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^0i  .'  Allgemeines  r     \ 

Sdfiriftsteller-    und    Gelehrten- 

Lexikon 

der  Provinzen 
Livland,  Esthland  und  Kurland. 


Bearbeitet 


-von 


Johann    Friedrich    v.    Recke, 

KaiserL  Ruft».  Staataratlie ,  Rittern  des  St.  Wladimir- Ordens  der  4ten  Klasse, 
Ebvomi^^Uede  der  KaiserL  Unrrersitat  zu  Motkwa ,  der  dasigen  natnrforschenden 
GesdUcbafr,  der  Geselltdiaft  der  Freunde  rassischer  Literatur  bu  St.  Petersburg, 
und  der  Königl.  prenssiscben  deutsclien  Gesellschaft  xu  Königsberg;  ordentlichem 
Mitglicde  der  Kurl^ndischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  und  der 
KönifL  Gesellsebift  für  nordische  AJterthümer  sn  Kopenhagen;  Korrespondenten 
der  gelehrten  Komittf  der  Kaiser!,  philantropischen  Geselbchaft  ko  St.  Petersburg 
md  der  Königlichen  Societat  der  Wissenschaften  sn  Göttingen ;  auch 
Direktem  de»  Kurlindisch^n  Provincial-Musenms, 

und 

Karl    Eduard    Napiersky, 

BigaeclicBi  Gouvetnelneats-Schuldirektom,  ahgetheiltem  Censor  xu  Rip,  ordent- 

lidwni  Mil);licde  der  Kurlündischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst 

«od  der  lettisch -literirischen  Gesellschaft. 


Yi. 


l 


^ 


Z^ytBT 


Mitau, 
bey  Johann  Friedrich  Steffenhagen  und  Sohn. 

1829. 


Der  Druck  dieses  Buches  ist  unter  der  Bedingung  gestattet, 
dafs  nach  dem  Abdrucke,  vor  dem  Verkaufe  desselben,  sieben 
Exemplare  zur  vorschriftmäfsigen  Vertheilung  an  die  Dorpatische 
Censur-Comität  eingesendet  werden.  Dorpat,  am  7.  December, 
1827. 

Präsident  der  Dorpatischen  Censur«Comität: 
Staatsrath   und   Kitter    Gustav  Ewers. 
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Allgemeines 


Schriftsteller-    und    Gelehrten- 


Lexikon 


der  Provinzen 


Livland,   Esthland   und  Kurland. 


//.  Band. 


G- 


Gadd  (Johann  Anderssohn). 


t^tudii 


Hudirtt in Dorpat  um  1645.  Geb. in Westgothland za...^ 
gesi.  ••• 

Oratio  de  vera  Del  inyocatione«     Dorpati^  1645*  •  4« 
Vergl.  S  o  mm.  p,  60»  , 

Gadebüsch  (Friedrich  Konrad). 

Studirte  auf  der  Schule  zu  Stralsund^  dem  Gymnasium 
zu  Hamburg  und  der  Universität  zu  Greifswalde ,  hielt  sich 
als  Führer  junger  Leute  von  ij3gbis  1748  in  Königsberg 
und  Danzig  auf^  kam  darauf  als  Hauslehrer  nach  Livland^ 
jvurde^  nachdem  er  vorher  mit  den  Söhnen  des  Landslhaupt- 
manns  v.  Vietinghof  eine  Reise  nach  Hennersdorf  ge- 
macht hatte  f  1750  Ordnungsgerichtsnotär  des  dorptsclien 
Kreises  und  zugleidi  Advokat  beym  Land-  und  bey  den  Stadt' 
geriditen  in  Dorpat ^  verlor  ijSS  sein  Vermögen  und  seine 
SihUothek ,  so  wie  seine  mühsamen  Ausarbeitungen  zur  deut' 
sehen  Reidishistorie  ^  in  einer  Feuersbrunst  j  wurde  darnach 
Notar  des  dorptschen  OberkirdienVorsteher- Amtes  ^  ii%demer 
das  Ordnungsgerichtsnotariat  aufgab  ^  1764  Sekretär  der 
Kommission  zur  Untersuchung  der  Streitigküten  zwischen 


4  Gadebusch  (Fri£drich  Konrap). 

dem  Rathe  und  der  Bürgersehaft  in  Dorpat^  1765  Land- 
gerichtssekretär  auf  Oesel^  von  welchem  Amte  er  aber 
wegen  einer  Krankheit  seine  Entlassung  nehmen  mufste^ 
1766  Syndikus  der  Stadt  Dorpat^  und  als  solcher  1767 
Delegirter  dieser  Stadt  zu  der  grofsen  Gesetzkommission 
in  Moskau^  1768  Beisitzer  im  Stadtkonsistorium ^  1771 
Justizbürgermeister ^  auch  l'JjS  Stadtältester;  legte  nachher 
seine  Aemter  nieder  und  lebte  von  einer  Pension ,  welche  ihm 
die  Stadt  anwies.  Geb.  zu  Altenfähren  auf  der  Insel  Rügen 
am  29  Januar  17 19,  gest.  am  9  Julius  1788. 

*  Abhandlung    von    livländischen    Geschichtschreibern« 

Riga,  1772.    270  S.    8. 
Versuch  einer  Lebensbeschreibung  des  Grafen  Wilhelm 

V.  Fermor.     Reval,  1773.     32  S,    8. 
Livländische  Bibliothek  nach    alphabetischer  Ordnung. 

Riga,  1777.  Th.  I.  472.  Th.  IL  374.  Th.  IIL  366  S.  8. 

An  den  Herrn  Notar  G.  S.  Brasch;  ein  Glückwunsch 
bey  seiner  Vermählung;  worin  insonderheit  von  Mar- 
tin Brasch'en  und  hiernächst  von  andern  berühmten 
Männern  dieses  Namens  gehandelt  wird.  Keval,i778.  8* 

Versuche  in  der  livländ.  Geschichtkunde  und  Rechts- 
gelehrsamkeit* Ister  Band  (^bestehend  aus  6  Stücken). 
Riga,  1779-*1 784.  —  2ten  Bds.  istes  St.  Ebehd.  1785 
(eigentlich  ijS4y  —  2tes  u.  3tes St.  Ebend.  1785.  8-  — 
Zu  diesen  Versuchen  trugen  auch  Andere  bey;  Pon  ihm 
selbst  aber  rühren  darin  folgende  Aufsätze  her:  Von 
den  Bischöfen  in  Wenden  und  in  Livland.  Bd.  L 
St.  1.  —  Von  dem  Grafen  Heinrich  Matthias  vonThurn 
und  seinen  Nachkommen.  Bd.  L  St.  2.  —  Von  Georg 
Fahrensbach.  Bd.  IL  St.  1.  (Als  Probe  seiner  lisfländisclien 
Adelsgesclüchte.) 

Livländische  Jahrbücher.  Ister  Theil  von  1030-1561- 
Ister  Abschnitt  von  1030-1399.  —  oter  Abschnitt  von 
1400-1561.  Riga,  1780.  —  2ten  Theils  ister  Abschn. 
von  1562-1586.  Ebend.  1781.  —  2ten  Theik  2ter  Ab- 
schnitt von  1587-1629.  Ebend.  1781-  —  3ten  Theils 
Ister  Abschnitt  von  1630-1660.  Ebend.  1781.  — 
3tenTheils2ter Abschn. von  1661-1710«  Ebend.1782.— 


I 

Gajdebusch  (Friedrich  Komrad)«  5 

4tenTheiIs  ister  Abschn.  von 471 1-1 730.  Ebend.1783.— 
4tenTheils2terAbschn. von  1731-1761.  Ebend.1783.— 
Zusammen  9  Bde.  gr.  8. 

« 

*  Nachricht  von  Wiedererbauung  des  Rathhauses  zu 
Dörpat  und  von  der  Fey erlichkeit ,  womit  der  Grund- 
stein am  2.  Brachmonats  1782  gelegt  worden*  (Riga.) 
12  S.  4. 

Zusätze  zu  Frisch' ens  Teutschem  Wörterbuche.  Ister 
Beytrag ;  in  den  Gelehrten  Beyträgen  zu  den  Rig.  Anz« 
1763.  S.  105.  1764.  S.  25.  81.  105.  1765;  S.  41.  69. 
J766-  S.  141.  177.  —  2 ter  Beytrag;  in  Gottlieb 
Schlegels  vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen« 
Bd.  IL  St.  1.  S.  197-236.  (^Unvollendet.')  —  Ausserdem 
in  denselben  Vermischten  Aufsätzen:  Rede,  worin 
einige  Begebenheiten  der  altern  Geschichte  Livlandt 
erläutert  werden.  Bd.  1.  St.  3.  S.  180-191.  —  Ueber 
(Gröbens)  Werk:  Erläuterungen  zum  Verstände  der 
Schifffahrt  und  des  Seekriegs  nach  alphabetischer  Ord-. 
nung;  Bd.  I.  St.  3.  S.  192-210.  — -  Schreiben  an  einen 
Freund  über  Dubois  gelehrte  Geschichte  von  Polen« 
Bd.ll.  St.  1.  S.  183-196. 
Jrrig  legt  ihm  Mensel  die  Provincialblätter  an  das 
JLiv-  und  Ehstländische  Publicum  (1786)  bey;  sie  ger 
hören  Heinr«  Joh.  v.  Jannau. 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

L    Ausarbeitungen, 

Gerichtliche  Schriften  9  welche  er  bey  seinen  Processen 
aufgesetzt  hat.  9  Bde.  Fol« 

Autographa  et  transsumta.  6  Bde.  Fol.  (Sie  enthalten 
5ji  Stücke  und  sind  historischen  und  juristischen  Inhalts. 
Viele  betreffen  die  Geschichte  und  Rechte  der  Güter  in 
Ltivland.) 

Chronologisches  Verzeichnifs  Liv-  und  Curländischer 
Gesetze 9  Gnadenbriefe  und  Urkunden.  Fol.  (Von 
1191-1787.) 

Deputationsjournal.  Fol.  (Betrifft  die  Gesetziommission 
in  Moskau ,  und  enthält  nicht  blofs  seine  Reise  dahin ,  son- 
dern  auch  die  dortigen  Verhandlungen.) 

Register  über  seine  Livländischen  Jahrbücher«  Fol« 


r. 

6  GAbEBusCH  (Friedrich  Konrad). 

Geschichte  de«  Livländischen  Adeh.  8  Bde.  Pol.,  und 
gesammelte  Belege  dazu.  12  Bde.  4.  u.  7  Bde.  Fol. 

Vermischte  Schriften.  4.  l6  Abhandlungen  in  deutscher 
und  lateinisdier  Sprache'.  Als  die  bedeutendsten  werden 
angegeben:  Das  Interregnum  nach  dem  Tode  Kaiser 
Karl  VII. ;  —  Historie  der  Königin  Brunehild  von 
Frankreich;  —  Vita  F.  M.  Tellerii,  Marohionis  de 
Louvois;  -^  Testimoniahistorica,  historiam  imperii 
Germanici  iUu^trantia. 

* 

Anmerkungen  jzu  Hleron.  Freyer's  und  Joh.  Anton  Nie* 
meyer's  Universalhistorie.    9  Bde.    4. 

ErgänzungQU  zv^  Joh,  Kühneres  vollständiger  Geogra- 
phie.    4. 

Erläuterungen  der  Geographie.  Ungefähr  3  Bde,  4. 
(^Verschieden  von  den  vorhergehenden.) 

Ohservationes  variae  ex  historia ,  litteraria  praesertim, 
et  reliq«is  elegantioribus  litteris.  ü  Bde.  4.  (Vier 
ältere  hierzu  gehörige  Bände  verbrannten  bey  der  Feuers- 
hrunst  1755.) 

Historisch  -  geographische  Beschreibung  des  Herzog- 
thums  Livland.     4. 

Liedergeschichte.  3  Bde.  4»  (Enthält  Nachrichten  von  den 
Liedern  im  alten  rigaschen  Gesangbuehe ,  deren  Verfassern 
und  Ausleger n%     . 

Diskurs  über  Wolfs  Auszug  aus  den  Anfangsgründen  der 
Baukunst,  Fortification  und  Artillerie;  nebst  einem 
Verzeichnisse  mathematischer  Schriften.    4. 

Diskurs  über  die  Geschütz-  und  Kriegsbaukunst ,  nach 
Wolfs  Auszug. 

Geschichte  des  Kaisers  Joseph  I.    4, 

Dörpatische  Nebenstunden,  zu  besserm  Verstände  der 
Gesetze  dieser  Stadt ,  aus  dem  Archiv  entwickelt  und 
ausgearbeitet,  7  Bde,  4.  Der  jte  ist  nicht  vollständig; 
er  enthält  nur  5  Stücke.  Jedem  Btflnde  ist  ein  Register 
der  Hauptstücke,  beigefügt. ^  Man  findet  darin  die  ganze 
Verfassung  der  Stadt  Dorpat  vollständig  beschrieben.  (Noch 
wird  von  ihm  angeführt  eine  Handschrift  zur  Geschichte 
Dorpats.  4  Bde.  4.  [de  Bray  hist.  de  la  Liv.  II.  154.]; 
vieUdcht  ein'Tliäl  der  eben  genannten  Nebenstund&u) 


GaDEBUSCH  (FrICDRICR  itoNRAD).  7 

Briefe  des  Verfassers  an  gelehrte  Männer.  3  Bde.  4« 

Jnra  statutaria  caesareae  civitatis  Rigensis,  mit  Anmer- 
lungen  und  Erläuterungen  des  Verfassers.    4* 

Zttsätte  zu  Frisch'ens  deutschem  Wörterbuche.  2ter  Bey-» 
trag.  4«»  wovon  ein  Theil  in  Schlegels  vermischten 
Aufsätzen  etc.  abgedruckt  ist  (s.  o6en). 

Kachrlchteu  von  öffentlichen  Bibliotheken  9  mit  einem 
Register.  4» 

Catalogus  Universitatum »  Gymnasiorum  et  Scholarum 
equestrium,  mit  einem  Register.  4«  (^Kein  blofses  Ver- 
zeichnifs  der  Namen  ^  sondern  zugleich  eine  Beschreibung 
der  Anstalten,  tnit  mandierley  Nachriditent) 

Ergänzungen  zur  livländischen  Bibliothek.  4»  (^Beziehen 
sich  auf  sein  gedrucktes  Werk  und  sind  beträclitlidu^ 

Reden,  vbn  dem  Verfasser  bey  verschiedenen  Gelegen* 
heiten  seines  Amtes  gehalten. 

^Einiges  y  den  Russischen  Kriegsstaat  betreffend, 

//.    Samm/ungen» 
Coliectanea  historico-litteraria.     Fol* 

Sammlungen  aus  der  Gelehrtengeschichte.  8  Bde*  4« 
(^Den  sechs  ersten  ist  ein  Register  angehängt^) 

Xiiterarische  Nachrichten.  6  Bde.  4.  (^Irn  6ten  steht  da» 
Register.^ 

Anhang  zu  den  literarischen  Nachrichten.  4* 

Merkwürdigkeiten  9  besonders  aus  der  Gelehrtenge<* 
schichte.     3  Bde.    4* 

Coliectanea  historico  juridica  9  inprimit  livonica« 
15  Bde.     4» 

Diese  Handschriften  besitzt  der  Herr  wirkitche  Staatsrath 
Baron  r.  Rosenkampff  in  St*  Petersburg ,  mit  Au^ 
nahmt  aller  dde  livländische  Adelsgeschichte  betreffenden^ 
weidie  von  ihm  dem  Herrn  Baron  Moritz  v.Wrangel» 
einem  eifrigen  Sammler  für  dieses  JFach^  überlassen 
und. 

Ver^U  ttint  eigent  Livl.  Bibl.  Tb.  1.  5.  38t  *•  390.  -^  Nord.  Mise« 
IV.  183.  XL  381.  XXVIL  s8o.  —  Meusels  texik.  IV* 
4- 7- 


8      Gau.  (Mikxels).    G  alx,asius  (Johann  Samuel). 

Gail  (Mikkels). 

Ein  zum  Gute  Adjamünde  inLwland  gehöriger  Lette^ 
geb*  im  September  1749,  hatte  schon  in  seiner  frühesten  Ju. 
gend  eine , so  überwiegende  Neigung  zum  Lernen  ^  besonders 
zum  Lesender  heiligen  Schrift  und  anderer  geistlichen  Bücher^ 
dafs  sein  Vater  es  bisweilen  für  nöthig  fandy  ihn  deshalb  zu, 
züchtigen.  Als  er  erwachsen  war^  wurde  er  Knecht  in  einem 
Sauergesinde  und  erlernte  gelegentlich  deutsch  lesen  und  lettisdi 
und  deutsch  schreiben.  Im  Februar  1782  wurde  er,  nach  vor- 
hergegangener Prüfung ,  von  dem  Erbherrn  von  Adjamünde 
zum  Schulmeister  und  Vorsänger  bey  der  St.  Matthaeischen 
oder  Adjamündesdien  Gemeine  bestellt  ^  und  legte  sidi  nu«, 
bey  mehrerer  Muise^  auf  allerley  mechanische  Arbeiten.  So 
lernte  er  durch  sich  selbst  Uliren  und  Klaviere  ausbessern  und 
erbaute  sogar  einekläne  Orgel.  18 10  legte  er  sein  Amt  als 
Sdiulmdster  nieder»    • 

*Dr.  Mahrtin  Lütherus  Mahzibas,  wiffeem  par  labbu, 
kas  Kriitu  pareili  gribb  usaemty  un  Deewam  par  Sla- 
wu  Drikketds  Kakllos  eefpeeftas.  Riga,  1793.  69  S.  8« 
Eine  Erweiterung  der  Blaufufsschen  Uebersetzung  eines 
Passionssermons  Luthers  (s.  den  Artikel  Blaufufs). 
Unter  der  erßten  dir  drey  Vorreden ,  die  dieses  Bücheldien 
'haty  stdit:  Sk.  S.  (d.  i.  Skultes  SkohM,  die  Schule  zu 
Adjamünde)  tail2.  Jan.  1793.     M.  G. 

Gallasius  (Johann  Samuel), 

Hatte  Theologie  studirt ,  war  eine  zütlang  Hauslehrer  in 
lÄvlandy  und  kam  darauf  nach  Mit  au  ^  wo  er  sich^  wie  der 
Titel  seiner  unten  angezeigten  Schrift  darthut ,  einer  Prüfung 
unterzog;  dafs  er  aber  Rektor  der  mitauschen  Stadtschule 
gewesen  ««y,  w'e  in  Hup  eis  Nord.  Mise,  behauptet 
wirdj  hat  sidi^  aller  angestellten  Nachforschungen  unge^ 
achtet  f  nicht  ausmitteln  lassen.  Geb.  in  Preussen  zu  •  •  • , 
gest. 


•  •  • 


Gaixa8TI78(J.S.).  GAMP£a(T.)*  v.Gaktzjcadw(U.W«M.).  9 

An  in  scholif  Chriitianis  Stimuli  loco  adhiberi  possit 
ambitio  ?  Vir  magnificus  summeque  reverendus  Joa« 
cbimus  Baumannus,  Supenntendens  tiurlandiae  et 
Semigalliae  amplissimus  doctissimusque,  scbolarum 
inspector  longe  dignissimus  atque  vigilantissimus 
quum  mibi  specimiziis  loco  ut  enodarem»  benignius 
proposuerity  sequentibus  pro  virili  praestiti.  Johan- 
nes Samuel  Gallasius  S«  S,  Tb,  et  Ph.  G.  Mitoae,  1 749« 
Ü8  S.  4. 

Xixueln  gedruckte  Gedichte*. 

Vtrgt.  Nord«  Mise«  IV«  59« 


Gamper  (Johann). 

Kolkgc  an  der  Domsdude  zu  Riga  1620»  Geb.  dast&it 
am  m..j  gtsu  1640. 

Deutsche  ^und '  lateinische  Gedichte* 

Ver^l.  Nord.  Mise*  IV.  59* 

» 

VON  Gantzkauw  (ULRicaa  Wilhelm 

Moritz). 

JErbherr  mif  Grafenthal  in  Kurland t  studirte  von  177:1 
bis  1775  auf  der  Universität  Leipzig  f  kehrte  in  sein  Vater- 
land zurück  y  wurde  Ritter  des  Maltheser- Ordens  und  priva- 
tisirtt  ununterbrochen  bis  an  seinen  Tod.  Geb.  auf  dem  Gute 
Grafenthal  im  September  1754»  gest.  zu  Mitau  am  17  März 

» 

*Deenas   gaifma  irr  redfigam  geldiga.      Mitau,  1807« 

14  unpag«  S.    8*    *^    Auch  Deutsch^   unter  dem  Titel: 

*  Uebersetzung   des  an   den   (^sic')  kurischen  Bauern 

Lettisch  ausgetheilten  Büchleins:    Tageslicht  ist  dem 

Sehenden  wohlthätig.     Ebend*  1807*     16  S.  8« 

*  Die  beyden  Nachbarn*    Ebend*  1814*     32  S.  8* 

IL  Band.  2 


xo    PE  X.A  Gardie  (Magkus  Gabriel,  Jakobssohn). 

DE  LA  Gardie  (Magnus  Gabriel, 

Jakobssohn). 

Graf  auf  Leckö  und  Arensburg,  Freyherr  auf  Ekeholnif 
Herr  auf  Höjentorp,  Hapsal,  Heimet  y  'Magnushof  Kegeln 
holm,  MariendahL  und  Wennegarn,  wurde  1645  Oberster 
der  königl,  schwedischen  Leibgarde,  .1646  schwedisclitr  Reichs- 
rathy  und  am  ll  May  1649  Generalgouverneur  von  Livland^ 
wohin  er  im,  Januar  i65o  kam,  aber  noch  in  demselben  Jahre 
wieder  zur  Krönung  der  Königin  Christina  nach  Stock- 
holm  abging  und  den  Grafen  Heinrich  Thurn  an  seine 
Stelle  in  Riga  zurückliefs.  Bey  der  neuen  Königin  stand  er 
in  grofser  Gunst ,  und  ward  von  ihr  i65l  zum  Reichsmar- 
idiall^  l652  zum  Präsidenten  im  königL  Kammerkollegium 
und  OberlandricJiter  (^ Lagmann)  von  Westgothland  und 
Tliallandy  auch  i653  zum  Reichsschatzmeister  ernannt ,  fiel 
aber  später  in  Ungnade,  Als  Karl  Gustav  1664  die 
Regierung  antrat ,  erhielt  er  die  Kanzlerwiirde  bey  der  Uni- 
versität Upsaly  dann  am  i  Junius  i655,  als  Lieutenant- 
Royal  an  Heinrich  Ho  ms  Stelle,  das  Oberkommando 
über  die  in  LiV-,  EstK-  und  Ingermannland  stehenden  schwe- 
dischen Truppen,  und  wurde  in  eben  dem  Jahre  zum  zweyten 
mal  Generalgouverneur  von  Livland,  l65g  und  1660  fvar 
er  Abgesandter  bey  Verhandlung  des  olivaschen  Friedens,  und 
in  letzerem  Jahre  ernannte  ihn  der  König  zum  Reichskanzler 
und  Mit  Vormund  seines  minderjährigen  Sohnes,  was  in  der 
JFolge  von  den  Ständen  auf  dem  Reichstage  bestätigt  ward. 
jBeym  Regierungsantritt  Königs  Karl  XI  1672  wurde  er 
Reidisdrost  und  Präsident  im  schwedischen  Hofgericht, 
erhielt  auch  die  Generaldirektion  des  Justizwesens  durch  das 
ganze  Reich,  legte  aber  i685  alle  seine  wichtigen  Bedie- 
nungen'nieder  und  lebte,  als  Feldherr,  Staatsmann  und 
Freund  der  Gelehrsamkeit  rrüt  Ruhm  bedeckt,  seitdem  auf 
seinem  Landsitze»     Geb.  zu  Reval  am  i5  Oktober  1622, 


#* 


i>s  uk  Gardis«  Garicius  (S*).  Gaspari  ( A«  Gh.).   21 

gesf;  auf   seinem   Landgute   Wennegarn  cm   26   April 
1685. 

Memoria  Gastavi  Adolphi.  Holmiae,  1634«  •  •  • 

Oratio  de  academia  Upsaliensi,  cum  se  publice  cl.  pro- 
fessorum  disciplinae  traderet.  Upsal.  IG 35«  •  •  • 

Progr.  in  exsequias  Doct.  Petri  Kirstenii.  Ibid,  1640.  ••• 

Spectaculum  certaminis  pedestris,  quo  natales  Dnae 
Cbristinae  Reginae  celebrari  curavit«  Stockh.  1651*  ••• 

JLpographum  donationis  testamentariaey    qua  Academiae 

Upsaliensi  et  collegio  antiquitatum  legavit  in  perpe- 

toum  bonam  copiaxn  librorum  msctor.  aut  alias  rario- 

runiy  pertinentium  ad  antiquitates  ethistoriam  triam 

regnorum  aqullonarium.  Holmiaey  1672«  Fol. 

Zwey  Vertheidigungsschriften.  Die  erste  1676;  die  zweite: 
Vindiciae  veritatis  .  •  •  1678.  • .  •  Sie  wurden  von  der 
Regierung  unterdrückt;  den  Inhalt  der  letztern  findet  man 
im  Diario  europaeo»  XXXVII.  407* 

Acht  Reden,  theih  auf  Reichstagen^  thüls  bey  andern  Ge- 
legenheiten gehalten, 

Soll  den  387sten  und  389sten  Psalm  im  schwedischen 
Fsalmbuche  verfertigt  haben. 

Sein  Bildnifs  auf  mehreren  ihm  zu  Ehren  geprägten  Medaillen* 

Vergl.  Witte  D.  p.  ad  a.  1686.  —  Jöcher.  —  Gadeb,  L.  B» 
Th.i.  S.  390-401.  Th.  9,  S.  314.  —  Nord.  Mise,  XVIIL 
483-  485.  -^  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  93i-.-a35.  nach  Gezelii 
Biograph. Lexik«  I.  031.,  Berch  Lebensbeschreibung. II.  185* 
u.  otiern  mannt  Verz.  der  Bücher  etc. 


Garicius  (Sebastian). 

Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  . . . 

Gedichte,    unter  andern   eins   auf  den  von   Christoph 
Gaunersdorf  (s.  dess,  Art,")  beschriebenen  Zug  Georgs  ^ 
Fahrensbach  gegen  die  Türken  1589* 
Yerg/.  Nord.  Mise.  IV.  53. 

Gaspari  (Adam  Chiiistian)* 

Geh.  zu  Schleusingen  am  18  November  lySfl,   ivar  nach 
vollendeten  Unlversitätsstudien  Hofmeister  des  jungen  Grafen 


12  Gaspari  (Adam  Cbristiam). 

Moltke  zu  Noer  im  Htrzogthum  Schliswigf  -privatisirtt 
dann  zu  Hamburgs  JSrfurt  und  TVeimar^  wurdt  1790  Dr. 
der  PhiL  und  1796  ausserordentUchtr  Professor  derselben  auf 
der  Universität  zu  Jena ;  war  von  1797  bis  1798  ausserordent* 
licher  Professor  der  Geschichte  und  Geographie  am  Gymna- 
sium zu  Oldenburgs  privatisirte  dann  wieder  zu  Wändsbeck 
bey  Hamburgs  und  wurde  i8o3  ordentlicher  Professor  der 
Gesd achte  s  Geographie  und  Statistik  ies  russischen  Reichs 
und  der  Provinzen  Livlandj  Esthland^  Kurland  und  Finn- 
land an  der  Universität  zu  Dorpat^  verlief s  aber  eUeses  Amt 
wieder  und  ging  1809  nadi  Königsberg  als  ^tdentlicher  Pro- 
fessor der  Geographie  und  Statistik  an  der  dortigen  UnU 
versität. 

^•Statistische  Tabelle  über  die  Tomeluntten  eatopäiscben 
Staaten.  Qotha,  1778*  Fol. 

*  Briefe  eines  alten  Landgeistlichen  an  seinen  Sohn  ^  die 

öffentliche  Andacht  betreffend.  Stendal,  1780*  8'« 

Gab  mit  Jf  H.  Stöver  heraus:  *  Handbuch  fürs  schöne 
Geschlecht,  zum  Nutzen  und  Vergnügen,  ister  Jahrg. 
Mit  illum.  Kupfern.  Altona,  1785*  12* 

*  Urkunden  und  Materialien  zur  nähern  Renntnifs  der 

Geschichte  und  StaatsTerwaltung  nordischer  Reiche. 
(Hamburg)  1786.  —  2ter  Band.  Hamburg,  1789.  — 
2te  Fortsetzung  oder  3ter  Band.  Ebend.  1790*  gr.  8. 

*  lieber  den  Unterricht  in  der  Geographie  auf  Schulen, 

und  die  Hülfsmittel  dazu.  Ebend.  1789.  gr.  8. 

*  Versuch  über  das  politische  Gleichgewicht  der  europäi- 

schen Staaten.  Mit  Tabellen.  Ebend.  1790.  8. 

Ueber  den  methodischen  Unterricht  in  der  Geographie 
'  und  die  zweckmäfsigen  Hülfsmittel  dazo.  Nebst  Plan 
und  Ankündigung  eines  neuen  Schulatlasses  und  der 
dazu  gehörigen  Lehrbücher.  Weimar,  1791.  8.  — 
2  te  verbesserte  Auflage«  Ebend«  1796«  gr.8.  —  3teAufl. 
179  •*•  —  4teAufl.  1800* 

Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  zur  Erläuterung  des 
neuen  methodischen  Schulatlasses.  Ister  u.  2ter  Kur- 
sus.  Weimar»  1792.  1793.   gr.  8.   —   2te  verbesserte 


Gaspau  (Adam  Chrzbtiah)«  i3 

Anfl.  des  IstenKuriut.  £beiicl.i793*  •—  3teAafl.  179  •  — « 
4teAail«  1798*  —  5te  Aufl.  1801«  — -  löte,  nach  den 
neuesten  Veränderungen  bis  zu  dem  1  Mai  1824  be- 
nchtigte,  Auflage.  1824«  8«  *—  Ins  Dänischt  übersetzt: 
Kopenhagen^isOO*  8*  -^  Auch  von  einem  andern,  Ebend. 

1801.  8«  —  2te  Aufl.  des  2ten  Kursus.  1796.  —  3te 
Aufl..  1798-  "—  4te  verbesserte  Aufl.  9  durch  Charten, 
ifvelche  die  Veränderungen  seit  1801  enthalten ,  be^ 
Tichtigt,  1803.  —  Ute,  bis  zum  1  Mai  1824  berich-» 
tigte,  Aufl.    Iste  u.  2te  Abtheil.    1824«    8« 

Repertorium  zu  Sotzmanns  Atlas  der  JPreussischen  Staa- 
ten.   Hamburg 9  1794*    gr.  8* 

Vollständiges  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung» 
ister  Band,  welcher  die  allgemeine  Einleitung  und 
einen  Theil  von  Teutschland  enthält.  Weimar,! 797.  —^ 
2te  verbesserte  Auflage  der  isten  Abtheilung  diesei 
isten  Bandes.  1802*  —  2ter  Band,  iste  Abtheilung, 
enthaltend  den  Ober-  und  Niedersächsischen  Kreis. 
Ebend.  1799* ^-*—  2te  Abtheilung»  enthaltend  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien  und  die  Lausitz.  Ebend.  1 80 !•  gr.8.-— 
Mit  Hassel  und  Cannabich  gemeinschaftlich  bear^ 
bettet:  Ister  bis  5ter  Band.  Ebend.  1819*  gr.  8*  (^Wird 
von  ande[n  fortgesetzt,^ 

Georg  Christian  Raffs  Abrifs  der  allgenieinen  Weltge- 
schichte für  die  Jugend  und  ihre  Freunde.  Nach  dem 
Tode  des  Verfassers  fortgesetzt  von  einem  Freunde 
desselben.  4ter  Th.  Götting.  1800.  8«  —  5ten  Theils 
iste  u.  2te  Abtheil.  Ebend.  1803« 

Allgemeines  Jahrbuch  der  GeograpHie  und  Statistik  für 
das  Jahr  1800*  Weimar,  1800»  gr.  8* 

Allgemeiner  genealogischer  Regenten  -  Alma  nach  von 
Europa  für  das  Jahr  1800.    Ebend.  1800-    gr.  8- 

Gab  von  1800  bis  zum  Schlufs  von  1803  mit  F.  J.  Bertuch 

die  Allgemeinen  geographischen  Ephemeriden  heraus^ 

monatlich  ein  Stück  in  gr.  8«     Mit  Landkarten  und 

Portraits. 

Neuer  methodischer   Schulatlas,    entworfen  von  F.  L» 

Gttssefeld.  Weimar,  1801»  4» 

*Der  Franzosisch -Russische  Entschädigungsplan,  mit 
historischen,  geographischen  und  statistischen  Erläu- 
terungen und  einer  Vergleichungs-Tafel.  Regensburg, 

1802.  8. 


i4.  Gasparx  (A*  Ch.)*   Gattsrbr  (Joh.  Christoph). 

Der  Deputations-Recefs^  mit  historisch-geographifchen 
und  statistischen  Erläuterungen  und  einer  Verglei« 
ohungs-Tafel.  2  Theile.  Hamburg,  1803«  8*  (Eigent^ 
lieh  eine  umgearbeitete  neue  Ausgabi  des  Französisch-Aus- 
sisc}ien  Entschadigungsplans.) 

*  Abhandlung  über  das  physiokratische System;  imTeut- 

sehen  Museum  1779.  November. 

•  Uebersicht  der  neuesten  geographischen  Veränderun- 

gen in  den  Jahreil  1799  und  *1 800  ;  in  den  Allgemeinen 
geographischen  Ephemeriden  1801  •  Januar  S.  1-Q4>-'-* 
^Dergleichen  im  Jahre  1802;  ^bend.  1803«  Februar 
S.  163-193. 

Sesorgte  auch  Ton  Ostern  1792  ^i«  Ostern  1795  die 
Herausgabe  4er  Neuen  allgemeinen  teutschen  Biblio- 
thek. 

Seit  seiner  Entfernung  aus  Deutschland  sind  die  neuen  Aufla- 
gen seiner  hehrbildier  von  andern^  zuletzt  von  Ehr  mann 
und  Hassel,  besorgt  worden» 

SeinBildnifs  en  ntedaillon  vor  den  allgemeinen  geographischen 
Ephemeriden  1804*  May« 

Vergf'  Meusels  G.  T.   Bd.  9,  S.  487«    Bd.  9.  S.  409.    Bd.  ii« 
S-  «55«    Bd.  13*  5.  449.    Bd.  1^.  S.  667, 


Gatterer  (Johann  Christoph). 

Dr.  der  Phil ,  "königl.  grofsbritannisch-  und  churfürstüdu 
hraunschweig' lüneburgischer  Hofrath  und  ordentlicher  Fro* 
fessor  der  GeschicJite  zu,  Göttingen»  Geb.  in  der  damals 
nürnbergischen  Festung  Lichtenau  am  i3  Julius  1727,  gest. 
cm  5  April  1799* 

Von  den  zahlreichen  Schriften  dieses  berühmten  Historikers 
gehören  folgende  vier  Abhandlungen  hierher : 

An  Prussorum  f  Lituanorum  caeterorumque  populorum 
Xietticorum  originem  aSarmatis  liceat  repetere?  Com- 
mentatio  la.  (1792«)  In  den  Commentationibüs  So- 
cietatis  Kegiae  Seien tiarum  Gottingensis.  Vol.  12* 
pag*  116-152.  ^^  Commentatio  Ilda  (1793.);.  ^bend. 
pag.  158-209*    *—    GommenUtio  Ula  (l7940i    dftnd. 


GaSTZRSR(J.Ch«);  GaUG£r(KX.).  G AüN£aSDORF(GH*).  i5 

pag.  210-272»   —    Commentatio  IVta  (l795.)5    ^bend. 
Vol.  XIII.  pag.  79-137. 

Sein  Bildnifs  von  BoUinger  vorder  Allg.  Deutschen  Bibl. 
Bd.  46.  und  von  Bock  in  der  Sammlung  von  Bildni&sen 
gelehrter  Männer  Hel't  33. 

VerßL  Wiils  Nürnbergisches  Gelehrten-Lexikon.  Th.  1.S.510.— - 

Pniicrs  Gelehrten-Geschichte   der  Uiiivers.  zu  Göttingen* 

Th.i.S.1 77.  Th.  9.  S.  156.  Th.3.  (von  Saalfeld)  $»94.— 

Schlichieg.rolls  Nekrolog  auf  d.J.  1799.  Bd.i.S.  1-24.-» 

Kiefhaber   Bepertorium    der  nürnbergischen   Geschichte 

und  Münzkunde  (Nürnberg,   igoo)  S.  S8*  —  Heyne  Elo- 

gium  J.   C.   Gattereri    recitatum   in    consessu   spcietatis  etc* 

d.  so  Apr.  I7Q9*    —    Joh.  Christoph  Gatterer.  Eine  SkiEse« 

(von  Dr.  Eichhorn  in  Nürnberg.)  1800.  '—  Joh.  Christoph 

Gatterer  von  Karl  August  Malchus;  in  den  Zeit^tno§» 

Bta*  Bd.  1«  Abiheil.  9.  S.  177-907. 

Gauger  (Karl  Ludwig). 

Geb*  zu  Dorpat  am  20  Oktober  1792,  erhielt  seine  erste 
Bildung  auf  den  Schulen  und  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt^ und  studirte  dann  auf  der  dasigen  Universität.  18 12 
arbeitete  er  mit  in  den  rigaschen  Kriegslazarethen ,  dus  denen 
Vm  ein  Nervenfieber  nach  Dorpat  zurückzukeliren  nöthigte^ 
wo  er  iS  14  Dr.  der  Med.  wurde.  Jetzt  ist  er  Hofrath  und 
lebt  im  Innern  von  Rufsland. 

Diss.  inang.  med.»  sistens  therapiam  medicam  ulcernm 
chronicorum.  Dorpati,  1814*  54  S.  8< 

Vtrgi.  Inllnd.  BU.  1814«  S.  131  u.  i8i» 

Gaunersdorf  (Christoph). 

Obersekret'dr  bey  dem  Ratfie  zu  Riga^  wurde  von  einem 
Polen f  Namens  Zudoffskij  auf  seinem  Holm  bey  der 
Spilwe  meuchelmörderisctier  Weise  erschlagen.  Geb*  zu  TVilna 
am  ••  • ,  gest.  am  17  Junius  1609. 

Votum  in  magnifici  domini  Georgii  Farensbachii»  hae'* 
redisin  Karkhus  ete.  pi'ofectionein  contra  Turcafi  sus» 
ceptam.  Aigae  typis  Nie.  Mollynii  i590»    4» 

Vcr^i.  Nord.  Mi»c.  IV.  69^ 


l6  Gebauxr  (Job.  Dav*).  Gsbbardx  (Lüdw.  älbr.). 

- 1 

Gebaüer  (Johann  David). 

Mag,  der  PhiL^  wurde  Rektor  der  Stadtschule  ih  RevaJ^ 
]Lj3o  aber  Lehrer  der  Dichtkunst  und  der  griechischen  Sprache 
am  dasigen  Gymnasium  j  und  war  1753  Rektor  und  Senior 
dieser  Anstalt.      Geb.  zu  Waltershausen  im  Furstenthumt 

Gotha  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Gab  heraus: 

Hevalsclie  .Jubelfreude  wegen  des  zum  andemmal  ge- 
feierten Festes  der  Augsburgschen  Confession  auf 
dem  kaiserl.  Gymnasio  1730  den  26*  und  27*  Jun.  in 
xwo  Reden  bezeiget  unter  Anführung  etc.  KevaL  4«  — 
Auch  Lateinisch  unter  dem  Titel:  Orationes  solennes 
memoriae  August«  Gonfess«  renovandae  causa  in  audi«» 
torio  majori  habitae  et  ad  prelum  adornatae.  Aevaliae^ 
1730*  120  S.  4*  (-^^  stehen  darin  zwey  lateinische  Ein- 
gangsreden und  ein  Programm  von  ihm^  und  die  Ab« 
tchiedsreden  einiger  Gymnasiasten.') 

Vergl.  Nord«  Mise«  IV«  6o« 

GebrArdi  (Ludwig  Albrecht). 

War  anfangs  Professor  an  der  Ritterdkademie  in  seiner 
Vaterstadt ,  süt  1787  mit  dem  Charakter  eines  königl.  grofs* 
britannischen  Raths^  und  wurde  1799  grofsbritannisch-  und 
€ihutfürstlich  ->  braunsAweig-  liineburgischer  Bibliothekar ,  Ar- 
chivar und  Historiograph  zu  Hannover.  Geb.  zu  Lüneburg 
am  i3  April  1735,  gest.  am  26  Oktober  1802. 

Geschichte  toxi  Liefland ,  Esthland',  Kurland  und  Sem- 
gallen. Erster  Abschnitt,  Geschichte  der  Länder  vor 
Errichtung  des  Herzogthums  Kurland ;  im  50sten  Bande 
der  Allgemeinen  Welthiitorie.  (Halle,  1785«  4-)  -^ 
Zweyter  Abschnitt.  Geschichte  des  Herzogthums  Kur- 
land und  Semgallen.  Ebend.  im  51sten  Bande  (l  789)*  — 
Auch  mit  Schlözers  Lithauischer  Geschichte  zusam^ 
men^  unter  dem  besonderen  Titel:  Geschichte  von  Li- 
thauen,  Kurland  und  Liefland ,  von  August  Ludwig 
Schlözer  und  Ludwig  Albrecht  Gebhärdi, 

Vergl.  M«U8els  G.  T.  Bd.  t.  S.  501.  u.  Bd.ii.  S.a6o9  wo  auch 
seine  übrigen  Schriften  vtrxeichnei  sind.  , 


Gesrxevs  (Sim.  Dxbt.)«  Gehe  (Hjbinr.  Christian).  17 

Geerkens  *)  (Simon  Dieterich). 

Prediger  bty  der  deutschen  Gemeine  zu  Narva*      Geb» 

'  Narva  literata  vel  catalogus  eruditofum  Narvensium 
cltra  dignitatis  aut  honoris  pfae Judicium  alphabetica 
cognominum  serie  enumeratorum.  An«  1703»  Calead. 
3an.    Naruae,  literis  J*  Köhler!«    10  Bll«  8« 

Vergi,  Nova.lit.  mar.  B.  1703.  t>.  i8o«  '^  Gädeb.  IL.  B«  Th.  u 
5.401.  —  Nord.  Mise.  Iv.  i85*  XX VIL  304  "3089  wo  ein 
JUeiner  Auszug  aui  seiner  oben  angezeigten  Schrift  steht* 

Gehe  (Heinrich  Christian)^ 

Studirte  auf  der  Fürstenschule  zu  Meissen  und  auf  der 
Universität  Lapzigf  wurde  hier  17^4  Mag.  der  PhiL^  ijjS 
Katedietzu  St.  Peter ,  kam  1778  nach  Reval  als  Professor 
der  Theologie  und  hebräischen  Sprache  am  dortigen  Gymno- 
siunif  und  trat  dieses  Amt  am  2  August  mit  dner  öffentlichen 
Redt  de  difficultatibus  professionis  theologicae  recte 
administrandae  an.  1787  liehrte  er  wieder  nach  Sachsen 
zurück  f  wo  er  am  12  Oktober  desselben  Jähret  als  Pastor 
und  geistlicher  Inspektor  in  Schulpforte  ordinirt^  darauf  aber 
1792  Superintendent  und  Pastor  zu  Oscliatz  wurd^  auch  1796 
von  der  Universität  zu  Göttingen  die  theologische  Ooiior* 
würde  erhielt.  Geb.  zu  Dresden  tj52f  gest.  am  4  September 
i8a7* 

Epistola   gratulatoria   ad  Weissium  f    rerbi  divini  mi- 

nistrum  Tauchavieusenii  nuptias  celebrantem«  Lipsiae» 

1773.    4. 
Diu«  de  Providentia  Dei  in  errorum  haeresium^ue  noxis 

ad  utilitatem  religionis  christianae  convertendis  cou"* 

spicua.  Ibid«  1776«  4« 


*)  Nicht  Geerken,  wie  Gadebuich  hat«  noch  Gärten» 
-wi^  Filcher  nach  den  Hamb«  hist«  Bemarquen  1703 
8.  «38. 

//•  Sand*  3 


i8  Gehe  (Heinrich  Christian). 

Zwey  Programme  y  worin  einige  Gedanken  von  der  Art 
und  Weise )  Jünglingen  religiöse  Gesinnungen  und 
Empfindungen  beyzubringen  ^  vorgetragen  werden. 
Reval,  1781.  1782.     4. 

J^edebandlung  bey  der  Feyer  des  Geburtsfestes  Ihrer 
K.  M.  Katharinen  IL ;  nebst  einem  Programm  von 
den  wichtigsten  Vortheilen,  welche  die  studirende 
Jugend  aus  Lesung  der  alten  Kömischen  und  Griechi- 
schen Schriftsteller  zu  ziehen  hat.  Ebend.  1782.  4* 

Denkmahl  der  kindlichen  Liebe  und  Ehrfurcht  an  dem 
Gedächtnifstage  der  50jährigen  Hochzeit  des  Justizraths 
J.  H.  V.  Haech  und  seiner  Gattin.  Ebend.  1782«  4«  *— 
Audi  in  Dingelstädts  nord.  Casualbibliothek.  £. 
101-114. 

Commentatio:  Quam  utile  et  necessarinm  sit»  historiam 
sacram  copulare  cum  ipsa  religionis  christianae  insti- 
tutione.    Dresdae,  1783.    48  S.  4. 

Predigten  über  einige  Gegenstände  der  christlichen  Re- 
ligion.' Leipzig,  1783.    240  S.    8- 

Progr.  Die  angenehme  und  vortheilhafte  Lage  eines 
öffentlichen  Lehrers.  Reval,  1784.   1  Bog.  4. 

Anreden  und  öffentliche  Vorträge  an  die  sämmtlichen 
Zuhörer  des  kaiserl.  Gymnasiums «  welche  während 
des  diesjährigen  Rectorats  gehalten  worden  sind. 
Ebend.  1785.  *  99  S.     8. 

Zwey  Progr.  Von  einigen  wichtigen  Fehlern  in  der 
Unterweisung  in  der'Religion.    Ebend.  1786.    4. 

Rede  von  dem  wichtigen  EinHufs  der  christlichen  Reli- 
gion in  das  Glück  der  Staaten.    Ebend.  1786.    4* 

Drey  Predigten,  nebst  einigen  Abhandlungen  verwand- 
ten Inhalts.  Dresden,  1787.  gr.  8. 

Sammlung  einiger  Predigten  und  kleinen  Reden  bey  be- 
sonderen Gelegenheiten ,  nebst  einigen  Lehrvorträgen 
über  die  Naturreligion.    Leipzig,  1789*    8. 

Sylloge  commentationum  philologici  et  theologici  argu- 
menta Ibid.  1792.   8. 

Imago  boni  doctoris  evangelici  e  loco  Petrino  1.  Epist.  5» 
1-4.  coli.  I.Tim. 3>  1-7.  delineata.  Numburgi,  17^2.    4. 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  Kaisers  Leopold  IL ,  ge- 
halten am  Sonntage  Lätare  über  das  Evangel.  Joh.  VI. 
1-15.    Leipzig,  1793.    2  Bogg.    8. 


Gehe.    v.  Cjeujern  (K.).  Georg  (C;).  Georgii(8.).  ig 

• 
(redigt  bey  Einweihung  der  Orgel  in  der  Kirche  zu 

Gröba.    Leipzig ,  1795*    8* 
Dem  Andenken  seines  Vaters ,  des  Herrn  M;  Christian 

Gottlieb  Gehe  9    kurfürstl.  sächs.    ersten  Hofpredigers 

geweihet.   Oschatz,  1795.  4. 
Memoria  M.  Garoli  Christoph ori  Zandii,  Pastoris  quon- 

dam  longe  meritissimi  et  Superinten  dentis  Ossitiensis^ 

irenoYata.  Misniae,  1795-  4. 
Memoriae  Joh«  Gottl.  Hoffmanni,    consulis  Ossitiensis» 

sacram.  Ibid.  1795*  4« 
Diif.  inang.  de  argumento ,  quod  pro  divinitate  religio- 

iiis  diristianae  ab  experientia  ducitur.  Ossitiiyi796.  4« 

Yer^h  Sein  Leben  von  ihm  selbst  in  Stäudlins  Progr.  zu  sei- 
ner Doktordisputation  (Götting.  1796.  4.)  — -  Albre&hti 
und  Köhlers  Sächsische  Kirchen-  und  Predigergescliichte. 
Bd.  I.  S.  e^^^.  —  Meusels  G.T.  £d.  $t«  S.  509.  £d.  ii. 
S.  s6i.  u.  Bd.  13.  S.  447. 

VON  Geldern  (Konstans). 

Wurde  1692  Pastor  adjunhtus  zu  Ntukirch  oder  KldU' 
Mariae  in  Esthland^  in  demselben  Jahr  Prediger  zu  Wesen-- 
bergf  und  1710  zu  Hdljal  oder  St.  Mauritii^  auch  1711 
PropsU   Geb.  zu  Reval am...,  gest.  am  i5  Februar  1729. 

Diss.  de  propagatione  fidei   per  vim  armorum  a  praxi 

ecclesiae    Christianae    aliena.      (Praes.   Joh.    Wilh. 

Bai  er.)     Jenae9*1686*     4Bogg.  4« 

Vergl.  Carlbl.  S.  46.  29.  35.  —   Gadeb.  L.  B«  Tb.  i.  S«  401. 
riacA  Dunkels  Nachrichten.  111.  517. 

Georg  (€....)• 

Ein  Fseudonymus.    S.  Czarnewski. 

.  Georgii  (Sigfridus),  nach  seinem 
Geburtsorte:  Neoviensis.  ^ 

Studirte  in  Dorpat  um  i65o.  Geb.  in  IngeTmann)md 
zu  (Nyenschanz?),  gest.  ... 

Oratio  de  spiritn  sancto«  Dorpati^  16öO«  4«  .     * 

Vergi.  So  mm«  p.  64. 


üo     Gerckek  (Joh.).    y«  Gbrbikg  (Job.  Ulrich). 

Gercken  (Johann). 

Studirte  in  Rostock  die  GottesgelaJirtheit  um  1699.  Geb. 
zu  Biga  am  •  •  • ,  gest.  \.^ 

De  Judaeorum  et  Mdhummedarum  Ghibbut.Hakkebher 
i*  e.  peroussione  sepulchrali»  vulgQ ;  tou  den  Schlägen 
im  Grabe«  (Praes.  M»  Zach.  Grapio«)  Kostochü, 
1699t  2  Bogg,  4.  »-«•  Wieder  ubgedruckt  im  Anhange 
zu  der  von  Zach,  Grapius  herausgegebenen  Ahmet  Ben- 
Abdala^  Mohaoiedaniy  epistola  theologica  de  libero 
arbitiio  ad  Dn«  de  Aquila  scripta,  e  Msc«  anglico,  notis 
ac  animadversionibus  theol«  illustrata.  Rostoch,  et 
Lips.  1706.    4. 

Ver^i*  Nord.  Mise.  IV.  61.,    nach  <Un  Nov,  Ut,  mar«  B«  1699 
p.  164.  u.  1706  p.  133, 

VON  Gerding  (Johann  Ulrich). 

Studirte  erst  zu  Halle  drefJahr  lang  die  Rechte  j  wurde 
Auditeur  bey  der  churbraunschweigschen  Leibwadie^  dann 
Geheimschreiber  des  Landgrafen  Philipp  von  Hessen- Phi- 
Uppsthal,  widmete  sich  darauf  der  M^dicin  zu  Leiden  und 
Utrecht  y  ward  Doktor  derselben  zu  Harderwiek  und  liefs  sich 
in  Utrecht  nieder^  wo  er  26  Jalir  lang  als  praktischer  Arzt 
lebte^  1735)  trat  er  in  russisdie  Krondienste  und  blieb  darin 
8  Jährt  worauf  er  wieder  nach  Holland  zurückkehren  wollte, 
aber  durcti  einige  vornehme  LivVdnder  bewogen  wurde ,  nach 
Riga  zu  kommen  und  dort  das  Amt  eines  livländischen  Rit- 
terschaftsarztes  zu  übernehmen»  Geb.  zu  Todinghausen,  einem 
Marttflecken  im  Berzogthum  Bremen,  am  5  Februar  1675, 
gest.  1^6^  {begraben am  19  Decemberh 

Oyidii  Briefe  der  Helden,    Leipzig»  1706»    8- 

Diss.  inaug,  de  Titriolo  Martis.  Harderovicif  •  •  • 

Sinn-  und  lehrreiche  Parabeln ,  in  welchen  der  heutige 
Weltlauf  mit  vielen  Tugend-«  und  Sittenlehren  nach- 
drücklich vorgestellt  wird.  Frankfurt,  1711«  S* 


V.  Gbr3>in6  (J.  U«)«    Gerzgjdb  (JoH*  Cbristoph  !•)•  at 

I 

Voh  Untersuchung  der  Inspiration  der  heil«  Schrift  •  •  • , 
(worin  er  zu  zeigen  suchte  ^  dafs  nicht  der  ganze  Inhalt  der 
heil,  Schrift  von  Gott  eingegeben  sey.) 

Verschiedene  kleine  Schriften  zu  Utrecht,  (m  deren  einen 
er.  behauptete  ^  dafs  die  Kinder  nie  die  Blattern  bekomnuny 
wenn  das  Fermentum  bey  der  Geburt  gehoben  wird,^ 

Tinctura  partioularis»    oder  Chylverbessernde  Tinctur. 
Riga»  1755.  8.  -^  4te  Aufl,  Königsberg,  1761.  56  S.  8. 
(Beschreibt  eine  gehHme  Arzeney ,  die  er  selbst  verfertigte 
und  verkaufte.) 

Ytrgl.  Gadeb.  L.B.  Th.i,S^09*4o6.«*-AdeIunff  z.  Jöcher.— 
Meutelt  Le^ülu  IV*  ii6. 117.  -—  Bi(*5tadtbU«  j9s4  S.3;o» 


Gericke  (Johann  Christoph  i.)» 

Vater  des  nachfoIgeDden. 

Studirtt  in  Königsbergs  kam  1726  nadi  lUga^  wurde 
X727  (ord,  am  18  May)  Pastor  zu  Pernigely  wobey  er  auch 
SaliSf  und  seit  ij3o  Adjamünde  und  St.  Peterskapell  zu 
bedienen  hatte  ^  1743  Diakonus  ani  Dom  zu  Riga^  ^744 
Archidiakonus  an  der  Peterskirche  j  1746  Wochenprediger^ 
und  1755  Oberwochenprediger  undBeysitzer  des  Stadtkonsisto* 
rfums.  Geb.  zu  Nordenburg  in  Preussen  1696  (nach  Andern 
1699)»  gest.  am  25  Februar  1759. 

Diss«  de  dispositione  ex  lumine  naturae  ad  supernatura« 
lia  9  ad  cognoscendos  angelos  ex  spectrorum  apparitio- 
nibus,  (Praest  Christian o  MascQv.^  Kegiomonü^ 
1720.    4« 

ILurzgefafste  JVeformationsgescbichte  der  Hauptstadt  Riga 
in  der  Provina^  Liyland;  in  den  Actis  historico-eccle« 
siasticis.  XX,  265*  « — >  Nachrichten  von  denhermhu-' 
tischen  Auftrittew  in  Liyltod }  ebmd* 

Vergl.  Gadeb.  L»  B.  Tb.  1,  S.  406.  ■*-  NoH.  Mite,  IV,  i84-  7- 
BeTsmannt  Gescb,  d.  Big.  Stadtkirch.  1.  5«.  •—  Big. 
StadtblL  1814  8.  363«  wo  der  7  Marx  1759  wctAricheiniM 
sein  Begräbnifstoß  iu. 


22   Gericke  (Job.  Christoph  2.)*  (Joh*  Valektik). 

Gericke  (Johann  Christoph  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Erhielt  seinen  Sclmlunterricht  auf  der  rigaschen  Dom- 
schule^  studirtezu  Königsberg  und  Göttingen ^  besuchte  meh' 
rere  Städte  Deutschlands  ^  Und  wurde  ^  nachdem  er  zurück- 
gekeJirt  war,  vom  rigaschen  Magistrat  lySS  zum  Adjunkt 
bey  den  Vorstadtkirchen  und  zum  Pastor  zu  Bickern  ernannt^ 
1757  aber  Pastor  zu  Holmhof  ^  und  Ij5g  zu  St,  Gertrud 
und  Georg  in  der  rigaschen  Vorstadt*  Geb*  zu  Pernigel 
Pastorat  am  27  März  1728,  gest.  am  10  November  1782. 

Rede  bey  dem  Sarge  des  Kirchenvorstehers  der  St«  Ger- 
druthenkirche in  der  Rigischen  Vorstadt^  Herrn  Mich« 
Weitzenbreyer,  gehalten  am  12»  Sept.  1781;  in  Din- 
geis täts  Nord.  Casualbibliothek.  I.  117-128.  —  - 
Rede  bey  dem  Sarge  des  Russ.  Kaiserl.  Archiaters  etc. 
Herrn  Job.  Bernh.  v.  Fischer  am  12  Jul.  1772  in  der 
Domkirche  zu  Riga  gehalten;  ebend,  S.  129-140.  -— 
Rede  bey  Legung  des  Grundsteins  der  St.  Gerdruthen- 
kirche den  8.  April  1779;  ebend.  S.  197-208.  —  Pre- 
digt am  Einweihungstage  der  neuen  St.  Gerdruthen- 
kirche den  29.  Aug.  1781;  ebend.  S.  209-240. 

Verg/*  Predigt  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Johann  Christoph 
Gerike  etc.  von  Dr.  G.  Schlegel.  Riga,  17S9»  8«  {aitch  bio-^ 
graphische  Nacfirichten  enthaltend),  —  Wieder  abgedruckt  in 
Dingelstädts  Nord.  Casualbibliotb.  Bd.  II.  —  Schwe- 
de r  %\xt  Gesch*  der  Big.  Vorstadtkirch«  8.  17. 

Gericke  (Johann  Valentin). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Jena^  wurde  dort  1787  Dr.  Med.^  und  in 
der  Folge  KoUegienrath  und  Inspektor  der  MedidnalverwaU 
tung  zu  Kameniec-Podolsk.  Geb.  zu  Riga  im  Decanber  1765, 
gest.  i8o3. 

Diss.  inaug.  med.  sistens  derivationis  et  revulsionis  his- 

toriam  et  praesidia.  Jenae,  1787*  23  S.  4« 
Vergl.  Christ.  Gottfr.  Grüner  Progr.  de  rariolii  IlL  (Jenae, 
1787*  4')  p.  15- 


Gerjlach  (EaNST).  (Jobakn  Günther).  (Samuei.).  23 

Gerlach  (Ernst), 

Studirtc  in  Dorpat  um  1648.  Geb.  in  LMand zu  ...^ 
gtst.  .  • . 

Oratio  in.   salutiferam  passionem  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1648.  4« 
Vergt.  So  mm.  p.  63* 

Gerlach  (Johann  Günther). 

Studirte  in  Dorpat  um  i638.     Geb.  zu  Riga  am  •  • . , 
gest. ... 

Oratio  de  Testamentis.  Dorpati^  1638«  4« 
VergL  S  o  m  m.  p.  53, 

Gerlach  (Samuel). 

Mag. ;  war  erst  holsteinsdier  Hofprediger  zu  Bisdiofhau» 
sen  bey  Lübeck ,  und  dann  Pfarrherr  zu  Osterwyk  und  Zuche^ 
dam  im  Danziger  Werder.  Geb.  im  Würtembergsclien  zu...^ 
gest.  •  •  •     . 

Bellum  intestinum  sive  discordia  Concors  Calvinistarum. 

Rigae,  1650.  8.  (/n  deutscher  Sprache^. 
Catechismusschlüssel.  Ebend.  1651*  8« 
He ucfaelchristen  keine  Christen.  Ehend.  1651«-8* 
Stephan  Gerlachs  Türkisch  Tagebuch,  oder  Constan-^-  > 
nopolitanische  Reise-Beschreibung    mit  dem  kaiserl. 
Gesandten  Dav.  von  Ungnad,  von  1573-1578;  (yon  ihm 
in  Ordnung  gebracht).  Frankf.  a.  M.  1674.  4- 
3000  merkwürdige  Historien ,    Reden  und  Sprüche  •  '• . 

Vermehrte  Ausg.  Leipzig,  1692-  8- 
Prognosticanten  -  Schlüssel.  Das  ist:  Erklährung  der 
Calender- Schreiber,  Prognosticanten  und  Postreiter 
verblümter  Wörter  und  Namen,  darunter  sie  grofse 
Herren,  Länder  und  Städte  verstehen.  Aus  den  dreyeu 
Theilen,  des  illuminirten  grofsen  Atlantis,  auch  etli- 
ches au»  —  —  Herrn  Schwartzen,  im  1642-  Jahr 
aafsgegangenem  Prognostico,  einem  also  genannten, 
Postilion  genommen,  in  diese  Ordnung  gebracht,  und 
mit  einer  Verzeichnis,  welchem  Hiihmlischen  Zei- 
chen ein  oder  das  andere  Land  und  Stadt  unterworffen 


d4  GsRLAND  (Fjubdrich  Luowig  Ernst)» 

sejf  nun  zum  andern  mahl  herausgegeben  vom  M. 
Sam.  Gerlach.     O.  O.  ix«  J.     4* 

Verg/*   Nord.  Mise.  IV.  61  •  u.  XXVII.  30g.   —   Adelung  s« 
ocn«i» 


Gerlakd  (Friedrich  Ludwig  Ernst). 

Gdforen  zu  Hohtnsolms  im  Hessen- Kasseischen  am 
22  Januar  1755,  studirte  seit  1768  au/  dem  Gymnasium  zu 
NassaU'Weilburg  und  seit  1773  auf  der  Universität  Giessen^ 
bundigte  daselhst  zuerst  einen  vollständigen  theologischen 
Kursus  und  vertheidigte  bey  der  Promotion  des  Superinten» 
denten  und  Professor  Ouvrier  zur  Würde  eines  Doktors 
der  Theologie  dessen  Dissertation:  De  necessitate  satisfac- 
tiönis  Jesu  Christi,  als  Respondent^  trat  sodann  zum 
Studium  der  Rechtswissenschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange 
über^  übte  sidt^  nach  Beendigung  desselben^  in  der  Reichs» 
iammergerichtS' Praxis  bey  dem  Kanunergerichts  -  Prokurator 
JDr.  Bernecker  zu  Wetzlar  ^  ging  hier  auf  ^  in  der  Absicht^ 
sich  die  Kosten  zur  Erlangung  des  juristischen  Doktorhuts  zu 
erwerben^  1781  als  Bauslehrer  nach  Kurland ^  wurde  durch 
den  Umstand^  dafs  er  eine  Kurldnderin  zur  Gattin  wählte^ 
bewogen^  seine  früheren  auf  Deutschland  berechneten  Plane 
aufzugeben  f  war  einige  Zeit  Hof  mäster  im  Hause  des  riga- 
sehen  Gouverneurs  Naumow^  wurde  1783  Protokollist  bey 
der  Obe^rechtspflege  zu  Riga^  1784  Sekretär  des  Voigtey- 
gerichts  zu  Pernau^  1785  Qb^rsekretär  der  Stadt  Dorpat 
und  1798  Konsulent  bey  dem  Rdchsjustizkollegium  der  liv-^ 
tsth'  und  ßnnländischen  Rechtssaclien  zu  St.  Petersburgs  wo 
er  noch  jetzt  lebt. 

Commentatio  de  officio  judicis»  etiam  citra  imploratio- 

nem  statuendi  ea,  quae  legibus  et  aequitati  conveniunt* 

Mitaviae,  178'3#     8* 
Standrede  bey   dem  Sarge  des    Rathsverwandten  Jak. 

Friedr.   Teller;    in  F.  D.   Lens*s  Leichenrede  auf 

denselben  (Dorpat,  1794«  8«)  &  1*^« 


GsailANN   (GOTTFAIED  AlBBRT).  25 

Germann  (Göttfried  Albert). 

Auf  der  ngasdien  Domschuh ,  an  welcher  sein  Vater  als 
Sabrektor  stand,  erhielt  er  von  1782  bis  1792  die  erste  Bil- 
dung,   und  ging  dann  nach  Jena^    wo  er,  Unter  JLoder^ 
Hu/eland,    Stark  und'  Grüner,    Arzeneywissenschaft 
und  zugleich  Naturgeschichte  studirte.      In  Rücksicht  der 
letzteren  genofs  er  besonders  die  thätige  Unterstützung  des 
Professor  Batsiih,  und  gehörte  zu  den  Stiftern  der  dortigen 
naturforschenden  Gesellschaft,   deren  Direktor  Bat  seh  bis 
an.seinen  Tod  (1802)  blieb.    JE)r  arbeitete  t'dglidi  in  den  Zim- 
mern  dieser  Gesellschaft  und  übergab  ihr  auch  eine  Abhand- 
lung: Ueber  den  Unterschied  des  Klimans  von  Livlahd 
und  Thüringen,  mit  eingestreuten  naturhistorischen  Notizenm 
Mifsverständnisse,  die  sich  zwischen  ihm  und  einigen' Mitglie- 
dern erhoben ,  veranlafsten  ihn  jedoch ,  nach  zwey  Jahren  sein 
Diplom  zurückzugeben   und  aus  der  Gesellschaft  zu  treten^ 
Im  J«  1795  verlief s  er  Jena  und  begab  sich  nach  Würzburg^ 
übte  sich,    unter  Leitung  der  beyden  Siebold,    im  dorti- 
gen grofsen  Hospital  in  der  medicinischen  -  Praxis,    reiste 
Herauf  1796  nadi  Berlin,  hielt  sich  vier  Wochen  bey  Bloch 
auf,  benutzte  dessen  trefßiches  naturhistorisches  Kabinet  und 
fertigte  dn  vollständiges  räsonirendes  Verzeidmifs  über  das* 
selbe  für  den  Besitzer  an ,  ging  dann  zuletzt  noch  nach  ISel^ 
studirte  dort  vorzüglich  Botanik  unter  G.  H.  Weber,  nahm, 
nach  einem  halbjährigen  Aufenthalte,  die  medicirusche  Doktor- 
würde an,  hnd  kehrte  gegfn  das  Knde  desselben  Jahres  in  seine 
Vaterstadt  zurück.     Er  lebte  nun  als  prdktisdier  Arzt  erst 
auf  dem  Lande  in  Livland^  dann  in  St.  Petersburg  und  zuletzt 
ztvef  Jahr  in  Wolmar,  bis  er  im  März  1802  zum  Professor 
der  Naturgesdiichte  an  der  Universität  zu  Dorpat  ernarmt- 
wurde,  wo  er  sich  durch  die  Anlage  und  Direktion  des  bota^ 
nischen. Gartens  Verdienste  erwarb 0    Im  J.  1804  madxte  er 
auf  kaiserL  Kosten ,  in  Begleitung  von  6  Stüdirenden ,  eine 

IL  Band.  '  4 
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naturhistorUdit  Reise  durch  JFtnnland»     Geb.  zu  Riga  am 
8  December  1773,  gest^  am  16  November  i8og« 

De  influxu  aeris  frigid!  et  calidi  in  morbos  et  sanitatem 
hominum.  Diss.  iftaug«  — -  — •  pro  gradu  doctorii 
Medicinae  et  Chirurgiae.  Kiliae  Holsatorum,  1796« 
30  S.  8. 
*  Verzeichnifs  der  Pflanzen  des  botanischen  Garteni  der 
kaiserL  Universität  zu  Dorpat  im  Jahr  1807*  Dorpat^ 
1807.  X  u.  142  S.  8. 
.  Schreiben  über  seine  botanische  Reise  nach  dem  russ« 
Finnland 9  und  über  den  botanischen  Garten  zu  Dor- 

?at;  in  der  Regensb.  botan.  Zeit.  f.  1804*  '—  Ueber 
ilanzenliebhaberey  in  Rufsland;  ebend.  €.  1805..  *— 
Beschreibung  einer  neuen  Art  der  Gattung  Valeriana; 
ebenda 
Reise  durch  Ehstland^  in  botanischer  Hinsicht  im  Som- 
mer 1803  unternommen;  m«  D.  H.  Hoppe's  neuem 
botan.  Taschenbuch  f.  d.   J.  1805*    (Regensburg.  8«} 

S.  82. 
Nachricht  von  drey  unverweseten  menschlichen  Kör- 
pern 9  die  in  der  -Haljallschen  Kirche  bey  Wesenberg 
gefunden  worden ;  in  H  e  i  d  e  c  k  e*s  Janus.  L  143-145* 

(1808.) 

Ueber  eine  nordische  Mevenart;  in  den  Annalen  der 
Wetterauschen  Gesellsch.  f.  d.  gesammte  Naturkunde« 
I.  2.  (Frankf.  1809.)  No.  XXII. 

Bat  zum  TTieil  die  Materialien  zu  der  Kurzen  Beschrei- 
bung der  Vögel  Liv-  und  Ehstlands  von  Beruh.  Meyer 
(Nürnberg,  1815-  8.)  geliefert. 

Vtrgi*  Storchs  Rufsl.  unter  Alexander  I.  Bd.  s*  5«  tio»   Bd*  8* 
5«  95  u.  s6.  —  Rig.  Stadtbll.  i8so  S.  314. 

■  # 

Gernet  (Joachim  Heinrich). 

Kam  in  seinem  loten  JaJire  auf  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt,  betog  1748  die  Universität  Frankfurt,  ging  dann 
nach  Berlin  und  zuletzt  nach  Leipzig,  wo  er  ij53  zurmedi- 
dnisdien  Doktorwürde  gelangte.  Zurüdigehehrt  von  da,  trat 
^  in  die  Dienste  der  Krone  als  Di9isionsarzt  bey  dem  Jhüle 
des  russischen  Heeres ,  der  im  j jährigen  Kriege  in  Königs- 
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htrg  stand.  Später  liefs  er  sich  als  freyer  praktischer  Arzt  in 
sdner  Vaterstadt  nieder ^  und  war  ijSS  beym  dasigen  See- 
hospital  angestellt  und  HofratK  Geb.  zu  Reval  am  3l  üfärs 
1730,  gest.  daselbst  am  29  Dectmbir  1804. 

Diss.  inaug.  de  siccitatis  senilis  effectibus«    Lipsiae,  1753« 

VON  Gerschau  (Peter). 

Geb.  auf  dem  Gute  Sehnen  in  Kurland  1779^  wat  Mü  ' 
seinem  i3ten  Jahre  ein  Zögling  der  ecole  militaire  xa  Berlin^ 
stand f  nach  daselbst  erhaltener  Bildung  ^  eine  kurze  Zeit  in 
preussischen  Militärdiensten^  nahm  den  Absdiied,  kelirte  i8oj 
nach  Kurland  zurückf  ging  1809  nach  St.  Petersburgs  wurde 
Kollegien- Assessor  und  Oberforstmeister  von  Finnland^  nach- 
dem aber  letzterer  Posten  einginge  18 14  Kollegienrath  und 
Landhöwdingj  1817  Quarantäneagent  zu  Nyburgj  und  dann 
kdserL  russischer  Generalkonsul  zu  Koperüiagen^  welche  Stellt 
er  noch  jetzt  bekleidete 

Versuch  über  die  Geschichte  desGrofsfürstenthumsFian« 
land«  Odense,  1821«  XII  u.  352*  S.  8* 

Gerstäcker  (Johann  August). 

Geb.  zu  Pegau  in  Sacfisen  am  9  Deceniber  177 1,  begjann 
1790  seine  rechtswissenschaftlichen  Studien  zu  Leipzig  und 
promovirte  daselbst  1796  als  Dr.  der  Rechte.  Im  J.  i8o3 
folgte  er  einem  Rufe  als  Hofmeister  nach  Ltvhnä^  wurde 
1810  Regierungsarchivar  zu  Reval^  i8l3  Oberiandgerichts* 
üktuar^  18 16  Archivar^  und  ist  seit  1821  Sekretär  beym  KrU 
mmaldepartement  dieser  Behörde. 

De  ji^diciali  nominis  depositione  eaque  voluntaria  bA 
L.  XIX.  C.  deusur.  et  edicti  el.  Sax.  monetalis  d.XXXI.  JuL 
a.  MDCXXIII.  promulgati  §.  XXII.  commentatio.  — 
Pro  licentia  ad  summos  ib  jvirisprüdentia  honores  ad« 
•pirandi*   L^psiaef  l^M«    &iS.  4* 


aS  Gbrth  (Ch.  GusT«)9  (Joh.  HsmR.]|.  (Isaak  Gust;)^ 

GEB>rH  (Christoph  Gustav). 

Sohn  von  Isaak  Gustav. 
Geb.  auf  dim  Pastorate  St.  Mathäi  in  Esthtand  im 
J,  1773»  studirte^  seit  X792  zu  Jena^  wurde  dorr.  1796 
JDr.  der  Mediän  und  Chirurgie^  übte  hierauf  im  Vaterlande 
mediciniscbe  Praxis  in  verschiedenen  Gegenden  ^  unter  andern 
einige  Jahre  als  freyer  Kirchspielsarzt  zu  Jewe^  und  ist  ge- 
genwärtig als  Hausarzt  einer  russischen  Fürstin  in  St.  Peters 
lurg  angestellt. 

Oiss.  inaug.  med.  »istens  febris  putridae  nervosae  histö- 
riam  cum  epicrisi.   Jenae,  1796*    38  S.  8« 

« 

Gerth  (Johann  Heinrich). 

30r.  der  TheoLf  war  der  Königin  von  Sdiweden  Hedwig' 
Eleonora  Oberhofprediger^  daer^  wahrscheinlich  imJ.  i685, 
als  Bischof  über  Esthland  und  zugleich  als  Pastor  der  deut- 
schen Genuine  zu  Stockholm  angestellt  wurde,  JEr  hatte  seinen 
Aufenthalt  in  dieser  Stadt  ^  war  aber  doch  1690  in  Esthland 
und  hielt  hier  eine  allgemeine  Kirdienvisitation.  169 1  am 
l3  Oluober  wurde  er  auch  zum,  Bischof  über  die  Stadt  Reval 
ernannt  f  legte  indessen  schon  i6g3  sün  bisdiöfliches  Amt  me- 
dsr  und  blieb  Pastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Stockholnu 
Geb.  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  •  •  • ,  gest.  zu  Stockholm 
wahrscheinlich  1699. 

Erbhuldigungspredigt   über    1.   Petr.  II.  17«     Fürchtet 

Gott  und  ehret  den  König.     Keval,  1690*    •  •«• 
•  Vergl.  Gadeb.  L.  fi.  Th.  i.  S.  407.  —  Cailbl.  S.  6. 

Gerth  (IsA  AK  Gustav). 

Grofssohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  von  Christoph 

Gustav. 

Studirte  in  HaUe  von  1760  bis  1754,  wurde  Pastor  zu 
Si.  Matthäi  in  EstMand  1764  (ord.  am  7  September  )f  und 
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Pro^t  1776«     Geb»  auf  dem  Pastorate  Kusal  am  25  No» 
^fonber  lj3o^  gest.  am  3o  Januar  1780. 

In  der  esthnischen  PostiUe :  Jutlusf^  Ramat  (zuerst  Reval^ 

1779*  40  9  '^'  ^^^  '^'^  ^'^  Predigt  am  22«  Sonntag  nach 
Trin. 

VergL  C^ilbl.  S.  47. 

Gertner  von  Gartenrerg  (Christoph). 

Besuchte  die  Thomasschuh  zu  Leipzigs  8^"8i  wegen  der 
damaligen  Kriegsunruhen ,  von  da  nach  Königsberg ,  erst  in 
die  Schule,  dann  auf  die  Akademie  daselbst j  studirte  beson- 
ders Philologie  unter    Thilo   und    Simon   Dach^    und 
brachte  es  in  kurzer  Zeit  so  weit,  dafs  er  zu  Rinteln,  wo 
er  Licentiat  der  Rechte  wurde,    zu  Krfurt  und  an   andern 
Orten  philologisdie   Vorlesungen  hielt,     DurcJi   die  Unter' 
Stützung  melirerer  Gönner  dazu  in  den  Stand  gesetzt ,  machte 
er  weitläuftige  Reisen  durdi  Frankreich,  liolland  und  Eng- 
land,  soll  auch  eine  kurze  Zeit  hindurch  in  spanischen  Kriegs^ 
diensten  gestanden  haben*     Bey  seinem  Aufenthalt  in  Stock- 
holm wurde  er  als  Instruktor  des  jungen  Königs  Katl  XI 
für  die  neuern  Sprachen  gekraucht,  dann  kam  er  1672  nach 
lAvland  als  Staatssekretär  und  Assistenzrath  (Regierungs- 
rath),   und  nahm,    durch  anhaltendes  Leiden  an  der  Gicht 
gezwungen,  seine  Entlassung ,  die  ihm  mit  Pension  bewilligt 
wurde.     Er  stand  \rüt  vielen  Gelehrten  in  Briefwechsel,  und 
wurde  von  König  Karl  XI  in  den  Adelstand  erhoben.   Geb» 
in  dem  Flecken  Grofsenbuch  bey  Grimma  in  Sachsen,  wo  sein 
Vater  Johann  Gertner  Prediger  war,  1626,   gest.  am 
l3  Januar  1689. 

Diu.  inaug.  •  •  •     Rintelii.  •  •  • 

r 

Character  virtutum  latino  gallicus«  Ibid.  1654*  Fol* 

Epigrammata  varia«  Holmiae»  •  •  •  4«  -—  Vermehrte  Aufl. 
'  Ebend.  •  •  •  12* 


So  GsaTMSR  V.  Gartenbbrg.    Gerzdcskt  (Gh.  IX  G,)» 

Epistolarum  ad  illustrem  Comitem  Gustayuin  Adolpkum 

de  la  Gardie. «  Liber  primus.    Holmiaey  1665«  8* 
Propempticum  gratulatorium   ad  M.  Justum  Henricum 

Oldecop,  Superintendentem  Osiliensem«  Ibid.  *1666«  ••• 
Carmen  elegiacum  in  fun'ere  illustris  Gomitis  Ma^i  Ga« 

btielis  de  la  Gardie  junioris.  Ibid.  1667*  •  •  • 
Amor  es  Abindaris  et  Gharitae.  Kigae»  1673*  8* 
Epistolarum  centuria  secunda  ad  diversos.  Ibid.  1674*  8« 
Epistolarum  familiarium  ad  diversos  centuriae  decem« 

Accessit  epigrammatum  liber  uuus.  Ibid.  1680*  12« 

VtrgL  Scbefferi  Suecia  lit.  p.  304.  -^  Witte  bonor  czequia* 
Iki  etc.  —  Dess.  D.B.  IL  i6o.—  Joch  er.  —  Gadeb.  I..B* 
Th.  1.  S.  407.  —  Nord.  Mise  XXVll:  309-31U 


Gerzimsky  (Christoph  Dietrich  Georg), 

Studirte  zu  Jena  erst  Theologie^  später  aber  vorzüglich 
Mathematik  j  kelirte  dann  über  Wien^  Dresden  und  Berlin  in 
sein  Vaterland  zurück  ^  wurde  17  74  herzoglich -kur ländischer 
Kammerverwandter  ^  in  der  Folge  auch  zugleich  Kommis- 
sionssekretär  und  in  dieser  Qualität  besonders  zur  Aufnahme 
von  Karten  bey  Gränzberichtigungen  gebraucht ,  nach  Unter- 
werfung  Kurlands  unter  russischem  Scepter  1796  aber  Sekre^ 
tär  des  Jiurländischen  Kameralhofes  ^  und  erhielt  wahrend  der 
Verwaltung  dieses  Amts  den  Titulärrathscharakter.  Gtb.  zu 
Grenzhof  in  Kurland^  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
16  Oktober  1760  9  gest.  zu  Mit  au  am  24  April  iSiJ. 

Eine  kurze  Anleitung  für  die, lettischen  Bauern  zur  Be- 
stellung ihrer  Wirthschaft^,  welche  aus  seiner  deutsclien 
Handschrift  von  F.  G.  Maczewski  ins  Lettische  über- 
setzt istj  unter  dem  Titel:  •No  Seiftmes  un  mahju  kohp- 
fchanasy  Latweefchu  jaunekleem  par  labbu.  Mitau» 
1783.     42  S.  8- 

*  Umständliche  Beschreibung  l#  einer  neuen  leicht  zu  ver- 
fertigenden Säemaschine,  mit  welcher  man  auf  einer 
bestimmten  Fläche  Ackerlandes  die  drey  Korxtarten, 
Weitzen  >  Roggen  und  Gersten »  so  tief  und  so  viel  al« 
nöthig  ist,  säen  und  dabey  viele  Arbeit»  Zeit  und  Saat 
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cnparen  kann;    2*  einer  bey  schwerem  Boden  nüteli« 

chen  Egge ;  3*  eines  Queckenrechens  und  eines  Klee« 

saamenrechens.  MitoKpfrn.  Mitau,l803.  39 $•  8*  *)•  — • 

2te  Auil*9   unter  dem  Titel:   *  Beschreibung    i.   einer 

leicht    anzufertigenden    Säemaschine»     2«    einer  bey 

schwerem  Boden  nützlichen  Egge^    3«  eines  Quecken« 

rechens,   4*  eines  Kleesamenrechens;  mit  einem  An« 

liange  und  einer  Beschreibung  5-  einer  mit  eisernen 

Schienen  zu  beschlagenden  Feldwalze.  Mit  2  Kupfern« 

Ebend.  1812»  45  5.  8*  ^ 

*  Beschreibung  einer  Kofsmühle  zum  Sagen  des  Brenn« 

Jiolzesy     überall  mit  Vortheil  anwendbar »     wo   viel 

Brennholz    verbrannt  wird,     besonders    auf    grofsen 

Landgütern,  bey  grofsen  Brauereyen  und  Branntwein« 

brennereyen.  Mit  i  Holzschnitt  Ebend.  1812t  16S.8* 

*  Kurze   Beschreibung  einiger  in   der   Landwirthschaft 

nützlichen  Maschinen,  welche  durch  ein  grofses  Zieh« 

rad  Ton  Pferden   oder  Ochsen  in  Bewegung  gesetzt 

werden  können*  Mit  1  Kupfer«  Ebend.  1816*  24  S«  8» 

Geuder  (Johann  Detlev). 

Btsuchte  zuerst  die  Schule  in  Schleswigs  dann  das  Gynu 
nasium  zu  Hamburgs  1760  die  Universität  Halle ^  und 
darauf  die  zu  Jena^    Nach  der  Rückkehr  in  ■  san  Vaterland 


*)  Der  Verfasser  sandte  diese  Schrift  an  den  hochstseligen  Kai« 
sex  Alezander  I,  an  die  ökonomiiche  Gesellschaft  zu 
St«  Petersburg  und  an  den  Konig  von  Preussen  <  und  -wurde 
dafür  von  ersterem  durch  den  lajährigen  zahlungsfreyen 
Arrendebesits  des  Gutes  Mahlemuische  bey  Dohlen  in  Kur- 
land belohnt  9  von  der  erwähnten  Gesellsciiaft  aber  1803 
2uni  korrespondirenden  Mitgliede  ernannt«  Auch  wird  in 
INo.  139  der  Ungerschen  Berliner  Zeitung  vom  Jahre  18039 
unter  dem  Artilcel:  Potsdam,  den  11  November,  angeführt, 
daüi  bey  der  allgemeinen  Herbstversammlung  der  RÖnigli* 
chen  märkischen  ökonomischen  Gesellschaft,  am  10  dessel- 
ben Monats,  unter  andern  auch  eine  Säemaschine,  Vielehe 
der  Sekretär  am  Kameralhofe  £u  Mitau»  Herr  Gerzinlsky» 
erfunden  hätte,  deren  Prüfung  und  Beurlheilung  von  Sr« 
königlichen  Majestät  der  Gesellschaft  aufgetragen  wäre ,  und 
di^  auf  allerhÖchstdero  Kosten  vom  Eathseimmfrmanii 
Vofiel  in  Potsdam  im  Grofsen  angefertigt  gewesen,  voc 
der  Versammlung  aufgeiteUt  und  versucht  worden  sey« 
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VPar  er  Hofmdster^  zuletzt  im  Hause  des  ProkanzUrs 
Cr  am  er  in  Kiel,  wo  ihn  der  Magistrat  zum,  Konrektor  an 
der  Stadtschule  berief.  1777  kßm  er  nach  Riga  als  Rektor 
des  Lyceitms  und  Diakonus  bey  der  St.  Jakobskirche  {ord.  am 
19  November).  Bey  de  Aemter  legte  er,  weil  man  ihm' wegen 
Vernachlässigung  der  Schule  mit  dem  Abschiede  drohte^  1780 
nieder^  und  ging  in  sein  Vaterland  zurück.  Geb.  zu  Bred- 
städt  im,  Herzogthum  Schleswig  am  i  März  1742,  gest. .  •  • 

Progr.  Versuch  über  die  Frage:  ob  die  gelinde  oder  die 
strenge  Erziehung  den  Vorzug  verdiene.  Riga,  1777. 
8  S«  4.  (So//  eigentlidi  C  A.  L.  Ding  eis  lädt  zum 
Verfasser  häben.^ 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  6i. 

Geveke  (Andreas  Hermann). 

Geb.  zu  Mitau  am  3  August  1792,  stand  von  i8o5  bis 
iSlo  als  Lehrling  in  einer  Apotheke  zu  Hastnpoth^  besuchte 
18 14  auf  kurze  Zeit  das  mitausche  Gymnasium  9  studirte 
hierauf  Arzneykunde  erst  zu  Berlin ,  dann  seit  18 16  zu  Gjöt- 
tingen^  wurde  hier  18 1 7  Dr.  der  Medicin^  kehrte  über  Wilna^ 
V90  er  sein  JElxamen  zur  Erlangung  der  Praxis  im  russischen 
Reiche  bestand^  nach  Kurland  zurück  ^  und  lebt  seit  iSig  ads 
ausitbender  Arzt  auf  dem  Gute  Lennewaden  in  Livland. 

Diss.  inaug.  de  cancri  astaci  quibusdam  partibus«  Göt- 
tingae,  1817*    14  S.  4-    Mit  1  JLpftaf. 

Geyser  (Samuel  Gottfried). 

Studirte  zwey  Jahr  zu  Leipzig  und  kehrte  dann  wegen  der 
Krankheit  seines  Vaters ,  welcher  Prediger  an  der  Dreyfaltig- 
ieitskirche  zii  Görlitz  war^  zu  diesem  zurück.  Nach  dessen 
Tode  begab  er  sich  ij65  nach  Wittenbergs  wo  er  in  demsel- 
ben Jahre  Magister  und  Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät 
wurde,     ijjo  ward  er  als  Professor  der  hdligen  Schrift  hoch 


ü 
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Etval  an  das  dortige  Gymnasium  berufen ,  ging  sodann 
1778  als  ordentlicJier  Professor  der  Theologie  nach  Kiel^ 
erhielt  hier  auch  die  theologische  Doktorwürde  und  1789  die 
Stelle  eines  wirklichen  Kirdienraths,  Geb.  zu  Görlitz  am 
12  Januar  1740,  gest,  am  i5  Junius  i8o8. 

Diss.  (tres)  de  usu  patrum.  Vitemb.  1765.  4* 

Pto^.  Poetae  graeci  antiquioref,   interpretis  sacrarum 

litterarum.  magistri.    Ibid.  1768-    A* 
Vredigt  Tom  weisen  Verhalten  der  Heiligen  in  Ansehung 
iirer  verborgenen  Fehler.     Leipzig,  1769»     4» 

Progr.  vom  Patriotismus  überhaupt.    Reval,  1771.    4« 

Progr.  von  der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  einer 
^ten  Regierung.    Ebend.  1772-    4. 

Progr.  von  der  Theilnahme  des  Staats  an  der  offentUchen 
Erziehung.  Ebend.  1775*  4. 

Progr.  zu  der  Feyer  des  festlichen  Tages ,  welcher  dem 
Andenken  des  1774  mit  den  Türken  geschlossenen 
Friedens  gewidmet  ist.  Ebend.  1775«  4« 

Progr.  von  der  Grösse  des  Einflusses,  den  eine  gute  Re- 
gierung auf  das  Glück  des  ganzen  Volkes  und  auf  den. 
Wohlstand  der  gesammten  bürgerlichen  Verfassung 
hat.     Ebend.  1775.     4- 

Progr.  von  der  Noth wendigkeit,  den  öffentlichen  Schul- 
unterricht den  Bedürfnissen  und  dem  Geschmacke  der 
jedesmaligen  Zeiten  anzupassen.  .Eb^nd.  1776*  4* 

Progr.  von  der  Beförderung  einer  vernünftigen  Erzie- 
hung und  eines  gemeinnützigen  Unterrichts,  als  einer 
der  würdigsten  Königssorgen.   Ebend.  1776*  4« 

Progr.  paschale :  Disputantur  nonnulla  universe  de  du- 
bitationibus  contra  historiam  reditus  Jesu  Christi  ad 
vitam  allatis.  Kilon.  1778'  4* 

Aphorismi  ethici  in  usum  scholarum.  Ibid.  1789*  8« 

*  Zweifel  bey  der  gewöhnlichen  Uebersetzung  und  Et- 
Uarung  einiger  Stellen  in  den  Psalmen;  in  den  Cra- 
merischen  Betrachtungen  Bd.  2-  (1788.) 

Äecensionen  in  den  Novis  actis*  eruditorum,  in  Er- 
nesti^s  theol.  Bibl.  und  in  den  Hallischen  gel.  Zeit. 

y^rgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  418-  —  Korde's  Li^xicon  der 
Schleswig -Holstein.  Schriftsteller.  —  Thiefs  Gelehrten- 
getchichte  d.  Univert.  su  Kiel.  S.  taS  ff*  -«-  Meu s  eis  G.  T« 
»d.«.  S.959*  Bd. 9«  S«484.  Bd*  ii.  5.970.  u.  Bd.  13.  S.4^5« 

//•  Band.  5 


.34  Gezeliüs  (Andreas).  (Georg).  (Johann  Georgii). 

Gezelius  oder  Getzel  (Andreas). 

War  bereits  l63l  Pastor  zu  Erlaa  und  Jürgensburg 
in Lwlandm     Geb.  in  Meklenburg  zu  ...^  gest.  . « • 

Handschriftlich  in  der  lUijen-Bergmannschen  Sammlung: 

Psalterium  et  Proverbia  Salomonis  lettice  scripta  et  versa« 
1628.     4. 

VtrgL  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  39. ,  der  übrigens  in  seinem 
cmgesttxten  Geburtsjahre  1633  irrt*  S*  Sonntags  Geschk 
der  lett«  u*  ehstn.  Bibelübers.  5.  6. 

GeZELIUS   (GEOkG). 

KönigL  schwedischer  Hofprediger^  Kontraktpropst  und 
Pfarrherr  bey  der  kleinin  Kirche  und  Oeby-Genuine  in  Iferike. 
Geb.  1736,  gest.  am  24  May  1789.  > 

Sein  Försök  til  et  biographiskt  Lexicon  öfver  namnkun- 
nige  lärde  och  minnesvärde  Svenske  Man  etc«     (Ker- 

.  'SucJi  eines  biographischen  Lexikons  bekannter  und  gelehrter 
SchiPeden.y  4  Thle.  Stockholmy  Upsal  u.  Abo,  1778 
bis  1780-  8*  u.  Supplement  dazu.  Ebend«1782-1787«  8.» 
£ntkäk  auch  viel  Brauchbares  für  livU  Adels-  und  Gelelirten^ 
geschichte. 

Vergl.  N.  Nord.  Mise.  XVITI.  193.  —  Leiden  fr  osts  bist, 
biogr.  Handwörterb.  II.  564.  —  Götting.  -  Gel..  Anx»,  1778- 
S.  ttS7  ^*    1781*  S.  919  ff.    17S8.  Zugabe  S.  673  ff. 

GEZELros  (Johann  Georgu  ♦)). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Wurde  1641  zu  Dorpat  Mag.,  und  in  demselben  Jahre 
Professor  der  griediisclien  Sprache  ^  1643  auch  ausserordenu 
lidier  Professor  der  Theologie  und  Assessor  des  livländischen 
Oberkonsistoriums.  Die  Königin  Christina  berief  ihn 
1649  nach  Stocklwlm  und  wollte  sich  seiner  bey  einigen  Urch^ 


*)  d. i.  Georgssobn«  nicht  Georg,  wie  bey  Gadebusch 
II.  a«    Den  ^unamen  hatte  ei  nach  seinem  Geburuocte« 
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UAm  Angtkgenheütn  in  Deutschlani  bediuun^  wUtrdmn 
auA  dem  Rtligionsgtsprädit  zu  Thom  bejjwohntt ;  da  rieh 
eher  Oire  Plane  zerschlugen^  erhu  *t  er  i65o  das  grofse  SkedwU 
Pastorat  im  Thallande  ^  und  kam  von  dort  1^60  als  IM'dndU 
scher  Generalsuperintendent ,  Prokanzler  der  Akademie  und 
Präses  des  Otferkonsistoriums  wieder  nach  Dorpat^  wurde 
1661  1^.  der  TheoL  zu  Upsal,  und  1664  Bischof  von  Abo  und 
Prokanzler  der  dortigen  Universität.  ( Nach  Bacmeister^ 
,  Gadebusch  u.-  a.  blieb  er  zu  Dorpat  und  wurde  i656j  oder 
gar  schon  i65o,  Generalsuperintendent.  Man  ist  aber  hier 
den  N.  Nord.  Mise,  als  zuverlässiger  in  den  Angaben  aus 
sdiwedisdien  Schriften j  gefolgt.  £ben  so  ist  es  falsch^  wenn 
gesagt  wird,  er  habe  bis  i6jo  die  Generalsuperintendentur  in 
Uvland  bekleidet.  S.  Hup  eis  gegenwärtige  Verfassung 
der  Rigaschen  und  Revalschen  Statthalterschaft  S«  761.) 
Geb.  auf  dem  Bauerhofe  Gezala  bey  Westeras  am  3  J^ebruar 
l6i59  gest.  am  19  oder  20  Januar  i6g<x 

Disp.  exhibens  selectissimas  notas  in  cap.  L  a  versu  15 
uscfue  ad  finem  D*  Evangelistae  Johannis.  (Praes* 
Andr.  Virginio.)     Dorpati^  1640«     4* 

Diss.  theol.  de  tribus  S.  S.  Trini£atis  personis,  patre» 
filio  et  spirltu  sancto^  dictorum  classicorum  ex  Ps,  IL  7* 
et  Joh.  XV.  26  otv»\vavv  exhibens.  (Praes.  eod.)  Ibid« 
1641.  3  Bogg.  4. 
Disp.  de  amicitia.  (Praes.  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  i  o.)  Ibid.  eod.  4« 
Yariae  Disp.  pleraeque  graece  y  Dorpati  yentilatae« 
1641.  1642.  1643.     4. 

tt^ixms  letfi  rov  ifyBvjütxros  rov  ccKncrov*  (Resp.  Erico 
Harkmann,  Vestm.)  Dorpafi,  1644»  4-  — *  ß-  *»f <  jov 
«yffvjuwres  rov  xrtarov  ytvixus.  (Resp.  Henr.  Mart« 
Hiertzelioy  Holmensi.)  eod.  a.  —  y.  irffi  r«r  o^yy^- 
Xwy  rwv  r§  xwXvy  xdf  rwv  xo^nm.  (Resp.  Laur.  Meiler  O9 
Sveco.^  eod.  a.  .—  <^>  ircfi  rm  ißvx^Y^v*»^'  (Resp.  Erico 
HolsteniOy  Vestill.)  1646.  —  «•  "^'f*  '»'«*  olB'otiKtateis 
rns  4fvXns  XoyiKVf.  (Resp.  Christianq  Geringio, 
Sveco.^  eod«  a«  -— '   r«  nig$  rmv  Atp^^^iwp  ms  ihxns  Tk^ydnt 


* 
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»wo  TW  gu/uMTot KtXuftsfikevtit ,  ytvixms»    ^ Resp.  Erico  Je- 

remiae  Munthelio»  Sveco,)  1647-'—  •^«  «^«t><  ^v« 
J^Xvs  «»/»/AetKOigos  fv  r(p  ovg»y<]f  iwatfi.  (Resp,  Elia  Enoch» 
Vestm»)  eod,  a» 

^vXkoyos  ffv^txos  (^toXoytxos)  icfmros»  Ibid,  1644«  l645^  4-  — 
'SvXXoyoi  ffvinrixos  (S-eoX.)  ^svrtgos.  Ibid.  1648-  8- 

Grammatica  graeca  citra  Poesin  et  Dialectos  absoluta, 
ac  potissimum  N.  T«  accommodata ,  in  usum  privato- 
ruz|i  coUegiorum  Academiae  Gustavianae,  ex  prolixiori- 
bus  praecipuorum  Grammaticorum  praeqeptis  in  epito- 
xnen  redacta.  Ibid.  1647*  4.  —  Ed.  2da,  Upsaliae,l654*  — 
Ed.  3tia.  Primum  in  usum  privatorum  CoUegiorum 
Academiae  Gustavianae,  nunc  vero  ad  desiderium  mul- 

'  torum  multis  in  locis,  praecipue  quoad  poesin  et  N.  T. 
dialectos  aucta,  et  tertiuni  edita.  Aboae,  1668«  ^— 
Ed,  4ta,  Ibid.  1675.  —  Ed.  5ta,  Ibid.  1685.  —  Nacli- 
her  noch  in  vielen  Allflagen ;  die  I6te:  Westeras,  i   13* 

Grammaticae  Trostianae  Epitome.  In  usum'  CoUegiorum 
Academiae  Gustavianae.  Dorpati,  1647-  2%  Bogg.  8* 

Lexicon  Graeco-Latinüm,  continens  voces  omnes  appel- 
lativas,  tam  Novi  Testamenti,  quam  Januae  lingual 
Graecae,  anno  superiori  hie  Dorpati  editae,  in  quo 
ipsum  Thema  sequuntur  ex  eo  Derivata,  haec  exci- 
piunt  Cum  Praepositione  Composita,  tandem  Compo- 
sita  cum  Nomine  aliisque  partibus  orationis.  Ibid.  1649* 
420  S.  8f  — *  Ed.  2da,  Ad  calcem  addita  est,  ex  ma- 
nuali  Pasoris,  nominum  propriorum  explicatio.  De- 
nuo4n  usum  4>tfXfXX9v»y  excusum.  Aboae,i686.  432^.8» 

(Resp*  Olao  Nicolai  Bergio,  Smol.)  Dorpati^ 
1649.  4.  —  ß-  «•«?<  rov  0«ov.  (Resp.  Arnoldo  Mahl- 
sted e,  Livano.)  eod*  a.  —  y«  wt^t  rtis  otyiots  r^tec^ou 
(Resp.  Jona  Fisino»  Liv.)  -^  ^-  irtft  rnn  xrsiftws. 
(Resp.  Georg.  Gezelio,  Vestm.)—  «•  *«p«  rtft  ft^ofoiets. 
(Resp.  Erico  Munthelio,  Vestm.)  —  f*  «rtpi  rwr 
»yytXuy.   (Resp.  Christ.   Iheringio,    Suderm.)    — 

ms  4^Xnf'  (Resp.  Laur.  Staleno,  Upl.)  -^  v-  *»f <  r^« 

^Xoyovtxf.  (Resp.  Zach.  Koch,  Germ.)  »^  ^'  *»f<  rov 

•  »vTiiovfftov.    (Resp.  Joh.   Chreilingio»    Germ.)  — 

*  I.  «cf/nff  dfß,9^ri%i.  (Resp.  Gudm.  Lidenio,  Smol.)—- 
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IC.  ^9^i  rns  txXoyiff.  (Resp.  Andr.  Hellenio^  Vestni.)  — 

*ß.  wioi  Tov  Xfi^rov.  (Resp.  Svenone  Andreae,  Smol.)  — 

#y-  ir«f i  Tow  xotS^xorros  rov  Xgtarov.    ( Resp.  Erico  Gul- 

stein,  Verm.)  —  t^-  ^jpi  rov  vojiaov  xoLf  ivxyytXtov.  (Resp. 

Nie.  Balchioy  Smol.)    — *    tt.  nt^t  riii  istaTt»s,    (Resp. 

Laur.  Valerio,  Hels.)  — —  «s*.  «t^t  riis  /»gravotets»  (Resp. 

Joli.  Andrea e,  Smol.)  —  ii*  ift^i  rwv  »»Xwy  Ip/wv.  (Resp, 

3  oll.  Falck,  VestroG.)  —  <v»  «ref<  mi  ixxXnfftots»  (Resp. 

PetroVirgandro,  Smol.)  — •    <-9".   n'tgt  rtis  iy  ixxXn^ttf 

^laxsrsas.    (Resp.  Svenone  Bernliardi,  Smol.)  -— 

JK*  irtft  ruf  fjkv^Ttiftwy  ytvtxots  xotf  Uimtoi  ift^t  rov  dytov  ßnnrur» 

ßixros.    (Resp.  Olao  Elsundo,  Sud.)  —    x»-  ict^i  ms 

dynis  ffvfxituf.    ( Resp.    Petro   Byringio,    Sud.)    — 

*ß*  9tfi  rfis  ^tx»to»atus,  (Resp.  Petro  Hörn,  Pomer.)^ 

xy-  ^ifi  rm»  ^Xi^nof  xotf  ir^QCtvX»¥»    (Resp.  Thoma  Ber- 

gio,  Ltiv.) —  Je<J.  icigi  ruy  i^Xv»v  noXtrtxwy,  (Resp.  Bern. 

Loman^  Liv.)    — •    xa>  irt^t  rtis  (fv^vyiecs»    (Resp.  Sim« 

Theodor!,  Smol.)  —  x^.  vet^t  rov  S-otvecrw,  riii  r»(pfis,  rov 

roxov  xot$'Ot^(Tiov  xoif  rtfs  ^ovXttxi^  ruy  (tyiuy.     (Resp.    Dan. 

Magniy  Smol.)  ——    x^.  fct^t  rvs  (rvyrtXttccs  rov  oltwyos ,  rns 

rmv  vix^uy  clyxffrctfftus»  xosf  x^tfftus  i^Xotrvs>  (Resp.  £  r  n  e  S  t  O 

L  u  s  c  h  i  o  y  Liv.)    —    xv*  ^«f  <  tqv  4^ov  xotf  rtis  ^»tis  diuviov* 

(Resp.  J oh.  Skepperoy  Aboönsi.) 

'^v^j/'^tlffis  3'toXoytxif  Tft^t  rov  olvB'^uicov  ditoo^S-o^ov  —  sirt  ry  xfXtv« 

ffueirt  rni  BxitXtffcns (Resp.   Erico   Empora- 

grio  )un.9  habita  Stockholmiae  an.  1650«  d«  24«  Apr.) 
Upsaliae«     4- 

Disp.  inaug.  pro  summo  in  Theologia  gradu  obtinendo» 
de  Peccato«  (Sub  Praes.  L.  Stigzelii.  Resp.  Gab« 
Holstenioy  Wertm.)  Ibid.  1661«  6%  Bogg.  4» 

Disp.  synodales  de  Scriptura  Sacra,  de  Deo,  de  Crea- 
tione ,  de  Providentia  Divina.  Rigae  per  Hcnr.  Besse« 
messerum,  1663.  1664«  4*  —  WalirscheinUch  die  von 
Marklins  (Ad  Gatalogum  Disp.  Lidenianum  Sup- 
plementa  p.  10  t)  angeführten  Quaestiones  theglogicae 
selectae  (prima)  de  Scriptura  Sacra.  Henr.  Ladema- 
eber.  (Resp.  L.  Aldzbech,  Aros. Svec.  d. 23.  Jun.)  — 
(secunda)  de  Deo  et  S.  S.  Trinitate.  J.  Steman.  (Resp. 
J.  Gezelius,  Jun.  d.  25- Jun.)  —  (tertia)  de  Crea- 
tione  et  Providentia  Dei.  Jac.  Lindeman.  (Resp.  N. 
Wurm,  d.  27«  Jun.)  —  Jede  ViBogg.  4. 
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Quaestiones  Theologicae  selectae»  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Angelis,  quas  defendendas  susceperunt 
M.  Joh.  Llljevaaiiy  Pastor  in  Nago,  et  M.  Joh*  Alle- 
niusy  Pastor  in  Nousis«  (Respp.  Sigfrido  Lauren- 
tii,  Adjuncto  in  Poytis,  et  Sigfrido  Jacobi,  Pae- 
dagogo  in  Nondala«  Aboae  die  6«  et  7*  Sept.  anno  1665*) 
Aboae.    3  Bogg.  4« 

En  Christeligh  Lyk-Predikan  öfver  —  —  Frw  Anna 
Isaakz  Dotter  SilfTwersparre,  Fryherrinna  til  Gassa- 
ritZy  Fru  til  Malmgard,  Siundby  och  Tamberfors, 
hvrilkens  lekamen  äff  en  Hög-förnahm  och  äff  ath- 
skillige  orter,  Stand  och  wilkohr  sammankommen  Co- 
mitat  och  Samquembd  uthi  en  beprysligh  Lyk-Procefsy 
beledsagad  bleff,  ifran  Malmgard,  och  tili  sitt  Hwilo- 
rum  uthi  Perno  Kyrkia  i  Nyland,  den  19.  Febr.  ahr 
1665.  hSllen.    £bend.  1665«  22  BU.  4* 

Disp.  synodalis  de  primo  homine«  Ibid.  1666*  4» 

Dispositiones  Homileticae  in  l^extus  Poenitentiales 
Solennium  Precum,  anno  1666«  Item  annis  1667» 
1669-1690*  4«  Hatten  meist  den  Titel:  Textuum  Poe- 
nitentialium  Anni  ^—  Ani^lysis  brevissima^  cum  in- 
digitatione  Doctrinarum  (oder:  cum  succinctis  Doc- 
trinis);  bisweilen  auch:  Textuum  Poenitentialium 
Anni  —  —  Breves  Dispositiones  Homileticae.  — 
Nacli  seinem  Tode  gesammelt  herausgegeben  und  mit 
eigenen  Arbeiten  vermehrt  von  seinem  Sohne  Joh«  Ge- 
zelius  d.  ]•'     Ebend.  1693*    4*    (s.  dess^  Art.^ 

Grammatica  Germanica.    Ibid.  1667*    8* 

Quaestiones  Theologicae  selectae,  tam  theoreticae  quam 
practicae»  de  homine  in  statu  integritatis  constituto. 
Quas  defendendas  susceperunt  M.  Laur.  Kempe»  Past. 
in  Lapfjerd,  et  M.  Abrah.  Abr.  Ikalensis»  Vice-Pastor 
in  Ikalis.  (Respp.  Joh.  ProcopaeOy  Goncionatore 
Castrensi ,  et  Joh.  Leandro»  Adj uncto  in  Lethala« 
Aboae  d.  16*  et  17*  Jan.  an.  1667*)  Ibid.  3  Bogg.  4. 

En  Ghristeligh  Lyk-Predykan  öfwer  den  —  salige  Ma- 
tronan  Ifuston  Anna  Eliae  Dotter  Reichenbach 9  hwil- 
kens  döde  Lekamen  — -  — -  til  sit  rolige  hwilbrum  uthi 
Närpis  'Kyrckia  beledsagad  bleff»  Dom.  Reminisc,  tom 
war  den  16*  Febr.  4668*  hSllen.   Ebend.    24B11.  4* 

Donatas  siTeDeclinationes  etConjugationes«  Ibid.  1669»  8* 
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Utile  ac  jucundam  Vade  Mecum,  continens  brevissinui 
Sammaria  omnium  capitum  totius  Codicis  Sacri.  Quod 
omni  pio  Christiano,  praecipue  autem  Venerando 
Ministerio  Ecclesiastico  et  Studiosae  Juyentuti  sese 
insinuat.    Aboae,  1669«    64  S.  8«    —    £d.  2da.    Ibid. 

1684.    8« 

Quaesüones  tbeolog»  selectaey    tarn   theoreticae  quam 

practicae,  de  Peccato.    Quas  defendendas  susceperunt, 

M.    Gahr^   Arctopolitanus,     Pastor    in   Björnborg   et 

VUzhyf  et  M.  Gabr.  Tammelinus,  Seh.  Cath.  Ab.  Con- 

recL   (Respp.  Arvido  Florin o,    V.D.  Gomministro 

in  Pemar,    et   Gabr.   Martini,    Adj.   in    Kimitho. 

Aboae  d.  16*  et  18«  Jan.  anno  1669*)  Ibid.  3%  Bogg«  4« 

En  Christeligh  Lyk-Prädikan  öfwer  — ^  —  Fru  Susanna 

Kils  Dotter  Güldenstolpe  9   til  Ingaisbärgh  etc.    Hwil- 

kens  ^1/ekamen   —  —  ble£F   til  sitt  rolige  hwylorum, 

nthi  Abo  Domkyrkia  beledsagat,   den  20«  Maji,    som 

-vrar  Christi  Himmelssferdz  Dagh,   ahr  1669*    Ebend« 

4%Bogg.4. 
Quaestiones  Theologicae  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
practicae»  de  Libero  Arbitrio.  Quas  defen4enda8 
susceperunt  M.  Gabr.  E*  Förtelius ,  Pastor  Gastr^sis« 
(Resp.  Sam.  Matthiae,  Coadjutore«in  Laihela, 
Vazae  die  4*  Febr.)  M.  Josephus  Mathesius,  Vice-Pastor 
in  Galajocki.  (Resp.  Andr.  Antilio,  Seh.  Gajanab« 
CoUega,    Uhlae    die    15*   Febr.    anno    1670«)      Ibid. 

aV^Bogg.  4. 

Historia  perbrevis!  I.  De  ortu,  progressn,  et  exita 
Augustanae  Confessionis.  IL  De  ejusdem  Apologia. 
III.  De  Articulis  Smalcaldicis.  IV.  De  Libro  Interi- 
mistico.  V.  De  Formula  Goncordiae.  Omnibus  S.  S. 
Theologiae  Studiosis  apprime  utilis  et  necessaria.  Ibid. 
1671.    5  Bogg.  8. 

Yocnxn  latinarum  sylloge,  in  qua  Primitivis  subjiciuntur 
ex  iisdem  Derivata  et  Gomposita,  lingua  Svecica»  quoad 
fieripotuity  proprie  reddita.     In  usum  aetatis  pueri« 
lisy  utf  hac.  methpdo  facillima,  usitatissima  Linguae 
LaUnae  vocabula  sine  taedio  addiscere  queat.    Adjeet- 
est  in  usum  Latinfie  Linguae  Tironum  Index  Sv^ 
Latinus,  e^  Lexico  LiucopensL  Ibid.  1672»  27«  S^^' 
latdnUdu^  u.  304  S.  (dau  schf^tdische  W^örterJuc^*^**«* 
Ed.~2da.  Ibid.  1688-  8. 
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Encyelopaedia  Synoptica  ex  optimi»  et  accuratissimis 
Philosophorum  Scriptis  collecta  et  in  tres  partes 
dutributa.  In  usum  Studiosae  Juventutis,  cui  neque 
pretium  prolixiores  Authores  redimeudi,  neque  tem- 
pus  eosdem  perlustrandi  suppetit*  Aboae^  1672« 
392-  648  u,  208  S.  8-  * 

Quaestiones  theolog.  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Praedestinatione  fidelium  ad  vitam  ae- 
ternam  et  reprobatione  infidelium,  Qüas  defendendas 
susceperunt  M.  Henr.  Florinus,  Pastor  in  Pemar,  et 
M.  Joh.  Thuronius,  Scholae  Björnb.  Rector.  (Respp, 
G  a  b  r.  E.  L  e  a  n  d  r  o ,  V.  D.  Comministro  in  Masko, 
Simo  Polviandr o,  Adj.  in  Cumo.  Aboae  dd.  19. 
20«  Junii  anno  16720  I^id*  2  Bogg.  4. 

Erinnerungen  an  die  Aboschen  Gemeinen  (1/1  schwedU 
scher  Sprache).    Ebend.  1673.    A» 

Quaestiones  theolog.  selectae»  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Christo.  Quas  defendendas  susceperunt 
M.  Isaacus  E.  Falander,  Pastor  Carlburgensis,  et 
M. Gabr.  Fortelius,-  Seh.  Ab.  Conrect.  (Respp.  Henr. 
Pauli no.  Seh.  Björnb.  CoUega,  Thoma  Busan- 
dro»  Ad]^  in  Eccl.  Neostad.  Aboae  d.  16*  Jan.  et  d.> 
18.  Jan.  1674.)    Ibid.    2%  Bogg-  4.      ' 

Arithmetica  latina  contracta.  Ibid.  1677«  8«  —  Ed.  2da« 
Ibid.  1684.    8. 

En  Christeligh  Lykpredikan  äff  thet  hugnelige  then  Jf. 
Skrifftz  Sprak  Apoc.  .21.  v.  7*  öfver  —  —  H:r  Arvid 
Magnus  Kruse^  Friherre  til  Caibala,  Herre  til  Eckhoff, 
Lundby  och  Hapaniemi,  H:s  Kongl.  May:tz  Al- 
dranadigste  Herres  och  Konungs  Tro-Tienare  och 
Cornet  under  Ryks-Adels-Fahnan,  när  hans  andelöse 
Lekamen  bleff  medh  en  högförnehmlichProcefs  neder-' 

o 

satt  uthi  sitt  Hwylorumuthi  Abo  Doom-Kyrckia  den 
30.  Nov.  Anno  1677*    Ebend.    4* 

Concio  fünebr.  ex  Psalm.  CIL  y.  24*    Ibid.  1678«    4» 

Solemnifas  Eucharistica ,  pro  liberata  iusula  Rugia  (  die 
7*  Jan*  1678)  ab  inrasione  Dänica,  per  victricia  arma 
Regis  nostri  clementissimi,  die  25«  Febr.  in  Dioecesi 
Ab.  celebranda.    ^  Bog.  4« 
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£n  Christeligh  Lyk-Predykan  öfwer  -»—  — ?-  Hans  Kongl. 
Mayrtz  —  —  Troo  Man^och  Öfwerste  öfwer  ett  Re- 

gemenic  Infanterie H:r  Ernst  Forbes,    Herre 

tilMörsknüs,  Porlomy  Idelax  och  Faarhoff:  —  hwil- 
iens  andelöse  Lekamen  -^  —  beledsa^adt  bleff  til  sit 

b-wylornm.  uti  Abo  Doom-Kyrckia  den  23«  Febr.  ahr 

1679.     Abo,  1679.'     5  Bogg.  4. 

En  Christeiiffh  Lyk-Predykan  öfwer  —  —  Jungfru  Mar- 
garetha  Stalhansk  til  Attu^  Gesterby  och  Perno^  hwil- 

o 

iens  andelöse  lekamen  —  — -  beledsagat  bleff  til  Abo 
Doom-Kyrckia  den  2»  Marty  —  — •  1679»  Ebend. 
1679.     3*/$  Bogg.  4« 

Itv0(f»,  Breves  Dispositiones  Homileticae,  iii  duos  tex- 

i,     tns  priores    solennis   gratiarum    actionis   Anni  1679 

d.  12«  Dec«,  per  Universum   Regnum  Svecicum  insti- 

tnenda,  pro.pace  universali  a  "Bfio  T.  O*  M*  clemen« 

tissime  nobis  concessa.    1  Bog.  •  •  • 

Questiones  theolog.  selectae,  tarn  theor^ticae  quam 
practicae,  de  Lege  et  Evangelio«  Quas  defendendas 
susceperunt  M.  Isaac  Falander,  Pastor  Ecclesiae 
G^  Carleb.  (Resp.  Jac.  Wezynthio,  in  Eccles«  et 
Schola  Wazensi  CoUaboratore^  Wazae  die  9.  Jan.} 
M.  Henr.Sachliniusy  Scholae  Uloensis  Rector  etc.. 
(Resp.  Henr.  Pechlinio,  in  Eccles.  yioensi  Go].- 
laboratore,  Uhlae  d.  19.  Jan.  1680«)   Aboae«   2  Bogg.  8, 

The  ritte  Ghristtrognes  fulkomlige  Wilstand^  hwilket 
af  Rom.  14'  v.  7.  8-  9-  uthi  en  Christeligh  Liik->Predii- 
kan,  förestiltes  öfwer  den  fordom  Högwyrdige  och 
Höglärde  Herren,  Her  EnevalduS  Svenonius  »—  — ^ 
HögtfÖTordnadt  Biskop  öfwer  Luhdz  StifPt  1  Skane — ,^ 
nu  hoos  Gudh  sauge«  Ta  thess  i  Herrieinom  hwylande 
Lekamen,    medh  anseenligh-  och  wederbörlig  Solen- 

o 

lutet,   infördes  i  des^  Sofwerkammar  uthi  Abo  Doom« 
.Ityrckia,  den  24.  Juny  1688.    Ebend.    H  Bogg.  4. 

Casnum  Conscientiae  et  praecipuarum  Quaestionum 
practicarum  Decisiones,  ex  S.  Scr^ptura,  monumentis 
sc.  Prophetarum  et  Apostolorum,  nep  hon  aincerio- 
rum  Theologorum  scriptis,  in  Breviarium  redactae. 
Ibid.  1689.    Se^i  Bogg.  8. 

//.  Band.  6 
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Hat  herausgegeben: 

Poemata  Pythagorae»  Phocylidis  et  Theognidis,  ctun 
versione  Latina  9  hujus  quidem  D.  Phil.  Mel«  (anchto- 
nii)  f  illorum  vero  noTa ,  ubi  verbum  verbo  respondet. 
Accessit  et  brevis.quarundam  vocum  difficiliorum  ana» 
lysis.  In  usum  Acad.  Giistayianae.  Dorpati,  1646*  S**- 
£d.  2da:  Ante  Annos  triginta  Dorpati  in  usum  juven- 
tutis  Academicae  f  et  nunc  in  gratiam  ^^iXtWttvuv  cum 
necessaria  institutione  de  quantitate  praecipue  littera- 
Tum  ancipitum  ot,  t,  v.    Aboae^  1676«    9  Bogg.  8* 

J*  A^  Comenii  Janua  linguarum  reserata  aurea :  in  Grae- 
cum idioma  vocabulis  et  loquendi  modis  sanctis  Dei 
amanuensibus  in  N.  T.  usitatis  fideliter  t^anslata: 
primum  privatis  ezercitiis  destinata  9  jam  vero  in  gra-> 
tiam  OiXfXXvvoiy ,  quos  Graece  scribendi,  loquendi  ac 
disputandi  desiderium  tenet^  typi?  publicis  consecrata. 
Dorpati,  1648-    23  Bogg.  u.  94  S.  Register.  8* 

Catechismus  Letticus.  etc.  Rigae,  1662*  8- 

Libellus  aureus  de  civilitate  morum  puerilium^  olim  a 
Des.  Ei^asmo  Roteroäamo  conscriptus,  nunc  vero  cum 
idiomate  Svecico,  Germanico  et'Finnonico  in  usum 
Scholarum  etPaedagogiorum  editus.  Aboäe^lGGS«  8*— * 

»    Ed.  oda.    Ibid.  1670.    184  S.  8. 

Petri  S.  Löfgreens  de  mente  composita  et  tranquilla  Liber« 
Denuo  ad  vota  multorum,  in  usum  plurimorum.  Ibid« 

1666.    56  S.  8. 

£tt  r^tt  Barna-klenodium  jr  I.  ABC  Boken.  IL  Cate- 
chismus. IIL  Spörsmalen.  IV*  Skrifftenes  sprak. 
£bend.  1666«     6  Bogg.  8« 

Yxi  paras  Lasten  tavara  on  L  ABC  Rirja,  II.  Catechis- 
mus» IIL  Kysymyxet,  IV.  P.  Raamatun  erinoraaiset 
opetus  Sanat.  Turusa  (i.*e.  Aboae)  1666«    6  Bogg.  8« 

Suomenkielinen  Wirsi  ja  Ewangeliumi  Kirja  9  josa  myös 
paidzi  nyti  löy  tin  D.  Martinus  Lutheruxen  Catechismus^ 
Hertan  Xesuxen  Christuxen  Pynan  Historia,  nyn  myös 
Jerusalemin  hävitöxenHistoria.  longa  nyt  wast  audest, 
monen  anomisen  ja  toiwotuxen  iilken9  tisi  suuremasa 
muodosa»  omalla  culutuxellans  on  ulwoskäydA  anda- 
nut  Joh.  Gezelius.  Ebend.  1668-  Calender  und  Psalm- 
buch 30  Bogg. 9  Eyangelienbuch  mir  besonderem^  sdion 
1667  gedrucktem  Titel  42  Bogg.  4.  —  2te  Aufl.  Ebend. 
1685.  12. 
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Ckristopliori  Helvici  familiaria  coUoquia  ex  Erasmo  Ro- 
terodamoy  Ludovico  Vive  et  Schoffenio  selecta  — -  pvo 
scholis  in  Magno  Ducatu  Finlandiae  recusa«     Aboae^ 

1668.  16  Bogg.  8. 

NL  TuUii  Ciceronis  Orationum  selectarum  über,    cum 

brevibns  dispositionibus   ad  calcem  additis:   in  usnm 

studiosae  juventutis  in  Acad.  Aboensi,    nee  non  ado- 

lescenünm  in  scholis  trivialibus  Magni  Ducatus  Fin^- 

landiae  editus«  Ibid.  1669«  216  S*  u.  12  unpag.  Bll.  8* 

Disticfaa  Moralin  ^  sive  Cato«  Item  M«  Antonii  Mureti 
Institatio  Pueiilis  ad  M«  Antonium,  fratris  filium» 
coQiprehßnsa  versibus  ad  captum  puerulorum  accom« 
modatis.  Nee  non  Disticba  sententiosa  variorum  au- 
thorum«  Ibid.  1669*  3  Bogg,  8«^  —  Ed.  2da,  Ibid. 
1685.    8. 

Mv5v#  TW  Atifwrov  i KXffxrai ,  *ExXtfyi(Tri  xof  Pw/u»#0'ri «  Fabulae 
Aesopi  selectae,  Graece  et  (jatine,  in  usum  schola- 
rnm  trivialium  Magni  Ducatus  Finlandiae  editae. 
Ibid.  1669.  8.  —  Ed.  2da.  Ibid.  1688.  40  S.  8. 

Bellum  grammaticaley  ob  usum  et  jucunditatem  pro 
studiosa  juventute  in  Magno  Ducatu  Finlandiae.  Ibid« 

1669.  47  S.  8.  —  Ed.  2da.  Ibid.  1687.  .8* X^erfafst  von 
Job.  Spangenberg  und  zuerst  ersdiienen  VesterSs 
1622). 

Sulpitii  Severi  Historia  Sacra  9  duobus  libris  compre- 
hensa;  cum  brevissimis  notis  ad  calcem  additis.  Ibid. 
1669-    12%  Bogg.  8.    . 

G.  Stiernhielmii  Idyllion  Anacreonticum  de  amicitia» 
ejusque  fundamento  vero  et  genuino ,  scilicet  virtute» 
et  fucato  sive  spurio,  nimirum  opulentia.  (^Sine  loco 
et  anno  9  std  Aboae,  I669t)  %  Bog.  8. 

Finska  Böneboken.  Ebend.  1669«  8* 

Kjsikiria  Jumalan  Palweluxesta  ja  Christillisisti  Kircon 
menoista,  jotca  meidd'n  seuracunnisam  pitä  pidettämjn. 
longa  nyt  wastudest ,  monen  anomisen  ja  toiwotuxen 
jilken,  .  omalla  culutuxellans  on  uloskjydä  andanut 
Joh.  Gezelius.  Ebend.  1669.  134S.  4. 

Terentii  Christiani  Josephus,  sive  Gomoedia  Josephi, 
stylo  Terentiano  a  Cornelio  Schonaeo,  Grudanoy 
qucndam  Gymnasiarcha  Harlemensi    conscripta»    in 
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-  usum  studiosae  juventutis»  ludos  scenicos  adamantis« 
seorsim  edita.  Aboae,  1670.  80  S.  8«  — ^  EjusdeiQ 
Daniel  sive  Comoedia  Danielis,  stylo  Terentiano  etc. 
Ibid.  eod.  55  S.  8.  —  Ejusd.  Triumphus  Christi,  sive 
Comoedia  de  Triumpho  Christi,  stylo  Terent.  etc. 
Ibid,  eod«  48  S,  8»  —  Ejusd,  Pentecoste,  sive  Comoe- 
dia Pentecostes,  stylo  Terent.  etc.  Ibid.  eod.  48  S.  8. 

Comoedia  Oyscoli  9  .quae  stilo  Terentiano  a  Cornelio 
Schonaeo  -«*-  -«-  conscripta  est:  et  nunc  in  usum  scho- 
larum  trivialium  Magni  .Ducatu$  Finlandiae  seorsim 
edita«  Ibid,  eod«  40  S,  8* 

M.  T«  Ciceronis.    Scipionis  Somnium.    Ex  libro  sexto  de 
Republica«     Item  ejusdem  Ciceronis  Paradoxa  sex  ad 
M.   Brutum.     -In   usum  scholarum  trivial.   M.  Duc. 
Pinl.  seörsim  edita.  Ibid.  eod.  2%  Bogg.  12.  —•   Ejus-        ; 
dem  Cousolatio ,    quae  ob  dictionis^  sive  styli  suavita« 

.  tem^  tum  rerum  in  ea  contentarum  gravitatem,  magno 
cum  fructu  legi  pbtest:  ac  propterea  hie  seorsim  edita 
est.  Ibid.  eod.  132  S.  12«  -<*  l^jusd.  Epistolae  selectae 
ac  perbreves:  cum  brevissimis  argumentis,  pro  das-  \ 
sibus  inferioribus  in  scholis  trivialibus.  Ibid.  epd. 
24S,  12.  '        . 

Nagra  Cristelige  Böner,  hwilka  alment  i  Gudz  Fpx'samb- 
lingy  i  synnerheet  äff  Predikstolarne  brukelige  ^ro* 
Ebend.  1670.    3  Bogg.  4» 

Allmimie  Böneformer  pa  Finska,  Ebend.  1670«  4» 

£tt  Swenskt  Manuale  med  en  lyten  ny  Bönebock  etc. 
Ebend.  1670.  24. 

Laurentii  Petri  Ab«  Synopsis  Chronologiae  praecipue 
EpiscopoTum  Finlandensium,  rythmis  Fennonicis  com- 
posita,  eli  Ajan  tieto  Suomen  mann  menpist  ja  uscost, 
erinomaisest  Suomen  Pispoist  cungin  Cuningan  ajall, 
lyhykaisyn  rymein  coottu«  Ibid,  1671»  8,  (Dww  Ajan 
tieto  erschien  zuerst  1658.) 

Caspar!  Seidelii  Portula  Linguae  Latinae,  ex  sacrarum 
pagiharum,  Bb.  Patrum,  Theologorum,  Medicorum, 
Philosophorum  9  Poetarum,  Oratorum,  Historicorum, 
aliorumque  doctorum  virorum  monumentis  singulari 
studio  et  artificio,  20  Centuriis,  quarum  quaelibet 
10  continet  decurias,  colifabricata  et  erecta;  per 
quam ,  orbe  sensualium  picto  bene  perlustrato ,  sedu- 


Gexelivs  (Johami)  Gsorgii)«  45 

luf  praeceptor  gnavum  discipulnm  magno  cum  fructu 

intromittere  potest,    Ac  propterea  in  usum  scholarum 

trivialium  IVIagni  Dticatus  Finlandiae  denuo  adäperta« 

Aboae,  167J.  »• 

Then  Swenska  Psalm  Booken   och  en  Appendix  medh 

mange  Andelige  LofFsanger,  sampt  Catech.  Luth«  .  Em 

Bönebook   (meerendels  ny)    medh  Avenarii  Morgon 

och  Afftonhöner.  Item  Evangelia  och  Epistier  pa  alla 

Sön-Högtydes-   och   Helgedagar,    medh  Jesu  Christi 

Fynos  etc.  Historia,   och  Jerusalems  Förstöringz:    sä 

sojn  ockKyrckio-Ordningeny  eller  Handboken.  Eb^nd. 

i673.  78  Bogg.  4.  — .  2te  Aufl.  (En  lyten  Psalm-  och 

£yangely-Book  Swensk.)   Ebend.  1685*  24. 

Manuale  Finskt,    N.  Psalmboken,    Evangelia  ^  Bönebo- 

ken  etc.  Ebend.  1674.  12. 
D.  Martinus  Lutheruxen  Gatechismus,  se  suurembi, 
Hinen  Guningallisen  May:  lins  Cuningas  Carlein^ 
sen  XI.  —  —  Käskystiy  ja  Gulutuxellay  Suomexl 
kÄJhty  a  Jacobe  Raumanno  Pastore  et  Praeposito  in 
Birckala.  Ebend.  1674*  2  unpag.  Bogg.  u.  240  S.  4.' 
Cornelius  Nepos  ex   recensione   Boecleri,    cum  indice 

ejusdemt  Ibid.  1674r  12-  — '  E<1*  2da,  Ibid.  1685.  12. 
Lucii  Annaei  Flofi  Kerum  Roman^rum  editio  nova.  In 
qua  ex  recensione  Freinshemiana  textus  emendatis« 
sime  poniturs  ^^  libros,  capita  et  yersus  distinctus* 
Cum  Indice  selectissimo  res  et  sententias  indigitante 
nee     non    modos    lo^uendi    explicante.     Ibid«  1675* 

iZ  Bo«g»  12. 
Curtii  Rufi  de  rebus  gestis  Alexandri  Ma^ni  editio  nova. 

In  qua  ex  recensione  Freinshemiana  textus  in  libros, 

capit4i  et  versus  distinctus.  Cum  supplemento  et  emen- 

dationibus,  nee  non  indice  necessario.  Ibid.  eod.  1 2.  •— ^ 

Ed.  2da.  Ibid.  1686.  630  S.  12.  u«  5 V«  Bogg.  Index. 

Fyratyq  Tree.Andelige  BetraohteUer,  om  den  AUseende 

Gndens  allestides  nirvarelse;    öfwer  sa  mange  uth- 

walde  Skrifftenes  Spraak,  sammanfattande  äff  Doctore 

Martine  Geyer »  Ghur-Förstlige  Öfwer-Hoffpredikant 

i  Sachsen,      Der  jempte  en  ani\an  Gudfruchtig  Mans 

Christelige  Memorial  eller  Minne  Book,  för  den  som 

"wil  nvara  en  rätt  Christen.     Ba3e  äff  Tyskan  nu  nyli- 

gen  öfwersatte.  Ebend.  1676«  12»  »^  2te  Aufl,  Ebend, 

1689*    670U,  96S,  12« 
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Athskillige  smaKyrckio«  ochScholebScker.  AhOfißJB»  12* 

Dominicalia  et  Festivalia  Evangelia  Graeco  Latina,  per 
totum  annuni)  cum  brevissima  analysi  grammatica^ 
sive  primitivorum  indigitatione  in  utraque  lingua. 
Ibid.  1679.  367  S.  8.  —  Ed.  altera.  Ibid.  1687.  367  S.  8« 

Hodegeticum  Concionatorium.  Olim  concinnatum  a  Job. 
Bened.  Carpzovio,  S.  Tbeol.  Doct.  et  Prof.  Lips.  Ex- 
hibens  I.  Fontes  et  modum  formandarum  concionum. 
II.  Exemplum  praxeos  in  Gen.  III.  15.  III.  Yariationis 
e^emplum  nunc  additum,  LXV  dispositionibus  in 
vers.  uH.  Psal.  XIV.  Ibid.  1679-  2  nnpag.  Bll.  u.  124  S. 
8.  —  Ed.  2da.  Ibid.  1690.  8.  (^Wird  s^on  Gadebusch 
irrig  seinem  Sohne  beygelegt,^ 

öfwex  Konung  Dawidz  Psaltare,  en  kort  Uthlägning:. 
therutbinnan  Gudz  Andes  mening,  äff  Grundsprlket^ 
ocb  jemförde  Skrifftenes  rum  förklaras:  sampt  genom 
the  nödigstelirdomar,  til  en  Ghristeligh  nytta  Mmpas. 
Hwilken  för  den  loflige  Storkyrckians  försambling  i 
Stockbolm,  i  en  rum  tydh  ir  predikad  worden  äff  Job« 
P.  Kellingio,  ildste  Cappelan  ocb  Siilesörjare  dersam- 
xnastides,  sa  ock  Consistorii  Assessore.  Ocb  efftec 
mSngas  astundan^  genom  wydbare  utbarbetande  1 
liusct  utbgifwen.  Uppa  bans  egen  bekostnad.  Ebend. 
1679.  l.Th.  1  unpag.  Bog.  u.  440  S. —  2.  Tbl.  392  S. — 
3.  Tb.  296 S.  u.  5  Bogg.  Register.  4.  (Ge z eli us  sc/irie^ 
die  Vorrede  und  lieferte  Verbesserungen  und  Zus'dtzt  zum 
Texte.^ 

Minnebooken  pa  Finska.  Ebend,  1679.  12* 

Kongl.  Mayt:z  Stadga  om  Eeder  ocb  Sabbatj^brotty    pa 
>    Swenska  ocb  Finska.  Ebend.  16S0.  Fol. 

Freedz-  ocb  andre  Gudelige  Wysor«  Ebend.  1680*  8« 

Johannis  Arnos  Comenii  Orbis  sensualium  pictus,  in  quo 
res  omnes  tensibus  expositae  singularibus  scbematibus 
depinguntur»  et  nativis  vocabulis  ita  describuntur,  ut 
nomenclatura  prima  dici  mereatur.  Cum  versione 
Svecana.  Ibid.  1680.  8.  —  Ed.  2da.  Ibid.  1682*  — - 
Ed.  3tia.  Ibid.  1684*  —  Ed.  4ta.  Ibid.  1689*  8. 

Epitome  bistoriae  ecelesiasticae  Novi  Test. ,  ante  aliquot 
anhos  ab  eximio  quodam  in  patria  Tbeologo»  .jam  in 
coelis  beato,  cum  oura  adornata:  et  in  usum  juyen- 
ttttis  academicae  edita  a  Jolu  G«£elio.     Ibid«  1681« 
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« 

150  S.  g.  —  Ed.  2da.  Aboae,  1682.  8.     (DerVerf^WOT 
<kr  upsalasche  J^rofessor  J o  r d.  £  d e ni  u  s.) 

Theologia  positiTa,  acroamatica ,  synoptice  tractata  et 
in  ^atiaxn  proficiscentiuxn  in  Universitate  Rostochiensi 
adomata  a  Joh.  Frid»  König,  S«  S«  Th«  D.  et  Prof.  etc. 
Ad  desiderium  multorum,  tarn  docentium  ^  qnam  dis- 
centium,  ixnpensis  J.  G.  D.  Ep.  Ab.  repusa.  Ibid.  1683« 
i9ViBogg.  8. 

Tben  H.  Dayidz  Psaltare,  och  en  kort  Bönebook,  sampt 

Avenarii  Morgon-  och  Affton-Böner.     Til  en  sann 

Gudachtigheetz   öfning,     bade  i  Fprsamblingen  och 

liemma  i  Hnushallen,    sehrskilt  uthgängen*     Ebend« 

1683.    17%Bogg.  8.' 

Donatus  seu  Gramniaticae  Latinae  Rüdimenta  pro  juven- 
täte  scholastica:  ut  pueri  una  cum  legendi  ratione 
Paradigmata  quoqne  declinationum  et  conjugationum 
memoriae  infigere,  et  Latine  loquendo  scribendoque 
paulatim  exerceri  possint.  Hinc  addita  est  Catechesis 
Latina.  Ibid.1684.  8.  "—  Ed.  oda.  Ibid.1688.  9Bogg.  8* 

L.  Caecilii  Firmiani  Lactantii ,  de  mortibus  persecuto- 
rum  liber:  cum  notis  Joh.  Golumbi,  ad  Perillustrem 
et  Mhgnificum  Virum ,  Gisbertum  Cuperum ,  ab  Cr- 
dinibus  Transisalaniae  ad  Illustrissimorum  et  Praepo- 
tentium  Foederati  Belgii  Ordinum  Gonventum  dele- 
galum ,  inclutae  Eeipub,  Daventriensis  Gonsulem. 
Ibid.  1684.  16  ßog^.  8. 

Biblia,  se  on  Goco  Pyhi  Ramattu  Suomexi  wastudest 
ojettu  Alcuramattuin  9  Hebrean  ja  Grecaxi  jAlken.  Esi- 
puhetten,  Marginaliain ,  Concordantiain  ja  Registe« 
rein  canssä.  Ebend,1685.  DasA.T.  12Bogg.  u.  1135 S., 
das  N.  T.  3%  Bogg.  u.  308  S.  4. 

Petri  Laurenbergii  Ghronius,  sive  historiae  universalis 
epitome. .  Oliiii  in  Academia  Rostochiensi  ab  eodem 
proposita.  Postea  a  Joh.  Herbinio  illustrata»'  et  tri- 
plici  praxi:  didactica,  polemica  et  axiomatica  aucta« 
Cui  operi  nunc  nomina  regum  sveciae  cum  nonn Ul- 
lis eorum  gestis,  lex  historia  Loccenii,  delineatio 
historiae  synoptica  et  tabulad  chronologicae  ex  histo- 
ria universali  Hartnacci.  Item  nomina  Regum  f  Trib« 
Mil.  et  Gonsulum  Romanorum,  ex  Fastis  Gonsularibus 

.  Caroli  Sigonii  addita  sunt  in  usum  studiosae  juventu- 
tis.  Ibid.  1687.  6  unpag.  Bogg.  u,  235  S.  8. 


43  G£Z£ciü8  (Johann  GsoaGn)« 

Stephan!  Johannis  Stephanii  Colloquia  mmora,  cum 
enodatione  vocabulorum  difficiliorum  ^  et  primitivo- 
rum  indigitatione«     Aboae,  1687*     6%  Bogg.  8- 

Noyuni  Testamentum  Graecum »  in  usum  scholarum 
trivialium  in  patria^  singulari  curat  quoad  ana- 
lysin vocabulorum  grammaticam  editum«  Ibid.  1688« 
47Bogg.  8.  ,  • 

Otxnuy  titctXoyuy  BtfiXtov  'EWtfviffri  Hotf  Pujiixiffrt'  Familiarium 
colloquiorum  libellus,  graece  et  latine,  auctore  Joh« 
Posselioy  nunc  vero  in  usum  scholarum.  trivialium 
patriae  recusus«  Ibidrl690*  115  S.  8* 

Ausserdem  hat  er  viele  Verordnungen^  Privikgia,  Instruc- 
tionen u.  dghf  so  wie  Schriften  Anderer  in  seiner  ,eigaten 
Druckerey  zu  Abo  ausgelten  lassen ,  worüber  nachzuselien 
ist:  Index  Librorum  et  Tractatuum  etc.  (cura  et 
sumptibus  J.  G.  D.  £p.  Ab.)  variis  locis  et  temporibus, 
mazimam  partem  recentioribus  annis  in  usum  Eccle« 
•iae  et  Scholarum  in  Magno  Ducatu  Finlandiae  edito- 
rum.  Aboae,1683«  5S.  4*  -—  Ed.  2da.  Ibid.1688«  65«  4*» 
und  J.J.Teng Stroms  Minne  Joh.  Gezelii  den  äldres, 
o.  m.  StelLj  besonders  S.  285-290  u.  299-317.  —  Auch 
begann  er  eine  schwedische  üebersetzung  der  ganzen  Bibel^ 

,   welche  von  seinem  Sohn  fortgesetzt  und  herausgegeben  wurde. 

Handschriftlich  im  Regierungsarchiv  zu  Riga:  Der  Entwurf 
zu  einer  Kirchenordnung  für  Livland,  unter  dem  Titel :^ 
Dhen  Liefflilndische  Kyrckio  -  Ordningen  hwilcken 
Effter  Hans  Kongl.  Maytt«  K.  Carls  dhen  XI.,  Sweriges 
Giotes  och  Wendes  Konung  etc.  aldranadigste  Befahl, 
nings  eenfaldeligen  ähr  upsatt^och  projecterat  äff  Jo- 
hanne Gezelio  Dr.  Biskop  i  Abo.  Anno  1668«  (Der 
Auftrag  des  Königs  ist  vom  19  December  i665.)  • 

Vtrglm  Andr.  Wanoch  oratio  parentalis  in  Joh.  Geselium.  — 
Plantlus  Hellas  sub  Arcto  p.  56.  —  Spegels  Svenska 
Kyrko  Hiit.  II. 409. —  Khy  zelxi  Episcoposcopia.  I.351. — 
Witte  D.B.  II.  p-175*  —  Stiernmannft  scnwed.  Adels- 
matrikel.  IL  1504.  —  Dess.  Aboa  lit.  p.  69  sqq.  —  Fants 
historiola lit.  graecae  in  Svecia  p.  107.  —  Geselii  bio^r. 
Lexik.  I.  316.  —  Floderi  Specimen  1.  de  poetis  in  Svio^ 
Gothia  graecis  p.  31.  —  Jöcner.  —  Müllers  Samml. 
riiss.  Gesch.  IX.  164-169.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5. 490.  — 
N« Nord. Mise.  XVIII. 935.  —  L.  Bergmanns  biogr. Nachr. 
V.  den  ItvL  Gen.  Sup.  S.7.  —  So  mm.  p.  169,  179  u.  931.  -~ 

Biskopen  i  Abo  Stift  Johan  Gezelii  den  aldres  Minne.   Af 
Joh.  Jic,  Tengitröm.  Abo,  iSsS«  339  S.  8*  ^*  ^^^^  ^  ^^6* 
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Gezeliüs  (Johann  Johannsohn  1.), 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  d^s  nachfolgenden« 

Genofs  den  ersten    Unterricht  in  Hedemora  von  seines 
Vaters  Bruder^-  M.  Georg  GezeliuSj  der  dort  Schullehrer 
war^  setzte  seine  Studien  dann  fort  1661  in  Upsal^  i663  in 
Älga,  i665  in  Abo  und  von  1667  his  1670  tvieder  in  Vpsal^ 
besuchte  hierauf  Akademien  in  Deutschland^    Holland   und 
England f   reiste  auch  nach  Frankreich^   kam  1674  in  sein 
Vaterland  zurück^  wurde  1676  ausserordentlidier  Professor 
der  Gottesgelahrtheit  zu  Abo^  am  i3  Junius  1676  Doktor 
derselben^  im  April  1679  ordentlicher  Professor  der  !Z7ieo/o- 
5/«,  amij  September  1684  Superintendent  zu  Narwa^  und 
nadi  seines  Vaters  Tode  am  4  Februar  1690  Bischof  und 
Prokanzler  der  Akademie  zu  Abo^  zu  welcherri  Amte  ihn  der 
Erzbischof  Swebilius' am'  20  August  in  Stockholm.  wtU 
hete.    17 13  flüchtete  er  vor  den  Feinden, von  Abo  nach  Stock- 
holm und  kehrte  auch  nicht  wieder  in  sein  Bisthum  zurikk. 
Geb.  zu  Dorpat  am  6  September  1647,  gest»  auf  seinem  Hof t 
Wigbyholm  in  Roslagen  am  10  April  17 18. 

Nomenciator  Adami  seu  commentatio  ad  Gen«  IL  19«  20* 

(Praes.  Suenonio.)  Aboae,  1667»  4» 
Diss.  de   instinctu    sacrificandi  in  gentilibus«      (Praes« 

Scheffero.)  Upsal.  1670-  8. 
Diss.  inaug.  Jubilaeum  Anti-Christi  romani,  ipsius  exi- 

tium  ex  Dan«  XL  45.  Aboae,l675*  4*    (^Soll  in  Deutsch' 

land  wieder  aufgelegt  seyn.) 
Diss.  de  defensione  Jehosuae  contra  Satanam  ex  Zachar« 

in.  1.  2.     Ibid.  1676»     4. 
Hodegeticum  concionatorium  (Joh«  Bened.)   Garpzovii 

cum  auctario.  Ibid.  1679-  8* 
Oratio  de  unctione  spirituali^  fomite  piae  doctrinae  in 

fidelibus.'  •  •  • 
Oratio  de  Gothorum  sociorumque  invasione  in  Europam. 

australiorem  saeculo   inprimis   quinto^    praenuntiata 

ApocaL  VIII.  7*9.  •  • .     (0^  diese  und  die  vorhergehende 

Rede  gedruckt  worden  ^  kann  man  nicht  bestimmend) 

IL  Band*  7 


5o  Gbulius  (Johakm  Jobannsohn  u). 

Halt  konungens  ord,  oksa  för  Oudz  Eedz  skull.  HwilkA 
uthaf  Predikare-Bokens  $.  Cap«  och  2t  vers.  uppa  Ca-  « 
roll  dag  anno  I6889  ta  then  Stoormächtigste  Konun- 
gen  och  Herren ,  Herr  Carl  then  Elloffte,  Sweriges, 
Göthes  och  Wändes  Konung  etc.»  war  AUer/iadigste 
Konung  och  Herre,  xnedh  nade  anamina  lät,  uthaff 
•amptlige  Ridderskapet  och  Prästerskapet  uthi  Inger- 
mannlandy  aa  ock  Stadz- Magistraten  och  Borgerskapet 
i  Narfwen »  deras  i  troohet  och  glädie  aflagde  under-  ' 
danigste  Hyllnings  Eedh.  Uthi  Doomkyrckian  dersam- 

o 

mastides  enfäldeligen  förklarade.  Abo.  56  S.  4« 

En  trögen  Stridz  Mans  ritta  afskeedh :  hwilket  uthaff 
2*  Tim.  4*  ▼•  6-  7-  8.^ uthi  en  Ghristeligh  Lyk-Predykan 
öfwer  Kongl.  May:tz  —  —  Troo-Man  och  öfwerste 

öfwer  Tawasthuus-Lähns  Regemente  Infanterie 

Her  Georg  Anthoni  Brake! ,  Herre  til  Kochtell  och 
Oddris:  ta  thes  döde  Lekamen  — — -  den  4*  Jan.  1689 
— «  —  beledsagades  til  dess  astundade  hwylorum  uthi 
Narfwens  Doomkyrckia.  Ebend.  H  Bogg.  Fol.,  nebst 
3%  Bogg.  Personalien. 

Fasciculus  Homileticarum  Dispositionum,  annis  circiter 
XXVn.  seorsim  editarum :  videlicet  CGXX.  in  textus 
sacros  poenitentiales ,  et  V.  in  totidem  textus  slolenn. 
grat.  act.  Accedunt  nunc  quoque  Xill.  Homiliae 
Juridicae:  auctöribus  B.  Johanne  Gezelio  Patre,  et 
Johanne  Gezelio  J.  F.  S.  Theol.  Doctoribus:  et  succes- 
sive  Episcopis  Dioecesis  Aboensis^  nee  non  Regiae 
ibidJ  Academiae  Procancellariis.  Ibid.  MDCXGIIL 
796  S.  u.  26  unpag.  Bll.  4* 

Synopsis  logica,  XVII.  disputationibus  publice  proposita 
et  ad  multorum  vota  notis  et  exemplis  sufficienter 
illustrata  et  in  lucem  edita  cura  et  studio  ^.  Simonis 
Tälpo,  Met.  et  Log.  P.  P.  O.    Ibid.  1695.  286  S.    8. 

Zwey  Briefe  in  schwedischer  Sprache  an  die  Ehrwürdige 

Priestershaft 9  der  erste  i7 02  f  der  zwey te  ±7 06*    4* 
Sylloge  yerborum  LatinQ-Suecicorum.  •  •  • 
Setzte  die  von  sdnem  Vater  begonnene  schwedische  Bibelüber^ 

Setzung  mit  Annurkungen  fort  und  stellte  sie  ans  lAcht. 

A.  Test.  1-4  Th.^ Stockholm,  l724-i728.    —   N.  Test. 

1.  ti.  2.  Theil.    Abo,  1711 -1713.    Fol.     (5.  Eberts 

Lexik.  No.  2356») 


GeZELIUS  (J.  JOBANNSOHN  I.).  (J*  JOHANKSOHM  2.)*     5  t 

Betorgt€  die  zu  Abo  i685  erschienene  Ausgabe  der  erstai 

ßnnischen  Bibelübersetzung. 
liferteBejlräge  zu  Witte's  Diarium  biograph. 

Ins  Schwedische  übersetzte  er: 

Die  AUgegenwart  Gottes  von  Martin  Geyer ,  nebst  Con- 

stanün  Schützens  christl.  Erinnerung  zu  Bufsgedan- 

ken  bey   den  bisherigen  schweren  Gerichten  Gottes, 

sonderlich  der  Pestilenz«    Abo,  1676*    12*     (^Aus  dem 

Deutschen.^ 

"Penües  snr  la  religion  par  Mr.  Pascal« 

Heinr.  Speelmann's  Tractat  de  non  temerandis  ecclesiis 
et  bonis  ecclesiasticis ,    nebst  seines   Sohnes  Clemens 

•  •  Speelmann's  Vorrede.     (Aus  dem  Englischen,') 

Phil.  Jac.  Spener's  pia  desideria  oder  herzliches  Verlan- 
gen nach  Gottgefälliger  Besserung  der  Kirche;  nebst 
dessen  christfürstlichem  Bedenken. 

Eine  Sammlung  von  Speners  und  Anderer  Bufspredigten« 
(Ob  die  letzten  vier  Schriften  gedruckt  sindf  kann  nidit  ge- 
sagt werden.) 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer. 


b.  •  •  • 


VtFgL  Schefferi  JSuecia  lit.  p.  1,69-179.  339.  •—  Gadeb.'L.  B» 
Th.  1.  5.495.  —  Chr.  Nettelbladts  Schwed.  BibL 
St-  1.  S.  51.  —  Nord.  Mise.  XJ.  404-  —  N.  Nord.  Mise« 
XVllI.  937.  —  Tengstromsim  vorhergehenden  Artikel 
angeführte  Schrift* 

Gezelius  (Johann  Johannsohn  2.) 

Sohn  des  vorhergehenden«  • 

Studirte  in  Greifswalde  um  l7o5,  wurde  17 19  am 
25  November  mit  slinen  Geschwistern  mit  dem  Namtn 
Olivekreutz  geadelt  und  1721  Bischof  von  Borgo  {nicht 
^on  AbOf  wie  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  420  sagt).  GeA« 
oiNarwa  am  6  May  1686,  gest.  am  iS  May  1743« 

Dis«.  de  benedictione  sacerdotali,  Num.  VI.  v,  22*  (Praes.   , 
Joh.  Fridr.  Mayer.)  Gryphisw.l70ö.  3%  Bogg.  JU 

Vergl.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  946. 341.  —  Nord.  Mise.  IV.  i85» 
'    nach  den  Nov.  lit.  mar.  B.  1705  p.  996.    —    N.  Nord.  Mise. 
XVni.  938. 


J 
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GiESE  (Johann  Emanuei.  Ferdinand  *)). 

Bildete  sich,  nachdem  er  die  gehörigen  Sclmlhenntnisse 
auf  dem  Gymnasium  zu  Kiistrin  erlangt  hatte  ^  zu  Serlin  in 
Schraders  Laboratorium  zum  praktischen  Pharmaceuten 
und  Chemiker*  Um  sich  iti  der  praktischen  Chemie  noch  mehr 
zu  vervollkommnen,  nahm  er  1802  von  Berlin  aus  eine  Stelle  in 
der  damaligen  chemischen  Fabrik  des  Dr.  Dingeier  in  Augs- 
burg an ,  ging  aber  noch  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
wurde  dort,  auf  Scherers  Empfelilung,  als  kaiserl  hönigh 
Hofbeamter  in .  der  eigenen  Apotheke  des  Kaisers  angestellt* 
Gegen  das  Ende  des  Jahres  i8o3  erhielt  er  von  seinem  Freunde, 
dem  Freyherrn  v.  Ja  quin,  den  Antrag,  die  Stelle  eines 
adjungirten  Professors  der  Chemie  bey  der  in  Charkow  zu 
errichtenden  Universität  anzunehmen,  und  wurde  hohem  Orts 
für  dieses  Amt  bestätigt.  Ehe  er  dahin  abging ,  nahm  er  zu 
Erfurt  die  philosophische  Doktorwürde,  an,  und  errichtete, 
gleich  nach  seiner  Ankunft  in  Charkow,  daselbst  1804  €ja 
chemisches  Laboratorium,  um  vermittelst  desselben  die  Che- 
mie in  Rufsland  zu  verbreiten  und  zu  vervollkommnen.  Nach- 
dem er  hier  i8o5  ausserordentlicher  und  iSii  ordentlicher 
Professor  der  Chemie  geworden  war,  auch  zur  Untersuchung 
der  Mineralwasser  im  südlidien  Rufsland  mehrere  Reisen  ge. 
maffit  hatte,  ward  er  1S14  am  6  November  als  ordentUcIier 
Professor  der  Chemie  und  Pharmade  nach  Dorpat  berufen, 
WO  er  18 ig  den  Kollegienrathscharakter  und  181 7  den 
Sl  Annen 'Orden  der  2ten  KL  erhielt.  Er  war  korrespon-- 
dirtndes  Mitglied  der  kaiserL  Akademie  der  Wissensdiaften 
zii  St.  Petersburg  und  der  dortigen  kaiserL  medicinisch-  dürur- 
gischen  Akademie,  Mitglied  der  kaiserL  Sodetät  der  Natur^ 
forscher  in  Moskau  und  der  medicinischen  Sodetät  in  Wilna, 
so  wie  der  kurL  Gesellsch.  f.  Lit.  u»  Kunst.     Geb.  zu  Schaum-^ 


*)  Schrieb  ticli  gewöhnlich  nur  Ferdinand, 
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hurg  be^  Küstrin  am  i3  Januar  1781,  g^t.^  auf  einer  zur 
Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  nach  dem  Auslande  ange- 
tretenen Reise  f  zu  Mitau  am  22  May  1821* 

Von  den  chemischen  Processen,  den  dabey  sich  darbie- 
tenden Erscheinungen,  nebst  Darstellung  der  sie  be- 
wirkenden Mittel  und  Ursachen*  Berlin,  1804-  8« 

Physicaüsch-chemische  Beschreibung  verschiedener  sal- 
ziger Mineral-wasser  undThon-Schlammbäder  bey  dem 
Flusse  Orell  im   Konstantinogtadschen  Districte  de< 
Gouvernements  Pultawa«  Charkow,  1806«  8*    (in  rus- 
sischer SpracfieJ) 

Lehrbuch  der  Pharmazie  zum  Gebrauche  öffentlicher 
Vorlesungen  und  zur  Selbstbelehrung,  nach  den  neue- 
sten physikalisch-qhemischen  Lehrsätzen  entworfen* 
ister  Bd*,  welcher  die  gesammten  Vorkenntnisse  ent- 
hält, iste  Abth.  Riga,  1806-  IV  u.  3O6  S.  —  2te  Abth. 
Ebend.  1807.  VIII  u.  166  S.  —  3te  Abth.  Ebend.  1807. 
VIII  u.  152  S.  —  Desselben  Bandes  2ter  Th.  4te  Abth. 
Ebend.  1808.  VIu.458S*  —  Desselben  Bandes  3 terTh. 
5te  Abth*  Leipzig,  1811«  XVI  u.  898  S.  —  Desselben 
Bandes  4ter  Th*  6te  u.  letzte  Abth*  Ebend*  1811.  X  u, 
297  S*  gr.  8. 

Untersuchung  der  bey  dem  Kotschubeisch^n  Dorfe  Du- 
boviegrad  im  Poltawschen  Gouvernement  befindlichen 
Mineralwasser*  Charkow,  1808.  8.  (J«  russisdier 
Sprache.') 

Beschreibung  des  bey  dem  Dorfe  Bikowki  im  Isumschen 
Kreise  des  Charkowschen  Gouvernements  befindlichen 
Mineralwassers*  Ebend.1809.  8-  (in  russischer  Sprache,^ 

Untersuchung  einer  Walkererde  bey  dem  Dorfe  Sophiew- 
ka  im  Alexandrowskischen  Districte  des  Gouverne- 
ments Jekaterinoslaw*  Ebend.  •  •  •  •  ( Jn  russischer 
Sprache.) 

Classification  des  substances  vegetales  et  animales,  selon 
leurs  propri^t^s  chimiques*    k  Moscou,  1810.    8. 

Ueber  die  Erzeugung  und  Gewinnung  des  Salpeters« 
Charkow,  1811«  8*  (^In  russischer  Sprache.) 

Bceo6ii|aH  Xhmia  4ah  yqai^Hxb  h  y^aii|MXCH*  ÜB  H%- 
Mei&Koil  pyKonHCH  nepese^ena  B.  KomahuimhcknmB* 
(Allgemeine  Chemie  für  Lehrende  und  Lernende*  Aus 
der  deutschen  Handschrift  übersetzt  durch  W,  Komli- 
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schiuski.)  Ister  Th.  Charkow,  1813«  -—  2terTh.'Ton 
den  Metallen.  Ebend.  1814*  —  3ter  Th.  von  den  Me- 
tallen,  deren  Oxyden  und  Säuren.  £bend.  1814«  — 
4ter  Th.  von  den  Salzen.  Ebend.  1815.  ^—  5ter  Th. 
Chemie  der  Erze.    Ebend.  1817*    8« 

Darstellung  der  allgemeinen  Chemie  zum  Behuf  seiner 
Vorlesungen.  Ister  Bd.  iste  Abth.,  welche  die  System- 
kunde enthält.  Dorpat,  1820«  150  S.  8*    ' 

Ueber  die  Benzoesäure  im  Pferdeharne;  in  Seh  er  er  s 
Journal  der  Chemie.  Bd.  VII.  (1801.)  S.  581«  —  Ue- 
ber den  Geruch  der  Benzoesäure;  ebend.  Bd.  VIII. 
(1802-)  S.  170  u.  259.  "—  Untersuchung  des  Sanda- 
raks,   Entdeckung  eines  neuen  -Stoffes ;  ebend.  Bd.  IX« 

(1802.)  S. . . . 

Ueber  die  Darstellung  der  Benzoesäure  aus  dem  Pferde- 
harne und  über  die  beste  Reinigungsmethode  dersel- 
ben ;  in  Tromsdorfs  Journal  der  pharmacie.  Bd.  X. 
St.  1.  (1803.)  —  Ueber  den  Schwefeläther;  ebend....  — 
Pharmaceutisch-chemische  Bemerkungen ;  ebend. ...  — 
Ueber  die  Unsicherheit  der  blauen  Pflanzentincturen» 
als  Reagentieü  bey  der  Verbindung  der  Alealien  mit 
Säuren ;  ebend.  .  •  • 

Bemerkungen  über  die  Zubereitungen .  verschiedener 
Magistralformen;  in  dem  Berliner  Jahrbuch  für  die 
Pharmazie  1804* 

Sur  la  nature  et  la  formation  de  la  tourbe ;  in  den  Me- 
moires  de  la  Soci^t^  des  Naturalistes  de  Tuniversit^ 
imperiale  de  Moscou.  Tom.  L  (l806.)  -— *  Sur  TOs- 
mium  9  riridium  9  le  Rhodium  et  le  Palladium ;  ebend. 
T.  IL  (I8O9.)  *-*  De  l'acide  benzoique  dans  l'urine 
des  Chats ;  ebend.  T.  II.  *—  Indices  de  sulfate  de  soude^ 
de  Sulfate  de  fer  9  de  soufre  et  de  tourbe  dans  le  Gou- 
vernement de^  Charkow ;  ebend.  T.  II, 

Hauptzüge  von  den  Fortschritten ,  welche  die  Naturfor- 
scher Rufslands  in  der  Kenntnifs  vaterländischer  Na- 
turerzeugnisse getbau  haben »  und  voii  denen »  welche 
noch  zu  thun  übrig  sind/  eine  Kede  am  Stiftungstage 

.  der  Universität  Charkow  den  17  Jan.  1807;  i^t  wer  von 
der  Universität  veranstalteten  Sammiung  der  bey  dieser 
Feyerlichkeit  gehaltenen  Reden  ^  und  daraus  vmder  abge- 
druckt in  den  Mitaiuchen  Wöch.  Unterh.  Bd.  6*  S.  359 
bis  368.    (1807.) 
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Bettimmiing  der  Verhältaiste,  in  welchen  sich  die  Koh- 
lenstoi&äure  mit  dem  Kali  verbindet;  in  Grindels 
nus.  Jahrb.  der  Pharmazie.  Bd.  VI.  (1808*)  S.  30-50*  — - 
Von  der  Bildung  nnd  den  Bestandtheilen  der  Queck- 
silbermohre  nnd  des,  Zinnobers ;  ebtnd,  S.  50-67« 

Ueber  das  grüne  Satzmehl;  in  Grindelff  russ.  Jahrb. 
für  ^e  Chemie  u.  Pharmacie.  Bd.  1.  (1809.)  S.  1-29.  — 
lieber  Terschiedene  Lehren  und  Erfahrungen  Win- 
terVi;  eknd.  S.  29-93. 

GtmeinschaftUch  mit    Schnaubert:    Analyse    der   am 
1.  OcL  1787  im  Charkower  Gouvernement  gefallenen 
Meteorsteine;     in    Gilberts    Annalen    der    Physik« 
Bd.  XXXI.  (1809.)  S.  316-322.    —    Ueber  die  chemi- 
sche Nomenclatur  und  einige   andere  chemische  und 
pHysicalische  Gegenstände;  ebend.  Bd.  L.  S.  95-120« 

Ueber  die  chemische  Classification  der  Körper  im  Allge- 
meinen und  über  die  des  Baryts  9  Strontions»  Kali*8 
nnd  Kalks  insbesondere;  in  Gehle ns  neuem  allg. 
Joum.  der  Chemie.  Bd.  IL  (1814.) 

Hesultate  einiger  neuem  phytochemischen  Untersuchun- 
gen; in  Scherers  Nord.  BU.  für  die  Chemie.  Bd.  L 
(1817-)  S.  284-286-  —  Zur  Untersuchung  der  Mauer- 
kresse; ebtnd*  S.  •  •  •  —  Vermischte  chemische  Be- 
merkungen ;  tbend.  S.  464* 

Chemische  Untersuchung  der  Wandflechte  und  der  Kö- 
nigschinarinde; in  Scherers  allg.  nord.  Annalen 
der  Chemie.  Bd.  I.  (1819.)  S.  438-467.  -^  Vermischte 
Bemerkungen  (in  einem  Briefe);  ebtnd,  S.  376«  — 
Ueber  die  Bereitungsarten  der  Extracte ;  tbtnd,  S.  468 
^is  487«  ***  Beste  Scheidungsart  des  Eisens  und  der 
Kohlensäure  in  Mineralwassem ;  ebtnd.  Bd«  IL  S.137. — 
Ueber  den  Ursprung  der  Pottasche;  ebend.  S.  305*  — 
Ueber  die  blausäurehaltigen  Flüssigkeiten ;  ebend.  S.325 
^i«346f  mit  einem  Nachtrage  S«  447.  —  Systejnati- 
iche  Uebersicht  der  nähern  Bestandtheile  derPflanzen- 
ferper;  tbend.  Bd.  IIL  (1820»)  S.  58*  —  Darlegung 
der  besten  Methoden,  das  Silber  aus  Hornsilber  abzu- 
scheiden; ebenda  S.  I4i-152.  — ■  Bemerkungen  über 
verschiedene  Scheiduncsarten  des  Silbers  vom  Kupfer 
AUS  den  Auflösungen  des  kupferhaltigen  Silbers  in  Sal- 
petersäure; eien(/.  S.  152-157^   —   Ueber  die  Darstel- 
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lung  eines  reinen  salpetersauren  Silbers  aus  den  kupfer*. 
haltigen  Auflösungen  desselben ;  ebend,  S.  157-162*  — - 
Ueber  die  Extractiystoffe ,  iste  Abth. ;  ebend,  Bd.  IV. 
(l820.)  S.  64.  —  Vermischte  BemerHungen ;  ebenda 
S.  83*  —  Kaffeesto£F  und  Sfilzgehalt  des  Quassia*£x- 
tracts;  ebend.  S.  240*  —  Bemerkungen  und  Rathschläge 
über  Methoden  und  Vorrichtungen  zur  Darstellung 
i;nd  Prüfung  von  chemischen  Arzeneymitteln ;  ebend. 
S.  269-290.  —  Ueber  die  Verhältnisse  der  Esohlensäure 
zum  Kali  in  den  verschiedenen  Arten  des  kohlensauren 
Kali;  ebend,  S.  290-294- —  Ueber  die  Verunreinigung 
der  englischen  Schwefelsäure  und  des  Schwefels,  nebst 
Bemerkungen  über  Gyps  und  schwefelsaures  Blei; 
ebend,  Bd.  VI.  (l821.)  S.  l.  -»-  Vorläufige  Untersuchung 
einer  unreinen  englischen  Schwefelsäure  und  des 
Schwefels,  woraus  sie  bereitet  worden  war;  Ent- 
deckung einer  neuen  metallischen  Substanz;  ebend, 
S.  18. 

Ueber  blausäurehaltige  Oele  und  Wasser  und  über  die 
zweckmäfsigste  Darstellung  von  wäfsriger  Blausäure; 
in  Schweigers  undMeineke's  neuem  Journal  für 
Chemie  und  Physik.  Neue  Reihe  Bd.  l.  (1821-) 
S.  63-69*  —  Verschiedene  Beobachtungen;  ebend, 
S.  203-209. 

Beyträge  zur  Ersch-Gruberischen  Encyklopädie. 

Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  D.  H.  Grindel:  Russisches  Jahr- 
buch für  die  Chemie  und  Pharmacie.  ister  Bd.  Riga, 
1809.  260  S.  8. 

Vergl,   Sehe  Ter 8  Annalen  der  Chemie.  I.  S95.  d8o«    —    Meu- 
teis G.  T.  Bd.  13.  5.466  u.  Bd.  17.  5.  719. 

GiESE  (Martin). 

t}ieser  in  den  sogenannten  rigaschen  Kalenderunruhen  be- 

^rüchtigt  gewordene  Demokrat  stammte  aus  einer  angesehenen 

Familie  ab.      Er  studirte  in  Königsbergs    Wittenberg   und 

Helmstädt  die  Rechte.^  und  wurde  ^  als  er  15B4  zurückgekehrt 

warf  Prohurator  (Advokat)  in  süner  Vaterstadt*     Während 


GiEsc  (Martin),    Gilz.a£U8  (Martin).  5j 


I 


jener  Unruhen  ^  an  denen  er  so  bedeutenden  Antheil  hatte^ 
ernannte  ihn  seine  Partey  i588  zum  Aehermann  der  grofsen 
Gilde*  NaMem  im  Julius  i589  die  zur  Beilegung  der  Sirei- 
tigkeiten  abgeordnete  königliche  Kommission  in  Riga  einge* 
troffen  war^  wurde  er  in  Verhaft  genommen ,  gefoltert  und 
nthst  seinem  treuen  Freunde  Brinken  mit  dem  Sdmerte 
hingerichm.  Mit  Chytraeus^  der  ihm  freundschaftlich 
zugethan  war^  stand  er  in  Briefwechsel.  Geb.  zu  Biga 
am  ,,,f  gest.  am  2  August  i5Sg. 

Vtrfafste  gemeinsdiaftlich  mit  H,  Möller  (s.  diesen  Art.y 
das  Klagelibell  der  rig.  Gemeine  gegen  die  entwiche- 
nen Mitglieder  des  Raths  vom  J.  1585»  welches  im  JFe- 
bruar  i586  dem  Könige  von  Polen  durch  den  lAcentiaten 
Casp,  Turban  übergeben  wurde.  Im^  Auszuge  in 
B.  Bergmanns  histor.  Schriften.  IL  116-134« 
Handschriftlich:  ein  A^fi^^^^  enthaltend  eine  Declaration 
über  seine  «chwedische  Reise. 

Vtrgl,  B.  Bergmanns  histor.  Schriften  Bd.  II.  oder  die  Kalcn« 
derunruhen  inRiga  in  den  J.  J.  1585-1590.  (Leipzig,  1806.  g.), 
wo  man  seine  zügellose  Wirksamkeit  während  des  ganzen 
Laufs  der  Kalenderunruhen  näher  kennen  lernen  kanru 

GiLLAEus  (Martin).     • 

Wurde  i636  (nidit  i632,  wie  Carlblom  hat)  Pre- 
^gtr^  man  weifs  nicht  an  welchem  Ort^  war  1644  esthnischer 
Prediger  am  Dom  zu  Reval^  und  dann  1647  zu  Reinis  oder 
St,  Martini  auf  der  Insel  Dagen,  Auch,  wird  er  Propst  der 
iMular  Wiek  genannt.  Geb.  in  der  Stadt  Hudwikswall  in 
^meden  am  25  Februar  1610^  gest.  am  ig  Februar  i686. 

Disp.  de  definitione  physicae.  (Praes.  Petro  Tür- 
kin o.)     Dorpatiy   1634-     4* 

Bradite^  in  Verbindung  mit  andern  ^  die  esthnischen  Kir- 
chenlieder aus  H.  Stahl's  Hand»  und  Hausbuch 
in  dem  Hand-  Haus-  und  Kirchenbuche,  weldies 
A.  Winckler  (s.  dessen  Art.^  zu  Reyal  1656-  8- 
Inrausgaby  in  JReime»  und  lieferte  zu  demselben  38»  mit 
R.  Brockmann  gemeinsdiaftlich  aber  2  lAeäer. 

II,  Band.  ^ 
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Handschriftlich  im  Archiv  des  Konsistoriums  zuRtval :  £st]i- 
nische  Sprachbemerkungen. 

Ver^I*  CarlbL  S.  83*  —  Vorrede  zu  dem  Keval r  ehstn«.  N.  TesU 
von  1715. 

GiRGENsoHN  (Christoph  Reinhold). 

Vater  der  drey  nachfolgenden. 

Studirte  von  1767  bis  1769  auf  dem  Kollegium  FriderU 
danumzu  Königsberg  und  von  1769  bis  1772  auf  der  Uni- 
^rsität  Leipzig,  wurde  im  December  1776  als  Pastor  zu 
jErlaa-Ogershof  ordinirt  ^  1791  nach  Pebajg-^euliof  versetzt, 
und  1800  zum  Prbpst  des  wehdensdien  Sp.rengels  ernannt. 
Geb*  zu  Sohsenhof  in  Livland  am  2  Februar  17  52,  gest. 
tun  i5  Junius  1814. 

Ta  Deewa  Baufliba,  ]eb  ta  Mahziba  no  gohdigas  un 
Dee-wabihjigas^  Dlihwofchanas,  ihfas  Jautafchanas  un 
Atbildefchanas  pehz  teem  defmit  Deewa  baufleeniy 
teem  Latweefcheem  par  labbu  isftahMta«  Kiga,  1797. 
73  S.  8.  ^ 

Dfeefmas  pee  jaunas  bafnizas  eefwehtifchanas«  (Riga, 
1805.)     4  BIL  8. 

War  Hauptredakteur  des  neuen  lettischen  Gesangbuchs  für 
Livland:  Kriftigas  Dfeefmas »  Widfemmes  bafnizS«  un 
mahjÄs  dfeedamas*  Riga,  1809«  670  S.  8*9  und  lieferte 
zu  den  757  Nrn.  der  ganzen  Sammlung  407,  theils  selbst 
verfafste,  theils  veränderte  Lieder.  So  wie  auch  Mehr  eres 
zu  dem  angehängten  Gebetbudie:  Kriftigas  luhgfchanas 
pehz  beigta  fpreddika,  rihtds,  wakkarös,  pfeekfcb. 
un  pehz  ehfch&nas^  pee  fwehta  -wakkarehdeena ,  un 
US  #limmibas-  un  nahwes-gultas  luhdiamas.  Riga,  1809» 
71  S.  8- 

Mehrere  Lieder  zu  dem  Kurländischen  neuen  lettischen 
Gesangbuche,  (^litau,  1 806*)  8« 

Etwas  über  die  dichte  und  undichte  Saat  des  Getreides  ; 
im  Oekon.  Repert.  f.  Livl.  IL  i*  S.  411-424*  —  Be- 
merkungen über  die  livländische  Bienenzucht;  ebendU 
IV.  1.  S.  44-429. 


GiaGSNSOBN  (Christoph  Rsinholb)«  (KarlGustav).  5q 

*  lieber  das  lettische  Lihgo;   in  Merkels  Zeit«  f«  Lit* 

a.  Kunst  1812.  No.  4.  S.  14* 

*  Anhang  zu  dem  Widfemmes  Kalenderis  us  to  18l4tu  un 

1815tu  gaddu.  *-*  Ohlols  an  needru  krühms;  ebend» 
1816*  I^i^  meisten  dieser  Aufsätze  sind  svieder  abgedruckt 
in  seinen  StahM^  pafakkas  etc. 

Anthtü  an  der  Korrektur  des  Livländ.  Lettischen  Gesang- 
buchs Yon  1787* 

Nach  seinem  Tode  ersduen: 

Heines  liturgisches  Handbuch  für  Prediger  bey  letti- 
schen Gemeinen.    Mitau,  1822»    48  S.  8« 

Stahftiy  pafakkas,  dfeefzpas  un  mihklas,  par  pamahzi- 
fchanu  un  isluftefchanu ,  Latweefchu  wallodft  farak- 
ftiUs.  Ebend.  1823.  102  S.  8. 

Aobinlons  Kruhli1»fch.  Stahftu  -  grahmata ,  behrneem 
Wahzeefchu  wallodd  farakftita  no  Jekkuma  Indrika 
Kampe,  pehz  daudl  zittÄs  wallodds  un  nu  arr  Latwee- 
fchu-behrneem,  kas  mahk  laffiht,  wiaau  walloda  pahr- 
talkota.  Ebend.  1824«  340  S«  8« 

VirgL.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  is8*  —  Inland.  BIL  1814« 
No.  s5.  S.  109*  ->-  Sonn  tagt  Nachruf  an  ieiuem  Grab«* 
Riga,  1814«    4» 

GiRGENsö^N  (Karl  Gustav). 

Sohn  des   vorhergehenden   und   Bruder   der  beyden 

nachfolgenden. 

Gei.  zu  Erlaa- Pastorat  am  23  März  1786,  mirde  auf 
^  Domschule  zu  Riga  und  der  Universität  Dorpat  gebildet^ 
todann  aber  1807  als  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Wenden^ 
^  iSio  als  OberieJirer  der  Religion  und  Philosophie  am 
^^nasium  zu  Wiburg  angestellt.  Von  diesem  Dienste  nahm 
^  18 12  seine  Entlassung  und  privatisirte  bey  seinem  Vater 
«//  Pebalg- Neuhof  bis  18 14,  da  er  Oberlelirer  der  ahklassi" 
^dun  IMeratur  am  Gymnasium  zu  Dorpat  ivurde.  VQn  1 823 
bis  1827  voar  er  wcli  zugleich  Juelirer  an  der  dortigen  Xöc/uer- 
tduäe. 


6o    GiRGJSNSOHK  (K,  G.).    (O.  Ch.  H.).    (O»  G.  L.). 

Progr.  Einige  Worte  über  das  Ideale  in  der  Erziehung. 
St.  Petersburg,  1811-  22  S.  4. 

Progr«.  Ueber  die  Noth wendigkeit  des  altklassischen  Stu« 
diums  zur  höhern  Bildung  auch  für  Nichtgelehrte« 
Dorpat  (1821).     12S.  4. 

Metrische  Uebersetzungen  aus  dem  Horaz;  in  Kau- 
pachs Inland.  Museum.  I.  79-83« 

Verß/.  A 1  b  a  n  u  8  Livl.  Scliulbll.  1 8 1 4*  S.  4 1 1  • 

GiRGENSOHN  (OtTO  CHRISTOPH  HeINRICH). 

Sohn  von  Christoi^h  Reinhold  und   Bruder  des 
vorhergehenden  und  des  nachfolgenden* 

Geb,  zu  Neu- Pebalg' Pastorat  am  12  November  1796, 
siudirte  auf  den  Gymnasien  zu  Wiburg  und  Dorpat  und  auf 
der  Universität  des  letztern  Orts  von  1814  bis  1816»  auch 
nach  einer  Unterbrediung ,  während  deren  er  Hauslelirer  war^ 
wieder  1818  M^  1819.  In  letzterem  Jahre  wurde  er  Pastor 
zu  Oppekaln  (ord,  am  3o  November), 

Spreddikis  tai.l2«  Merz  1820*  Oppekalnes-draudfes  baf* 
nizÄ  fazzihtSy  kad  brihweHiba  Ichinni  bafnizä  tappe 
flud^inata.  No  Oppekalnes  draudfes  Leelkungeem 
faweem  femneekeem  par  peemiftau  drikkehts.  Riga^ 
1820.    29  S.  8. 

Vergi.  Graves  -Magas.  f.  protest.  Pred.  1819*  S.  1S6. 

« 

VON     GiRGENSOHN     (OtTO     GoTTLIEB 

Leonhard). 

Söhn  von  Chiiistoph  Reinbold  und  Bruder  der  bey- 

den  vorhergehenden. 

Geb,  zu  Erlaa- Pastorat  am  18  Julius  1784,  besudite 
Pon  1800  an  die  Domschule  ^  bezog  i8o3  die  Universität 
Dorpat  und  promovirte  1806  als  Dr.  der  Medicin  und  Chirur- 
gie,- Im  May  1807  Uefs  er  sich  als  praktischer  Arzt  zu  Woh 
mar  nieder  und  wurde  1809  dortiger  Kreisarzt ,  auch  1826 
zum  Kollegien'  Assessor  ernannt. 


V»  6ntG£N80BN.     Gl8£KEN.     GiSSVIDB«     GIULIANI.   6l 

Diss.  inaug.  med.  de  methodo  8|)ecifica.  Kigae,  1806* 
108  S.  8. 

Beobachtung  über  den  Scrotalbrand ;  in  der  Russ. Samml. 
für  Naturwiss.  und  Heilkunst  von  Crichton,  Rehmana 
und  Burdach.  IL  2.  S.  262-270. 

lLraiikheit$geschichte  und  magnetische  Behandlung  dei 
Fräuleins  S. ;  in  J.  R.  LichtenstUdts  Erfahrungen 
im  Gebiete  des  Lebens-MagnetTsmus.  (Berlin,  1S19*  8*) 
S.  261*366* 

GisEKEN  (Johann). 

Aus  Lieditenberg  in  Sachsen ,  MagisUr  und  Rektor  der 
Schule  zu  Utze  imLünebärgschen,  scheint  ungefähr  i66o  in 
JJvhnd  gewesen  zu  seyn,  • .  • 

Meditationes  piae  oder  geistliche  Anführungen ,  wie  ein 
Christ  alle  Stunden ,  auch  mitten  in  seiner  Arbeit 
sich  in  der  Gottseligkeit  üben  könne.  Zu  Erweckung 
Christlicher  Andacht  wolmeinentlich  auffgesetzet.  Im 
Jahr  In  Dir  aLLeln,  Herr  lesV,  bestehet  la  Mein 
Leben  (l66l).    Riga.    6  Bogg.  4. 

GisEvrus,  s.  GizYCKi, 
GiULiAiTi  (Francesco  Saverio). 

Erhielt  auf  den  Schulen  seiner  Vaterstadt  die  nöthigen 
VbrftennmiMe,  und  sollte  eben  eine  ckadenüsche  Laufbahn 
kginnen,  als  seine  Aeltern  nach  Triest  herüber  zogen,  Ehe 
nodi  ein  Plan  zu  seinen  fernem  Studien  angeordnet  war^ 
J^te  es  sicft,  dafs  der  Vater  y  wegen  seiner  Kunde  der  tiirlii' 
fdttn  Sprache,  einen  Gesandten  nach  Konstantinopel  begiu- 
tenmufste^  wohin  er  den  Sohn  mitnahrru  Nach  der  J^iicft- 
khr  von  daher  studirte  er  zu  Wien  und  Leipzig,  und  bt-' 
idiäftigte  sich  auf  der  letzteren  Universität  besonders  mit  Er- 
Umung   der  deutschen  Sprache  untir  Gellerts  Anleitung. 
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JJachdtm  er  hierauf  noch  efne  zehJang  in  Heidelberg  das 
Studium  der  Jurisprudenz  getrieben  hatte^  ging  er  nach  PariSf 
und  von  da  durch  einen  Theil  Frankreichs  und  die  Schweiz  ins 
väterliche  Haus  zurück.  Verschiedene  Umstände  zwangen  ihn 
jetzt  j  bey  den  österreichischen  Truppen  Dienste  zu  nehmen. 
Er  focht  im  jjälirigen  Kriege  als  Officier^  mufste  aber^  erhal- 
tener IVunden  wegen  f  dm  Abschied  nehmen^  und  begab  sich 
nun  nach  Leipzigs  wo  er  italienischer  Sprachmeister  wurde. 
Hier  erhielt  er  im  J.  1779  den  Ruf  als  Lehrer  der  italienischen 
Spradie  am  akademisdien  Gymnasium  zu  Mitau^  welchem 
Amte  er  seitdem  bis  zu  seinem  Tode  vorstand.  Geb.  zu  Rom 
1740 ,  gest.  am  27  Julius  1795. 

Gramatica  To'scana  ItalUna  per  le  Dame«  ItaliäDisch- 
Toscanische  Sprachlehre  für  das  Frauenzimmer  und 
für  diejenigen,  die  kein  Latein  verstehen ^  mit  einer 
italiänischen  Uebersetzung  etlicher  Gellertischen 
Briefe  9  der  Madame  Sevign^  und  Ninon  Lenclos, 
nebst  einer  kurzen  Anweisung  zur  italiänischen  Poe- 
sie 9  mit  angeführten  Beyspielen  der  besten  .italiäni- 
schen Poeten  ins  Deutsche  übersetzt.  Leipzig,  1768* 
451  S,  8» 


VON  GiZYCKi,  genannt  Gisevius  (Bernhard 

Johann). 

Erhielt  in  der  damaligen  grofsen  fltstädtsdien  Stadtschule 
seines  Geburtsorts  die  Vorbsreitung  zu  üner  akademischen 
Laufbahn.  Ihr  im  J.  1789  erfolgte  Tod  seines  Vaters 
brachte  ihm  aber^  bey  den  wenigen  Mitteln ,  die  der  Mutter 
geblieben  waren  ^  eine  andere  Bestimmung  zuwege.  War 
diese  ohneliin  schon  seiner  Neigung  entgegen ,  so  wurde  sdn 
TJnmuth  nodi  durch  mancherley  drückende  Verhältmsse  und 
Verbindungen  j  in  die  er  zu  treten  gezwungen  war^  vermehrt^ 
und  er  konnte  jetzt  seinen  Durst  nach  höheren  JKenntnissen 
nur  unigermafsen  durch  Unterriditj  den  er  in  Privatstunde^ 
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ahidtj  ttilkxu    Familienverhähnisse  brachten   ihn  zu  dem 

Entschlufs^  sein  Vaterland  zu  verlassen.    Er  kam  1794  nach 

Kurland^  machte  Versudie^  sicfi  eine  sorgenlose  Zukunft  zu 

kgründenf  die  vom.  Glücke  nidit  begünstigt  wurden^  ging 

1801  nadi  St.  Petersburg  und  gab  dort  Privatunterricht^ 

kkrte  1S02  nach  Kurland  zurück ,  war  hier  zuerst  Hausleh^ 

TtTy  mrde  dann  i8o5  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Jakob- 

stadr,  mii^ix  Inspektor  des  mitauschen  Schulkreises^  wobey 

er  zuglddi  drey  Jahre  hindurch  das  Schuldirektorium  In  J3e- 

adiungauf  die  Kreis-  und  Elementarschulen  verwaltete ,  und 

sichln  der  Zeit  18  Belobungen  der  ihm  vorgesetzten  Behörden 

erwarb,    1820  nahm  er  seine  Entlassung,  und  stand  seitdem 

nur  noch  der  von  ihm  in  Mitau  schon  früher  errichteten 

Privat  -  Erziehungs  -   und   Ünterrichtsanstalt ,    zur   grofsen 

Zufriedenheit  des  Publikums ,  vor.     Geb.  zu  Königsberg  in 

Preussen  am  5  Oktober  n.  St.  1774,  gest.  am  3  März  1827. 

Einige  Worte  über  den  Vortrag  4er  Geschichte.  Als  Ein- 
ladungsschrift  zu  der  am  H  I^ecember  1807  in  der 
Kreisschule  zu  Jakobstadt  bevorstehenden  Prüfung* 
Mitau,  1807.    12  S.  4. 

Was  und  wie  wirkte  die  Jakobstädtsche  Schule?    Eine 
Rechnung  ihres  ersten  Trienniums.     Als  Einladungs«  . 
Schrift  zu  der  am  1 1  December  1 808  in  der  Kreisschule 
zu  Jakobstadt  bevorstehenden  Prüfung.   Ebend.  1808* 
23  S.  4. 

Plan  einer  Vorbereitungsanstalt  für  gelehrte  Studien  und 
den  Staatsdienst.  Ebend.  1812*  8  S.  4* 
Weihe  der  Dorotheen-Schule  zu  Mitau,   am  28  Jnniu» 
1819-    24  S.  4. 

Das Rigasche  Rechenbuch,  darin  die  Rechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheilungen ,  natürlichen  Aufgaben, 
Ülgemeinen  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Re- 
geln, gründlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungen, 
Erklärungen,  Anweisungen  und  Vortheilen,  auf  hoch- 
geneigten obrigkeitlichen  Befehl  entworfen  von  Jo* 
bann  Heinrich  Flor.  Umgearbeitet  und  mit  einer 
Anleitung  zur  Rechnung  mit  Decimalbrüchen  ver- 
mehrt*   Riga»  1819«    XII  u.  476  S.  8* 
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Worte  am  fünfundzwanzig-j&hrigen  Jubiläum  des  Hrn. 
Friedrich  Spekowius,  ersten  Lehrers  an  der  St.  Anneui- 
schule  zu  Mitau;  iii  der  Schrift:  Ueber  die  fünfund- 
zwanzig-] ährige  Schulamtsfeier  des  Herrn  Fr.  Speko- 
wius  etc.  (Mitau,  1815.  4.)  S.  19-22-  —  Auch  in 
Albanus  Livl.  SchulblL  1814'  S.  265-272. 

Die  von  dem  Mitauschen  Frauenvereiu  dem  Publikum 
jährlich  abgelegte  Rechnung.  (1822.  1823.  1824.)  4. 

Glandorf  (Valentin  Benjamin). 

Studirte  in  Jena  Theohgie^  erhielt  aber  nach  seinem  Kan- 
didatenexamen  beym  ri gaschen  Sti^dtministerium  1767  nidit 
die  Erlauhnijs ,  zu  predigen ,  und  gab  nunmehr  das  theologU 
sehe  Fach  auf.  Zuletzt  war  er  Zollanwald  und  Tit.  Math 
in  Riga.     Geb.  daselbst  1739,  gest.  im  August  i8i6. 

Diss.  de  triplici  cognitionis  humanae  admittendo  prin- 
cipio:  experientia,  ratione  et  testimonio.  (Praes, 
Paulo  Jac.  Bruns.)     Jenae,  1765.    11  S.  4* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Tlb  i.  S.  437. 

Glanström  (David  Gottlieb). 

Bruder  des  nachf olgenden. 

Bezog  1761  die  Universität  Königsberg  und  studirte  da- 
selbst Medicin^  mufste  aber  schon  nach  zwey  Jahren  ^  wegen 
mangelnder  Unterstützung  von  Hause ,  da  sein  Vater  gestor- 
ben war,  von  dort  zurückkehren ,  würde  nun  Hauslehrer 
und,beschlofSj  sich  der  Theologie  zu  widmen.  Dufdi  JFleifs 
brachte  er  es  in  zwey  Jahren  so  weit^  dafs  er,  ohne  weiter 
eine  Hochschule  besucht  zu  haben ,  unter  die  Kandidaten  des 
Predigtamtes  uufgenommen  wurde  ^  erhielt  1767  (ord.  am 
l3  Junius)  die  kombinirten  Pfarren  Weissenstein  und 
St.  Annen  in  JBsthland^  ward  1771  Assessor  des  esthldn- 
dischen  Konsistorial-Ober-AppeUationsgerichts^  1795  Asses- 
sor des  Provindalionsistoriums  von  Esthland^    und  1802 
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Propst  des  jenvisdien  Kreises.  Im  J.  1817  feyerte  er  sein 
Prt^gt'  Amtsjubiläum  ^  bey  welcher  Gelegenheit  er  von  der 
Vriivtrsität  Dorpat  das  theologische  Doktordiplom  erhielt» 
Nachdem  er  18 19  zum  Konsistorialrath  ernannt  und  in  dem- 
tdhm  Jahre  Senior  des  esthländischen  Ministeriums  geworden 
mry  lecie  er  1824  die  Aemter  eines  Konsistorial- Assessors 
und  Propstts  nieder.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Roiks  auf  der 
Insel  Lagen  am  3  Februar  1744 ,  gest.  am  22  Julius  1824. 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Rlimat  (^zuerst  Reval^ 
1779'  4«)  sinJ  die  Predigten  am  4ten  Advent,  3ten 
5onnt  n.  Epiph.,  2teu  Fasten-Sonnt«  und  an  IVIariä 
Verkündigung  von  ihm» 

*£in  Aufsatz  in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen« 
Kenntn.  d*   ehstn.  Srache.    IIL  100-1 03* 

Besorgte  meistens  die  Korrektur  der  Ausgabe  der  esthni- 
schen Bibel  vQn  1773-  —  Revidirte  mit  andern  die  neueste 
Stereotypausgabe  derselben^  —  Verbesserte  die  Sprache 
in  den  ersten  Bogen  von  Arwelius  Hädda  ja  Abbi- 
ramat.  —  Half  bey  der  Uebersetzung  der  beyden  Esth- 
ländischen Bauer- Verordnungen  und  der  dazu  gehörigen 
Gesetzbücher« 

Randschriftlidi  bewahrt  das  esthländische  Konsistorialardiiv 
zu  Reval  von  ihm  Bemerkungen  und  Nachträge  zu  der 
sogenannten  Gutsleffschen  (esthnischen^  Sprachlehre 
und  dem  beygef (igten  Wörterbuche  (vom  J.  1776)* 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  62.  —  XJarlbl.  S.41.  —  Ostsee-Prov. BU 
i8a6.  S.  30-32-  —  N.  inländ.  Bll.  1817.  S«  15.  —  Grave's 
Magaz.  f.  p rötest.  Fred.  i8i8*  S.  197. 

Glanström  (Johann  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  Roiks  auf  der  Insel  Dagen  an  seines  Vaters 
Stelle  1764  (ord.  am  7  September),  dann  nach  St.  Michaelis 
^trutzt  1768,  Assessor  Consistorii  1775,  Propst  1785, 
Senior  des  estMändiichen  Ministeriums  1798.  Geb.  zu  Roiks 
^  21  Februar  1742,  gest.  am  23  Deamber  tii^. 

IL  Band.  9 
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Standrede  bey  dem  Grabe  des  Hrn.  Peter  Heinrieb 
von  Lilienfeld«  Reval»  1771.  8«  (Zm  4tenSt«  derNord« 
Mise,  wird  sie  irrig  seinem  Bruder  beygelegt.^ 

In  der  esthnisdien  Postille  Jutlusfe  Ramat  sind  die  Predig- 
ten am  Somit.  Sexages.  und  am  2ten  Ostertage  von 
ihm. 

VergL  CarlbL  S.  85-  75* 

<•  

VON  Glaser  (Friedrich  Reinhold). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  und  seit  181 1  auf  der  Uni- 
versität zu  Dörpatf  arbeitete  18 12  mit  in  den  Kriegslazq- 
reihen  zu  Riga^  promovirte  1816,  nach  beendigten  Universitäts- 
Studien^  in  Dorpat  und  liefs  sich  darauf  in  seinem  Geburts- 
orte als  praktischer  Arzt  nieder.  Geb.  zu  Fellin  am  9  May 
1792»  gest.  am  2g  Februar  1824. 

Diss.  inaug.  med.  de  virtute  et  vi  medica  Lepidii  rudera- 
lis  Linn.  in  morbis  tum  internis,  tum  externis  adhi- 
biti.    Dorpati,  1816*    XVI  u.  64  S.  8* 

Glaser  (Gotthard  Johann). 

Vater   des  vorhergehenden. 

Besuchte  das  rigasche  Lyceum,  studirte  seit  1769  zu 
Jena,  nahm  daselbst  1772  die  medicinisdie  Dohtorwürde  an^ 
lebte  nachher  als  Arzt  in  Fellin  und  wurde  dort  1783  Kreis- 
arzt. Geb.  zu  Riga  am  17  November  1749»  gest.  am 
24  Februar  i8l3. 

Diss.  inaug.  med.  de  febribus  malignis.  (Praes.  £•  A. 
Nieolai.)    Jenae,  1772.    26  S.  4. 

Vcrsl'  Nord.  Mise.  IV.  63,  wo  er  aberfaisch  Gottlieb  heifst.  — r 
£rn.  Godofr.  Baidinger  Progr.  Ezjuithemata  non  a 
vermibus  oriri  (Jenat»  1773*  4«)  p.  14* . 
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Glinka  (Gregor  Andrejewitsch)* 

War  seit  1784  Page  am  kaiserl  Hofe  zu  St.  Petersburgs 
wurde  1796  als  Lieutenant  zur  Semenowsdien  Garde  abge^ 
lassen  j  1797  als  Kollegien- Assessor  im  Reicfiskollegium  der 
auswärtigen  Angelegenheiten  angestellt^  1799  Censor  in  Kron- 
stadt ^  iSoi  dasselbe  in  St»  Petersburg  9  1S02  Hofrath,  im 
August  1804  aber  Professor  der  russischen  Sprache  an  der 
Universität  zu  Dorpat^  und  während  der  Verwaltung  dieses 
Anüs  KoUegienratlu    ImJ.  iS  10  verlief s  er  die  Universität 
und  begleitete    die    Grofsfürsten   Nikolai  und  Michail 
Kaiserlm  Solu  auf  einer  Reise  in  Rufsland.     Geb.  in  Rufs^ 
land  zu  ..,  17779    g^t«,    bald  nach  seiner  Rückkelir^  zu 
St.  Petersburg  181*. 


russische  Uebersetzung  von  Storchs  Annalen  der  Re- 
gierung Katharina*s  II.  Th,  1.  St.  Petersburg,  1801  •  8* 

Die  Tochter  der  Liebe ,  ein  Familiengemälde  in  4  Aufz. 
(russisch).  Ebend.  1801*  8* 

Co6paH'ie  Co^HHeHie  Ha  CrnHxaxL  n  IXpose  (Sammlung 
poetischer  und  prosaischer  Schriften).  2  Thle.  Ebend. 

1802,  8t 

^pesHAX  peAHiicH  ChZ^ÄiCh.  (Die  alte  Religion  der  Sla- 
wen.) Mitau,  1804.  150  S.  8.  -^  Auch  im  2ten  Theil 
der  angeführten  Sammlung  seiner  Schriften, 

Kleine  russische  Grap^matik,  •  •  • 

£lementarbuch  der  russischen  Sprache  zum  Gebrauch 
der  Rreisschulen  in  Lief--  Ehst-  Kui;-  und  Finnland« 
Mitau,  1806«    24(^  u.  Wörterbuch  80  S.  8» 

lieber  die  Literatur  der  Letten »  aus  dem  Deutschen;  in 
dem  Nord.  Veriündiger  (russisch).  V,  54« 

Russische  Uebersetzung  von  F.  E.  Rambachs  Rede  zur 
Feyer  des  Sieges  bey  Preussisch-Eylau ;  in :  Der  1 7  Fe- 
bruar 1807  iA  Dorpat.  S.  10-39. 

Glossenus  (Nicolaus). 

Nahm  unter  dem  1  März  i533  die  Vokation  zum  Predigt- 
amte  und  zur  Superintendentur  in  Reval  an,  nachdem  er 
schon  ein  Jahr  früher  (am  7  Oktober)  dazu  berufen  war. 
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Luther  schreibt  am  g  Julius  i533  an  den  revahchen 
Roth  von  ilim:  „Wir  haben  allhier  zu  Wittenberg  Ehr. 
Nicolaus  GlossenuSf  euren  berufenen  Superintendenten 
promovirt  und  zum  Licentiaf^n  der  Theologie  gemacht^  dabey 
unser  gn'ddiger  Herr  der  Kurfürst  und  sonst  andere  vier  Her- 
zogen gewest  etc.  Derselbe  kommt  nun  hin  etc.  Befelle 
denselben  Er.  W.  in  allen  Trewen  etc^  So  nemt  ihn  nun 
an  €rc."  Zugleich  mit  ihm  wurden  damals  aucJi  Cruciger^ 
Bugenhagen  und  Aepinus  Dr.  der  TheoL  Um  Lau- 
rentii  i533  empfing  er  sein  Reisegeld  in  Lübech;  sein  Name 
ist  aber  in  Vergessenheit  gekommen,  wie  der  mehrerer  revaU 
sehen  Stadtprediger  aus  den  efsten  Zeiten  der,  Reformation. 
Geb.  wahrscheinlidi  zu  Hamburg,  da  er  von  dort  Stipendien 
genossen  hat,  am  • .  • ,  gest.  ... 

Schriften  voh  ihm  hat  man  nidit  gefunden. 
Vergi.  Gadeb.  L*  B.  Th.  i.  S.  497.    (Bty  C%t\h\.  fehlt  er,) 

Glükk  (Ernst% 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Altenburg  und  den  Uni- 
versitäten Wittenberg  und  Leipzig,  und  kam[vermuthlich 
1673  mit  dem  Generalsuperintendenten  Johann  Fischer 
nach  Livland,  21  Jahr  alt.  Da  er  den  traurigen  Zustand 
der  Letten  in  kirchlichen  Dingen  bemerkte,  fafste  er  den  Ent- 
schlufs,  denselben  zu  verbessern  und  besonders  den  Vernaclt- 
lässigten  die  Bibel  in  ihrer  eigenen  Sprache  zu  geben.  Um  seine 
bereits  erworbenen  Kenntnisse  in  den  Grundsprachen  der  heil. 
Schrift  zu  vermehren,  reiste  ir  nach  Hamburg  zu  dem  berühm- 

m 

ten  Orientalisten  Sebast.  Edzardi.  Von  dort  nach  Liv- 
land zurückgekehrt,  wurde  er  1680  Garnisonprediger  zu 
Dünamünde,  i683  Pastor  zu  Marienburg  und  Seltinghoff, 
und  1687  Propst  des  Koienhusenschen  Sprengeis.  Bey  der 
JEroberung  Marienburgs  durch  die  Russen,  am  6  August 
1702,  wurde  er  mit  den  übrigen  Einwohnern  des  Städtchens 
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• 

gefangen  nach  Moskau  geführt  ^  wo  er  jedodi  in  eine  günstige 

Lage  kam j    von  Peter  I  seine  Freyheit  und  ein  Jahrgehait 

von  3ooo  Rubeln  erhielt^  und  Vorsteher  einer  Erzieliungs- 

ansiait  war  ^).    Er  verdankt  dem  Umstände  ^  dafs  die  nach- 

herige  Kaiserin  Katharina  I,  in  seinem  Hause  lebte  und 

mit  ihm  zugleich  in  russische  Gefangenschaft  gerieth,  nicht  nur 

eine  gröfsere  Berühmtheit  ^  als  seinen  Verdiensten  um  die  relU 

£iöae  und  sittliche  Kultur  der  Letten  ^  sondern  audi  wohl  jene 

günstigen  Verhältnisse  in  Moskau  und  das  weitere  Jßmporkonu 

men  seiner  Familie.    Geb.  zu  Wettin  (nichts  wie  andere  sagen, 

zu  Aschersleben)  im  Magdeburgischen ^  wahrsdieinlich  i652, 

gest^  zu  Moskau  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1706. 

Ära  eX  honoris  et  amoris  — -  Dno  Gottfr.  Mathesio  9  ia 
die  cum  ipsi  magisterialis  dignitas  in  alma  Philyrea 
concederetur,  erecta.  Hall.  Saxon.  1680.  1  Bogg.  Fol« 
(jE)m  Gedicht  in  sinfonischer^  hebräischer,  griediischer, 
lateinischer  und  deutscher  Spraclie.^ 

Verjafste  die  von  Joh«  Fischer  herausgegebene  leltUche 
Bibelübersetzung,  mit  Beyhülfe  eines  einzigen  Arruk- 
nuensiSf  des  nachherigen  Pastors  zu  Lennewaden  Chri- 
stian Bartholomaeus  Witten.  Nachdem  sie  von 
einer  Kommission  liv-  und  kurländischer  Prediger  durch- 
giesehen  war,  erschien  das  N.  Test.  Riga  16859  'das 
A.  Test.  Ebend.  1689-  4-  (S.  den  vollst'dndigm  Titel 
unter  Johann  Fischer.) 

Ein  lettisches  Gebetbuch  1686«  •  •  • 

Eine  Leichenrede  über  Offenbar.  Joh.  XIV.  13*    Riga» 

1691.   Fol. 
Swehta  Behrnu  Mahziba  ta  deewa  kalpa  Luterus»  ar  daudf 

Jautafchanahm  un  atbildelchanahm  teem  Wid-Semmes 


«)  Nach  den  Nov.  lit.  mar.  B.  1703  p.  87«  hatte  er  Pet«r  I 
zur  Uebersetzung  der  Bibel  in  die  ruesische  Sprache  und 
zur  Eröffnung  einer  hohem  Lehranstalt  in  Moskau  eerathen 
und  für  seinen  Plan  des  Kaisers  Genehmigung  erhalten.  — 
S.  auch  J.  Ph.  Speners  Brief  an  ihn  vom  15  November 
1703,  in.  dess.  Consiliis  theolog.  lat.  (Fiancof.  adM.  1709.  4*) 
IIL  80J« 
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Latweefcheem  par  labbu  wairota  un  isfpohfchata« 
Riga,  1699.    9%Bogg.  St  — •   Wieder  aufgelegt  Ebenda 

1700.  lOBogg.  8.  (jEine  IJebersetzung  von  Johann 
Fischers  Schrifftmässiger  Erklärung  des  kleinen 
Catech,  Luther! ;  späterhin  überarbeitet  von  S,  G«  D  i  e  t  s 
[s.  dess.  Art.J)^ 

I^in  kleiner  lutherischer  Katechismus  in  lettisdier  Spraclie . 
von  Glükk  ersdiien  zum  zweyten  male  Kiga  bey  Wil- 
ken  1700.  5  Bogg,  8f  (ß.  Nova  lit.  jnar.  B,  I699f  Pt  298» 

1701.  Pf  41.) 

Uebersetzte  das  N^  Test,,  Luthers  Katechismus,  das  Vesti- 
bulum  f  den  Orbis  pictus  und  die  Janua^linguarum  rese- 

.  rata  des  Comi^enius  ins  JRussfsc/ie,  und  sclirieb  inderseU 
hen  Sprache  ein  Gebetbuch,  ein  Ritual  lin^Teine  Gram- 
matik, (06  hiervon  etwas  gedruckt  worden^  ist  uns  nicht 
bekannt.  Auch  war  er  mit  einer  russischen  IJebersetzung 
der  ganzen  heiL  Schrift  beschäftigt.  S*  Nova  lit,  mar.  B« 

*    1698.  p.  94.) 

Gelegenheitsgedichte,  «^  Lieder  im  alten  livländ,  lett« 
Gesangbuche,  bezeichnet  mit  £•  G. 

Auszug  aus  einem  Briefe  d.  d,  Moskau  d.  30.  Nov.  1703; 
in  Nie,  Bergii  diss,  de  statu ecclesiae  etreL  moscov« 
p.  264. 

Gab  ouch  das  lettische  Handbuch  heraus.  (^Die  ganz  un- 
gemeine  Seltenlmt  seiner  kleineren  lettischen  Schriften  hat 
es  uns  unmöglich  gemadit ,  ilire  Titel  genau  anzugeben,^ 

Zwange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Pruohstück  einer  Vertheidigungsschrift  wegen  seiner 
Bemühungen  für  die  lettische  und  russische  Literatur, 
vom  10  May  1699;  in  G,  Ewers  und  M,  v,  Engel- 
hardts  Beitr«  zur  Kenntn.  Rufsl,  u.  seiner  Gesch« 
L'696-702ff  audi  früher  im  Auszuge  in  Merkels 
Zeit.  f.  Lit,  u.  K,  1811r  No,  20f  u,  22*»  nütgethdk  von 
K.  G,  Sonntagf 

V^rgi.  Jöcher.  ^  Tetsch  K.  K.  G.  HL  48.  (beyde  poll  Un* 
ricMgAeiten)*  -r»  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.  447-433.  -—Zim- 
mermanns Lett.  XAu  S.39.  --r-  Seine  eigne  oben  angeführte 
Vertheidiguneeschrüt  und  Sonntags  Vorbericht  dazu.  — 
Sonntags  öesob»  dex  lett,  u.  ebstn,  Bibelüb«».  S.  <•  ff. 


GN08FEZ.IÜS  (Jakob).  (J.  Georg).  GKücttT£Zr(GH.F.)7i 

Gnospelius  (Jakob). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Berlin  und  seit  i665  auf 
dir  Universität  zu  Frankfurt  an  der  Oder^  wurde  1667  Kon- 
rektor an  der  Sdiule  zu  Pritzivalk^  ißjS  Rektor  zu  HaveU 
herg^  verlief s  des  Kriegs  wegen  diese  Stelle^  ging  nach  Stocks 
holm^  undJüeraufvon  dort  1677  nach  Reval^  wo  er  im  fol- 
genden Jahre  Professor  der  Dichtkunst  imi  Gymnasium 
wurde»  i68a  naJim  er  einen  Ruf  als  Diakon  an  der  deut- 
sdien  Kirche  zu  Narwa  an^  legte  aber  dieses  Amt^  weil  man 
3ui  nicht j  wie  er  wünschte ^  zum  Kompastpr  beriefe  i685 
nieder f  und  wurde  nun  1691  Pastor- zu  Walwara  in  der 
Nähe  Von  Narwa ,  nachdem  er  in  der  Zwischenzeit  ^  nach 
Böcklers  Entweichung  von  Kusal  1689  einige  Monate 
dort  Vikarius  gewtsen  war.  Seit  1700  lebte  er,  durch  den 
Krieg  von  seiner  Pfarre  vertrieben^  ohne  Amt  in  Revah  Geb* 
zu  Mittenwalde  in  der  Mark  Brandenburg  im  May  1646,  gest^ 
zu  Beval  am  i5  Oktober  i'JoS* 

Verfertigte  einige  Jahre  hindurch  den  "ReYalschen  KBlendet* 
Gefegenheitsgedichtei 

Verfd.  Nova  ]it.  mar.  B*  \toK*   p*  ^J*  "^   Nord.  Mise.  IV.   63* 
XaVII.311^313. -^  CarlbL  S.3S»  vfo  er  Georg  Jakob  keifst^ 

Gnospelius  (Jakob  Georg). 

Auz  Stockholm,  {Ob  auch  daselbst  geboren?)  Kr  sdieint 
jedoch  weder  mit  dem  vorhergehenden  identisdi^  noch  dessen 
in  den  Nord.  Mise  XXVIL  313*  angeführter  Bruder 
Georg  gewesen  zu  seyri» 

Oratio   parentalis  in  oLituin  «•-«  — «-Vlricae  Eleonorae« 
Rigae,  1693.    4%Bogg.  Fol. 

Gnüchtel  >  (Christian  FtitEDRiCH). 

Gebk  zu  Schönheide  im  sächsischen  Erzgebirge  am  *  • « ^ 
studirte  in  Leipzigs  kam  i8o5  nach  Livlandf  Wfi  er  als  Leh^ 
rer  in  verschiedenen  Häusern  lebte^  ward  i8i3  evangelische 
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72  Gnüchtel  (Ch.  Fried.).   Go;d£i;.mann  (Jok*  Gsorg). 

lutherischer  Prediger  zu  Astradian  und  i8l8  zu  Zarskoe- 
Selo^  wohey  er  zugleich  Religionslehrer  der  evangelischen 
Zöglinge  am  kaiserL  Lyceum  und  der  adelichen  Pension 
daselbst  war.  Im  Sopuner  1822  machte  er,  mir  kaiserL 
Vergünstigung  und  Unterstützung^  eine  Reise  ins  Ausland^ 
von  derselben  zurückgekehrt ,  übernahm  er  sein  Predigtamt  in 
Zarskoe-Selo  von  neuem  ^  legte  solclies  jedoch  im  Oktober 
1823  nieder j  reiste  1824  nach  Dresden  ^  und  wurde  i825 
Pastor  zu  Auerbach  im  Voigtlande. 

Das  Evangelium  von  Jesu  Christo  ist  eine  Kraft  Gottes, 
die  selig  machet  alle,  die  daran  glauhen.  Predigt,  ge- 
halten am  13«  Octob.  1818  9  dem  Tage  der  Einwei- 
hung der  Eyangelischen  Kirche  und  des  Antritts  seines 
Predigtamts  zu  Zarskoe-Selo«  St.  Petersburg,  1819» 
29  S..  8. 

Predigt  hey  dem  BegrähniTs  des  am  26.  Februar  1822  zu 
Zarskoje-Selo  verstorbenen  und  am  1*  März  beerdig- 
ten Oberpastors  an  der  Domkirche  zu  Reval,  Karl 
Heinrich  P^fsler«  Zum  B eisten  der  hinterlassenen 
Wittwe  und  der  unmündigen  Kinder«  Dorpat,  1823* 
X  u.  34  S.  8* 

Anzeige  und  Gebet  in  Veranlassung  der  Besitznahme  von 
Paris;  deutsch  und  russisdi  in  der  Astrachanschen  Zei- 
tung 1814.  No.  23.   ' 

GODELMANN  oder  GÖDELMANN   (JOHANN 

Georg). 

Studirte  zu  Stuttgart ^  Tübingen  und  Wittenbergs  machte 
eine  Reise  durch  Norddeutschland  nach  Kopenhagen ,  begab 
sich  nach  Rostock  j  ertheilte  daselbst  juristischen  Unterricht^ 
kehrte  i58o  in  sein  Vaterland  zurück  ^  erhielt  zu  Basel  den  ju- 
ristischen  Doktorhut  ^  kam  i582  wieder  nach  Rostock^  wurde 
daselbst  Professor  der  R^echtsgelehrsamkeit  und  heirathete  eine 
Tochter  des  David  Chyträus^  ^g  bald  darnach^  von 
dem  berüchtigten  Martin  Giese  auf  gefordert  ^  nadi  Riga^ 


GODEI.MAMN  (!•  G.)«   GOEBEL  (JOH.  BeRNH.  HeINR.).    yS 

uiuf  verthddigte  in  dem  sogenannten  Kaknderstreite  die  Sadie 
der  aufrührerischen  Bürger  gegen  den  Raih ,  begab  sich  auch 
ivcgen  dieser  Angelegenheit  auf  den  polnischen  Reichstag,  ging 
jftioch,  bei^or  nqch  selbige  durch  den  Severinsdien  Vertrag 
bundigt  warj  nach  Rostock  zurück ,  und  liefs  sich  zuletzt  als 
dtuTsächsischer  Hofrath  in  Dresden  nieder.  Geh,  zu  Tutt- 
lingen in  Schwaben  am  12  May  l559,  gest.  am  20  März 
1611. 

Tractatus  de  xnagis^  veneficis  et  lamiis  recte  cognoscen« 

dis et paniendis.  Francofurti^  1591«  4*    Audi:  Norim- 

bergae9l676-  8-—^  Ins  Deutsche  übersetzt  (yon  Georg 

Nigrin).  Frankfurt,  1592.  4.   Auch:  Eliend.  1606.  4. 

Geistliche  Suplicationes,  so  ein  frommer  Christ  der' gött« 

liehen  Majestät  von  Grund  seines  Herzens  vortragen 

kann«  •  •  •  4« 

Eine  deutsche  Uebersetzung  von  D.  Chytraei  Oratio  de 

Carolo  V«  Cftesare  Augusto.  .  •  •  1590.  4* 

"Vergi.  Joche  r.^-  Dunkels  Nachrichten.  Bd.  i.  5« 8o*  u«  Bd. 3. 
S.  Sil.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  43^. 

GoEBEL  (Johann  Bernhard  Heinrich). 

Studirte  zu  Duisburg  und  Halle  Theologie ^  kam  1753 
nach  Riga  als  Hauslehrer^  ward  1761  Diakonus  und  Rektor 
zu  PernaUf  1762  Inspektor  der  evangelischen  Petersschule  zu 
St»  Petersburgs  1^65  Direktor  derselben  y  dann  Direktor  und 
erster  Professor  der  Ritterschule  zu  Revalj  und  ging  später 
nacfc  England.  Geb.  zu  Hoerde  in  der  westphälischen  Graf- 
sdiaft  Mark  am  • . . ,  gest. . .  • 

Introduction  aux  principe?  de  la  lecture  pour  VEcole 
de  St.  Pierre,  k  St.  Petersbourg,  1763.  1  Bogg.   12. 
&;2iriften  auf  Hardis  und  Stegelmanns  Tod.  1763*  •  *  • 
Plan  der  akademischen  Ritterschule  zuReval.  Reyali769. 

26  S.  A. 
^ogr.    Die  Bildung  des  Herzens  erhöht  das  Verdienst 
des  Lehrers  (Reval)  1771  Jan.    16  S.  4.  —  Auchfvohl 
noch  mehrere  Programme. 

//.  Band.  10 


74  GoEBEt  (J.B.H.).  V.  GöciNGK  (KF.G.)*  Gofi»(J.J.). 

Antheil  an  Büschings  gelehrten  Abhandlungen  und 
Nachrichten  aus  und  von  KuMand* 

Ver^l*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  435-  —  Meuteis  Lexik.  IV. 
938.  —  Büschings  Gesch.  der  evang.  luth«  Gemeinen  im 
lust«  Reiche.  L  5.  967  u.  s68« 


VON  GöKiNGK   (Leopold  Friedrich 

Günther). 

JDer  berühmte  Dichter.  Geb.  zu  Crüningen  im  Halber^ 
st'ddtschen  am  i3  Julius  1748«  KönigL  preussisdier  GelieU 
merratlu  Hat  auch  den  Titel  eines  kurländischen  Legations- 
rathSf  den  er  vom  Herzoge  Peter  erhielt. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Sophiens  (Schwarz^   geb.  Becker;    s.  deren  Artikel) 
Denkmal;  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1790*  St.  i. 

S.  67-96. 

f 

Verßl*  J Ordens  Lexik.  Bd.  ^.  S.  157-164.  Bd.  6.  S.  197-309.  — 
M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  %.  S.  596.  Bd.  9.  5.  435.  Bd.  13.  S.  478« 
Bd.  17.  S.  734. 

Goepp  (J. •.  !...)• 

Geh*  zu  ...  Prediger  an  der  evangelisch -lutherischen 
Kirche  zu  Paris  ^  Vorsitzer  im  dortigen  Konsistorium  ^  und 
Mitter  des  Ordens  der  Ehrenlegion. 

Sermon  prononc^  dans  T^glise  des  chr^tiens  de  la  con<^ 
fession  d^Augsbourg,  k  Paris,  le  dimanche  14  Octobr^ 
1821 9  en  comm^moration  de  son  altesse  s^r^nissim^ 
Madame  la  duchesse  douairi^re  de  Courlande  et  S^mi<4 
galle»  d^c^d^e  en  sa  terre  deLoebichau,  en  Saxe»  U 
10  Acut  1821*  Suivi  d'une  ^l^gie  compos^e  par  I^ 
meme.  4Paris9l82i-  36  S.  gr.  4*  —  Aus  dem  Fran.^ 
zösischen  übersetzt  (von  Friederike  Hoffmannj 
gegenwärtig  zu  Baden- Baden ^  ehemals  Erzieherin  d0( 
Herzogin  Dorothee  von  Dino^  geb.  Prinzessin  K^oi 
Kurland).    Dresden,  1821*    40S.gr.  4*  1 


GOSRTZ  (J.  FO*    6Ö8CHE  (!.)•    GÖSBKSN  (H.  i«)*      75 

GoERTz  (Johann  Friedrich). 

Studirte  Arzeneykunde  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau^ 
dam  in  Berlin  und  zuletzt  seit  1780  m  Göttingen»  Nachdem  er 
am  ktztern  Orte  die  medidnische  Doktorwürde  erhalten  hatte^ 
'khrte  er  1784  nach  Kurland  zurück  und  lebte  seitdem  bis  an 
sdnen  Tod  als  praktischer  Arzt  in  Mitau.  Geb.  zu  Tuckum 
am  17  Ttbruar  n.  St.  1755,  gest.  am  ij  März  a.  St.  i8o8. 

'DiM.  inaug.  medico  chirurgica,    de  noyo  ad  ligaturam 
poljponixn  uteri  instrumento.  Göttingae9l783«  53S.  8. 
MitlKpftaf. 
Nützen  des  Galvaniimus  bey  Amaurosis  und  Thranen- 
&tel;  in  Hufelands  Journal  der  praktischen  Heil- 
kunde. Bd.  16>  St.  4« 

Gosche  (Johann). 

Studirte  seit  1733,  nadidem  er  noch  vor  seiner  Abreise 
eine  Predigt  in  der  Jesuskirche  mit  vielem  Beyfalle  gehalten 
hatte ^  zu  Wittenberg  und  Leipzigs  ward  1738  im  August 
Adjunkt  bey  der  vofstädtschen  Gemeine  zu  Riga  und  Pastor 
zu  Bikkern,  1742  Pastor  zu  Katlakaln  und  Olai,  1747 
Pastor  zu  St.  Gertrud  und  George  und  ij5o  Diakonus  zu 
&.  Johann  in  der  Stadt  Riga.  Geb.  zu  Riga  am  17  (nicht 
«m  12)  April ijlS,  gest. am 3o May  1754. 

Lettische  Kirchenlieder  i^i  alten  Livl.  Gesangbuche  mit 
I.  G.  bezeidinet. 

Vtrgi,  Nord. Mise. IV.  64.  -~  Zimmerinannt  Lett. Lit.  S. 53. -*- 
Schweder  zur  Gesch.  der  Kig.  Vorstadtkirch.  5«  15.  — 
Big.  StadtblL  18  94*  S,  360. 

GösEKEN  (Heinrich  !•)• 

Vater  des  nachfolgenden« 

Ging  von  1624  an  zu  Alfeld  im  Hildesheimsdien  bey  dem 
jRckfor  Andreas  Reimarus  in  die  Schule^  bezog  drey 
Jahr  später  das  Gymnasium  zu  Lemgo  ^  nach  zwey  Jahren 


76  GöS£K£N   (H]ßlNRTCH  !•)• 

das  lippstddtscht^  und  i63i  die  Universität  Rostoch^  von  wo 
ihn  Quistorp  i634  deni  schwedischen  Hofprediger  Johann 
Rothlöben  zum  Lelirer  seiner  Kinder  und  Gehülfen  im 
Predigen  empfahl.  Dort  blieb  er  zwey  Jahr^  nadi  deren  Vtr- 
lauf  er  sich  rmt  Rothlöbens  Empfehlung  an  Mislenta 
riach  Königsberg  wandte  und  nocli  ein  Jahr  studirte»  Hierauf 
karrt  er  i63j  nach  Reval^  und  legte  sich  mit  besonderm  Fleifs 
auf  die  esthnische  Sprache^  wurde  i638  Pastor  zu  St.  Crucis 
lind  Matthiae  in  Harrien,  1641  zu  Goldenbeck  in  der  Wiek^ 
auch  1647  Propst  und  Beysitzer  des  königh  Konsistoriums 
zu  RevaL  ausserdem  aber  noch  zu  yerschiedenm  Kommission 
nen  gebraucht f  und  x65q',  ak  JJ^eputirter  der  esthländischen 
Geistlichkeit 9  zur  Beywohnung  der  Krönung  Christinens 
nach  Stockholm  abgeordnet.  Geb.  zu  Hannover  (nach  G  a  r  1  b  I« 
zu  Braunsdiweig)  am  Montage  nach  Ostern  1612«  gest.  am 
24  November  1681  (nacli  Witte  am  20  September  1682). 

Disp.  de  Pontificiorum  erroribus  in  loco  de  coena  Do- 
mini*  (Praes,  Gobellino  Schrfige.)  Lippstadii. •  •  • 

Disp.    de.  praedicationibus    inysticis    seü   personalibus. 
(Praes.  Wilh.  Witzei^dorf.)  Regiomonti,  1636.  4. 

Manuductio  ad  linguam  oesthonicam,  Anführung  zur 
öhstnischen  Sprache,  bestehend  niqht  alleine  in  etli- 
chen praeqeptis  und  observationibus ,  sondern  auch  iu 
Verdolmetschung  vieler  teutscher  Wörter,  Der  öhst- 
nisohen  Sprache  Liebhabern  mitgetheilt  etc.  Reval, 
gedruclit  und^yerlegt  von  Adolph  Simon »  Gymnasii- 
Buchdr.  Aqqo,  1660«  496  S.  8«  ohne  die  Vorrede  und 
Zueignung 9,  ^e/c^e  2^4  unpag.  Bogg.  betragen ^  und 
1  angehängten  Import  Bo^.:  Animadyemones  et  sup- 
plementup). 

Gehörte  zu  denen  ^  welche  die  esthnlsohen  Kirchenlieder^ 
aus  H.  Stahls  Haus-r  und  Handbuche»  in  dem  von 
A.  Win  ekler  («.  dessen  Artikel^  zu  Keval  1656*  8* 
herausgegebenen!  Hand-  Haus««  ui^d  Kirchenbuche  in 
Reime  brachten ,  und  lieferte  zu  derriselben  127  Lieder* 

Leichenpredigten  legt  ihm  Witte  noch  be/. 


GÖS£K£K(H.I.)*  (H.20*  GöTSJUS(J.)«  GötscremCP).  77 

HandgdirifiUch  hinterliefs  er  ein  Esthnisches  Vocabula* 
rium ;  —  eine  Uebersetzung  des  N.  T«  (riadi  der  Vor- 
rede zum  esthnischen  N.  T.  1715;  sein  Leichenredner 
3  eil i US  spricht  von  der  ganzen  BibeJ^  ins  Keyal-£sth* 
Dische,  fK'elche  verloren  gegangen  ist» 

Vergib    Sein  Ehrengedächtnifs   im  Anhange  cu   Joach.   Sellii 
Leichenpredigt  auf  ihn:  Jesus  der  betrübten  Sünder  süssestec  ^ 
Trost.    Reval,  i'68a.    4»    —    Witte  D.  B.  ad  a.  i68si.  — ' 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  436-444*  —  Carlbl.  S.  53.  59.  — 
Die  Vorrede  zu  dem  Keval-Esthniscben  N.  T.Aron  I7i5.'-«- 
Rottermnnd  z.  Jöcher  (/lacA  Gadebutch). 

GösEKEN   (Heinrich    2.)« 

Solui  des  vorhergehenden. 

Wurde  ah  Pastor  Adjunht  zu  St.  Michaelis  in  der  Land» 
mek  1679  angestellt.  Geb.  zu  Reval  am  •••,  gest.  am 
3  März  1705. 

Disp.  theoL  de  apocalyptica  meretricebabylonica«  (Praes« 
Job.  Quistorpio.)    Rostochii,  1669*    2  Bogg.  4. 

Vebersetzte  einige  Bücher  des  A.  und  N.  T.  ins  Reval^Esth- 
nbchej  welche  aber  nicht  gedruckt  sind. 

Vcrgl,  Carlbl.  S.  74.  —  Vorrede  d^t  Beval-Estbn«  N.T.  von 

GöTEKE  (Johann). 

Studirte  die  sogenannten  galanten  Wissenschaften  m^ 
Jtostock.     Geb.  in  Kurland  zu  ...  |6 1  •  1  gest.  •  •  • 

Diss.  historica  de    Constantino  Magno,    boneste  et  ex 

legitimo    matrimonio    nato  9 ,  contra    CL   Arnoldum« 

(Praes.    Joachi9io    Weidner.)     Kostochii,  1702* 

4%  Bogg.  4. 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXVTI.  314«  <**-  Nora  lit.  tnu.  B«  1705t«  p«  3S3* 

GöTSCHEN  *)  (Peter). 

JLicentiat  der  Theologie ,  wurde  erst  Rektor  der  Trivial- 
schule  zu  Revalf  dann  i632  Rektor  und  Lehrer  der  Gottes- 


*)  Nicht:    Gotttcbeniuj    oder    Gotticbcn»    wie    bey 
Fischer. 


78  GöTSGBEiT  (Pster). 

*  gelahrtheit  am  dortigen  Gymnasium,  aber  noch  in  demselben 
Jahre  erster  Professor  der  griechischen  Sprache  an  dfr  neu 
gestifteten  Universität  zu  Dorpat  und  Rektor  der  dortigen 
Schule,  und  etwa  i634  ausserordentlicher  Prof  der  Theologie^ 
Geb.  zu  Rathenow  in  der  Mark  Brandenburg  (nadi  Fi- 
scher war  er  ein  Sdiwede;  aber  seine  erste  Disp»  hat 
sein  Vaterland  so,  wie  hier  angegeben  ist,  auf  dem  Titel, 
s»  So  mm.)  am  ••«,  gest,  am  28  März  i636. 

Apostasia  fidelium*  seu  renatorum.  Pro  Ücentia  supre- 
mum  in  S.  S«  TheoL  gtadum  consequendL  (Praes« 
Audr.  Yirgiuio.)    Dorpati,  1633«    4« 

Disputationis  theologicae  de  Servatore  nostro  Jesu 
Christo  prodromusy  ostendens  inprimis»  quaenam  ne- 
cessaria  et  salutifera  sit  doctrina^  quaenam  illius  caussa 
efficienSy  forma,  finis  et  effecta^  subjecta,  adjuncta 
media  illius  consequendae,  comparata  distributio,  op- 
posita.  (Resp.  Petrus  Johannis  Phoenix  Sue- 
c  u  s. )     Ibid.  eod.     4* 

Disp«  de  aeferna  hominum  perseveranter  ad  finem  vitae 
in  Christum  credentium  salute.  (Resp.  Petrus 
B«  Holmerus,  Ostro-Gotlius.)    Ibid.  eod.    4« 

Disp.  theol.  prima  de  salvatore  nostro  Jesu  Christo,  cöm- 
plectens  ejus  Ovo^»roXoy*»y.  (Resp.  Sveno  Bern^ 
hardi  Junepolinus.)    Ibid.  1634*    4* 

Oratio  panegyrica  in  luctuosissimum  obitum  Divi 
Herois,  .Regis  Gustavi  Adolphi,  qua  insignes  ejus 
virtutes  ac  dotes  enarrantur.  Ibid.  eod.  4-  *—  Ora- 
tionum  panegyricarum  posterior  in  luctuosissimum 
obitum  Divi  Herois  Gustavi  Adolph!  — -—  quÄ  «vdjp^y«- 
S'fi/xxrx  quaedam  trium  Regum  Sveciae,  1.  Gustavi  !• 
3.  Garoli  IX.'  et  inprimis  3*  Gustavi  Adolphi,  eheu» 
quondam  nostri !  praeclarissimis  suis  in  Ecclesiam. 
Christi  meritis  magni,  recensentur,  ex  historicorum 
monumentis  excerpta.  Ibid.  eod.  5  Bogg.  4* 

Ein  langes  griechisches  Glückwünschungsgedicht  an 
Christiern  Andersson  Osängius,  als  derselbe 
de  anima  vegetativa  unter  Pet.  Schomers  Vorsitzt 
l634  disputirte. 
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Disp«   de   mundo  in  genere«      (Reip.   Nicol.    01a i.) 
Doxp.  1635.  4. 

VtrgL  Müllers  Samml.  ni86.  Gesch.  IX.  169.  —  Gadeb.  L*  B« 
Th.  1«  S.444.  —  Nord.  Mise.  IV.  185.9  nach  Bidermann 
von  Schulsacheu.  L  373.  —  Somm.  p.  196. 

GöTTE  (Ernst). 

Am  Narjva  gebürtige  studirte  zu  Dorpat  und  mirde  da- 
selbst 1826  Dr.  der  A.  G. 

Diss,  inaug*  med*  sistens  sqorbuti  theoriam  symptoma- 
tologiae,  aetiologiae  et  therapiae  innixam*  Dorpati^ 
1826.    60  S.  8. 

Götze  (Friedrich  Wilhelm). 

Studirte  zu  Grimma  und  auf  der  Universität  Leipzigs  wo 
er  die  philosophische  Magisterwürde  annahm ,  war  dann  eine 
zdtlang  Lehrer  am  philantropisdien  Institut  zu  Dessau^ 
hierauf  Führer  eines  Sohnes  des  livländisclien  Landraths  Gra- 
fen V,  Manteufel  auf  deutschen  Universitäten j  ham  mit 
diesem  1789  nach  Livlandy  und  wurde  in  demselben  Jahre 
JLektqr  der  rigaschen  Domschule^  1792  aber  Rektor  des  dasi- 
gin  kaiserU  LyceumSj  mit  dem  Titel  eines  Professors;  ein 
Mann  von  seJxr  lebhaftem  Geiste  ^  aber  kränklichem  Körper» 
Seine  Hypochondrie  verbitterte  ihm  und  denen  ^  die  mit  ihm 
in  Verbindung  standen , .  das  Leben.  Mit  gründlichem  Stu- 
dium der  Philosophie  vereinigte  er  viele  andere  Kenntnisse  in , 
Wissenschaften^  Künsten  und  Sprachen,  Physik  und  sdiöne 
Literatur  waren  seine  Lieblingsheschäftigungen;  nach  Petri 
(in  seiner  Schrift  über  Esthland  und  die  Esthen)  war  er  zum 
ersten  Professor  der  Physik  in  Dorpat  ernannt,  Ueber  Me- 
chanik und  Wielandsdie  Gedichte  hielt  er  1789  in  Riga  vor 
einem  angesehenen  Privatauditorium  Vorlesungen,  Sein  Styl 
zeigte  den  Mann  von  Talent  und  Geschmack;  auch  war  er 
ein  glüfiklicher  Dichter^  und  in  seinen  lateinischen  Gedichten 


8o  Götze  (FaiEoaiCH  Wilhelm)« 

V^At  Horazens  Gmu  Aber  stine  Kränklidikelt  hinderte  i7m, 
den  Scimlen  das  zu  seyn ,  ivas  er  ihnen  seyn  konnte  und  wollte. 
Domschule  und  Lyceum  kamen  unter  ihm  in  Verfall,  Eine 
höhere  Lehranstalt  hätte  er  geziert  und  den  Ruhm  eines  edlen 
Mannes  kann  ihm  Niemand  streitig  machen.  Geh,  zu 
Netzschkau  bey  Reidienbach  im  Voigtlande  1754*9  gest.  am 
10  Februar  i8oi. 

De  confinio  poeseos  et  eloquentiae  regundo«     Lipsiae, 

1774.    4.     . 
Leibnitz,  ein  lyrischer  Gesang.  {Ibend.  1776.  4. 
Beschreibung  des  fürstlichen  Landhauses  und  Gartens  zu 

Wörlitz;  mit  5  Kupfern«    Dessau,  1784.    8.*    (^Hiervon 

sind  jedoch  nur  einige  Bogen  erschienen,') 

Progr«  Ueber  den  Geschmack  9  dessen  Natur ,  Wichtig- 
keit,  Verhältnirs  zur  Tugend,  und  die  Mittel  seiner 
Bildung.    Riga,  1789.    31  S.  4. 

Bede  am  Tage  seiner  Einführung  (als  Rektor  der  l36m- 
schule)  .den  3.  Sept.  1789  auf  dem  Saale  der  Stadt- 
bibliothek gehalten  etc.  Voran  einige  Gedanken  vom 
Wesen  der  Beredsamkeit.    Ebend.  1789.    35  S.  8. 

Progr.  Philosophie  der  Glückseligkeit.  Ebend*  1790. 
15  S.  4. 

Progr.  Physik  der  Tugend.  Entwurf  einer  Abhandlung. 
Ebend.  1791.    22  S.  4. 

Progr.  Eudämon,  oder  Charakter  der  glückseligen  Seele. 
Ebend.  1792«    15  S.  4. 

Nachrichten  von  dem  gegenwärtigen  Zustande  des 
kaiserL  Lyceums  zu  Riga.  Eine  Einladungsschrift« 
Ebend.  1793«    3  unpag.  Bll.  u.  46  S.  8. 

*  Kleine   Gedichte  von    Johann    Kasseminski  in   Riga. 

Ebend.  1796.    l%Bogg.  8- 
Beylagen  zu  Kasseminsky*s  kleinen  Gedichtenr    Ebend. 
1796.  4  Bll.  8.»  worin  er  sich  von  allem  Antheil  an  jenen 
Gedichten  lossagt. 
Aufsätze  in  den  Dresdner  gel.  Anzeigen  1776* 
Noch  einige  Flugblätter  in  deutscher  und  französischer 
Sprache»  auch  einzelne  lateinische  und  deutsche  Ge- 
dichte. 

Vergi*  Meuiels  G.  T.  Bd.  3.  S.  6i«.  n.  Bd.  17.  5.  748« 


V.  Gon'izk  (Pjbteh  Otto).    '  Hi 

VON  GoETZE  (Peter  Otto). 

Gd>.  zu  Beval  am  17  Oktober  1793»  studirte  von  i8ro 
hh  18 12  die  Rechte  zu  Dorpat ,  bereiste  sodann  einen  grofsen 
Thal  des  russischen  ReicJis^   verwaltete  von  1817  bis  1821, 
als  Sthionsdiefj  die* protestantische  Abtheilung  im  Departe" 
mait  dis  Kultus^  bey  welchem  er  seitdem  für  besondere  Auf- 
trägt angatelU  ivard,  befand  sich  als  Delegirter  des  Depar- 
ttirmts  bey  den  Konferenzen ,  die  zufolge  allerhöchsten  Be- 
ftlils  zwischen  dem  evangelischen  Bischöfe  von  St.  Petersburg 
Cfßnaeus  und  mehreren  angesehenen  GeistUdien  der  Ostsee» 
Provinzen  über  die  Organisirung  eines  evangelisdien  Reichs» 
Gtneralkonsistoriums  imJ.  1S22  gehalten  ivurden^erhielt  i825 
den  Hofrathsdtarahter^  und  ist  seit  1S26  Mitglied  der  geldir- 
ten  Komite  des  Finanzministeriums* 

Episch -lyrischer  Hymnus  auf  die  Vertreibung  der 
Franzosen  aus  dem  Vaterlande  im  J.  1812  >  von  Der- 
schawin;  aus  dem  Russischen  übersetzt,  Dorpat9l814* 
46  S.  8. 

lieber  Ehescheid ungeif^  und  ein  in  Vorschlag  gebrachtes 
neues  Ehegesetz.    Ebend.  1815*    39  S.  8« 

Serbische  Volkslieder,  ins  Deutsche  übertragen*  St.  Pe- 
tersburg, 1827.    VI  u.  203  S.  8- 

Untersuchungen  über  die  Sprache,  mitgetheilt  in  den 
Nachrichten  der  russischen  Akademie,  von  Alexander 
Schischkow.  2ter  Theil.  Aus  dem  Kussischen  übersetzt« 
St.  Petersburg,  1827-  II  u.  151  S.  gr.  8-  (Der  erste.  Theil 
führt  Von  einem  andern  Uebersetzer  her,^ 

Stimmen  des  russischen  Volks.  (Eine  Uebersetzung  rus- 
tischer  Volkslieder.)    Stuttgart,  182«  •    8« 

Gedichte  und  Aufsätze  indem  Rigaschen,  von  la  Coste 
herausgegebenen^   Abendblatt;    im  Morgenblatt;   in  der, 
Livona  1815;    in  dem  Neujahrsangebinde  für  Damea 
(Dorpat,    1817);     in    Livona's    Blumenkranz    1818» 

in  Öelakowsky's  Slowansk^  ndrodni  pisne  (Prag,1822)f 
und  in  andern  Zeitschriften. 

IL  Band.  II 


8d  G01.DBERG  (Iil.H.).  Goi.]xe(G.S.).  Gorraisxt(J,B«)« 

Goldberg  (Melchior  Heinrich). 

Hat  auf  der  Universität  zu  Kömg^berg  studirt.  6e&.  in 
Kurland  zu  • .  •  16  •  • ,  gest.  •  •  •  ' 

Exercitatio  philosophica  9  quaestiones  quasdam  selectio- 
res  xnaximeque  circa  fortitudiii.ein  controversas  exhi- 
bens.  (Praes.  Friederico  Stadtlender.)  Regio* 
xnonti,  1700.    3  Bogg.  4. 

VergL  Gadeb.  L«  B.  Th.  1.  S.  444« 

Golbke  (Gottlieb  Samuel). 

Geb.  zuDorpatamj  May  1773,  war  1788  Buchhalter 
auf  dem  Gute  EUistfer^  ging  1797  in  Handelsgeschäften  nadh 
Lübeck y  1798  aber  nach  Braunschweig  und  Leipzigs  ward 
iSoo  Förster  in  Warrpl^  verwaltete  von  1806  bis  1810  die 
Güter  des  General  Bock  im  Pleskauschen^  dann  von  18 10 
bis  18 12  die  Garasclianskischen  Güter  im  Witepskischen  Gou- 
vemementy  wurde  hierauf  18 16  Kommis  des  dorptschen  Holz- 
iomptoirs^  und  18 18  Accisebudihalter  und  Stadtpegler  des 
dorptschen  Accisekomptoirs.  ' 

Ueber  den  Flachsbau;  im  Neuern  öconom.  Repert.  für 
Livl.  V.  1.  S.  3-23.  —  Wie  wäre"  die  Anzucht  der 
Fruchtbäume  in  Livland  und  in  den  nördlichem  Pro-. 
Tinzen  Rufslands  zur  «gröfsern  Vollkommenheit  zu 
bringen  und  die  Liebhaberey  dafür  mehr  zu  erwecken  ; 
ebend.  V*  2.  S.  193-208.  — -  Ein  Versuch »  den  Roggen, 
fiehr  frühe  zu  säen;  ebend,  V.  2.  S.  260-265.  — ■  Ueber 
die  Zeit  des  Kornschneidens;  ebend.  VIL  2*  S«  273-277« 

GoRRAisKY  (Johann  Barthold). 

Studirte  zu  Erlangen  Philosophie  und  Theologie^  und 
bbte,  seit  seiner  RUckkunft  nach  Riga^  daselbst  ohne  Amt. 
Geb.  zu  Riga  am  12  Decemier  1740»  gest.  am  3  Junius 
1776. 
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Meditatio  philolojico-eicegetica  f  q^ua  paradoxen  morale, 
Miatth.  V.  38-41*'  obyiuzn,  nova  illustratur  hypothesi* 
(Praes.     Joh«     Georg«     SLraft«)     Erlangae/ 1765* 

xxxn  S.  4* 

Diss.  theologica,  qua  Spiritus  sancti  deitas  ex  argu- 
mentis  suis  iznpugnatis  adversus  censuram  theologi 
Helmstadiensis  (Wilh.  Albr.  Teller)  vindicatur. 
(Pxaet.  loach«  Ehr enfr.  Pfeifer.)   Ibid,  1766.  4^ 

Bie  gegen  ihr  Land  freigebige  Elisabeth ;  in  J.  G.  Lind- 
nersSchulhandl«  7teSammLl758*  S.  67«76.  —  Noch 
ein  Aufsatz  in  der  9ten  Samml.  1759.  S.ßiE. 

Yirgi,  G  ¥ideb.  L.  B.  Th.  i.  S.  444« 


GOÜRBANDT   (GOTTHARD  WiLHELM). 

Studirte  Arzeneyhinde  in  Berlin  und  Jena^  wurde  auf  der 
ktztgenannten  Universität  Doktor  der  Mediän,  harn  1765 
nadiRiga^  prdkticirte  hier  bis  ijGj  und  seitdem  in  Libau^ 
m  er  auch  Stadtphysikus  war  und  1787  den  königl  polnischen 
Hofrathstitel  erhielt.  Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erbgute 
Neuhof  in  Kurland  am  25  December  1736 ,  gest.  am  7  OK- 
tober  iSiS. 

Diss.  inaug.  de  morbis  ex  absprptione  impedita.     (Praes« 
Joan.  Frid«  Faselio.)    Jenae,  1765*    40  S.  4* 

Yugi»  J*  F.  Fasel ii  Progr.  111.  de  partibus  oleoium  aethereo- 
xum  constitutivis.  (Jenae,  1765.  4.)  p.  6. 


GoviNiüs  (Brynolph  Arvidsohn). 

Studirte  in  Dorpat  um  i653.     Geb.  in  der  schwedischen 
Provinz  Wermeland  zu  .  • . ,  gest.  . .  • 

Oratio  in  salutiferam  nativitatem  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1653*  4«   (^gehalten  1662») 

Virgl.  Somra»  p.  €6« 


84    V.  Gaader  (Ai(da£A8).     Grävbk  (Alexander). 

VON  Grader  (Andreas). 

Eines  Handschuhmachers  Sohn,  geb.  zu  Reval-am  17  No- 
vember 1753,  erhielt  seine  Bildung  auf  der  dortigen  Ritter- 
schaftsschule^  von  derber  177t  schied,  nadidem  er  hurz  vorher^ 
bey  einer  feyerlichen  Gelegenheit  eine  öffentliche  Rede  gehalten 
hatte:  Ueber  die  Trostgründe  und  Hoffnungen  eines 
Landes  in  bedrängten  Zeiten.  Er  studirte  hierauf  von  177 1 
bis  1774  3iu  Leipzig  und  wollte  nacli  seiner  Rüchhelir  sich 
blofs  dem  Lehrfache  widmen ,  war  aucli  mehrere  Jahre  Hof- 
meister  auf  dem  Lande:  und  meldete  sich  zu  einer  erledigten 
Lehrerstelle  bey  der  Scliule,  der  er  selbst  einen  grofsen  Theil 
seiner  Bildung  verdankte,  aber  der  Verdrufs,  dafs  ihm  ein 
anderer  vorgezogen  wurde,  verleidete  ihm  sein  Lieilmgsfach 
und  bewog  ihn ,  nach  St»  Petersburg  zu  gehen»  Er  trat  in 
Staatsdienste,^  wurde  beym  Ministeriuni  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten angestellt  und  zeichnete  sich  durch  Thätigkeit  und 
ungemeine  Geschichlicliheit  in  der  Chiffrir-  und  Dechiffrirkunst 

• 

auf  eine  seltene  Weise  aus.  Auch  fanden  seine  Verdienste 
gerechte  Anerhennung  von  Seiten  der  Regierung:  er  stieg 
schnell  bis  zum  Range  eines  wirhUdnn  Etatsraths ,  wurde 
Ritter  mehrerer  Orden  und  erhielt  ein  ansehnliches  Landgut 
in  Livland  von  der  Kaiserin  Katharina  II  zum  Gesdienkm 

Idyllen.    Riga,  1773.    VIlI  u.   112  S.  kl.  8. 

Aufsätze  in  dem  Journal  für  Liebhaber  der  Literatur. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  446.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  9. 
5.  627, 

Gräven  (Alexander). 

Studirte  von  1694  bis  1698  zu  Königsberg,  kehrte  nach 
Kurland  zurück ,  wurde  1699  Prediger  zu  Zohden  (ord.  im 
August  desselben  Jahres)^  1710  Hofprediger  Herzogs  Frie^ 
drich  Wilhelm^  bey  dessen  Vermählung  nüt  der  russisdi- 
kaiserlichen  Prinzessin  Anna  in  St,  Petersburg  er  dieEinseg' 
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nungsrßde  hielt,  und  dem  er  bald  darauf ,  jvahrend  der  RUck. 

reise ,    zu  Kipene  die  Augen  zudrückte ;  sodann  1 5^  1 1  Pastor 

zu  Sallgallen  und  Propst  zu  Bauske^  17 12  aber  Pastor  und 

Propst  zu  Seiburg  ^   und  endlich  1717  deutsdier  Frühprediger 

zu  Mitau  und  Superintendent.      Er  war  der  Urheber   des 

unnützen   Streites    im   hirländisdien  Ministerium  über  die 

Se^tnsformel  und  trug  zuletzt  den  Sieg  davon.     Durch  seine 

Fürsorge  wurde  in   dem  Jahre  als  er  starb  die  mitausdie 

Hospital-  oder  Armenkirche  fundirt  und  erbaut.     Geb.  zu 

SaBgallen  in  Kurland ,    wo  sein  Vater  Prediger  war,    am 

l3  August  167g,  gest.  zu  Mitau  am  26  August  I746, 

Besorgte  die  4te  Ausgabe  des  lettischen  kurischen  ^  mit 
mancherley  Zugaben  versehenen,  Gesangbuchs  (^oder 
Handbuchs y  wie  es  auch  genannt  wird^ ,  unter  dem  Titel: 
Mitausches  neues  und  vollständiges  Lettisches  Gesang- 
buch, bestehend  aus  640  geistreichen  ^  theils  gaos 
neuen  in  eine  wohlklingende  Reimart  gebrachten  Let- 
tischen Liedern  y  nach  der  Ordnung  der  meisten  deut- 
schen Gesangbücher  und  deren  Kirchenbrauch  einge- 
richtet,  nebst  des  sei.  Herrn  Superinten<ienten  Adol- 
ph! verbesserten  {jettischen  Gebetbuch  auf  allerlei  Zeit 
und  Nothfälle,  und  den  vom  sei.  Herrn  Licent* 
G.  Mancelio  edirten  kleinen  Catechismo  Lutheri,  mit 
der  Auslegung  zum  gemeinen  Besten  und  seliger  Er- 
bauung der  Gurländischen  Evangelischen  Gemeinen 
ausgegeben  und  zum  Druck  befördei't«  Mitau  bey 
G.  Radetzky's  Wittwe,  1727.  4-  —  Wieder  aufgelegt 
(a/so  die  5te  Ausgabe  des  Handbuchs^ :  Königsberg  bey 
Härtung  9  I744.    8. 

Lettische  neu  verbesserte  und  vollständige  Kirchen- 
Agende  oder  Handbuch ,  darinnen  nebst  den  Evange- 
liis,  Episteln,  der  Historia  von  der  Geburht,  Ley- 
den.  Sterben,  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu 
Christi,  unsers  Heylandes,  der  Sendung  des  H.  Geistes 
und  erbärmlichen  Zerstörung  der  Stadt  Jerusalem,  all'e 
zu  denen  geistlichen  Priesterlichen  Handlungen  und 
Amts- Verrichtungen  gehörige,  und  in  denen  Gurlän- 
dischen ILirchen  gebräuchlich^  Geremonien  und  For- 
meln verfasset  sind;  dem  Wohlehr  würdigen  Ministerio 


86  Gravek  (AixxAKBBii)»  V.  GnAff  (Bbxit.  Thbofhel). 


Ecclesiastico  zum  bequemen  Gebrauch  einj 

Mitau,  1727.  210 S.  4.  —  Auch:  Königsberg,  1744-  4. 
und  von  Joachim  Baumann  besorgte  neue  Ausgabe : 
Ebend.  1754.  80  S.  $•  —  Wieder  abgedruckt:  MitAa, 
1771.    83S.  8.  * 

• 

Besorgte  die,  4te ,  erst  nach  seinem  Ableben  erschienene ,  von 
J.  Baumann  mit  einer  Vorrede  begleitete  Ausgabe 
der  Mancelschen  lettischen  Postille:  Königsberg, 
1746.     4. 

Antheüan  der  lettischen  Bibelau«gabe  yon  1739« 

Die  von  Gadebusch  an^e/2i/trre  Fundationsrede  bey  Le« 
gung  de^  Grundsteins  zum  neuen  mitauschen  Schlolsa 
ist  zwar  von  ihm  gehalten  j  aber  nicht  gedruckt» 

Sein  Bildnifs  in  Fol»  von  Sy sang  vor  dem  Hetselbergtcben 
Denkmal ;  auch  in  8«  vor  der  Königsbergec  Ausgabe  des  let- 
tischen Gesangbuchs« 

Vergl.  Hesselber^i  Denkmal  dem  Superintendenten A« Gräven 
errichtet.  KÖmgiberg,  1747*  Fol.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
5.  446m  — -  Jöcher.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  43* 


VON  Graf  (Benjamin  Theophil). 

Studirte  Median  ^  wurde  zu  Haue  1734  Dr.  derselben^ 
kcm  nach  Riga,  und  wurde  Aier  erst  als  Garnisonarzt ^  dann 
als  Stadtphysikus  angestellt,  auch  1759  kaiserh  russischer 
Hofrath.  Geb^  zu  Grofs-Glogau  in  Niederschlesien  am 
3o  August  1700,  gest.  am  10  April  1767. 

Diss«  inaug.  med.  de  paralysi«  (Praes.  Frid.  Hof- 
mann.)    Halae,  1734-    4* 

Handschriftlich:  Ausführlicher  Bericht  von  dem  Barber- 
sehen  Heilbrunnen  (in  Kurland),  wie  selbiger  Anno 
1739  approbiret  und  bestätiget  worden.  3%  Bogg. 
(^Die  von  ihm  angestellte  Untersudtung  der  Heilquelle  ge- 
schah  auf  Verlangen  des  Herzogs  Ernst  Johann^  und 
war  die  erste  ^  die  dnigermafsen  wissenschaftüdi  unter^ 
nommen  wurde.) 
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Graff  (Eberhard  Gotti^ieb). 

Aus  Reval^  widmete  sich  Anfangs  zu  St.  Petersburg  der 
Handlung  f  studirte  aber  später  Arzeneykunde  zu  Göttingen 
und  trfüelt  drey  Jähr  nach  seinem  Abgange  von  der  Univer- 
«tat  auf  seine  eingesandte  Dissertation  1775  die  medicinische 
Doktorwürde.  Wo  er  nachher  seinen  Wirhungshreis  sich 
erwählt  und  pvann  er  gestorben  ^  hannman  nicht  angeben^ 

Spedmen  inaug.  dePetecUis  sine  f ebre.  Gottingae^lTTÖ« 
24S.  4. 

Grahl  (Andreas  Traugott). 

Hatte  in  Ijeipzig  Theologie  studirt^  war  in  Esthland  meh- 
rere Jahre  Hauslehrer  und  ging  endlich  nach  Moskau^  wo  er 
hold  dar-auf  starb,  JSr  war  Dichter j  Tohkünstler  und  Korrtr 
fovkt. 

Einige  Romanzen  von  A.  T.  G.    Leipzig,  1776«    8» 

Oden  und  Lieder v  in  Musik  gesetzt.  Ebend.  1779»  4« 
(JJnt^r  diesen  befinden  sich  mehrere  von  dem  Komponisten 
selbst  gedichtete  Lieder^  auch  einige  in  esthnischer  Spra- 
che j  von  einer  esthländiscfien  Dame  gediclitet  und  von 
Grahl  komponirt,^ 

VirgL  Meuselt  G.  T.  Bd.  9.  S.  634. 

Grajus  oder  Gray  (Jakob). 

War  zuerst  Rektor  der  Schule  in  Riga^  wurde  Pastor 
2u  Berson  i635|  Assessor  des  Unterkonsistoriums  koken- 
husenschen  Kreises  i636,  Propst  dieses  Kreises  1642,  und 
dann  Assessor  des  livl'dndischen  Oberkonsistoriums  167 1,  Ge&. 
zu  Annaberg  in  Müssen  i6o3  oder  1604,  gssu  cm  23  Julius 
1686. 

Harmonia  catholica  super  articulum  secundum  aymboli 
apostolici  in  XVIII.  oracula  diapartita 


•  • » 


88      Grajvs  (Jakob).    Grass  (Karx.  Gotthahd). 

* 

Creutz-  und  Trost-Spiegel  bey  der  Leichen-BegMngnüs 
des  Herrn  Theodor!  Praetorii,  konigl.  Superintenden- 
ten auf  der  Insul  Oesel  etc.    Riga,  1661«    4  Bogg.  4- 

Vergib  Witte  D.  B.  ad  i«  i686.  —  Joche r.  —  Gadeb*L.  B. 
Th.  1.  S.  44S. 

Grass  (Karl  Gotthard  *)). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

itiM  Erziehung  leitete  sein  Vater  bis  1782,  da  er  in  dem 
Lyceum  zu  Riga  seine  weitere  Ausbildung  fortsetzte.  Von 
1786  bis  1789  studirte  er  in  Jena  Theologie^  Jiam  dort  in 
nähern  Umgang  mit  Schiller^  und  machte  rjuehrere  Fufs- 
reisen  in  Deutschland  ^  auch  1790  eine  Reise  durch  die 
Schweiz  f  wo  §idi  seine  Neigung  zur  Landschaft smalerey 
erklärte.  Nach  ijgo  erfolgter  Rückkehr  ins  Vaterland  ertheilte 
er  in  Riga  Unterricht  im  Zeidinen^  setzte  seine  theologi- 
schen Studien  eifrig  fort ^  erhielt  1796  einen  Ruf  als  Prediger 
zu  Sunzel ,  reiste  aber^  um  eine  unerwiedert  gebliebene  Liebe 
zu  vergessen  j  in  demselben  Jahre  ins  Ausland^  und  gab  ,  von 
Zürich  auSj  den  erhahenen  Predigerruf  wieder  auf.  Jetzt  wid- 
mete er  sicli  in  der  Schweiz  ganz  seinen  Liebiingsneigungen^ 
der  Kunst  und  Poesie^  und  hielt  sich  am  meisten  in  Grau- 
bündten  bey  der 'Familie  v,  Salis  auf  Im  J.  1801  brachte 
er  einige  Monate  in  Paris  zu.  Die  Schweiz  verlief s  er  i8o3 
und  begab  sicJi  nach  Italien^  machte  mit  Rehfues  im  fol- 
genden Jahre  eine  Reise  nach  Sicilieh ,  ergötzte  sidi  dort  an 
den  Schönheiten  der  'Natur^  deren  treuer  Nachbilder  in  Ge- 
mälden er  geworden  ist^  ging  dann  über  Neapel  nach  Rom 
zurück  j  und  hielt  sich  nun  meistentheils  hier  auf^  seine  Zeit 
zwischen  literarischen  Beschäftigungen  ^  Malen  und  Künste 
wallfahrten  in  die  Umgegend  theilend.  Geb.  zu  Serben  Pastorat 
in  Livland  am  8  Oktober  1767,  gest.  zu  Rom  am  22  JuUixs 
a.  St.  1814. 


« 

*)  Gewöhnlich  nur  Karl« 


G&A88  (Karl  Gottba&d).  .89 

Fragi^ente  von  Wanrderungen  in  der  Schweiz»  nebst  drey 
Kupfern  vom  Rheinfall  nach  sorgfältig  genauen  Hand- 
zeichnungen.   Zürich»  1797^    166  S.  8« 

Sechs  radirte  Naturprofipecte«  Ein  Nachlafs  von  Ludwig 
HeüS)  mit  Erklärungen  von  Karl  Grafs«  Zürich  und 
Nürnberg,  1800«    16  S.  kl.  Fol. 

'Etwas  über  meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten 
Vier  Landschaften.  Den  Freunden  in  Riga  gewidmet. 
Äiga,  181 2.  1 6  S.  8.  Vom  Bürgermeister  v.  W  i  1  p  e  r  t 
herausgegeben;  stand  zum  TIml  in  Merkels  Zeit,  für 
Lit  n.  Kunst  18l2-  No.  3-  S.  10-12*  u.  No.  5.  S.  18* 

Die  stille  Welt;    im  Morgenblatt  1811.   No.  128.    — 

*  Merkwürdiges  oder  charakteristisch  Einzelnes  yon 
Angelika  Kaufmann;  e^en^.  No.  180-183.  -—  Pas  frühe 
Maibild;  tbend,  No.  204*  — ^  Gemälde  von  Warschau ; 
fhtnd.  No.  222.  223.  228.  229-233.  —  Das  Fest  der 
Madonna  infiorita  inGenzano  am  JohannisabendlSOS; 
thtnd,  1812.  No.  12.  ^^  Roseliui  eine  Skizze  aus  dem 
wirklichen   Leben;    ehend.    181 3»    No.   163-168.    •— 

*  Mosaikboden  9  aufgegraben  in  der  Gegend  von  Sasso 
Ferrato;  ebend.  1814»  No.  179.  180.  —  Syrakus;  ebenda 
^0.  051.  050.  —  Exkursion  zu  den  Tempeln  des  alten 
Salinunts  ;  ebend.  No.  256.  -—  Palermo ;  ebenda  No.  258* 
260.  —  Lustfahrten  nach  der  Baggacia  und  St«  Mar« 
tino,  und  Wendelgang  auf  dem  Pellegrino;  ebenda 
No.261. "—  St.  Stephane  diCamastro  in  Sicilien;  ebend. 
^o.  302.  —  Einiges  aus  St.  Stephane ,  zur  Charakte- 
ristik der  Menschen  und  des  Lebens  unter  ihnen; 
«^eni  No.  303.  —  Gedichte;  ebend.  1808-1812. 

Poetische  und  prosaische  Aufsätze;  in  der  Rheinischen 
Thalia  von  Schiller;  —  in  Zschokke*s  Erheite- 
ningen ;  -^-  in  den  Erzählungen  für  unverdorbene  Fa- 
milien. (Leipzig)  1810.  8.)  Bd.  L ;  —  in  Merkel« 
Zuschauer.  No.  101«  106.  107.  128.  (18080»  •"*  ''*  *^ 
Kig.  SudtblL  (I8IO.  Beyl.  zu  No.  37.  u.  1812«  3.  26S 
^is  268.);  —  in  der  Livona  f.  1812  u.  1815;  —  uncl 
in  andern  Zeitschriften. 

2ü  dem  Neuen  Rig.  Gesangbuche  von  1810  liefern  er 
&  Lieder  No.  23.  285-  327.424*  614.  «82. 640. 690. 734^ 
781. 

IL  Band.  12 


QO      Grass  (Earx.  Gotthard),  (Kari.  Johamh). 

Nach  Bwum  Tode  erschien? 

Sicilisclie  Reise  oder  Auszüge  ans  dem  Tagebuche  eines 
Landschaftsmahlers«  ister  u.  2ter  Theil.  Stuttgart  u. 
Tübingen,  1815«  244  u.  435  S.  8.  Mit  26  Kupfern.  -— 
Bruchstücke  daraus  stehen  im  MorgenbL  1815*  No.  251  ff* 

Auszüge  aus  Briefen  von  ihm  an  einen  seiner  ältesten 
Freunde  in  Li vland ;  in  Morgensterns  dörpt«  Bey* 
trägen.  IIL  ISl-lTQ-  -^  Epistel  an  eine  blinde  Ma- 
trone 1793;  ebend.  S.  173. 

Briefe  an  seine  Freunde  in  Li  vland  geschrieben;  in 
LiYona's  Blumenkranz«  L  21 3*246*  — *  Auch  mehrere 
Gedichte;  ebenda 

Ein  Paar  Gedichte  in  den  Herbstblumen.  (Riga,  1821*  8*) 
S.  19-22. 

Epistel  aus  dem  alten  Castello  di  Brolo,    den  24*  Jun.-^ 
1805 >  nebst  erläuterndem  Briefe  d.  d.  Rom  d.  28*  Jul. 
1811;  in  dem  von  K.  L.  G  r  a  v  e  herausgegebenen  Taschen- 
buche Caritas.  (Riga,  1825.  8.)  S.  81-91* 

Vergl.  Inland.  Ell.  iSU*  S.  151.  159.  —  Hall.  alle.  Lit.  2^it.  1814« 
No.  188.  S.  797.  —  Morgensterns  Dörpt.  Beyträgc. 
ni.  195-131.  —  K.  G.  Grafs,  eine  biograph.  Skizze,  von 
G.  Tiel^nnann  in  Livona's  Blumenkranz.  L  179- s ist.  -— 
Meusels  G.T.  £d.  9.  S.  459*  £d.  ii.  5.  989*  u.  Bd«  17. 
S.  768* 


Grass  (Karl  Jopann). 

Vater  des  vorhergehenden. 

• 
Wurde  1733  von  seinen  Aeltern  in  das  Waisenhaus  nach 

•Kfga  gegeben  f    kam    nach    drey   Jahren    zu    dem   Propst 

Andreae  auf  Lennewaden^  gab  ij36  in  dem  Hause  des 

Landraths  V,  Wolfenschild  zu  Lennewaden  Unterricht^ 

ward  1737  Gehülfe  des  Sekretärs  Meder  in  Wenden ^  ging 

17 38  nach  Wolmar^  um  ein  Handwerk  zu  erlernen ,  erhielt 

uhvermuthet  eine  Hof  meisterstelle  ^    kam  1747  wieder  nach 

•R'^a,    wandte   sich  an  den  Rektor  Loder^    unter  dessen 

Leitung  er  das  Lyceum  von  der  ^ten  Klasse  an  durchginge 

begab  sich  ijSo  nach  Jena^  studirte  Theologie^  kehrte  von 


6xASs(K«J.)«    GRA88AB178.    Gaasshof  (J.)*      9r 

iort  1754,  zum  Theil  zu  Fufst^  in  sein  Vuterland  zurück 
und  V9ard  1760  Pastor  zu  Linden^  1764  aber  zu  Serben  und 
Brostenhof.  Geb.  im  Sissegallschen  Kirchspiele  lAvlands 
m  17  May  1720,  ßest.  am  28  November  1796. 

*  Lettische   Uebersetzung    des    Bauerrechts    von    Karl 

Friedrich  Freyherr  v.  Schoultz  zu  Ascheraden, 

\mitr  dum  Titel:   Aiskrauknes-  un  Rihmaaa-Muirchas 

Semneeka  Teefa    dohta  no  Kahrla  Spridd.  Schoultz. 

1764.  16  S.  8. 

Jhfä  Makziba  preekfch  Latweefcheem,  kahdi  wihXft  tohs 
bahs  glahbt,  kas  uhdeni  noflihkufchi^  jeb  ^tri  uo- 
mirrafchiy  farakftita  no  Oberstleutnant  von  Hage- 
meister.  Kiga,  1790*  15  S.  8-  £ine  Anweisung  zur  Ret- 
tung Ertrunkener  etc,  aus  dem  Deutschen  des  N.  G.  v.  H  a  - 
gemeister  (s»  dess,  Art.y. 

Mich  HS  to  muhfchigu  labbumu  un  labklahfchanu^  no 
tahs  dabbigas  zilweka  atfihfchanas  eerahdihts,  un  no 
Deewa  wahrdeem^  pehz  teem  peezeem  gabbaleem  tahs 
behmu  mahzibas  piluigi  parahdihts.  Riga^i  793*  328  S.  8« 
(£tne  Erläuterung  der  christlichen  Glaubens-  und  Sitten- 
lehre in  Fragen  und  Antworten,^ 

Lettische  Lieder  im  alten  Gesangbache  mit  den  Buchsta^ 
hm  G.  I.  G.  hezeidinet.^ 

•Bttor^re  die  KorrAtur  des  zweyten  Drucks  der  Bankauschen 
Sonntagsarbeit« 

ytTgl.  G.  Bergmanns  Gesch.  v.  Livl.  S.  1 76.   —   Nord.  Afisc. 
IV*  64.  —  Zimmermanns  Lett«  Lit«  S»  ^J^ 

Grassaeus  (!.)• 

Siehe  den  folgenden  Artikel. 

Grasshof,  auch  Chortal assaeüs  .  und 
Grassaeus  (Johann). 

Idn  Jurist  9  der  sich  auch  mit  Alchymie  beschäftigte  ^  war 
Mer  SjnMus  zu  Stralsund  ^   dann  Rath  des  C^r forsten 
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92  Grasshof  (Johann),    Gaavs  (Joachim). 

Mrnst  vSh  Köln^  und  Übte  zuletzt  bis  an  seinen  Tod  ah 
Privatmann  in  Livland.  Geb,  in  Pommern  zu  •  •  • ,  gestm 
am  3l  Dezember  i623. 

Area  aperta  arcani  artiüciosissimi.  •  • . 

Unter  dem-  Namen  Johann  Walch:  *De  summis 
naturae  mysteriis,  vulgo  dem  grofsen  und  kleinen 
Bauren.  ...  (06  diese  Sdiriften  jemals  gedruckt  sii}d^ 
ist  zweifelhaft^  von  einigen  werden  beyde  nur  für  ein  Buch 
ausgegeben,^ 

Ver^l.  G«deb.  L.  B.  Th. i .  S. 450.  ^  Witte  D.  B.  tda.  i6s3.— 
Jöcher.  -^  Nord-  Mise.  XV«  i8$« 

Grave  (Joachim). 

Studirte  in  Jena  und  wurde  1758  Pastor  zu  Nitau  in 
lAvland  {ord.  am  18  August)^  1772  Pastor  zu  LemsaJ, 
1775  Propst  des  2ten  rigasdun  Kreises,  und  1776  Assessor 
des  iivländischen  Oberkonsistoriums.  Geb.  zu  Riga  1727» 
gest.  am  ig  Februar  ijjg. 

Die  seligen  Entsphliefsungen  würdiger  Freunde  Jesu» 
zur  Zeit  leiblicher  Trübsale  «^-*  den  5«  Julius  1762  bey 
der  Beerdigung  der  Reichsgräfin  Dorothea  Elisabeth 
Ton  Fermor,  geb.  Gräfin  v,  Bruce,  über  Psalm  71, 
26*  —  schriftmälsig  erwogen,  Su  Petersburg,  1763* 
24  S.  Fol, 

Die  Abwege  des  Christen  bey  dem  Bau  und  bey  der  Ein-' 
weihung  seines  Tempels  9  « —  über  1,  Cor.  III.  16- 17- 
bey  der  feyerlichen  Einweihung  der  von  —  dem 
Reichsgrafen  Wilhelm  von  Fermop  etc,  zum  Besten 
der  Nietauschen  Gemeine  neu  erb(iuetei|  Dorotheen- 
Kirche«    Den  22-  November  1769«    Riga,    4* 

Der  Held  in  der  genauesten  Verbindung  mit  dem  Chri- 
sten auf  dem  Kampfplatze  des  Todes  über  1.  Cor.  IX. 
T.  25*  Leichenrede  auf  den  General  en  Chef  Grafen 
von  Fermor;  in  dem  Fest  der  Trauer  des  Reichsgrafen 
Wilhelm  von  Fermor  den  10  März  1771.  (Riga.  Fol.) 
S.  11-32. 

VergL  "Nord.  Miic.  IV.  65. 


Gravs  (Karz.  Ludwig).  g3 

Grave  (Karl  Ludwig).' 

Geb,  zu  Riga  am  2  Julius  1784,  studirte^   nach  erhalte- 

nan  Privatunterricht ,  auf  der  Domschuh  seiner  Vaterstadt^ 

dann  vom  Sommer  i8o3  bis  dahin  i8o5  in  Dorpaty  und  zuletzt 

hh  zum  Frühjahr  1808  in'Görtingeny   wo  er  Dr.  der  Phih 

wurde.    Nach  seiner  Rückkunft  ward  er- 1809  Adjunkt  des 

Oberpoitors  an  der  Kronkirche  zu  St.  Jakob  in  Aiga  {ofd* 

am] März) j  im  May  iSil  wirklicher  Oberpastor ^  übernahm 

euch  im  Julius  18 17  die  Stelle  eines  Oberlehrers  am  Gouver* 

nmentsgymnasium  zu  Riga  und  erhielt  18 19  den  Wladimir- 

Orden  der  4/en  KL     Grofse  Verdienste  um,  sdnt  Vaterstadt 

hat  er  durch  seine  Mitwirkung  bey  mehrern  wohlthätigen  An- 

ttalten ,  besonders  4fey  der  Ünterstützungskommission  für  die 

Abgebrannten  im  J.  i8i2}   bey  der  1816  errichteten  kaiserU 

Eülfsbank  zur  Unterstützung  der  durch  den  Brand  der  riga* 

uhen  Vorstädte  verunglückten  und  bedürftigen  Hauseigenthü- 

mer^  und  bey  dem  Frauenvereine ,  dessen  Sekretär  er  seit  Ent- 

itehung  des  Institute  ist»  Bey  der  rigaschen  BibelgesellschaftS" 

abthdlung  verwaltet  er  seit  deren  Stiftung  (i8i3)  ebenfalls 

tffls  Sekretariat,  ist  auch  Mitglied  der  Kurland.  Gesellsch.  für 

Lit,u.  Kunst  f  so  wie  der  literarisch- praktischen  Bürgerver^ 

bindung  zu  Riga. 

Am  Sarge  seines  Freundes  Woldemar  Schulz,  Doct.  der 
Med.    Göttingen,  1807-    23  S.  8. 

Diss.  inaug.  de  Pythagoreorum  et  Essenorum  disciplina 
et  sodalitiis.  Ibid.  1808«  32  S.  4* 

Tier  Predigten«  Zum  Belsten  einiger  Taubstummen, 
Riga,  1809.    114  S.   8. 

Das  Fortleben  auf  Erden.  Eine  Predigt  am  Sonntage 
Exaudi«    Ebend.  1810.    24  S.  8* 

Die  Verherrlichung  Gottes  und  der  Menschen  hey  furcht- 
baren Ereignissen.  Eine  Predigt  am  14,  Sonnt,  n.  Trin, 
1810.  Zum  Befsten  der  in  Eiienach  Verunglückten« 
Ebend.  1810.    27  S.  8* 


94  Gaavs  (Eari.  Ludwig). 

•Bey  der  Beerdigung  des  Stadtwraakerft    Cr*   Fr«  Yots. 
Riga,  1811.    13  S.   8. 

Einige  (sec/is)  Predigten,  yorzüglich  über  Familien- 
leben« Zum  Befsten  der  Subscriptions-Freyschulen. 
Ebend.  1812*    131  S.  8* 

Unsre  Hilfe  kommt  vom  Herrn !  unsre  Hoffnung  ruhet 
auf  Ihm !  Sieges-  und  Feuer-Predigt  am  14-  JuL  1812* 
Ebend.    2A  S.  8-    (in  wiederholtem  Abdrucke.^ 

Dr.  Friedrich  Karl  Heinrich  Hesse.  Ebend.  18 12*  15S.  8* 

Predigt  bey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  —  — 
Obristlieutenants  Ludw.  ▼•  Tiedemann.  Ebend.  1812* 
12  S.  4. 

Zwey    Predigten    beym   Jahreswechsel.     Ebend.  1813«, 

46  S.  8. 

Es  wird  besser!  Predigt  am  23»  Sonnt,  n.  Trin.  1813« 
Seinen  hoffenden  Mitbürgern  gewidmet.  Ebend.  1813* 
20  S.  8. 

Bede  am  Sarge  eines  Jünglings.    Ebend.  1814«    8  S.  8* 

Des  Lebens  Ernst ,  erwogen  unter  dem  Kreuze  Jesu. 
Predig]t  am  Karfreitage  1814*    Ebend.    22  S.  8.    ' 

Das  Wörtc^en  Ehe.     Ein  Fragment  geschrieben  für  den 

20.  Not.  1814«    Ebend.    16  S.  8* 

*  Skizzen  zu  einer  Geschichte  des  Bussisch  -  Französi- 
schen Krieges  im  Jahre  1812.  Leipzig ,  1814.  VIII 
u.  532  S.  8.  (S.  Inland.  BU.  1814.  S.  142.  und  Mor- 
gensterns Dörpt.  Beiträge.  III.  444*) 

Bey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Ge-  ' 
heimenraths  Christoph  Adam  von  Bichter  etc.   den 
8.  Jan.  1815.    Biga.    12  S.  4* 

Das  Licht.  Ein  Weihnachts-Gespräch ^  zur  Ausstattung 
armer  Kinder  am  Christabend.  Ebend.  1815.  16  S.  8« 

Dem  Andenken  vergangner  schöner  Tage.  Ein  Fami- 
lienblatt,  den  12*  Jul.  1816  auf  den  Sarg  des  ehr- 
würdigen Propst  K.  J.  Pegau  gelegt.  Ebend.  181-6* 
15  S.  8. 

Der  Gewinn  an  den  Gräbern  unsrer  Lieben.  Predigt'  am 

21.  Sonnt,  n.  Trin.  1816*  Allen  Trauernden  und  ihren 
Freunden  gewidmet.    Ebend«    20  S.  8« 
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Am  Grabe  meinet  guten  Weibes  Maria  Charlotte  Hielbig 
geb.  Stubendorff.  Von  Herrn  Oberpastor  Grave.  Riga, 
1816.    7S.  8.  « 

Kede  bey  Uebernahme  einer  Oberlehrerstelle  am  kaiserl. 
Goayernements-Gymnasium  zu  Riga  am  1 2*  Jul.  1 8 1 7> 
£bend«  1 6  S.  8*  (^Aus  dem  nicht  erschienenen  4ten  Hefte 
der  Schulmännischen  Zeitschrift  besonders  abgedruckt,^ 

Zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  (Zum  Belsten 
der  Luthers-Schule.)  Ebend.  1817-  59  S.  8.  Enthält: 
S.  5-34.  lieber  Luthers  Sprache ,  Vorlesung  zur  Feier 
des  Aeformations  -  Jubiläums  im  Gymnasium  den 
20.  Oct«  ;  u.  S.  35-59.  Predigt  am  22.  Sonnt,  n.  Trin. 

Leben  und  Tod  in  ihrer  Verklärung  durch  Tod  und  Auf- 
erstehung Jesu.  Zwei  Predigten  am  Karfreitage  und 
Osterfeste  1818*    Ebend.    42  S.  8« 

Progr.  lieber  das  Lesen,  als  Hilfsmittel  geistiger  Ausbil- 
dung für  den  reifenden  Zögling  der  Gymnaaien. 
Ebend.  1819.    11  S.  4- 

Todes -Feier    der    CoUegien« Räthin    Augusta    Helena 
T.  Lenz  9  geb.  v.  Harmens ,   von  dem  Schwiegersohne- 
der  Verewigten.  (Als  Manuscript  für  die  Familie  und 
ihre  Freunde).    Ebend.  (1820.)    16  S.  8. 

*  Kurzer  Inbegriff  des  Christenthums ,  in  Hauptstücken 

und  Bibelsprüchen.  Ebend.  1822.  14  S.  8*  (^Aus 
K.  G.  Sonntags  Entwurf  zu  einem  Landeskatechis-* 
mus  [Mitau,  1811*  8*]  gezogen.') 

*  Erklärung  der 9  zum  B eisten  Nothleidender^'yon  dem 

Frauen-. Vereine  zu  Riga  den  23.  und  24-  März  1822 

Teranstalteten  Darstellung  mimisch-plastischer  Bilder« 

Ebend.  (1822-)    8  S.  8. 
Unser   letztes  Jahrzehend.     Predigt  am  22*  Oct*  1822« 

Ebend.    21  S.  8. 
Zur  Erinnerung  an  Dr.  J.  G.  Chr.  Pacht.     Ebend.  1823* 

15  S.  8. 

Todesfeier  des  GoUegien-Assessors  und  Ritters  Job.  Ernst 
T.  Köhler  am  2«  Febr.  1823.    Ebend.    23  S.  8* 

Aufgaben  tu  deutscheu  Ausarbeitungen »  Yorzüglich  in 
obern  Gymnasiums-Glassen.  Mit  einer  Zuschrift  an 
Hm«  Staatsrath,  Prof.  Dr.  Rambach  in  Dorpat.  Ebend. 
1823.    24  S.  8. 
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Eine  Gottes- Acker-Betrachtung«  Predigt  am  13«  Sonnt, 
n.  Trin.  1823*    Ebend.    24  S.  8« 

Unsere  Klage  und  unser  Trost.  Predigt  am  2*  Sonnt, 
des  Advents  1825*    Ebend.    19  S.  8* 

Gedichte  in  der  Livona  f.  1812.  (S.  170.  175.)  —  Auch 
tinzdn  sehr  viele  Gelegenheitsgedichte ,  mit  und  ohne  sei' 
nen  Namen, 

Am  Sarge  des    ehemaligen  Lehrers  am  Lyceum,    Hrn. 

Joh.  Christian  Albrecht;  in  Albanus  Livl«  Schulbll. 

1814.  S.  27-32- 
An  Collins  Gruft;'  in  dem  Andenken  des  Hrn.  Dr.G.  Col- 

lin«  (Riga,  1814-  8.)  S.  43-46.  (^Metrisch,) 

Vorspiel  am  24.  Nov.  1815;  im  Rig.  Abendbl.  1815.  No.l. 
S.  4-6.  —  Rede  am  12.  Dec.  (im  Theater  zu  Riga) 
Ton  Demoiselle  Sessel  gesprochen;  ebendm  No.  3. 
S.  20. 

Gebet;  in  der  Reformations-Jubiläums-Feier  in  der  Rig. 
Bibel-Gesellschaf ts-Abtheilung.  S.  72-74. 

Altar-Schjufsgebet;  in  der  Feier  des  Reformations-Jubi- 
läums d.  19*  Oct.  1817  in  der  Kronskirche  zu  Riga. 
S.  39. 

Gedächtnifs-Rede,  in  der  Denkschrift:  Dr.  J.  C.  Brotze, 
gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger.  (Riga,  1825.  4.) 
S.  5-15. 

Gab  heraus: 

Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen.  2ter  TheiU 
(^Auch  mit  dem  Titel:-  Nachlese  zu  Eckardts  Gedichten 
für  Riga.)  Zum  Befsten  seiner  Familie  herausgege- 
ben etc.    Riga,  18-10.    l.unpag.  Bog.  u.  132  S.  8. 

Sr.  Georg  Collins  Gedichte.      Nach   dessen  Tode    zum 
.   Befsten  der  Hinterlassenen  herausgegeben  etc.  Mit  des 

Verfassers-  Portrait   und    Fac    Simile.     Ebend.  1814* 

18  unpag.  Bll.  u.  230  S.  8* 

Rigaische  Stadtblätter.  Jahrgang  1815.  1816-  u.  1817*  ^ 
Aus  diesen  Jahrgängen  gehören  ihm  die  anonymen^  nicht 
als  eingesandt  bemerkten  Aufsätze^  femer  die^mit  der  Red. 
unterschriebenen.  Xlinige  mit  der  letztern  Unterschrift  auch 
aus  dem  Jahrg.  1812)  Bo  wie  vide  Aufsätze  in  alim  übri- 
gen Jahrg.  1810-1821f  thetls  mit  seinem  Namen  beseichnet^ 
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thiils  mit  den  Chlffern:  G.,  Gr.,  Grv.,  A.  u.  L  A.  e,, 
1,  e. ,  E.  R.  K.  f  E.  V.  R.  *),  A.  S.  P.  (rf.  1.  Aus  Sonntags 
Papieren,  nämlich  1817.  S.  75-79.  u.  86.:  Einige  Züge 
lu  unsrer  Cultur-  und  Sitten- Geschichte  des  löten 
Jahrhunderts.) 

Magazin  für  protestantische   Prediger,    Torzüglich    im 
Russischen   Reiche.    Riga,  1816-1819.  8.    Jahrg.  1816 
«.  1817>  j^dtr  von  6  Heften;  Jahrg.  1818  u.  1819,  jeder 
von  4 Heften;    das  letzte  Heft  von  1819  ist  aber  noch 
nicht  tncliienen.     Kr  selbst  lieferte  dazu:  Bey  der  Einsar- 
gun^  des  Pastors  Walter  von  Rodenpois;  Jahrg.  1816* 
S.  2.  —  Taufrede  bey  dem  ersten  Kinde  eines  Arztes; 
ehend.S,  33-40.  —  Trauungsrede  am  23.  Octob.  1814; 
tbtnd.  S.  81-89-    —    Dankgebet  für  den  Frieden   am 
8.  Trin.  Sonnt.  1814;  ebend.  S.  166-170.   —   Leichen- 
redeauf den  Propst  Karl  Imm.  Pegau;    ebend.  S.  261 
Ws  277.    —    Bey   der  öffentlichen  Confirmation  der 
Jugend  1816  von  der  Kanzel  gesprochen;  ebend.  S.  359 
l>is  371.    —    Bey  der   Taufe    seines    Sohnes   Ludwig 
Christian  am  Osterfeste  1817;  Jahrg.  1817.  S.  95-f03.— 
Trauungsrede    im  Sept.   1813;    ebend.    S.  271-276.   — • 
Schlufsgebet   in    der   öffentlichen  Versammlung    der 
Rigischen  Bibel-Gesellschafts-Abtheilung  am  Reforma* 
tions-Jubelfeste;  ebend»  S.  302-304.  —    Am  Sarge  der 
Demoiselle    Karoline   Doroth.    Elis.   Dingelstädt   den 
IJ.  Dec.  1817;  ebend:  S.  321-328.    —    Bey  der  öffent- 
lichen Confirmation  1817;    Jahrg.  1818.  S.  34-42.  — 
Leichenrede  im  Junius    1817;     ebend.  S.  165-174.  — • 
Bey    einer    Privatconfirmation,     May    1818;    ebenda 

S.  252-261'. Taufrede  bey  dem  ersten  Kinde  eines 

Schulmanns;  ebend.  S.  300-306. Am  Sarge  des  Coli. 

Secr.  J.  G.  Rievethäl ,  ersten  Lehrers  der  Kreis-Dom- 
schule *  zu  .Riga,  den  26.  Sept.  1818;  Jahrg.  1819« 
S.  8-11.  —  Am  Sarge  einer  Unverehelichten  dea 
28.  Jan.  1819;  ebend.  S.  108-116.  —  Inder  Gemeinde.- 
Gruft  gesprochen  (bey  der  Beerdigung  Karl  Mich« 
Grindels);  ebend.  S.  163-166.  —  Eine  Confirmations- 
feier  1820»  enthahend  Beichtrede,  Kanzelvortrag  und 


*)  Wird  als  Sonntags  Chiffre  angegeben  Stadtbll.  J8dl 
S.  Vlll. ;  er  selbst  aber  legt  sie  sich  bey  in  einem  eigen-* 
händigen  Aufsatze. 

i/.  Band*  l3 
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Einsegnulig  der  Jugend;  ebtnd.  S.  262-294*  Auch  be- 
sonders  abgedruckt  als :  Gonfirmations-Feyer  am  24«  u. 
25.  April  1820*    Riga.    35  S.  8. 

Caritas«  Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Unter- 
stützungs-Casse  des  Frauen-Vereins  zu  Riga.  Ebend« 
1825.  IVu.  256S.  8.  Mit  2  lithogr.  Musikblättern. 
IDazu  lieferte  er :  An  meine  Frau ,  als  ich  in  St.  Pe« 
tersburg  war,  Junius  1813.  S.  163-165*  u.  Der  Syl- 
vester-Abend. S,  214-242. 

Zum  Andenken  Sonntags.  Riga,  1827*  43  S.  gr.  4«  und 
lieferte  selbst  dazu:  Als  der  Sarg  von  dem  LandUause 
nach  der  Kirche  abgeführt  -ward,  gesprochen.  S.  5.; 
Sargschrift.  S.  6* ;  Gedächtnir8predigt.S.  14-27«;  ,  An 
der  Gruft.  S.  29-31* 

Erste  Rechenschaft  der  Commission  zur  Unterstützung 
der  Abgebrannten  in  den  Vorstädten  von  Riga.  Riga, 
1812.  24  S.  Fol.  —  Zweite  und  letzte  Rechenschaft  etc. 
Ebend,  1814.    29  S.  Fol. 

Antheil  an  der  Redaktion  des  Rig.  Gesangbuches  von 
1810»  fvozu  er  die  beyden  Lieder  I^o.  844-  u.  850.  //e/ier/e. 

Redigirte  als  Sekretär  der  Rig.  Bibel-Gesellschafts-Abthei- 
lung  (f/e  Berichte  derselben  aus  ihren  Generalversamm- 
lungen, nämlich  L  vom  24.  Febr.  1814.  Riga.  55  S.  ^ 
IL  vom  30.  Apr.  1815.  28  S.  — -  III.  vom  Jahr  1816* 
wurde  nidit  gedruckt.  —  IV.  vom  14.  Febr.  1817.  36S. — 
V.  vom  27.  Febr.  1818.  40  S.  —  VI.  vom  20.  Febr. 
1819.  23  S.  —  VII.  vom  18.  März  1820.  24  S.  — 
VIII.  vom  8.  Febr.  1821.  27  S.  —  IX.  vom  6.  April 
1822.  32  S.  •—  X.  Jahrzehendsfeier  der  Bibel^Gesell- 
«chafts- Abtheilung  zu  Riga  am  22.  Jun.  1823*  44  S., 
der  Bericht  von  S.  20*  an.  -»—  XI.  vom  29*  Sept.  1824* 
24  S.  —  XII.  vom  19*  Oct.  1825*  14  S.  8. 

Als  Sekretär  des  Frauen -Vereins  redigirte  er  dessen  Erste 
bis  Sechste  Jahres- Rechenschaf t^  vom  13.  Ifan.  1819 
bis  13*  Jan.  1824.  Riga.  4.     Jede  beyläußg  von  i  Bog. 

Sein  Bildnifs  lithographirt. 

Vergl.  Big.  Sudlbll.  igti.  S.  163.    —    Meutelt  G.  T.  Bd.  17. 
S.  77*' 
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VON  Graven  (Johann). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  dort  Mag.  der  Phi!.^ 
1623  Pastor  am  Dom  zu  Riga^  und  1644  zu  St*  Petri  und 
Ohvpastor.   Geb.  zu  Riga  am  •  • . ,  gest.  am  6  Jun.  1646. 

Disp.  de  festis,  lectionibus  dominicalibus ,  musica  figu- 
xali  «t  organis«  (Praes;  J  oTh.  M  e  i  s  n  e  r.)   Vitemb«  •  •  • 

Sein  Bildnifs ,  ohne  Anzeige  der  Künstler»  i6s6.  4. 

Ytr^L  Nord.  Mise.  IV.  6^.    —    Bergmanns   Geich.  der  Rig« 
5tadtkirch.  I.  39. 

Grefentpal  (Bartholomaeus). 

Von  diesem ^  so  viel  wir  wissen,  sonst  völlig  unbekannten 
Sdirifmeller  besitzt  die  königl.  Bibliothek  zu  Dresden  (Scrin. 
6.  No.  70.)  das  Manuskript  einer  livländischen  Chronik,  weU 
dies,  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  3 10  Blätter  FoL 
fitUt.  Die  Chronik  selbst,  auf  igo  Blättern,  hebt  mit  dem 
Jahre  1160  an  und  geht  bis  i55j ;  dann  folgen:  Das  Jus 
Livonicum,  auf  61,  Das  Gemeine  Recht  des  Ertzstifts 
Riga,  auf  40.^  und  zuletzt  Dat  Riegische  Stadtrecht,  auf 
19  Blätterru 

Der  vollständige  Titel,  wie  ihn  wenigstens  nodi  Götze  vor 
der  Handschrift  gefunden  hat,  ist  folgender: 

Chronicon  Livoniae,  Liefl.  Chronica.  Darinnen  ein 
Verzeichnifs  aller  Bischöffe  undt  Ertzbi^chöfe  zur 
Kiga,  sowohl  der  Teuzschen  Meister  des  ritterl.  Or- 
dens der  Schwertbrüder  im  Lieflandt,  Undt  was  sich 
bey  derselben  eines  jeden  Lebens  und  Regierungs-Zeit 
begeben  und  zugetragen  9  sambt  derselben  sonderbaren 
Privilegien 9  Begnadigungen,  auffgerichteten  Vorträ- 
gen, Verbüntnissen ,  denkwürdige  Thaten,  und  der- 
gleichen, nach  Ordnung  der  Jhar  vorfasset  und  be- 
schrieben ist,  von  Ario  Christi  unsers  Erlösers  1160» 
Aldo  in  diesen  Landen  der  christL  Glaube  zu  predigen 
angefangen,  und  volgend  dieselben  unter  des  h.  Römi- 
schen Reichs  Gewalt  und  Botmelsigkeit  gebracht,  und 
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desselben  Provintz  und  Fürstenthum  -worden ,  bis  Ano 
Chr.  1558«  Aldo  diese  Lande,  durch  den  Moscowiter 
eingenommen  und  verheret^  dem  röm.  Reiche  -wieder 
endzogen  9  und  ferner  an  die  Chron  Polen  kommen. 
U.  also  uf  397  Jhar  aus  einem  Manuscripto  u.  andern 
Historicis  in  ein  Ordnung  vorfasset  u,  publicirt.  Wel- 
chem Chronico  mit  angehenget  der  Lande  Lieflandt 
allgemeine  Land-Recht,  und  das  Rigische  Stadt-Recht. 
Durch  Bartholomaeum  Grefenthaln* 

-  Vergi.  J.  Ch.  Gotce's  Merkwürdigkeiten  der  I^onigl.  Bibliothek 
£U  Dresden.  Bd.  s.  St.  i.  S.  isi. 

Grefflinger  (Georg). 

Kaiserlidier  gekrönter  Poet  und  affentUcher  Notarius  in 
Hamburgs  wo  er  in  der  Mitte' des  ijten  Jahrhunderts  von 
Scitriftstellerey  lebte.  Geb.  zu  Regensburg  •  •  • ,  gest.  um 
1677. 

Fünfjährige  Rriegshändel  in  Lifland  Polen  und  Curland 

bis  1660«    Hamburg,  1G66«    8- 

Vtirg/,  Joche r.  —  Thiefsens  Versuch  einer  gelehrten  Ge- 
schichte von  Hamburg.  Th.  1.  S.  S53.  —  Olla-Potrida  1784* 
St.  1.  S.  41.  —  Jördens  Lexik.  Bd.  6.  S.  947,  wo  auch 
seine  übrigen  Schriften  verzeichnet  sind, 

VON  Gregorius  (Friedrich). 

Geb.  zu  Glogau  1790,  besuchte  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt^  ging  1809  nach  Wien^  des  Krieges  ivegen  aber 
bald  darauf  nach  Olmiitz^  setzte  in  dem  dortigen  medicinU 
sehen,  Institut  sein  schon  früher  angefangenes  Studium  der 
Arzeneywissenschaft  fort,  trat  1812  als  Chirurg  in  Militär- 
dienste,  gerieth  in  demselben  Jahre  am  Dnepr  in  russische 
Gefangensdiaft ,  blieb  vier  Jahr  in  Tambow  als  Hausarzt  bey 
einem  Fürsten ,  begab  sich  nach  Berlin ,  promovirte  daselbst 
1819,  kam  nadi  Dorpatj  erhielt  am  3  December  desselben 
Jahres  j  nach  vorhergegangener  Prüfung ,  auch  hier  diemedU 
dnisdie  Doktonvürde,  und  lebt  gegenwärtig  als  fiofrath  und 
Arzt  im  Innern  von  Rufsland. 
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Diss.  inaug.  zne^.  de  sudationibus  rossicis«  Berolini^lSlO* 

20  S.  4.     Mit  1  illum.  Kpftaf. 
Verßi.   Sein  Curric.  vitae  bey  der  angezeigten  Diss» 

Gregorovius  (Timotheus  Gottlieb). 

Studirie  zu  Königsberg  und  kam  nach  JLivland  als  LeJirer 
in  das  Haus  eines  Herrn  v.  Meck  zu  Käst  ran  ^  dessen  Sohn 
er  nach  Königsberg  auf  die  Universität  begleitete.  Geb.  in 
Prtussen  zu  . . . ,  gest.  zu  Königsberg  IT 5g. 

An  dem  Begräbnifstage  der  —Frauen  Regina  Charlotte 
Baronesse  von  Mengden»  verwittw.  v,  Meck,  Erb- 
fraaen  von  Kastran  etc,  Ihrem  einzigen  Herrn  Sohn. 

^  (Riga,  1752.)    1  Bog.  4- 

'  Probe  eines  Entwurfs  von  der  Staatsverfassung  Liv- 
landsy  nach  achenwallischer  Ordnung,  Danzig,  1755« 
56  S.  s.  —  Auch  in  K*  J.  V.  Gasparis  Preussen,  Polen» 
Cur-  u,  Liefland  in  der  alten  u.  neuen  Kegierungs^ 
gestalt.  8,  319-366* 
Vergl.  Ga  deb.  L.  B«  Th.  i.  S.  450-459. 

* 

Gribko  (Otto  Christian). 

Geb.  zu  Riga  1794,  studirte  auf  der  Petrischule  und  der 
Tnzdicinisch'diirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  und 
stit  1812  zu  Dorpat,  wo  er  auch  1814  Dr.  Med.  wurde. 

Diss«  inaug.  med.»  officia  nonnuUa  praecipua,  quae  medici 
sunt  in  lectis  aegrotantium»  proferens.    Dorpati,  1815« 
33  S,   8» 
y^rßl.  Inland.  Bll.  1814*  S.  131. 

Griip  de  Stensnas  (Gabriel  Anderssohn). 

Ein  schwediscfier  Edelmann^  der  i638  in  Dorpat  studirte. 
^^h.  , . . ,  gest.  . . . 

Immortalitas  Serenissimorum  et  Potentissimorum  Divo- 
rum  Regum  Suecorum»  Gothorum»  Vandalorumque. 
Dorpati,  1638.    6  Bogg.  4« 
y^rgi^  S  o  m  m.  p.  53. 
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loa    Grimm  (A.)«    v«Giinm£z.(DAVB>Hi2R0KZMUs)« 

Grimm  (A.  . .  .)• 

Aus  Riga. 

Grabrede  auf  den  ewig  denkwürdigen  Patriarchen  Kon.^ 
stantinopels  Gregorius,  gesprochen  zu  Odessa  den 
19,  Jun.  t821  von  dem  Presbyter  und  Oeconomus 
Konstantinus.  Uebersetzt  von  Dr.  A»  Grimm.  St.  Pe- 
tersburg, I824f  Mit  dem  ntuf^ritchisdim  Texte  59  S.  8. 

VON  Grindel  (David  Hieronimus). 

Der  Sohn  eines  rigaschen  Holzhändlers  ^    wurde  unweit 
Riga  am  28  September  J776  geboren.     Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  bis  zum  12  Jahre  in  der  Domschule  seiner 
Vaterstadt ,  dann  aber  von  einem  Privatlelirer,  der  ihn ,  da 
er  Neigung  zum  Studium  der  Theologie  zeigte^  für  die  Uni- 
versität vorbereiten  sollte.    Mancherlei  Vinstündeveranlafsten 
jedoch,  dafs  er  gegen  das  Ende  des  Jahres  1788  zu  dem  riga- 
schen Apotheker  Struve*auf  sechs  Jahre  in  die  Lehre  gege^ 
hen  wurde.    Kaum  war  die  Hälfte  dieser  Lehrzeit  abgelaufen^ 
als  ihm  das   blofs  Mechanische   seiner  Beschäftigung   kein 
Genüge  mehr  that;    er  sehnte  sicli  nach  Erlangung  wissen- 
schaftlicher  Kennt nihse,  undstudinenun,  während  der  Nacht 
und  in  den  frühesten  Morgenstunden  ^  als  der  einzigen  JZeit^ 
di^ihm  seine  Berufsgeschäfte  übrig  liefsen,  nicht  nur  Wieg- 
lebs  Schriften j  sondern ^  nach  dem  Rath  und  mit  Hülfe  sei- 
nes Lehrers  und  Freundes   Sandte    auch  Mineralogie  und 
Botanik  mit  so  angestrengtem  Eifer^  dafs  er  im  Stande  war^ 
gleich  nach  Ablauf  seiner  Lehrjahre ^    1795  die  Universität 
Jena  zu  bezielien.    Hier  setzte  er  zwey  Jahr  das  Studium  der 
Naturwissenscliaften  ununterbrochen  fort,  wurde  von  der  aasi- 
gen naturforsdienden  Gesellschaft  zum  MitgUede  aufgenom- 
men ^  und  war  im  Begrijf^  dem  Wunsche  seines  Vaters  ge- 
mäfs^  sich  nunmehr  aucli  mit  dem  medicinischen  Studium  zu 
bescliäftigen  und  sicli  zum  Arzte  zu  bilden  ^   als  der  Befehl 
Kaisers  Paul  I  erging^    dafs  alle  auf  auswärtigen  Jaehr* 
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Ottstalten  heßndHchen  russischen  Unt4rthanen  in  ihr  Vaterland 
wiiMehren  sollten»  Mehrere  seiner  gelehrten  Freunde^  nament* 
lichcfer  bekannte  Physiker  Ritter^  maclnen  ihm  zwar  Aus- 
üdaen^  die  üin  hätten  bestimmen  können ^  zubleiben;   da  er 
ekr  befltrchten  mufste^  seine  Aeltern  in   Verantwortung  zu 
utzen^  so  gehorchte  er,  verliefs  die  Universität  mit  den  übrl' 
gen  dort  anwesendin  Landsleuten  ^  und  kam  im  J.  1798  wie- 
der in  Riga  an.     Seitdem  ging  sein  Vorsatz  dahin  ^  sich  zu 
aner  Ldirstelle  im  Fache  der  Naturwissenschaften  auf  der 
Lcndtsuniversität  ^    zu  der  damals  die  Idee  gefafst  und  der 
Plan  entworfen  wurdet  vorzubereiten;  und  in  dieser  Absiclu 
sludirte  er  nicht  nur  emsig  fort^  sondern  experimentirte  auch 
c//i€  Zeitlang  vor  einer  Auswahl  von  Gelehrten  in  Riga  und 
bildete  daselbst  eine  Gesellschaf t  ^  die  sich  vorzüglich  mit  der 
neuem  Chemie  beschäftigte.     Die  Organisation  der  Universi- 
tät verzog  sidi  indefSf    und  da  es  ihm  dn  einem  bestimmten 
Einkommen  fehlte^  so  nahm  er,  um  den  Seinigen  nicht  länger 
lästig  zu  werden^  den  Vorschlag  seines  ehemaligen  Lehrherrn^ 
Struve^  sich  mit  ihm  zu  associiren^  an^  und  Hefs  sich  zu 
dem  Ende  bef  dem  Reichs  -  Medicinischen-  Kollegium  in  St» 
Petersburg ,  als  Apotheker  und  Chemiker^    öffentlich  prüfen. 
Den  ehrenvollen   Antrag  des  damaligen  Präsidenten  dieses 
Kollegiums,  als  Professor  der  Chemie  dort  zu  bleiben^  fnufste 
er,  seiner  bereits  in  Riga  eingegangenen  Verbindung  wegen^ 
ablehnen.     Im  J,  1802  wurde  er  Mitglied  der  livländischen 
okonomisdien  und  gemeinnützigen  Societät^    auch  erhielt  er 
von  der  freyen  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs 
für  die  Beantwortung  der  aufgegebenen  Frage:  Ueber  die 
Bereitung  des  Runkelrübenzuckers,  den,in  einer  goldenen 
Medaille  bestehenden  Preis,  und  am  21  Oktober  ertheilte  ihm 
die  philosophische  Fakultät  zu  Jena  die  Doktorwürde  ^  ohne 
dafs  er  eine  Abhandlung  eingesandt  hatte.      Kurz  vor  dem 
Schlüsse  desselben  Jahres  erhielt  er  den  Ruf  als  Professor  der 
Chemie  an  der  neu  enichteien  Universität  zu  Dorpat.     Ob 
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zwar  nun  dieser  Ruf  seiner  Neigung  und  seinen  frühem 
Abstellten  in  jeder  Rücksicht  entsprach,  so  mufste  er  ihn 
doch  vor  der  Hand  ablehnen,  da  seine  Verhältnisse  mit 
Struve  dergestalt   verwickelt   waren j    dafs   er  sich,    ohne 

I  bedeutenden  Naditheil,  nicht  gleich  von  ihm  trennen  konnte^ 
Gegen  die  Mitte  des  Jahres  i8o3  wurde  aber  die  zwischen 
beyden  bisher  bestandene  Verbindung  dennoch  aufgehoben,  und 
er  übernahm  die  Apotheke  seitdem  für  s^ine  alleinige  Redi- 
nung,  stiftete  auch  ühgefähr  um  dieselbe  Zdt  eine  pharma- 
ceutisch' chemische  Gesellsdiaft  unter  den  ri gaschen  Apothekern, 
deren  Zweck  in  der  möglichsten  Ausbildung  der  zu  diesem 
Fache  gehörigen  Personen  bestand,  1804  folgte  er  dem  Rufe 
als  Professor  der  Chemie  zu  Dorpat,  ward  Kollegienrath  und 
verwaltete  vou  18 10  bis  18 12  das  akademische  Rektorat; 
legte  aber  18 14  seine  Professur  nieder,  ging  nach  Riga  zurück 
und  übernahm  wieder  die  friJier  von  ihm  geführte  Apotheke. 
Seit  1820  studirte  er  in  Dorpat  Arzeneykunde ,  erhielt  1822 
das  Diplom  als  praktischer  Arzt  ister  Klasse^  kehrte  nach  Riga 
zurilck,  widmete  sidi  der  Praxis  und  nahm  i823  zugleich  die 
Stelle  eines  Kreisarztes  daselbst  an.  Er  ist  auch  korrespon- 
direndes  Mitglied  der  kaiserl.  russisdien  Akademie  der  Wis- 
sansdiaften  und  der  medicinisch- chirurgischen  Akademie  zu 
St.    Petersburg,    Mitglied    der    physisdi-medicinischen    und 

,naturforsdienden  Gesdlschaft  zu  Moskau,  der  wetterauischen 
Gesellsdiaft  für  die  gesanihite  Naturkunde,  der  kurländ. 
Gesellsch.  für  Lit»  u.  Kunst  und  der  literarisch- praktischen 
Sürgerverbindung  zu  Riga,  so  wie  Ehrenmitglied  der  phar- 
maceutischen  Gesdlsdiaft  zu  St.  Petersburg. 

Allgemeine  Uebersicht  der  neuem  Chemie ,  zur  Einlei- 
tung für  Anfänger  dargestellt«  Kiga9l799.   144  S.  8.  ' 

Pharmaceutische  Botanik  zum  Selbstunterricht  insbe- 
sondere für  angehende  Apotheker  und  Aerzte.  Ebend. 
1802.  316  S.  8«  MitKupf.  —  Verbesserte  Aufl,  Ebend. 
1805.  XVI.  u.  416  S.  8.    MitKupf. 


V.  Grindei.  (David  Hieronimus).  io5 

• 

lieber  die  verschiedeneii  Mittel,  die  atmosphaerische 
Luft  zu  reinigen.  Riga,  1802.  31  S.  gr.  8.  Abgedruckt 
aus  den  Abhandlungen  der  livL  ökon.  Societät.  Bd.  IL 
TKl.  (1802.)  S.  159-184. 

*  • 

Botanisches  Taschenbuch'  für  Liv-  Cur^  «und  Ehstland« 
Mit  illum.  Kupf.  Kiga,  1803.  X  u.  373  S.  u.  2  Bll.  Er- 
klärung der  Kupfer,    kl.  8* 

Versuch  über  die  Natur  der  Blausäure;  als  Gelegenheits- 
schrift bey  dem  Antritt  der  ord.  Professur  der  theore- 
tischen und  angewandten  Chemie,  zu  Dorpat.  Ebe&d. 
1804.   61  S.  8. 

Fafslich  dargestellte  Anleitung  zur  ^Pflanzenkeiintnifs« 
Mit  4  Rupf.    Ebeni  1804.    239  S.  8. 

Sehreiben  an  den  Herrn  Professor  der  Chemie,  Hofrath, 
Scherer.  Dorpat,  1805*  16  S.  8.  g^gtn^  des  letztern 
Beleuchtung  der  von  W.  Nasse  in  Grindels  Kuss, 
Jahrb.  der  Pharmacie  gelieferten  verbesserten  Reini- 
gungsart der  Potasche  in  Quantitäten.  (St.  Petersburgs 
1805.  8.) 

Grnndrifs  der  Pharmacie  zu  Vorlesungen.  Riga,  1806*  8- 

Ueber  die  Metallzeugung  oder  das  Davysche  Kalipro- 
duct.  .  Einladungsschrift  zu  seinen  Vorlesungen  des 
1809ten  Jahres.    Dorpat,  1808-    47  S.  8. 

Handbuch  der  theoretischen  Chemie  zu  academischeu 
•Vorlesungen.  Ebend.  1808*  8* 

Taschenbuch  für -pifüf ende  Aerzte  und  Apotheker»  Riga 
«.Leipzig,  1808.    173  S.  8., 

Chinasurrogat  oder  ein  neues  Arzeneymittel.  Dorpat» 
1809.  42  S.  8.  — '  Neue  Aufl.  Leipzig,  1809*  88  S.  8. 
Auch  in  Hufelands  Journal  der  prakt.  Heilkunde« 
Bd.XXVin.  (1809.)  St.  6.  S.  99  ff.  —  Ins  Polnisdie 
übersetzt:  Breslau,  1810.  ^. 

Erste  Rechehschaft  über  mein  Chinasurrogat,  bestehend 
aus  Erfahrungen  am  Krankenbette.  Ebend.  1809*  8.  ^— 
Zweyte  Rechenschaft  etc.  Ebend.  1 809.  60  S.  8. 

Kritik  der  usialischen  Hypothese,  eine  Vorlesung.  Riga^ 

1809.    94  S.  8.      • 
Ideen  über  die  Vegetation  und  einige  Worte  über  den 

Dünger«  Ebend.  1809«  88  S.  8. 

ILBarnL  14 
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Die  organischen  Körper  chemiscli  betrachtet*    ister  Bd; 

Von  den  Vegetabilien.    Kiga,  1811.     XXu.  I50S.    — 

2ter' BÜ.    Von  den  thierischen  Körpern.  Ebend.  1811* 

128S.gr.  8. 
Briefe  ü4>er  die  Chemie  zur  belehrenden  Unterhaltung 

für  Dilettanten,  ister  Bd.  Mit  (3)  Kupf.  Dorpat,l812. 

X  u.  282  S.    —    2ter  Bd.    Mit  2  Kpftaf.    Rigayi814. 

220  S.  8. 

Versuch  über  die  künstlichen* Gährungsmittel,  nach  dem 
jetzigen  Zustande    der  Wissenschaft  entwickelt^    und 

mit  Hinsicht  auf  die  inländische  Brantweinbrennerei. 

Riga,  1816.  54  S«  8. 

Ansichten  der  Natur.  Mitau,  1817.  212  S.  8. 

GtmelnschaJtUdi  mit  Parro't:  lieber  die  reine  Kohle; 
in  Scherers  allg.  Journal  d.  Chemie.  Bd.  7.  (l 801 .) 
S.  3-8.  u.  S.  59^-593. 

Bemerkungen  I  die  Blausäure  und  die  Erzeugung  eines 
Pyrophors  durch  blausaures  Eisen  betreffend ;  im  Neuen 
allg.  Journal  d.  Chemie  von  Hermbstädt»  Klaproth  etc. 
Bd.  I.  (1803*)  No.  2«  —  Ueber  die  Knochen;  ebend* 
No.  7. 

*  Ueber  das  unmerkliche  Vergiften;  in  den  Arbeiten  der 
litterarisch -practischen  Bürgerverbindung  zu  Riga. 
Heftl.  (Riga,  1805.  8.)  S.  7-15.  —  *  Fortgesetzte  Be- 
merkungen über  die  unmerklichen  Vergiftungen ; 
ebend,  S.  l5'-20*  —  *  Knochengallerte  oder  Gel^e  als 
kräftiges  und  wohlfeiles  Nahrunffsmittel;  ebend.  S.  20 
bis  21.  —  *  Ueber  künstlichen  Hopfen  und  künstli- 
chen Hefen,  als  Fortsetzung  der  Bemerkungen  über 
unmerkliche  Vergiftungen;  «3end..  S.  22-25.  —  *  Ei- 
nige Bemerkungen»  betreffend  die  Frage:  wie  kann 
der  Sand  umunsre  Stadt  fest  und  urbar  gemacht  wer- 
den? ebend,  S.*  61-65. 

Ueber  ein  untrügliches  Mittel,  die  ächte  China  von  allen, 
Verfälschungen  zu  unterscheiden;  in  Hufelands 
Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Bd.  XXIX.  $t*  1. 
S.  115  ff.  —  Fortgesetzte  Erfährungen  über  den  rohen 
Kaffee ;  ebend.  St.  5.  S.  1 1  ff.  —  Ueber  mein  untrügli- 
ches Prüfungslnittel  der  Chinarinde;  ebend,  Bd.  XXXI« 
St.  4.  S.  112  ff..  -^  Ueber  den  Stickstoff  in  allen  Vege- 
tabilien; ebend.  Su  5.  S.  9f  ff*    —    Ueber  künttliche 
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Erzeugung  des  Bluts  und  Versuche  einer  Theorie  über 
die  Bildung  desselben  in  lebenden  thierischen  Kör- 
pern; ebend.  Bd.  XXXII,  St,  i.  S.  04  ff.  —  Fortgesetzte 
Versuche  über  die  Bluterzeugung  durch  Galvanismus ; 
tbend.  Bd.  XXXIII.  St.  2.  S..54.ff.  —  Fortgesetzte Ver- 
tnche  über  die  künstliche  Hämatose ;  ebenda  Bd.  XXXIV. 
St  2.  S.  99  ff.  * 

Du  künstliche  Getreidefeld-  oder  Bemerkungen  über  die 
*  gerwohnliche  Art,  den  Erdboden  zu  untersuchen^  dar- 
nach die   Fruchtbarkeit   desselben   zu    erhöhen  und 
einige  Vorschläge  in  dieser  Hinsicht;  in  dem  Oekon. 
Äepcrt.  für  Livl.  IV.  1.  S.  387^-410. 

*£in  Aufsatz  im  Big.  Abendbl.  1816-  No.  21*  S.  163-167« 

Einige  Bemerkungen  über  das  .neue  Mittel  gegen  den 
Bus  toller  Hunde;  in  den  Neuen  Inland.  Bll.  1817« 
S.  69. 

Vorliufige  Untersuchung  einer  Schwefelquelle  bey 
Schlock  in  Livland y  in  Scherers  allg.  nord.  Anna- 
lender  Chemie.  Bd.L  (l819*)  S.  97*  -—  Etwas  über 
den  Zw^eck  der  Untersuchungen  von  Mineralquellen^ 
nebst  der  Analyse  einer  Schwefelquelle  bey  Klein-- 
Jungfemhdf  in  der  Nähe  von  Biga;*  ebend,  Bd.  IIL 
(1820.)  S.194. 

Gab  heraus: 

CemeinsdwftUcli  mit  Joh.  Gottl.  Fritzsche:  Die  ge- 
rettete Ehre  des  Prof.  ( l.  Senators )  Wiegleb  zu  Lan- 
gensalza und  des  Prof.  und  Ritters  Michaelii; ;  ein  Sei- 
tenstück zu  der  geretteten  Ehre  Mosis  bey  dem  von 
ihm  zerstörten  goldnen  Kalbe 9  die  Unzer&törbarkeit 
des  Goldes.  Riga  (um  1794)*  8* 

Mit  Anmerkungen :  Karl  Frledr.  Wenzels  Lehre  von  der 
Verwandschaft  der  Körper,  Dresden,  1800*  8* 

Rassisches  Jahrbuch  der  Pharmacie«  l-6ter  Bd.  Riga» 
,1803-1 808.  kl.  8.  (Die  meisten  Aufsätze  darin  rülicen 
9on  ihm  selbst  her.) 

CemeinschaftUch  mit  J.  E.  F.  Giese:  Russisches  Jahrbuch 
für  die  Chemie  und  Pharmacie  auf  das  J.  1809-  '  Riga» 
1809.  8.  —  Auf  das  J.  1810«  Istes  u.  2tesHeft.  Dorpat 
(I8IO).  8.  -*•  (Audi  als  7ter  u.  8ter  Bd.  des  russ.  Jahr- 
buchs der  Pharmacie  auf  dem  Titel  bezeidmet.)  . 
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Rigaische  Stadtblätter.  Jahrg.  1818.  1819. 1820.  u.  1821., 
vvorin  ihm  selbst  viele  der  unbezeichneten  oder  mit  d.  Red. 
untersdiriebenen  Aufsätze  angehören.  Ausserdem  audi 
mehrere  Aufsätze  ^  theils  mit  seinem  Namen  ^  theils  mit  der 
Chiffer  Gr  — 1. 

Medicinisch-pharmaceutische  Blätter,  l-4ter  Jahrgang. 
Jeder  von  4  Heften.  Kiga,  1819-1822.  8.  —  Neue  Folge. 
l«teti  Bds.  istes  Heft,  88  S/  —  2tes  Heft.  68  S.  — 
3tes  Heft«  72  S.  — -  4tes  Heft«  62  S.  Ebend.  1824«  8» 
(^Die  meisten  Aufsätze  gdiören  dem  Herausgeber.^ 

Vergi.  Scherers  Ann^len  der  Chemie.  III.  314«  — *    Mcutelt 
G.  T*  Bd.  II.  5. 39^«  6d,  i^^  5.  504.  u,  Bd.  17*  5.  7S9* 

Grohmann  (Karl  Ferdinand  Daniel). 

JErhielt  die  erste  Ausbildung  auf  den  Leipziger  gelehrten 
Schulen^  stu4irte  dann  die  Jtedite  auf  der  Universität  daselbsf, 
war  hierauf  seit  1783  Schauspieler  bey  dem  Theater  in  Riga^ 
verliefs  dasselbe  1792,  und  erwarb  sich  seinen  Unterhalt  seit* 
dem  vom  Privatunterricht.  Geb.  zu  Leipzig  1758,  gest.  im 
Februar  1794* 

Giooonda,  oder  Weiberrache  kennt  keine  Gränzen;  ein 

Original-Trauerspiel  ins  Aufzügen.  Leipzig,  1781.  8. 
Prosaische  Gedichte,    iste  Samml.    Riga,  1784.    1  unpag. 

Bog,  u.  92  S.  — •  2te  Samml.  Ebend,  1785.  4  unpag.  BIL 

u.  77  S,  8t 
Ueber  den  Unterschied  des  Für  und  Vor,  Ebend.  1787- 

16  S.  8.     Audi  in  den  Ephemeviden  der  Liter,  u.  des 
,  Theaters.  Bd.  6.  S.  ia{^-203.  u.  S,  388-390. 
Beytrag  zur  Lektüre.  Riga  u,  Leipzig,  1790.  —  2*©  Aufl. 

Ebend,  1793,  140  S,  —  3te  Aufl.  Ebend.  1797.  8- 
An  den,  Schauspieldirektor  Schröder;    in  den  Ephemer. 

d.Lit,  u,  des  Theaters.  Bd.  5,  S,33-35f  —  Aufklärung; 

ebend.  S.  192-203.  u.  S,  388'390, 
Gedichtem  (Reichards)  Theaterkalender  1782*  17 84- 

178Ö*  —  Auch  einzdne  ohne  seinen  Namen* 

Vtrgl,  Am  Sarge  seines  unaussprechlich  geliebten  Grohmanns 
den  3.  März  1794.  George  Collint.  Riga,  1794«  8*«  wo  in  der 
Vorerinnerung  von  Sonntag  biographische  Nachrichten 
gegeben  sind,  —  Meusels  G.T.  Bd.  9.  S« ^y^*  Bd. 9.  5. 463. 
u.  Bd.  17.  S.  786. 
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Gromann  (Gustav)., 

Wurde  1801  zu  Erfurt  geboren  ^  besuchte  das  Lyceum 
stiner  Vaterstadt  und  hatte  sidi  eben  in  die  Zahl  der  Studie- 
Ttnden  auf  der  dortigen  Universität  einzeichnen  lassen  ^  als  ' 
lauere  nach  Berlin  verlegt  ward.  Nachdem  er  hierauf  noch 
von  einigen  in  Erfurt  zurücifgebliebenen  Lehrern  Privat» 
Mnttrrldit  erhahen  hatte,  ging  er  nach  Berlin,  studirte  daselbst 
drtf  Jalir  Theologie,  und  kam  1824  nach  Kurland^  Wo  er 
S^ße/ifvärtig  Hauslehrer  im  Pastorat  Zelmeneeken  ist» 

Aotiieniae  hospiti  liberalissimae  hoc  pietätis  documen- 
tumd.  d.  Gustavus  Gromann.  Mitayiae,l826*  Sunpag.S, 
4.  {Drey  Gedichte  an  Se.  Maj.  den  Kaiser  Nikolaus  L| 
in  griechisdier,  lateinischer  und  deutscher  Sprache.^ 

Groot  (Johann  Hermann). 

■ 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzig,  war  darauf 
Tmhrere  Jahre  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlande  ^  urul  wurde 
1778  hirzogl  kurländischer  Kanzelleysekret'dr.  Geb.  zu 
Ubau,  wo  sein  Vater  Oberbesucher  beym  Licentamt  war^ 
^1^9i  g^^t.  zu  Mitau  am  17  August  1789« 

£r/ie  deutsche  Uebcrsetzung  von  Sulzers  Pens^es  sur 
rorigine  et  les  differens  emplois  des  sciences  et  des 
beaux  arts,  (Berlin,  1757-)  Danzi^f  1758.  8. 

.Chronologischer  Auszug  der  Geschichte  vonPohlen  (von 
Friedr.  August  Schmid)«  Aus  dem  Französischen. 
Kiga  u«  Mitau,  1768*    16  unpag.  u.  336  S.  8< 

Versnch  über  den  Geist  der  Gesetzgebung.  Mitau, 
1769.     8. 

Türpins  Geschichte  der  Regierungen  in  den  alten  Repu- 
bliken. Aus  dem  Französischen,  £bend,1770.  16  unpag. 
«.  456  S.  8. 

'  Ytrgl.  MeuseU  G.  T.  Bd.  f.  5.  673-  u,  Bd.  17.  &  ;88. 
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Groot  (Karl  Friedrich). 

Studlrtt  ArzeneyhtnHe  zu  Dorpat  von  1808  bis  18 10, 
ward  dort  l8i5  Dr,  der  Mtdu  auch  in  demselben  Jahre  Stadt» 
physihus  zu  Pernau^  und  zog  im  folgenden  nach  oder  in  dit 
Gegend  von  Moskau  als  praktischer  Arzt.  Geb.  zu  Riga 
am  •  • .' ,  gest.  ... , 

Diss.  inaug.  med«,  sistens  uicerum  chronicorum  patholo- 
giam  medicam«   Dorpati,  1815«   46  S.  8« 

Gab  heraus: 
Pernausches  Stadtblatt  Tom  25*  März  1815  bis  16/ März 
1816*  52  Nummern  9  jede  Nummer  %Bog«  8« 

VON  Groschke  (Johann  Gottlieb). 

Ist  zu  Tuckum  in  Kurland^  wo  seitv  Vater^  der'fUrstlich* 
kurländische  Leibdürurgus  J ohann  Gottlab  Groschke^ 
eine  Apotheke  gründete  und  die  Heitkunst  übte^  am  3o  Au- 
gust jjSo  geboren»  Imurek  die  anatomischen  und  naturhisto- 
Tischen  Sammlungen  des  letztern  wurde  der  Trieb  zur  Be- 
traditung  der  Naturmerkwürdigkeiten  sc/ion  frühe,  in  ilim 
geweckt;  allein  der  Tod  entrifs  ihm  die  väterliche  Leitung  zu 
bald^  und  er  erhielt  seitdem  seine  wissenschaftliche  Erziehung 
von  Hauslehrern  f  bis  er  im  J.  1775  gleich  bey  Stiftung  des 
akademischen  Gymnasiums  in  JAitau  einer  der  ersten  Zog* 
linge  dieser  Leliranstalt  wurde.  Hier  war  er  insonderheit 
Färbers  Schüler^  und  nachher^  so  lange  dieser  um  die  Natur* 
tunde  hoch  verdiente  Geldirte  lebte  ^  dessen  Freund.  1778 
ging  er  nach  Berlin^  wo  er  sidi  unter  Walter^  Henkel^ 
Falkenberg  und  Voitus  auf  Anatomie  und   die  damit 

verbundenen  Theile  der  Arzeneywissenschaft ,  so  wie  auf  Chi- 

• 

rurgie  unfl  Geburtshülfe  legte,  die  Arzeneymittdldire  und 
Botanik  bey  Gleditsch  hörte ,  und  in  der  Chemie  und 
Naturlehre  AchardSf  in  der  Mineralogie  aber  Gerhards 
Unterridu  genojs.      Nadi  my  ßaliren  bezog  er   sodann 
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S»  Universität  Göttingen.    Hier,  benutzte  er  besonders  die 

Torlesungen  Riciiters^  Murrafs^  Wrisbergs^  Strohs 

mtyersy    Gme'lins^   Blumenbachsj    Lichtenbergs 

und  Baidinger s;    und  das  hlinischc  Institut^    unter  des 

ktzurh  Leitung j  so  wie  das  Richtern  damals  untergebene 

Hospital^  entwickelten  in  ihm  den  Beöbaditungsgeist  ^  indem 

tk  ihjR  zugleich  praktische  Erfahrung  gewährten.      Neben 

dtr  Aneneywissenschaft  beschäftigte  ihn  die  Betrachtung  der 

Natur,    Der  trefflich  eingerichtete  botanische  Garten^   der 

Harz  und  die  nahe  gelegenen  Gebirge  in  Hessen  boten  ihm 

Gdegmhut   dazu.     Dabey  ward  ilim  der  freundschaftliche 

ümgatiß  mit   Sömmering  und  Georg  Förster^    die 

beyde  damals  in  Kassel  Itbteii ,  eine  Quelle  vielfältiger  Belehr 

wng.  Am. i  May  1784  erhielt  er,  naclidem  er  seine  Streitschrift 

öffentlich  vertheidigt  hatte^  die  medicinische  Doktorwilrde,  und 

trat  hierauf  9  mit  der  Ueberzeugung  ^  dafs  die  Beobachtung 

der  Heilungsmethode  in  verschiedenen  Ländern  dern  Arzte  be^ 

deutenden  Nutzen  versdiaffen^    der  Naturforscher  aber^   so 

vifl  möglich  f  durdi  die  Ansicht  naturhistorischer  Gegenstände 

in  ihren  Geburtsörtern  sich  eigene  sichere  Kenntnifs  derselben 

trwerben  müsse ,  eine  wissenschaftliche'  Reise  durch  die  Nieder- 

lande f    einen  Hieil  Frankreidis  und  England  an,    JB  rüg» 

mann^  Bonn^  Sahdifort^  van  Royen^  Burmann^ 

Vosmtier  und  Camper  waren  in  Holland  diejenigen  Ge- 

lehrten ,  welche^  so  wie  die  Merkwürdigkeiten  dieses  Landes^ 

lerne  Begriffe  und  Kenntnisse  erweiterten.    In  Paris  besdiäf 

tigten  ihn  die  Hospitäler^   der  königUdie  botanische  Garten 

und  die  dort  aufgestellte  grofse  naturhistorische  Sammlung. 

Erlernte  hier  Dessault,  Vicq  d^Azyr^  d*Aubenlon^ 

le  Sage^  Brousonet^   Louis  und  den  ^ben  in  Paris 

anwesenden  Franklin  kennen,  und  genofs  von  ihnen  vi«/- 

fache  Bdehrung.    In  London,  wo  die  Heihingsmerhbde  der 

Engländer  und  der  trefflidie  Zustand  der  Chirurgie  ihm  einen 

langem  Aufenthalt  nothwendig  maduen^    iudue  er  seinen 
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Zwecif  tlieils  durch  Benutzung  der  Vorlesungen^  die  Pott^ 
Hunter^   Cruikschanft^   Cline  und  Lowder  hielten, 
theils   durcli  ein  Jahr   langy   unter  jD.  Pitcairne's  Fiifu 
riing,   fortgesetzte  Krankenbesuche  in   dem  Bartholomäus- 
hospitaly  theils  endlich  durch  Beobachtung  der  mannigfaltigen 
Operationen  y   die  er  häufg  in  verschiedenen  Hospitälern  von 
JPott^  Earle^    Warner  u.  er.  verrichten  sah^    zu  errei- 
chem     Zugleich  wurde  ihm  das  Studium  der  Naturwissen- 
schaften und  der  Umgang  mit  den  vorzüglidisten  Naiurfor- 
Sehern^  namentlich  mit  Banks^  R.  H.  Greville,  Dry- 
ander,    Cotnbe,  Priestley,   J.  C.  Smith  und  Dik- 
son,  durch  die  Society  for  promoting  Natural  History,  die 
ihn  tuiter  ihre  Mitglieder  aufnahm ,   ungenuin  erleichtert ,  so 
wie  ihm  auch  der  immer  freye  Zutritt  zu  dem  brittischen^  Hun- 
Urschen  und  Linneischen  Museum ,  imgleichen  zu  den  könis- 
Udien  und  Privat  gärten ,  grofsen  Vortheil  verschaßte.    Gegen 
das  Ende  des  Jahres  ijS5  riefen  ihn  mancherley  Verhältnisse 
aus  England  ab»    Mit  dem  Vorsatz,  nach  seinem  Vaterlande 
zurückzukehren  y   besuchte  er  zuvor  die  Bheingegenden,    sah 
alle  Merkwürdigkeiten  Saclisens,  und  verweilte  nur  noch  einige 
Zeit  in  Berlin,    als   ihm  der  dort  ibea  anwesende  Herzog 
Peter  von  Kurland  die  durch  Ferbers  Abgang  erledigte 
Professur  der  Naturgeschidite  und  Physik  am  Gymnasium 
zu  Mitau  übertrug,   und  damit  zugleidi  die  Erlaubnifs  ver- 
band, noch  vor  Antritt  dieses  Amis  auf  zwey  Jahr  nacli  Edin- . 
burgh  gehen  zu  können.      Er  begab  sich  im  Sommer  17  H6 
dahin,    benutzte    den    Unterricht    Cullens^    Gregory's, 
Monroes,  Home's,  Blacks,  ferner  Huttons,  Beils, 
Robertsons  und  Browns,  wurde  von  der  dortigen  medi- 
cinisdien  Gesellschaft  zum  Mitgliede  ernannt,  machte  hierauf 
eine  Reise  durch  die  entferntesten  schottischen  Hochländer  und 
mehrere  Hebriden,  besuchte  die  Bley gruben  zu  Leadhllls  und 
die  an  Naturmerkwürdigkeiten  so  reiche  Provinz  Cumberland 
und  Westmorelandf  Melt  sidi  wieder  einige  Monate  in  London 
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oiz/,  und  ging  mm  über  Hamburg^  HannoPiTf  Göttingen^ 
Braunschjveig  und  Berlin  nach  Kurland  zuriick^.  nachdem  er 
vheraJl  das  Band  bisheriger  mssensdiaftlicher  Verbindungen 
Jmer  geknüpft  und  viele  neue  Bekanntschaften  gemacht  hatte. 
Zu  Anfange  des  Jahres  1788  trat  er  seine  Lehrstelle  in  Mitau 
an,  Nicht  lange  darnach  wurde  ihm  auch  die  Aufsicht  Ober 
das  fürstliche  Krankenhaus  übertragen  ^  und  1791  ernannte 
ihn  der  Herzog  zum  Hofarzt  mit  einer  Pension  von 
5oo  Thakm  Alb,^  die  ihm  auf  Lebenszeit  gesichert  tst^ 
Ausser  den  beyden  bereits  oben  genannten  gelehrten  Gesellschaf* 
ten  haben  ihn  auch  nodi  folgende  unter  ihre  Mitglieder  auf-- 
genommen:  die  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu 
Berlin^  die  Linneische  Societät  zu  London  ^  die  amerikanische 
flülosopliische  Societät  zu  Philadelphia  ^  die  physisch^anedici- 
msdie  SodetSt  zu  Moskau  ^  die  kurl  Gesellschaft  für  Lit. 
lu  Kunst i  die  kaiser).  medicinisch* chirurgische  Akademie  zu 
St,  Paersburg,  und  die  dortige  kaiserL  mineralogisdie  Gesell- 
sdiaft»  Im  J.  1817  wurde  ihm  der  &•  Wladimir*^Orden  der 
4reR  KLj  18 ig  der  kaiserL  Hofraths-  und  1827  der  Kollegien- 
rathS'Charakter  verliehen.  Seine  wankende  Gesundheit  per* 
mdafste  ihn^  im  J.  18 19  eine  Reise  nach  Deutschland  zu 
unternehmen^  von  der  er  gegen  die  Mitte  des  Jahres  1820 
wieder  zurückkehrte.  Kurz  vor  dem  Antritt  dieser  Beise  stif- 
tete er  einen  Preis^  der  in  einer  goldenen  tö  Dukaten  schweren 
MedaiHe  besteht^  die  jedesmal  am  Einweihungstage  des  mitau^ 
tdun  Gymnasiums  demjenigen  Zöglinge  desselben  verliehen 
wird,  welcher  über  ein  aufgegebenes  Thema  die  beste  Aus- 
srbeitung  in  lateinischer  Sprache  einrdcht  *)• 


*')  DiMe  Stiitun^,  to  wie  das  tuit^rlegte  Modell  tu  der  Preis- 
medaille  wurde  1896  von  Sr.  KaiserL  Majestät  allerhöchst 
bestätigt*  Das  Gepräge  der  letztern  besteht  in  zwey  Inschrif- 
ten. Auf  der  Vorderseite:  In  Memöriam  Gymnasii  Mitanert" 
sis  D.  XVII  Juru  MDCCLXXV  Inaugurati;  auf  der  Kehr- 
Seite !  Daig.  Präenu  d,  J.  G.  Groschhe  MDCCCXIX.  (S.  Ost* 
see*Prpy.  Bh  i€36»  S.  £0*) 

IL  Band.  x5 
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Düs*  inattg.  de  Empy6mate.  Gotting«  1784*  37  S*  4« 

Observations  relative  to  the  mineralogical  and  chemical 
History  of  the  Fossils  oi  Cornwall,  by  Martin  Henry 
Klaprothy  translated  fronx  the  German.  London)1787* 
Vm  u.  84  S.  8. 

JEm  Flugblatt  zur  Empfehlung  der  ächutzhlatternimpfungf 
unter  der  Ueberschrift :  Nou  sibi^  sed  reipublicae«  Mitau^ 
«1801.     sS.  8. 

Von  den  verschiedenen  Arten  der  Chinarinde ;  m  Bln-> 
xnenbachs  medicinischer  Bibliothek.  £d*  2«  St.  3« 
(1786.) 

Von  den  Basaltwänden  der  Schottischen  Insel  Mull;  in 
der  Bergbaukunde.  Bd.  i.  (l790«)  —  Von  einer  Mauer 
im  nördlichen  Schottland ,  deren  Steine  durch  eine 
feste  Schlacke  mit  einander  verbunden  zu  seyn  schei- 
nen; ebend.  Bd.  2.  (1790.) 

Der  naturhistorische  Abschnitt  in  der  Beschreibung  der 
Provinz  Kurland.  (Mitau,  1805.  4.)  S.  55-176« 

Bückblick  auf  die  Stiftung  des  Gymnasiums  und  auf  des* 

'   sen  Schicksale;    in  der  Sammlung:    Der  29ste  Junius 

N.  St.  1775  itn   Gymnasium    illustre   zu  Mitau  nach 

fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den 

17ten  Junius  A.  St.  1825.  (Mitau,  1826.  4.)  S.  5-1 1- 

*  Becension^n  und  Aufsätze  in  den  Mitauschen  Wöcfa. 
Unterhaltungen. 

VergL  Meuiels  G.T.  Bd.  st.  5.  664.  u«  Bd.  17.  S.  789« 

Groseffsky  (Georg  Christoph). 

Geb.  in  der  frauenburgschen  Forstey  in  Kurland  am 
28  May  17739  studirte  von  ijgS  bis  1798  zu  Jena  und 
dann  noch  ein  Jahr  zu  Berlin  Arzeneykunde^  erhielt  1799 
zu  Erfurt  die  medicinischt  Doktorwürde^  und  lebt  seit  1800 
als  praktischer  Arzt  in  seinem  Vaterlande  zu  Berghof  im 
Kirchspiele  Frauenburg. 

Diss.  inaug.  de  methodo  ophthalmiam  ejusque  rarias  spe- 
ciea  curandi  generaliori,  adjunctis  quibusdam  obser-» 
Tationibus.    Erfordiae,  1799*    27  S.  4% 
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Grot  (Adoj-ph). 

Bruder  von  Rötgzr. 

Stu^rte  zu  Wittenberg  Theologie ^  nahm  daselbst- 1699 
die  philosophische  Magisterwiirde  an  ^  wurde  in  seinem  Vater- 
fande  1703  Pastor  zu  Edwahlen^  1706  lettischer  Prediger  zu 
lAbaUj  ij  10  Prediger  zu  Hasenpoth  ^  und  endlich  172 1  zu 
Windaum  Geb.  zu  Libau^  wo  sein  Vater ^  Rötger  Grot^ 
Bürgermeisrer  war^  am  14  Januar  1676,  gest.  1726. 

Disp«  Ex  philosophia  morali  de  existentia  imperii  ratio- 
nis  in  voluntatem«  (Resp,  Jac,  Frid,  Tregelio^ 
Mitaviensi.)    Witteb.  1700.    2Bogg.  4. 

Disp«  Elx  theologia  naturali  de  scientia  Dei.  (Resp.  eod.) 
Ibid.  1700.  2  Bo^g.  4.. 

De  benedictione  speciatim  sacerdotali  ejusque  formula 
tractatio  tbeologica,  occasione  novarum  controversia- 
ram  nuper  in  Curlandia  circa  hanc  materiam  mota- 
Tum,  methodice  concepta.  Lipsiae,  1721«  141  S.  kl.  8* 

Walire  Nachricht  von  der  in  Gurland  entstandenen  Gon- 
trovers  wegen  der  Formul  des  Kirchen-Seegens  9  jener 
in  den  sogenandten  Unschuldigen  Nachrichten  von 
Anno  1721  pag«  95  seqq.  von  dieser  Controvers  unrich- 
tig ertheilten ,  an  statt  einer  Apologie  entgegen- 
gesetzet  von  einigen  Wahrheit -liebenden  Membris 
£•  £hrwürdig.  Ministerii  Eccles.  zu  Gurland  und 
Semgallen  durch  M.  Adolph  Orot,  Fast,  zu  Windau« 
Frankfurt  u.  Leipzig.  Anno  1725«  46  S.  kl.>8« 

Disquisitio  de  fundamento  doctrinae  fidei,  in  cujus  sec- 
'  tione  prima  fundamentum  hoc»  secundum  omnes  cau- 
sas  et  a£Fectione8y  ex  Sac.  scriptura,  methodice  descri- 
bitnr,  in  sectione  secunda  vero  controversiae  circa 
arduam  hanc  materiam  occurentes,  absque  partium 
studio  9  perspicue  excutluntur;  in  veritatis  et  pacis 
subsidium.  Lipsiae9l725«  176  S.  4« 

Beschreibung  des  von  ihm  erfundenen  Meilen-Messers; 
in  den  BreMauischen   Sammlungen  9    Glass.  V.  Art«  l« 

p.  250. 
Zum  Behuf  der  von  ihm  entworfenen  Karte  von  Kurland» 
ive/che  1747,  umer  Barnickels  Namen,  bey  Homann 
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•auf  2  Blättern  und,  von  seinem  Sohn^  Adolph  Grot, 
verbessert 9  17 70  zu  Berlin  auf  einem  Blatte  erschien^  be- 
reisete  er  in  den  Jahren  17 18  bis  IJ25  die  ganze  Provinz 
auf  eigene  Kosten ,  und  verzeichnete  die  Entfernung  der 
Oerter  von  dnander^  nadi  einer  mühsamen  .Ausmessung^ 
vermöge  des  von  ihm  erfundenen  Instruments^  in  ein,  Land- 
und  Strand-Reisef  überschriebenes^  123  S«  kl,  8*  füUendeSj 
Tagebuch  9  Vf^elches  in  der  Originalhandschrift  des  Verfas- 
sers im  kurldndi^chm  ProvincialMuseum  aufbewahrt  wird» 

Vergif  Tetvch  K.  K.  G.  Tli-9«  S.ifi|.  ^  Gadeb.  L«  B.  Th.  i. 

S«  453.  -w  Adelung  z.  Röchet,  w^  Kosipographische 
^acbricbten  vom  Jalire  t748- S«  99*  -—  Mullers  Samml. 
ruu.  Gesch.  Bd.  6.S.89*  —  Bü|c}iing8  Wöchentliche 
Nachrichten.  Jahr^.  !•  ö*  13Q« 

Grot  (Joachim  Christian). 

Studirte  von  lySl  bis  ij53  in  Jena^  wurde  Kandidat  des 
Predigtamts  in  seiner  Vaterstadt  und  bald  darauf  Hauslehrer 
in  der  Nachbarschaft  von  JCiel^  auch  Mitglied  der  kielsclien 
Gesellschaft  der  schönen  Wissenschaften  f,  1758»  währenddes 
'jjäJirigen  Krieges  ^  Sekretär  bey  dem  damaligen  russischen 
Gouverneur  von  Königsberg  in  Preussen^  General  v.  Korff^ 
1760  Hauslehrer  bey  der  verwittweten  Generalin  v.  Korfj 
in  St.  Petersburgs  176a  aber  bey  dem  Hofmarschall 
V.  Oücker  in  Esthland,  und  1764  Prediger  an  der 
Katharinenliirche  auf  Wassili  -  Ostrow  zu  Sr.  Petersburgs 
wo  er  ;ailetzt  Senior  der  dortigen  protestantischen  Geistlidi' 
keit  war.  Geb.  zu  Ploen  im  Holst^inschen  am  14  Junius 
a.  St,  1733,  gest.  am  22  December  X799. 

Die  dankbare  Treue^  ei4  Schäferspiel.  Hamburg,  1757«  8« 

Zeloide,  ein  Trauerspiel  in  Verseu  und  5  Aufzügen  (nach 
Sainifoy)t   Königsberg  9  1760*    8* 

Gott  mitten  in  seinen  Strafgerichten  voll  schonender 
Barmherzigkeit;  eine  Predigt  in  Narva  gehalten. 
Bevaly  1763.  8. 

Das  reizende  Bild  würdiger  Boteii  des  Heils  $  eine  Pre- 
digt. St.  Petersburg,  1765*  8« 
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Leichenpredigt  auf  den  General  Nikolaus  Friedrich  toh 
K.orfF.    St.  Petersburg,  1766.    4.    —    Auch  in   Din^* 
'     ^elstädts  Nord*  Casualbiblioth.  Bd.  2* 

Leichenpredigt  auf  den  Pastor  Grofskreuz,  Ebend.i766.-» 

Rede  Bey  der  Feyer  des  Krönungsfestes  der  Kaiserin 
Katharina  IL  £bend,  1766*  ••  • 

Rede  bey  Legung  des  Grundsteins  zu  der  deutschen 
Katharinenkirche«    Ebend»  1768*  •  •• 

Predigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  Blattereinimpfungi 
aus  allgemeinen  Gründen.  Mitau,  1770«  8« 

Predigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  Blattereinimpfungi 
aus  besondern  Gründen.  £bend.  1771*  8* 

Predigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  Blattereinimpfungi 
in  Ansehung  der  Pflichten  gegen  Gott.  Reval,  1772.  8. 

Bey  trag  zur  Geschichte  der  evangelisch -lutherischen 
Kirchen  in  Rufsland,  nebst  einigen  Erbauungsreden, 
"welche  die  Aufrichtung  der  Katharinenkirche  ver« 
anlasset  hat,  Mitau,  1772.  63  S.  gr,  8f 

Betrachtungen  über  die  göttlichen  Gerichte,  in  einigen 
Erbauungsreden,  welche  durch  die  in  der  Stadt  Mos» 
kau  ausgebrochene  Pest  yeranlafst;  worden«  Leipzig, 
1774.  Bf 

Einrichtung  einer  in  St,  Petersburg  für  St^rbefälle  ge«« 
stifteten  Gesellschaft^  St.  Petersburg,  1775»  8.  — ^  Auch 
Französisch:  Ebend»  1777,  ,8t  —  Deutsch  u,  Russisch: 
Ebend,  1779t  8f  —  Vermehrte  Aufl,  in  beyden  Spra-r 
chen:  Ebend,  I794f  8f 

Von  der  Vermessenheit  des  Unglaubens»  eine  Predigt* 
Deutsch  und  Russisch.  Ebend.  1779.  8« 

Nachricht  yon  einer  neuen  Einrichtung  der  Katharinen- 
schule  in  der  2ten  Linie  auf  Wassiley-Ostrow.'  Ebend. 
1780.     (/sr  auch  in  russischer  Sprache  erschienen.^ 

St.  Petersburgische  Kanzelvorträge.  ister  Theil,  Leipzig 
und  Riga,  1781.  8.  —  Auch  mit  dem  besondern  Titel: 
Kanzelvorträge  über  die  Blattereinimpfung,  veranlafst 
durch  das  jährliche  Dankest  wegen  ihres  glücklichen 
Erfolgs  an  L  K.  M.  Katharina  II.  und  an  Se,  K.  H, 
Paul  Petrowitsch.  Angefügt  ist :  Ei^i  Beytrag  ssur  Ge- 
schichte der  Einimpfung  in  Rufsland»  und  ein  Anhang: 
Über  die  Tödtlichkeit  der  Pocken  in  St,  Petersborgt 


ii8  Grot  (Joachim  Christian). 
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2ur  Untersuchung  der  Frage  über  ihre  Unschädlich« 
keit  in  Hufsland.  -r-  2ter  Theil.  St.  Petersh.^  Leipzig 
u.  Riga,  1782.  — «  Auch  mit  dem  besondern  Titel:  Kan- 
s^el vortrage  über  Religionslehren ,  die  nach  den  Be-* 
^ürfnissei;  der  Z^it  und  der  Umstände  ausgewählt  sind«. 

Standrede  auf  Mademoiselle  Mai'iA  Heilena  Preissen 
St.  Petersb,  178?-  8* 

Standrede    auf  Frau   Konstantia    Pflug,    geb,   Canzler« 

Ebend.  1782-  •  *• 
Leichenpredigt  auf  Frau  van  ZaKten,  Ebenda  1784«  8« 

Ilede,  die  bey  der  am  3*  Januar  1786  vorgenommenen 
Prüfung  der  Katharinenschule  und  bey  der  Nieder- 
legung des  Amts  ihrer  Lehrer  gehalten  wurde,  Revalf 
1786.  16  S,  8« 

Leichenpredigt  auf  den  Hofmaler  Pfandzelt.  St«  Peters- 
burg, 1786.    28  S.  8. 

Leichenpredigt  auf  den  Kaufmann  Joachipi  Daniel  Maafs, 
Ebend.  1786-  8, 

Leichenpredigt  auf  den'  Obersten  Alezander  v«  Riedt, 
Reval,  1788-8. 

Leichenpredigt  auf  den  Dr^Med.  Ernst  Leopold  v.  Stein* 
Ebend.  1790.  8. 

Beytrag  zur  Beförderung  der  Gottesverehrung  und  guter 
Gesinnungen  in  Religionsliedern.  Leipzig  u.  Königs« 
berg,  1793.  8. 

Von  den  fürchterlichen  Folgen  der  mifsverstandenen 
Volksfreyheit;  eine  Pr-edigt.  St.  Petersburgs  1794* 

Beytrag  zum  Nachdenken  über  wichtige  Vorfälle  un«er5 
Zeitalters  in  einigen  Religionsvorträgen  ^  nebst  einer 
Vorrede  über  die  Frage :  ob  man  bürgerliche  Vorfälle 
auf  die  Kanzel  bringen  dürfe?  St*  Petersburg  u«Leips« 

1797.  8. 

Bemerkungen  über  die  Religionsfreyheit  der  Ausländer 
im  Russischen  Reiche  in  Rücksicht  auf  ihre  verschie* 
denen  Gemeinen,  ihre  kirchlichen  Einrichtungen, 
ihre  Gebräuche  und  ihre  Rechte.  Ister  u.  2ter  Band« 
St.  Petersburg  u,  Leipzig ,  1797.  -«*->  3ter  Band.  Ebend. 

1798.  gr.  8. 

Güldenstädts  Gröfse,  eine  Trauerrede  bey  seinem  Sarge; 
•     m  D  i  n  g  e  1 8 1  ä  d  1 8  nordischer  Gasualbibliothek«  Bd«  2* 
8.  245. 
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Ueber  frn)izeitige  Begräbnisse  und  Leichenhäuser;  in 
Bussels  Journal  von  Rursl.  Jahrg.  3.  Bd.  I.  S.  30-47* 
u.  Bd.  IL  S.  144'-150-  •*—  Nähere  Anzeige  von  den 
Bemerkungen  über  die  Religionsfrpyheit  der  Auslän-* 
der  im  Russischen  Reiche  und  über  ihren  kirchlichen 
Zustand;  ebend,  Bd.  IL  S»  39*^44» 

Gedichte  und  andere  Aufsätze  in  den  Schriften  der  Kieli- 
schen  Gesellschaft  der  schonen  Wissenschaften  1757; 
m  den  Kielischen  gelehrten  Zeitungen  1772-1774» 
im  St.  Petersburgschen  Journal;  in  Schneiders  ge» 
nmmelten  Nachrichten  und  Urkunden  zu  der  Kir«> 
chengeschichte  unserer  Zeit ;  inHassencamps  theoL 
Annalen.  —  Bücheranzeigeii  mBacmeisters  Russ* 
BibHöthek. 

ÄBrfigim  die  beyden  1773  und  i'/SS  zu  St,  Petersburg  erichit- 

nenen  Sammlungen  Gottes  dienstlicher  Lieder,  gab  selbst 

Beyträge  dazu  und  schrjeb  zu  der  letztern  die  Vorrede* 
yergi.  Seine  eignen  Bemerkungen  über  die  Religionsfreyheit  der 
Ausländer  im  Buss.  Reiche.  Bd.  3.  S.  XI-XIII.  u.  5.4S-50.  ^^ 
Seine  Charakteristik  vpn  J.  H.  Busse  in  Sonntags  Auf^ 
Sätzen  u.  Nachrichten  für  protest.  Prediger  im  Buss.  I\eicbe. 
I»  67-101.  ■**-  Nord.  Mise.  IV.  65.  «*-  Bernoulli's  Reisern 
V.  93.  u.  151.  —  Kordes  Lexikon  der  Schleswig-Holstei- 
nischen  Schriftsteller.  S.  140- 142.  —  Heerwagens  Lit* 
Gesch.  der  geistl. Lieder.  II.  88-91*  —  Bacmeisters  Buss* 
Bibliothek  an  vielen  Stellen.  -^  MeuselsG.  T.  Bd.  3- 
S.  684*  Bd.  9*  S.  467.  u.  Bd.  i  a.  S»  335.  -^  Desst  Lexik.  IV« 
398-400.  —  Bai  dingers  Buss.  physisch-medic.  Liter«  die* 
it9  Jidirhunderts.  Su  i.  (Marburg,  1793»  8*)  S.  54. 

Grot  (Rötger). 

Bruder  voii  Adolph* 
ttattt  in  Rostock  und  Greifswalde  Hheolog^e  studirt  und 
oif  der  letztem  Universität  die  philosophische  Magisterwürde 
trlialten^  wurde  darauf  um  16S6  Pastor  zu  Eckau  in  seinem 
Vattrlande^  und  1699  lettischer  Frühprediger  zu  Mit  au* 
Gtb.  Ol  Libau  am  27  April  1664,  gest.  zu  Mitlau  1702. 

Disp.  de  Tisione  Dei«  (Praes.  Johw  Christian o  Rofs- 

teuscher.)    Rostochii,  1683*    4^ 
I)üp«  sisteni  pOsitiönes  philo^ophicas,    assertis  quibus- 

dam   Cartesianu   physicis    et-  metaphysicis   oppositas* 

(Praes.  eod»}    Gryphiswaldiae>  1686*    4* 
^(/-^/.  Nord.  Mise.  }(XVII.  315«^  Nova  lit.  mar.  B»  2699«  p.  168  u.  1 6g» 


tao    V.  GROTKUis  (Ghristiaii  Johahn  Dxbtucb). 

VOM  Grothuss  (Christian  Johann 

Dietrich  *))• 

Bruderssöhn  von  Jobaitk  Uxricr. 

Während  einer  Reise^  die  seine  Aehem  nach  dem  Auslande 
Unternommen  hatten  ^  kam  er  in  Leipzig  zur  Weh.  Der 
Vater^  Dietrich  Etvald  v.  GrQthufs^  aus  dem  hur- 
tändisciun  Jlause  Grofs-Berken^  als  wisstnschaftUdi  gebil- 
deter^ tAkntPoUer  Mann  überhaupt  y  insonderheit  aber  als  ge- 
khrter  Musikkenner  und  treffiidier  Klavierspieler  bekannt  und 
geachtet  ^ ) ,  tvurde  wenige  Tage  nadi  der  Geburt  des  Sohnes 
durch  seinen  Freund  Christian  Felix  Weisse  ange- 
nehm überrascht  ^  indem  diestr  ihm  eine  für  den  Neugebor- 
nen  ausgefertigte  Matrikel  der  Universität  Leipzigs  als 
Pathengeschenkt  zusandte  und  dabey  meldete  ^  dafs  der 
Name  des  jungen  Musinsohnes  mit  dem  Epithet  Lipsiensis 
in  das  Verzdchnt/s  det  Studierenden  eingetragen  worden. 
Ganz  kurze  JZeit  nadi  erfolgter  Rückkehr  nach  Kurland 


*)  In  Italien  nahm  et  statt  dieses  Namens ,  der  sicli  nicht  an- 
ders übersetzen  liefs,  den  Namen  Theodor  an  und  behielt 
ihn  in  der  Folge  ausschliefslich  bey« 

^  Von  seinen  musikalischen  Koinpositionen  ^  die  der  Sohn 
sorgialtig  aufbewahrte  *  ist»  Ungeachtet  er  mit  mehrem  be* 
rühmten  KompoJiisten ,  wie  Emanuel  Bach,  Hiller, 
Veichtneru«a.#  in  vertratjtem  Briefwechsel  und  Um- 
gange stand  i  und  von  ihnen  Wegen  seines  ausgezeichneten. 
musikalischen  Talents  geschätzt  wurde «  dennocii  keine  ein- 
zige ins  Publikum  gekommen.  Vorzüglich  Zeichnet  sich 
darunter  ein  Bondo  aus«  welches  .er  beym  Empfange  des 
Silbermannschen  Klaviers,  das  ihm  Bach  in  Hamburg  kauf- 
lich überliefs«  komponirte»  Bey  der  Abfertigung  dieses 
damals  in  grofsem  Buf  stehenden  Instruments  hatte  nämlich 
3<L<^h«  von  Wehfnuth  ergriffen«  seine  Schmerkensgeiühle 
durch  ein  klagendes  Adagio  ausgedrückt«  das  er  zugleich 
mit  an  Grothufs  übersandte.  Dieser  dagegen«  hoch 
erfreut  über  die  Ankunft  des  thettem  Kleinode ,  sucht«  seine 
Empfinduneen  überströmender  Freude  in  einem  Bondo 
irivace*  voll  Leben,  Feuer  und  Genialität,  darzustellen» 
und  beantwortete  damit  die  musikalische  Elegie  Bachs. 
Auch  dies«  beyden  intexessantvn  Konpositidnen  «nd  noch 
lamec  mir  im  Muuukiipc  vorhandfflii 
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vtrlor  der  kaum  anderthalbjährige  Knabe  eeinen  Vater^  wurde 
nun  bis  zum  ijten  Jahre  auf  dem  der  Mutter  gehörigen  Land- 
gute in  Kurland  erzogen ,  und  hatte^  wenn  gleich  die  getvälüte 
Erziehungsweise  seiner  Wifsbegier  eben  nicht  angemessen  war^ 
doch  wenigstens  Gelegenhat  ^  bedeutende  Fortschritte  in  der 
Musik  zu  machen  und  es  schon  damals  im  Klavierspielen  zu 
einer  ungewöhnlidun  Fertigkeit  zu  bringen.  Sehr  frühzeitig 
entmckelte  sich  in  ihm  der  Hang  zur  Naturwissenschaft. 
Noch  im  Knabenalter^  in  massigen  Stunden  oft  mit  Zeiche 
nen  und  Malen  beschäftigt^  ohne  jedoch  Unterricht  darin 
erhalten  zu  können,  gerieth  er,  weil  es  ihm  auf  dem  Lande 
müu  selten  an  den  nbthigen  Farben  feldte,  auf  den  Gedanken^ 
Ml  diese,  thdls  aus  Pflanzenstoffen,  theils  aus  Metallsalzen^ 
seihst  zu  beraten;  und  wirklich  gelang  es  ihm,  mehrere  Far- 
benpigrrunte  auf  diese  Art  durch  eigne  Versuche  darzustellen. 
Dabey  las  er  die  Schriften  Hello  ts,  Wieglebs,  Hermb* 
st'ddts,  Pileurs  d^Aplignfs  u.  a.,  und  wurde  dadurch 
mit  der  Chemie  immer  vertrauter*  Er  durfte  sich  indefs  mit 
sanen  chemischen  Versuchen  nur  i/is  Geheim  beschäftigen; 
denn  sein  damaliger  Lehrer,  der  für  diese  Wissenschaft  keinen 
Sinn  hatte,  ja  sie  nicht  einmal  von  der  Alchemie  zu  unter- 
echeiden  wufste,  untersagte  ihm  nicht  nur  das  Flxperimenti- 
Ten,  sondern  nahm  ihm  einst  auch  seine  sämmtlichen  Präpa- 
rate und  vernichtete  sie.  Der  Knabe  fühlte  sicfi  dadurdi 
sdimerzlich  verwundet ,  und  beschlofs  nunmehr  fest  bey  sich, 
sdn  Lieblingsstudium,  sobald  das  Jünglingsalter  ihm  dazu 
gdiörige  Freiheit  ertheilt  haben  vf^rde,  mit  desto  gröfserem 
JEifer  fortzusetzen.  Im  ij ten  Jahre  erhielt  er  denselben 
Jakob  Andreas  Brennecke  (<•  dessen  Artikel)  zum 
lathrer,  der  durch  seine  1819  herausgegebene  Sdirift  *)  zu 
einer  zweideutigen  Celebrität  gelangt  ist.  Abgeselien  hiervon, 
war  Brennecke  ein  Mann  von  umfassenden  philologischen 


*)  Bibiischer  Beweit,  dafs  Chrittui  nach  seinem  Kreuzestode 
noch  37  Jahr  auf  Erden  herumge  wandelt  ist« 

21.  Band.  16 
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Kenntnissen  f  der  seinem  Zöglinge  nicht  nur  die  Anfangs- 
gründe mehrerer  Sprachen  ^  sondern  auch  Geschmack  an 
gründlicher  Erlernung  derselben  beyzubringen  wufste.  Dieser 
Unterricht  dauerte  jedoch  kein  volles  Jahr;  denn  i8o3  ging 
Grothnfs  sdion  nach  Leipzigs  jvo  er  sechs  Monate  hindurch 
die  Vorträge  Hindenburgs  und  Becks  benutzte^  dann 
aber^  durch  den  allgemein  verbreiteten  Ruf  von  der  Vollkom' 
menheit  der  öffentlichen  Anstalten  und  Sammlungen  in  Frahk- 
reic/i  für  den  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften  und 
besonders  in  der  Chemie  angezogen  ^  noch  vor  Ablauf  des 
eben  genannten  Jahres  nach  Paris  eilte»  Wirklich  fand  er 
hier  auch  volle  Nahrung  für  seine  Wifsbegier.  Er  erhielt 
gleich  nach  seiner  Ankunft  die  Erlaubnifs  zur  Benutzung  der 
damals  vortrefflidi  organisirten  polytedinisclien  Scliule^  und 
hatte  das  Glück  ^  die  besten  Köpfe  Frankreidis  zu  Lehrern  zu 
haben.  Er  hörte  hier  Berthollet^  Vauquelin^  Haily^ 
HalUf  Hassenf ratz^  Desfontainesundj  vor  allen^ 
den  damals  noch  lebenden  Fourcroy^  dessen  mündlichem 
Vortrage  er  nachrühmte^  dafs  er,  wo  möglich ,  noch  klarer^ 
eleganter^  anziehender  und  belebender  gewesen  sey^  als  sein 
schriftlicher.  Kein  Wunder^  dafs  er  in  solcher  Schule  nicht 
nur  in  den  Wissenschaften ,  sondern  auch  in  der  französischen 
Sprache  reissende  Fortsdiritte  machte.  Im  März  1804  hörte 
er  noch  den  ersten  Konsul  Bonaparte  zum  Kaiser  der 
Franzosen  ausrufen  ^  im  September  aber^  als  ein  Krieg  zwi- 
schen Frankreich  und  Riifsland  auszubrechen  drohte  ^  war  er 
gezwungen^  Paris  zu  verlassen.  Er  ging  nach  Italien  und 
wählte  den  Weg  über  Marseille  ^  von  wo  er  zu  Schiffe  nach 
Livorno  übersetzte.  Sein  erster  Aufenthalt  in  Rom  war  von 
kurzer  Dauer,  Fr  eilte  nach  Neapel^  wo  er  sich  bis  zu  Ende 
des  Jahres  i8o5  auflüelty  und  das  Glück  hatte ^  zwey  der 
fürchterlichsten  Eruptionen  des  Vesuv ^  den  er  nüt  seiner  da- 
mals gerade  auch  in  Neapel  anwesenden  berühmten  Lands- 
mätmin^  Elisa  von  der  Recket  und  ihrem  und  seinem 
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Freunde  TiedgCy  bestiege  ieyzuwohhen.    Auf  Bitte  des  als 
gelelirter  Arzt  und  Mintralog  bekannten  (jetzt  auch  schon  ver^ 
storbenen)  Kngldnders  Thomson^  den  er  in  Neapel  kerpien 
krnte,  mufste  «er,  mit  Hülfe  einer  diesem  gehörenden  kleinen 
galvanischen  Maschine ,  die  damals  viel  Aufseilen  erregenden 
{später  aber  widerlegten)  Versuche  des  Professor  Pachiani^ 
der  vorgegeben  hatte ,  durch  galvanische  Zersetzung  des  Was- 
wus  Salzsäure  am  positiven  Pol  der  Maschine  erzeugt  zu 
haben ^  wiederholen»     Grothufs  fand^  bey  sorgfältig  ange^ 
stelltem  Versuch  ^    zjvar  keine  Salzsäure  ^    wohl  aber  andere 
interessante  Phänomene,  die  er  in  seiner  gegen  den  Schlufs 
des  Jahres  i8o5  zu  Rom  gedruckten  Schry^t  kurz  bescJirieben 
hat*     Der  zweyte  Tfieil  derselben  enthält  zugleich  die  Aus- 
mandersetzung   einer  einfachen  und   später  allgemein  ange» 
nommenen  Theorie  der  galvanischen  Wässeranalysis,  ein  Pro- 
blem, das  bis  dahin  allen  Physikern  mit  der  (das  Wasser  be^ 
treffenden)    Tlieorie  Lavoisiers  ganz  unvereinbar  schien, 
Bey  seinem  zweyten  Aufenthalte  in  Rom,  der  sechs  Monate 
vff'ahrte ,  beschäftigte  er  sich  vorzüglich  mit  Mathematik ,  und 
zwar  unter  Leitung  des  bekannten  Abbate  Pessutti,    vqn 
dem  er  den  Unterricht  in  italienischer  Sprache  und  dadurch, 
Celegenhät  erhielt,  diese  bis  zur  völligen  Geläufigkeit  mit  zu 
erlernen.    Im  Herbst  1806  ging  er  von  Rom  zum  zweyten 
mal  nach  Paris.      Auf  der  Reise  dahin  plünderte  ihn  eine 
Räuberbande  zwischen  Mayland  und  Turin  zur  Nachtzeit  vöU 
Ug  aus,    und  beraubte  ihn  aller  seiner  Baarsdiaften ,    seiner 
Sachen,  und,  was  ihn  am  meisten  schmerzte,  seiner  natur» 
historischen  Sammlungen.     Kr  mufste  sich  glücklich  schätzen,   . 
der  Ermordung  entgangen  zu  seyn.     Während  seines  nunmelu 
rigen  Aufenthalts  in  Paris  wurde  sein  wissenschaftliches  Stre- 
ben von  der  dortigen  Societe  galvanique  und  von  der  Akademie 
der  Wiss^ischaften  und  Künste  zu  Tu^in  öffentlich  anerkannt, 
indem  erstere  ihn  ytnter  ihre  Ehrenmitglieder,  letztere  als  Kor- 
respondenten  aufnahm.    Im  Herbst  1807  trat  er  die^  Rück' 
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reise  an,  undkehru  über  Münch^n^  Wien  und  Warsdiau  in 
sein  Vaterland  zurück ^  woselbst  er  nach  einer  5jährigen  Ab- 
wesenheit zu  Anfange  des  Jahres  1808  eintraf.  Er  beschaff- 
tigte  sich  nun  auf  seinem  mütterlichen  JErbgute  Geddutz  eifrig 
mit  der  Landwirthschaft  ^  verwandte  aber  die  Zeit  der  Müsse 
ununterbrochen  auf  seine  diemischen  Forschungen.  Hier  auf 
dem  Lande  ^  in  einem  abgelegenen  Winiel  an  der  lithauisdien 
Gränze^  gröfstentheils  von  jeder  literarischen  Verbindung  und 
oft  selbst  von  den  unentbehrlichsten  Hülfsmitteln  abgeschnit» 
tenj  schrieb  etf  mit  Ausnähme  dreyer^  alle  übrigen  unten  an^ 
geführten  Abhandlungen  und  Aufsätze  ^  und  bewies  dadurch^ 
^  dafs  man  fast  ohne  allen  Apparat  ^  nur  nvt  gehörigem  Nach- 
denken ^  die  Natur  auf  die  einfachste  Art  dergestalt  ausfor- 
schen und  befragen  hann,  dafs  siegleidisam  gezwungen  wirdj 
dem  JSxperimentator  über  ihre  gehümsten  Wirkungen  Rede 
und  Antwort  zu  geben.  Seit  Jahren  litt  er  unsäglidi  an 
einem  f  keinem  Mittel  weichenden  ^  organischen  Fehler  des  Un- 
terleibes. Das  Uebel  nahm  mit  jedem  Tage  zu ,  und  erreichte 
endlidi  einen  solchen  Grad^  dafs  er  zu  dem  Entsdilufs  ge* 
bracht  wurde ,  den  Faden  seines  Lebens  rasch  und  freywillig 
zu  zerreif sen.  Geb.  zu  Leipzig  am  20  Januar  ijSS^  ßiestm 
auf  dem  Gute  Geddutz  im  wilnaisch-lithiiuisdien  Gouverne- 
ment ^  hart  an  der  kurländischen  Gränze^  am  14  März  o.  Stm 
1822. 

Memoire  sur  la  d^oopapositioii  de  Teau  et  des  corp« 
qu'elle  tient  en  dissolutlon  k  Taide  de  r^lectricit^  gel- 
vanique.  ^Rome^lSOö^  22S,  gr.l2«  Mit  1  Kupfer*  *) -^ 
Auch  in  einem  unveränderten  Abdruck:  Mi  tau,  l806^'  8.  — 
Imgleichen  in  den  Annales  de  Ghimie,  Tom.  58«  p*  54- 
74.  (1806).  — '  Ins  Englische  übersetzt:  in  Tillochs 
Philos.  Magazine«  Vol.  25.  p.  330,  und  im  Repertory 
of  arts.  Vol,  9.  p.  365*  *-«  Ins  Z>eutsdie:  in  Gehlens 
Journal  für  Chemie  und  Physik.  Bd,  5*  Heftl/  S,110. 


*)  S.  Efemeridi  di  Roma  1806.  No.  Xu.  und  Mitiiutche  WSch« 
Untetk*  Bd.  3«  S.  «73  u.  aSg* 
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Physisoh^ohemische  Fortchnngen«  Erster  Band«  Nürn- 
berg» 1820.    IV  u.  158  S«  4.    Mit  2  Kpftaf. 

VerHndungsyerhältnirs*  oder  chemische  Aequivalenten- 
tafeln  •  in  Raum-  und  Gewichtsth eilen  der  einfachen 
und  zusammengesetzten  Körper  des  unorganischen 
Reichs  9  nebst  vollständiger  Entwickelung  der  Kech« 
nungen  zur  Erforschung  der  specifischen  Gewichte  der 
verschiedenen  Gas-  und  Dunstarten»  Angaben  ihrer 
Verdichtungen  bey  der  gegenseitigen  Verbindung  ihrer 
erforderlichen  Sauerstoffmengen  beim  Verbrennen 
n,  s«  w.y  zum  praktischen  Gebrauche  für  Chemiker^ 
Physiker»  Techniker»  Pharmaceuten »  insbesondere 
für  Analytiker  entworfen«  Ebend«  1821«  4  nnpag.  S« 
u.  XII  Tafeln.  Fol. 

De  Vinfluence  de  l'^lectricit^  galvanique  sur  les  v^g^ta« 
tions  m^talliques;  in  den  Annales  de  Ghimie.  Tom.  63« 
p.  1-34.  (1807.)  —  Ins  Englische  übersetzt:  m  Ni« 
cholsons  Journ.  Vol.  28«  p.  12*  *-*  Ins  Deutschet 
in  Gehlen 8  Journal  für  Chemie  und  Physik«  Bd«  5« 
Heft  4. 

Exp^riences  sur  la  oombinaison  du  phosphore  avec  le« 
m^taux  et  leurs  oxides  par  la  yoie  humide »  suivie  de 
l'examen  d*un  gaz  provenant  d'une  d^composition 
particuli^re  de  l'aloool;  in  den  Annales  de  Chimie, 
Tom«  64.  p.  19-41.  (1807.)  —  Deutsch  übersetzt:  in 
Gehlens  Journal. 

lieber  die  entfärbende  Eigenschaft  des  schwefeligsaureu 
Gases;  in  Gehlens  Journal  für  Chemie  und  Physik« 
Bd.  7,  S.  699*702-  «"^  Chemisch-galvanische  Beobach« 
tungen ;  ebend.  S.  703-709*  -*  Optische  Versuche  mit 
dem  Prisma;  ebend.  Bd.  8«  S.  255-258.  (1609.)  «-*• 
Beytrag  zur  Geschichte  der  Kork-  Aepfel-  und  Benzoe« 
täure;  ebend.  Bd.  8«  S.  709-713«  (1809.)  ***  Ueber  die 
Elektricitäty  die  sich  bey  Znstandsänderung  des  Wassert 
entwickelt;  imgleichen:  Ueber  den  Wasserstoffphos« 
phor;  ebend.  Bd.  9«  8.221-228*  *-*-  Ueber  die  Synthe« 
«ts  des  Wassers;  ebend.  Bd.  9«  S.  245-260«  -<^  Auch  in 
Gilberts  Annalen  der  Physik«  Bd.  33«  S.  212-226f 
(1809.) 

lieber  die  Grenze  der  Verbrennlichkeit  entzündlicher 
Gasgemenge  bey  abnehmender  Dichtigkeit »  und  über 
die  Farben  des  elektrisohen  Funkens  in  verschiedenen 
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Mitteln;  in  Schweiggers  Journal  d.  Chemie»  Bd.  3* 
S.  129-147.  -— '  Ueber  die  zufälligen  Farben  des  Schat- 
tens und  über  Newtons  Farbentheorie;  ebend,  S.  148 
bis  1 70*  — '  Nachtrag  zu  den  Versuchen  über  die  Gren- 
zen der  Verbren nlichkeit  gasförmiger  Flüssigkeiten; 
ebend,  Bd.  4*  S.  238*  —  Ueber  die  Lichterscheinung 
bey  Absqhiefsung  einer  stark  geladenen  Windbüchse; 
ebend,  Bd.  5«  S.  2 1 5-2 1 C-  —  Versuche  und  Ideen  über 
das  Brennen;  über  die  elektrische  Leitungsfähigkeit 
verschiedener  Gasarten;  über  die  Acidität  und  Alkali- 
nität;  über  ein  neues  schwefeliges  Strontiansülfit,  und 
über  Morichini's  Versuche,  Nadeln  durch  das  prisma- 
tische Licht  zu  magnetisiren ;  ebend.  Bd.  9.  S.  327«  — - 
Auch  in  Sclxerers  Gordischen  Blättern  für  die  Che- 
mie« Bd.  l.S.  101-113*  "—  Analysis  des  Tulpensaa- 
menstaubs;  in  Schweiggers  Journal  der  Chemie* 
Bd.  11.  S.  281-300«  —  Bemerkungen  über  die  Kry- 
stallisation ;  ebend.  Bd.  13*  S,  107«  **-  Beytrag  zur 
nähern  Kenntnifs  einiger  unmittelbaren  vegetabili- 
schen Stoffe;  ebend,  S.  117-162-  —  Ueber  einen  neuen 
Lichtsauger,  nebst  einigen  allgemeinen  Betrachtun«* 
gen  über  die  Phosphorescenz  und  die  Farben ;  ebend. 
Bd.  14.  S.  133-192.  —  Beweis,  dafs  bey  der  Phosphor- 
escenz der  Körper  vermittelst  Insolation  ein  wahrqs 
Lichteinsaugen  im  wörtlichen  Sinne  statt  fipdet;  ebend. 
Bd.  15.  S.  172-200-  —  Auch  mit  der  vorhergehenden  Ab- 
handlang  zummmengeschmohen ^  in  Scherers  Nordi- 
schen Blättern  für  die  Chemie^  Bd.  1.  S.  43-^9*  -^- 
Untersuchung  des  Quellwassers  zu  Schoiordan;  in 
Schweiggers  Journal..  Bd.  18.  S.83-114.  -^  Auch  in 
Scher  er  s  Nord.  Blätterm  ßd.  1,  S.235r274.  (iSnO*— 
Versuch  einer  Erklärung  der  von  Scheele  beobachteten 
Zersetzung  einiger  ^atronsalze  mittelst  Eisen  und 
ungelöschten  Kalk;  in  Schweiggers  Journal.  Bd.  18* 
S.  115-122.  -^  Auch  in  Scher ers  Nord.  Blättern. 
Bd.  1.  S.  275-283.  *»—  Beytrag  zur  Geschichte  der  An- 
thrazothionsäure ,  die  von  Porrett  entdeckt  und  von 
ihm  Schwefelohyas^icsäure  (Sulphurettedchyazicacid) 
genannt  worden  ist;  in  Schweiggers  Journal.  Bd.20« 
S.  225-27 !♦  -r-  ^uc/i. /m  ^i/szu^e;  f  171  Berliner  Jahrb. 
der  Pharmacie  1819.  S.  459-470.  und  in  Wolf  fs  Wör- 
terbuch. SuppU  3d*  IVf  Sx  534-i537«   -^   Methode  das 
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Elisen  Tom  Mangan  zu  scheiden;    in  Schweiggers 
Journal.  Bd.  20.  S»  272*273.    ■^-    Oxidirte  Eisenblau- 
säure; ebend,  S,  274*  —  Merkwürdige  Verbindung  des 
kohlensauren  Kalks  mit  Kalkhydrat;  ebend,  S.275-v276»  — 
Untersuchung  einer  kohlschwarzen  papierartigen  Sub- 
stanz» die  im  Jahr  1686  den  31  Januar  zu  Räuden  in 
Kurland  im  Ambotenschen  Kirchspiel  aus  der  Atmo- 
sphäre niedergefallen  ist;  ebend.  Bd.  26.  S.  332-346*  ^^ 
Auch  m  Scherers  Annalen  der  Chemie.  Bd.  4.  S.  55  ff« 
(1820)9  und,  am  ausführlichsten  und  stark  verändert ^  in 
den  Jahresverh.  der  kurh  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst. 
Bd.  2.  S.  59-75.  (1822.)    —    Betrachtungen  über  das 
Verhalten  der  löslichen  dreyfachen  blausauren  Metall- 
salze gegen  alkalische MetalÜLösMngen ;  in  Schweig-- 
gers  Journal.  Bd.  26«  S.  385-386*    — -     Stöchiometri-* 
sehe   Betrachtungen    über  die   Zusammensetzung  der 
zwey  Arten  von  Phosphorwasserstoffgas;  ebend.  Bd.  28* 
S.  116-120.  (1820.)   —    Merkwürdige  Zersetzung  des 
Wassers  durch  Walser  im  Kreise  der  voltaischen  Säule; 
ebend,  S.  315-325.  —    Verschiedene  physikalisch- che- 
mische Versuche ;    ebend.  Bd.  29.  S.  74-76*    — -    Zwey 
neue    Heilmittel   der  Heilkunde  vindicirt    (aus  den 
Physisch  -  chemischen     Forschungen     abgedruckt); 
ebend,  S.  443-449*    -—    Einiges  über  alkalische  Eisen- 
salze; ebend.  Bd.  30.  S.  68^73.  — *  Nachtrag  zur  Unter- 
suchung des  zu  Räuden   in  Kurland  Anno  1686  den 
31    Januar    gefallenen   meteorischen    Papiers;    ebend. 
S.  169-172*    -—    Zwey  neue  den  Elektromagnetismus 
betreffende    Thatsachen;    ebend.  Bd.  31*  S.  492'-501« 
(l821.)  —  Auch  in  Scherers  Annalen  der  Chemie. 
Bd.  6.  S.  146.     -^    Verschiedene    Bemerkungen;    in 
Schweiggers  Journal.  Bd.  32.  S. 271-276.  (1621.)  — 
Ein  Briefauszug  (einen  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze  über 
das  Meteorpapier  enthahend,  vom  8  März  1821);  ebend. 
S.  342-343.  —  Berichtigung 9  betreffend  den  Elektro- 
magnetismus des  Turmalins ;  ebend.  S.  473-476*  (1821*)^* 
Raumverhältnisse  der  gasförmigen  Substanzen  ^  ihren 
Gewichtsverhältnissen  in  der  WoUastonschen   Aequi- 
▼alentenscale  entsprechend;  ebend,  Bd.  33*  S.  154-162« 
(1821*)  —  Widerruf  des  im  Meteorpapier  angegebe- 
nen  Nickelgehalts;    ebend.  S.  218-223*     —     Auch  in 
Seh  er  ers  Annalen  der  Chemie.  Bd.  7.  S.  209«  (1821*) 


taS      V.  GrOTHÜSS  (ChRISTIAII  JoHAMK  DiSTEtCH). 

Des  Grafen  Marco  Carburi  Vertuche  vher  das  eisige  Vi* 
txiolöl»  aus  dem  l^talieniscbeii  übersetzt;  nebst  einem 
Nachtrage;  in  S  eher  er  s  Nordischen  Blättern«  Bd«  l* 
S.  350-360.  (1817.) 

lieber  die  chemische  Wirksamkeit  des  Lichts  und  der 
Elektricität ;  besonders  über  einen  merkwürdigen 
neuen  Gegensatz  dieser  Wirksamkeit ,  den  das  Licht 
auf  gewisse  Substanzen  ^ufsert,  je  nachdem  es  ent- 
weder aus  nicht  oxidirenden  Körpern  oder  aus  der 
atmosphärischen  Luft  unmittelbar  in  dieselben'  und 
aus  letzteren  in  jene  eingingt.  Nebst  drey  Anhängen. 
•  Ueber  eine  merkwürdige  neue  Zersetzung  des  Wassers 
durch  Wasser  im  Kreise  der  Vvltaischen  Säule.  -— 
Ueber  die  Verbindung  der  Anthrazothionsäure  mit 
Kobaltoxid«  — -  Ueber  zwey  neue  Heilmittel;  in  den 
Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u*  Kunst,  Bd.^. 
S*  119«-194.  (1819«)  — *  Ein  Auszug  aus  diesen  vier  Alh- 
Handlungen  in  Gilberts  Annalen  der  Physik.  Bd.  61* 
S.  50-74^ 

Gegründete  Ansprüche  auf  literarisches  Eigenthum;  in 
Scher  ers  Allgemeinen  Nordischen  Annalen  der  Che- 
mie. Bd.  1.  S.  534«  (1819.)  *—  Leichteste  Methode» 
das  Wasser  und  andere  Flüssigkeiten  mittelst  des  Ae- 
thers  und  der  Luftpumpe  zum  Gefrieren  zu  bringen  ; 
tbend.  Bd.  2.  S.  6»  (l^l^O  "^  Vermischte  Bemerkun- 
gen; ebenda  S.  131.  (1819-)  —  Neue  Methode,  mit- 
telst einer  einzigen  Operation  Schwefelwasserstoff  und 
Kohlensäure  aus  Mineral  wassern  abzuscheiden ;  ebend. 
Bd.  4.  S.  1.  (1820.)  —  VerStärkungsmittel  der  elek- 
trischen Wirkung  bey  gewöhnlichen  Elektrisirma- 
schinen;  ebend.  S.  lO*  (1820.)  -^-  Darstellung  des  rei- 
nen Farbenpigments  aus  dem  Karmin;  ebend.  S.  ii. 
(l82b.)  — *  Anweisung  wie  mittelst  eines  kleinen  Tä- 
felchens,  welches  auf  der  Rückseite  der  Wollaston- 
achen  Aequivalententafeln  angebracht  werden  kann, 
dieselbe  nicht  nur  die  Gewichtsverhältnifszahlen  der 
sich  chemisch  rerbindenden  Körper^  sondern  auch  die 
diesen  Zahlen  entsprechenden  Raumverhältnisse  der 
gasförmigen  Substanzen  anzugeben  im  Stande  ist; 
ihtnd,  S.  12.  (1820.)  -*-  Ueber  den  Eisensalmiak;  ebend. 
8.16.  (1820.^  —  Ueber  die  Methode  den  Nickelgehalt 
im  Metaoreuen  auftufinden}  tbend.  8. 19*  (1820).  — • 
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Vorschlag  zu  einer  neuen  Art  Pflanzengährbäder ; 
ebend.  S.  21.  (1820.)  —  Nachricht  von  dem  in  Kur-  ^ 
land  gefallenen  Meteorpapier;  ebend.  S.  50«  (l820.)  -— 
Himmelsbohnen  in  Kurland  gefallen;  ebend,  S.  60* 
(1820-)  — *  Chemische  Bemerkungen;  ebend,  S.  85» 
(1820-)  —  Noch  etwas  über  das  Raudensche  Meteor- 
papier; ebend.  Bd.  6.  S.  161«  (1821*)  —  Ueber  den 
wahren  Unterschied  der  dreyfachen  Salze  von  Dop- 
pelsalzen; ebend.  Si  164-  (l82l0  —  Nachtrag  äu  den 
Aufsätzen  die  Analysirmethode  der  Schwefelwasser  mit 
der  stöchiometrischen  Raumverhältnifsscale  betref- 
fend; ebend,  S.  165«  (1821*)  *^  Anwendung  des  am- 
moniakalischen  Silbernitrats  auf  einige  besondere  Fälle 
der  Analyse  von  Schwefelwassern;  dfend.  S.  167* 
(1821.)  —  Ueber  Doppelsalze;  ebend.  S.  186.  (1821.)  — 
Berichtigung  eines  Rechnungsfehlers;  ebend,,  Bd.  7* 
S.  136.  (1821.)  —  Nachtrag  zu  der  Raumverhältnifs- 
Scale;  ebend.  S.  213.  (1821*)  — •  Schwarzfärben  det  . 
Haare;  ebend.  S*  374*  (1822*) 

Bemerkungen  zu  den  Bemerkungen  ded  Herrn  Hutnphtfy 
Davy  über  meine  frühern  Versuche  und  Ansichten» 
die  Gränze  der  Entzündlichkeit  brennbarer  Gas- 
gemenge betreffend;  in  Gilberts  Annalen  der  Phy- 
sik. Bd.  58.  S.  345-369-  (I8I8.)  —  Untersuchung  eines 
in  Kurland  (sollte  heifsen:  an  der  Gränze  von  Kurland  , 
im  weifsreussisch'fvitepskischen  GouPernement^  im  Düna- 
burgschen  Kreise,  am  30  Juni  (l 2  Juli  n«  St.)|  1820 
herabgefallenen  Meteorsteins*  Mit  1  Kpftaf. ;  ebenda 
Bd,67.  S»  237-367*  (1821*)  —  Audi  in  Scherer« 
Annalen  der  Chemie«  Bd.  7*  S.  iS:  —  Die  Resultate 
dieser  Untersuchung  in  Schere.rs  Annalen.  Bd.  4« 
S.  248'  (1820*)^  und  in  den  Jahresverh.  der  kurl«  Ge- 
sellschaft f*  Lit*  U.Kunst.  Bd.  2.  S.  38-40.  (1822^)  — 
Einige  Bemerkungen  über  Sir  Humphry  Davy*s  Theo- 
rie der  Sich  er  ungs  ••  Lampe ;  in  Gilbei^td  Annalen« 
Bd.  69*  S.  241-251' 

SeinBildnifs  en  medaillon  ohne  Unterschrift  seines  Namens,  von 
Chretien  in  Paris;  auch  in  Schaberts  Kurländischem 
Bildersaal.  Heft  1.  4. 

Vergi.  Allg.  deutsche  Zeit  f.  Bufsl.  I8fl4-  N0.68.  —  Big.  Stadtbll. 
1899.  S.  137.  u.  Liter.  Anzeigen  tu  denselben.  1.  5.  13.  — * 
Scheren  Annalen  det  Chemie*  Bd.  g«  Heft  i.  8«  105. 

llBand^  17 
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VON  Grothuss  (Ernst  Karl  Philipp). 

Erbherr  auf  Sturhof  zuletzt  auf  Sdilockenbeck  und  Dur* 
ben  in  Kurland  ^  war  in  französlsclien  Kriegsdiensten  gewe- 
9en,  und  würde  nach  seiner  Zurückkunft  1786  kurländischer 
Mitterschaftssekrttärj  auch  1790  auf  dem  Landtage  als  Ab- 
geordneter  der  Ritterschaft  an  den  damaligen  Reichstag  nach 
Warschau  gesandt.  Geb.  zu  Sturhof  .am  4  August  1755, 
gest.  am  27  Februar  i8o8. 

Expedit  reipublicae  ne  sua  re  quis  male  utatur.  Just, 
lib.  I.  tit.  VIII.  (JE/nc  deutsche  Staatssdirift  ohne  iveitern 
Titel.  Mitau,  1786.)  36  S.  8. 

I 

Vergl.  Schwarte  Bibl.  S.  494  u.  443,  wo  aber  das  Jahr,,  in  wel" 
chem  seine  Schrift  erschien ,  falsch  angegeben  ist. 

VON  Grothuss  (Johann  Gebhard). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Erbherr  auf  Grofs-  Berhen  in  Kurland^  später  auf  Schöne^ 
wald  in  Preussen^  kaiserl.  russischer  Kapitän ,  audi  eine  zeit- 
lang  hurländiscJn^r  LandesbevoUmäditigter.  Geb.  am  17  No^ 
vember  1716,  gest.  am  16  März  1771. 

Schreiben  eines  Gurländers  an  seinen  Mitbruder.  1763* 
sS.  4. 

Schreiben  eines  Patrioten  an  das  Gurländische  Publikum. 
1765«  4. 

Vergl.  Schwaxtjs  BibL  S.  174  u.  197. 

V 

VON  Grothuss  (Johann  Ulrich). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Oheim  von  Christian 

JOHAl«N   ÜlETRIGH. 

Den  ersten  Unterridit  erhielt  er  von  Privatlehrern  im  väter^ 
liehen  Hause  ^  besuchte  hierauf  im  i5ten  Jahre  die  Universität 
Königsberg  j  traty    nadi  beendigten  Studien  ^  in  preussische 
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Kriegsdienste  und  wurde  bey  dem  Meierisch -Weftherschen 
Dragonerregiment  angestellt,  Nacli  dem  Tode  seines  Vaters 
mliefs  er  aber  die  MUitärlaufbahn  ^  "kehrte  17  74  auf  kurze 
Zeit  nach  Kurland  zurück  ^  und  hradite  dann  den  Zeitraum 
lis  1782  gr'öfstentheils  auf  Reisen  im  Auslande  zu.  Bald 
Mch  seiner  Rückkunft  wurde  er  von  dfir  lithauischen  Provinz 
dalsynode  lutherischer  Konfession  als  Delegirter  an  den  königh 
folnischen  Hof  und  zugleich  als  Mitglied  der  w^grower  Pro- 
mcialsynode  abgesandt,  bey  welcher  Gelegenheit  er  von  dem 
Könige  von  Polen  den  Kammerherrnschlüssel  erhielt*  Bis 
1791  verwaltete  er  zuerst  die  Sekretärsgeschäfte  bey  der  lithaui- 
Khm  Provincialsynode  f  sodann  das  Amt  eines  Präsidenten 
its  Synodalaussdmsses  i  und  stand  auch  einer  Synodalhegimg 
thDlrektor  vor,  verkaufte  aber  im  genannten  Jahre  seine  Be- 
ützUchkeit  in  Lithauen  und  zog  nach  Mitau.  Schon  seit  1788 
hatte  er  als  JDeputirter  den  kurländischen  Landtagsversamm- 
hingen  bey  gewohnt  und  in  der  Zwischenzeit  ^  da  kein  Ritter- 
tchaftssekretär  angestellt  war,  das  Diarium  geführt.  Bey 
(Eigenheit  der  Unterwerfung  Kurlands  unter  russischem 
^pttr  wurde  er  ITq5  zum  kaiserlichen  Hofrath  ernannt,  und 
1797»  nach  Wiederherstellung  der  alten  Gerichtsverfassung  in 
Kurland,  zum  Hauptmann  von  Schrunden;  nahm  aber  schon 
im  darauf  folgenden  Jahre  seine  JEntlassung^  und  privatisirte 
tätdtm  bald  in  Mitau,  bald  auf  dem  Lande,  war  auch  in 
den  Jahren  1800  und  180 1  einer  der  drey  Kuratoren,  welche 
^n  den  ^Ritterschaften  Livlands,  Esthlands  und  Kurlands 
a/r  Entwerfung  des  Plans  für  die  neu  zu  errichtende  Univer' 
War  gewählt  wurden,  und  zog  endlich  1806  nac^i  Königsberg, 
^0  er  späterhin  seinen  sehr  wohlhabenden  Vaterbruder,  den 
fl^'i  20  Junius  1809  verstorbenen  ehemaligen  konigl.  preussi- 
tdien  Justiz-  und  Hospitaldirektor  Karl  Dietrich  v.  Grot^ 
hufs,  Erb'  und  Gericlitsherrn  der  podollenschen  Güter,  be- 
erbte. Geb.  zu  Mitau  am  2  Februar  1753,  gest,  auf  dem 
Gute  Podollen,  unweit  Königsberg,  am  20  April  n.  St.  i8l5* 


x32  V«  Grothuss  (Jobann  Ulrich). 

lieber  die  Wahl  eines  kurländisohen  Delegirten  an  dem 
königlichen  Hofe  und  der  Republik  von  Fohlen«  Send- 
schreiben eines  Patrioten  an  seinen  Freund  im  Ober- 
/  lande.  —  Non  sibi,  sed  patriae.  —  St«*%  den  3  Ja- 
nuar 1786*  Gedruckt  im  Monde  mit  leserlichen  Schrif- 
ten. 2Bogg.  8. 

Briefe  au  meine  Mitbürger.  Erstes  Heft  im  December 
1789  geschrieben.  Königsberg,  1790*  67  S.  —  Zwey- 
tes  Hefu  Im  Junius  1790  geschrieben  in  X^ithauen. 
Ebend.  1790,    93  S,  8, 

Replik  auf  die  Hc^uptan träge  der  Bürger  Kurlands«  War- 
,  splipu,  (1791.)    8  nnpag,  u.  92  S.  8. 

ät>^P9  für  Kurland»  ein  G^gen^tück  des  Stwfis  über  Kur- 
lai^d,  (Warschau)  1791  iiu  November.  40  S,  8« 

Stanislaus  Atigustus.  Eine  Ode  im  Namen  der  Bekenner 
der  ungeänderten  augsburgischen  Konfession.  War- 
schau»  1792«   Fol, 

Zur  Feyer  des  allerhöchsten  Namensfestes  Ihro  Kaiser!» 
Majestät  Katharina  der  Grofsen»  Selbstherrscherin 
aller  Reussen.  Von  der  zum  Landtage  versammelten 
kurländischen Ritterschaft.  (Ein  Gedicht.)  Mitau,l793. 

7  S.  4. 
Der  erste  Januar  1794*     Eine  Ode  an  G.  C.  Baron  Ton 
Lüdinghausen- Wolff.  Von  seinen  Freunden.  Ebend.  4* 

Der  Gesang  der  Freyheit  am  XV,  Februar  MDCCXCIV. 
Ebend,  Fol, 

Ein  Lied  dem  guten  Fürsten  gesungen  9  von  den  treuen 
Bürgern  in  meiner  Residenzstadt  Mitau«  Ebend.  1794« 
7S.  4. 

Der  Götter  Angebinde  bey  der  Geburt  des  Helden  Peter 
Baron- von  der  Fahlen.  Ein  Nachtstück  bey  den  Feyer- 
lichkeiten,  'womit  ^ie  Ankunft  dieses  Gdlen  in  Kur- 
land von  aufrichtigen  Verehrern  begangei:^  wird.  Von 
einem  Dichterdilettanten,  der  es  weit  inniger  und 
wärmer  meint ,    als  sein  schwacher  Pinsel  darstellen 

~  kann.  Den  23«  Junius  1795t  Ebend,  Fol^ 

Weihnachtsgeschenk  für  meine  Linat  Ebend«  1 805»  25  S.  8» 

Mehrere  Gedichte,  theils  einzeln  gedruckt^  theils  in  den 
Mi  tauschen  Zeitungen,  in  den  Mitftuschen  Wpchentl. 
Unterh.  und  in  Schlippenbi^ch«  Kuronia,  zweyte 
Sammlung. 


V.  Grothuss  (J.  U.).  (Otto).  Grubbr  (Job.  Dan.)  i33 

Handschnftlidi : 

Auseinandersetzung  der  Rechnungen  des  Herrn  Landes- 
bevollmächtigten  von  Mirbach  von  den  Ausgaben  des 
Landes  seit  1793-     Von  einem  alten  Schüllehrer. 

Der  Areopagite  des  neuen  Athens;  von  Thcophrast  dem 
Jüngern  gezeichnet. 

Vergl.  Schwartz  BibL  S.  340  ff« 

VON  Grothuss  (Otto). 

Erbherr  auf  Kapsehden  in  Kurland»  Hatte  zu  Rostock 
üuiirt^  war  um  16 16  kurländischer  Landbotenmarsdiallj 
1620  Oberhauptmann  zu  Goldingkn  und  Ritterbankriditer^ 
üit  1624  aber  Oberburggraf  Geb»  in  Kurland  iSyg,  gest. 
i652. 

Oratio  de  diis  legentibus  sibi  singulas  arbores.  Rostochii, 

1599.  4. 

Oratio  adversus  eos^  qui  eloquentiam  contemnuut.  Ibid, 

1600.  8. 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 
Apologie  für  den  kurländischen  Adel  bey  Gelegenheit 
der  Streitigkeiten  desselben  mit  den  Herzogen  Frie- 
drich und  Wilhelm, 
Curländischer  und  Semgallischer  Ritterschaft  Ihro  König- 
lichen Majestät  übergeben eBeschw^rpuncte  wegen  der 
erschlagenen  Herren  von  Nolden»  und  yras  sie  sonsten 
wider  Ihro  Fürstlichen  Durchlauchten,  Herzog  Wil- 
helm zu  klagen  gehabt.  Varsaviae  die  5,  OctobrisAnno 
1615.  (^In  lateinischer  Spraclie,^ 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  453«   —  N.  Nord.  Mise.  XIII.  u, 
XlVt  183.  —  Schwartz  Bibl.  8.  18 -sj. 

Gruber  (Johann  Daniel).  . 

Studirte  zu  l^alle,  wurde  daselbst  1721  Doktor  der  Rechte^ 
auch  1733  ausserordentlicher^  1724  aber  zu  Gie^sen  ordentlU 
eher  Professor  der  Reclitsgelehrsamktit  ^  und  zuletzt  HistoriO'^ 
gjraph^  Bibliothekar  und  geJieimer  Justizrath  zu  Hannover. 
Gib.  zu  Jpsheim  in  Franken  am  •  t « 9  5««^  am  24.  tidrz  1748* 


i34  Grüber  (J.D.).  Grueliüs  (F.  W,).  GRunBitADT  (F.G.). 

Origines  Lironiae  sacvae  et  civilis  ^  seu  chronicon  Livo- 
nicuxn  yetus»  continens  res  gestas  trium  primoram 
episcoporum :  quihvs  devictae  a  Saxonibus,  et  ad  sacra 
christianorum.  traductae  Livoniae  absolvitur  Historia: 
a  pio  quodam  5acqrdQte9  qui  ipse  tantis  rebus  interfuit» 
conscripta,  et  ad  annum  Christi  nati  CIDCCXXVI. 
deducta.  £  Cödice  MS.  recensuit,  scriptorum  cum 
aetate,  tum  locis  yicinoruxn  testimoniis  illustravit»  sil- 
vamque  documentoruxn  et  triplicexxL  indicem  adjecit 
J.  D.  G.  Frai^cofurti  et  Lipsiae.  14  unpag.^  XVIII  u. 
279»  auch  noch  24  >  die  Register  enthahende^  unpag.  S. 
Fol. 

Vergl.  G a d e b.  Abb.«  S.  9-10.  —  Jöcber,  wo  auch  seine  tibri" 
gen  Schriften  angegeben  sind* 

Gruelius  oder  Gruel  (Friedrich 

Wilhelm). 

Ward  Pastor  Adjunit  zu  Lemsal  bald  nach  1695  (war 
dies  aber  wohl  nidit  lange ^  vielleicht  bis  16989  da  Johann 
Konrad  Morgenweg  am  7  August  als  Pastor  zu  Lemsal 
introducirt  ist)^  dann  Pastor  zu  St*  Peter  und  Matthaei  um 
1708.     Geb.  in  Livland  zu  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Disp.  Decretum  Dei  possibile  de  salvandis  animabus  pec- 
catricibusy  in  quantum  ex  naturali  luxnine  illucescit. 
(Praes.  Jqh«  Ja  c.  Langer  sha  US  eil.)  Jenae»  1688«  4« 

Vergi*  Gadeb.  L.  B.  Tb«  !•  8.  454. 

Grünbladt  (Friedrich  Gotthard). 

Studirte  von  1788  bis  1790  zu  Königsberg  Chirurgie  und 
Geburtshülfe  und  lebte  dann  seit  1793  als  praktischer  Arzt 
in  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu  Libau  am  ii  April  1770» 
gest.  zu  Mitau  am  i  März  1827. 

*lhfa  un  waijadliga  pamahzifchana  preekfch  Behrnu 
faBebmejahm  un  mahtehm,  pee  labbahm  dfemdefcha- 
nahm  US  fenuni«  Mitau,  1825«  24  S.  8* 


Grükbladt  (J.  DO«   Grüner.   Grvnwaldt.     i35 

VON  Grünbladt  (Johann),  s.  Kogke. 
.  Grünbladt  (Johann  David). 

Studirte  zu  Jena^  wurde  daselbst  Dr.  der  Medicin  und 
vor  seit  seiner  Zurückkunft  ausübender  Arzt  in  Mitau.  Geb. 
auf  dem  Gute  ZiepeUiof  in  Kurland  am  3o  December  lj65f 
gest*  zu  Mit  au  am  24  Januar  1814. 

Diss.  inang.  medica,  sistens  quaestiones  varias  theoretico- 
practicas.  Jenae»  1798*  28  S.  4* 

Grüner  (Ai^exander  Heinrich).    • 

Pastor  zu  Amboten  in  Kurland  seit  1737  und  zugldch 
9on  1740  bis  1750  Assessor  im  piltenschen  Konsistorium. 
Geb.  zu  Amboten  f  wo  bereits  sdn  Vater  und  Grofsvater  das 
Predigtamt  verwalteten ^  am  ...,  gest.  ifSl. 

Ihfa  kriRlgu  faufchu  xna^iziba,  ka  ta,  tanni  Embuttes 
ciraudte  ne  ween  pee  behrnu  mahzibahm  bafnizS ,  bet 
arridlan  pee  jaunu  taufchu  fataififchanas  us  Deewa 
galdu  zaur  dauds  gaddeem  irr  mahzita  un  isftahftita 
tappufi,  taggad  rakil6s  eefpeeila.  Mitau»  1777«  39  S«  8« 
Auch  Ebend.  1797  und  wieder  1803«  32  S.  8« 
Ver^i.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  76« 

Grünwaldt  (Statius). 

Studirte  zu  Leipzig  und  erhielt  daselbst  die  Magisterwilrde. 
Im  J.  1700  wurde  er  als  Adjunkt  der  rigaschcn  VorstadtUr- 
dun  und  Pastor  zu  Bickern  angestellt  ^  1702  aber  Pastor  zu 
Katlakaln  und  Olai.  Geb.  zu  Riga  1672,  gest.  am  4  Januar 
1709. 

Disp.  tlieol.  de  jure  decidendi  controversias  theologicas* 
(Praes.  Job«  Bened.  Carpzovio.)  Lipsiae,  1695« 
88  S.  4* 

Vergl.  Nord.  Miflc.  IV.  66,    — -    Scbwedeis  Gesch.  der  Big« 
Vorstadtkirch.  S.  s/. 


l36        Grüzmach£r  (J,  A.).    Gruzner  (E.  O.)* 

Grüzmacher  (Johann  Adolph). 

Geb.  zu  Suikow  an  der  Ihne  bey  Star  gar  d  in  Pommern, 
wo  sein  Vater  Prediger  war^  am'  g  November  1762,  studirte 
auf  dem  Gymnasium  zu  Damig  und  zu  Frankfurt  an  der 
Oder^  trat  1786  als  Referendarius  bey  der  Regierung  in 
Marienwerder  in  den  Staatsdienst  ^  wurde  nach  idrey  Jahren 
Regier ungsassessor^  und  ein  Jahr  später  Regierungsrath 
daselbst^  ging  lygS  mit  dem  damaligen  Regierungs-  nach- 
herigen Kammer gerichtspr'dsidenten ^  Baron  v,  Schleinitz^ 
zur  Einrichtung  des  Justizwesens  nach  Danzig^  wurde  hier 
späterhin  als  Direktor  des  ßtadtgerichts  angestellt^  auch  bey. 
der  Huldigung  in  Königsberg  1798  zum  Geheimen-Justizrath 
ernannt^  nahm  i8o3  seine  Entlassung^  S'"5»  ^^f^lge  erhaU 
tener  Aufforderung  ^  als  Justizkommissarius  nach  Warschau^ 
verliefs  diesen  Ort  aber^  nachdem  das  für  die  preussische 
Monarchie  so  verhängnifsvolle  Jahr  1806  aHe  bey  den  dortigen 
JBehörden  Angestellte  amt-  und  hülflos  gemacht  hatte  ^  und 
begab  sich  nach  Mitau^  wo  er  seit  1807  Oberhofgerichts- 
advohat  ist. 

Grundideen  über  Indult  und   Zahlungsanstand   für  die 
Provinz  Kurland.    Mitau,  1810*    23  S.  8* 


Grüzner  (Ernst  Ottomar). 

Hatte  zu  Jena  Theologie  studirt  und  kam  nach  Livlandj 
wo  er  sidi  eine  Zeitlang  aufhielt^  endlich  irre  wurde  und  in 
den  dürftigsten  Umständen  ein  trauriges  Ende  hatte.  Geb.  zu 
Wezlar  am  .  • . ,  gest.  zu  Riga  1743. 

Die  vergnügte  Einsamkeit«  .  *. 

Gedichte  bey  verschiedenen  Gelegenheiten« 

Vergl.  Nord.  Mite.  IV.  6$. 
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Gadhot  (Joranr  Akbasas).  lij 

Gründt  (Johann  Andreas). 

ISn  Sohn  des  libauschen  Gmchts^oigts  Johann  Chri- 
%tian   Grundt^  wurde ^  nflchdem  er  bis  zum  tßten  Jahre 
£e  Sdwle  seiner  Vaterstadt  besudu  hatte  ^  von  seinen  Aeltern 
m  einem.  Kaufmann  in  die  Hundiung  gegeben.    JEr  verliefs 
diese  LMuJbahn  aber  schön  nach  neun  Monaten  und  nahm 
von  neuem  in  der  vorgenannten  Schule   theiis  öffentlichen^ 
thcils  Privatunterricht  j  brachte  noch  zwey  Jahr  auf  der  könig- 
lichen Frovinciakchule  in  Tilsit  zu^  bezog  hierauf  die  Uni- 
versität Königsbergs   studirte  daselbst  Theologie  und  kehrte 
nach  drey  Jahren  in  sein  Vaterland  zurück^  wo  er  lySö  Predi- 
gßr  der  lettischen  Gemeine  zu  Libau  wurde  {ord.  am  4  April). 
Durdi   eine  von  ihm  eingerichtete  und  bis  an  seinen  Tod 
musterhaft  verwaltete  Armenanstalt^  so  wie  durch  Gründung 
einer  Lesebibliotheh  {die  über  dem  dem  braven  Manne  ^  durch 
Bosheit  eines  niedrigen  Verläumders^  mandten  Verdrufs  und 
Schrecken  zuzog) j   hat  er  sich  in  seiner  Vaterstadt  ein  fort- 
währendes Denkmal  gestiftete   Geb.  zu  lAbau  am  10  Decenu 
her  1732»  gßst.  am  i3  Januar  l8o2. 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  de«  lifiaatchen  Stadt- 
altermapns  und  Schiffsclarirers  Hermann  BordehL 
Königsberg»  1766*    8*  S«  FoL 

Predigt^  welche  am  Michaelisfeste «  als  dem  feierlichen 
Tage,  an  dem  die  Bürgermeister  ihre  Aemter  wechsel- 
ten t  auf  Ersuchen  des  Magistrats  der  Stadt  Libau  ist 
gehalten  und  auf  Verlangen  einiger  guten  Freunde 
zum  Druck  befördert  worden.  Ebend*  1767«  23  S.  8« 

Plan  der  Libauschen  Stadt-  und  Lesebibliothek ^  zur 
ISachricht  der  gegenvrärtigen  und  künftigen  Mitglieder» 
im  Druck  gegeben«  Libau  (Mitauyi777*  4  unpag.  S« 
Fol. 

Anzeige  alles  dessen»  was  in  dem  neuen  Libauschen 
Wittwen-  Waisen-  und  Arbeitshause,  sowohl  bey  des- 
sen Stiftung»  als  auch  zu  desselben  Erhaltung»  und 
zur  Versorgung  der  sämmtlichen  Armen  unserer  Stadt^ 

//.  Band.  iB 


i38    G&UNDT  (Johann  Anjorbas).   Grunbr  (Jitlius). 

im  ertten  Jahre  Teränstaltet,  Torgenommen»   und  zu 

Stande  gebracht  worden.  Zur  Nachricht ,  Belehrung 
und  seiner  Rechtfertigung  für  eine  sämmtliche  hoch- 
löbliche Bürgerschaft  aufgesetzet  und  herausgegeben. 
Mitauy  1791*  64  S.  —  Zweyte  Anzeige,  Ebend.  1792. 
32  S.—.  Dritte  Anzeige.  Ebend.  1793.  27  S.  —  Vierte 
Anzeige*  Ebend.  1794*  39  S«*^-  Fünfte  Anzeige.  Ebend. 
1795.  22  S.  4. 

Neuen  Armenbuchs  erstes  Heft,  von  der  gegenwärtigen 
Verfassung  und  Erhaltung  des  neuen  Libauschen  Ar- 
men- und  Arbeitshauses 9  einer  löblichen  Kaufmann- 
schaft der  Kaiserl.  See-  und  Handelsstadt  Libau,  zur 
.  Belehrung  des  Publikums  und  zur  Rechtfertigung  über 
Einnahme  und  Ausgabe,  herausgegeben.  Mitau,  1796« 
73  S.  —  Zweytes  Heft..  Ebend.  1797.  32  S.  —  Drittes 
Heft.  Ebend.1798.  32  S. —  Viertes  Heft.  Ebend.1799. 
30  S.  —  Fünftes  Heft.  Ebend.  1800.  23  S.  —  Sechstes 
Heft.    Ebend.  1801.    32^.8. 

Heiliges  A.  B.  G.  Buch  von  dem  Welt-Erlöser  Jesu  Christo 
und  seinen  ^ur  Erlösung  der  Menschen  übernomme- 
nen Leidensmart^rn,  nebst  Beantwortung  einiger  Pas- 
sions-Fragen zur  frommen  Fastenfeyer.  Mitau,  1796* 
239  S.  8.  (^W^nn  man  den  Tittl  dieses  sonderbaren  Pro- 
dukts^  das  wohl  in  heiner  Mücksicln  zur  JSriveckung  ah- 
dächt iger  Gefühle  geeignet  seyn  möchte^  mit  dem  ztveyer 
Manushripte  vergleicht^  welche  K.  L.  T«tsch  in  dem 
Verzeichnifs  seiner  eigenen  Schriften  [Kirchengeschichte 
Th.  2«  8.144.]  anführt:  so  scheint  es  bey nahe ^  der  sonst 
thr  liehe  Grün  dt  habe  hier  ein  fremdes  Werk  unter  sei- 
nem'Namen  herausgegeben  und  den  waiiren  Verfasser  ver- 
sdiwhgen») 


Grüner  (Julius). 

Studirte  zu  Wittenberg.     Geb.  zu  Hasenpoth  am  •••, 

5€St. 


^«  •  • 


Disp.  philolog.  de  oleo  unctionis  sacro»  quod  Exod.  XXX 
Comm.  22-25  describitur.  (Praes.  Georg.  Dar. 
Ziegra.)    Wittenb.  i680.    2Bogg.  4* 


Grüpjen  (Ch.  U.)«    Gruuf(D.}'.    GtTBSRT{S.).     i39 

Grupen  (Christian  Ulrich). 

Gib.  zu  Harburß  gegen  Ende  des  Junius  1692,  gest.  a!s 
Bürgermeister^  auch  Kirdien-  und  Kbnsistorialrath  zu  Han- 
nover  am  10  März  1767. 

De  litore  Aestiorüm ;  in  seinen  Originibus  Germanicis 
(T.  I-IIL  Lemgoviae,  1764^1768.  4.)  T.  L  am  Schlufs. 

VtrgL  Gadeb.  Abb.  S.  185*  —  Dest.  L.  B.  Tb.  1.  S.  454.'  — 
M  e  u  s  e  1  s  Lexik.  Tb.  4.  S.  43 1 «  wo  auch  seint  übrigen 
Schriften  if ollständig  angezeigt  sind. 

Gruuf  (Daniel).  * 

Studirte  in  Üorpat  um  i65o.  Geh.  zu  Nikoping  in  Siider- 
nuumland  am.  •  •  •  9  gest.  •  •  • 

Oratio,  metrica  in   salutiferam  xiativitatein   Domini  et  ^ 
salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1650-  4«  (jgehaU 

tm  1649.) 
Disp.  in   Ps.    II,    David*     (Praes.  Andr^  Virginio.) 

Ibid.  1'650.  4. 
Disp.  phys.  de  coelo.  (Pr^es»  Jbh.  Erici  Stregnensi.) 

Il?id.  1651.  4.- 
Disp.  de  matbesi  in  genere«    (Praes.  eod.).  Ibid.  1652*  4« 

Yergl,  So  mm.  p.  64.  173.  s6o.  362. 

GUBERT   (Sa^OMO), 

War  Pastor  der  vereinten  Gemeinen  zu  Nitau  und  Lern- 
kirg  von  1622  bis  i633,  von  da  an  abtr  zu  Lemburg  allein^ 
t/nige  Zeit  darauf  (wo/t/  schon  vor  163.7)  vertauschte  er,  mit 
Einwilligung  der  befderseitigen  Patrone^  Z^emburg  mit  Sunzel 
und  der  bisherige  Sunzelsche  Pa,stor  folgte  ihm  in  Lemburg. 
l636  fvutde  er  Propst  des  hokenhusenschen  Kreises^  Gel^ 
zu  •  •  • ,  gest,  am  3o  Januar  i653. 

Stratagema  oeconomicum  oder  Ackerstudent,  Denen 
}angen  ungeübten  Ackersleuten  in  Lieffland^  zunl 
nothigen  Unterrichte,  ver^iittelst  vieljährigen  Obser- 
Taüonibtts»    auch  fürnehmer  PhUosophoxum  Placitis 
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dargestellt*  Riga»  bey  Gerhard  Schrödera  1645«  — 
2te  Aufl«  Ebend«  1649«  — -  .3te  Aufl.  Riga,  bey  Georg 
Matthias  NöUer  1688-  6  unpag.  Bll.  u.  224  S.  kl.  8*  — 
4te'Aufi.  (^Besorgt  von  J.  G.  Arndt.)  Ebend.  I7ii7* 
3  unpag.  Ell.  u.  219  S.  nebst  noch  9  ungez.  S.  Register. 
8«  C^^f  <^^^  Tittl steht:  Nach  der  andern  verbesser- 
ten und  bewährt  befundenen  Auflage  9  auf  vielfältiges 
Nachfragen  zum  dritten  mahle  gedruckt.  Man  hat  also 
woU  4ie  Ausgabe  von  1688  nicht  mit  gezählt.') 

Vergl.  Arndt  in  der  Vorrede  -cur  ersten  Auflage  von  J.  B.  v.  Fi- 
*     tcheirs  Livl.  Landwirthschaftsbuch  X Halles  1753.  8-)    — 
Gad e b>  If«  S*  Tb*  i«  S.  4^. 

VON  GÜLDENFBLÖ  ( AXBL  JoHANN),  8«  MeiEIU 

* 

GöXiDEKKLAU,  8#  GTXiLE« 

Güldenstadt  (Anton). 

Grolavater    des    nachfolgenden* 

Hielt  1674  auf  dem  rigßschtn  Gymnasium  eine  Rede 
De  imms^ni  mortis  trqculentia,  studirte  in  Leipzigs  wurde 
Magister^  und  nac/i  seiner  Rückhehr  ins  Vaterland  1687  Pre^ 
diger  zu  Holrnhof  dann  1697  zu  Steinholm  oder  Kattldkala 
und  0/ai,  fluchtete  w'^rtnd  des  grofsen  nordischen  Krieges 
vor  den  eindringend^  Sachsen  ^  die  dort  iin^n  andern  Predi- 
ger  einsetzten  f  der  jsdo^j  nachdem  sie  Überminden  waren^ 
die  Stelle  wieder  aufgeben  rtuifstu  Geh.  zu  Riga  am  25  Julius 
i656,  gest.  am  9  JptUus  (nach  ond^r/i  am  29  Julms  oder  am 
14  Junius)  IT  IQ  an  der  Pesu  . 

Disp.    de  ari^itocratia   et   oUgfii^chia^     (Praes,  M.  Dav. 

Caspari«)    Kigae,  1681«    4f 
Jehu  zelus  adversus  Achabi tas  et  Baalita«  ec  2  Reg*  10« 

(Praes.  Val,  Alberti.)    Lipsii^e,  1685«    4Bogg.  4« 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1 70«.  p.  «63.  -r-»  Nord.  Mise.  IV.  ^J*  — 
Dergmauiit  Gesch.  der  Big.  StadtlUrch.  L  48* 
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GÜLDENSTÄDT  (AnTON  JoHANN), 

Grofssobn  des  vorhergehenden. 

Erhielt  den   ersten   Unterridit  von  seinem   Vater^   dem 
rigaschen    Hofgerichts- Assessor    Anton    Güldenst'ddt^ 
und  besuchte  darauf  das  Lyceum^    ging  1763  nach  Berlin^ 
üMn  sich  der  Arzeneykunde  und  der  Naturwissenschaft  zu  wid- 
men^ begab  sich  sodann  nach  Frankfurt  und  wurde  daselbst 
1767  in  Seinern  22sten  Jahre  Dr.  der  Median  ^  auch  von  der 
thrtigen  Gesellschaft  der  Naturforsdier  als  Mitglied  aufge^ 
nommuru    Bald  darauf  berief  ihn  die  kaiserL  Akademie  der 
Wissenschaften  nach  St.  Petersburgs   um  zur  Erweiterung 
der  Naturgeschichte  die  entfernten   Gegenden  Rufslands  zu 
besudten.    Da  diese  Reise  sieben  Jahr  gwährti  hat  und  eins 
Hauptspodie  sünes  l4ibens  ausmacht,  so  verdient  <ie  AiV  einer 
wnständlidien  Erwäiinung.    Er  ging  in  der  Mitte  des  Junius 
1768  als  Adjunkt  der  Akadenti^  von  St*  Petersburg  ab  9   hielt 
sich  bis  im  Mdrs  1769  in  Motikau  auf  und  reiste  von  da  wtiter 
nach  Woronesehf  ^ariün.  Astrachan  und  der  russischen 
Gränzfestung  Kishr  am  Flusse  Ttreh,  wo  erden  23  Januar 
1770,  nach  einer  unterwegs  ausgestandenen  ausserordentlich  hefi 
tlgenKöltej  ankam*  Von  hier  aus  besuclite  er  die  an  denFlOutn 
Terekf  Kunbalni^  Sunscha^  Aksai  und  Koisa  gelegenen ,  der 
warmen  Bäder  und  Naphtaquellen  wegen  merkwüriigen  Ge* 
genden  und  den  nordöstlichen  TTieil  des  kaukasischen  Gebirges» 
Im  Februar  177 1  ging  er  nach  Ossetieni  einem  Distrikt  der 
kaukasischen  Alptn^  wo  er  unter  andern  Beschäftigungen  zur 
Aufklärung  der    Völker geschidue  über  die  mizdschegisische 
wid  ossetische  Spraclie  Wörterbü^ier  fertigte  und  Spuren  des 
elumaligen  Cliristenfhums  fand.      Während  d^sen  wurde  er 
am  8  April  von  der  Sc  Petersburger  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  ihrem  ordentlichen  Mitgliede  und  zum  Professor 
der  Naturgesclüdite  ernannt.    Jm  May  besuchte  er  abermals 
die  warmen  Bäder  am  Terck,   und  fand  Mittsl^  zu  smsn 
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hishengen   blofs  chemUchtn  Vntersucimngtn  derselben  auch 
praktische  Versuche  hinzuzufügen^  deren  Erfolg  seiner  Erwar» 
tung  völlig  entsprach.     Im  Julius  und  August  hatte  er  gute 
Gelegenheit,  sidi  Kennt nifs  von  der  politischen  und  physischen 
Bescluiffenliett  der  kleinen   Kabarda  und  des   nordöstlichen 
Distrikts. des  Kaukasus,  der  von  den  Dugonen  bewohnt  wird,  zu 
verschaffen ,  indem  ihn  Arslanbeg  Ta usultan,  einer  der 
angesdiensten  Fürsten  der  Kabarda,  und  dessen  Vetter  DeW' 
letuqua  Kelemet  zu  Begleitern  in  diesen  Gegenden  dietv- 
tem   '  Im  September  langte  er  in  Georgien  an  und  hatte  den 
l5  Oktober  eine  förmliche  Au^enz  bey  dem  JZar  HeracliuSf 
der  ihn  mit  vieler  Güte  aufnahm^  Vun  auch  nachmals  wegen* 
einiger  seiner  Familie  geleisteter  medicinlscher  Hülfe  vorzüg» 
üch  gewogen  wurde  und  zur  Erreichung  des  Hauptendzweckes 
seiner  Reise  sehr  behülflichwar.    Er  folgte  dem  Zur  auf  sei- 
nem Feldzuge  den  Flufs  Kur  aufwärts  und  erreichte  mit  ihm 
den   14  November  die    Hauptstadt   XV^s,    einen  schlecht» 
gebauten  und  hödist  ungesunden  Ort.     ßier  beschäftigte  er 
sich  besonders  mit  physisdien  Untersuchungen  bis  in  die  Mitte 
des  Februar  1772,  ging  dann  mit  dem  Zar  nach  Kachetien 
und  hielt  sicli  dort  den  ganzen  März  ülfer  auf.     Im  May 
besudite  €r  die  von  Ttfiis  gegen  Süden  belegenen  turkomanni' 
sehen    oder  terekemenuschen  Provinzen   in  Begleitung  des 
Eristaw  David^  eines  der  angesehensten  und  mächtigsten 
Magnaten  in  ganz  Georgien,  den  er.  von  einer  Krankheit  ge^ 
heilt  hatte.     Im  Junlus  bereiste  er  noch  einen  Tlieil  der  kau» 
"hasischen.  Alpen  und  betrat  den  7  Julius  das  Gebiet  des  ünere- 
tischen  Zars  Salomon,  der  ihm,  auf  die  Meldung  von  sei- 
ner Ankunft,    seinen  einzigen  lojährigsn  Sohn^   den  Zare- 
witsch  Alexander,  etitgegensdiickte,   und  ihn  den  18  des- 
selben Monats  in  Sechartali  ^  auf  dem  Mächen  der  mittlem 
kaukasischen  Alpen,  wo  er  eben  sein  Hoflager  hielt,  zur  Au- 
dienz vor  sich  liefs.  Den  Sommer  über  durchkreuzte  er  sodann 
den  Bezirk  Radscha^   Jlieder^Imeretien^   die  Gvänzen  vöu 
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MingreStn  und  Guria^  dm  östlichen  Tlml  von  Imente  und 
das  mittlere  Georgiew^  und  erreichte  endlich ,  nach  vielen  aus^ 
gestandenen   GeJahren',    mit    reidien  Schätzen  gesammelter 
Nadvichten  zu^  Erläuterung  der  Natur-  und  Völkergeschichte 
dieser  bisher  wenig  bekannten  Gegenden ,  wiederum  die  sichere 
russisdie  Gräme ,  wo  er  den  7  November  in  Mosdok  und  den 
18  in  Kislar  anlangte.     Den  Winter  brachte  er  mit  Krgän^ 
zung  der  (/im  nodi  fehlenden  Nachrichten  Von  den  kaukasischen 
Völkern^  besonders  von  den  Lesgiern,  zu.     tm  April  1773 
besuchte  er  seiner  gesdiwächten  Gesundheit  wegen  das  Pet-ers» 
iedf  machte  sidi  im  Junius^  in  Begleitung  eines  kabardini-^ 
sehen  Usden  oder  Edelmanns  und  des  kabardinischen  Fürsten 
Kuryok  Tatarchanow^  auf  den  Weg,  die  Malke  auf- 
wärts, besichtigte  die  grofse  Kabarda,  wandte  sich  von  hier 
nach  der   östlichen  Kuma   und  dem    sogenannten   Gebirge 
SeschtaUf  dem  höchsten  Theile  des  kaukasischen  Vorgebirges, 
untersuchte  die  den  Kumafiufs  hinunter  zu  Madschar  befindli- 
chen Ruinen  f  und  kam  im  Julius  nach  Tscherkask  am  Don» 
Von  hier  machte  er  eine  j^ebenreise  naißi  ^Asow ,  den  verschier 
denen  Mündungen  des  Don  und  den  benadibarten  Küsten  des 
asowsdien  Meeres,  und  erreichte  im  November  Krementschuk, 
die  Hauptstadt  des  neurussischen  Gouvernements,  wo  er  den 
Winter  zubrachte  und  einen  Theil  des  folgenden  Sommers 
1774  zu  Rasen   in  diesem   Gouvernement  anwanidte.     Er 
war  bereits  auf  dem  Wege  nach  der  Krimm,    als  er  den 
20  Julius  den  kaiserh  Befehl  zur  Rückreise  erhielt,  und  dem 
zu  Folge  über  Krementschuk  längs  der  ükränischen^  Linie 
und  9   nach  einem  Abstecher  nach  Bachmut ,  über  Kitw^  Ser- 
puchow  und  Moskau  den  2  März  1775  mit  den  zur  Expedit 
tion  gehörigen  Officianten  und  Sadien  glücklich  nach  St.  Pe- 
tersburg zurückkam.     Während  seiner  Abwesenheit  hatte  ihn 
1770  die  St,  Petersburger  freye  ökonomische,  und  1774  die 
berlinische   Gesellschaft  der  nhturforschenden  Freunde   zum 
Mitglieds  4iuf genommen;    am  5  Junius  1779  wurde  er  der 
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tkurfitrstL  maynzischen  Akademie  in  Erfurt  heygeeent^  und 
im  May  1780  erwMte  ihn  die  ökonomische  Gesellschaft  zu 

ihrern  Präsidenten,  ^acli  seiner  Rückkunft  war  er  haupt- 
sächlich  bemüht ,  theils  den  Vorrath  gesammelter  eigener  Be- 
merkungen ^  theils  das  Tagebuch  des  verstorbenen  Professors 
Gmelin^  der  zur  wissenschaftlichen  Bereisung  anderer  Ge- 
genden  des  Reichs  beauftragt  gewesen  war^  zu  ordnen ;  gab 
aber  selbst  die  Beschreibung  seiner  Reise  nicht  heraus.  Ein 
bösartiges  Nervenfieber ^  von  dem  er  kurz  zuvor  sieben  scliwere 
Kranke  durch  eifrigen  Beystand  gehdlt  hatte  j  ergriff  ihn  und 
madite  seinem  thätigen  Leben  ein  frühes  Ende*  Geh.  zu  Riga 
am  ag  April  1745,  gest.  zu  St,  Petersburg  am  23  März  1781. 

Diss*  inaug*  Tbeoria  virium  corporii  humani  prixnitiTa- 
ruin.    Francof.  ad  Viadr«  1767*    4* 

Discours  academique  sur  les  produits  de  Russie  propres» 
pour  sotitenir  la  balance  du  commerce  exterjeur  tou-> 
'  jours  fayorable;  prononc^  le  29*  Dec«  1776  en  pre- 
sence  de  leurs  Altesses  Imperiales  dans  l'Assemblöe 
publique  de  l'Academie  imperiale  des  Sciences  de 
St.  Petersbourg  k  Toccasion  de  son  Jubil^  demi« 
geculaire.  k  St.  Petersbourg,  1777«  4>  '—  Deutsch 
übersetzt  imSu  Petersb.  Journal.  Bd.  IV.  (1777.)  S.  13 
bis  57*  87-1  20m  und  im  Auszuge  von  C.  R.  W.  Dohm 
im  Deutseben  Museum  vom  J.  1777.  10<  St.  S.  28  ff*  -7- 
Eine  andere  Uebersetzung  erschien  unter  dem  Titel:  Be- 
trachtungen über  die  natürlichen  Produkte  Bufslands 
sur  Tf  nterhaltung  eines  beständigen  Uebergewichts  im 
auswärtigen  Handel.  Frankf.  u.  Leipzig,  1778.  88S.  8* 
Russisch  in  den  Petersb.  akadem.  Nachrichten. 

Auszug  eines  Briefes  vom  28«  December  1772  aus  Geor- 
gien; in  dem  London  INiagazine  1772*  Jun. 

Mus  suslica ;  in  Novis  comment.  Acad.  scient.  Petropolit. 
T.  XIV.  P.  I.  (1770.)  p.  389-402.')  — r  Anas  Nyroca; 
üid.  p.  403«  — *  Sphalax  novum  glirium  genus;  ibid^ 
p.  403-440*  — *  Pereghusna,  nova  mustelae  species; 
ibid.  p.  441-455.  .—  Salmo  Leucychthis  et  Cyprinus 
chalcoides  descripti;  ibid.  T.  XVI.  (l772.)  p:  531 
usque  547*  >-*    Kraschenianico  via  9.  novum  plantar  um 
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genus;  ibid,  p*  5 AS^HßO*  "^  Cyprinu«  Capoetä  et 
CyprinusMursa;  ibid.^  T*  XVIL  (l773*)  p.  507-520«  ^- 
Acerina  pi^cis^  ad  Percae  genus  pertiuens;  ibid* 
T.  XIX4  (1775-)  p-  465-462-  —  Sex  avium  descriptio- 
nes:  Loxia  rubicllla,  Tanagra  m ela niete ta^  Musci- 
capa  melanoleuca, 'MotaciUa  erythrogastra,  Scolopax 
snbarquata,  Scolopax  cinerea;  ibid.  p«  463-476*  -— 
Schakalae  historia;  ibid.  T.  XX.  (^1776*)  p*449-48t2*  — 
Chaus,  animal  feil  affine^  descriptumj  ibld,  p.  483-503. 

Antilope  subgatturosa  descripta ;  in  den  Act«  Acad«  scient. 
Petrop.  pro  1778«  P.  1*  p.  251-262-  — ^  Ejusdem  ana- 
tofflia;  ibid.  p*  263*276-  —  Cyprinus  barbu«  et  Cypri- 
nus  Capito;  ibtd.  P*  IL  p- 239 -252-  —  Appendix 
observationum  (^von  drey  andern,  Karpftnarteny^  ibid.^ 
p*  253-260.  —  Capra  Caucasica  >  e  schedit  CeL  A.  J* 
Güldenstädt^  redigente  P.S«  Pallas;  ibid.  1779«  P«  IL 
p*273. 

Abhandlung  von  den  Häfen  am  a^owscben,  schwarzen 
und  weissen  Meere;  russisch  im  Petersb«  histor« 
geograph«  KaL  von  1776 »  deutsch  im  St.  Petersb« 
Journal.  Bd*L  (l776.)  Mai«  S«  1-22-  JumS«  18*30. — • 
Von  den  Häfen  am  kaspischen  Meere  nebst  einer  von 
ihm  dazu  verfertigten  Charte;  russisdi  im  Histor« 
geograph.  KaL  von  1777;  deutsch  im  St.  Petersb«  Jour- 
nal. Bd.  IIL  S.  243-276;  auch  im  Teutschen .  Museum 
1117 •  Sti  12*  S.  477-  —  Geographisch-physisch-medi- 
cinische  Beschreibung  der  im  astrachanschen  Gouver- 
nement am  Terekflusse  befindlichen -Warm -Bäder; 
russisdi  im  Histor.  geograph.  KaL  von  1778;,  Und  in 
den  Petersb«  Academischen  Nachrichten  « . . ;  daraus 
deutsch  übersetzt  im  Neuen  St*  Petersb«  Journal  vom 
J-1782-  Bd.  IL  S.  134-162.  —  Geograph«  histor*  und 
Statist«  Nachrichten  von  der  neuen  Gränzlinie  desBüss. 
Reichs  zwischen  dem  Terekflusse  und  dem  asov^schen 
Meere ^  nebst  einer  von  ihm  verfertigten  Charte;  rus» 
Sisch  im  Histor«  geograph«  Kai«  von  1779;  deutsch  im 
St«  Petersb*  JournaL  Bd«  VIT.  S.  3-19-  75*92-  (1779-)  — 
Gedanken  über  eine  zwischen  Rufsland  und  Deutch- 
land  auf  der  Donau  und  dem  schwarzen  Meere  zu 
eröffnende  Handlung^  eine  academische  Bede  gehal- 
ten in  Gegenwart  des  Grafen  von  Falkenstein;  im 
Su  Petersb«  JournaL  Bd«X«  (1789-)  S4 155-170;    rus* 

IL  SandU  19 


146    GürDEKSTADT.    GÜLDSMSTERN.    V.  GÜNTHBRSBSaG« 

sisdi  übersetzt   in  den   Petersb.  academ,  Nachrichtexu 
Th.IV.  (1780.  Jul.) 

Beschreibung  des  Desman  oder  der  Bisamratze;  in  den 
Beschäftigungen  der  Berlin*  Gesellsch.  naturforschen- 
der Freunde«  Bd*III.  (1777.)  S«  107.  Mit  1  Kupfer. 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 

J.  A.  Güldenstädts  Reisen  durch  Ruf^land  und  im  Kau- 
kasischen Gebirge ;  auf  Befehl  der  Russ.  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  herausgegeben  9  mit  der 
Lebensbeschreibung  des  Verfassers ,  von'  P.  S.  Pallas« 
ister  Theil.  St.  Petersb.  1787.  511  S.  —  2ter  Theil. 
Ebend.  1791.  ^52  S.  4.    Mit  Kupfern  u.  1  Karte. 

Dr.  J.  A.  Güldenstädts  Reisen  nach  Georgien  und  Ime- 
*  rethi.  Aus  seinen  Papieren  gänzlich  umgearbeitet  und 

'  verbessert  herausgegeben  und  mit  erläuternden  An- 
merkungen begleitet  von  Julius  von  Klaproth.  Mit 
1  Karte.    Berlin,  1815.    8. 

Kurz  zusammengezogener  Beytrag  aus  etlichen  freund- 
schaftlichen Briefen  zur  Reisegeschichte  des  verstor- 
benen Herrn  Dr.  v.  Güldenstädt  nach  den  kaukasi- 
schen Gebirgen  und  Georgien  gehörig ;  in  den  Schrif- 
ten der  Berl.  Gesellsch.  naturforsch.  Fireunde*  Bd«  3« 
(1782.)  S.  466-479. 

Vergi.  Bernoulli's  Reisen.  Th.  4.  S.  30.  u.  Th.  5.  S.  15t.  — 
Schriften  der  naturforschenden  Freunde  zu  Berlin.  Bd.  «• 
(1781*)  S.  40s.  —  Acta  Academ.  Petropol.  pro  a.  1781*  P-  L 
p.  9-16.  —  Neues  St.  Petersb.  Journal  vom  J.  1781.  Bd.  I. 
S.  944-253.  —  Güldenstädts  Gröfse,  bey  seinem  Sarge  ge- 
zeigt von  Joach.  Christian  Orot;  in  Dingelstädts 
Nord.  Kasualbiblioih.  II.  954-963.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
S.  458-465-  —  Nord.  Mise.  IV.  187.  —  Bacmeistera 
BuU.  Bibl.  an  vielen  Stellen.  —  Adelung  z.  Joche r.  — 
Pallas  oben  erwähnte  Lebensbeschreibung.  —  Meut  eis 
Lexik.  IV.  458.  —  Convers.  Leidk.  IV.  477* 

Güldenstern,  s.  Gyldenstern. 
VON  Günthersberg  (Christopher). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

JSrbherr  auf  Kaugesitz  und  Moisekatz^  studirte  in  Dor» 
pat  und  ward^  nachdem  er  die  medern  Kriegschargen  bekleidet 
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hate^  i663  Oberster,  1676  Oherkommandant  erst  in  Halm- 
Stadt,  dann  in  Narwa,  und  1677  Generalmajor  von  der 
Infanterie.  Geb.  in  Livland  16  •  • ,  gest.  zu  Anfange  des 
Jahres  1679. 

Historia  monarchiae  Persarum oratione  solenni 1. 

pro  concione  pQste^tati  go|isecrat|u     Dorpati,  1639* 
aBogg.  4» 

Verßl,  Nord.  Miic.  IV.  67.,  nach  Sche.fferi  Svecia  lit.  p,  «86.  — 
N.  Nord.  Mise«  XVIII.  961.,  nach  Stiernmanns  Adels- 
matrikel  5.  545.  u«  desi.  Vers,  der  Bücher  etc.  —  S  o  m  m« 
p.  54* 

VON  GÜNTHERSBERG  (JOHANN  HEINiaCH)i 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Dorpaty  war  OberstUeutenant  und  diente 
l656  bey  der  Belagerung  Riga's,  nach  deren  Aufhebung 
am  5  Oktober  er  die  russische  Armee  verfolgen  mufsie. 
i665  stand  er  zu  Dorpat  in  Garnison.  Geb.  in  Livland 
zu  ... ,  gest. ;  •  •  • 

Historia  monarchiae  Graecorum  — -  ^  oratione  solenni 

posteritati  coiisecrata.  Dorpati,  1639«  4  Bogg.  4* 

(Sommelius  schreibt  diese  Rede  dem  vorhergehenden 
Christoph,  und  dessen  Rede  diesem  J  oh  an  n  zu,  was 
über  unrichtig  ist.  Auf  den  Titeln  der  Reden  ersdieint 
übrigens  der  Name  Günterberch  gedruckt,^ 

Yergl.  Nord.  Mise.  IV«  6$.,  nach  Sehe  ff  er  p.  s87*  ~-  So  mm« 
p«  54«  ji' 

GüNZBURG  (Markus  Aaron), 

Ein  zu  Salqty  im  Uthauischen  Gouvernement,  am  3  De- 
amber  1795,  geborner  Israelit,  erhielt  von  seinem  Vater,  der 
in  mancherley  Fächern  Kenntnisse  bisafs,  Unterricht  im  He» 
bräischen  und  Deutschen ,  und  beschäftigt  sich  seit  dem  Jahre 
1817  2U  Polangen  mit  dem  ünterridit  der  Jugend  und  mit 
Vebersetzungen  gerichtlicher  Akten. 
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.ötaonSMp  «iMtsi-Tp  ♦•»•»  Si^  7Vii'^n7\  i>*yH7%  nvSa  lao 

(ElitdeckungMer  neuen  Welt  durch  Christoph  Colum^r 

bus,)    l/VTilna,  1824-    16  unpag.,  72,   59  u.  52  S,  8.    

Eine    Uebersetzung    von    Campe's    Entdeckung    von 
Amerika^ 

»  > 

GuLEKE  (Johann  Heinrich). 

Studirie  seit  1760  in  Königsbergs  ward  1764  preussischer^ 
T766  Kvländischer  Kandidat  ^  ur\d  1769  Pastor  zu  Burtnek 
in  Livland  (ord.  am  25  März).  Geb.  zu  Königsberg  am 
X6  Aiigust  1740,  gest.  am  26  Decemher  18 16« 

Zetta-Rahditais  us  Deewii  walftibu.  Ar  jautafchanahm 
un  atbildefchanahm*  (Papendorf  u»  Rujen.)  1791« 
116  S.  8.  —  Von  S.  85-116  steht;  Ta  fwehta  Behrnu- 
mah^iba  ta  tizziga  Deewa  kalpa  Luterus^ 

Bemerkung  über  die  Vermeidung  des  Hausschwammes 
bey  hölzernen  Gebäuden;  im  Oecont  Repert,  f.  Livl« 
IV.  3.'  S,  719-724f 

ZumLtivL  lett.  Gesangbuch  von  1809  lieferte  er 'NOf  513. 

Half  bey  der  Korrektur  des  I^ett,  Gesfingbuphs  von  1787# 

^ach  seinem  Tode  erschien; 

Wie  viel  ein  ernstliches  Wollen   bey  Gott  vermag,    in 

Grave's  Magaz.  für  protest,  Pred/l817.  S.  111-113. 

Vergib  Zimmermanns  Lett.  Lit«  S.  |s6.  •—    Grave's  Magas« 
f.  protest,  Pred.  1817«  3«  65  ff« 

GuMMjERT  (Erich  Barthold). 

Studirte  zu  Jena^    jSeb.  zu  Dorpat  am  •  •  • ,  gest,  •  •  . 

Diss;  de  quotidiano.  (Praes.  GhristianoWildvogeL) 
Jenae,  1699.  4? 

r  , 

GUTBIEBI   (AeGIDXUS), 

JEin  zu  seiner  Zeit  bekannter  Orientalist,  Nachdem  er  den 
Grund  zu  seinen  gelelirten  Kenntnissen  in  Quedlinburg  gelegt 
hatte  j  war  er  drey  Jahr  hindurch  Sauslthrer  in  Riga^  stts- 
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dirte  sodann  auf  den  hohen  Sdiulen  zu  Rostock  ^  Königsbergs 
und  Leydtn^  begab  sich  hierauf  nach  Oxford,  und  zuletzt 
nach  Hamburgs  wo  er  i652  öffentlicher  Lehrer  der  morgen* 
ländischen  Sprachen  und  1660  zugleich  der  Logik  und  Meta^ 
pbysiA  wurde  t  auch  von  der  Universität  zu  dessen  den  theo- 
logischen  Doktorhut  erhielt»  Geb.  zu  Weissensee  in  Tliüriiu 
gen  «am  I  September  1617,  gest.  am  2J  September  1667. 

Diss.  inaug.  de  angelis,  •  •  •  1660«  4* 

Novum  domini  nostri  Jesu  Christi  testamentum  Syriace, 
cam  punctis  vocalibus  et  versione  latina  Matthaei ,  ita 
adornata,  ut  unico  hoc  evangelista  intellectOy  reliqui 
totius  Opern  libri ,  sine  interprete ,  facile  intelligi 
possint:  in  gratiam  studiosae  juventutis  etstudiilin- 
guarum  orientalium  propagandi  causa  plene  et  emen- 
date  editum.  Hamburgi,  1664«  30  S.  Vorstücke  und 
604  S.  6. 

Lexicon  Syriacum»  continens  omnes  N*  T.  Syriaci  dic- 
tiones  et  particulas  r  cum  spicilegio  vocum  quarundam 
peregrinarum,  et.^pendice,  quae  exhibet  diversas 
punctationes  a  praecipuis  hujusHinguae  doctoribus  in 
£uropa  circa  Nov.  Test«  Syr.  hactenus  u«urpatas ;  ad* 
jecto  indice  latino  accuratissimo,  et  catalogo  nomi- 
num  propriorum ,  brevissima  et  discentium  studiis  ac- 
comodata  methodo  in  usum  Novi  Testam.  Syr.  olim 
ita  concinnatum  9  ut  simul  latiaae  Tersionis  vicem 
explere  pössit;  nunc  vero  in  lucem  demum  editum* 
ibid.  1667«  6  S.  Vorrede ,  I4i6  S.  u.  56  S.  Register.  8« 

Notae  criticae  in  Novum  Testamentum  Syriacum  9  qui- 
bus  praecipua  variae  punctationis  exempla,  aliaeque 
▼ariantes  lectiones,  quae  observationem  merentur, 
inter  se  conferuntur;  ex^optimis  quibusque  exem- 
plaribn»  olim  collectae,  nunc  yero  in  gratiam  stu- 
diosae juventutis  editae.  Ibid.  1667*  6  S.  Vorrede 
u.   55  S.  8« 

Novem  musae  orientales.  » . . 

Hinterliefs  auch  mehreres  handschriftlich. 

Die  von  Gadebusch  ihm  beigelegten  beyden  Schriften: 
Dissertationes  historicae  III,  de  controversia  circa  re- 
iMiptizationem  haereticorum»  utul  de  Sybillis  earum« 


i5o      Gutbier  (A,).    GuTsrEFr  (E.  lO-    CP.  a.). 

que  oraculisy  sind  nicht  pon  i/im,  sondern  He  erste  hat 
Johunn  Tobias,  die  letztere  Johann  Michael 
Gutbier  zum  Verfasser*  S^  Adelung  z,  Joch  er« 
II.  S.  1690-1G91. 

VefS^'  Joche r.  —  Baum^artens  Nachrichten  von  einer Hal* 
lisfhen  Bibliothek,  fid.  $.  5.  1^7-999.  -«*  Gadeb.  L.  B« 
fh,  1.  S*  4$$. 


GuTSLEFF  (Eberhard  !.)• 

Sohn  von  Johakk  i.  und   Vater  der  beyden  nachfoL 

genden. 

lyiakonus  der  esthnisdien  Gemeine  zum  heiL  Geist  in  Reval 
168 1 ,  Pastor  an  derselben  Kirche  1700.  Geb.  zu  Urbs  oder 
Anzen  in  Llvlah'd  i653,  gest,  am  3o  December  1724« 

Arbeitete  mit  andern  um  1706  an  der  1715  herausgegebenen 
Uebersetzung  d^s  N,  T,  in$  J\eval-Esthnische ;  ferner 
an  der  ,  Esthnischen  Uebersetzung  der  ganzen  Bibel» 
die  zu  Reyal  1739*  4*  erschien.  S.  den  Art.  Antpn 
t hör  Helle« 

Vergl»  Carlbl.  S.  107.  105.  —  Vorrede  des  Keval-Esthn*  Nt  T« 
von  171^.  -<-r  Gadeb.  {^3*  T^*  i*  S,  ^^t 

GuTSLEFF  (Eberhard  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden« 

Studirte  fn  Halle  und  erwarb  sich  J.  J.  Rambachs 
Freundschaft,  ward  1^23  Adjunkt  seines  Vaters  an  der  Kirche 
zum  /isiV.  Geist  in  Revat,  1726  Diakonus  an  derselben,  1733 
Diakonus  zu  St.  Olai  und  Inspektor  der  revalschen  Schulen^ 
1738  aber  Superintendent  der  Lisel  Qesel  und  Oberpastor  der 
Stadt  Arensburg.  Wegen  seiner  "P«rft/rirfiing  mit  den  Herrn^ 
hutern  wurde  er  1747  gefänglich  nach  St.  Petersburg  gebradit^ 
wo  er  sein  Leben  in  der  dortigen  Festung  beschlofs.  Geb.  zu 
Reval  am  •»•,  gw.  am  9  Februar  1749. 
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ABdankungsrede  bey  der  Beerdigung  Elisab.  ▼.  Husensi 
geb*  Günterhaack,  in  der  Fortgesetzten  Sammlung 
auserlesener  Materien  £um  Bau  des  iVeiches  Gottes, 
XLIVBeytr.  (Leipzig,  1737.  8.)  S,  470-498. 

Das  theare  Blut  Christi  als  ein  kostbares  Lösegeld  unsrer 
unsterblichen  Seele ,  nebst  dem  seligen  Andenken  des 
Schöpfers  in  der  Jugend»  Beval,  1738-  12» 

Gab  heraus: 

lLuTt£  getafste  Anweisung  zur  ehstnischen  Sprache,  in 
welcher  mitgetheilt  werden  L  eine  Grammatica. 
IT.  ein  Yocabularium*  IIL  t'royerbia»  IV.  Aenig- 
mata«  V.  Golloquia.  Zuvörderst  denen,  welche  das 
Evangelium  Christi  der  Ehstnischen  Nation  deutlich 
und  verständlich  zu  predigen  von  Gott  beruffen  wer- 
den ;  hienächst  allen  Ausländern ,  welche  hier  im 
Lande  dieser  Sprache  im  gemeinen  Leben  benöthiget 
sind;  Endlich  auch  allen  Einheimischen,  welche  in 

^  der  ihnen  schon  bekannten  Sprache  gern  den  rechten 
Grund  und  eine  reine  Schreibart  erlernen  wollen;  zur 
Anleiti^^ng  mit  Fleifs  zusammengetragen;  und  nebst 
einem  erwecklichen  Sendschreiben  Herrn  D«  Job.  Jac. 
Rambachs  —  an  den  Editorem  auf  Gutbefinden  des 
Herrn  Autoris,  mit  einer  Vorrede  herausgegeben. 
Halle,  1732.  XLlIu.  4l9S.  8.  (D/£  Grammatik  rü/irt 
her  von  Anton  thor  Helle  [s.  dess.  Art.']i  das 
Wörterbuch  nebst  den  Sprichwörtern  und  Räthseln 
von  einem  Kandidaten  Hels  aus  Tliiiringeny  Lehrer  an 
der  Mädchenschule  zu  Reval ,  der  aber  auch  vielleicht  nur 
Abschreiber  und  Redakteur  gewesen  ist,^ 

VtrgU  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  469-471.    -^    Dess.  Livl.  Jahrb« 
Th.  IV.  Abschn.  s.  5.  358.  —  Carlbl.  S.  107.  93. 


GuTSLEFF  (Heinrich). 

Sohn  von  Eberhard  i.  u»  Bruder  des  vorhergehenden* 

Studirte  in  Kiel  und  wurde  17 10  Pastor  zu  Goldenbeck^ 
auch  1720  Propst*  Geb.  zu  Reval  am  ••'•!  gest.  am 
i5  März  I747* 


i52  G^uTsrEFF  (Hsimrich).     (JOHAim  !•)• 

r 

Disp«  de  regia  Salomonis  sapientia  e  1.  Reg.  111/ 4-  seq« 

adversus  Johannem  de  Pineda.     (Praes*  Nie.  Möl- 
ler.)   Kilonii,  1703.    2  Bogg.  4. 

Arbeitete  1706  mit  an  der  Esthnischen  Uebersfetzung  des 
N.  T.  und  leitete  die  Herausgabe  derselben  Iji5*  VergL 
den  Art.  Berthold. 

Antheil  an  dem  umgearbeiteten^  von  H«  C.  Wrede 
verlegten  esthnischen  Handbuche  (Halle,  172,1-  8-); 
auchy  gemeinschaftlich  mit  A«  thor  Helle,  H.  J. 
Heitzig  und  H.  C.  Wrede,  an  der  esthnischen 
Heilsordnung:  Jummala  Nou  Innimesfe  iggawesfeJt 
önnistusfeft:  ehk  ^Lühhikenne  öppetus,  kuida  inni- 
menne  on  I.  Jummala  farnatfeks  lodud,  IL  Patto 
iisfe  langenud,  111/  PattuH  ärrapeästetud  ning  kailiste 
lunnastanud,  ja  mil  wilil  temma,  IV.  SeJl  kullift 
ärralunnastamisfeft  peab  kasfo  fama,  £t  iggamees  woib 
lühhidelt  tunda  kuida  temma  peab  öiete  us  kuma, 
waggaste  ellama,  ja  iggaweste  önfak^  sama:  Xüssi- 
miste  ja  koftmistega  üUespandud,  ja  pühha  kirfa  lau.« 
nadega  kinnitud  ja  är  ta  felletud.  (Reval)  1727-    — 

.  steAufl.  1743.  ^—  4te  Aufl.  1758..  —  Spätere  Aufl. 
1791.  —  1793.  —  1812.     Jede  20  S.  8. 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p.  63«,  und  daraus  Nord.  Mise« 
XX VII.  315.  —  Carlbl.  5.  59*  —  Vorrede  z\x  dem 
esthn.  N.  T-  1715*  -^  Sohntags  Gesch.  der  lett.  u.  esthn* 
Bibelübers.  S.  srS- 


GuTSLEFF  (Johann  i.)* 

Vater  von  Eberharb  i. 

Wurde  i63o  Prediger  zu  Urbs  oder  Anzen  und  flüchtete 
l656  ivegen  des  Krieges  nach  Reval,  von  wo  er  nicht  wieder 
zurüchhehrte,  Geb,  in  Pommern  oder  Niedersachsen  zu  •  •  •  9 
gest.  zu  Aeval  i657  an  der  Pest. 

Kurzer  Bericht  und  Unterricht  von  der  falsch-heilig  ge- 
nannten Bäche  in  Lieffldnd  VtTöhhandoy  daraus  die 
unchristliche  Abbrennung  derSommerpahlschen  Müh- 
len geschehen  ist.  Aus  christlichem  Eifer 9  wegen  des 
unchristlichen  und  heidnischen  Aberglaubens  gegeben« 


GuTsuEF  (Johann  !•)•    (Johann  s.).  i53 

• 
Dorpt  in  Liefifland  b'ey  Joh.  Vögeln  1 644«  1 6  ungez.  Bf  1; 
u.  407  S.  8«  (^ Einen  Auszug  hieraus^  betreffend  den 
Bauernaufruhr  wegen  einer  an  jenem  Bache  erbauten 
Mühle  1642,  lieferte  Scherwinsky  in  Sonntags 
Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Gesch.  u«  Geographie 
des  russ.  Reichs.  II.  S.  129-137. 

Ohservationes  gramhiaticae  circa  linguam  Esthonicam, 
jadicia  tentandi  et  experiendi  causa  in  lucem  editae. 
Dorpatiy  1648-    XIV  S.  u«  übet  8  Bogg.  kl.  8. 

"Ex  übersetzte  die  Bibel  (so  heifst  es  bey  Gadebasch; 
in  der  Vorrede  zum  esthn.  N.  T.  [Reval,  1716]  wird 
nur  von  einer  Üebersetzung  des  N.  T.  gesprochen ;  Sonn- 
tag sagt  Si  23  in  seiner  Geschichte  der  Bibelübers.  9  er 
habe  dne  üebersetzung  der  ganzen  Bibel  verfertigt;  und 
'  S.  3o ,  seine  üebersetzung  des  A.  T.  sey  bis  auf  den  Pro- 
pheten Jeremias  gegangen^  in  den  Dorpt- es thnischen 
Dialekt«  Diese  Üebersetzung  ist  aber  nicht  gedruckt 
-worden  9  sondern  verloren  gegangen. 

Vergib  Heinr.  Gösekens  Vorrede  zu  seiner  Manuductio  ad 
lin(;uam  Oesthonicam  (Reval,  1660).  —  Vorrede  sumBeval- 
c5thn.  N.  T.  1715.  —  Gadeb.  L,  B.  Th.  1.  S.  471.  — 
Sonntags  Geschichte  der  lett.  u.  esthn.  Bibelübers.  S.  93 
tt.  30« 

GuTSLEF  (Johann  2.). 

JDer  Sohn  eines  livländischen  Predigers  (wahrscheinlich, 
des  Johann  Christoph  Gutslef^  der  von  1715  bis 
1767  Prediger  zu  Grofs  St.  Johannis  im  Fellinschen  war)f 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Reval^  studirte  Medicin  zu  Halle^ 
promovirte  daselbst  176O9  und  trat  dann,  wahrend  des 
TJährigen  Krieges  ^  als  Feldarzt  in  russische  Dienste  ^  starb 
aber  bald  nach  seiner  Anstellung. 

Diss.  de  catarrho  sufifocativo  in  morbis  acutis' malignis. 
Halae,  1760.  41  S.  4* 

Diss.  inaug.  de  martiali  terra  foliata  nitri  e]usqueliquöre. 
(Praes.  Nietzki.)  Ibid.  1760«  4-  (^ Diese  wird  ihm 
von  Richter  bey  gelegt.^ 

Vergl.  Richters  Gesch«  d«r  Medicin  in  Rufiland.  Th. 3.  S. 491« 
//•  BantL  20 


i54  Freyin  V«  Gtldemstern  (H;  K,)«  Gtxls  (A.  M.). 

• 

Freyin  von  GyloensItern  oder  Gyllen- 
STjERNA  (Hedwig  Katharina), 

jEine  Tochter  des  Viceadmirals  Nikolaus  Gylltn- 
stjerna^  Freyherm  zu  Lundliolm ^  Herrn  zu  Kugclfvich, 
Niby  und  Stensnäs;  zuerst  vermählt  mit  Rngelbrtcht 
V*  Meckf 'Erbherrn  auf  Sunzel  und  Loddiger^  Statthaltern 
vonPernaUj  auch  wendenschen  Landrichterund  i663  Land- 
marsdiall^  dann  1667  mit  Otto  v.  Vietinghof^  Erbh^rrn 
auf  Sussikas ,  Metack  undFossenberg^  und  rigaschen  Land- 
richter (t  1675)«  Geb.  ivahrscheinlich  in  Sdiweden  •••» 
gesU  ..\ 

Geistliches  Heil-Pflaster,  und  Seelen- Artzuey  in  allerley 
geistlichen  Rranckheiten.  Aus  Gottes  Wort  zusam- 
mengetragen, und  offt  bewähret  erfunden:  anjetzo 
männiglichen  zum  seeligen  Gebrauch  mitgetheilet  etc. 
Riga,  bey  Joh.  Georg  Wilckeu  1677*  l4.unpag.  BIL 
11..  752  S.  4.  '  ' 

Entgyllende  Stierna  sedd  uppa  het  Andelige  iirmamentet 
uthiRiga,  Ebend.  1690*  4*  QWird  ihr  von  Sch'wa.rtz 
muthmafslich  beygelegt.') 

VtrgL  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  466.«  nach  Phragmenii  Riga  lit. 
§.  9.  —  Nord.  Mise  XXVII.  316. 

Gylle  (Anders  Mansson),  geadelt  unter 
dem  Namen  Gyldenklou  *). 

Studirte  zu  Upsal^  Leipzig  und  Wittenberg  GescJncht' 
1tund€f  Staatshunst  und  Rechtsgelehrsamkeft  ^  ward  1637 
Lektor  der  Philosophie  an  dem  neu  errichteten  Gymnasium 
zu  JJhköpingf  i63o  Professor  der  Dichtkunst  zu  Upsal  und 
in  demselben  Jahre  Referenddrius  correspondentiarum  in  dir 
tönigU  Kanzelley.  Als  solcher  folgte  er  dem  Könige  Gustav 


*)   Nicht:  Güidenklau,  wie  Gadebusch  und  Jöcher 
.   haben. 
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Adolph  nach  DeiUsdilandj  wurde  aber  am  2g  Septtmber 
i63l  zum  zweyten  mal  Professor  der  Dichttunst  zu  TJpsal^ 
l635  Sekretär  in  der  königl,  Kanzelley  und  i636  Landrichter 
uier  Hwen  in  Westgothland.  i63g  wurde  er  geadelt^ 
1645  zum  Staatssekretär^  dann  i657  zum  Präsidenten  des 
Hofgerichts  in  Pommern  ernannt^  und  1661  verabschiedet.  Er 
war  der  vierte  schwedische  Abgesandte  bey  den  olivaschen  Frie- 
densumtrhandlungen.  Geb.  zu  Slomarp  in  Ostgothland  am 
20 December  16029  gl^t.  am  10  {nach  Gadebusch  ama) 
Januar  i665. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher  die  im  Mscpt.  vorhandene 
Demonftratio  de  Livonia,  quo  jure  a  Suecia  posside« 
tur,  welche  aber  naclKBöh m  (Acta  pacis  Oliv.' L  287*) 
keine  andere  seyn  soll\  als  die  sich  im  Diario  £uropaeo 
T.  VIII.  in  app.  pag.  47«  und  in  Londorps  Acti<  pa- 
blicis.  VIII.  657«  findet. 

Vergi,   Witte  D.  B.  ad  a.  1665.    —    Jöcheru.  Adelung  su 

demselben,     wo   seine  gedruckten    Schriften  aus   Stiem- 

.  männs    Bibl.   Svio^oth.  U.   7^7 -733«   artge fährt   sind.  -— 

Schefferi  Suecia  liter.  p.  153.   —     Gadeb.  II.  B.  Th.  i* 

$•  457*  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  938-240» 


Gyllenhjelm  (Karl  Karlssohn). 

Freyherr  auf  Bergwara^  Herr  auf  Sundbyholm^  Carlberg 
und  Cassby^  Ritter^  ein  natiirliclier  Sohn  des  Herzogs  Karl 
von  Südermannland ^  nachherigen  Königs  Karl  IX.  von 
Schweden^  wurde  am  9  Julius  i5g2  geadelt  und  ging  i5g4 
in  französische  Kriegsdienste.  Als  er  zurückkam  ^  wurde  er 
l5gj  von  seinem  Vater  als  Gesandter  an  den  Grafen  von  Fries- 
land  gesMckt  und  wohnte  darauf  in  eben  dmi  Jahre  der  J3e- 
kgerung  und  BUnnahme  von  Abo  bey.  Hierauf  ernannte  ihn 
der  Herzog  zum  Admiral  der  Flotte  ^  welche  den  König 
Sigismund  von  Danjug  nach  Schweden  herüberbringen 
«oflre.     Dann  führte  et  1598  dm  Befehl  über  5iockAobi% 
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wurde  aber  damals  von  der  Partey  Sigismunds  gefangen 
genommen  ^  entfloh  jtdodi  in  •Bootsmannshkidern ,  obwolü 
mit , vieler  Gefahr ,  und  kam  in  Herzogs  Karl  Lager  bef 
Mern  in  Ostgothland  an.  Von  dort  schickte  ihn  dieser  nadi 
dem  Tliallande^  den  dortigen  Einwohnern  seinen  bey  Stangßbro 
erfochtenen  Sieg  und  seinen  Vergleich  nüt  König  Sigismund 
kund  zu  thun.  Nachdem  er  hierauf  Truppen  gegen  den  An* 
'  hang  des  Königs  gesammelt  hatte,  kommandirte  er  im  Jährt 
1600  und  x6oi  als  Kriegsoberster,  und  gleich  darauf  als 
Generallieutenant,  die  scliwedische  Armee  in  Livland  und 
that  sich  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  durch  Klugheit  und 
Tapferkeit  hervor:  unter  andern  nahm  er  1601  die  Städte 
Feliin,  Dorpat  und  Kokenhusen,.  und  machte  den  Woiwoden 
Dembinsky  zum  Gefangenen\  da  aber  Kokenhusen  in  eien 
dem  Jahre  ivieder  belagert  wurde ,  so  entsetzte  er  zwar  die 
Testung,  aber  seine  Truppen,  die  ihre  Schuldigkeit  niclit 
thaten,  wurden  von  den  Polen  geschlagen.  Er  sammelte 
hierauf  die  zerstreute  Mannsdiaft  und  verlegte  sie  nach  WoU 
mar,  wo  er  ein$  dreymonatUche  Belagerung  aushielt,  bis  er 
endlich  am  8  December,  da  die  Stadt  nacli  einer  tapfern  Ge- 
genwehr  von  den  Polen  erobert  wurde,  in  deren  Gefangen^ 
Schaft  gerieth,  und  erst  irn  J.  i6i3  yvi^d^r  zurückkam.  Die 
Ketten,  welche  er  diese  zwölf  Jahr  hindurch  getragen  hat, 
hängen  über  seinem  Grabe  im  Dome  zu  Stregnäs  (s.  F.  W. 
V.  Schuberts  Reise  dui^h  Schweden  etc.  III.  35i«), 
16 15  wurde  er  in  den  schwedischen  Freyherrnstand  erhoben 
und  j6i6  ernannte  Um  der  König  Gustav  Adolph  zum 
Feldmarschall,  16 17  zum  Reichsrathe  und  Generalstatthalter 
von  Narwa,  Jwanogrod,  Jama,  Koporie  und  Augdow, 
endHA  1620  zum  Reichsadmiral ,  in  welcher  Würde  er  1621 
bey  der  Belagerung  von  Riga  die  schwedische  Flotte  komman- 
dirte. Nach  dem  Tode  des  Königs  war  er  Mitvormund  der 
minderjährigen  Königin  Christina.  Geb*  zu  Niköping 
am  4  März  i5j4,  gesu  zu  Carlberg  am  17  März  i65o. 
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Schola  captivitatist  (^Enthäh  eine  Widerlegung  der  papisti" 
sehen  Glaubenslehre ,  ruhst  einer  sdiwedischen  Uebersetzung 
der  Psalmen  Davids  aus  dem  Deutschen ,  und  wurde  von 
ihm  während  sejner  Gefangenschaft  in  Pqien  geschrieben.^ 
Strengnasy  1632«  A»  9  auch  8« 

Nosoe  te  ipsum.  (^Sein  eigner  Lebenslauf  hi  schwedischen 
Versen,^     Upsal,  1635,    8« 

Verfertigte  auch  geistliche  Lieder^  £.  B,  im  schwedischen 
Gesangbuche  No.  26-  —  Mehrere  Psalmen  in  den  PsaU 
men  Davids  in  gewöhnlicher  Melodie»  herausgegebei^ 
von  Abraham  Kempe  (Stockholm,  1650-)'    '"'  Schwedt' 

■  sehe  übersetzt  aus  AtnhTQ  sixLshQh  weis  sex  $  deutscher 
gereimter  Uebersetzung. 

Handschriftlich  im  schwedisdien  üeichsarchivet 

Bericht  von  der  Landung  des  Heri^ogs  Karl  in  Finnland 
im  J-  1597»  was  nachher  vorgefallen  und  wer  bey  die- 
ser Expedition  das  lieben  verloren« 

Bericht  von:  der  Ankunft  Königs  Sigismund  mit  Kriegs« 
TÖlkern  in  Schweden ,  und  von  der  Feindschaft  gegen 
seinen  Vaterbruder»  den  HerT^og  Karl  von  Süderxfiann« 
land. 

Bericht  von  Hersqpga  Karls  yweytem  Einfalle  ia  Finii'r 
land  1599« 

Helatio  de  Kojcenhusano.  proelio  et  obsidioneWoImariae« 

Vergi.  Witt«  D-  B.  ad  a.  1651.  -»-  Jocher.  -^  N»  Nord.  Mise* 
XVllf.  194 -198* 9  nach  Gez«lii  biogr.  Lexik.  I.  356.« 
Stiernmaniis  AdeUmatr.  S.  64.  u.  dess.  chronolog.  Vers« 
6*  370.  —  Schefferi  Suecia  lit.  p.  15$«  ^ 
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H. 


Habaeus  (Johann). 

War  ent  königl,  scfiwedischer  Sekretär  und  Gesandter  an 
verschiedenen  deutschen  Höfen ,  hierauf  dänischer  und  zuletzt 
kaiseriicher  Ruth.  Geb.  zu  Lichtenstein  am  •  •  • ,  gest.  am 
ag  Oktober  i68q. 

*  Causae  ob  c[uas  Rex  Sueciae  commotu^  fuit,  Gurlandiae 
ducem  oustodiae  tradere«  Holinia^,l658«  4*  <-^  Deutsch^ 
unter  dem  Titel;  Ursachea  wodurch  eigentlich  die 
Königl,  Majestät  zu  Schweden  bewogen  worden ,  den 
Hertzog  von  Chnrland  «Uf  seinem  Fürstenthumb  hin- 
weg iu  Verwahrung  zu  sieben«  Ebend.  1658«  4«  — 
Auch  in  Londorp's  Actii  pnbl,  VIII«  482ö  und  im 
Theatro  Europaeo,  VIIL  696« 

Vergi»    Schefferi   Suecia  liter.    (Holmiae,  i68o,)    p*  304«   — 
Jocher*  *-<-  Schwarte  Bibh  $•  34» 

Hachfeld  (Johann  Wilhelm). 

Geb.  am  7  December  I776  zu  Göttingen  ^  besuchte  das 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  bezog  ebendaselbst  1796  die 
Universität  und  studirte  bis  |8qo  Theologie  ^  kam  l8o5  ab 
Privatlehrer  nach  Livland  und  wurde  hier  1807.  KrelssthuU 
Uhrer  in  Wolmar^  um  die  Mitte  des  Jahres  181 1  ober  Ober- 
lehrer  der  historisdien  Wissenschaften  am  Gymnasium  zu 
Dorpat. 

Progr.  Ist  es  rathsam»  dafs  Jünglinge  während  ihres 
Schulcurses  ohne  alle  häusliche  Aufsicht  leben  ?  Eine 
Schulschrift  —  -.-  herausgegeben  von  D.  Chr.  Fr.  Sc- 
gelbach.    Dorpat  (l812).    29  S.  8» 

Hackel  (Franz  Johann  Friedrich). 

Studirte  seit  1801  zu  Jena  ^  kam  1804  in  sein  Vaterland 
zurück  f   ward  Privatlehrer  in  Riga  und  1806  Diakonus 
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an  der  Domkirche  daselbst  (ord,  am  12  September).  Geb» 
auf  dem  Pastorate  Salis  in  Livland  am  24  Decembtr  1782, 
gut.  am  2%  September  18 18. 

Jh  den  Reden  bey  der  Einsargung  und'Begräbnifs-Feier 
des  Herrn  Raths- und  Waisenherrn  Detlev  Georg  Hoff« 
mann  am  3*  u.  4«  Nov.  1806  von  August  Albanus  und 
Franz  Hackel  (Rigfi*  4*)  sind  die  Reden  bey  der  Ein- 
sargung und  an  der  Gruft  von  ihm. 

Vtrgl.  Big.  Stadtbll.  i8i8*  S.  938*  «*~  Grave's  Magat.  f.  proteiU 
Pxcd.  i8i8-  8.380. 

HÄNSELiN  (Johann  .  Wh^helm). 

War  Magister  der  Philosophie  und  seit  1752  deutscher 
Prediger  zu  Durben  in  Kurland  ^  resignirte  hierauf  um  1766, 
ging  in  sein  Vaterland  zurück^  kam  aber  bald  wieder  und 
wurde  1768  deutschkr  Prediger  zu  Goldingen.  Geb*  in 
Preussen  zu  *  •  • » -gest*  1782. 

Die  Ordnung  des  Heils»  asum  Besten  der  Jugend  aufge-» 
set«t  und  zum  Druck  befördert  von  einem  evangeli- 
schen Prediger  in  Gurland;  nebst  beygefügtem  klei- 
nen Catechismo  D.  M»  Luther»  und  mit  einer  Vorrede 
begleitet  von  Hrn.  Chr.  Huhn^  Superintendens  etc« 
Königsberg»  1761.    8. 

Vergi*  Nord.  Mise  IV.*  71.  -—  Hennigt  Kurland.  Sammlungen« 
Th«  1.  5.  971. 

» 

Hagelsten  (Sveno  Magnussohn). 

Studirte  in  Dorpat  pon  i634  bis  l639i  erhielt  die  Ma- 

gisterwiirdef  Pf^ar  erst  Adjunkt  der  theologischen  Fakultät  zu 

Vpsalf  dann  Lektor  am  Gymnasium  zu  Stockholm  ^   endlich 

Propst  und  Pastor  zu  Saldnas  in  Helsingland.     Geb.  in 

JOpland  am  • . . ,  gest.  .  •  • 

Disp.  de  natura  Ethices  etsummo  bono.    (Praes.  Petro 

Sehomero.)  D6rpati,i634.  4. 
Oratio  de  Modestia«    Ibid«  1636^    4* 


i6o     Hagelstsn  (S.  M.)«    v.  Hagemi^xstbr  (H.). 

Oratio  enatrans,  quod  dominis  professoribus  pie  ober 
dire  teneantur  Studiosi.  Dorpati,  1636*  4* 

Disp.  de  redeintione  generis  huxnani  ex  Job.  IV.  IQ. 
Hebr.  IX.  14.  Rom.  IV.  25.  (Praes.  Andrea  Vir- 
gin io»)  Ibid.  eod.  4* 

Dis3.  tbeol.  exhibens  quaestiones  arduas  de  libero  arbi- 
ttioy  poenitentia,  sacramentis,  culta  divino  et  vita 
aeterna;   (Praes.  eod.)  Ibid.  1637'  l/^Bogg.  4* 

Discursus  juris  publici  de  civitate.  (Praes.  L.  Lude- 
nie.)    Ibid.  1637.    1  Bog.  4* 

Exerc.  de  Tirtute  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1639«  4* 
Macht  auch  in  Ludenii  de  viro  practico  deque  mediit 
ad  Titam  practicam  dacentibus  Über  (Dorp.  1643*  '4*) 

*     die  Exerc.  VL 

Discursus  juris  publici  de  magistratu.  (Praes.  eod.)  Ibid. 

1639.  4^ 
Disp.   de  virtute  heroica.     (Praes.  Micb.  Sayonio.) 

Ibid.  eod.  4* 

Oratio  in  natalem  Christinae  reginae.  Ibid.  1640* 

Disp.  de  universali  bominum  ad  salutem  aeternam  Toca'* 
tione.  Upsaliae,  1644*  4* 

De  libero  hominis  arbitrio;  Diss.  synodalis  iaarticulo 
XVin.  August.  Cönfess*  Ibid.  1660*  4. 

Vtrgl,  Somm.  p*  5o*^  167.  $05.  937.  930.  946.  -«-  Scbefferi 
Suecia  liter.  p.  191.  ^-  Adelung  k.  Jocher,  wo  tr  aber 
unrichtig  Hagelt  tarn  he\fii» 

VON  Hagemeister  (Heinrich^ 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Gth.  auf  seinem  vättrlidien  Gute  Drostenhof  iß  Lisfland 
am  28  März  1784,  war  in  den  Jahren  1795  und  1796  in  dem 
Hauchecorneschen  Erziehungsinstitute  in  Berlin  ^  wurde  1798 
in  der  Ingemeurabthiilung  des  Departements  der  Wasserkomr- 
munikation  zu  St.  Petersburg  angestellt^  wo  manche  nicht 
unwichtige  y  ab€r  seinem  Alter  nicht  entsprechende  Arbeit  ihm 
übertragen  ward^  nahm  i8o5  seinen  Abschied  ak  Kollegien- 


V.  Hagemeistsr  (Heinrich)«  i6i 

Assessor^  wurde  1808  zum  MitgUede  der  Messungs-Üemions- 
kommission  in  Walk  eriväftlt^  fvas  er  bis  18 14  bliebe  fvar  dann 
Kirchspielsridittr  bis  1820,  und  hierauf  wendenscher  Kreisrich- 
ter,  fvard  aucJi  1824  zum  Hofrath  und  1826  zum  Bitter  des 
Sl  Annen- Ordens  der  2ten  Kl.  ernannt.  Er  ist  Mitglied  der 
lurländ^  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  und  Ehrenmitglied  der 
Ut.  prakt.  Bürgerverbindung  zu  JR/gfl,  so  wie  der  livh  Ökonom. 
und  gaheirmützigen  Sodctät. 

Vonchiägey  allen  livländischen  Gutsbesitzern  zur  Be- 
lierzigung.  empfohlen.  Dorpat,  1817«  43  S.  8*  (^Brachte 
die  Freilassung  der  livländischen  Bauern  zur  Sprache,^ 

Landwirthschaftliche  Bemerkungen^  gesammelt  auf  einer 
Heise  von  derDüna  zum  Rheine.  Ebend.  1825*  63  S.  8* 
Besonders  abgedruckt  aus  den  Livl.  Jahrb.  der  Land- 
wirthschaft.  I.   1«  S.  3-63« 

lieber  die  ehemalige  und  jetzige  Behandlung  (soll  heifsen 
Bedeutung)  eines  livländischen  Hakens  und  die  ver- 
schiedenen Hakenrevisionen.  Dorpat^l827*  27 S.  8.  — 
Audi  in  den  LivL  Jahrb.  der  Landwirthschaft. 

Oekonomische  Beobachtung;  im  N.  Ökonom.  Repert« 
f.  LivL  V.l.S.  77-82.  —  Ueber  die  Schafhaltung; 
cAend.  VII.  4.  S.  509-519.  —  Ueber  Kleefütterung; 
ebend.  IX.  2.  S.  190-198. 

Anleitung  zum  Branntweinbrenn  eh  aus  Kartoffeln;  in 
den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthsch*  II.  1.  S.  45-58-    . 

Etwas  zur  Beantwortung  einiger  topographisch-litteräri- 
schen  Fragen;  in  den  N.  inländ.  Bll.  1818.  S.  52.  — 
Bemerkungen  (über  glebae  adscriptio  etc.);  ebend. 
S.  89.  —  Ueber  die  Entstehung,  den  Flor  und  Verfall 
der  livL  Landstädte ;  ebend.  S.  121-124i 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  (1822-  S.  424:  Von  den. 
Verheerungen  eines  tollen  Wolfes.  —  1824«  S.  381 
bis  385  2  Ueber  die  Rigaische  Leinsaat.);  —  in  dem 
Ostsee-Pro V.  Bl.  (l824.  S.  198:  *  Von  der  seit  70  Jah- 
ren verdreifachten  Gultur  und  Population  eines  Gutes 
in  Livland.) 

Die  Russen  bey   Turenne's  Denkmal;    in    Oldecops 
St. Petersb.  Zeitschrift.  4ter Jahrg.  1825.  Märzu.April. 
S.  296-300. 
IL  Band.  21 


i6a   V.  Hagemeister  (Heinr.)«  (Nie.  Ghristopher). 

Wanderuhgen  an  den  Ufern  des  Rheins  im  Jahr  1823  ? 
19  Raupachs  N.  Museum  der  teutschen  Provinzen 
RuIsL  L  3«  S.  1-49. 

Hefen-Recept ;  in  den  Oekon.  gemeinnütz.  Beil.  z.Ostsee- 
Prov.  Bl.  1825.  No.  13. 

Anthtil  an  dem  Alphabetischen  Sach-  und  Wort-Register 
zur  Allerhöchst  bestätigten  neuen  Livl.  Bauer- Verord- 
nung. Entworfen  von  dem  Wendenschen  Herrn  Kreis- 
richter 9  GolL  Ass.  y.  Hagemeister ,  und  dem  Herrn 
Kirchspielsrichter  v.  Samson.  Zusammengetragen, 
ergänzt  und  approbirt  durch  die  Allerhöchst  verord- 
nete Commission  zur  Einführung  der  neuen  Bauer- 
Verordnung  in  Livlandy  und  zum  Druck  befördert 
von  Einer  Hochv^ohlgeb.  LivL  Ritterschaft.  Dorpat» 
1821.    146  S.  8. 

VON  Hagemeister  (Nikolaus  Christo- 

pher). 

Vater  des  vorhergehenden. 

KönigL  preussischer  Kammerherr^  Mitglied  der  freyeti 
Ökonom.  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs  Erbherr  der  Drostert- 
hof sehen  Güter  in  LivJand;  erhielt  seine  Bildung  im  älterlU 
dien  Hause ^  trat  dann  in  haiserL  russische  Militärdienste^ 
nahm  aber  1770  aus  denselben  seinen  Absdiied^  weil  der  Tod 
seines  Vtiters  ihn  nöthigte^  die  väterlichen  Güter  anzutreten 
und  sich  der  'Landwirtfisch aft  zu  widmen.  Geb.  zu  Lindenhof 
bey  Wenden  am  8  November  1747,  gest.  zu  Riga  im  Novem- 
ber 1804. 

*  Meine  Abendstunden.  (Riga)  1789*  8.  (^Gedichte.^ 
Kurze  Anzeige  fürs  Volk,  "wie  ertrunkene  und  andre 
verunglückte  oder  eiUg  sterbende  Personen  behandelt 
werden  müssen,  um  sie  ins  Leben  zurückzubringen. 
1789.  Riga.  16  S.  8.  —  Lettisch;  Riga,  1790.  8.  ^vo/i 
K.  J.  Grafs,  s.  dess.  Art.')  —  Ksthnisch:  Lühhike 
öppetus  maa-rahwale,  mis  will  nendega  peab  ümber- 
käima,  kes  wees  uppunud  ia  muu  v\rilletfusfe  iisfe  fa- 
nud,  ehk  äkkitfelt  furnud,  et  nemmad  ello  jälie  woik- 
lid  fada.    Reval,  1790*    31  S.  kl.  8. 
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Rede  bey  der  den  9*  Octol).  1789  erfolgten  Einweihung 
der  Weudenschen  öffentlichen  Schule*  Aiga,  1789» 
SS.  4- 

Abhandlung  vom  Feuerlöschen  (Zum  Besten  einer  rater- 
ländischen  Militär-Schule).  Dorpat,  1802«  63  S.  8* 

*  Auszüge  aus  den  Patriotischen  Briefen;  in  Kotzebue*s 
Monatsschrift  für  Geist  u.  Herz  (l787).  IV.  92-104« 

Einzelne  Gedichte.  —  Freymaurer-Lieder.  ^—  Geistli- 
che Lieder,  von  denen  mehrere  in  einem  neuen  (Dresdner?) 
Gesangbuche  1796  oder  1797  auf  genommen  seyn  sollen» 


Hagen  (Johann  Hermann). 

Studirte  in  Kiel.     Geb.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gt$t 


•  •  • 


Diss.  de  prisca  Salomonis  sapientia  adversus  Joh.  de  Pi- 
neda.  (Praes.  Nicol.  Moller o.)  Kilonii,  1705« 
2  Bogg.  4*  (D/e  Fortsetzung  einer  Disp. ,  deren  ersten 
Theil  Heinrich  Gutsleff  [5.  dess.  ArtJ]  vertheidigt 
hatte.  *     ■ 

Vtrgl.  Nova  ht.  mar.  B.  1705*  p.  i84m  und  daraus  Nord.  Mite» 
IV.  71.    XXVU.  317-  ' 

Hagen  (Johann  Philipp). 

JLerntt  von  1748  an  die  Chirurgie  zu  Frankfurt  an 
der  Oder^  ging  ijSS  nach  Berlin  in  Kondition f'  hörte 
dort  Kollegien^  ward  ijSö  Kompagnie -Chirurg  bey  dem 
dßjnaligen  p.  Langenischen  Garnisonfegimenf  ^  in  eben  dem 
Jahre  dasselbe  bey  dem  y.  Golzischer\  und  n58  bey  dem 
9.  Zeunertisdien  Regiment  ^  nahrri  1764  seinen  Abschied^ 
hörte  wieder  zu  Berlin  Kollegien  ^  ward  1765  approbirter 
Chirurg  und  Operateur  dqselbsty  in  demselben  Jahre  erster 
Ldbdnrurg  des  damaligen  Erbprinzen  Peter  von  Kurland 
zu  Mitauy  nahm  1769  seine  Entlassung  ^  prdkticirte  sodann 
bis  1772  ebendaselbst  f  ging  hierauf  wieder  nach  Berlin  und 
ward  dort  Stadtchirurg  ^  Operateur  und  Accoudieur^  1774 
Rathschirurg  und  Chirurgus  forensis  ßufder  Friedrichsiverder^ 
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und  Dorothtenstadt ^  1777  Beysitzer  des  me^klnisdi' chirur- 
gischen OberlioUegiums y  1779  Hebammenlehrer^'  1789  cncf- 
Uch  königl,  j)reussischer  Hofrath  und  Professor  der  Enthitu 
dungskunst  bey  demselben  Kollegium*  Geb»  zu  Tans^enhausen, 
einem    IJU)rfe    des    Amtes    Weissensee  in   Thüringen  ^    am 

24  Januar  1734,  gest.  am  12  December  1792. 

• 

Kurze  Nachricht  von  einer  sehr  seltenen  chirurgischen 
Wahrnehmung.  (Mi tau,  1769.)  4iinpag.  S.  4.  —  Auch 
in  seine«  Wahrnehmungen  zum  Behuf  derWundarzney- 
iLunst  in  Deutschland;  ferner  im  Stralsundischen  Ma- 
gazin. St«  5«  (S,  435f  und  in  Thedens  Neuen  Bemer- 
kungen und  Erfahrungen.  Th.  2.  1782«  S.  129«  (Der 
hier  erzählte  Fall  ist  äusserst  merkwürdig.  JEln  Schneider- 
geselle  in  Mit  au  war  auf  einem  wilden  Pferde  gegen  den 
vor  dem  Stadtthore  herabgelassenen  spanischen  Reiter  ge- 
rannt und  an  einer  zwey  Zoll  \rr\  Quadrat  dicken  Sprosse 
desselben ,  die  ihrn  unter  der  rechten  Brustwarze  herein  und 
zwischen  der  3ten  und  4t en  Rippe ^  mitten  durch  die  Sca- 
puloy  hinten  wieder  herausging  ^  hängen  geblieben  j  wurde 
aber  von  Hagen  so  glücklich  hergestellt,  das  er  am 
zSsten  Tage  nach  der  Verwundung  schon  wieder  in  der 
Werkstätte  arbeiten  konnte.') 

Wahrnehmungen  zum  Behuf  der  Arzneykun$t  in 
Deutschland.     Mitau,  1772*     S* 

Versuch  eines  neuen  Lehrgebäudes  der  praktischen 
Geburtshülfe  9  durch  viele  Wahrnehmungen  erläutert 
und  bestätigt,  ister  Theil,  die  Hebammenkunst,  Ber- 
lin, i7Slt —  2terTheil,  4ie  Entbindungskunst.  Ebend* 
1782,  gr,  8f 

Versuch  eines  allgeineine4  ^ebammenkatechismu8y  oder 
Anweisung  für  Hebammen,  Schwangere,  Gebährende 
und  Wöchnerinnen,  und  zur  Einsicht  und  Heilung 
der  Krankheiten  neugebohrner  Kinder.  2  Theile. 
Berlin,  1784«  8,  — <^  2te  verbesserte  Aufl«  Eibingen» 
J785.  8.  -*-  ateAufl,  Ebend.  1787t  8,  —  4te  durch-^ 
aus  verbesserte  Aufl*  EbeAd,  1791*  8. 

Einige  neue  Entdeckungen  und  Aufklärungen  in  der 
Geburtshülfe;  in  einem  Sendsohr^ibexi  nn  H^rn,  Dr« 
Buldingen  Berlin^  1786»  8« 
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Erläuterungen  seines  Versachs  eines  neuen  LehrgeBäu- 
des  der  Geburtshülfe,  vorzüglich  in  Kücksicht  der 
Wahrnehmungen  zum  isten  Theil  gehörig.  Berlin^ 
1790.  gr.  8.    —    2teAufl.  Ebend.  1793.  gr.  8. 

Ausführliche  und  genaue  Beschreibung  zweyer  höchst 
merk-würdiger  und  schwerer  Geburtsfälle ,  in  einem 
Sendschreiben  an  den  Hrn.  Hofrath  Dr.  Stark  in  Jena, 
Berlin,  1791.  8.  —  ^uch  in  Starks  Archiv  für  die 
Geburtshülfe.  Bd.  3.  St.  3.  S.  508-532. 

£rste  und  letzte  Antwort  auf  die  von  den  Herren  Mur* 
sinna  nnd  Bock  wider  ihn  herausgegebene  Schriften, 
Berlin,  1791.  8*  -^  Audi  in  Starks  Archiv.  Bd.  a, 
St.  4.  S.  782-791. 

Wahrnehmungen  und  Bemerkungen;  in  Schmucken 
vermischten  chirurgischen  Schriften.  Bd.  1.  (1776.) 

lieber  die  alte  und  neue  Geburtshülfe,  vorzüglich  in 
Kücksicht  der  höhern  oder  wissenschaftlichen  Entbin« 
düng;  in  Starks  Archiv.  Bd.i.St.i.S. 56-92. (1787.)  — 
Merkwürdiger  Fall  einer  Zangengeburt,  wq  heftige 
^Verblutungen  vorausgingen,  man  den  Muttermund 
durchaus  nicht  entdecken  konnte,  und  dieser  endlich 
mit  einemmal  geöffnet  erschien,  nebst  einigen  Be- 
trachtungen darüber  und  einem  Versuch  mit  dem  Mut- 
terkuchen; ebend.  Bd,  1.  St.  4.  S.  17-'36.  (l788)f  — 
Nachricht  von  einer  höchst  seltenen  schweren  Zangen- 

und  Hackengeburt;  ebend.  Bd.  2.  St.l.  S.  32-38.(1789.) 

•  Zeichenlehre  für  Geburtshelfer;  ebend.  S.  39-48^ 
Bd.  3.  St.  1.  S.  48-60.  (1 791.)  und  Bd.  4.  St,  2.  S,  197-264» 
(1792.)  —  Beschreibung  eines  seltenen  Geburtsfalles; 
ebend.  Bd.  3.  St.  2.  S.  371'-380.  (l79t0  —  An  iein 
unpartheyisches  Publikum  in  Berlin,  nebst  einer 
Tabelle  der  seit  1772  bis  1790  entbundenen  Mütter 
und  Kifider;  ebend.  St.  4.  S.  754-762. 

Nach  seinem  Tode  erschien  2 
Biographie,  von  ihm  selbst  aufgesetzt  und.beschriebent 
Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  begleitet  vom 
Hofrath  Stark.  Jena,  1794.  8.  —  Auch  in  Starks 
Archiv,  Bd.  5.  St.  1.  S.  1.  St.  o.  S.  205.  St.  3.  S.  409- 
u.  St.  4.  S.  6d3.  (-D/ese  Bhgrßphie  ist  auch  für  Kurland 
sehr  interessant;  denn  sie  enthält  viele  charaht er ii tische 
Züg^  aus  der  iZeit^  da  Hagen  in  Mitau  lebte  ^  und 
manche  hödist  auffaUcruU  AnAdate  vom  damaügm  hur* 
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ländischen  Hofe,     5.  unter  andern  die  Stellen  in  Stärkt 
*  Archiv.  Bd.  5.  St.  2.  S;  225  ff.    S.  241  ff.  und  S.  262-) 

Vcr^/.  Seine  eigene  Biographie —  Meusels  Lexik.  Bd.  5.  S.  59* 

Hahn  *)  (Christian). 

Pastor  zu  Schivaneburg  etwa  1693,  ivar  lange  Zeit  in 
russischer  Gefangenschaft  und  fand  bey  seiner  Rückkehr  a^is 
derselben  sein  Pastorat  besetzt  ^  bat  daher  um  Arrasch  und 
erhielt  auch  diese  Pf  arte  172^.  Geft.  zu  Schwaneburg  in 
Livland^  wo  sein  Vater^  Adria*n  v.  Jlahn^  seit  i659 
Pastor  war^  am  . . , ,  ge«^  lySlt 

Breyiarium  formuU«  copcQpdifiei  ^t  poutroversiarum 
syncretisticarum  XXJY  Dispp«  pompr^hen^uizi«  (Praes* 
Andr.  DaUf  H^bichhprst,)  RostpchÜ,  1689* 
2%  Bogg.  4.  Er  war  nur  bey  den  'Dispp,  IV,  XIL  u. 
XX.  Oppon.  prim.  und  bey  den  Dispp,  VIII.  XVI.  u. 
XXIV.  Kesp,  assist, ;  die  übrigen  wurden  von  andern  9er- 
thddigt. 

VON  Hahn  (Elisabeth  Charlotte 
Benigna),  s,  von  Korff. 

Hahn  (Fjiiedrich  Wilhelm). 

ff 

Geb,  in  Livland  am  22  Julius  1799,  $tu(lirte  von  i8i6 
^n  auf  der  Universität  Dorpat  die  fieilhund^^  erwarb  sich 
18 19  durch  eine  eingelieferte  Preisschrift  Uebei^  da»  Wesen 
der  Bntzündqpg  etc.  da^  Accessit  der  silbernen  Medaille^ 
jvard  1820  Hülßarzt  im  Universitäts-Kranienhause^  pro^ 
movirte  1822  als  I>r>  d^r  4.  G.  und  ist  siei(  dem  -May  i823 
Kirchspielsarzt  in  Äw/en« 

piss.  inaugt  med,  Mpi^fepiatii  q^uaedap;  d@  l^ctis.  Dörpati, 

1822.    69  S.  8. 


*)  Auch:  voB  Hahn« 
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VON  Hahn  (Levin  Friedrich). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  T!iorn.  Geb.  in  Kurland 
2u  • .  • ,  gestm  •  •  • 

Di».  CuroniA    fatis   saepissimö   sinistris  'acriter  pressa, 
factis  autem  seinper  praeclaris  summe  illustris«  (Praes« 
Marlinb    Böhm*)    Thorunii,  1700»    2  Bogg.  4.    —  ' 
Auch  in  Jätiicheil^  Meletematä  l'horuüezisia«  Bd.  2* 
8.129-149* 

Vtril.  Nord.  MUc.  XXVlt.  ii»  XXVlIt.  jld« 

Baron  von  Hahn  (Paul). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Erbherr  auf  Ahsuppen  in  Kurland^  eiri  Sohn  des  wirRli* 
dm  Staatsraths  Wilhelni  Adam  ^.  Hdhn^  ist  geboren 
zu  Mitau  am  3o  Julius  1793»  studirte  zu  Dorpat  und  Mos» 
ku,  trat  iSt2  als  Porte- J&pü'Junkef  iey  derti  grodnosch^ 
Husarenregiment  in  käiserl,  rtissisdhe  Militärdienste^  erhielt 
18 14  Wunden  halber^  mtt^Rang  und  Uniform^  den  Abschied^ 
madiie  nunmehr  Reisen  in  England^  Schottland  und  franko 
rdchj  wurde  18 15  Tränslateuf  bey  dem  Reichskollegium  der 
auswärtigen  Angelegenheiten  in  St.  Petersburgs  18 16  Zur 
Mission  nach  Toskana  gesandt ^  l8i7>  t^^tch  erfolgter  Ver- 
timgung  dieser  mit  der  Mission  in  Rom »  der  letzteren  zuge- 
ordnet s  18 18  Kammerjunker^  bald  darauf  Maltheserritter^ 
1819  T^itulärrath^  in  demselben  Jahre  ^  t^egen  semer  Kennte 
vme  im  diplomatischen  Sache  und  der  <^on  ihm  herausgegebe- 
nen nützlichen  Schriflen^  Kollegien^  Assessor ^  auch  nicht  lange 
hernach  Ritter  des  St.  Annen- Ordens  der  3ten  Kl.  und  Sekre* 
tär  bey  der  Gesandtschaft  in  Rom^  1820  Hofrath^  182  t 
Ritter'des  St.  Annen -Ordens  der  2ten  Kl.  (den  er  im  darauf 
[olgenden  Jahre  mit  Brillanten  x^erziert  erhielt)^  I822  in  Ge- 
tdiaften  des  Kollegiums  der  auswärtigen  Angelegenheiten  nach 
St.  Petersburg  zurückberufen  f  in  demselben  Jahr^  KollegUn* 
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rath,  1824  Staatsrath  und  Grilgouvemeur  von  Kurland^ 
1826  wirklicher  Staatsrath^  und  1827  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  der  tsten  Kl,  und  Civilgouverneur  von  Livland, 

Livourne  et  son  commerce  dans  Tann^e  1818*     Rome, 

1819.    33  S.  gr.  8. 
Memoire  sur  les  Etablissements  de  blenfaisance  en  Tos- 

cane.    Eome,  1819«    40  S.  gr.  8* 

Baron  von  Hahn  (Theodor). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Majoratsherr  auf  Postenden  und  Erbherr  auf  Lub-Essern  . 
in  Kurland».  Geb,  zu  Mitau  am  12  September  1788,  studirtt 
lSo5  und  1806  zu  Leipzigs  machte  hierauf  Reisen  in  Deutsch- 
land^ den  Niederlanden^  Frankreich  und  Italien^  wurde  Rit- 
ter des  Maltheser-  Ordens^  und  bekleidete  nach  seiner  Zurück'^ 
hinft  dnige  Zeit  die  Stelle  eines  Kreismarschalls  in  seinem 
Vaterlande. 

Die  Rechte  und  Pflichten  der  Herren  und  Bauern  wah- 
rend der  14  Jahre  des  transi torischen  Freyheitszustan- 
deSf  nach  M'afsgahe  der  allerhöchstbestatigten  Kurlan- 
dischen  Bauerverordnung  zusammengestellt.  Mitau» 
1818.     29  S.  8* 

VON  Halem  (Gerhard  Anton). 

Doktor  der  Rechte  ^  Vice- Direktor  der  Regierung  zu 
Oldenburgs  während  der  Napoleonischen  Herrschaft  aber 
Regierungsrath  am  kaiserU  französischen  Gerichtshofe  zu 
Hamburg ,  und  zuletzt  erster  Ratfi  und  Dirigent  der  eutini- 
schen Landesregierung.  Geb.  zu  Oldenburg  am  2  März  1752, 
gest.  zu  Kutin  am  4  Januar  18 19. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hierher: 

Lebensbeschreibung  des  russisch-kaiserlichen  General- 
Feldmarschalls  Barchard  Christoph  Grafen  von  Mün- 
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nich.  Mit  dessen  Bildnisse.  Oldenburg,  1803«  gr.  8*  *— 
Stand  vorher  in  W  o  1 1  m  a  n  n  s  Geschichte  und  Politik. 
Stl.  2*  «•  3. 

Vcr^/.  Meuseli  G.  T.  Bd.3- S.6i.  Bd.9.  S.500.  Bd.it.  5.314. 
Bd.  14.  S.  S4.  u.  Bd.  i8*  8.30«,  wo  uch  auch  seine  übrigen 
Schrifun  verzeichnet  finden. 

Haller  (Albert  Magnus). 

Stüdirte  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  auf 

der  Universität   Upsal^    harn   lySö  mit   einer  verwittwtten 

Gräfin  Steinbock   als  Hauslehrer  nach  Esthlandj   svurde 

176 1  (ord,  am  7  März)  Prediger  zu  Keinis  auf  der  Insel 

Dagen^  ijj^  Propst  der  Insulanvieckf  ijjö  esthländischer 

Xonsistorial' Assessor  und  1796   Senior   des  esthländischen 

Ministeriums*     Geb.  zu  Karlstadt  in  der  schwediscJien  Pro^ 

vinz  Wermeland  am  29  Oktober  l73o,  gest.  am  7  Oktober 

{nicht  November^  wie  Meusel  hat)  1798. 

Examea  jastum:  an  creatio  et  conserratio  mundi  caete« 
raeqüe  operationes  dei  transeuntes  mutationem  quan- 
dam  in  deo  efficiant?  Revaliaey  1772*  5  Bogg.  4« 
(Gegen  ein  Programm  des  Prof  E.  A.  W.  Hörschel« 
mann  [  .^.  dess,  Art,"]  ) 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reralf 
1774.  4.)  sind  drey  Predigten  von  ihm^  nämlich  am  l6ten 
u.  I8ten  Sonnt,  n.  Trin.  und  die  3te  Bufs tagspredigt. 

Betrag  zu  Hupeis  topograph.  Nachrichten  von  Lir- 
u.  Ehstland. 

Ytrgi.  Carlbl.  S.  84*  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  t.  S.  88*  —  Nord. 
Mise.  IV.  68»  :—  Meusels  Lexili.  Th.  5.  S.  104. 

Haller  (Anton  Hermann). 

Geb.  zu  Keinis  auf  der  Insel  Dagen  am  23  April  iSoOf 
ttudirte  zu  Dorpatj  wurde  daselbst  1824  Dr.  der  Medicin 
und  ist  gegenwärtig  Arzt  in  PawlowsK 

Diss.  inaug.  de  tnmore  capitis  languineo  neonatorum. 
Dorpati,  1824*    4uttpag.Bll«  ti«  67  S.  8« 

IL  Band.  22 
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Hamann  (Johann  Georg). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Dieser  wunderliche,  aber  auch  originale  und  geistvolle 
Schriftsteller  studlrte  seit  1746  auf  der  Universität  seiner  Va- 
terstadt ^  war  hierauf  lySl  eine  kurze  Zeitlang  Hofmeister  im 
Hause  einer  Frau  v.  Budberg  in  Kurland ^  und^  nachdem 
er  sich  sodann  bis  1753  bey  seinen  Freunden  in  Riga  atf ge- 
halten hatte f  Hauslehrer  bey  dem  General  Witten  in  lAv- 
land^  tarn  im  J.  1755,  nach  einem  abermaligen  Aufenthalt 
in  Riga ,  auf  kurze  Zeit  in  das  Budbergsche  Haus  zurück^ 
ging  1756,  von  seinen  rigaschen  Freunden  unterstützt ,  über 
Lübeck  und  Holland f  nach  London^  blieb  daselbst  über  ein 
Jahr^  kam  1758  wieder  nach  Riga^  unterrichtete  hier  die 
Kinder  und  arbeitete  in  den  Komptoirs  seiner  Gönner^  ging 
1769  in  sein  vdterlidies  Haus  nach  Königsberg  zurück^  lebte 
daselbst  bis  1762  in  literarischer  Müsse  ^  während  der  er  aucJi 

m 

1760  eine  Reise  nach  Kurland  und  Livland  machte  ^  wurde 
1762  unbesoldeter  Kopist  bey  dem  Stadtmagistrat  zu  Königs- 
berg j  und  nadi  einigen  Monaten  ebenfalls  freywilliger  Kan- 
zellist bey  der  dortigen  Kriegs-  und  Domainenkammer^  ent- 
sagte 1764  diesen  Diensten  und  machte  eine  Reise  nach 
Deutschland^  dem  Elsafs  und  Basels  kam  äodann  ij65  als 
Hofmeister  in  das  Haus  des  Hofraths  Tottien  zu  Mitau, 
schrieb  wäJirend  seines  dasigen  Aufenthalts  j  vom  Jahre  1766 
an,  eine  Zeitlang  die  allererste  mitausche  Zeitung  {unter  dem 
Titel:  litauische  Nachrichten  von  gelehrten  Staats-  und 
einheimischen  Sachen),  begleitete  den  Hofrath  Tottien 
auf  einer  Reise  in  Staatsgeschäften  nach  Warschau  ^  begab 
sich  1767  wieder  in  sein  Vaterland ^  wurde  in  demselben  Jahre 
Sekretär  und  Translateur  bey  der  ProvindalAcdse-  und  Zoll- 
direktion  in  Königsbergs  und  1777  Packhof  Verwalter  bey  dem, 
königlichen  Licent  daselbst.  Im  /.  1784,  da  i/tm,  durch  die 
Last  vieler  Sorgen  gebeugt  und  durdi  unmäfsige  Anstrengung 
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gen  körperlich  äusserst  geschwächt j  fast  aller  Math  zum  Leben 
fehlte ,  svurde  er  plötzlich  durch  die  wunderbare  Zuneigung 
eines  ihm  bis  dahin  Unbekannten  in  eine  Lage  versetzt  ^  durch 
die  er  der  Sorge  für  die  nothwendigsten  Bedürfnisse  mehr 
überhoben  seyn  konnte.  £r  erhielt  ^  nachdem  er  lange  verge- 
bens umVrlaub  gebeten  hatte  ^  1787  seine  Entlassung  mit 
einer  Pension  ^  trat  nunmelir,  einem  längst  im  Busen  getra- 
genen Wunsche  gemäfs^  eine  Reise  nach  Deutschland  an^  und 
hidt  sichf  fortwährend  von  Kränklichheit  geplagt ,  Wechsels- 
weise  zu  Münster  in  Westphalen  und  zu  Düsseldorf  bey  dem 
geiieimen  Rath  Jacobi  auf  Geb.  zu  Königsberg  am 
27  August  1730,  ^e^^  zu- Münster j  wo  seine  Ruhestäte^ 
weldie  er  im  Garten  der  Fürstin  Gallizin  erhielt^  durch 
ein  Denkmal  geziert  isty  am  21  Junius  1788* 

Diss«  de  somno  et  somniis.     Regiomonti  •  •  •    - 

*  Dangueil's  Anmerkungen  über  dieVortheile  und  Nach- 

theile von  Frankreich'  und  Grorsbritannien  in  Anse- 
hung des  Handels  und  der  übrigen  Quellen  von  der 
Macht  der  Staaten«    Mitau  u«  Leipzig,  1756«   8- 

*  Sokratische  Denkwürdigkeiten  für  die  hinge  Weile  des 

Publicums,  zusammengetragen  von  einem  Liebhaber 
der  Langenweile.  Mit  einer  doppelten  Zuschrift  an 
uns  und  an  Zween;  nebst  einem  Motto  aus  dem  Per- 
tiusy  das  niemanden  zu  langwieilig  ist,  abzuschreiben. 
Amsterdam  (Königsberg)   17ö9-     8. 

*  Aristobuli  Versuch  über  eine  ßkademische  Frage«     Kö- 

nigsberg, 1760*  4*  —  Auch  in  den  KönigsbvWÖchentU 
Frag-  und  Anz.  Nachrichten  1760^  No.  24.  u.  25-> 
und  in  den  Kreutzzügen  des  Philologen, 

*  Vermischte  Anmerkungen   über  die  Wortfügung  der 

französischen  Sprache.  Königsberg,  1760.  4-  —  Auch 
in  den  Kreutzzügen  des  Philologen,  und  in  den  eben 
angeführten  Königsb.  Nachrichten«  No«  49-51* 

*  Die  Magi  aus  dem  Morgenlande  zu  Bethlehem«  Königs« 

^^T^gf  1760-  4«  —  Auch  in  den  Königsb.  Nachrichten, 
No.  52« r  ttnd  in  den  Kreutzzügen  des  Philologen. 

*  Abelardi  Virbii  Beylage  zum  zehnten  Theile  der  Briefe 

die  neueste  Literatur  betreffend«    Gedruckt  am  24sten 
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des  Herbstmonats  1761-  8-  — *  Auch  in  den  Briefen  ^ie 
neueste  Literatur  betreffend.  Th.  12*  S.  194-209«;  und 
in  den  Kreutzzügen  des  Philologen.     -  ^ 

*  Wolken  9   ein  Nachspiel  sokratischer  Denkwürdigkei- 

ten. Cum  notis  variorum  in  usum  Delphini.  Altona^ 

1761.  8. 

*  Französisches    Project    einer  nützlichen  9    bewahrten 

und  neuen  Einpfropf ung,  oder  Beylagen  zum  Maga- 
zin für  alle;  welches  in  den  Königsb.  wöchentlichen 
Frag-  und  Anz.  Nachrichten  einen  treufleifsigen  Ab- 
druck der  auserlesensten  Collectaneen  und  Stück- 
güter aus  dem  Ballast  einer  Privatbibliothek  in  sich 
.  hält.  Zum  allgemeinen  Gebrauch  jedes  Lesers  nach 
Standesgebühr  und  zur  besondern  Nothdurft  einiger 
Aerzte,  Landwirthe  und  Naturkundiger ^  denen  ihre 
Praxis  nichts  als  Auszüge  zu  lesen  erlaubt.  Uebersetzt 
nach  verjüngtem  Mafsstabe..  Thorn,  1761«  4«  —  Auch 
in  den  Kreutzzügen  des  Philologen. 

*  Kreutzzüge  des  Philologen.  Königsberg,  1762*  8* 

Leser  und  Kunstrichter  nach  perspectiv! schem  Uebcr- 
mafse.     Im  ersten  Viertel  des  Brachscheins.     Mitau, 

1762.  8. 

•Schriftsteller  und  Kunstrichter,  geschildert  in  Lebens- 
gröfse  von  einem  Lehrer,  der  keine  Lust  hat,  Kunst- 
richter und  Schriftsteller  zu  werden,  nebst  einigen 
andern  Einfällen  für  den  Herrn  Verleger,  der  von 
nichts  wufste.    Ebend.  1762«    8« 

*  Essais  k  la  Mosaique  (enthaltend    1.  Lettre  n^ologique 

et  provinciale  sur  Tinoculation  du  bon  sens.  2*  Glosse 
Philippique),   k  Mitau,  1762-  8« 

*  Fünf  Bücher  über  das  Schuldrama  und  Kinderphysik. 

Königsberg,  1763.  8. 

*  Fünf  Hirtenbriefe,  (das)  Schuldrama  betreffend«  Ebend« 

1763.  8. 

*  Hamburgische    Nachrichten;      Göttingische    Anzeige; 

Berlinische  Beurtheilung  der  Kreutzzüge  des  Philolo- 
gen. Mitau,  1763.  8. 

*  Ferdinand  Warners  vollständige  und  deutliche  Beschrei- 

bung der  Gicht;  aus  de^i  Englischen  übersetzt,  mit 
einer  Vorrede.  Königsberg,  1770«  8. 
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*  Des    Ritters   von  Rosenlcreutz  l\&tzte  Willensmeynung 

über  den  göttlichen  und  menschlichen  Ursprung  der 
Sprache.    1770-    8# 

*  Zwo  Recensionen  nebst  einer  Beylage  den  Ursprung  der 

Sprache  betreffend.  Königsberg,  1772.  8« 

*  Beylage  zu  den  Denkwürdigkeiten  des  seligen  Sokrates» 

von  einem  Geistlichen  in  Schwaben.  -Halle  in  Schwa- 
ben, 1773.  8. 

*  An  die  Hexe  zu  Kadmonbor.  Berlin  (Frankf.  a.  Mayn), 

geschrieben  in  der  jungen  Fastnacht 9  1773*     4« 

*A^eue  Apologie  des  Buchstaben  H. ,  oder  ausserordent- 
liche Betrachtungen  über  die  Orthographie  der  Teut- 
schen,  von  H.  S.  Schullehrer«  Pisa  ( Frankf.- a.  M.) 
1773.    8. 

^  Gefundene  Blätter  aus  den  neuesten  teutschen  Litera- 
tur-Annalen.    1773*    8« 

*  Selbstgespräch  eines  Autors  mit  fünf  und  vierzig  Scho- 

lien.    (Riga)  1773.    4. 

An  den  Magum  in  Norden  zu  Königsberg  in  Preussen. 
(^Nachschrift  zu  dem  vorhergehenden  WerkchenJ)  Königsb. 
1773.  4. 

*  Lettre  perdue  d'un  sauvage  de  nord  k  un  iinancier  de 

Pe-Kim  (k  Mr.  de  Lattre);  encore  deux  lettres  per- 
duesüü    (Ä  Mr.  A.  Icilius).    (^  Riga)  1773.    4. 

Heinrich  St.  John  Vitzgraf  Bolingbroke  und  Jacob  Her- 
vey;  übersetzt  von  J.  G.  Hamann.    Mitau,  1773«    8* 

*  Man cherley  und  Etwas  zur  Bolin gbroke-Hervey-Hun- 

terschen  Uebersetzung,  von  einem  Recensenten  trau- 
riger Gestalt.    Mitau,  1774.    8. 

*  Le  Kermes  du  Nord  ou  la  Cochenille  de  la  Pologne. 

(&  MiUu)  1774.    4. 

*  Christiani  Zachaei  Telonarchae  Prolegomena  über  die 

neueste  Auslegung  der  ältesten  Urkunde  des  mensch-* 
liehen  Geschlechts;  in  zweyen  Antwortschreiben  an 
ApoUonium  Philosophum.  (o.  O.)  1774*    4. 

*  Vetii  Epagathi  Regiomonticolae'hierophantische  Briefe« 

(Riga)  1775.    8. 

*  Versuch  einer  Sibylle  über  die  Ehe.    (Riga)  1775*    8. 

*  Brief  über  Asmus  Werke.    1775«    8* 
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*  Zweifel  und  E^infölle  über  eine  vermischte  Nachricht 

der  Allgemeinen  Teutschen  Bibliothek  an  Vetter  Na- 
bal.    (Riga)   1776.    4. 

*  KoviofAifM^'     Fragmente    einer  apokalyptischen   Sibylle 

über  apokalyptische  Mysterien.  1779-  S» 

*  Zwey    Soherflein    zur    neuesten    teutschen  Literatur* 

1780-     8. 

*  Golgatha  und  Scheblimini,  von  einem  Prediger  in  der 

Wüsten.  (Riga)  1784-  8*  —  Verbesserte  Ausgabe,  mit 
Vorrede  und  Anmerkungen  von  Jaschem^  sonst  Imo« 
Leipzig,  1818*  8* 

*  Entkleidung  und  Verklärung«     Ein  flüchtiger  Brief  an 

Niemand  den  Kundbaren.  1786*  4«  (^ar  4  Bogen 
sind  von  dieser  Schrift  gedruckt^) 

*  Klagegedicht  in. Gestalt  eines  Sendschreibens  über  die 
*  Kirchenmusik  an  ein  geistliches  Frauenzimmer  aufser 

Lande  gerichtet.  Gedruckt  auf  Unkosten  des  Heraus- 
gebers, der  sein  Postscript  statt  der  Vorrede  bestens 
empfiehlt,  (o.  O.  u.  J.)  4«  -—  Auch  in  den  Kreutzzügen 
des  Philologen, 

Ueber  den  Styl  nach  dem  Grafen  von  Büffon^  mit  An- 
merkungen von  Hamann;  im  Peut^chen  Museum 
1778.  Bd.  2. 

Recensionen  und  Beylagen  zu  der  Königsb.  gelehrten 
Zeitung. 

Nach  seinem  Tode  &nd  erschienen: 

J.  G.  Hamanns  Betrachtungen  übef  die  heilige  Schrift 
(herausgegeben  von  Fr.  Roth).    Altorf,  1816-    8. 

Sibyllinische  Blnttpr  des  Magus  in  Norden  (J.  G,  Ha- 
manns). Nebst  mehrern  Beylagen  herausgegeben  von 
Dr.  Friedrich  Gramer.  Mit  dem  Bildnisse  Hamanns. 
Leipzig,  1819.  gr,  8. 

Hamanns  Schriften,  herausgegeben  von  Friedrich  Roth« 
ister  bis  8ter  Theil.    Berlin,  1821-1826.    8. 

Fragmente  einer  altern  Metakritik  über  den  Purismum 
der  Vernunft,  von  J.  G.  Hamann,  genannt  der  Magut 
in  Norden ;  ira  Mai^cherley  zur  Geschichte  der  meta- 
kritischen Invasion  (von  Rink  u.  Jäsche)«  Königsberg» 
1800.  8.  S.  120-134% 
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l^er  Briefe  von  Hamann  in  Friedrich  Jacobi's 
"Werken  Bd.  i.,  und  einer  in  Morgensterns  Dörp- 
tischen  Beiträgen.    Jahrg.  1816«    3.  91-94« 

Vtrgi'.  Goldbecks  Literat.  Nachrichten  von  Preussen.  Th.  i. 
St.  47-49-  S.  235.  —  Kütners  Charaktere.  S.  411-415.  — 
Journal  von  u.  für  Deutschland.  V.  is.  S.  510.  (1788')  — 
Mensel 8  Lexik.  Bd. 5.  S.  108*  —  JÖrdens  Lexik.  Bd.  6. 
S.  270-979.  —  Die  oben  angeführten  Sibyllinischen  Blätter. 
S.  1-70.  —  Hafsmanns  Münsterländisches  Schriftsteller- 
Lexik.  S.  39-40.  —  N.Leipz.Lit.  Zeit.  1806.  St.  92.  S.343.  — 
Convers.  Lexik.  IV".  S.  520.  (5te  Aufl.)  —  Leiden  fr  osts 
biogr.  Handwörterb.  III.  14.  —  Z>e/i  merkwürdigsten  Theil 
seiner  Lebensgeschichte  enthalten  die  bey  einer  besondern  Ver- 
Einlassung  zu  London  im  J.  1758  von  ihm  selbst  aufgesetzten 
und  im  isten  Theil  der  Kothschen  Ausgabe  seiner  Schrift 
■  ten  zum  ersten  mal  gedruckten  „  Gedanken  über  seinen  Le- 
benslauf.'* Ueber  die  spätere  Lebensperiode  des  originellen 
Mannes  theilt  der  Herausgeber  in  der  Vorrede  <  die  nöthigen 
Notixen  mit. 
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Sohn  des  >  vorhergehenden. 

Studlrtt  zu  Königsbergs  war  dann  einige  Zeit  Hafmei'» 
$ter  im  Hause  des  Grafen  Keyserlingk  zu  Blieden  in 
Kurland ,  wurde  hierauf  Rektor  bey  der  Altstädtschen  Pfarr- 
schule seiner  Vaterstadt ,  und  zuletzt  Direktor  des  Stadtscften 
Gymnasiums  daselbst.  Geb.  zu  Königsberg  am  27  September 
1769 f  S^^'  ^^  12  December  i8i3. 

Poetische  Versuche.    Libau,  1791-    164  S.  8« 

Diss.  de  Socrate  cum  discipulis  libros  veterum  tractante. 

Regiomonti»  1794-  4* 
Progr.  Ghorum  Euripideum  e  Bacchis  excerpsit  et  illu- 

ttravit.    Ibid.  1794-    20  S.  8- 
Gedanken  über  den  Unterricht  im  Latein  auf  den  nie- 

dem  Schulklassen.    Königsberg,  1794*    4* 
Progr.  Xenophons  Briefe;  aus  dem  Griechischen.  Ebend. 

1798«  8. 

Blätter  des  Gefühls  und  der  Erinner ung»  nebst  12  Melo- 
dien von  J.  G.  Kanter.    Ebend.  1799*    8« 

Nachricht  von  der  Altstadtischen  Schule  zu  Königsberg. 
Ebend.    (o.  J.)    8« 
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Nach  seinem  Tode  erschien: 

Kleine  Schulschriften.  Nach  seinem  Tode  gesammelt. 
Nebst  einer  Denkschrift  auf  den  Verstorbenen  von 
Ludwig  V.  Baczko.    Königsberg,  1814-    8« 

Vtrgl,  Die  eben  angezeigte  Denkschrift  von  Baczko.  —  Mau- 
se Is  G.  T.  Bd.  3.  S.  6y',  Bd.  9.  S.  504.  Bd.  11.  S.  315.  u. 
Bd.  i8*  S. 34.  — -  Penzels  Briefsammlung  (Leipx.  1798»  8>)* 
Bd.  1.  S.'Si9* 


Hamberger  (Adolph  Albrecht). 

Studiru  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt^  erhielt 
1767  den  medicinischen  Doktorhut^  war  seit  1780  Stadt phy- 
sikus  daselbst^  kam  nadt  Livlandy  wurde  1782  Haus-  und 
Gebietsarzt  zu  Arroküll  in  Esthland^  einige  Jahre  später  aber 
Kreisarzt  zu  Baltischport.  Gtb.  zu  Jetia  am  7  Februar  1737, 
gest.  178  •• 

Diss.  inaug.  de  secretionibus.  Jenae«  1767«  4« 

Diss*  qua   causae  motus  planetarum  explicantur.     Ibid. 

1769.  4. 
Die  Ursachen  der  Bewegung  der  Planeten ,  der  Schwere 

und  des  Zusammenhängens  der  Körper.  Ebend.]772.  8« 
Allgemeine  ExperimentaUNaturlehre  auf  eigene  Erfah* 

rungen  und  Vernunftschlüsse  gegründet«     ister  TheiL 

Ebend.  1774.  8. 
Kurzer  Entwurf  einer  Naturlehre  9   worinnen  alles  aus 

dem  einzigen  Begriffe ,    dafs   Kraft   nichts  anders  als 

Druck  sey,  erwiesen  ist;  zum  Gebrauch  seiner  Zuhö« 

rer  bestimmt.    Ebend.  1780*    8« 
Die  in  den  Nord.  Mise,  angezeigte  Neue  Naturlehre  ist 

nicht  im  Druck  erschienen. 

Vergi.  Meusels  Lexik.  Bd.  5.  5«  110.  •—  Kord.  Mise  XI.  385« 

\ 

Hammarinus  (Erich  Lorenzsohn). 

Studirte  in  Dorpat.  Geb.  in  der  schwedischen  Propinz 
TVermeland  zu  •  •  • ,  gest.  . . . 

Oratio  de  conscientia.  Dorpati,  1646*  4* 
Vergl.  S o mm«  p.  6o« 


Haiibut  (J.)«  Handt^'ig  (G.)*  v.Hakbtwig(G.Ch.),  177 

« 

Hanbut  oder  Hagenbuth  (Janus), 

S.   CORNARIUS. 


Handtwig  (Georg). 

Vater  des  nachfolgenden. 

.Wurde  bereits  i6g8  (am  28  Oktober)  zum  Literims- 
prediger  für  Pühhalep  auf  der  Insel  Dagen  ordinirt,  weil 
sein  abgesetzter  Vorgänger  appellirt  hatte  ^  aber  erst  nach  des- 
sen definitiver  Entsetzung  1703  vocirt^  1711  Pastor  zu 
St.  Katharinen  oder  Trist f er ^  und  Propst  ij3u  Mr  brachte 
durch  Heurath  Landgüter  an  seine  Familie^  welche  ihren 
Adel  erneuern  liefs  und  in  die  esthVdndische  Adelsmatrikel 
aufgenommen  wurde.  Geb.  in  Esthland  zu  mm» ^  gest.  am 
i3  Julius  1733. 

Se  teine  fuur  Römo  ning  Tanno  Pühha  kumma  feige 
Jummala  Sanna  ning  Ewangeliumme  Tousmisfe  pär- 
raütlTlT-  Aastal»  31-Oktabri  ehk  wina  ku  Päwal  Kad- 
drina  kirrikus  wirromaal  piddas*  Reval,  1718.  64  S* 
kl.  8.  (^Eine  Reformations-Jubelpredigt  über  Akt*  6»  10., 
mehreren  Bauern  im  Kirchspiel  St.  Katharinen  dedicirt^ 
welche  die  Druckkosten  zusammengeschossen  hatten.  Ange^ 
hängt  ist  ein  Lied :  Jummala  lannail  2  S.  und  eine  kurze 
Lebensbeschreibung  Luthers  mit  dem  besondern  Titel: 
Lühhikenne  Kulotaminne  Seft  önfa  Martin  Lutterusfe^ 
Pühha  Jummala  Kirja  Toktori  ja  Witteperga  Linna 
Sure  öppetaja  Sündimisfefty  EllamisfeH  ja  önla  Surre- 
misfelt.  Reval,  1718.  12  S.  8- 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  69.  XVIII.  130.  —  Ca.rlbl.  S.  86.  u.  96. 

VON  Handtwig  (Gustav  Christian). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Rostock  ^  ward  dort  ij36  Dr,  und  Prof  der 
Median  f   weiterhin  auch  herzogh  meklenburgischer  Hofrath^ 
liefs  1740  nebst  sdnen  beyden  jungem  Brüdern  seinen  Adel 
IL  Band.  23 
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emeuerrif  und  kam  lj65  ak  zwe/ter  Stadtphystkus  naA 
Geb.  in  Esthland  zu  •  •  •  lyiS ,  gesu  am  3l  Januar  1767. 

Diss.  inaug.  de  affectibus  quibusdam  spasmodicis  frequen- 

tius  procurrentibus.  Rostochii,  1738«  4- 
Oratio  de  sternutationis  effectu  saepius  noxio ,   indeque 

orta  consuetudine  sternutantibus  o^tandi  salutem  •  •  • 

Mit  dieser  Rede  trat  er  seine  medicinische  Professur  an. 

{Ob  und  wo  sie  gedruckt  seyn  mag?') 
Diss.  de  fluore  alboy  speciatim  gravidarum.  (Resp.  P*  N* 

Flamm.)    Rostoch.  1747*    4* 
Diss.  de  situ  corporis  tum  sani  tum  aegroti.   (Resp.  J.  B« 

Bump.)  Ibid.  1747*  4* 
Diss.  de  Orchide.  (Resp.  P.  T.  CarpoY.)  Ibid.  eod.  4« 
Diss.  an  bibere  stando  conducat  an  magis  sedendo.  (Retp* 

T.  G.  Zeiser.)    Ibid.  1752.    4. 
Diss.  de  situ  dormientium.   (Resp.  A.  W.  de  Marne.) 

Ibid.  1753.  4. 
Diss.    de   calculo   in    glandulis    sublingualibus  reperto. 

(Resp.  Job.  Frid.  Rosenberger,  Curono.)     Ibid. 

1754.    4. 
Diss.    de   justa   somni   salutaris   quantitate   et  mensura. 

(Resp.  J.  W.  Fr.  Lieb.)    Ibid.  1755.    4. 
Diss.  de  salutari  sub  somno  situ.  Ibid.  eod.  4» 
Diss.  de  salubri  sub  somno  looo.    Ibid.  1756«    4.     {Diese 

macht  mit  den  drey  vorhergehenden  zusammen  ein  Ganzes 

aus.) 
Diss.   de  puerpera,    partu   difficillimo  laborante.     Ibid. 

1757.    4.     Cum  fig. 
Diss.  de  Bryonia.  (Resp.  J.  F.W.  Lieb.)  Ibid.  1758.  4. 
Diss.  de  Ecstasi.    Ibid.  eod.    4* 

VtrgL  Börners  Nacbr.  von  jetztleb.  Aersten.  III.  137 iF.  6854  — - 
Baldingers  Ergänz.  S.  j6.  r"  Nord.  Mise.  IV.  69-71.  — 
Adelung  z.  Jöcher.  —  Meuselt  Lexik.  Bd.  5.  S.  197* 

Hanenfeld  (Bruno  !.)• 

Studirte  um  1640  auf  dem  Gymnasium  zu  Dawdgf  mirie 
1647  Pastor  zu  Uexküll  und  Kirchholm ^  iSSj  Diakon  an 
der  Johanniskirche  zu  Riga  ^  und  1662  Pastor  an  derselben  $ 
war  auch  Magister.    Geb.  zu  Riga  am..m^  gest.  i68l« 
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EyMmfAtow  laudabilisfimi  nominis  Jesu«     Dantisci,  1638* 
3  Bogg.  4i        ^  . 

Disp»  theol«  continens  exegesin  aurei  et  plane  divini  dicti 
2  Tim*  2-.  ▼•  8-     (Praes.  Joh«  Botsacco.)     Gedani, 
1640.    3%Bogg.    4. 
Ver^i»  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  44. 

Hanenfeld  (Bruno  2.)* 

Studirte  zu  Frankfurt  ^  ward  in  seiner  Vaterstadt  i6g3 
läondvoigteygerichts  •  Sekretär ^  1 698  Voigteygerichts -  Sekretär^ 
1699  Rathsherr  und  als  solcher  zuletzt  Landvoigt  ^  Inspektor 
der  königU  Arrendegüter  u.  s.  w^  Geb.  zu  Riga  am  i3  F^ 
bruar  1662,  gest^  am  4  August  1710. 

Memoria  reformationis  in  ecclesia  rigensi  anno  MDXXII 
exeunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  süsceptae, 
pro  disputationis  exercitio  proposita.  (Praes.  Jo.  Bre- 
▼  ero.)    Rigae,  1680.    3%  Bogg.  4. 

CoUatio  juris  ^tatutarii  rigensis  cum  jure  communis  ad 
jnethodum  institutionum  imperialium,  (Praes.  Sam* 
S trykio.)  Francofurti  ad  Viadrum»  1684«  174S.  4«  — 
Audi  in  Sam.  Strykii  Dissertatt.  jurid.  (Lips.  1723* 
4-)  Vol.  V.  p.  739  «eq, 
Verglm  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.S.  -^  Adelung  e.  Jochen 

Hanenfeld  (Nikolaus). 

Studirte  zu  Rostock*     Geb.  zu  Riga  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  Sacra  coena«  (Praes.  Job.  Quistorpip.) 
Rostochii.  ... 

VergL  Nord.  Mise.  XXVII.  318. 

Hannerd  (Peter  Wilhelm). 

Geh»  in  Esthland  auf  dem  Gute  Kappo^  studirte  seit 
1804  Medicin  zu  Dorpat  und  promovirte  daselbst  1809,  be- 
gab sich  darauf  ins  Innere  von  RUfsland^  war  nach  einander 
iey  mthrtm  russischen  herrschaftlichen  Familien  Hausarzt^ 


iSo    Haknerd.    Hamov.    Hapfach.    Haraldi» 

« 
und  lebt  jetzt  seit  einigen  Jahren  ohne  irgend  eine  Anstellung 

in  Italien ,  in  der  Hoffnung  ^  seine  zerrüttete  Gesundheit  dort 

wieder  zu  erhalten. 

Diss.  inaug.  med*  circa  impetigines.  Dorpati,  1809* 
40  S.  8. 

Hanov,   auch  Hanow   (Michael 

Christoph). 

Zuletzt  Professor  der  Mathematik  und  Philosophie  am 
Gymnasium  zu  Danzig.  Geb.  zu  Zamborst  in  Hinterpomr 
mern  am  i8  December  i6g5,  gest.  am  21  September  1773* 

Diss.  de  silicernio  (yulgo  Seelenspeisen) ,  maxime  Tete- 
rum  Curonum.  (Resp,  Ferd.  Fr  id.  Reichard, 
Curono.)    Gedani,  1728.    35  S.  4* 

Elitwurf  von  dem  Erzbisthume  inPreufsen  undLiefiand; 
in  dem  Hamburgischen  Magazin,  Bd«  22*  S,  88-^104* 

Vergl,  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  3.  —  Adelung  s.  Jocb er.  — 
MeuB  eis  Lexik*  Bd.  5.  5.  135.,  weiche  ietxtere  btyde  auch 
seine  übrigen  Schriften  anzeigen. 

Happach  (Johann  Timotheus). 

Larulmesser  in  Riga  um  i639«  Ge6.  in  Preussen  zu.m.^ 
SM, 


b.     •  •  • 


Handschriftfidi : 
Nac}iricht  von  dem  Ländereymaalse  in  Livland« 

Vergi*  Gadeb.  L.  B.  Tb.  s*  S.  5«    -^    Arndts  LivL  Chron. 
IL  44« 

Haraldi  (Benedict). 

Studirte  in  Dorpat.     Geb.  in  Livland  (SveoXiVonus) 
zu  .  • . ,  gest.  • .  • 

Oratio  de  amore  sive  philostorgia  liberorum  erga  paren* 
tes.  Dorpati,  1642«   3  Bogg.  4« 

« 

Vergl.  So  mm.  p«5$* 


Härder  (Bsrkbard).    (Christoph).  .x8l 

Härder  (Bernhard). 

Magister  der  Philosophie  und  um  l6o3  Rektor  der  Schuh 
XU  Windauy  wurde  1617  Prediger  zu  Efasenpoth  in  Kurland 
und  1622  piltenscher  Superintendent  ^  bediente  aucli  zugleich 
eine  zeillang  die  Kirche  zu  ^Sierau^  Ge&,  zu  Hamburg  i5t6% 
gest.  am  29  December  j639« 

Synopsis  controver^iaruip 9  das  ist,  ein  lurtzer  Begriff 
der  Streitarticul ,  in  weichen  die  Galvinianer  mit  der 
-wahren  Lutherischen  Kirchen  wider  Gottes  Wort  strei- 
tig, zusambt  angehengtem  einfeltigem,  doch  in  Got* 
tes  Wort  festg^gründeten  Gegenbericht«  Lübeck,  1615« 
gBogg.  4t 

Argumenta  biblica  über  jedes  biblisch«  Capitel  (m  heroi- 
schen Versen)^  , ,  • 

Besticula  spiritualis,  •  •  • 

Hortensia  passionis  dominicae  das  ist  köstliche ,  wohl-» 
riechende  vnnd  wohlschmäckende  Geistliche  Garten- 
früchte der  Historien  vom  bittern  Leiden  vnd  Sterben 
Tnsers  Herrn  vnd  Heilandes  Jesu  Christi,  wie  dieselbe 
in  folgenden  Predigten  9  alfs  güldene  Aepffel  iq  silber- 
nen Schalen  seinen  hertz^lieben  Zuhörern  vnd  Gemein 
nen  zum  Hc^senpoth  Tnd  Cyraw  öffentlich  fürgetragen« 
Riga,  1639.     Ueber  12  Bogg,  4^ 

£ine  Kirchenordnang  für  den  piltensohen  Kreis«  (Sie 
ist  zwar  weder  jemals  gedruckt  ^  noch  hat  sie  Gesetzeskraft 
erhalten^  wurde  aber  sowohl  bey  der  Ausgabe  von  174^, 
die  gleicfifalls  unbestätigt  blieb  ^  als  auch  bey  der  zuletzt  al$ 
Gesetz  angenommenen  und  ^7^6  gedruckten  zum  Grundt 
gelegt.     S.  d^n  Art.  W  ö  1  f  e  r,) 

Vergl'  Witte  P.  B.'ad  a.  1639.  —  Tetsch  K.  K,  G.  Th, «, 
5.  94«  —  Gade().  1:^  B,  Th.  3.  S.  ^.  -r-  Noicd.  M^tc.  IV. 
189. 

Härder  (Christoph). 

Bruder    von    Johamm    Jakob« 

Studirtt  erst  auf  dem  Friedrichskollegium  und  dann  von 
lj64  bis  1767  auf  der  Universität  zu  Königsberg,  kam  hierauf 


X82  HarOSR  (CflRISTOPB). 

naA  Uvlani  und  würde  1772  Pastor  zu  Papendprf  hef  WoU 
mar  (ord*  am  16  Februar)^  auch  1806  Propst  des  woU 
morschen  Sprengeis»  Wegen  Altersschwäche  ward  er  18 16 
vom  Propst amte  entlassen ,  18 17  auch  vom  Predigt amt.  Er 
war  ein  anerkannt  gründlicher  Forscher  und  Kenner  der  letti- 
selten  Sprache  und  hat  sich  um  dieselbe  bleibende  Verdienste 
durch  mehrere  Schriften  erworben  ^  die  er  meistens  in  süner 
eigenen  Handdtuckerey  zu  Papendorf  (lettisch:  Rubbene^  in 
der  Nähe  des  Gutes  Kegeln^  und  daher  audi  früher  die  An- 
gabe des  Druckortes  Keegelmuifchä)  druckte.  Zur  Jie- 
lohnung  dafür  erhielt  er  seit  i8o5  vom  Monarchen  ein  Gna- 
dengehalt. Geb.  zu  Königsberg  am  6  December  17479  gest. 
am  16  August  i8i8. 

*  Widfemmes  Kaiendars  us  to  1782*1790  gaddu,  bis  1784 

Keegel-MuifcM,  dann  KubBenet  drikkeht^»  12*  Mit 
Anhängen.  Der  letzte  dieser  Kalender  von  1790  wurde 
auch  gedruckt  (oder  nachgedruckt?)  Kigft  pee  Melders. 

*  Kahdas  jaunas  fwehtas  dleelmas«  KeegeUMuifchA^  1782* 

2  Bogg.  8. 

*  Ein  lettisclies  ABC-Buch^  mit  den  5  Hauptstücken  für 

Kinder.  Seei^el-MuilchAy  1784*  64  8,  8-  -—  Ferner: 
Kub)>en6s9l785.  64  S.  8^ —  iluc/i:  Ebend,1796*  48  S.  8« 
und  vielleicht  noch  in  mehrern  Auflagen. 

*  Isilahftifchana  par  teem  Mahzibas  gabbaleem«    ,Aubbe- 

11^8,1788.    104  S.  8. 
Anmerkungen  und  Zusätze  zu  der  lettischen  Grammatik 
des  Herrn  Propsts  Stenden  Papendorf,  1790«  92  S.  8«  *- 
2te  und  vermehrte  Ausgabe.    Mitau,  1809*    96  8,  8* 

*  Ta  pirma  Pawaru  grahmata^  no  Wahzes  grahmatahm 

pahrtulkota.  Rubbend^  1795»  334  $•  8« 

*  Likkumi   preekfch  Widfemmes  Semneekeem.     ( Biga» 

1804«)  54  8.  u.  3  unpag,  Bogg.  Tabellen.  4*  •—  Peelikti 
jauni  Likkumi  par  Isfkaidrofchanu  un  plafchaku 
IsJlahllifchanu  teem  Likkumeem  no  1804  Gadda. 
(Ebend.  1809.)  55  S.  4.  -*-  * Usrahdif chana  un  Nofpree- 
fchana,  pehz  kahdas  Sisaas  fcheitan  WidfemmÄ  to 
Smnneeku  klaiififchanu  un  DoMohan«  buhs  ülihdfi- 
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naht  ar  to  Semmi,    kas  teem  np  kungeem  eedohta} 
pahrraudlita  uxi  pehz  teem,  tanni  1809tä  Gadd&  pee- 
likteem,    jauneem  Likkumeem»    apMprinata  no  taha 
Augftas  Keilerifkas  Teefas   kas   Pehterburg^   eezelta^ 
par  tahm  Widfemmes  Leetahm  finna.     (Ebend.  1 8  •  •  ]) 
2  Bogg.  4.   —     Uebersetzung  der  Verordnung  die  livl. 
Bauern  betreffend  Yom  20*  Febr.  1804    (^russisch  und 
deutsch:    St.  Petersburg*    139  S*  s«)»    cfer  Ergänzungs- 
Paragraphen  zur  Erläuterung  der  am  20.  Febr.  1804 
Allerhöchst  bestätigten ,   über  die   AechtSTerhältnisse 
der  Bauern  des  livL  GouVbrnements  erlassenen  Ver- 
ordnungen vom  28-  Febr.  1809  (^russisch  und  deutsch: 
St.  Petersburg.  141  S.  80>  i^nd  der  Instruktion  für  die 
Mels-ReTisions-Commission. 

Rehkinafchanas  Grahmatiaa,  ne  preekfch  wiffeem  tum- 
/cheem  -Laudim ;  bet  teem  ween  par  labbu  farakftita, 
kas  Gudribu  un  gaifchu  Prahtu  zeeni.  Riga.  (l806*} 
134  S.  8. 

*  Us  wiffeem  Widfemneekeemy  uq  augftas  Widfemmes 
hafnizas  teefas.  Merz^Mehneft  1807«  Riga.  24  S.  8. 
JSiiie  Uebersetzung  des  Aufrufs  an  das  Landvolk  des  livl« 
Gouvernements  im  Namen  des  Ober-Consistoriums 
vom  Januar  und  März  1807*  (Deutsch  mit  historischen 
Notizen.  Riga,  1807.  16  S.  4.) 

Antheil  an  der  Abfassung   und  Redaktion   des   Livl.  lett. 

-  Gesang-  und  des  ihm  angehängten  Gebetbuchs.  (Riga, 
1809.  8.)  Die  von  ihm  verfäjsten  oder  veränderten  Li&- 
der  sindj  und  zwar  die  letzteren  neben  der  Nämensdiiffer 
der  eigentlichen  Verfasser^  mit  H.  bezeidinet» 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

Zusätze  zu  Stenders  lett.  Lexikon. 

Den  Anfang  einer  Predigtsammlung  bis  zum  Sonntage 
Oculi.    (^Lettisch,^ 

Vermischte  Sammlungen.  (Lettisch^ 

VtrgL  Nord.  Mi$c.  XL  386.  {Di€  dort  erwähntt  „Abhandlung 
über  den  Ursprung  der  lettischen  Spruche  "  ist  nicht  tnchie" 
nen»)  •—  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  1S4«  -^  Giave't 
Magas.  f.  protest.  Fred.  181 8*  5.  377-380* 


i84  Hakdsr  (David). 

Härder  (David). 

Geb.  zu  St.  Petersburg  um  1769,  erhielt  seine  wissen-^ 
schaftUdie  Bildung  in  den  dortigen  Schulen  und  medicinischen 
Anstaken^  trat  in  Dienst  als  Chirurg  bey  der  kaiserl.  russischen 
OstsufiottCj  ging  mit  derselben  nach  England  y  studirtedort 
noch  ein  Jahr^  nahm  nach  erfolgter  Rückkdir  den  Abschied^ 
liefs  sich  in  Reval  nieder ^  prakticirte  daselbst  ^  erhielt  i8o3 
von  der  Universität  zu  Dorpat  die  medicinische  Doktorwürde^ 
und  begab  sich  ungefdiir  18 17  nach  seiner  Vaterstadt  ^  wo  er 
gtgenwürtig  KoÜegienrath^  kaiserl.  Hofmedikus  und  Ehren- 
mitglied der  kaiserL  mediko-diirurgischen  Akademie  ist. 

Diss.  inaug.  med.  9  observata  qüaedam  de  variolis  Tacci- 
nis  continens.  Dorpati,  1803*  30  S*  4* 

Heilung  eines  Croups  im  letzten  Stadium  der  Adynamie 
durch  kalte  Uebergiefsung ;  in  den  Vermischten  Ab- 
handlungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg*  1  ste 
Samml.  (St.  Petersb.  18C>1.  8-)  S.  23-43-  —  Heilung 
des  Croups  im  ersten  entzündlichen  Stadium  durch 
kalte  Uebergiefsung;  c^encf.  S.  43-53*  — -  Beschreibung 
einer  abnormen  Membran  aus  dem  Larynx  eines  am 
Group  verstorbenen  Kindes ;  ebend.  S.  58-61-  —  Die 
Tor trefflichen  Wirkungen  des  Uebergiefsens  mit  kal- 
tem Wasser  in  gefahrvollen  Scharlachkrankheiten ; 
ebend.  S.  101-143«  ""-  Heilung  der  schon  ausgebroche- 
nen  Hydrophobie;  ebend.  S.  170-188*  -—  Geschichte 
eines  heftigen  und  anhaltenden  Klopfens  in  der  obern 
Körperhälfte;  ebend.  S.  204-216-  —  Abermals  ein  Fall 
von  Croup 9  durch  kaltes  Begiefsen  geheilt;  ebend. 
2te  Samml.  (1823*)  S.  36-40*  -—  Apoplectische  Lethar- 
gie nebst  epileptischen  Convulsionen  bey  einer  Erst- 
gebärenden; ebend.  S.  58-67-  — -  Durch  kalte  lieber- 
giefsungen  geheilte  Bronchitis;  ebend.  S.  83-88*  — 
Modificirte  Kuhpocken ,  theils  durch  Vaccination  bey 
Personen ,  die  schon  natürliche  Menschenpocken 
überstanden 9  theils  durch  Revaccination  bey  solchen» 
die  die  ächten  Kuhblattern  bereits  gehabt  hatten; 
ebend.  S.  102-1 13*   —   Die   Vaccination  als  Gelegen* 
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heitsnrtache  einer  sehr  bösartigen  wandernden  Rose; 
ebenda  S*  113-126.  —  Beobachtungen  der  auf  die  Vac- 
cine folgenden  wandernden  Rose;  ebend.  S.  130-142*  — 
Morbus  ma.culosujs  haemorrhagicus  incompletus,  be- 
gleitet von  einigen  ungewöhnlichen  Erscheinungen; 
ebend.  3te  Samml.  (1825-)  S.  145-156.  —  Beobachtung 
einer  abnormen  Pulsation  in  der  linken  Brusthälfte ; 
ebtnd.  S.  173-187. 

Härder  (Johann  Jakob). 

Bruder  von  Christoph  und  Vater  des  nachfolgenden., 

Studirtezu  Königsbergt  kam^ijSa  nach  Kurland^  ijSS 
aber  nach  Livlandy  .war  Hauslehrer  in  verschiedenen  adeligen 
Häusern^  wurde  lySS  Pastor  zu  Sunzel^  1771  Diäkonus  an 
der  Jakobihirche  und  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga^  1773 
Pastor  an  derselben  Kirche,  und  1775  Assessor  des  Uvländl- 
sehen  Oberkonsistoriums*  Geh.  zu  Königsberg  am  18  August 
1734,  gest.  am  4  December  1775. 

Der  Tod  der  Freunde  Jesu,  eine  Leichpredigt  bey  dem 
feyerlichen  Leichbegängnifs  des  weil.  -»  —  Hm« 
Christoph  Richter  etc.  den  29«  August  1762*  Königs- 
berg. 16  S.  4.  und  dann  S.  17-24:  Geschlecht  und  Le- 
bensumstände des  etc. 

Die  Philosophie  der  Geschichte  des  yerstorbenen  Herrn  * 
'  Abts  Bazin  (Voltaire),  übersetzt  und  mit  Anmerkun- 
gen begleitet,    Leipzig,  1768«    442  S.  8* 

*  Stand-  Trauer-  und  Gedachtnifsrede  bey  dem  Leichen- 
begängnisse de;s  Freyherrn  Job.  Heinr.  v.  Mengden  ata 
18.  April  1768.  Riga.  i2S\  4. 

Progr.  Von  der  entwikkelnden  Lehrart,  der  natürlich- 
sten, nützlichsten*  und  Schulen  angemessensten.  Zu 
seiner  öffentlichen  Einführung  in  das  Lyceum  den 
29.  Febr.  1772*  Ebend.  12  S.  4. 

Alexander  Pope*s  Versuch  vom  Menschen  in  vier  Briefen 
an  Hrn.  St.  John  Lord  Bolingbroke^   aus  dem  Engl, 
übersetzt;  herausgegeben  von  Hrn.  Klotz«  Halle,1772* 
16  nnpH*  ^*  79  S«  gr.  8* 
11:  Band.  24 


xS6  Harbbr  (Johann  Jakob). 

Blicke  einer  vollendeten'  Seele  auf  die  durchgewanderten 

rauhen  Wege  ihrer  Pilgrimschaft  über  Psalm  CXYI, 
7-9*  Eine  Leichpredigt  bey  dem  feyerlichen  Leich- 
begängnisse der  Obristlieutenantin  Dorothea  Sophia 
Freyfrau  v.  ]\/Iengdän  geb.  v.  Rosen  am  iü,  May  1773 
in  der  Kircl^e  zu  Zarnikau  gehalten.  Higa  (1773^. 
32  S.  4*  Von  S*  23*  an :  Geschlecht  und  Lebensum- 
stände der  etc. 

Progr.  Von  den  gegenwärtigen  Anstalten  im  kaiserl«. 
Lyceo.  Ebend.  1773«  16  S.  4» 

Progr.  Von-  den  Wäregern.  Ebend.  1773.  4«  —  Steht 
audi  in  seiner  Sammlung  der  Reden  etc.  ^s.  unten)  und 
in  Snells  Patriotischen  Unterhaltungen  2tes  Stück. 
(Schlofs  Oberpahlen,  1786.)  S.  39-45.      - 

Progr.  Von  der  Scham  vor  der  Schulzucht.  Ebend.  1774* 
12  S.  4. 

Trost  und  Warnung  bey  dem  Grabe  geliebter  Verstorbe- 
nen! hey  dem  Leichenbegätignifs  der  Gräfin  Marga- 
retha  Christina  v.  Wachtmeister  geb.  v.  Vietinghof, 
den  13.  Nov.  1774.  Ebend.  24  S.  4.  ' —  Wieder  abge- 
druckt in  D Ingolstadts  Nord.  Casualbibliothek.  L 
157-186. 

Progr.  Von  den  Triumphen  der  Alten,-  vornehmlich  der 

Römer.    Ebend.  1775«    14  S.  4. 

Geschichte  eines  wahnsinnigen  Bauermädchens;  in  den 
Gel.  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1763.  S.  161-168*  — . 
Untersuchung  des  Gottesdienstes , '  der  Wissenschaften, 
Handwerke,  Regierungsarten  und  Sitten  der  alten  Let- 
ten, aus  ihrer  Sprache ;  ebend,  1764.  St.  9«  33.  49*  89* 

Ueber  den  Tod  des  Herrn  Oberstwachtmeisters  v.  Hage- 
meister; in  den  Rig.  Anz.  1769*  S.  339. 

Ein  Brief  (yon  seiner  üebersetzung  der  Hiade)\  in  den  Brie- 
fen teutscher  Gelehrten  an  den  Hrn.  Geh.  Rath  Klotz. 

n.  56-59. 

Gab  heraus: 
Historischer  Bericht  von  der  Feyerlichkeit  des  kaiserl. 
Lycei  zu  Riga  in  Livland  bey  der  öffentlichen  Einfüh- 
rung des  Rektors  Härder.  Riga,  1772*  79  S.  8.  '£n^ 
häit  von  ihm  S.  6-20.  sein  Progr.  von  der  entwikkeln- 
den  Lehrart  (s,  oben")  und  S.  38-63*  ^ne  Rede  von  dem 
gegenwärtigen  Gange  der  Gelehrsamkeit  in  Europa. 
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Sammlang  der  Reden ,  welche  Bey  der  Feyer  det  Ver- 

jnählungsfestes  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch  mit 
der  Prinzessin  Natalia  Alexejewna  am  2-  Oct.  d.  J.  im 
Kaiser!«  Lyceo  zu  Kiga  gehalten  sind.  Ebend.  1773. 
.  60  S.  4.  Enthält  von  ihm  sein  Progr.  von  den  Ware- 
gern  (s,  oben)  S.  1-12;  e/nen  Prolog  S.  13-24.  und  einen 
£pilog  in  gebundener  Rede.  S.  55-60« 

.  Nach  seinem  Tode  ersdiien: 

Sinige  pragmatische  Anecdoten-  von  dem  lithauisghen 
Füllten  Myndowe;  in  den  Rig.  Anz.  1777*  St.  10.  n. 
12«  15.  18.  20.  23.  u.  24.  —  Versuch  einer  alten  Geo- 
graphie von  Livland,  zu  besserm  Verstände  der  alten 
Geschichtschreiber;  ebend,  1778-  St.  52.  u.  53.  1779. 
St.  1,  3.  13. 14«  15.  51.  u«  52.  1780.  St.  9.  unvollendet ; 
vollständig  wieder  abgedruckt  mit  Anmerkungen  (^von 
Joh.  Ghrph.  Schwär tz)  in  den  N.  Nord.  Mise. 
I-  11-107.  (Schwärt z  legt  einmal  [Nord.  Mise. 
XXVIL  318.]  diesen  Versuch  geradezu  Hard^rn  bey; 
ein  andermal  [N.  Nord.  Mise.  T.  14.]  giebt  er  ihn  als 
den  wahrscheinlichen  Verfasser  an ,  was  er  allerdings  auch 
svohl  wissen  Konnte,  Der  Verf,  des  Essai  crit.  sur  This- 
\oire  de  la  Livonie  hingegen  nennt  I.  21.  als  die  Verf. 
Härder  und  Fr i ehe  [^aber  Hardeir  starb  vor  Frie- 
be's  Ankunft  in  Livland']^  und  III.  4QQt  Friebe  und 
Krause  laber  bey  de  waren  1778  noch  nicht  im  Lande"]* 
Vermuthlich  findet  hier  einz  Verwechselung  mit  der  Karte 
des  alten  Livlands  statte  welche  Friebe  und  Krause 
zusammen  bearbeiteten^  und  Härder  bleibt  der  alleinige 
und  wahre  Verf,  des  Versuchs.) 

Türkische  Tapeten;  in  den  N.  Nord.  Mise.  I.  494-507. 

Vergl,  Dingelstädtt  Gedächtnifs  predigt  auf  ihn.  Mitau,  1 775. 
8..9  auch  in  dess.  Nord.  Casualbibl.  1^  169-190. —  Gadeb. 
L.  B.  Tb.  s.  S.  6-10.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  318.  — 
Adelung  z.  Joch  er.' —  Meu  sels  Lexik..  Bd.  5.  S.  157. — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  60.  (wo  aber  die  Citat9 falsch 
angegeben  -sind)» 

VON  Härder  (Johann  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden.--^ 

Studirtü  zu  Jena ,  erhielt  daselbst  die  medicinische  Doktor- 
würd€  I785f  prahticirte  eint  Zeitlang  in  Dorpat^  wurde  179a 


i88'      v.-Haiu>er.    v.d.Hardt.    v.Hardung^ 

Kreisarzt  zu  Wenden^  und  1799  halserL  russischer  Hofrath. 
Geb.  zu  Kiga  am  i3  Oktober  1763»  gesf.  zu  Wenden  am 
3o  März  i8i3. 

Diss,  inaug.  de  Ectropio»  Entropio  et  Trichiasi«   Jenae, 

1785.   16S.  4. 

VergL  E.  A.  Nicolai  Progr.  Commentationis  de  cubitu  aegro- 
torum.  Part.  IV«  (Jenae,  1785*  4«)  P*  5« 

'1 

VON   DER   HaRDT   (RiCHARD). 

Ein  Bruder  des  bekannten  Philologen  und  Polygraphen 
Hermann  von  der  Hardt^  war  Antiquarius  zu  Stock- 
holm.    Geb.  zu  Melle  in  Weßtphalen  16  •  • ,  gest. 


•  •  • 


Holmia  litterata«    Holmiae»  1701*    4*     -^    Editio  noya: 

Ibid.  1707.    4. 
Epistola  ad  Joannem  Peringschioldiuxn.  Ibid.  1703*  4« 
Bpistola  ad  Gerhardum  Molanum.  Ibid.  1707*  4* 
Hatte  ^  nach  einer  Anzeige  in  den  Novis  lit.  mar.  B.  von 
1700.  S.  13.  die  Absicht^  folgende  Schrift  dem  Druck  zu 
übergeben:    Commentatio  de  conservandis  Livonorum. 
familiisy  super  Wilhelmi  Mutinensis  quondam  episcopi 
constitutiones  feudales   confecta,    cum  500  insignibus 
gentilitiis  nobilium  Livonorum  antiquis,  variisque  id 
genus  monumentis  historicis ,  summo  labore  ex  pluri- 
mis  archivis  conquisitis ;  es  scheint  aber  nichts  dafs  sie 
jemals  erschienen  iBt. 
Lieferte  auch  viele  Abschriften  livländischer  Urkunden 
und  Zeichnungen  Von  Siegeln  aus  den  schwedischen 
Archiven  zu  den  CoUectaneis  des  Hiftrn  und  andern 
Sammlungen«  ^ 

Vtrgl.  Adelung  s.  Jocher.  ^  Nord. Mise.  XXVII.  u.  XXVIIL 
319.  •—  Arndts  Chronik.  II.  303.  —  Hiärns  Esth- Lit- 
u.  Lett.  Geschichte.  Bd.  1.  Vorbericht  S.  XIIL  —  Dun- 
kels Nachrichten.  Bd.  %.  Th.  9.  S.  887. 

VON  Hardüng  oder  Hardungen  oder 
Härtungen  (Johann  Nikolaus). 

Nach  vollendeten  Studien  diente  er  als  Wachinuister  unier 
dem  Könige  Karl  Gustav  von  Schnpedtn  in  Pokn  und 


V.  Ha&dvng  (Job«  Nijl).  Haabkbsrg  (Job.  Gh.).  iig 

Därmemarkf  wurde  1661  Pastor  zu  Rauge  im  Dorptschm 
(dafs  er  aber  vorher  Prediger  im  Rtvalschen  geiK^sen^  wie 
G-adebu8ch  sagt^  findet  sich  sonst  nirgends),  am  4  Ju' 
lius  1672  in  Rostock  Licentiat  der  Tfieohgie,  Propst  1673, 
Assessor  des  llvVdndischen  Oberhonsistoriiims  1688,  Propst 
und  Pastor  zu  Wolmar  i6g6  (voc  schon  am  20  März  i695t 
aber  erst  am  14  Junius  des  folgenden  Jahres  introducirt ).  Er 
führte  vielfältig  den  Vorsitz  bey  den  Synodaldisputationen  der 
Uvländisdien  Geistlichkeit  j  zuletzt  noch  in  seinem  TodesjaJire 
zu  Pernau^  denn  er  wurde  bey  dem  Einfalle  der  Russen  in 
Zjivland  1702,  als  er  durch  die  Aa  setzen  wollte ,  von  den 
ihn  verfolgenden  Kosaken  nieder geschpssen  und  nachher  in 
Pernau  begraben^  wo  sein  Grabmahl  noch  in  der  Nikolai' 
hirche  zu  sehen  ist.  Geb.  zu  Rotmersleben  im  Magdeburg!^ 
sehen  am  ij  Februar  i636,  gest.  am  i3  August  1702. 

Diss.  (pro  licent.  theol«)  de  theologiae  usu  et  g'^^^^* 
(Praes.  Aug.  Varenio,)    Rostochii,  1672«    4. 

Arbeitete  mit  Andreas  Virginius  und  Marcus 
Schütz  an  der  Revision  der  Uebersetzung  des  Nl  Test. 
in  den  dflrpt  -  esthnischen  Dialekt.  Aiga,  1686«  4«  (^Al$ 
Jditübersetzer  nennt  ihn  zwar  die  Vorrede  ^um  reval- 
esthnischen  N.  Test.  1715;  Sonntag  dagegen  [Gesch. 
der  lett.  u«  esthn.  Bibel-rUebers.  S.  ^4*]  nennt  Adrian 
Virginius  als  den  eigentliclien  Uebersetzer^  und  A n d r. 
Yirginius,  desselben  Vater 9  und  Pastor  Hornung 
zu  Karölen  als  Revidenten.  Wahrscheinlich  ist  der  letzte 
Name  ein  Versehen  statt  H  a  r  d  u  n  g  e  n  [s,  die  Art.  J  o  h. 
Hornung»  Adrian  2«  u.  Andreas  2«  Virgin  ins.]) 

Vergl.  S i  o  b  e Tg  Pernavia  Üt«,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B»  1 704^ 
p.  fio.  —  Gadfeb.  L.  B.  Th.  8.  5. 16. ,  M'O  ai/cA  M e  n  k e n ii 
BibH  viror«  militia  aeque  ac  scriptis  illustr.  p.  930.  citirt  wird. 


Harenberg  (Johann  Christoph)* 

Geb.  zu  Langenholzen  bey  Alfeld  im  Hildesheimischen  am 
StS  April  1696,  starb  j  als  Propst  des  St.  Lo^eiizstiftes  vor 
Schöningen  urui  Professor  honorarius  am  CaroUnum  zu 
Srawucbweig^  am  12  NovenJfer  1774« 


ige    Harekbbrg,    Harmsen»    Hartxnogh  (Ch.)« 

Von  der  Liefländischen  Sprache;    in  d€r  Altonaitchen 

gelehrten  Zeitung  1747«  S.  636''640v 

Verg/»  Menseis  Lexik.  Bd.  5.  S.  160  ff. ,   woselbst  das  Verzetch^ 
nijs  seiner  ükfi^en  *«Ar  zahireichen  Schriften  geliefert^  wird* 

Harmsen  (Wilhelm  Christoph). 

Wurde  zu  Libau  am  5  Junius  1794  geboren^  studirtt  in 
ßorpat  Arzeneykunde  ^  erhielt  daselbst  im  J.  1821  dietnedid- 
niscfie  Daktormirdtf  und  praMicirt  seitdem  in  seiner  Vater- 
Btadt. 

Diss.  inaug,  siate^s  quaedam-ad  pathogepiam  morbinere- 
ditarii  spectantia«    Dorpati^  1821«    44  S«  8* 

<  • 

Hartknqch  (Christoph). 

Sntdlrte  seit  1662  zu  Kenigsbeirg^  nahm  darauf  eine 
IjelirersteUe  in  Lithauen  an^  wurde  i665  P^ektor  der  lutheri- 
schen Schule  zu  Wilna^  gab  dieses  Amt  auf  und  ging  1667 
nach  'Danzig  und  sodann  wieder  nach  Königsbergs  wo  er 
Hofmeister  eines  jungen  Edelmanns  war^  1672  die  Magister- 
würde erhielt  s  auch  Kollegien  las  und  häufg^disputirte^  bie 
er  zuletzt  1677  Professor  am  Gymnasium  zu  Tliorn  wurde. 
Geb,  zu  Jablonka ,  ^nem  Dorh  bey  Pas^enheim  in  Preussen^ 
1644,  ^'e^T.  am  3  Januar  1687. 

Diss,  de  Curonorum  et  Sepigallorux^  republica,  tani  an- 
tiqua  quam  moderna,  et  quomodo  utraque  respecta 
iinprimis  Poloniae ,  Prussiae  «t  Livoniae  sese  habeat. 
(Resp«  Bernh.  Joh,  Neresio,)  Regiotnonti,  1676* 
16  unpag..S*  4«  —  Auch  in  seiner  Republica  Polonica. 
2te  Aufl.  (Königsbergs  1687-  S^);  ferner  in  den  Actis 
Borussicis.  Bd.  3.  S.  4 14*443« »  und  Deutsch  in  Cas- 
pari's  Preussen»  Pole^»  Cur«-,  und  Liefland«  S.  255 
bis  280. 

Alt-  und  Neues  Preussen  qder  - Preussischer  Historien 
zwey  Tkeilcy  in  derer  erstem  von  dels  Landes  yorjäh- 
riger  Gelegenheit  und  Nahmen^  wie  auch  der  Völker, 


HAaTXNOGH  (Christoph),  (Johann  Frixdrigh  i.).   191 

so  darinnen  vor  dem Teutschen  Orden  gewöhnet^  Uhr- 
ankunfft,  Lebens-Beschaffenheit 9  Sprache,  Religion^ 
Hochzeiten,  Begräbnüssen,  Haufshaltung,  Kriegs- 
rüstupg,  Republic  und  andern  Sitten  und  Gewohn- 
heiten :  in  dem  andern  aber  von  defs  Teutschen  Ordens 
Ursprung»  desselben >  ivie  auch  der  nachfolgenden 
Herrschafft  vornehmsten  Thaten  und  Kriegen,  Er« 
Banung  der  Städte,  der  itzigen  Innvsrohner  Uhrsprung, 
Religion,  Müntzordnung,  Rechten  und  Policeywesen 
gehandelt -wird«  Aufs  vielen  alten  so  wqI  als  neuen» 
einheimischen  als  aufswertigen  Scribenten,  Privile- 
gien und  andern  Documenten,  so  theils  gedruckt» 
theils  geschrieben  in  verschiedenen  vornehmen  Biblio- 
thecken  und  Archiven  defs  Landes  vorbanden  sind,  mit 
sonderbahrem  Fleifs  zusammen  getragen«  Franckfurt 
n.  Leipzig,  1684«  21  unpag.  BIL  Vorstücke,  668  durch 
beyde  Theile  laufende  S.  n«  31  unpag»  Bll.  Zusätze» 
Register  und  Druckfehleranzeigen.  Fol»  Mit  Karten 
und  theils  eingedruckten,  theils  besondern  Kupfern. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  Alt*  und  Neuen  Freiisten,  auch  vor  sei- 
ner Freussischen  Kirchenhistorie. 

VtrgL  Gadeb.  Abband).  S.  107.  —  Defs.  L.  B.  Tb.  b.  S.  ig.  — 
J  Ö  c  h  e  r ,  der  auch  seine  übrigen  Schriften ,  obwohl  mangels 
hajft^  anführt.  —  Braun  de  scriptoribua  Poloniae  et  Prua« 
tiae.  p.  810.  975.  u.  338» 


Hartknoch  *)  (Johann  Friedrich  u). 

Vater  des  nachfolgenden. 

» 

Studhtt  in  Königsberg  Theologie  und  mujstt  sich  dit 
Mittel  dazu  durch  Unterricht  erwerben^  wurde  aber  gegen  das 
Ende  seines  akademischen  Kursus  GeJiüife  im  Kanterschen 
Buchladen  f  und  legte  darauf  selbst  eine  Buchhandlung  1763 
in'Mitau  und  1767  in  Riga  an^  welche  bald  zu  den  bedeu- 
tenden geliörte.  Er  hat  sich  als  Budih'dndler  grofse  Verdienste 
um  die  deuisdie  Literatur  sowohl ,  als  um  die  gesammte 
Kultur  der  Wissensdiaften  in  diesen  Gegenden  erworben  ^  und 


*)  Der  rorhergehende  war  tin  Bruder  seintt  Aeltervaters» 


19a    Hartxnogh  (Job.  Fries,  i.)«  (Joh.  FkxBo.  d.)» 

virditntt  üherdieaals  Mensch  hohe  Achtung,  Geh»  zu  Goldap 
im  preussischen  Lithauen  am  28  September  1740,  gest.  am 
I  April  1789. 

Merkwürdigkeiten  der  Morduanen,  Kosaken »  Kalmü- 
ken,  Kirgisen  y  Baschkiren  etc.  .  Nebst  andern  dahin 
gel^örigen  Nachrichten.  Mit  Kupfern.  Ein  Auszug  aus 
Pallas  Reisen.  (Th.  l.)  Frankfurt  u.  Leipzig  (Kiga) 
1773.  300  S.  kl.  8.  Mit  10  Kpftaf.  (Die  folgenden  Tlieile 
dieser  Merkwürdigkeiten,  Auszüge  enthaltend  aus  Pal- 
las Reisen  Th.  2«  u.  3«  und  aus  Georgias  Reisen» 
welche  1777  erschienen^  sind  von  A.  Wi^  Hupel  bear- 
beitet^     S.  dess.  Art.) 

Beyträge  zu  Terschiedenen  Schriften. 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  71-73.  —  Karl  Reymanns  Aufsats 
cum  Andenken  def  verstorbenen  Hrn.  Joh.  Fried r.Hartk noch, 
mit  einem  Nachworte  von  U  u  p  e  1 ;  tbentL  XX VL  865-979.  — 
M«usels  Lexik«  Bd.  5.  S*  i84« 

Hartknoch  (Johann  Friedrich  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

War  theils  im  väterlichen  Hause  ^  theils  später  in  Zürich^ 
fvo  er  zur  reformirten  Kirche  überginge  gebildet ^  und  setzte 
des  Vaters  Buchhandlung  in  JRiga^  damals  gewijs  die  griifste 
im  ganzen  Norden^  fort^  vef kaufte  sie  aber,  durch  die  von 
ihm  selbst  in  der  unten  angeführten  Schrift  erzählte  Katastro- 
phe tief  erschüttert  f  um  einen  geringen  Preis  und  zog  nach 
Deutschland  f  wo  er  erst  in  Leipzigs  dann  in  Rudolstadt  und 
He  letzten  i3  Jahre  in  Dresden  lebte»  Hier  ertrank  er  in  der 
Elbe^  indem  er,  nach  seinem  Landhause  in  Pillnitz  gehend^ 
einen  Brief  las^  am  abhängigen  üferpf  ad  ausglitt  und  in  die 
Strömung  des  angeschwollenen  Flusses  stürzte.  Geb.  zu  Riga 
cm  i5  Julius  a.  St»  17689  gest.  am  7  September  n.  St.  1819. 

Geschichte  der  Gefangenschaft  des  Buchhändlers  Hart- 
knoch unter  der  Regieruhg  Kaiser  Paul  L  Van  ihm 
selbst  erzählt;  in  den  Historischen  Gemählden»  in 
Enählungen  merkwfirdiger  Begebenheiten  aus  dem 
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Leben  berühmter  und  beriidhti^er  Menschen«  (Leipz. 
1803-  8*)  Bd.  11.  —  Auch  hieraus  besonders  cbgedruAt : 
Leipzig,  1803*  8« 

Hartmann  (Christoph  Julius). 

Grofssohn  von  JuiiTus  Friedrich. 

Studirte  auf  dem  Kollegium  Frlderidanum  zu  Königsberg 
und  auf  der  Universität  zu  Greifswald  ^  nahm  an  letzterem 
Orte  1767  die  plülosophische  Magisterwürde  an^  und  wurde 
1783  (ord.  arn  i5  Junius)  Pastor  zu  Stenden  in  Kurland. 
Geb.  zu  Szaimen  in  Lithauen^  wo  sein  Vater,  Wiliielm 
Ha rtmaitn,  Jutherisdier  Prediger  war,  1 746 ,  gest.  am ■ 
zo  August  i8i5. 

Diss.  de  decreto  Constantiensis  concilii  adver sus  Ar chon- 
tomachos.  (Praes.  Joan.  Ernesto  Schubert.} 
Gryphi&waldiae,  17.67-    6  unpag.  u.  26  S«  4. 

Aufsätze  in   der  lettischen    Quartalsdirift :    Gadda-Grah-- 
mata. 
VtrgL  Zimmermanns  Lelt.  Lit.  S.  96. 

Hartmann   (Engel),  geadelt  unter  dem 
.    Namen  von  Ehrenthal. 

Wurde,  nach  Verwaltung  mdxrerer  minderbedeutender 
Stellen,  am  nG  Junius  1681  Mitglied  der  Reduhtions^ 
Kommission  in  Esthland,  darauf  am  6  Julius  Inspektor 
aller  Zölle  und  Accisen  in  den  Herzogthümern  Bremen  und 
Verden,  i685  aber  Oberinspektor  derselben  ZvAh  und  Accisen, 
auch  Präses  im  Konfiskationsgerichte,  und  1688  geadelt.  Ceb. 
zu  Stockholm  i65  • ,  gest.  ... 

Incomparabiles  antiquissimae  atque  fortissimae  Sveo- 
Gothorum  gentis  praerogativas  in  Gustavianq^  quod 
Revaliae  est,  Gymnasio,  CaU  Jul.  1674*  -*—  carmine 
epico  venerari.  pie  nitebar  etc.  Revaliae«  6  Bogg.  Fol. 

Vergl,  N.  Nord.  Mise.  XVHI.  198«,  nach  Stiernmauns  ichwed. 
Adelsmatr.  5.  B40*  u.  dess.  Verz«  det  Bücher  etc« 

.  //•  Band.  25 


194  Hartmakn  (Gottlob  David); 

Hartmann  (Gottlob  *)  David). 

Sdiön  in  den  Knabenjahren  zeigten  sidi  bey  ihm  originelle 
Züge  des  Charakters  ^  ein  unbiegsamer  Sinn  und  starkes  Ge- 
ßthL  Nach  den  Absichten  seines  Vaters  ^  der  WaisenscJiuI" 
meister  zu  Ludwigsburg  war,  wurde  er  der  Theologie  gewid- 
met, und  erhielt  vom  i/^ten  Jahre  an  in  einer  jür  künftige 
Jheologen  bestimmten  öffentlichen  Erziehungsanstalt  seine 
erste  Bildung.  Aber  die  strenge  Unterwiirßgkeit  und  Uöster- 
liehe  Bescltränktheit ,  in  der  er  hier  leben  mufste,  sagten  sei- 
nem aufstrebenden  Geiste  wenig  zu.  Mit  einer  ausserordent- 
lichen Neigung  zur  Dichtkunst  geboren,  las  er  Nachts  und 
verstohlen  alles ,  was  er  nur  von  deutschen  Dichtern  auftreiben 
konnte,  und  versuchte  sich  in  eignen  Produkten,  Im  J.  1772 
bezog  er  die  Universität  Tübingen  und  studirte  so  emsig,  dafs 
seine  Gesundheit  dadurdi  gefährdet  wurde.  Durch  den  Unu 
gang  mit  einigen,philosophischen  Köpfen  erwachte  in  ihm  der 
Hang  zur  Spekulation,  Hr  fing  an  Philosophie  zu  studiren^ 
und  da  er  nicht  nur  bald  inne  wurde,  wie  unerläfslich  dem 
Philosophen  die  Kenntnifs  der  Geschichte  ist,  sondern  auch 
eine  besondere  Neigung  für  die  Geschidite  der  alten  deutschen 
Dichtkunst  bey  ihm  vorherrschte,  so  fiel  er  auf  alle  Gegen» 
stände  dieser  Art  mit  gröfster  Ungeduld  und  bemächtigte  siA 
ihrer  mit  dem  gliicklichsten  Erfolge.  Frühzeitig  schon  knüpfte 
Sf  einen  Briefwechsel  mit  Lavater  an,  und  reiste ,  um  ihn 
persönlich  kennen  zu  lernen ,  eigends  nach  Zürich,  Audi  mit 
Bodmer  wurde  er  damals  bekannt,  und  durch  diesen  sowohl^ 
als  durch  Lavater,  gelangte  er  zu  S ulz er s  Freundschaft. 
Mit  Fulda  unterhielt  er  einen  Brief weclisel ,  der  für  ihn  in 
Rücksicht  der  ältesten  Gesdiichte  der  deutschen  Spradie  sehr 
lehrreich  war.  Im  J,  1774  wurde  er,  auf  Sulzers  Fmpfeh» 
hing,   als  Professor  der  Philosophie  bey  dem  damals  eben 


*)  Nicht  Gottliebt    wie   ihn   Meusel,  Jördeus«  Ade 
luDgy  Kütner  und  Ersch  nennen. 
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errichteten  akademischen  Gymnasium  zu  Mhau  angestellt  % 
aber  ein  frühzeitiger  Tod  entrifs  ihn  der  Anstalt,  nach  kurzer 
Zeit,  in  seinerri  23sten  Lebensjahre,  Geb.  zu  Rofswag  bey 
liudwigsburg  im  Würtembergischen  1752,  gest.  zu  Mitau  am 
5  November  177.5,  und  daselbst  in  der  Trinitatiskirche,  auf 
Kosten  des  Herzogs,  mit  grofser  Feierlichkeit  am  10  dessel- 
ben Monats  begraben. 

*  Die  Feyer  des  letzten  Abends  des  Jahres  1772«   Leipzig, 

1773.    8. 

^SophroQ,  pder  die  Bestimmung  des  Jünglings  für  die- 
ses Leben.  Mitau,  1773.  24  unpag.  u.  368  S.  8. 

*Die  Feyer  des  Jahres  1771»  an  den  Genius  der  Jahre, 
Toa  einem  Jünglingein  Schifvaben«  Leipzig,  1774*  und 
mit  fortlaufender  Seitenzahl:  Die  Feyer  des  Jahres  1773 
von  dem  Verfasser  der  Feyer  des  letzten  Abends  des 
Jahrs  1772«    Leipzig,  1774.     Zusammen  140  S.  8* 

*  Litterarische   Briefe   an  das  Publikum.     2tes  Paquet. 

Altenburg,  1774-  —  3tes  Paquet.  Ebend.  1775-  8. 
(^Das  iste  Paquet  ist  von  Sohirach,  nidit  von  Rie- 
del, me  Adelung  z.  Joch  er  sagt,^ 

Gedichte  und  prosaische  Aufsätze  in  den  Musenalmana- 
chen, namentlich  in  denen  von  Chr.  H.  Schmid,  in 
Wielands  Teutschem  Merkur  und  andern  Zeitschrif- 
ten; ferner  in  dem  Taschenbuche  für  Dichter  und 
Dichterfreunde,  Abth,  l.  S.  50-55.  Abth.  2.  S,  1 05-1 1 1 ; 
in  den  Oden  der  Deutschen« .  Samml.  1.  8.57-60;  in 
Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Th.  12«  S.  127 
bis  146«;  audt  in  der  Mitauscben  Zeitung  1775-  *— ^  Eine 
lettische  Uebersetzung  seines  Ldedes:  Eures  Sophrons 
Seele,  Freunde  trübt  in  Schwermuth  sich,  stellt  im 
Deutschen  Museum  1784^  Bd.  2« 

Recensionen  in  den  Betrachtungen  über  die  neuesten 
historischen  Schriften  9  in  der  Erfurtischen  gelehrten 
Zeitung  und  in  der  zu  Mitau  verlegten  Allgemeinen  theo- 
logischen. Bibliothek  (1774*1780«  8.)  Bd,  5* 

Nach  seinem  Tode  erschiene 

Hartmanns,  Professors  zu  Mitau,  hinterlassene  Schrif- 
ten, gesammelt  und  mit  einer  Nachricht  von  seinem 
Leben  herausgegeben  von  Jacob  Christian  Wagenseil» 


ig6  Hartmamm  (G.  D«)«  (Johaioi).  (Joh.  Dietrich). 

Gotha,  1779*.  8«     Mh  Hartmanns   (iinä/in/ie/ier)   SiU 
houettc  auf  dem  Titelblatts 

8ein  8ehr  ähnliches  BildniTi,  mit  einem  H.  unterseichnet ,  in 
L^vatefs  Physiognomischen  Fragmenten.  Th.  i.  5.  958- 

Vergiß  Gadeb.  L.  Q.  Th.  a.  S.  10-16. -?-  Adelungs.  Jochen— ^ 
M  e  u  s  e  I  •  Lexik.  Bd.  5,  iSf  1 88*  1^  J  6  r d  en •  Lexilu  Bd,  6« 
S.  figi-38^f 

Hahtmann  (Johann), 

Studirte  in  dessen  und  ward  Mag.^  dann  i643.  Pastor 
XU  Slssegall^  1644  zu  VexküU  und  Kirdihoim^  1646  Dla^ 
honus  an  der  JohannisUrche  zu  Riga^  1647  (nach  Berg* 
xn^np,  nach  Filetier  aber  erst  i65o)  IHatonus  am 
Dom,  und  i656  Didkonus  zu  St.  PetrU  Geb.  zu  Riga 
am  •  • « ,  gest,  am  18  Februar  I057  an  der  Pest  (nach  einer 
1660  i/?  den  Thurm\nopJ  der  rigasdien  Peterskirdte  gelegten 
Schrift^  also  niclit  i656,  wi^  Fischer  hat.) 

Trost -Haui,  zur  würdigster  Ehren  -  GedMchtnufs  über 
den  unverhofften  9  doch  wol  seligen  Abscheid  deJj 
Herrn  Gustaff  Carl  Hörn  und  dels  I{errn  Eberhard 
Hörn,    Riga,  1654*    4  Bogg.  4« 

Einzelne  Gedichte. 

Vfrgt.  Nord.  Mise.  IV.  73,   —   Befgmanns  Gesch«  der  RIg« 
6tadtkirch.  I.  41. 

Hartmann  (Johann  Dietrich). 

Vater  von  Thjeqdqr  Konrad. 

Studirte  Theologie  seit  1791  auf  dem  mitauschen 
Gymnasium  und  von  1793  bis  1795  auf  der  Universitär 
Jenay  war  hierauf  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlandes  und 
wurde  i8oa  adjungirter^  1802  4z6er  ordentlicher  Prediger  zu 
Szaimen  im  lithauisclien  Gouvernement.  Geb.  zu  Alt-Autz  in 
Kurland^  wo  sein  Vater^  der  das  Gut  Wixtrauten  erblich 
besafs^  damals  Oberamtmann  war^  am  17  September  17771 
gest.  am  iS  September  i8o5. 


Hartmakn  (J.  D.)«  (Jul.  Fiasp.).  (Prix»  Jax.)«  197 

Kurzer  Abrifs  der  neuesten  ErdbeschreibuBg  zum  Ge« 
brauch  in  Schulen,  Leipzig,1793*  l4uupag,u.  314S.  8. 
(M^usel  legt  dies  Buch  im  G.  T.  Bd.  3«  S.  96.  irrig 
tinem  andern  Hart  mann  [Joh,  David]  bey^  VergL 
auch  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1794*  No.  6*  S.  45.) 

ffattt  auch  $int  ^Kirchengeschichte  handschriftlich  ausge^ 
arbeitet  i  die  aber  18 12  bey  der  feindlichen  Besitznahme  von 
Friedrichstadt  ^  jvo  sich  seiri^  Wittiv^  damals  aufhißt  ^  ver^ 
loren  gegangen  isU 


Hartmann  (Julius  Friedrich). 

Grofsvater  von  CaRisTOPH  Jyxius« 

Wurde  ^  nachdem  er  auf  der  Universität  zu  Rostock  stu* 
dirt  und  daselbst  die  philosophische  Magisterwürde  erhalten 
hatte j  1700  Prediger  zu  Sonnaxt  {ord,  am  i3  May),  1705 
aber  deutscher  Pastor  und  Propst  zu  Doblen  in  Kurland, 
Geb.  zuErsvahkn  in  Kurland^  wo  sein  Vater^  M»  Julius 
Sartmann^  Prediger  war,  am  •••,  gest.  1709  an  dsrPest^ 

Diss«  de  spiritu  labiorum  Messlae»  et  de  l'uporum  cum 
agnisy  pardorumque  cum  hoedis  contubernio  mira« 
biliy  tempore  M^ssiae  conspicuo  ex  Essai«  XL  4*  seq. 
(Praes.  Andrea  Dan,  Habiqiithorst«}  Bostochii^ 
1692.   sBogg.  4. 

Ver^/.  Nord.  Mise.  XXVJI.  u,  XXVIII.  319.  ^  Novalit.  ni«r,  B, 
1698*  p»  930* 

Hartmann  (Philipp  Jakob). 

War^  nadidem  er  in  Königsberg  die  Magisterwürde  der 
Philosophie  j.  und  zu  Valence  in  Frankreidi  den  medicinischen 
Doktorhut  erhalten ,  auch  Reisen  durch  einen  Iheil  von  Eu^ 
ropa  gemacht  hatte,  seit  1689  Professor  der  Geschichte,  und ' 
seit  1701  Professor  der  Medicin  an  der  Universität  zu  Königs^ 
berg.  Geh,  zu  Stralsund  am  26  Mätz,  1648»  gest^  crH 
dS  März  1707. 
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Exercitatio  de  generatione  mineralinm ,  ▼egetabilium  et 
animalium  in  aere,  occasione  annonae  et  telae  coelitus 
delapsorum.  Anno  16B6  in  Guronia;  in  den  £^eme-> 
xidibus  naturae  curiosorum  (Norimbergae,  1689<^ 
Ap.  L  ad  Annum  VII. 

Ver^l.  J  ö  c  h  e  T ,  der  auch  seine  übrigen  Schriften  anzeige» 

Hartmann  (Theodor  Konrad). 

Sohn  von  Johann  Districb« 

Geh,  zu  Szaimm  im  üthauischen  Gouvernement  am  6  Ok- 
tober 1802,  studirte  von  1821  bis  i823  A.  G.  zu  Dorpat^ 
dann  bis  1826  zu  Berlin  und  Paris  ^  und  erhielt  darauf  in 
Oorpat  die  medidnische  Doktorwürde, 

Diss-  inaug.  de  morbo  maculosö  haemorrhagico  Werl- 
hofii.    Dovpatii  1826*    62  S.  8, 

Hartnack  (Daniel). 

Geh,  zu  Muldientin  bey  Stargard  inPommem  am  20  iVo- 
vember  1642 1  ges^  als  Prediger  zu  Bram^t'ddt  in  Wagrien 
1708. 

Von  seinen  Schriften  geJiört  hierher: 

Kurtzer  Entwurff  Liefländischer  Geschichte»  Ton  An- 
fange da  die  Nation  in  der  Ghri$tenheit  bekant  wor- 
den, bifs  zu  den  nechsten  Zeiten ,  samt  hiezu  dienli- 
cher Vorrede  und  doppelten  Anhang «  deren  L  die 
Geographie  des  Landes»  II,  die  Chronologie  der  Re- 
genten und  Geschichte  Torstellet«  Hamburg»  bey  Con- 
rad Neumann,  1700.  2%unpag^Bogg,  u,  252  S.  12. 

Vergi*  Gadeb.  Abb.  S«  147*  *-*  Joche r«  -^  Nova  lit.  mar.  B* 
1698*  p«  aS-'S^« 

Hartwich  (Paul). 

War  Mag.  der  PhH^  seit  i565  aber  Diakonus  an  der 
Peterskirche  seiner  Vaterstadt ^  dankte  i5j2  ab ^  und  lebte  bis 
l5j5  in  BJga^  ging  dann  nach  Hamburg  zurüdi  und  wurde 
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zuletzt  Pastor  zu  Otttrndorf  im  Lande  Haddru     Geb.  zu 
Hamburg  am  •  •  • »  gest.  i593« 

HinterUefs  handschnftlidi : 
Commentarii  in  Apocalypsin. 

VergL  Molleri  Cimbria  liter.   T.  i«  p.  936.    —    Jöcher.  — 
Gadeb.  L.  ^.  Th.  9.  S.  17. 

Anhorn  VON  Hartwiss  (Georg 

Sebastian  ♦)). 

Geb.  zu  Kokenhof  bey  tVolmar  am  6  Februar  1783,  stu- 
dirte  zu  Jena^  besuchte  auch  noch  die  Universität  Dorpat^ 
wurde  iSog Notar  der  livländischen  Ritterschaft  und  18 18  als 
Sekretär  derselben  vom  Landtage  bestätigt  ^  nachdem  er  6e- 
reits  seit  18 14  ßir  den  abwesenden  Ritterschaft ssehretär 
Moriz  p.  Vegesack  vihariirt  hatte  und  nach  dessen  Tode 
18 16  vom  Adelsk^nvente  gewählt  worden  war.  1826  erhielt 
er  den  KolleglenassessorS' Charakter. 

Pr^cis  historique  concernant  les  ^poques  principales  du 
commerce  des  Anglais  en  Russie*  Pour  servir  k  This- 
toire  de  ce  commerce«   k  Dorpat»  1806*    VI  u.  71  S«  8« 

Hase  (Heinrich). 

Geb.  zu  Altenburg  am  18  Januar  1789,  studirte  zu  Jena 
und  Leipzigs  kam  1809  nach  Kurland  als  Lehrer  in  das  Haus 
des  Grafen  Karl  v.  Medem  auf  Alt-Autz^  erhielt  wäh- 
rend sdnes  Hierseyns  das  philosophisclie  Doktordiplom  von 
der  Universität  zu  Jena^  begab  sich  1817  wieder  nachDeutsdu 
land  zurück-^  machte  sodann  eine  wissenschaftliche  Reise  durch 
Frankreich  und^ Italien y  hielt  sidi  vom  August  desselben  Jalt» 
,res  bis  zum  August  1818  m  Paris  auf^  wo  ihn  besonders  die 
Vergleichung  griechischer  Handschriften  der  ethischen  Werke 


*)  Macht  nur  von  dem  ersten  Vornamen  Gebrauch« 
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dts  AristoUleSt  so  me  die  der  griediisdien  Mäthimatiker  in 
der  königlidien  Bibliothek  beschäftigte^  ging  hierauf  über 
Genf  Mailand  uhd  Florenz  nach  Rom  ^svo  er  seine  Unter- 
sudiungen  griechischer  Handschriften  in  der  Vaticana  und  in 
andern  Bibliotheken  eifrig  fortsetzte^  besudite^  nach  einem 
^monatlichen  Aufenthalte  in  Rom,  noch  auf  einige  Wochen 
den  klassischen  Boden  Neapels  bis  Pästum^  trat  dann  den 
Heimweg  über  Livorno  f  Genua^  Pama^  Mailand^  Venedigs 
wo  er  sidi  hauptsächlich  mit  einer  Sammlung  von  Materialien 
zu  einer  Darstellung  der  Zeit  des  Kardinal  Bessarion^ 
unterstützt  vom  Abbate  Bettio^  beschäftigte;  ferner  über 
Triest^  Wien  und  Dresden  f  nach  Altinburg  an  ^  und  wurde 
1820  Inspektor  des  königh  sächsischen  Antiken-  und  Münz- 
habinets  zu  Dresden  ^  an  des  verstorbenen  Lipsius  Stelle^ 
auch  1826  Hofrath. 

*  Sammlung  von  alten  ^   mittler4»und  neuern  Münzen. 

Dresden,  1818*  8* 

Kachweisungen  für  Reisende  in  Italien,  in  Bezug  auf 
Oertlichkeit,  Alterthümer,  Kunst  und  Wissenschaft* 
Leipzig,  1821.  8. 

Barker  Webb  s  Untersuchungen  über  die  Ebene  von. 
Troja«     Aus    dem  Italienischen  übersetzt«     Weimar^ 

1822.    8. 

Gab  heraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede:  Die  Heimath« 
Ein  idyllisches  Gedicht  von  Heinrich  Ernst  Fischer. 
Dresden,  1824.  8.       ' 

*  Verzeichnifs    der  alten  und  neuen  Werke  in  Marmor 

und  Bronze  in  den  Sälen  der  königl.  Antikensamm- 
lung in  Dresden.    Ebend.  1826.  8.    Mit  3  Kpftaf. 

Uebersichttafeln  zur  Geschichte  der  neueren  Kunst  von 
den  ersten  Jahrhunderten  der  christlichen  Zeitrech- 
nung  an  bis  zu  Kafael  Sanzio's  Tode.  Nach  Denk>- 
malern  zusammengestellt*  Ebend*  1827.  4  unpag.  S. 
u.  9  Tafeln,  gr.  Fol. 

Ueb<r  Dretsurpferde  und  Kunstreiterei  bei  den  Alten  ; 
in  der  Abendzeitung  1820.  No.  280*282*  "—  Auch 
andere  AuDsätze  in  derselben  Zeitschrift. 
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Ueber  die  Gemälde  und  Marmore  im  Besitze  des  Herrn 
Ton  Ropp  zu  Mitau;  im  Cottaschen  Kunstblatt  (zum 
Morgenblatt  gehörig)  1821.  No.  86- 

Ueber  den  Farnesischen  Congius  im  Königlichen  An- 
tikensaale zu  Dresden.  Der  Königin  Preussischen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  vorgelegt  am  18  März  1824; 
in  den  Denkschriften  dieser  Akademie  9  historisch- 
Philosoph.  Klasse.  Jahrg.  1824«  -■ —  Auch  daraus  beson- 
ders abgedruckt:    Berlin,  1824«    12  S.  gr.  4« 

Aufsätze  im  Literarischen  Conversations-Blatt ;  im  Ne- 
krologe der  Deutschen;  in  der  Urania ,  Taschenbuch 
für  1824;  in  der Penelope für  1827;  in  Kinds  Taschen- 
büchern zum  geselligen  Vergnügen;  in  Eberts  Ue- 
berlieferungen  zur  Geschichte ,  Literatur  und  Kunst 
der  Vor-  und  Mitwelt;  in  dem  zur  Abendzeitung  ge- 
hörigen literarischen  Wegweiser^  und  in  den  Zeit- 
genossen« 

Hasenwinkel  (Friedrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Moewe  inPreussen  am  la  Oktober  1794,  erlernte 
aeit  1809  linfer  Lichtenbergs  Anleitung  zu  Danzig  die 
praktische  Chemie,  Physik  und  Botanik ^  beschäftigte  sich 
seit  1814  in  Rufsland  mit  der  Pharmacie,  bezog  im  J.  1817 
die  Universität  zu  Berlin,  wurde  dort  1819  am  24  August 
Dr.  der  Mediän  und  Chirurgie,  erhielt  hierauf  ßjn  3  Deceiß- 
ber  dessdben  Jalwes  von  der  medicinischen  Fakukät  in  Dorpat 
nadi  vorhergegangener  Prüfung  die  Doktorwürde  in  der  3fe- 
Jßcin,  lebt  jetzt  -als  praktischer  Arzt  in  Bufsland,  und  ist  süt 
1827  Ritter  des^ St.  Annen-Ordens  der  3ten  KL 

Diss.  inaug*  med.  de  scirrho  vaginae*     Berolini»  1819« 
24  S.  4.     Mit  1  Kpftaf.     ' 

Ver^i.  das  seiner  Pits.  angehängte  Curric*  vitae* 

Hasselquist  (Andreas  Bengtsohn). 

Mag.  und  Konrektor  an  der  Domschule  zu  Reval  und  als 
solcher  zum  Substituten  für  das  Cnadenjahf  der  Wittwe  des 
IL  Band.  26 


Mag.  Forladius  ordinirt  1674  am  ag  September^  verwalk 
t€te  1677  neben  dem  Konrektorat  das  Amt  eines  FeldpredU 
gers  bey  dem  Regimente  des  Obersten  Campenhausen^ 
ward  dann  Domprediger  zu  Abo  und  zuletzt  Professor  extra* 
Ordinarius  der  Theologie  und  Stadtprediger  daselbst.  Gebm 
zu  Kalmar  am  •  •  •  s  g^st.  •  •  • 

'  Diss.  de  anima  separata.    Aboae,  1676*    4« 

Malus  redivivusy  in  honorem  Episcopi  Liiicopiensis  et 
Gothoburgensis  y  oratione  votiva  comprehensus«  Ibid. 
1679.  ..• 

Dreyfsig  Predigten  über  den  Propheten  Jonas,  in  der 
Domkirche  zuKeval  1674  gehalten  (scIipvediscK).  Stock- 
holm,  1680«  4* 

Frögde-Roop:  hvilkety  uthi  en  Christeligh  Predykan 
öfver'^Herrans  Zebaoths  godheet,  uthi  Herrans  Tem- 
pel»  Abo  Dom-Kyrekia«  hördes  äff  Jerem.  33:  |]. 
den  26*'Augusti  1680»  ta  der  sammastädes  — -  ' —  Herr 
Job.  Gezelius  J.  —  -—  Brudgummen,  Sampt  —  — • 
Jungfru  Hedevig  Lietzens  —  — o^®***"  Nicolai  Lie- 
tzensy  Assessors  i  den  Högl.  Kongl*  Abo  Häfritt,  sampt 
Hiradz-Höfdinges  öfver  Wehmo  och  Neder-Satacunda 
H^rader,  alskelige  K.  Dotter 9  Brüden,  ingingo  itt 
Gudeligit^Echta  Förbund,  i  den  Heliga  Trefaldigheetz 
Nampn«  Abo,  1680«  5  Bogg«  4* 

Boot-Predykan»  Hallen  p£  en  Predagh,  1680  den  17  Dec.» 
uthi  en  Förnembligh>     Hederligh  och    Christlofligh 

Forsamblings  Nirwaru,  i  Abo  Doomkyrckia,  öfver 
Prophetens  Jeremiae  Wakande  Staaff,  och  Heet-sin- 
dande  Gryto,  Äff  thet  L  Gap.  y.  11-16.  Medh  tagit 
Tilf^Ue  Äff  den  stoore  och  förskräckelige  Comet,  Soiti 

o 

först  syntes  här  i  Abo  om  Afftonen  kl.  4«  uthi  Sud- 
West  til-  West,  den-  11*  Dec.  uthi  Steenbockent 
Tecken,  nagot  ofvan  för  Skyttens  Hufvud,  medh  en 
faasligh  lang  Svantz  om  50  Grader,  sSsom  en  Gudz 
Warnings  Predikant«  Luc.  21 :  25«  Ebend«  1681* 
5  Bogg.    4.. 

Gudz  hierteliga  SiilewSrd  uthi  en  Christleligh  Uth  FJrds 
Predykan ,  ta  —  —  M.  Gabriel  Georgii  Thauvonius» 


Hasselqüist  (Andreas  Bzngtsohm),  2o3 

i  22  Sim  tydh,  wälmeriterad  Kyrckioheerde  uthi 
Bierno  Christlofliga  Försambling,  sampt  Probst  öfwer 
fle  omkringlig^ande  Sochnar»  uthur  Prästegarden  f  til 
sitt  wilbe«t&lte  LAgerstülle  ooh  Hwylorum  i  Sochne- 
kyrkian  — -  -^  den  15*  Junil  1684  beledsagades  före- 

o 

stallte  —  ' —  af  Prophet  £saj.  38*  Cap.  y.  17«  Abo, 
6  Bogg.  4. 

Strena,    eller  Ny&hrt-GSfwa ,    xnedh  beredeise  och  ly« 

ckönskan,  til  det  Skatt-Ahretz  1688  w&lsignade  in- 
gängy  f ortgang  och  uthgang  9  uthdeelt  efter  Zodiacum 
eller  de  12-  Himmelstekn ,  i  anledning  af  Huus-Taflan 
och  Litarien,  ibland  den  Christeliga  Swenska  För- 
sambling,  i  den  widtberömde  Siö- Stapel-  och  Huf- 

wudstaden  Abo »  i  StorfurstendÖmet  Finland ,  uthi  en 
Gudelig  AfiFtonsangs  Predykan »  af  Nyahrsdags  Episte* 
len  Tit.  3*  ▼•  4-7*    Ebend.    36  S.  4* 

Johannes  Baptista  RediTiyus,  eller  en  Christeligh  Lyk- 
Predykan ,  uthi  hwilken  den  fordom  Högwyrdige  och 

Höglärde  Herren»  Herr  Johannes  Gezelius jämpu 

föresy  efter  serdeles  Gudz  Andes  matt,  medh  den  H.  Jo-> 
hanneDöpareUy  til  beggies  Lefwernes  ingang,  fortgäng 
och  uthgangy  effter  samma  Högtydz-Dags  Evangelium 
och  sielfwa  Lyk-Texten  I.Thess.  o.^vers  9-12.  Hallen, 
da  den   Salige  Herren    begreffz  i  Abo  Doomkyrckia, 

'    pa  Johan  Baptistae  dagh,  den  24*  Junii  1690«  'Uthi  Par- 

gas  ^ochne-Kyrkia,  darest  han  i  26«  Ahr  varit  en 
waaksam  Pastor«  Ebend,  1  Bog.  Titel  u.  Dedikation 
u.  9  Bogg.  4. 

Lumen  de  lumine  sparsum.  >  Psalm  36*  v.  10.  seu  Vera  et 
'  yvfi<rtt»f  christiana  religio:  quam  quo  ad  ejusdem Essen- 
tiam,  Proprietates,  Summam  atque  Opposita»  sub 
Decade  dispp.  theol»  in  Regia  Acad.  Aboensi  publice 
habitarum,  ex  lumine  lucido  verbo  Dei,  orthodoxe- 
Tum  Theologorum  ac  Patrum  scriptis,  quibüs,  Hete<* 
rodoxorum  contrariis  opinionibus  semper  obsenratis, 
eyictum,  unice  salvificam  esse  Lutheranam :  nova  ar* 
tificiosa  methodo  illustratum.  Ibid.  169  •  •  15  Bogg.  4« 
(S.  Novalit.  mar.  B.  1701-  p-  336. 

Vergl»  Scheffeti  Svecia  lit.,  ed.  Moller p. 343. 475.  —  Gadeb« 
L«  B.  Th.  a»  S«  17«  — *  Adelung  £•  Jöchtn 
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Hassenmüller  (Joseph  August).' 

• 

Wurde  am  lo  December  i8oa  Dr.  der  Median  und  Chi- 
rürgie  auf  der  Universität  zu  Dorpat,  Geb,  zu  Oettingen 
am  •  •  • ,  gest.  zu  Mosliau  aiji  20  April  18 12. 

Diss.  inaug«  medica»  novum  ad  curationem  Trichiaseot 
remedium  proponens«  Dorpati,  1802-  19  S.  4« 

Ueber  diu  Entzündung  des  Magens  und  der  Gedärme;   in 
der  Russ.  Samml.  für  Naturwiss.  u,  Heilkunst»  heraus- 
.  gegeben  von  Grichton »   Rehmann  und  Burdach,  L  2* 
S*  214-226. 

Hausen  (Karl  Renatus). 

2>r.  der  PhiL^  ordentlicher  Professor  der  Geschidite  und 
Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  tranlifurt  an  der  Oder. 
Gtb.  zu  Leipzig  am  i8  März  1740,  gest»  am  20  September 
l8o5. 

Entwurf  einer  Geschichte  der  Herzogthümer  Curland 
und  Semgallien  von  dem  Jahre  1700  bis  gegen  das  Ende 
des  Jahres  1736»  oder  bis  auf  die  Wahl  des  Herzogs 
Ernst  Johann  Biron ;  in  seiner  Sammlung  yermischter 
Schriften  über  einige  Gegenstände  der  Geschichte« 
(Halle,  1766.  8.)  S.  32-42. 

Vergh  Meuteis  G.T.  Bd.3.  S.1S3*  Bd.9.S.5s8.  Bd.ii.S.395. 
u.  Bd.  !$•  5*  338*»  wo  sich  auch  seifte  übrigen  Schriften 
finderu 

Hausmann  (Johann  Michael). 

Geb.  zu  Grobin  in  Kurland  am  26  April  1783,  studirtt 
Sfit  1810  in  Dorpat f  und  lebte  dort,  nachdem- er  die  philoso- 
phische Doktorwürde  erhalten  hatte^  als  Privat  gelehrter,  ging 
dann  nach  Rufsland,  errichtete  in  Kiew  ein  Erziehungsinstitut^ 
kehrte  i823  zurück  und  ward  in  demselben  Jalire  als  wissen-: 
schaftlicher  Lehrer  am  Gouvememmtsgymnaüum  zu 
angestellte 


Haushakn.  Haussdorff«  Hecxert.  Hejdxkbsrg.  2o5 

JBtyinoIogische  Regeln  der  lateinischen  Grammatik  für 
die  ersten  Anfänger.  Dorpat,  1818*^  80.S.  8«  und  eine 
Tabelle  in  Querfolio. 

Progr.  Kurze  Darstellung  einiger  Eigenschaften  einer 
gewissen  krummen  Linie.  Kiga,  1826*    16  S.  4« 

Haussdorff  (Bernhard  Theodor). 

jpr.  der  Rechte^  kam  vor  dem  Jahre  1739  nach  Riga  und 
voar  dort  zuletzt  Sekretär  des  Generalgouvernements»  Geb.  zu 
Bernstadt  in  der  Oberlausitz  1692,  gest.  qm  20  (nicht,  wit 
Fischer  sagt,  ami)  April  ij5j» 

Diss.  Foeminarum  saxonicarum  negotia  ahsque  curatori- 
bus  valida.  Erfordiae,  1728»  4« 
VergL  Nord.  Afisc.  IV.  73. 

Heckert  (Johann). 

Ein  gtbomtr  Sdiwede ,  stand  als  Lehrer  der  sditwedischen 
Sprache  erst  in  St.  Petersburg,  dann  in  Kron^adt  bey  dem 
adeligen  See- Kadettenkorps,  und  wurde  im  März  1777  von 
dort  als  Lehrer  der  russischen  Sprache  an  die  DomscJiule  zu 
Riga  berufen»  ... 

UIse^cKak  FpaBiTMamHica  etc.  (d.  i.  Schwedische  Gram- 
matik 9  nach  dem  jetzigen  Sprachgehrauch  abgefafst^ 
von  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften  gebilligt, 
und  auf  deren  Befehl  herausgegeben  von  Abrahan& 
Sahlstedty  königl.  Secretär;  aus  dem  Schwedischen 
aber  ins  Russische  übersetzt 9  und  mit  Regeln,  Gesprä- 
chen und  einigen  kurzen  Erzählungen  vermehrt  von 
Job.  Heckert.)  St.  Petersburg»  1773.  202  S.  8»  (^Das 
Original  erschien  Upsal,  1769-) 

VerßL  Bacmeistets  Buss.  Bibl.  IV.  507.   V.  i8i* 

Hedenberg  (Friedrich  Ludwig). 

Fort  der  Insel  Dagen  gebärtig ,  besuchte  das  Gymnaüum 
in  Re9ol^  htm  dann  als  Lehrling  in  ctie  grofsc  Apotheke  da- 


2o6  Hbdzkbsrg  (F.  li.).  Heoer  (J«  E*).  Hehn  (G.  IL). 

selbst  f  und  studiriSf  nachdem  er  hier  einige  Jahre  gearbeitet 
hatte ^  zu  Dorpatj  wo  er  i8i5  Dr,  der  Med,  wurde.  Er  hat 
sicJi  seitdem  in  St*  Petersburg  niedergelassen  und  ist  KoHegiah- 
Assessor. 

Diss»  inaug,  med,  de  differentia  et  similitudinibus  hypo^ 

chondriae  et  bisteriae«    Dorpati,  1815*    8  unpag.  und 

45  S.  8, 
^  Sühnungsopfer  (Enter  Gesang  eines  lyrischen  GedichtSi 

bestehend   aus   1754   Versen)     von   Dr.   F—    H  — • 

St.  Petersburg)  181 9f     92  S.  gr.  8. 

Heder  (Johann  Elias). 

Mag.  der  Phil,  und  Prediger  zu  Thalwitz  bey  Würzen  in 
der  ersten  Hälfte  des  iSten  Jahrhunderts,  Geb.  zu  ••., 
gest. 


k.  * . . 


De  lingun  Herulica  ^eu  Lituai^ica  et  Samogitica^  tum 
Prussica,  dei^ndp  Lettica  et  Curlandica»  deinde  We« 
ruUca»  et  tandem  Slreenorupi  in  Wolust  Usgi  (damit 
soll  gesagt  seyn,  im  Wolpfs  oder  Gebiet  von  Ustjug), 
Kussiae  magna  provincia»  Schedlaspia;  in  deri  Miscel-> 
laneisBerolinensibus  (BeroUni,  1723-1746»  7.  Tom.  4.) 
Contin.  II,  Tom,  IV,  p.  311-325, 

Verßl.  Ga4?b,  L*  6*  Tb*  9«  S,  i8*  *^  Ade}upg  g.  Jöcher. 

Hehn  (Gustav  Heinhich). 

Sohn   des  nachfolgenden  und   Bruder  von  Karl 

Begab  s/ch»  um  Theologie  zu  studiren^  in%  April  1792 
nacfi  Greifswalde,  von  da  aber  im  September  1793  nach  Jena. 
Unterdefs  war  Sein  Voter  gestorben  und  hatte  eine  so  allge^ 
meine  Achtung  und  Liebe  ^  und  für  seine  zahlreidie  Familie 
so  viel  Theilnahme  hi^iferlassen ,  dafs  das  Kirchspiel  Odenpäh 
die  Gouvernementsr^gi^rung  ersü^ite,  dtn  rioch  erst  studiren^ 
den  Sohn  zu  seinem  Nochfoils^r  m  beruf  en^  JOiestr  hun  nun 


Hbhü  (Gustav  HsiMRiCfl).  (Johakm  Martin).  207 

im  Julius  1794  zurückt  und  wurde  im  December  desstlbtn 
Jahres t  nidu  volle  20  Jahr  alt,  zum  Pastor  zu  Odenpäh 
ordinirt*  1800  suchte  er  aber^  geschtväduer  Gesundheit  wegen^ 
um  sdne  JBlntlassung  an^  ging  nach  Krlangen^  stud^rte  dort 
die  Rechte  t  und  wurde  daselbst  i8o3  £)r.  der  Phil.  Nach 
seiner  Rüclikehr  advocirte  er  Anfangs  in  JDorpatf  erhielt  dann 
1802  das  Sekretariat  bey  der  esthnisdien  Distriktsdirehtion  des 
Kreditsystems  t  1804  das  Notariat  beym  pernausdien  Ober» 
Urdienvorstdieramt  y  1808  das  Sekretariat  in  Bauersachen 
beym  dorptschen  Landgerichte^  und  wurde  1809  Sekretär  bey 
der  Behörde  selbst.  Geb.  zu  Dörpat  am  i5  Junius  1775» 
gest,  am  i3  September  i823* 

Beäigirte  die  sechs  ersten  deutschen  Berichte  An  die  Gene-- 
ral-Versammludg  der  Dötptschen  Abtheilung  der  Kuss« 
Bibel -Gesellschaft»    nämlich   den  isten    Pom  15«  Jan. 

1814.  (Riga*)  10  S.  Foh;    —    den  2ten  Vom  18.  Jan. 

1815.  (Dorpat.)  oßogg^FoL;  *—  den  3 ten  (^om  15.  Jan. 

1816.  (Ebend»)  15  S.  8-}  -—  den  4ten  (für  1816. 
Ebend.18170  48S.  8.;  ~  den  5ten  vom  18.  Jan.  1818* 
(Ebend.)  70  S.  8.;  —  den  6ten  vom  19.  Junius  1819« 
(Ebend.)  76  S.  8. 

Vergl,   Ostsee-Prov.  BI.  i893«  5.  339« 


Hehn  (Johann  Martin). 

Vater  des  vorhergebenden  und  nachfolgenden* 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  Zu  Koburg  und  auf  der 
Universität  Hatte  1763  bis  1766»  Wurde  1766  Rektor  der 
vereinigten  Krön*  und  Stadtschule  ^u  Dorpat,  1769  (ord.  arß 
So  Januar)  Diakohus  an  der  dortigen  Johanniskirche^  und 
1776  Pastor  Zu  Odenpäli  in  der  Nähe  von  Dorpat.  Geb.  xa 
Römershoffin  unweit  Königsberg  in  Fnanken  am  üö  August 
17439  £c«^  am  tSJuniug  1793  (nidtt  im  August  1794»  pnis 
Meusel  hat). 


2o8  Hshn(J.MO*  V.  Hbhn  (K.  W.).   Hetdecub  (B.)« 

# 

Jutto  NinkMoistu  könne»  Ma-Aaliwa  TuUus  Nink  Rö- 
ömustamisfes  trükkitu.  Dorpat,  1778*  40  S.  8*  (& 
sind  Fabeln  im  dorpt^esthnisdien  DiaUht.') 

Gab  heraus : 

Verzeichnifs  der  Bücher  und  Münzen  des  Juitlz-Bürger- 
meisters  der  k.  Stadt  Dorpat  Fr.  Gonr.  Gadebusch. 
Dörpat,  1789.    190  S.  8- 

HandschriftKch  hini^Iiefs  er: 

JBine  völlig  ausgearbeitete  Esthnische  Grammatik.  Von 
einem  Esthnischen  Wörterbuch  und  einer  Esthnischen 
BibelüWrtetzun^,  von  denen  Gadeb«»fch  spric/ir, /a/uf 

'  sich  unter  seinem  Nachlasse  keine  Spur. 

Ver^i.  G  adeb.  L«  B.  Th..9.  5.  i8t«o.  -—  Nord.  Mite.  IV.  189.  — 
Mtustlt  Lexik.  Bd.  5.  S.  s89« 


VON  Hehn  (Karl  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Gustav 

Hbimbigh. 

Geh.  zu  Dorpat  am  •••,  pmrde  1796  zu  Göttingen 
Dr.  der  A»  G.,  prahtidrte  nachher  in  Walk  9  und  ist  gegen» 
Wärtig  dorpat 'fverroischer  Kreiskommissär  und  KollegienratK 

Diss.  inan^.  de  forcipis  obstetriciae  usu  recto  et  applica* 
tione.  Gottingae»  1796«  21  S.  4*     Mit  1  Kpfuf. 


Heidecke  (Benjamin). 

War  Hauslehrer  zu  Ronneburg  in  Livland  imi  17889 
4änn  bej  dem  Gouverneur  v.  Wrangel  in  Reval  1790,  trat 
in  russische  Militärdienste  ^  wurde  hierauf  iSoi  Pastor  an  der 
lutherischen  Neukirche  zu  Moskau ,  und  Propst ,  war  auch 
Inspektor  des  gräflich  Sieversdien  Schulinstituts  hey  der  ge- 
.nannten  Kirche^  womit  er  eine  Pensionsanstalt  verband.  Geb. 
zu  Merseburg  0771  ••• ,  gest.  1811. 


HfilDECKE  (BeNJAMI3|)»  .      20$ 

*  Tableatt  Ton  Leipzig  im  Jahr  1783*  8« 

*Für  das  Leben  in  Hütten  und  in  Pallästen.     Leipzig, 
^'1785.  8-    ' 

*  Jacob  Böhmens  Schattenrifs.  .Riga,  1788«  65  S.  8*     Am 

Unde  der  Schrift  steht:  17^5.  b.  Heidecke;  dann  folgt: 
Zweyter  Brief.  (^Ein  späterer  Nachtrag,^  lBL8«>  unter' 
zeichnet:  Konneburg,  in  Livland,   1788-  H. 

Anastasis  oder  über  die  Pflicht,  der  Möglichkeit  vorzu-S' 
beugen  >  lebendig  begraben  zu  -werdeit.  Für  die 
Nation«  Riga,  1802-  67  S.  8-  —  Auch  Französisdi 
poh  Louis  de  Ronca.    Ebend.  1802. ^  gr*  8- 

Plan  pour  la  fondation  d'une  Ecole  en  faveur  du  Tiers- 
Etat-Etranger  wt  des  Orphelins.  Adressd  a  la  Ration* 
ÄMitau,  1804.    15  t(.  46  S.  g.    * 

Der  kleine  Katechismus  ^um  Gebrauch  in  der  Bürger- 
und Waisenschule  der  Protestantischen  Neukirche  in 
Moskwa.  Ebend.  1804*  48S.  16.    Mit  Holzschnitten. 

Anfangsgründe    der   lateinischen  Grammatik«      Für  die 
Bürger-  und  Waisenschule  der  protestantischen  Neu«- 
kirche.  Moskau,  1804>  gr.  8« 

Anfangsgründe  der  französischen  Grammatik.  Mitau^ 
1804«  88  S.  8*  Mit  einfim  Anhange:  Aböcddaire  fran- 
^ois,  k  l'usage  des  enfans  du  Tiers-dtat  ^tranger  et  des 
orphelins  regus  k  Tdcole  de  »reglise  nouvelle  pro- 
testante  k  Moscou.     56  S.  8* 

*  Anfangsgründe  der  deutschen  Grammatik,  für  die  Bür- 

ger- und  Waisenschule  der  protestantischen  Neu- 
kirche in  Moskwa.  Ebend.  1805*  80  S.  8-  Dazu  ein 
Anhang:  ABC-  und  Lesebuch,  zum  Gebrauch  der 
Bürger-  und  Waisenschule  der  protestantischen  Neu- 
kirche i'n  Moskwa.  61  S.  8« 

Mehrere  von  seiner  Gemeine  zum  Druck  beförderte 
Predigten,  die  liu^h  ins  Russische  übersetzt  sind. 

Verschiedene, Xebersetzungen  aus  dem  Russischen  und 
Französisclien  ins  Deutsche,  zu  Moskau  herausge- 
geben. 

Gab  heraus: 

• 

Russischer  Merkur.  Eine  Zeitschrift.  Istes  bis  6tes' Stück 
(jnelir  erschien  nichts  weil  die  Schrift  im  russischen  Reiche 
verboten  wurde;  s.  J.  W.  Pfaffs  Rufsland.  [Nürnberg, 
1813.]  S.  119.)-    Riga>1805.    gr.  8.    Mit  Kupfern. 
//.  Band.  2J 


2 10     Heidjbgke  (Bemi*).    HsmEMSTBTK  (Rbinh,)* 

i 

Jlf ff  F.  W.  A«  Murliard:  Konstantinopel  and  St.  Pe- 
tersbarg»  der  Orient  und  der  Norden«  Eine  Zeitschrift. 
2ter  Jahrg.  3ter  u;  4ter  Bd.  (^mit  dem  sU  aufliörtt^. 
St.  Petersburg  u.  Penig,  1806*  8* 

Janus  oder  russische  Papiere.  Eine  Zeitschrift  für  daa 
Jahr  1808.  istes  Heft.  Riga^  1808*  VIII  u.  151  S.  8* 

Monatliche  Leitung  des  Graflich-Sieverschen  Schul-In- 
stituts  bey  der  lutherischen  Neukirche  in  Moskwa. 
Jun.  1808«  St.  Petersburg.  —  Jul.  1808.  bis  Febr.  1809« 
Dorpat.  Jedes  Stück  2  Bll.  8«  (^Vom  Julius  iSoSon  ab- 
n^tdiselnd  deutsch  und  russisch^  mit  Tabellen;  warduntnu 
gUdlidi  autgfgeben.^ 

VergL  Meuieli  G.T.  Bd. 5»  S.  158*  Bd. 9.  S. 540.  Bd.  14.  S. 71. 
u.  fid.  18«  S.  88« 


Heidenstein  (Reinhold). 

■ 

Erst  Sekretär  des  Herzogs  von  Preussen^  später  Krön- 
selwetär  in  Diensten  Königs  Stephan  von  Polen  und  seiner 
Nachfolger^  wurde  unter  andern  t582  zu  mancherley  Missio* 
nen  nach  Preussen  {ind  Kurland  gebraucht»  Geb.  auf  seinem 
väterlichen  Gute  in  der  Nähe  von  Damig  (Solencinum  nennt 
es  Janözki)  am  ,*•,  gest*  nach  i6t2» 

Folgende  seiner  Schriften  enthält  auch  manches  ^   was  lAvland 
(  bis  zum  Frieden  von  Zapolsk  )  angeht : 

Commentarius^de  hello  Moscovitico.  Cracoviaei  1584* 
Fol.  — -  Basileae,  1588*  4«  —  Audi  ohne  Druckort 
u.  Jahr.  Fol.  — -  Desgleichen  in  den  Auetoribus  variis 
rerum  Moscoviticarum  (Francofurti,  •^600*  Fol.^ 
p*  326'-434«  — *  Ferner:  in  Cromeri  Origines  et  res 
gestae  Polonorum.  Coloniae,  1589»  Fol.,  un<f  in  Pisto- 
rii  Corpus  historicorum  Polonicorum. —-  Jns  Deutsche 
übersetzt  von  Heinrich  Rätel.  GörlitZi  1590«  4« 

VergL  Jocher.  —  Gadeb.  Abb.  S.  68*  —  Dets.  L.  B.  Th.  9. 
S.  90.  —  Braun  de  scnptoribus  Polon.  et  Pniitiae.  p.  34. 
u,  51.  —  Nord.  Mite.  XXYIL  189« 
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Heiderich  oder  Heidrich  (Anton). 

WahrscheiDlich  Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  Pastor  zu  KtgtT  in  Esthland  i659  (ord,  am 
l3  März)f  und  Propst  in  Westharrien  und  Ass^sor  des 
kömgL  Konsistoriums  zu  Reval  1674.  Geb»  zu...  ^  gest,  im 
May  1692. 

Trobst-  und  Bu£s-Predigt  bei  der  -—  •*-  Leich-Beerdi- 
gnng  der  —  —  Fr.  Elisabeth  Hertzbergs ,  des  —  — 
Herren  Jacobi  Helwigii»  S.  S.  Theol.  D.  — -  Bischoffs 
etc.    Hertz-  yihl  gelihbten  Haufs-Ehre.    Reval,  1677* 

De  officio  Christi  theses  theologicae.  Proponente  et  diri- 
gente Jac«  Helwigio.  (Respp.  Joh.  Henr.  Heerwia«;- 
gen  et  Joach.  Balichio.)  ReyaLl680*  4%Bogg.  4* 
(ünfer  seinem  Vorsitz.^ 

£rklürung  det  ganzen  Katechismus  in  einer  Tabelle  Ton 
einem  Bogen.  168  •  (esthnisdi)  ;  vielkicfit  mit  dem  Titel: 
Bilder-Catechismus  und  Anweisung  auf  den  richtig* 
sten  Himmelsweg,  nach  dem  Worte  Jesu:  Thut  Busse! 
1688«  Mit  einem  Bilde  und  mit  Liedern  zur  Erklärung, 

VergL  Carlbl.  S.  19.   —  Vorrede   zum   Beval-esthn^  N.  Test. 
vpn  1715« 


Heiderich  oder  Heidrich  (Wilhelm 

Johann). 

Wahrscheinlich  Sohn  des  vorhergehenden« 
Studirte  1677  auf  dem  Gymnasium  zuRevaL  Geb.  zu  •  •• , 


•  •  • 


Unerschrockner  Heldenmuth  des  Allerdurchlaucht«  etc. 
'  Caroli  XL  etc.  9    welcher  in   der  jüngst  bey  Lunden 
in  Schonen  am  4-  December  1676  höchstglücklichen 
Schlacht  höchstrühmlich  hervorgeleuchtet  -—  besun- 
gen etc.    Rerali  1677*    3  Bogg.  Fol. 


/ 


212      Hjein  (Friedrich)'«     (Heinrich).     (Paüi.). 

Hein  (Friedrictii). 

Sohn .  des   nachfolgenden. 
Studirte  zu  Dorpat  und  UpsaL  Geb.  zu  Ro9tocham  • . . , 

Oratio  de  medicina«  Dorpati^  1637«  3  Bogg.  4« 

In  Cap.  III«  ,i^sque  ad  v.  16.  D.  Evangelistae  Johannis 
selectissimae  notae«  (Praes.  Andr.  Virgiuio.)  Ibid. 
l£4l.  4. 

Disp.  de  administratione  regni  Christi«  (Praes.  Laur« 
Stigzelio.)  Upsaliae,  1642«  ••• 

Vergib  So  mm.  p,  50«  169.  u«  349.  Not.  *) 

Hein  (Heinrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Beyder  Rechte  Dr.,  wurde  schon  i633  von  Rostock  nach 
Dorpat  berufen  und  war  ordentlicher  Professor  des  Rechts 
und  Assessor  des  Hofgerichts,  auch  1640  und  1649  Rektor 
der  Universität  daselbst;  er  lebte  noch  i653.  Geb.  *)  zu  ,.  .^ 
gest.  ... 

Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis.  (Resp.  Sam.  Förn- 
becky  Westmanno.)    Dorpati,  1653*    4* 

Disp.  exhibens  circa  materiam  de  successionibas  ab  in- 
testato  ex  jure  communis  juris  Svedici  et  Livonici  dif- 
ferentias.  •  •  •  . 

Gelegenheitsgedichte. 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  77.  —  Somm.  p.  848-950. 

Hein  (Paul). 

Studirte  in  Kiel  und  Leipzig,  disputirte  am  letzt ger- 
nannten  Orte  fünf  nmly  ward  dort  auch  Mag. ,  besuclite  dann 


*)  Vielleicht  ein  Sohn  des  Dr.  undProf.  der  Rechte  suBo&todk 
Alb.  Hein,  welcher  am  1  August  1636  starb.  S.  Witt« 
D.  B.  ad  h.  a«  und  Joche r. 


H£in(P.)'   Heine  (G.).    Hstniucr  v.  Hessen*   2x3 

1690  Jena  und  Wittenbergs   nachher  nodi  die  meisten  Uni"  . 
versitäten  in  Deutsdiland  und  Holland ^    ui}d  wurde  1696 
Pastor  zu  Kolienhusen  (ord.  im  August  auf  der  Synode  zu 
Dorpat),     Geb.  zu  Riga  i665,   gest.  daselbst  an  der  Pest 
am  29  März  17 10. 

Disp,  de  concordia  imperii  et  christianismi  ex  historia 
ecclesiastica.  (Pra^s,  Adamo  Reche  üb  erg.)  Lipsiae» 
1689.    4Bogg.  4. 

Disp.  hist.  de  therapeutis.  (Resp.  Joh,  Frick|Ulmensi.} 
Ibid.  1690.    3  Bogg.  4. 

Vergl.  Gadeb.  L,  B,  Th.  3.  S.  23. 


Heine  (Gottlieb). 

Aus  Preussen^  wurde  18 18  Dr.  der  Med,  zu  Dorpat ^  und 
ist  gegenwärtig  Krdsarzt  in  Werro, 

Diss.  inaug.  de  aocuratiore  phthiseos  pituitosae»  seu 
blennorrhoeae  pulmonum  diagnosi.  Dorpati,  1818« 
20  S,  8.  * 


Heinrich  von  Hessen  oder  von  Lan- 
genstein. 

Dr.  der  Theol.,  anfangs  Vicekanzler  zu  Paris  ^  dann 
Domlierr  und  Frieder  zu  Worms  j  und  zuletzt  sut  i390 
JProf  der  HieoL  und  Dechant  zu  Wien,  Geb.  in  Hessen 
zu  • . . ,  gest.  am  1 1  Februar  1397. 

Unter  der  grofsen  Anzahl  seiner  von  Joch  er  angegebenen 
Sdiriften  findet  sidi  audi  folgende ,  welche  Hermann 
TonderHardt  zum  Druck  befördert  haben  soll : 

Epistola  de  oblato  sibi  episcopatu  Livoniensi.  •  •  • 

Vergl.  Jöchet.—  Gadeb.  Abb.  5.14*  —  Nord.  Mise.  XXVII. 
37«. 


«14  Hsikricbbs&Ijettz«  Hbünrichs  ( Azszakbbr). 

Heinrich  der  Lette. 

I 

Ein  Eingeborner  des  Landes ^  den  Bisthof  Albert 
unterrichten  liefs^  Priester  und  des  Bischofs  Philipp  von 
Ratzeburg  Dolmetscher  bey  dessen  Aufenthalt  in  Livland 
1212  ff.  ^  ging  zur  Bekelirung  der  heidnischen  Esthen  1219 
nach  Wirland  ^  wo  er  bey  einem  feindlichen  XJeberfall  sein 
Baus  und  sein  Eigenthunt  verlor^  Buhl 9  (Literatur  der 
ru88«  Gesch.  I.  a8i.)  und  Wacbler  (Handbuch  der 
Gesch.  d.  Lit.  II.  238. )  machen  ihn  zum  Engländer^  wahr* 
scheinlich  durch  einen  Druckfehler  in  Schloß  er«  AUgenu 
Nord.  Gesch.  S*  246  in  der  Note  dazu  ^erführt  ^  wo  er 
auch  zweimal  nach  einander  Engländer  statt  EinÜnder  oder 

Inländer  genannt  i^U 

• 

unter  seinem  Namen  geJtt  die  LWI.  Chronik  von  1184  bic 
•  1226}  welche  Joh«  Pi^n«  Grulfer  lateinisch  unter  dem 
Titel:  Originßs  LiyQiiiae  sacrae  et  civilis  seu  chroni« 
con  livonicum  vetus  etc.  etc.  Francofurti  etLipsiae» 
1740»  Fol,9  herausgaby  und  Job.  Gottfried  Arndt 
mit  Ergänzung  des  bey  G  r  u  b  e  r  Fehlenden  deutsch  über* 
setzte y  als:  Der  Liefländischen  Chronik  erster  Theil 
u.  8.  w.  llalley  4747«  Fol.  (S.  cfje  ^rr»  Gruber  und 
Arndt«) 

Vsf^i'  die  emgtfahrfen  Origin«  Livoniae  in  der  Vorr«dt«  S.  IL  bis 
IV.    -r-     Gi^deb*  Abb«  S«  8-ii*     —     Roteimund   s. 

J  p  c  b  e  r« 


Heinrichs  oder  Heinrici  (Alexander)« 

War  seit  1680  lettischer  Prediger  zu  Goldingen,  und  seit 
l6go  Pastor  zu  Grofs-Autz  in  Kurland^  Geb^  zu  Mitau 
am  .  •  •  9  gest^  « « « 

Diss«   theologica  de  Sliatione  renatorum  ex  L  Job.  3* 
Gomi^at.  2*  (Praes«  FridericoRappolL)  Lipsiae^ 

'     1676.  4. 

VergL  Hennigi  KiudlUld«  Samml«  Bd.  i.  S«  278« 


Hbinszus  (Jobahk  Gborg).  21^ 

Heinsius  (Johann  Georg). 

Studiru  zu  Leipzig  und  Wittenbergs  ward  Mag.  und  hielt 
in  Jena  Vorlesungen  über  Mathematik,  Um  1724  soilie  er 
Prediger  bey  einer  ansehnlichen  Gemeine  an  der  ungarischen 
Gränze  werden^  et  blieb  aber  in  Jena  und  ging  nach  einiger 
Zeit  als  Hauslehrer  nadi  LiPland  zu  einem  Herrn  v.  Gazert 
auf  Blumenhof  ^  wurde  bald  darauf  Rektor  der  Scliule  zu 
PernaUf  und  i'jSq  Professor  der  Mathematik ^  Geschichte 
und  Naturkunde  am  revalschen  Gymnasium^  welfhes  Amt 
er  mit  einet  Rede  de  utilitate  mätheseoft  in  studiis  et  stau 
tibus  antrat*     Geb.  xu  Spremberg  am  » » • ,  gest,  1733. 

Disp.  de  bftlteo  sacerdotis  magni.  (Prae^.  Joh«  Andn 
Cleffel.)    Wittcbergae,  1717.    4. 

Kurze  Fragen  aui  der  Kirchenhistoria  des  neuen  Testa- 
ments nach  der  Methode  Herrn  Johann  Hübners  bis 
auf  gegenwärtige  Zeih  IsierTheiL  Jena»  1724*  Neue 
Aufl.  1731.  —  2ter  Th*  17^5.  N.  Aufl.  . . .  — 
3ter  Th.  1725.  N.  Aufl*  1728*  —  4ter  Th.  1725. 
N.  Auil«  1728.  —  5t^Th.  1726.  N.  Aufl.  1728.  — 
6terTh»  ..♦  N.  Aufl.  1730.  12*  •—  Zu  diHem  Werke 
ersciüen  Pon  ErnstStock  ma  n  n  7ter  Th. .  •  •  N.  Aufl* 
1733.  —  8ter  Th» .  * .  N*  Aufl»  17^4.  —  Qter  Th. . . . 
N.  Aufl»  1736»—  von  Joh.  Georg  zur  Linden 
lÖ^er  Th»  1733*  —  von  Joh.  Andr.  Fabricius 
iste Fortsetzung.  1738*  —  <^on  Friedr.  Wilh.  Kraft 
2te  Ports*  1744.— *  3te  Forts.  1747.  —  von  Christian 
Wilh.  Becker  4te  Forts»  ister  Th.  1751. —  2ter  Th. 
1754.  —  Von  Joh.  Christoph  Mylius  3ter  Th. 
1754.  —  4terTh»  1754.  —  Anhang.  1755.* —  von 
Joh«  Matthias  Schröckh  5te  Forts»  iste  Abth. 
1764. -^  2teAbth.  1765. — 6teFor,ts.  isteAbth.  1765. — 
2te  Abth.  1766.  —  7te  Forts»  Iste  Abth.  17C6.  — 
2teAbth.  1766.  12.  —  Neue  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Ünpartheyische  Kirchenhistorie  alten  und  neuen  Testa- 
ments von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf  das  J.  nach 
Chr.  Geb.  1730»  darinnen  von  der  Lehrer  und  anderen 
Scribenten  zu  allen  Zeiten  Leben  und  Schriften ,  von 
der  Lehre  aller  Religionen  1  vom  GoUesdienst,   Kir- 


dl6  HElMSIDfS  (Jo^^im  (jrBOR&).      (U^RICB). 

chenregimentf  Ketzereyen  und  Trennungen  i'  Ton 
äusserlichen  und  innerlichen  Zustand  der  Kirchen  und 
von  den  dahin  gehörigen  Nehensachen  etc.  aufrichtig 
gehandelt  wird.  Mit  einer  Vorbereitung,  welche  die 
Auetores  benebst  ihren  Schriften,  die  so  wohl  die  Kir* 
chen-  als  politische  Historie  erläutert ,.  behörig  anfüh- 
ret; einer  Vorrede,  darinnen  die  Beschaffenheit  des 
ganzen  Werks  ausführlich  erzahlt  wird,  und  voUstän'- 
digen ' Registern  versehen,  ister,  2ter  Theil,  Jena, 
^735. —  3ter  Th.  in  2  Abtfi.  Ebend.1754-  —  4ter  Th. 
Ebend.  1766-  4.  -Der  i*re  Theil  geht  bis  1400,  der  2te  bis 
1730,  der  3te  bis  lySo,  der  4/e  bis  1760. 

Kurze  Fragen  aut  der  Kirchenhistoria  des  alten  Testa* 
ments,  nach  der  Methode  Herrn  Johann  Hübners,  bis 
auf  Christi  Geburt.  Ister  Th.  Jena,  1728.  —  2ter  Th. 
Ebend.  1733*  —  Dazu  Ä)n  Joh.  Andr.  Fabricius 
3ter  und  letzter  Theil.  Ebend.  1734.  12. 

Fsr^/.  Gadeb»  L.  B.  Th.9.  S. 34-98*  — *  Adelung  z.  Jöcher. 


Heinsius  (Ulrich). 

War  Mag.  der  Phil ,  auch  Adjunkt  der  philosophischen 
Fakultät  zu  Jena  in  der  letzten  Hälfte  des  i^ten  Jahrhunderts. 
Geb.  zu  Angermünde  in  Kurland  am  •  • . ,  gest. 


•  •  • 


Disp.  politica  de  Dispensatione.  (Praes.  Conrado 
Vogt«)     Aegiomonti,  1677.     4. 

Diss.  de  primo  cognoscendi  principio.  Jenae,  1681.  4. 

Diss.  historico-zoologica  de  alce.  (Resp.  Pantalon. 
Lent;iero.)  Jenae,  1681  (nic/if  1682  K^ie  Adelung, 
auch  nicht  1697  wie  Fischer  im  Hupel  a.  unten  a.  O* 
sagt;^  es  müfsten  denn^  was  unwahrscheinlich  ist^  neue 
Auflagen  seyn^.  32  ungez.  Bll.  4*  Mit  2  eingedruckten 
Holzschnitten. 

Cosn^ologia  mathematica,  d.  i.  mathematische  Ober-  und 
Nieder- Welt,  in  einer  Anführung  zur  Astronomie  und 
Geographie.  Jena,  1683.  12. 

Disp.  «stronomica  de  eclipsi  solis  praesentis  seculi  ac 
ultra  mazima.  Ibid.  1684«  4* 
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AstronQxnia  ex  hypothesibus  recentiorum  «stronomovum 
demonstrata.  Jenae,  168**  4*     Cum  Kg. 

Tractatus  philosophicus  de  vero  disputandi  modo  ad  men- 
tem  Aristotelis ,  cum  annotationibus  et  appeudice  de 
novis  syllogizandi  modis  auctus.  Ibid.  1^8  •  •  4« 

Compendium  Trigonometriae  universae. .  Pars  !•  et*  2* 

Ibid.  168..  12. 
-Aegidii  Straucbii  doctrina  astrorum  mathemat^ca,  notis, 
exemplisy   schematismis  et  indice  de  observationibus 
phaenomenorum  coelestium  aucta.  Ibid.  168  •  •  12« 

Diss.  de  lumine  naturae.  Ibid.  1684«  4*  * 

Diss.  historica  de  civitatibus  Hanseaticls  cum  in  genere, 
'tum  de  nonnullisy  ac  praesertim.  Livonicis,  in  specie. 
(Kesp.  Henrico  Meier^  Riga-Livono.)  Ibid.  1684* 
64  S.  4. 

Theologia  naturalis  acroamatica,  dnctu  Aristotelis^  Tho-^ 
mae^  Bonaventurae»  Scoti^  Suarezii,  Goneti.  Ibid*' 
168.«  8. 

Paedia  astsonomica»  seu  manuductio  ad  sphaericam» 
theoricam,  eclipticam  et  practicam.  Ibid.  168  •  •  12* 

Vergl*  Gadeb.  Abh-  S.  s68.  *-  Nord.  Mise.  IV*  190.  —  Ade- 
lung z.  Joch  er. 

Heitmann  (Paul  Michael). 

Studirte  in  Rostock  Theologie^  khte  ah  Lehrer  im  Hause 
eines  Majors  v,  Belotv  und  einer  Wittwe  v,  Budberg  meh- 
rere Jahre^  haute  sichj  nachdem  er  176g  geheirethet  hatte  ^  ein 
Haus  bey  Walk^  wo  er  eine  üntetrichtsanstalt  gründete  ^  in  - 
wddier  theits  von  ihm  selbst  ^  theits  von  andern  Ijelirern^  utiter 
seiner  Aufsicht  und  Leitung^  in  einem  Zeitraum  von  mehr  als 
3o  Jahren  über  100  Pensionäre  unterrichtet  und  erzogen  wor- 
den sind.  Auch  war  er  einige  Zeit  Rektor  der  walkschen 
Stadtschule,  Geb,  zu  Mitau  am  2  März  1729,  gest.  im  März 

1804. 

Nachricht  ron  dem  liefländischen  in  Walk  errichteten 
ErziehungS'Institut.    Mitau.  (l781.)    30  S.  8. 

IL  Band.  28 


di8  Heitzig  (CsU).  (Heilm.  Job.)«  H£x.big  (Hxnou). 

Heitzig  (Christian). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Pastor  Adjunkt  zu  St,  Martini  oder  Martens^  auch  XJnu 
nurn^  in  ISsthland  1764  (ord^  am  7  September)  ^  und  Vice- 
propst  1783,  welches  Amt  er  aber  nodi  in  demselben  Jahre 
niederlegte.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Koscli  am  aS  Julius 
17 199  g^tm  am  21  Oktober  ljg3. 

Von  ihm  ist  die  Predigt  am  2ten  Pßngstfeste  in  der  esthnU 
sehen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Aeval»  1779.  4.). 

Verg/.  Carlbl.  S.  64. 

Heitzig  (Hermann  Johann). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  Koscli  in  Esthland  I710  (ord.  am  14  Decemr 
ber)  und  Propst  1738.  Geb. zu... ,  gest.'am  26  September 
1740. 

Antheil  an  dem  umgearbeiteten  und  von  H.  C.  Wrede  P€r- 
/e^fen  £sthn. Handbuche.  Halle,l721*  8*;  desgleichen  an 
der  esthn,  Heilsordnung:  Jum mala  Nou  etc.  Keval,  1727. 
20  S.  8.     CS.  den  Art.  Heinr.  Gutslef.) 
Vergl.  Carlbl.  5. 90.         '       ■ 

Helbig  (Heinrich). 

Geb.  zu  Braunschweiß  am  1  Januar  1774»  erlernte  in 
WolfenbUttel  die  Budtdruckerkunst  j  und  kam  1801  nach 
Biga  als  Setzer  in  die  Müllersclie  Ofßcin.  Einige  Jahre 
darauf  erhielt  er  eine  Anstellung  als  Kanzellist  bey  dem  riga- 
sehen  Rathe  und  besdmftigte  sidi  in  seinen  Nebenstunden  mit 
dem  Unterrichte  junger  Jaeute  in  der  deutschen  Sprache,  deren 
grammatisches  Studium  er  aus  Neigung  trieb.  Seit  18 14 
ist  er  Inhaber  einer  Elementarlduranstalt  für  Knaben  aus  den 
gebildeten  Ständen. 


Hexaig.    Grafv.HBro&üNGJBN.    Hsldvabsr«    219 

Vermischte  Gedichte«  Riga  u.  Leipxig,  1803;  194  S.  8. 
*  Lieder  für  die   rigaischen  Bürgerkompagnien.     Kiga, 
1807-    16  S.  8. 

Neue  Sammlung  vermischter  Gedichte«  ^Ebend.  1821« 
187  S.  8- 

Viele  einzelne.Gelegenheitsgedichte»  sowohl  mit  als  ohne 
seinen  Namen;  uns  auch  m  Kaffka's  Nord.  Archiv 
1803*  L  S.  1. 

Graf  VON  Heldrungen  (Hartmann). 

Stammte  aus  einem  Geschlecht  im  Fürstenthum  Querfurt^ 
das  1414  ausgestorben  ist ^  trug^  nodi  als  Jüngling  {i23j% 
viel  zur  Vereinigung  des  livländischen  und  deutsditn  Ordens 
hey^  undtvurde^  nach  dem  Tode  Hannons  von  ganger- 
hausen  j  12J 4  Hochmeister.  Geb.  am ...  ^  gest.  zu  Venedig 
am  ig  August  12S3. 

Nach  Brandis  und  Kelchs  Anzeige  soll  er  geschrieben 

haben: 

Bericht  von   der  Vereinigung  des  livländischen  Ordens 
mit  dem  deutschen. 

Vtrgl.  Gadeb.  Abb.  S.  ii. 

Heldvader  (Johann  Nikolaus). 

War  seit  iSgi  Prediger  in  seinem  Geburtsorte  ^  verlor, 
dies  Amt  1610  durch  den  Minister  Johann  v.  Wouvern^ 
dem  er  die  Nativität  nicht  nach  Wunsch  gestellt  hatte  ^  und 
mirde  16 16  königlicher  Astronom  und  Kalenderschreiber  zu 
Kopenhagen.  Geb,  zu* Heldowatten  im  holsteinischen  Amte 
Apenradeamzj  Oktober  1564,  gest.  am  23  August  1634. 

Der  historische  Wald-  und  Umbzirck  des  balthischen 
Meeres  oder  der  Ostsee.  Hamburgy  1624*  4« 

Ver^l'  J  ö  c  h  e  r ,  der  auch  ein  Verzeichnifs  seiner  übrigen  Schrif- 
ten giebt,  —  Gadeb.  L«  £.  Th.  s.  S.  so.  —  Nord.  Mise« 
XXVlL4a3. 
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220    Hbljbwsg«  Helivg  (6.  W«)«  thor  Heulk  (A.). 

Heleweg,  s.  Helwig  (Hermann). 
Heling  (Georg  Wilhelm). 

Pastor  zu  Schujen  und  Lodenhof  (nicht  Loddiger^  wie 
Fischer  irrig  hat)  1761  (ord.  am  16  May).  Geb.  zu 
!Riga  am  .  • . ,  gesu  am  4  März  1769. 

Gedichte y  darunter  eins:  Das  Leiden  Christi  im  Garten* 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  74. 

THOR  Helle  (Anton). 

Pastor  zu  St,  Georgü  (Jürgens)  hey  Reval  lyiS  (ord. 
am  17  Junius)f  Propst  1742..  Geb.  zu  Reval .  •  .^gest.  am 

l3  April  1748. 

« 

Ist  Verfasser  einer  estJmischtn  Grammatik ^  fvelch$  Eber- 
hard Gutslef  nebst  andern  Stücken  unter  dem  Titel: 
Kurzgefafste  Anweisung  zur  ehstnischrä  Sprache  etc. 
Halle^  173^*  8*  herausgegeben  und  A.  W.  Hupel  be^ 
seiner  Ehstnischen  Sprachlehre  für  beyde  Hauptdialekte 
(Riga  11.  Leipzig,  1780.  S«)  für  den  revcdsdien  Dialekt 
tum  Grunde  gelegt  hat  (s.  diese  Art.), 

Arbeitete  mit  an  der  Ausgebe  des  N.  Test,  in  reval-esthn. 
Dialekte  (ReVal,  1715.  4.)>  besonders  aber  an  der  2ten 
(sehr  verbesserten')  Aufl.  Ebend.  1729-  8»  («.  den  ArU 
J.  D.v.  Berthold};  ferner  an  dem  verbesserten  und  von 
H,  C.  Wrede  verlegten  Esthn,  Handbuche.  Halle,172l« 
8m  an  der  kurzen  Heilsordnung ;  Jummala  Nou  etc.  Reval,    , 

'  1727-  8.  (s,  den  Art.  H,  Gutslef)  u.  an  der  esthn.l]ebers., 
der  ganzen  Bibel:  PüMi  Ramat»  fe  on  keik  fe  Jummala 
Sanna,  mis  Pühhad  Jummala  Mehhed»  kes  pühha 
Waimo  läbbi  juhhatud;  Wanna  Seaedusfe  Ramatusle 
Kreka  kele  esfite  on  ülleskirjotanud,  nüüd  agga  hopis, 
Jummala  armo  läbbi ,  meie  Eesti-Ma  kele  esCmeft 
korda  iillespantud,  ja  mitme  fündfa  lalmiga  ärrafelle- 
tud.  Eslimesfe^  otfas  on  üks  öppetus  ja  maenithus 
nende  heaks,  kes  Jummala  lanna  omma  hinge  kasTuks 
püüdwad  luggeda.  Reyal,1739*  1087u.308gesp.S*  4*  — 
2te  Aufl.  Ebend.  1773*  XIV  S.  und  das  A.  T.  IO681  das 


THOR  Meu:JB(A.).  Hs£I.XKnTS(B.J.).   HBLLER(J.F.).fi2I 

N.  T.  308  gesp.  S^  4-  —  3te  Aufl.  (mit  Stereotypen 
gedruckt^  St.  Petersburg,  1822.  1128  u.  321  gesp.  S. 
gr.8.  —  4te  Aufl.  Ebend.  1825.  (^Dtr  altzuhäufige  Ge- 
brauch des  Artikels,  die  peinliche  Wörtlichkeit  u,  dgL  in  die- 
ser Üebersetzimg  rühren  von  dem  Kollega  arri  revatschen 
Stadtgymnasiitm  Biek  [n/c/if  Bick',  wie  Gadebusch 
hat"]  her^  der  als  Absdir eiber  die  gerügten  Fehler  in  das 
Mskpt.  brachte').  • 

Ihm  gehört  wahrscheinlich  auch  an:  *  Wiis  head  jutto  Ohhe 
öppetaja  ja  uskUkko  Tallopoia  wahhel.  Nende  Juh- 
hatamisreks  üllespandud,  kes  lüddameil  püüdwad  us- 
kndes  ja  Jummalat  Jesusfe  nimmel  palludes  pühha  kirja 
luggemisfest  omma  hingele  tösfill,  kasfo  fada.  Reval, 
1740.  68  S.  8.  (^Eine  Vertheiäigung  jener  Bibelüber* 
Setzung.) 

Vergl,  Gutslefs  Vorr.  zu  der  kurz gefafsten  Anweisung  S.  3s  u« 
36.  —  G a d  e  b.  L.  B.  Th.  i.  S.  68.  —  Nord.  Mise.  IV.  138.  — 
Carlbl.  S.  16.  —  Sonntags  Gesch.  der  lett.  u.  ehstn« 
Bibelubers.  5«  33« 

Hellenius  (Bothvid  Jonassohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  i638.  Geb.  in  Südermannland 
zu  ...  ^  gest.  •  •  • 

£ncoiniuin  Regiae  Academiae  Gustavianae,  quae  Dorpati 
est  ad  Embeccam,  a  vere  Magno,  Serenissimo  et  Po« 
tentissimo  Principe  ac  Domino,  Dn.  Gustavo  Adolpho 
etc.  augustissime  et  magniflcentissime  fundatae  et  15« 
die  Octob.  a.  1632  soleunissime  sanctos  iatroductionis 
.  natales  celebrantis«  Dorpati,  163^*  4« 

Vergl,  So  mm.  p>  51* 

Heller  (Johann  Friedrich). 

Geb.  zu  Stolpe  in  Hinterpommern  am  8  Januar  1786» 
studirte  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  der  Altstäd- 
ter  Schule  zu  Königsberg  und  den  Universitäten  Königsberg, 
Halle  und  Dorpat^  wurde  Pastor  zu  Neuhausen  bey  Werro 
1812  (ord^  am  14  Januar)^  undnach  Mappin  versetzt  1814. 


222      HzhLSR  (JOH.  F&ISX).)«     V*  HSLHBRSSM  (PaUI*)« 

*  ]\I(iUusfe-l{iulo  X^BurdigungsUtder.  Dorpat,  1822.)  4S. 
gr.  8»  (^Nur  das  iste  Lied  ist  von  ihm^  No«  2-  u.  4»  von 
P.  F.  Born  Wasser,  No.  3*  tf»  5-  von  Pastor  Mas  in  g 
zu  Neuhausen. 

Versuch  über  das  Wesen  und  den  Gebrauch  der  ehstni- 
fichen  Gasen,  besonders  des  sogenannten  Nominatiy^y 
Genitivs  und  Accusativs;  in  J.  H.  Kosenplänters 
Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  XV.  l-4>2*  -— 
Anmerkungen  zum  XIII.  Hefte  dieser  Beyträge;  ebtnd, 
XV.  74-124*  —  Parallel-Anmerkungen  zu  den  ehstni- 
•sehen   Predigt -Dispositionen  im  XIII.  Hefte;    ebenda 

XV.  130rl49«  —  Nachtrag  zu  dem  Versuche  über  das 
Wesen  und  den  Gebrauch  der  ehstnischen  Gasen ;  ebenda 

XVI.  11^27» 

Berichte  der  Dorpt^llappinschen  Bibel-G)Bsellschafts- 
Abtheilung;  in  dem  Vierten  Generalbericht  der  Dor- 
patschen  Bibel-Gesellschaft  für  1816*  S.  3 7-48«  f  und  in 
dem  Fünften  für  18 17,  S.  67-72- 

^  Anhang  (Unterricht  von  der  Erde  und  der  Sonne)  zum 
Dorpt-ehstn.  Kalender  1821»    40  S.  16« 

VON  Helmersen  (Paul). 

Hatte  zu  Helmstädt  studirt  und  bekleidete  das  Amt  eines 
Landrichters  im  rigaschen  Kreise,  Wegen  einer  1697  ivider 
König  Karl  XI  und  dessen  Regierung  verfafsten  und  an 
seinen  Beichtvater  Dr,  Brever  gesandten  SchmiUischrift, 
wurde  er  1699  verhaftet ^  nach.Dorpat  gesdiickt^  vor  dem 
Hofgerichte  daselbst  belangt  und  pi  immerwährendem  Gefäng- 
nisse verurtheilt.   Geb.  zu  Riga  um,  gest.  zu  Bakus  17  •  •  • 

Oratio  5  memoriae  lUustrissimi  et  Excellentissimi  Domi- 
nik Dn.  Axelil  Oxenstiernae,  Gomitis  Moreae  austra- 
\iSy  L.  Baron^s  in  Kimitho  et  NynaSy  Domini  de  Fy- 
holm  acTidÖöuy  Equitis  aurati^  Magni  Sueciae  Can- 
cellarii,  Senatoris  et  Judicis  provincialis  Nordlandia* 
rum  et  Lapponiae,  publice  consecrata  memoriterque 
habita  in  illustri  et  amplissimo  consessu,  mense  Mar- 
tio  9  anno  1655'    Rigae,  1655.    4%  Bogg.  Fol. 

Oratio  de  civil!  prudentia.  Helmstadii.  •  •  • 

Ver^/.«Gadeb.  L*B.  Tb.  SN  S.  30. 


H££.BfZ8  (J,)«  HEX.MS  (Adam);  (Joachim  Aubreas).  dd3 

Helmes  (Johann). 

Studirte  in  Leyden  um  1646.     Geb.  zu  J^tga  am  •••, 
ge^tm  •••  ' 

Disp.  publ.  de  relatione.  (Praes.  Joh.  Struborg.) 
Rigae,  1642.    2  Bogg.  4. 

Disputationes  duae  juridicae^  coutinentes  fcenturiam  the- 
sium  et  quaestionuxn  controversarum.  (Praes.  Dr* 
Bernhardo  Schblano.)     Lugd.  Bat.^  1646*    4* 

Helms  (Adam). 

Wurde'von  seinen  Aehern'^  ungeachtet  seines  ausgexeldu 
ntten  Heifses  und  wider  seinen  Willen^  anfangs  der  Kauf* 
mannschaft  gewidmet ,  dann  aber  zu  dem  Bruder  seiner  Mut- 
ter nach  Riga  geschickt»  Nachdem  er  hier  einige  Zeit  die 
Sdiulen  besudit  hatte  ^  studirte  er  zu  Wittenberg  und  Rostock 
Tfieologie^  erwarb  sich  auf  der  letztern  Universität  1607  ^'^ 
Magisterwürde  i  wurde  dann  Diakonusf  an  der  Jakobi-  und 
161 3  Pfarrherr  an  der  Petrikirche  seiner  Vaterstadt.  Geb» 
zu  Lübeck  am  18  Juiius  1679 ,  gest.  am  27  May  i653. 

Diss.  de  conciliis.    Rostochiiy  1607«-  4* 

Ehrengedächtnifs-  und  Leichefnpredigt  auf  Frau  Anna 
Sophia  TonFölkersamSy  ausPs.LXXIIL  25»  26*  Lübeck» 
1639.  4. 

Unterricht  und  Trost  für  Schwangere  und  Gebärende 
Frauen,  vor;  in  und  nach  derGeburth.  Ebend.1645.  8« 

Vergl.  Gadcb.  L.  B.  Th.  9.  S>3i.   —    JÖcher.  — .  Mollers 
Cimbria  liter.  Tom.,  1.  p.  947« 

■ 

Helms  (Joachim  Andreas). 

War  Schulhalter  und  Rechenmeister  zu  St.  Petri  oder  an 
der  Moritzschute  zu  Riga.  Geb.  zu  Lübeck  gm  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Wahrhafftige  Vorstellung  der  merckwürdigen  Begebta' 

.  heiten  bey  der  Belagerung  ^er  Stadt  Riga-  und  was  sich 

von  Dato  ihrer  Blocqaade  tm,  auch  währender  grau« 


4U4        HZZ.K9  (Joachim  Andreas).    (Jj^hq^^ii). 

*  ■ 

« 

•amen  Bombardir-  und  Ganonirung  1709  'bis  zu  der- 
selben Übergab  1710  von  Tage  zu  Tage  zugetragen; 
remarquiret  und  auffgezeiclient  von  Joaeh»  Andr. 
Helms,  der  diese  harte  Belagerung  persönlich  mit  aus- 
gestanden und  von  eilf  Personen  seines  Hauses  allein 
überblieben  ist»  zum  "Druck  aber  befordert  durch  des- 
sen nahverw^ndte  Freund*  Gedruckt  im  Jahr  1711*' 
3%  Bogg.  4*  -— *  üeberaus  sehen» 

Aigisches  Rechen-Buch  y  welches  letztlich  von  Seel.  Jo- 
hann Woick  weyl.  Schuhl-Halter  zu  Su  Peter  in  diese 
Form  gebracht;  anjetzo  aber.auf  Hochgeneigten  Obrig- 
keitlichen Befehly  vermehret  und  verbessert  zum  Druck 
befordert  worden ,  von  Innen  benannten  itzlebenden. 
SchuhUHaltern.  Riga  (l 737).  372  S.  u.  1*/^  Bogg.  Er- 
klärung« kl«  8* 

VsT^A  Nord.  Mite.  XXVn.  aso. 


Helms  (Jürgen). 

Wer  er  gevvesen  sey,  iäfst  sich  nicht  mit  Gewijsheit  bestim- 
men. Aus  einer  Stelle  in  der  seinen  Nanun  führenden  Chro- 
nik sollte  man  schliefsen^  dafs  er  Prediger  in  Rostock  war; 
andere  Stellen  beweisen ,  dafs  er  sich  in  Livland  aufgehalten 
hat»  Im  letzten  Tlxeil  meldet  er,  gegen  die  Polen  gefochten 
XU  haben  j  und  an  einem  ändern  Orte^  von  ihnen  gefangen 
genommen  zu  seyn.  Aus  den  mancherlei  ^vorkommenden  Wi- 
dersprüdxen  möchte  man  muthmafsen ,  dafs  mehrere  an  dieser 
Chronik  gearbeitet  haben  und  dafs  vielleicht  nur  die  letzten 
Nachrichten  von  einem,  rigasclien  Bürger  hinzugefügt  sind. 

Der  Titel  dieser  ehedem  handschriftlich  existirt  habenden 
Chronik  war:  Wahrhaftige ,  aus  Copiae  derre  Lyflandi- 
sche  vndt  Ghurländische  Chronica ,  vndt  etzliche  Ge- 
schichte» so  sich  allhie  begeben »  und  zugetragen  ha- 
ben, vornehmlich  zu  Riga,  l)  Von  ErfLndung-,  £r- 
bavungy  Fruchtbarkeit  vnd  Dero  ersten  Regierung 
oder  Regenten  defs  Landefs,  bis  auf  die  Schwertbrü- 
der. 2)  Von  ersten  Herre-Meister  teutsches  Ordens 
bis  auff-  den  lezten.     3)  Von  den  ersten  Königen  und 


Helms  (J.)«  BisLMSSxa  (J.).  Hblwig  (Ck.  A.)«  22S 

Fürsten  in  Lyfland  vndt  Churlant.  (Da«  Manuaiript 
bestand  aus' 3  Theilen  und  tnthielt  1273  Seiten  FoL^  war 
angefangen  im  Jahre  1628^  geschlossen  i643  den  22  Junius^ 
und  auf  dem  Titelblatt  befand  siA  der  Name  T*  Hl  a  er  n  e^ 
der  esr  folglich  besessen  hat.  Zuletzt  war  es  im  Besitz  des 
rigaschen  Landrichters  v.  Aderkafs^  verbrannte  aber 
1791,  und  gegenwärtig  ist  nur  ein  weitläuftiger  Auszug 
vorhanden^  den  J»  C«  Brotze  daraus  gemacht  und  mit 
Zeidinungen  nach  dem  Original  versehen  hat.  Eine  Ab- 
schrift dieses  Auszuges  enthält.  220  S.  PoL) 

Vergib  Arndts  Livl«  Chronik«  IL  68*»  und  daraus  Gadeb« 
Abb.  S.  71.  -^  Nord.  Mise«  IV.  190«  193«  -^  Bergmann! 
histor«  Schriften*  II*  96* 


Helmsing  (Johann). 

Studirte  und  disputirte  auf  der  Universität  Rostock.  Mehr 
ist  von  ihm  nicht  bekannt.  Geb.  zu  Goldingen  ^  wo  sein  Vater^ 
JH  Matthäus  Helmsing f  deutsdier Prediger  war^  am*.., 
gest.,  .  • . 

Disp«   de  poenitentia  ex   loco  Ps.  LI*  12*  13*     (Praea* 
Andr*  Dan»  Habichhorst«}  Rostochii^  1G75«  4« 

Vergib  Nord«  Mite«  XXVIL  330*' -<-  Nova  lit.  mar*  B.xSgg*  p«a5S* 


HjELwiG  (Christian  Abolph). 

Grofssohn  von  Jobann  Anbreas* 

Erlernte  zuerst  die  Apothekerwissenschaft^  ging  dann  nach 
Halle  f  wo  er  Medicin  studirte  ^  auch  1768  Dr.  derselben 
wurde,  und  darauf  in  seinem  Vaterlande  prakticirte.  Geb* 
auf  dem  Pastorat  Heimet  in  Livland  ...^  gest.  •  •  • 

Diss«  inaug*  med«  de  methodo  medendi  febribus  intermit* 
tentibus  generatim«  (Praes.  D.  Andrea  Elia  Büch- 
ner o.}^  Halae  Magd*  1768*    34  S«  4* 

Vergl.  Nord*  Mise*  IV*  75* 
iL  Band.  129 


:»26  Helwio  (HjBRMAim).    (Jaxob). 

Helwig  oder  Heleweg  oder  Helgeweg 

(Hermann). 

War  erst  Rathsschreiber  (um  1456)  dann  Rathsherr  in 

V 

^iga  und  lebte  noch  um  i5oo.  ^ 

Setzte  dat  Bock  der  Groneken  der  kerkholmsschen  d'ege« 
dinge  etc.  1456  auf  Befehl  des  Rqihes  auf  das , aber  nicht 
mehr  vorhanden  ist ;  und  soll  audi  das  Leben  des  rigasdien 
Erzbisdiofs  Ste^phan  Gruben^  wütläuftig  beschrieben 
haben. 

Vergl.  N.  Nord.  Mise.  XI.  388*  —  G.  Bergmanns  Gesch.  UvI. 
5.  30.,  und  darnach  Nord.  Mise.  XXVII.  390.—  ^x/cANord« 
Mise.  XXVI.  1  "jS.  in  ()er  Anm.  —  B.  Bergmanns  Magas« 
f.  Kuss.  Gesch.  Bd.  II.  Ueft  i.  5.  93. 

Helvstig  (Jakob). 

Vater  von  Johann  Andreas. 

Mag,  der  Phil. ,  war  erst  Rektor,  des  Gymnasiums  im 
grauen  fCloster^  dann  Prediger  an -der  Marienkirche  zu  Berlin^ 
dann  1.673  Prediger  der  deutschen  Gemeine  zu  Stockholm^ 
audi  Assessor  des  kÖnigL  Konsistoriums  daselbst  und  Inspektor 
der  Schulen f  wurde  i6j5  Dr.  der  TheoL^  1677  aber  Bischof 
von  Ksthland  und  deutscher  Oberpastor  zu  Reval.  Er  restau- 
rirte  1679  den  esthländischen  Predigerwitt  wen -JEiskus.  Geb. 
zu  Pritzwalk  in  der  Mark  163 1,  gest.  zu  Reval  am  ig  Januar 
1684* 

Oratio  pfinegyrica  in  natalem  Caroli  Aemilii,  Principit 

Brandenhurgici.  •  • .  - 

Diss.  de  physica  generali.  •  •  • 
Disp.  de  atomis.  •  •  • 
Disp«  de  stellis«  •  • .-     ' 
Disp,  de  Emanuele  ex  Gh.  VIL  14«  15«  •  • . 
Disp.  de  mysterio  Israelis  salvandi  ex  Rom.  XI.  25«  26«  ••• 
Schlufs-Predigt.  Stockholm,  1673.  7%  Bogg.  4- 
Lutherisches  Glauhens-Bekäntnüs  vom  heil.  Abendmahl. 
•    Eine  Predigt.  Ebend.  1674.  11  Bogg.  4« 
Predigt  über  Rom.  16.  20.  Ebend.  1675*  4* 


Hblwig  (Jakob)«  -aaj 

Predigt  über  daa  Eyangelium  am  '^ten  Sonnt«  a.  Trinit. 
Luc.  15*  16*  Stockholm,  1676-  A» 

Job.  Geo*  Dorsche!  Consilium  und  Gedanken  über  die 
Grausamkeit  des  Satans  gegen  die  Kinder  zu  Parphim 
in  Mecklenburg  ausgeübt«  Ebend«  1676*  4* 

Yerläugnung  Sein  Selbst,  bey  der  gnädigen  Einladung 
Gottes  zum  grossen  Abendmahl.  Eine  Predigt«  Ebend. 
1676.  6  Bogg.  4. 

Rechtschaffener  Christen  geistliche  Kriegs-Gommission. 
Leichenpredigt  auf  den  schwedischen  Kriegs-Gommis- 
sär  Joach.  Strapp«  Ebend«  1678«  4« 

Stockholmischer  Asel,  das  ist,  Wolgemeintes  Denckmahl 
Seines,  nach  Gottes  Willen  von  der  löblichen  deut- 
schen Gemeine  in  Stockholm  genommenen  Christli- 
chen Abschieds  am  Fest  der  heil.  Dreyeinigkeit ,  war 
der  10-  Junius  des  I6778ten  Jahres.  Aus  der  Valet- 
Predigt  des  Sohnes  Gottes  Job.  XIV.  v.  25-  36*  27- 
Reval,  1678.    9  Bogg.  4. 

De  officio  Christi  theses  theologicae.  (Proponente  et  di- 
rigente  Jac.  H-elwigio;  Praes.  Anth.  Heiderich 
et  Respp«  Joht  Henr«  Heerwagen  et  Joach« 
Balichio.)  Ibid.  1680*  4%  Bogg.  4» 

De  passione  Christi  S-tocfS-fuitov.  ... 

De  statu  exinanitionis  Jesu  Christi  B-ietyS-fmeov  theses 
theolo^.  (Propon.  et  dirig.  Jac.  Helwigio;  Praes. 
Joaoh.  Sellio  et  Respp.  Christiäno  Seebach 
et  Petro  Vdam.)  Revaliae,  1683*  7  Bogg.  4» 

De  vulgaris  aerae  christianae  veritate  et  festo  paschatos 
ad  Jon.  V«  1.  • « « 

De  Simone  Mago  ad  Actor.  VIIL  9«  •  •  •  (^Gehört  vielkicht 
seinem  Sohne.) 

Noch  mehrere  Predigten,  z«  JB>  zwey  von  Kometen,  eine 
Neujahrspredigt  etc.,  auch  mehrere  Leichenpredigten« 

Handsdiriftlich  hatte  er  manches  zum,  Druck  fertig  Mnter» 
lassen  (z.  jB.  eine  Erklärung  des  Briefs  Pauli  an  die 
Römer«  S.  Kel  chs-  livl.  Hist.  S.  616*)'  ^^^  ^^^^  ^^V  ^^^ 
JBrande  der  Stadt  Reval  am  6  Junius  1684  verloren  ging. 

Sein  Bildnifs,  nach  Otmar  Elligen,  von  J.  F.  Leonart 
1673  in  4. 

Verg^.  Witte  D.  B.  ad  a.  1684.  **  Schefferi  Suecia  ]it.  p«  313. 
edit.  M oller i.  —  Joche r.  —  Gadeb.  L.B.  Th. 9.  S.33.« 
wo  auch  noch  Büschings  Gesch.  des  Berl.  Gymn^  II«  8S* 
citirt  wird* 


Sd8    HsLwiG  (Jakob  JoHAim).    (Johann  Anbreas). 

Helwig'  (Jakob  Johann), 

War  um  1785  Tttulärrath^  und  Protokalüst  audi  Tr<ßn9^ 
lattur  bey  der  russlichen  Spedition  der  Gouvernements  ^  oder 
Statthalterschaftsregierung  in  Revah 

Die  Russisohen  Gesetze  ihrem  Inhalte,  nach  ia  alphabeti«» 
scher  Ordnung  unter  Titel  gebracht  u,  s,  w«  Revaly 
1792*  8t  -Eint  Uebersetzung  des  von  F*  Langhaus 
russis^  herausgegebenen  Saohregicters  über  die  Rutsi« 
f  chen  Gesetze« 

Helwig  (Johann  Andreas). 

Sohn  von  Jakqb,; 

Kam  n^t  seinem  Vater  nach  Jieval^  studirte  fünf  Jahr  zu 
JRigai  hernach  zu  Rostock  und  Greifswalde  und  dann  zu  Witten- 
herg^  von  wo  er,  nqchden%  er  daselbst  169a  Magister  und  im> 
folgenden  Jahre  Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät  gewor^ 
den  war^  über  Berlin  und  liübeck  nach  Reval^  von  da  aber  nach 
Stockholm  und  Üpsal  reiste.  ißgS  am  19-  Junius  wurde  er 
zum  Adjunkt  bey  der  Domkirche  zu  Reval  ordinirt^  1696  Korru 
pastor  und  später  Oberpastor  an  der  deutschen  Kirche  zu 
Narva  und  Präses  des  Konsistoriums,  Bey  der  Eroberung 
diesir  Stadt  durch  die  Russen  1704  verlor  er  sein  ganzes  Ver» 
mögen  und  wurde  nach  vier  Jahren  mit  den  Seinigen  und  dem 
gröfsten  Theile  seiner  Gemeine  nach  Wologda  abgefiävrt^  setzte 
sein  Predigtamt  daselbst  unter  vielen  Widerwärtigkeiten  fort^ 
und  erhielt  17 13  vom  Rath  der  Stadt  Reval  den  Ruf  als 
Pastor  an  der  St.  Olaikirche.  Jir  nßhm  zwar  anfangs  An- 
Stande  diesem  zu  folgen ^  entschlofs  sidi  aberdo^h  17 14  dazu 
und  wurde  dann  auch  zunß  Superintendenten  ernannt.  Geb.  zu 
Berlin  am  26  Januar  1668,  gest.  a/7)  7  Februar  1720. 

Disp,  de  nomine  missae  in  honorem  sanctorum  celebra* 
tae,  (Praes.  Job«  FechtioO  Rostochii,  1691*  4* 

Pisp.  pro  gradu  magistri,  de  scepticismo  Cartesii.  (Praes* 
P4T*  Horniceo«)   Witt^bergae,  1691;«  4t 
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Disp.  de  panibus  faoier um«  (Praes.  TheocL  Dasso w.) 
Wittebergae,  1692.    4» 

Di&p.  de  nomine  Jehovah  patribus  ignoto  ex  Exod,  VI.  3« 
(Resp.  Job.  Mark,  Lealc&  Livono.)  Ibid*  eod. 
2Bogg.  4t 

Disp.  de  Simone  MagOy '  primo  noyi  testamenti  heresi« 
archa.    Ibid.  1693«    4* 

6pruch- Büchlein»    darinnen   die  Reim -Gebetlein  und 

Sprüche  auf  alle  Sonn«  und  Fest-Tage  des  ganzen  Jah-* 

res    enthalten ,    "welche  in  hiesiger  teutschen  Schule 

der  zarten  Jugend  pflegen  beygebracht  zu  werden ;  zu 

desto  besserer  Erbauung  und  allgemeinen  l^utzen  auf 

des  hiesigen  köni gl.  Consistorii  Gutbefinden  also  ab^ 

gefasset   und   herausgegeben  etc.      Narvae»    lit»   Job* 

Koehleri  1703.  T/lBogg.  8.   S,  Nova  lit.  mar.  B.  1703» 

p;233. 
Vergl»  Georg  Günther  Tunzelmannt  Leichenpredigt  auf 
'  ihn.  Rev^l,  1790.  4.  -»•  Gadeb.  L.  B.  Th.  9*  5.  34-36*  •*— 
Nord.  Mise.  XXVII.  391.  — ^  Carbi.  S.  91.  —  Adelung 
7.  J  Ö  c  h  e  r. 

HEMPEt  (Christian  Friedrich). 

Dr.  der  Rechte  und  prhatisifender  Gelelirur  zu  Halle  in 
Sachsen ;  un  bekannter  Kompilaton  Ge&.  zu  •  •  • ,  gesu  am 
19  September  lj5j. 

*  Merkwürdiges  Leben  des  unter  deui  Namen  eines  Gra« 

fens  Ton  Biron  weltbekanten  Ernsts  Johann»  gewese« 
nen  Kegentens  des  Kussischen  Reichs ,  auch  Herzogs 
in  Liefland 9  zu  Curland,  und  Semgallien  dtc.  Nebst 
den  Hauptstüoken  der  ehemalichen  und  heutigen 
StaatS'Verfassung  vonCurland  ;  auch  dem  gegenwärtig 
gen  Zustande  von  Kussland,  aus  s^uverlässigen  Nach- 
richten umständlich  und  unpartheyisch  beschrieben, 
auch  zum  Druck  befördert.  Bremen,  1741f  8«  *—  An- 
dere verbesserte    und    um  ein    merkliches  vermehrte 

Auflage.  Ebend.174!}*  8*  —  Auch:  Brfiunschweig  und 
Lieipzig  in  demselben  Jahre  und  Foripat, 

•  Merkwürdiges  Leben  und  trauriger  Fall  des  weltberu-^ 

fenen  Kulsischen  Staatsministers  Andrea '  Graf ens  von 
Ostermann.  Bremen,  1742*  — *  Audi:  Frankfurt  un4 
It^ifZtig  in  demselben  I^hre«  8« 


a3o  HsMPEL  (Ch,  f.)«  Hjemsihg  (R*);  Hsnceei.  (J,  Gk.)« 

^LeBen,  Thaten»  und  betrübter  Fall  des  weltberafenen 

Kussischen   Grafens,  Burchards  Christoph  von  Mun- 

nich.  Bremen,  1742«   *—    Auch:  Frankfurt  u.  Leipzig 

in  demselben  Jahre.  8«      (^ünter  der  Vorrede  nennt  sich 

der   Verfasser  f   mit   Versetzung  der  Buchstaben  ^    C.  F. 

Ph  lerne.) 

Ver£;/»  Adelung iz.  Jocher  und Meu sei«  Lexik.  Bd. 5«  $.359*9 
wo  auch  seine  übrigen  Schriften  verzeichnet  $ind^  die' voran» 
gefOhrten  drey  jedoch  fehlen. 

Hemsing  *)  (Rütger), 

Studirte  einige  Jahre  in  Deutschland  und  Holland^  hielt 
sich  darauf  in  Italien^  wo  er  G.alileVs  Umgang  genofs,  auf^ 
prakticirte  ein  Jahr  lang  im  Marienhospital  zu  Florenz  und 
erhielt  am  27  August  i632  zu  Paduä  die  Doktorwürde^ 
Nachdem  er  noch  durch  Frankreich  und  England  gereist 
Tvar^  lebte  er  eine  Zeitlang  in  seiner  Vaterstadt^  nachher 'zu 
Wilna^  und  liefs  sich  endlich  in  JKönigsberg  nieder,  wo  er 
1635  königh  polnischer  Leibarzt  und  1639  JPhysikus  in  der 
Altstadt  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  8  Januar  i6o4i  gest*  am 
2,  Februar  1643  (&ey  Joch  er  1645  )• 

Verbesserte  Relation  von  einem  verschluckten  und  wie- 
der ausgeschnittenen  Messer.    Elbing,  1634»    4* 

Vergi.  Joch  er.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  36-38« »  nach  At- 
noldtfi  Hist.  der  Köi^igsb.  Üniven.  IL  510. 

Henckel  X Johann  Christoph). 

Studirte  in  Halle,  ward  .Pastor  zu' St,  Matthiä  und 
S/.  Crucis  inHarrien  1760  (ord.  am  14.  Junius),  legte  1776 
sein  Amt  nieder,  hielt  sidi  eine  ^  Zeitlang  bey  dem  Major 
V.  Laiiw  zu  Oberpahleri  Quf,  der  ihm  einen  jährlichen  Ge- 
hah  gab ,  und  war  dann  melwere  Jahre  hindurch  Disponent 
verschiedener  Güter,  zuletzt  aber  Pachter  eines  kleinen  Gutes 
in  der  Nähe  von  Dorpatn  Geb.  in  Esthland  zu  •  •  • ,  ßest,  1 79  •  • 

*)  Nicht  Htintingt  wie  baj  Jöcher. 
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Jummalft  fureit  Teggudeft  Mailma  peäl  (d.  i.  von  Gotte« 
grofsen  Werken  auf  Erden),  ister  Th.  Reval,  1774. 
VIu.  152S. —  2terTh.  Ebend.  1777-  von  S.l  55-327. — 
3terTh.  Ebend.  1789.  von  S.  331-495-  8-  Eine  biblische 
Geschichte  im  Auszuge;  stand  zurfi  T/ieii  (yon§.  54-5 10*) 
in  dem  Reval-esthn.  Kalender  1777-1785  als  Anhang. 
VergL  Nord.  Mise.  IV.  75.  —  Carlbl.  S.  54« 

Henke  (Heinrich  Philipp  Konrad). 

2>r.  der  TheoL  und  Phil,^  Vicepräsident  des  JEpnsisfo* 
riumszu  Wolfenbüttel,  Abt  zu  Königslutter,  erster  Professor 
der  Theologie  zu  Helmstedt,  des  dasigen  theologischen  Sem/* 
nariums  Direktor  und  Generalsuperintendent  der-Diöces  Schö- 
ningeju  Geb.  zu  Hehlen  im  Braunschweigschen  afn  3  Julius 
17^3  9  8^^*  ttm  2  May  i8og. 

Von  ihm  ist  hier  zu  bemerken  eine  akademische  Rede  De  fatis 
antiq[uioris  Academiae  Dqrpatensis,  gehalten  am  25' Jun. 
1802,  welche  Morgenstern  hat  abdrucken  lassen  als 
Programm  zu  dem  lateinisclien  Praelecti'ons- Katalog 
der  Universität  Dorpat  a  calendis  Aug.  1804* 

Sein  Bildnifs  vot  der  gleich  anzuzeigenden  Lebensbeschreibung 
von  B  oll  manu  und  Wolff. 

VergL  Heinr.  Phil.  Conr.  Henke.  Denkwürdigkeiten  aus  seinem 
Leben  und  dankbare  Erinnerune  an  seine  Verdienste.  Von 
zweyen  seiner  Schüler  G.  K.  Bollmann  und  H.  W*  J.  WolfT. 
Halberstadt,  1816.  8*  —  .f  tied.  Aug.  Ludewigs  Abrifs 
einer  Lebensgeschichte  Dr.  H.  P.  K.  Henke's,  in  Henkelt 
allg.  Gesch.  der  christl.  Kirche,  fortges.  von  J.  S.  Vater* 
VIL  1  -36. ,  wo  seine  übrigen  zahlreichen  Schriften  verzeich" 
net  sind»  —  Napiersky's  fortg.  Abb.  v.  livl.  ueschichtschr. 
S.  ifi6.  —  Conversat.  Lexik.  IV.  685.  —  Meuselt  G.  T« 
Bd.  3.  S.  909.  Bd.  9.  S.  S^.  Bd.  ii.  S.  338«  Bd.  14.  S.  97« 
u*  Bd.  18«  5.  11 8« 

Hennig  (Ernst). 

jE/n  Sohn  des  Konsistorialraths  und  Prof essors  zu  Königs* 
berg  Georg  Krnst  Siegmund  Hennig,  studirte  auf 
der  genannten  VruvtrsiVdt  Theologie^  Sprachhunde  und  Ge* 


t3d  Hjsmkxo  (Erhst)» 


gchichte^  war  dann  Führer  des  Prinzen  Wilhelm  von,Bol 
Mtdn-Btckf  ham  nach  Kurland  und  nahm  liier  eine  Hauekh- 
rerstelle  an^  bereiste  1798  meJirere  Universitäten  Deutschlands^ 
kehrte  nach  Preussen  zurück  und  wurde  Oberlehrer  am  Frie- 
drichskollegium  zu  Königsbergs  1800  aber  Prediger  zu 
Schmauch  bey  Preussisch^HoUand^  nalim  i8o5  in  Königs- 
berg die  philosophische  Doktorwürde  an ,  kam  im  darauf  fol- 
genden Jahre  wieder  nach  Kurland  ^  wurde  Lehrer  an  der 
Kreisschule  zu  Goldingen ,  und  ging  zu  Anfang  des  Jahres 
1809  mit  kaiserlichem  Urlaub  nach  Königsbergs  wo  Seitdem 
unter  seiner  Direktion  die  Abschrift  der  im  dortigen  geheimen 
'Ordensarchiv  befindlichen^  Livland^  Kurland  und  Esthland 
betreffenden  s  Urkunden  ^  auf  Kosten  der  Ritterschaften  dieser 
Provinzen s  bewerkstelligt  und  er  i8ix  zum  königlichenge- 
hdmen  Ardiivdirektor^  Pjofessor  der' historischen  HülfswiS' 
senschaften  an  der  Uni^^ersität^  und  Bibliothekar  an*  der  königh 
und  Wallenrodtsdien  Bibliothek  ernannt  wurd^  Geb.  zu 
Uiarau  in  Preussen  ^  wo  sein  Vater  damals  Prediger  war, 
am  n  November  177I1  gest.^  auf  einer  nach  Pyrmont 
unternommenen  Badereise  ^  zu  Zansberg^  einer  bey  Lands- 
herg  an  der  Warte  liegenden  Eisenhütte,  am  23  May  n.  St*  ' 
X8l5. 

Historisch-topographische  Beschreibung  von  Insterburg* 

Königsberg,  1794.  Af 

Reise  in  Schlesien  und  Sachsen;  in  Briefen  an  einen 
Kurländer  und  einen  Preussen«  Ister  Theil*  £bend* 
1799.  8. 

Chronologische  Uebersicht  des  18ten  Jahrhunderts«  El« 
hing,  1801.  8.  *-^  2te  vermehrte  Aufl.  Berliui  1805»  8« 

Predigten»  Elbing,  1800  u.  1806*  8« 

Keligions- Büchlein  zum  Unterricht  der  Volksjugend« 
Wovon  4  Auß.  erschienen  sind» 

Gab  heraus  z  Die  Statuten  des  deutschen  Ordens*  Nach 
dem  Originalexemplar  9  mit  Sinnerläuternden  Anmer- 
kungen»  einigen  historiioh-4iplomatischen  Beylagea 
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und  einem  Tollstäitdigen  historisch -etymologischen 
Glossarium.  Nebst  einer  Vorrede  des  Kollegienraths 
von  Kotzebue.  Königsberg,  1806*  XII  u.  316  S.  gr.  8« 

Rurländische  Sammlungen.  Mit  Kupfern.  Ersten  Bandes 
erster  Theil.  Mitau,  1809.  XXXII  u.  384  S.  8.  — 
Auch  unter  dem  Titel:  Geschichte  der  Stadt  Goldin- 
gen in  Kurland«  Erster  Theil.  Mit.  dem  Portrait  des 
D.  Kosten 

Preussens  Ansprüche  auf  historische  Bedeutsamkeit.  Eine 
Rede  zur  Feyer  der  Geburt  der  Königin  von  Preussen 
in  der  königl.  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg 
gehalten.  Königsberg,  1809*  31  S.  8* 

Historisch-kritische  Würdigung  einer  hochteutschen  Ue- 
bersetzung  eines  ansehnlichen  Theils  der  Bibel ,  aus 
dem  14ten  Jahrhundert;  mit  Beyfügung  der  ersten 
neun  Kapitel  der  Apostelgeschichte  und  anderer  Pro- 
ben^ auch  Nachrichten  über  noch  unbekannrte  altdeut- 
sche Gedichte.  Ebehd.  1812-  8* 

De  rebus  Jazygum  sive  Jazuingorum  ex  Asia  in  Unga- 
riam  et  Poloniam  transgressorum  in  Prussia  exstirpa-' 
torum.  Kegiomontiy  1812-  71  S.  8*  « 

Gab  heraus:  M.  Lucas  David's,  Hofgerichtsraths  zu  tLö- 
nigsberg  unter  dem  Markgrafen  Albrecht  ^  Preussische 
Chronik,  nach  der  Handschrift  des  Verfassers,  mit 
Beifügung  historischer  und  etymologischer  Anmer- 
kungen. Mit  allergnädigster  Erlaubnifs  Sr.  Majestät 
des  Königs  von  Preussen ,  auf  Veranstaltung  der  Rit- 
terschaften der  Herzogthümer  Liv-  Kur-  und  Ehst- 
lands,  ans  Licht  gebracht  durch  ihren  bevollmächtig- 
ten Direktor  des  Kopirungs-Geschäfts  der  Urkunden 
in  Königsberg:  Herrn  W.  F.  Preyherrn  von  Ungern- 
Sternberg,  Landrath  des  Herzogthums  Livland  u.  s.  w« 
1-2.  Bd.  Königsberg,  1812.  —  3-5.  Bd.  Ebend.1813.— 
6- Bd.  Ebend.  1814.  —  7.  Bd.  Ebend.  1815.  4-  — 
Den  8.  Bd. 9  Ebend.  1817*9  besorgte^  nach  Hennigs 
Todey  D.  Daniel  Friedrich  Schütz. 

Abhandlungen  über  die  Geschichte,  Sprachen  u.  s.  w. 
sämmtlicher  lettischen  Völkerschaften;  einzeln  mit- 
getheilt  in  den  18  Bänden  des  Preussischen  Archivs 
1790-1798-  —  Andere  kleine  Aufsätze  und  Gedichte; 
ebend» 

//.  BanJ^  3o 


a34  Hemmig  (Ernst). 

Etwas   über   Nikolaus  Copemikus;    im  Freymutliigeii 

1805-  No.  61*  . 

Zwey  Beyspiele  zum  Beweise  der  Verwandtschaft  des 
Teutschen  mit  andern  Sprachen  i  in  der  gleichmä^si- 
gen  Folge  und  Bezeichnung  derBegrifiPe;  eine  Vorle- 
sung; in  der  Berlin«  Monatsschrift  1806*  November. 
S.  S32  ff. 

Diätetische  Vorschrift  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert; 
in  den  MiUuschen  Wöch.  Unterh.  1 807*  Bd.  5*  S.  379«  — 
Kleine  B^yträge  zur  kurländischen  Geschichte;  ebend» 
1807*  Bd.  6*  S-  316»  u«  340m  und-  Neue  Wöch.  Unterh« 
1808*  Bd.  1.  S.213>  — <  Mathesius  Sarepta  und  der 
preussische  Bernstein;  in  den  N«  Wöch-.  Unterh.  1808* 
Bd.  1.  S.  35*  u.  52*  —  Antworten  (  auf  mehrere  Re- 
censionen  der  Statuten  des  deutschen  Ordens} ;  ebenda 
S.14.6*  ^*  Ueber  die  Goldingensche  Komthurey ;  ebenda 
1808*  Bd.2*  S.20-42*u.  73. — Jakob  Godemann ;  ebenda 
S.  345«  —  Beytrag  zur  Geschichte  der  Hexerey  iu 
Kurland;  ebend.  S.  485*  ^-^  Noch  Recensionen  und 
andere  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 

Ueber  deutsche  Sprachverwandtschaft»  oder:  Die  Appel- 
lative der  Gottheit  und  der  Regenten  in  den  Europäi- 
schen und  Asiatischen  Hauptsprachen ,  als  ein  Kenn- 
zeichen der  Sprachverwandtschaft  des  Deutschen  und 
des  analogen  Ideenganges  in  denselben;  in  der  von 
Schröder  und  Albers  herausgegebenen  Ruthenia 
oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1807«  Bd.  1. 
S.  260*  ■—  Neue  Herleitung  des  Wortes  Allodium; 
ebtnd,  Bd.  2*  S.  41*  -*-  Ist  das  Paradies  noch  jetzt  ein 
Traum?  ebend*  S.  295.  —  Herleitung  des  Worts: 
König;  ebend.  S.  322.  —  Odin  und  Waidewut.  Eine 
historische  Parallele;  ebend.  Bd.  3.  S.  13 f.  u.  193*  — 
Waren  die  Kimmerier,  Skythen  und  Kelten  wirkliche 
Völker  oder  blofse  Appellative?  ebend,  S.'lsi»  —  Ue- 
ber die  verschiedenen  Namen  des  Memelflusses.  Ein 
Beytrag  zur  Erläuterung  der  nordischen  Geschichte 
durch  die  Etymologie;  ebend.  1808-  Bd.  1.  S.  184*  — * 
Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  der  Vermäh- 
lung des  Herzogs  von  Kurland  Friedrich  Wilhelm  mit 
der  Grofsfürstin  und  nachmaligen  Kaiserin  von  Rufs- 
land Anna  Iwanowna  zu  St.  Petersburg  dea    ^  j  Nol^^l^r 
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1710;  tbend.  Bd.  2«  S.  132«  — -  Eigennamen,  welche 
die  Identität  der  Poetischen  und  der  Nord-  und  Ostsee- 
Kymren  erweislich  machen;  thtmL  Bd.  3«  S.  280«  -* 
*  Briefe  aus  Dorpat;  tbend.  1809«  Bd.  i.  S.  89*  u.  154«  — * 
Bemerkungen  üher  die  Quellen  der  preussischen  Ge- 
schichte und  deren  Benutzung  von  den  Herren  von 
Kotzebue  und  von  Baczko;  in  der  von  Albers  und 
Br o  fse  herausgegebenen^  Buthenia  1811.  Bd.  1.  S.  130. 

Schlufsworte  einer  Rede:  ^^über  die  Beurtheilung  des 
moralischen  Charakters  der  Regenten  aus^  deren  öffent- 
lichen auffallenden  Handlungen  ^<  gehalten  am  preus- 
•ischen  Krönungsfeste  den  18*  Januar  1813  im  akade- 
mischen Hörsaal  zu  Königsberg;  m  Schlippenbach« 
Bey trägen  zur  Geschichte  des  Krieges  in  den  Jahren 
1812  u.  1813.  Heft  2.  S.  3-9. 

VergL  Seine  eigenen  Kurländischen  Sammlungen.  Bd.  i.  $.341.— 
Meusels  G.  T.    Bd.  9.  S.  561.    Bd.  14.  S.  loi.  u.  Bd.  ig« 

5.  ISO.  ^-  Napieisky'i  fortg.  Abh.  v.  hvl.  Geschichtichr« 

6.  aS« 

Henning  (Friedrich  Georg). 

• 

Geh.  zu  Riga  am  26  Oktober  1796,  8tudirte  Median  seit 
18 16  in  Dorpat  und  1821  in  Berlin  ^  hehrte  dann^  nach  einer 
Reise  durch  das  südliche  Deutschland^  die  Schweiz  und  die 
lUitingegenden  j  am  Schlüsse  des  Jahres  1822  wieder  nach 
Dorpat  zurück  f  promovirie  daselbst  i823  als  Dr.  der  Med»^ 
prahticirte  anderthalb  Jahr  in  Riga  und  wurde  hierauf  1825 
als  Kreisarzt  zu  Saposchha  im  räsanschen  Gouvernement 
angestellt. 

Diss.  inaug.  med.  Enthymemata  quaedam  circa  partum 
in  genere^  Dorpati^  1823.  48  S.  8* 

Henning  (Johann). 

War  erst  Rehtor  in  Dorpat^  dann  seit  1684  Konrektor 
des  Lyceums  zu  Riga^  und  wurde  1692  Professor  der  Bered- 
samkeit am  Gymnasium  zu  Eibingen.  Geb.  zu..*  f  gest.  •  •  • 
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Hercules  Musageta.-  Sereniss,  etc.  Dom.  Carolus  XL  — - 
exules  VII  lustris  ampUus  Musas-r-*  solenn!  celebrique 
xitu  a.  d.  17»  Aug.  anni  1690  revocatas,  pristina  earum 
ad  Emmam  sede  Dorpato  suo ,  regia  et  singulari  cura 
restituiU  Rigae.  2  Bogg,  Fol» 

Ver^i.  Phrägmenii  Rigalit.  §•  o.«  und  darfiut  Gadeb.  I«,  B. 
Tb.  a.  S.  38. 


Henning  (Karl  Matthias). 

Geb.  zu  Reval  am  lO  Julius  1774,  wurde  in  der  dortigen 
Sitter-  und  Domsdiuk  für  die  Universität  vorbereitet  ^  stu- 
dirte  dann  in  Jena^  war  nach  seiner  ZurücKkunft  von  1794 
bis  1801  Hauslehrer  auf  derri  Lande  ^  und  wurde  Pastor  zu 
St.  Petri  in  Jerwen  1802  (orJ.  am  16  März). 

*  Kisti^-usfo  öppetusy  noortele  öppetud  ja  kidetud*  Reval, 

1819.    48  S.  S'     (£me    Ueberseizung   von  KL  Harms 
kleinem  Katechismus.^ 

Kaks  kord  wiiskümmend  kaks  Piibli  luggemiil  wannalk 
ja  ueft  testamentiü»  mis  meie  Ma  rahwa  laste  oppetus- 
leks  Sakfa  keleil  Ma  kele  on  üllespannud  Karel  Maddis 
Henning.  Sellefinnaatfe  ramato  feeft  leitakfe  üks  ees- 
plld  ja  kaks  kümmend  ühhekfa  luggemisfe  pilti.  Ebend« 
1821.  XIIu,286S.u«  12  S.  Register.  8.  Mit  30  Kupfern. 
(^Uebersetzung  von  Job,  Hübners  zweymal  zwey  und 
fünfzig  biblischen  Historien.) 

Luggemisfed  pühba  Apoftlide  teggudeH  ja  kuida  nemmad 
kulutanud  Jummala  riki,  mis  meie  marahwa  laste  hinge 
kasfuks  Piibli  ramato  leeH  on  wäljakirjotanud  ja  Öppe-> 
tusfe  fannade  ja  laulo  falmidega,  mis  nende  jure  ülles- 
pandudy  wälja  on  annud  Karel  Maddis  Henning. 
Ebend,  1821*  145  S.  8«  (^Gleichfalls  eine^  der  vorliergt' 
henden  bey gefügte^   Uebersetzung.^ 

Käimisfeft  Kristusfe  järrel,  nelti  ramatut.  Ebend.  1821* 
XII  u,  276  S.  8.  (-Eine  Uebersetzung  der  vier  Bücher 
des  Thomas  a  Kempis  von  der  Nachfolge  Christi.) 

*  Predigt  bey  der  Orgelweihe  zu  St.  Petri  in  Esthland 

am  u  Oct.  1822.    Ebend.  1822.    18  S.  8. 
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*  Tfthheandmisfed)  kuida  keik  risti  rahwas  ehk  woiklid, 

ühhel  melel,  pühha  Waimo  wälja  wallamiil  Jummala 
käeft  palluda.  (Reval,  18220  S  S.  8.  (Aus  dem  Deut- 
sehen  übersetzt.^ 

*  Johannes  Tauler*s  Bekehrungsgeschichte«  Dorpat^  1825» 

24  S.  8. 

*  Homilie  über  Job.  17»  3«  znr  Eröffnung  der  Synodal- 

Versammlung  des  Esthländischen  Provincial-Ministe- 
riums  yom  J.  1824»  gesprochen  in  der  Domkirche  zu 
Reval.  Reval(l825).  18  S.  8. 

Bufspredigt  am  4*  Sept.  1820;  in  den  (von  P.  Pesaro-« 
Tius  besorgten^  Aufsätzen'  vermischten  Inhalts  zur 
Beförderung  reinen  Bibel-Christenthums  und  Glau- 
faensy  herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  christlicher 
Freunde  des  In-  und  Auslandes,  No*  6t  (  St,  Petersb« 
1821.  8.)  S.  52-64. 

Altarrede  bey  der  Beerdigung  Aug.  Wilh.  Hüpels;  in 
Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pj?ed.  Jahrg.1819.  S.  62*66* 

Gab  heraus: 

*  Söbra-and»  Eesti  Ma«rahwa  lastele,  Reval,  1825.  48  S, 

gr.  8«  C-ö'^.  Übersetzung  einer  Sdirift:  Geschenk  für 
Ghristenkinder  . .  •  von  einem  bereits  verstorbenen  Xdhrer 
um  revalsdien  Waisenhause ^  Namens  Masing.) 

VON  Henning  (Salomon). 

War  der  Sohn  mäfsig  bemittelter  bürgerlicher  Aeltern^ 
auf  deren  Kosten  er  zu  Weimar^  Naumburg  und  Ziviclau 
die  Schulen  besuchte  ^  dann  aber,  von  einem  nürnbergischen 
Kaufmahn  unterstützt^  Sprachen ^  Rechtsgelehrsartikeit  und 
Theologie  zu  Wittenbergs  Lteipzig,  Erfurt  und  Jena  studirte. 
Jm  Begriffe  i553  von  der  letztern  Universität  nach  Rostock 
zu  geJien\  wurde  er  unterwegs  in  Lübeck  mit  Gotthard 
Kettlern^  der  eben  in  Angelegenheiten  des  Uvländischen 
Ordens  reisete^  bekannt  ^  und  von  ihm  für  den  Dienst  dieses 
Ordens  gewonnen.  Nachdem  Gotthard  i554  Komthur 
Mu  Dünaburg  gtwordm  war^   trat  Henning  förmlich  In 
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sdne  Dlensu^  wurdä  zu  verschiedenen  Missionen,  sowohl  an 
den  WoUvoden  von  Wilna,  Fürsten  Nikolaus  Radzivil, 
als  audi  nach  Deutsdiland  und  Polen ^  gebraucht,  und  von 
seinem  Herrn  zum  Gehumschreiber  ernannt;  in  weidier  Qua^ 
Utät  er  mit  dem  Ordensmeister  Wilhelm  v.  Fürstenberg 
j557  dem  Friedensschlüsse  zu  Poswol  beywohnte.  Im  fol^ 
genden  Jahre ^  als  Gotthard  zum  Koadjutor  erwählt  war, 
wurde  Henninge  um  vom  deutschen  Reiche  Hülfe  gegen 
den  Zaaren  Iwan  zu  vermitteln,  nach  Wien,  als  Gesandter 
des  Ordens  abgefertigt  ^  konnte  jedoch  wenig  daselbst  ausrich-» 
ten^  und  kehrte  über  Lübeck  nach  Riga  zurück;  von  hier  aber 
begleitete  er  den  Koadjutor  nach  Reval,  wo  ihm  dieser  sein 
3ildnifs  an  einer  Eltrenkette  zum  Geschenk  machte.  Im,  J. 
l559  fertigte  ihn  Gotthard,  der  selbst  nach  Krakau  ging, 
um  das  durch  die  Uebermacht  des  Feindes  aufs  Aeufserste 
gebrachte  Ordensland  der  Krone  Polen  zu  unterwerfen,  und 
Kurland  sich  zum  Herzogthum  auszubedingen,  an  den  König 
Gustav  von  Scliweden,  der  damals  in  Süderköping  Hof 
hielt,  ah  Nach  seiner  Rückkelir  begab  er  sicli  nach  Wilna, 
wohin  Gotthard  aus  Krakau  gekommen  war,  und  erhielt, 
als  Beweis  der  Zufriedenheit  des  letztern  mit  der  Ausführung 
des  ihm  übertragen  gewesenen  Geschäfts,  die  Mühle  Keriffer 
im  Amte  Reval  mit  allen  Zubehörungen  gesdienkt»  Der 
Aufenthalt  in  Wilna  dauerte  zwölf  Wochen^  bis  endlich  durch 
Hennings  thätigen  Eifer  der  Sthutfhandel  wegen  lAvland 
am  3l  August  zu  Stande  kam*  Sein  erstes  Geschäft,  nach 
erfolgter  Rückkunft,  war,  dem  Orden  Beridit  über  den  Gang 
des  ganzen  Geschäfts  vorzulegen ;  aber  schon  zu  Anfang  des 
Jahres  i56o  mufste  er  einen  neuen  Auftrag  an  den  König 
von  Polen  übernehmen,  den  er  auch  zur  grofsen  Zufried&iheit 
seines  Herrn  ausrichtete»  Einige  Zeit  später  wurde  er  wieder 
nach  Kokenhusen ,  Lithauen  und  Schweden  abgefertigt,  und, 
kaum  aus  Stockliolm  in  Reval  angelangt ,  gleich  wieder  nach 
Wilna  zum  Könige  gesdncki.  Die  Nachricht  von  wur  lebens* 
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g^iArSdim  KranUmt^  ponder  Gotthard  in  Mitau  btfal* 
kn  war^  brachte  ihn  aber  schnell  an  das  Bett  seines  Herrn ' 
Murück ,  den  er  auch  nunmehr,  bis  alle  Gefahr  vorüber  war^ 
Tag  und  Nacht  ieinen  Augenblick  verliefs.  Seine  Treue  wurde 
von  Gotthard  durch  das  ansehnliche  Geschenk  mit  den  in 
Kurland  liegenden  Cütern  Wähnen,  Ahsuppen,  Sutten,  War- 
ribeh  und  Sahrzen  belohnt.  Am  28  November  i56i  kam 
endlich  der  Vnterwerjungsvertrag  mit  Polen,  den  Henning 
nüt  ausdauernder  Stetigkeit  persönlich  betrieben  hatte,  in  Wilnd 
zu  Stande^  und  Kurland  erhielt  in  der  Person  des  letzten 
Ordensmeisters  Gotthard  seinen  ersten  Herzog.  Bey  der 
Vermählung  desselben  mit  der  Prinzessin  Anna  von  Meklen^ 
bürg  besorgte  abermals  Henning  die  wichtigsten  Geschäfte^ 
und  Wurde  ^  sobald  der  Herzog  sein  Beylager  i566  in  Königs- 
berg gehalten  hatte,  an  den  Reidistag  nach  Lublin  abgefer- 
tigt, woselbst  ihn  König  Sigismund  August  am  10  May 
in  den  Adelstand  erhob,  Nadi  seiner  Rückkunft  ernannte  ihn 
der  Herzog,  weil  er  die  Kanzlerwürde  ausschlugt  zum  fürst-^ 
Hellen  Rath  und,  nebst  Wilhelm  v.  Eff er n  und  Alexan- 
der Kinhorn,  zum  Visitator  der  hurländisdien  und  sem- 
gallisdien  Kirchen ;  ein  in  jenen  Zeiten  sehr  wichtiges  Amt^ 
dem  er  mit  grofser  Weisheit  und  Uneigennützigkeit  und  zum 
gröfsten  Nutzen  für  sein  neues  Vaterland  vorgestanden  hat* 
Aber  audi  zu  vielen  andern  Staatsgeschäften  wurde  er,  so 
lange  Gotthard  lebte,  ununterbrochen  gebraucht.  Erst 
nadi  dessen  Tode  (i587)  entzog  er  sidi  nach  und  nach  den 
öffentlichen  Angelegenheiten,  und  beschlofs  die  letzten  Tage 
seines  Lebens  in  Vdndlidxer  Ruhe  auf  seinen  Gütern.  Geb.  zu 
Weimar  i5a8|  gest,  m  Wohnen  in  Kurland  am  29  Novenu 
ber  i589. 

Laus  Deo  Trino  et  Vni  Semper  Amen»  Warhafftiger  Tnd 
bestendiger  Bericht,  wie  es  bifshero  Tnd  zu  heutiger 
stunde»  in  Aeligious  sacheu»  Im  Fürstenthumb  Chur* 
iand»  md  Semigaln»  in  LiefiEland,  ist  gehaltett  wor« 
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den»  nebenst  dem  leben  vnd  t eligen  sterben»  Weylands 
des  letzsten  Herrn  Meisters  Vnd  ersten  Hertzogen  zu 
Chürlandy  etc.  so  wol  einer  Paraenqsi»  Christlicher 
vnd  trewhertziger  Warnunge  vnd  vermanunge,  an  die 
Herrn  Käthe»  Ritter  vnd  Landtschafft »  desselben  löb- 
lichen Fürsten thumbs  9  Wie  sie  sich  auch  hinfuro  ge» 
gen  Gott»  Ihre  liebe  Obrigkeit»  vnd  dem  Nechsten 
erzeigen  sollen»  Damit  sie  bey  dem  Höchsten  gut»  dem 
allein  Seligmachenden  Worte  Gottes»  friede  vnd  hab- 
seligkeit,  in  diesen  letzsten  gefehrlichen  zelten  vnd 
Orthen  mögen  bleiben  vnd  erhalten  werden.  Gestell» 
let  Durch  Salomonem  H^nningum  Thuringum  Vina« 
riensem»  Verordenten  Churlendischen  Kirchen  Visi- 
tatorn  in  Lieffland,  Anno  1587.  MatthaeiVI.  Suchet 
am  ersten  das  Reich  Gottes»  vnd  seine  Gerechtigkeit» 
so  wirt  euch  das  ander  alles  zufallen.  Rostock  Ge- 
drucket durch  Augustin  Ferber  den  Jüngern.  Anno 
MDLXXXIX.  Ausser  dem  nicht  mitgezählten  Titelblatt^ 
welches  auf  der  Rückseite  das  Henningsche  Wapen  in 
Holzschnitt  darstellt^  96  S.;  hierauf^  mit  einem  besondern 
Titelblatt  f  Johannis  Caselii  ad  nobilis  et  clarissimis 
(sic^  viri»  Dn.  Salomonis  Henningii»  Gonsiliarii  du-  • 
eis  Curlandiae  praecipui,  filios.  IIAPAINESIS,  auf  8» 
und  dann  Privilegia  nobilitatis  clarissimi  ac  spectabilis 
viri»  Domini  Salomonis  Henningi»  Illustrissimi  Ducis 
Churlandiae  et  Semigalliae  Gonsiliarii  dignissimi  auf 
6  ungez.  Bll.  kl.  Fol«  Auf  der  letzten  Seite  steht  aber- 
mals: Rostock  Gedruckt  durch  Augustin  Ferber  den 
Jüngern.  Anno  MDLXXXIX.     (Aeujserst  selten,^ 

Liffländische  Churländische  Chronica,  Was  sich  vom 
Jahr  Christi  1554  bifs  auff  1590  In  den  langwirigen 
Moscowiterischen  vnd  anderd  Kriegen  an  nothtreng- 
lieber  verenderunge  der  Obrigkeit  vnd  Stende  in  Liff- 
land»  zeit  des  letzsten  herrn  Meisters,  vnd  Ersten  in 
LifFland  zu  Churland  vnd  Semigalln  Hertzogen,  ge- 

'  denckwirdiges  zugetragen:  verfasset  vnd  gestellet» 
Durch  Salomon  Henning  Vinariensem»  Fürstlichen 
Churlendischen  Rath  vnd  Kirchen  Visitatorn.  Mit 
einer  Vorrede  D»  Davidis  Chytraei.  Jesus  Syrach  ca- 
pite  10*  Vmb  gewalt»  vnrecht  vnd  geitzes  -willen» 
kompt  ein  Königreich  von  einem  Volck  auff  das  ander« 
Rostock  Gedrückt  durch  Augustin  Ferber  den  Jün- 
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gern,  Antto  MDXC«  13  ungez.  BIL  Vor^cke,  173  Sl 
u.  1  ungez.  BL  mit  dem  auf  der  ersten  Seite  desselben 
wiederholt  enthaltenen  Datum:  Rostock  Gedruckt  durch 
Augustin  Ferber  den  Jüngern.  Anno  MDXC.  kl.  Fol.  — 
Zweyte  Ausgabe.  Mit  demselben^  nur  bey  pvenigen  Wor* 
ten  in  der  Rechtschreibung  und  durch  Verwandlung  des 
Ausdruckes:  zeit  des  letzten  herrn  Meisters,  in  sieder 
defs  etc.  verändertem  'Titel.  Cum  Privilegio.  Gedruckt 
zu  Leipzig  nach  der  GeburtChristi,  Im  Jahr  MDXCIIII. 
Am  Schlüsse  steht :  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Zacha- 
riam  Berwald.  Im  Jahr  MDXCV.  6  unges.  u.  83  BIL 
kl.  Fol.  —  (jBeyde  Ausgaben  selten ,  in  unsern  Gegenden 
.  aber  besonders  die  zweyte,^ 

VtrgU  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  a37-a94«  —  Gadeb.  Abh. 
S.  a5-35«  —  Dess.  L.  B.  Th,  9.  S.  39-*43.  —  Kütnert 
Mitausche  Monatsschrift  1784*  Januar.  S.  47-69*  -*  Ade- 
lu)ig  £•  Jöcher. 

Henrici  (Simon). 

Studirte  zu  Rostock  und  erlangte  daselbst  1625  die  philo^ 
sophische  Magisterwilrde^  wurde  Rektor  zu  Flensburg  ^  S^^S* 
nachdem  der  Krieg  ihn  von  da  vertrieben  hatte  j  nach  Oesel^ 
nahm  das  Rektorat  zu  Arensburg  an^  kehrte  i63o  aber  nach 
Flensburg  zurück  und  wurde  daselbst  Diakonus.  Geb.  zu  Kiel 
am  3o  Januar  iSgjf  gest.  1634. 

Oratio  de  nobilissima  consultandi  dexteritate.  •  •  • 
Civis  christianus  in  zwey  Valet-Predigten.  Ho5tock9l634* 
4*      (^  Diese   Schrift   soll   eine  ausführliche  Beschreibung 
des  Sclilosses  Arensburg   auf  der  Insel   Oesel  enthalten^ 
8.  Arndts  Chronik  IL  S«  75  in  der  Note.) 
Vergi.  J  0  ch e r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S*  43* 

HensChel  (Martin). 

Studirte  um  1642  zu  Dorpat.     Geb.  zu  Wrietzen  in  der 
Mark  am'...,  gest.  .  •  • 

In  Gap«  IIL  a  y.  16«  usque  ad  finem  D*  Evangelistae  Jo- 
hannis  selectissimae  notae.  (Praes*  Andr*  Vir^inio.) 
Dorpati»  1641*  4* 

JL  Band.  3 1 
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» 

Disp*  theol.  exhibens  cardinalem  iidei  cHristianae  articu- 
lum  de  justificatione  hominis  peccatoris  coram  Deo« 
(Praes.  Andr.  Virginio.)    Dorpati,l642«  2Bogg.4* 

Disp.  theol.  de  bonis  renatorum  operibus.  (Praes*  eod.^ 
Ibid.  1642.    2Bogg.    4. 

Vergi*  So  mm.  p.  169.  170. 

Henschler  (Johann  Jakob). 

Wurdt  in  der  Sdiulpforte^  svo  sein  Vater  Oehonom  der 
Krankenpflege  war^  gebildet ^  und  bezog  in  seinem  ijten  Jahre 
die  Universität  Leipzig  {oder  Witteniferg  ?}•  Hier  widmete 
er  sich  ein  Jahr  lang  der  Tlieologie^  wegen  schwadier  Gesund- 
heit aber  ging  er  zum  Studium  der  Rechte  über  und  wurde 
nach  Beendigung  seiner  Univetsitätsjahre  Aktuar  in  Glauchau. 
Um  aber  in  den  damaligen  Kriegsbedrängnissen  Deutschlands 
nicht  zum  Soldatenstande  gezwungen  zu  Verden  ^  ham  er  als 
Erzieher  nach  Kurland.  Nachdem  er  hierauf  seit  1814  bey 
der  Kreisschule  in  Dorpat  angestellt  gewesen  war^  wurde  er 
im  J.  18 16  als  Oberlehrer  an  das  Gymnasium  zu  Riga  ver- 
setzt y  wobey  er  noch  eine  Zeitlang  dem  Krziehergeschäjt  im 
Hause  des  Kommandanten  v,  Richter  vorstand.  Geb.  zu 
Naumburg  an  der  Saale  am  3  November  1784,  gest.  am 
2  May  1824. 

Von  der  häuslicheYi  Erziehung,  wie  dieselbe  in  Eintracht 
zur  öffentlichen  Schule  und  zum  Staat  bestehen  könne 
und  wie  sie  nicht  besteht«  Eine  Kede^  gehalten  am 
15  September  1815.  Dorpat,  26  S.  8. 

Progr.  Die  Metrik  der  Lateiner ,  ein  philologisch  ästhe- 
tisches Bildungsmittel  beym  Unterricht  in  Gymnasien« 
Kiga,  1818.   15  S.  4. 

Seltene  Kunstprodukte;  in  den  Rigp  StadtblL  1819*  S.  139 
bis  141.  —  Literär-Anzeigen;  ebend,  1819.  S.  269-271. 
u.  1821-  S.  382. 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte   (^auch  ein  lateinisches), 
theils  mit  seinem  Namen  ^  theils  anonym. 
VtrgL  Rig.  Sudtbll.  1894.  5.  153-156. 
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H£NsiN6  (Johann  Dietrich  *))• 

Nachdem  er  in  Göttingen  Medicin  studirt  hatte  ^  lebte  er 
in  seinem  Vaterlande  als  praktischer  Arzt  anfangs  auf  dem 
Gute  Stricken  im  Frauenburgsdien  Kirchspiele^  dann  auf  dem 
Gute  Ilsenberg  f  und  zuletzt  auf  dem  Gute  Berkenhegen  im 
sogenannten  Oberlande,  wo  er  sich  auch  durch  Ankauf  des 
Gutes  Feldhof  besitzlich  machte»  Geb.  zu  ügahlen  in  Kurland 
am  8  November  1770,  gest.  zu  Feldhof  am  18  Oktober  1808. 

Taschenbuch  für  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  über 
die  praktische  Arzneymittellehre  in  ihrem  ganzen 
Umfange,  ister  Theil.  Königsberg 9  1797-  -^  Auch 
unter  dem  Titel :  Uebersicht  der  eigentlichen  medicini- 
schen  und  chirurgischen  Arzneymittellehre,  nach  einer 
streng  pathologisch-therapeutischen  Classification.  — • 
*  2ter  Th.  Ebend,  1798.  —  Auch  unter  dem  Titel:  Al- 
phabetische Uebersicht. der  gebräuchlichsten  einfachen 
und  zusammengesetzten  Arzneymittel,  nach  ihrer 
Dose,  Form  und  Mischung.  — -  3ten  Theils  Iste  und 
2te  Abtheilung.  Ebend.  1800-1802«  8-  —  Auch  unter 
dem  Titel:  Praktische  Anleitung  zum  Receptschreiben, 
und  überhaupt  zur  Verordnung  und  Mischung  der 
Arzneymittel. 

Zusätze  zu  dem  Taschenbuche  für  angehende  Aerzte  und 
Wundärzte  über  die  praktische  Arzneymittellehre  in 
ihrem  ganzen  Umfange.  Ebend.  1805*  8« 

1 

Vergl.  Meusels  G.T.  Bd.  11.8.340.  Bd.  14.  S.  103.  u.  Bd.  i8« 
S.  1S4. 

Hentsch  (Ewald  Go'ttlieb). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  von  1749  bis  1752  in  Königsberg  und  wurde  1763 
Pastor  zu  Berson  in  Livland  (ord,  am  i5  Februar).  Geb. 
auf  dem  safsmakenschen  Pastorate  in  Kurland  am  28  May 
1728,  gest.  im  Februar  1780, 


*)  Nicht  David 9  wie  ihn  Meuiel  nennt» 
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Abdankungsrede  bey  der  hohen  Beerdigung  des  Grafen 
vonFermor;  in  dem  Fest  der  Trauer  Sr.  Erlauchten 
Hochgebornen  Wilhelm  Reichsgrafen  von  Fermor  den 

.    10.  .März  1771.  (Riga,  Fol.)  S.  47-56. 

Verg/f  G.  Bergmanns  Gesch.  von  Livl.  5.  14«. 


Hentsch  (Wilhelm  Jakqb  Christxaj^). 

Sohn  des  vorhergehenden, 

JErhiek  den  ersten  nothdürfügen  Untenifht  im  väterlichen 
Hause  ^  besuchte  hierauf  das  I^ceujn  zu  Riga^  wurde  1787 
JKßnzellis^  im  rigaschen  Niederlandgericht  ^  1789  Sekretär  der 
rigaisdi'Wolmarschen  Niederrechtspflege  ^  gab  1793  dies^ 
Stelle  wieder  auf,  auskuhirte  ein  Jahr  lang  im  livländischen 
Gerichtshofe  bürgerlicher  tlecht^sachen^  trqt  1796  als  Kan^ 
zellist  bey  iem  kui'ländischen  Kameralhofe  in  Pienst^^  erhielt 
i8qi  den  Titulärraths -Charakter ^  und  nahm  i8i5  seinen 
Abschied.  Geb.  zu  JBerson  in  Livland  am  16  August  17699 
gest.  zu  Mltqu^  in  grofser  Dürftigkeit^  am  7  September 
1816. 

Graziöse  und  Perzinet.  Eine  Operette  in  drey  Aufzüg<?n« 

Riga,  17.94.    28  S.  g, 
Die    ersten  Kinder   meiner   Laune,     Erstes  Bändchen« 

Ebend.  1795.  8^ 
Das  Glück  der  Liebe«   Eine  Operette  in  zwey  Aufzügen* 

Ebend.  1802*  8. 
Das  Fest  der  Fischer,  oder  die  Liebe  macht  Sorgen«  Eine 

Operette  in  einem  Aufsauge |    nebst  einem  Anhange« 

Ebend.  1806«    100  S,  8. 

Die  Entführung»  oder  die  Vereinigung  der  Liebe.  Eine 
Operette  in  drey  Aufzügen.  Frey  fürs  Theater  bear^ 
beitet«  Nebst  einem  Anhange  Gelegenheitsgedichte^ 
Ebend.  1808,    44ti,  22S.  8. 

Einzelne  Gelegenheits-Gedichte, 

Vergi.  Mfluseli  G«  T.  Bd.  i8*  S.  I84. 


He»zi(Sam.Gotti..Rüd.).  Heppbn(Dav.Gottf.).  a45 

Henzi  (Samuel  Gottlieb  Rudolph). 

Geb,  zu  Bern  am  7  September  n.  St.  1794,  studirte  In 
seiner  Vaterstadt  von  i8io  bis  18 16  drey  Jalir  Phiiosophie 
und  drey  Jahr  Theoioßie^  wurde  am  19  September  1816  durch 
die  (bey  den  Reformirten  dasiger  Gegend  ein  für  alle  mal 
statt  findende)  Ordination  als  Kandidat  in  dus  Ministerium 
der  reformirten  Kirche  seines  Vaterlandes  aufgenommen ,  und 
studirte  dann  noch  ein  Jahr  in  Tubingen  Theologie  und  vorn 
Herbst  181 7  bis  Frühjahr  x8l8  in  Göttingen  Geschichte» 
Ins  Vaterland  zurückgekehrt  ^  wurde  er  Pastor  Viliarius  in 
TJnterseen^  ein^r  kleinen  Stadt  in}  Berner  Oberland  j  gab  aber 
im  Herbste  desselben  Jahren  (18 18)  diese  Stelle  wieder  auf^ 
und  ging^  zur  Vervollkommnung  seiner  orientalischen  Sprach- 
henntnisse  nach  Paris ^  wo  er  unter  Sylvester  de  Sacy 
Arabisdi  und  Persisch  trieb j  und  unter  Chezy  den  Anfang  in 
Erlernung  des  Sanskrits  machte.  Nach  einem  hurzen  Aufenu 
halte  in  England  kehrte  er  im  Sommer  18 19  nach  Befti  zurück^ 
um  sich  den  Winter  über  auf  die  Stelle  dnes  Professors  der 
Exegese  und  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  zu 
Dorpat^  die  ihm  angetragen  war,  vorzubereiten ,  erwarb  sich 
von  der  philosophischen  Fakultät  in  Tübingen  die  Doktorwürde 
durch  Bearbeitunn  eines  Stückes  des  nocli  unedirten  ardbi- 
schen Kommentars  von  Beidhawf.  über  den  Koran ^  trat 
1820  am  3o  August  sein  Amt  in  Dorpat  mit  einer  Rede 
über  das  Verhältnifs  der  Schriften  deß  A.  und  N.  T.  zu 
einander  nach  Inhalt  und  Form  an»  und  wurde  182 1  DireK 
tor  der  dorptschen  Abtheilung  der  russisdien  Bibelgesellschaft^ 
auch  1822  Mitglied  der  Sdiulkommission. 

predigt  über  Rom,  1,  16-  gehalten  in  Doi^pat  den  7«  Not« 
a*  St.  1820*    Dorpat.    20  S.  8* 

Heppen  (David  Gottfried).  ' 

Genofs  den  ersten  Unterricht  in  der  Schule  zu  Ki)nigsbergf 
begab  sich  dann  1684  auf  die  Akademie  nach  Wilna  und 


24$  H^F^N  (pAviD  Gottfried). 

|686  auf  die  UniwsUät  nath  Königsbergs  in  demselben  Jahre 

aber  von  dort  auf  das  rigasche  Gymnasium  ^  besuchte  1688 
noch  viele  deutsche  Universitäten ,  hiel(  sicli ,  na^h  beendigten 
Studien ,  einige  Monate  in  Berlin ,  wo  er  9icl{  den  Umgang 
und  die  Gunst  Pitffendorfs^  Henrici^s  und  Beyers 
erwarb  j  auf  9  ging  i6go  nach  Riga^  wqr  hier  anfangs  Haus- 
Jehrer^  stand  7  Jahr  lang  in  versdijedenen  Remtern  in  der 
JCanzelley  des  dortigen  Raths^  wurde  we^^en  seiner  Kenntnifs 
der  lateinischen  j  französischen  und  polnischen  Sprache  von 
dem  General  Baron  Otto  Welfingk  170Q  eis  Jfrieg«- 
sekretär  angestellt  ^  wohnte  in  dieser  F^^nh^ion  den  beyden  Feld* 
tilgen ,  bey  Riga  gegen  die  Sßclisen  iind  bey  Narva  gegen  die 
Russen^  bey,  und  erhielt ,  nach  deren  ffeendi^ung  1702  die 
Stelle  eines  Obernotärs  beyrß  rigaschen  fiathe.  Geb.  zu  Kö^ 
nigsberg  am  i5,  Januar  jööy,  gest.  anfi  13  Juliiis  1704. 

Diss,  de  quanrtitate  dierum ,  eley^tiox^i  poli  tarn  Rigensis 
civitatis  y  quam  totius  Livoniae  variorum  locbrum 
elevationi  accomipodata.  (Praes«  JqIi.  P|iu}o  Möl- 
ler.) Rigae,  1688t  3  Bogg,  4, 

Disp.  historico-politicQ-'juridica  de  piodisy  summum  im- 
perium  acquireadiy  conseryandi^  atque  amittendi« 
(Praes,  D.  Joh,  Phil«  ^l^vp^tio.}  Jenae,  1689« 
4%Bogg,  4f 

Disp.  histor.  dq  Galba  Imppratore,  (Pra^s«  M,'  Dan« 
Walthero.)  Ibid.  eod.  4%Bogg.  4« 

Disp.  jurid.  de  homicidio  a  pluriBus  pommisso,  (Präs. 
Petro  Müllero.)    Ibid,  1690«    4t 

Kurze  9  jedoch  ^v^hrhc^ft^  Relation  yQn  deiiiy  was  jüngst- 
hin  beym  Entsatz  de^  vom  13»  Sept.  bis  20t  Not.  bela- 
gert gewesenen  Stadt  Narwa  zwi^ch^n  Ih^e^  Königl« 
Majest.  von  Schweden  und  des  Zfiren  yoii  Moscau  Ar- 

•  meen  den  2O1  Noy,  1700  passiyet,  Nf(rwA  Anno  1701* 
1  Bog.  4-   ^ 

Lateinische  und  deu^che  Gelegenheitsgedichte« 

Nach  seinem  Tode  erschien^ 
Der  lebendig  begrab^qe  oder  wider  seinen  Willen  Tor 
tod  angegebene  ^ni^  1^07  Erden  bestuttete  Hr.  Rittmei« 
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tter  Christoph  von  FreadentelJ^  in  treyüt  und  ge1)uii« 
dener  Schreibart  vorg^stellet  yoxL  eiitötti  Liehhaber  det 
Poesie.  Rostock»  1706^  i  Bogt  4«  S,  Nova  lit*  mar.  B^ 
1706.  p.  108» 

^umtiruck  hatte  er  fertig: 

Historia  S.  R«  tmperii  Ducum  Radziviliprum»  ad  Princi-» 
pissam  Palatinam  Khöni-Neoburgicam,  Elisabethaxn 
Augustam,  ultimain  Ducum  Radziviliorum  Lineae 
Birzensisi  Sluceiisi^  etd«  descendentem. 

Sammlung  von  teutschen  und  lateinischen  Gedichten  und 
Inschriften,  ister  Th.  Miscellanea.  <-—  2ter  Th.  Nup»« 
tialia.  — -  3ter  Th.  Funebria. 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p.  330*933.  **-  Nöild.  Mite«  tV*  76* 
XXVIL  393-336. 


VON  Herder  (Johann  Gottfried). 

Den  ersten  XJntirri'tht  in  alten  Sprachen  erhielt  er  von  dem 
JPastor  Trescho  in  deiner  Väterstadt  und  ging  1762,  in  der 
Absicht  Wündant  eu  werden^  nach  Königsbergs  wandte  sich 
aber  daselbst  zuttt  Studium  der  Philosophie  und  Tlieölogie* 
Jm  J.  1764  ham  er  als  Lehrer  an  der  Dottisdiuk  nach  Rigd^ 
und  um  ihn  hier  tu  behalten  ^  wutde  mit  diesem  Amte^  bey 
Gelegenheit  tines  an  ihn  aus  St.  Petersburg  ef-gangerien  Rufi 
zum  Inspektor  der  dortigen  Peterschute  ^  auch  eine  Prediger* 
stelle  in  der  Vorstadt^  die  der  rigiischi  Räth  blofo  in  der 
AbsicJit  stiftete i  verbunden^  Alles  dies  konrite  ihn  jedoch  nicht 
fesseln  t  er  nahm  i^ 6g  seine  jßnttassungs  i/erliefs  Riga ^  und 
btreisete^  als  Reiseprediger  ,d^  jungen  Prinzeri  Petet 
Friedrich  Wilhelm  von  Holstein -J&ütin^  einen  Theil 
Deutschlands  und  Frankreichs.  Das  Jähr  darauf  trat  et 
als  Hofprediger^  Superintendent  iind  Konsistoriälrath  in  di^ 
Dienste  des  Grafen  Wilhelm  P,  Schaumbütg- Lippe 
zu  Bückeburgi  erhielt  tjj5  den  Ruf  zu  tiner  Professur  der 
Theologie  nadi  Göttingen  ^  ging  auch  dahin  ab  ^  wutdeahtr% 
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noch  ehe  er,  gewisser  Umstände  wegen ,  diese  Stelle  antreten 
konnfe,  Hofprediger^  Generalsuperintettdent  und  Oberhon-^ 
sistorialrath  zu  Weimar^  auch  1789  Vicepräsident  des  Ober- 
konsistoriums  i  und  1,801,  mit  seinen  Nachkommen  ^  von  dem 
Churfürsten  von  Pfalzbayern  in  den  Adelstand  erhoben.  Geb. 
zu  Morungen  in  Ostpreussen  am  25  August  1744,  gest.  am 
18  December  l8o3« 

*  Gesang  an  Cyrus,  aus  dem  Hebräischen  übersetzt«  St« 

Petersburg  (Königsberg)  1762«  4. 

Ueber  die  Asche  Königsbergs;  ein  Trauergesang«   Mitau^ 

.     1763.  4.  ' 

Fragment  zwoener  dunklen  Abendgespräche.  (Ein  Ge- 
dicht«) Königsberg,  1764.  —  Auch  in  Klotrs  Teut- 
schen  Biblioth.  der  schönen  Wissensch.  St.  i.  S.  162  ff» 

Der  Opferpriester;  ein  Altargesang.  Mitau,  1765.  8. 

Haben  vrir  noch  jetzt  das  Publikum  und  Vaterland  der 
Alten?  Eine  Abhandlung  zurPeyer  der  Beziehung  des 
neuen  Rathhauses»  Riga,  1765*  4« 

Nachricht  Yon  einem  neuen  Erläuterer  der  heiligen 
Dreyeinigkeit  (G.  F.  Stender).   1766.  8. 

*  Ueber  die  neuere  deutsche  Literatur»   Iste  u.  2te  Samm- 

lung von  Fragmenten.     Eine  fieylage  zu  den  Briefen 
die  neueste  Literatur  betreffend.  (^Ohne  Ortsbenennung; 

Rig^O    1767*    —    3te  Sammlung»    Ebend.  1767»  8.  — ■ 
Von   der  Isten  Sammlung  eine  neue  Auflage:    Riga, 

1768.  8. 

^lieber  Thomas  Abbts  Schriften:  der  Torso  von  einem 
Denkmal  an  seinem  Grabe  errichtet.  Erstes  Stück« 
(Riga)  1768.   4. 

*  Kritische  Wälder.  Oder  Betrachtungen  die  Wissenschaft 

lind  Kunst  des   Schönen  betreffen  d»    nach  Mafsgabe 
neuerer  Schriften.    Istes^  2tes  u.  3tes  Wäldchen«  Riga, 

1769.  gr.  8. 

Abhandlung  über  den  Ursprung  der  Sprache«  (Eine  ge- 
krönte Preisschrift,)  Berlin,  1772.  8. 

*  Von  deutscher  Art  und  Kunst ,  einige  fliegende  Blätter. 

Hamburg,  1773«  8.    (Auch  Göthe  und  Moser  haben 
jeder  ünen  Aufsatz  zu  diesßr  Schrift  geliefert,^ 
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*  Aeltette  Urkunde  des  Menschengeschlechts,   ister»  2ter. 

n.  3ter  Th.  Riga,  1774.  —  4ter  Th.  Ebend.  1*776.  4. 
(^Die  3  ersten  Tlieile  macJien  den  isten^  der  4/e  T/iei/  madit 
den  2ten  Band  aus.^ 

*  An    Prediger  >     fünfzehn    Provincialblätter«      (Riga) 

1774.    8. 

*  Auch  eine  Philosophie  der  .Geschichte  zur  Bildung  der 

Menschheit;  Beytrag  zu  vielen  Bey trägen  des  Jahr- 
hunderts. (Riga)  1774.    8« 

Brutus  9  ein  Drama  zur  Musik.  1774.  8« 

Briefe  zweener  Brüder  Jesu  in  unserm  Kanon »  nehst 
einer  Probe  richtiger  Konjekturen  übers  neue  Testa- 
ment zum  Anhange.  Lemgo,  1775.  8* 

Wie  die  Alten  den  Tod  gebildet«  Hannover,  1775.  4. 

£rläuterungen  zum  Neuen  Testament  aus  einer  neu  er- 
öffneten morgenländischen  Quelle.  Riga,  1775«  4* 

Ursachen  des  gesunkenen  Geschmacks  bey  den  verschie- 
denen Völkern,  da  er  geblühet.  Eine  Abhandlung, 
-welche  den  von  der  Königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften für  das  Jahr  1773  gesetzten  Preis  erhalten  hat. 
Berlin,  1775*  8*  *—  Auch  zusammen  mit  der  oben  bereits 
angezeigten  Preisschrift  über  den  Ursprung  der  Sprache» 
unter  dem  Titel:  J.  G.  Herders  zwey  Preisschriften» 
welche  die  von  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten für  die  Jahre  1770  und  1773  gesetzten  Preise  er- 
halten haben:  1.  Abhandlung  über  den  Ursprung  der 
Sprache.  2*  Ursache  des  gesunkenen  Geschmacks  bey 
den  verschiedenen  Völkern,  da  er  geblühet.  Zweyte» 
berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  1789-  kl.  8*  — ■  BeydeAb' 
Handlungen  ins  Holländische  übersetzt  von  Hamelsfeld. 
Amsterdam,  1 790.  8« 

Gebet  am  Grabmal  der  Gräfin  von  Schaumburg-Lippe« 
Stadthagen,  1776.  4* 

*  Lieder  der  Liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem 
Morgenlande,  nebst  vier  und  vierzig  alten  Minnelie- 
dern. Leipzig,  1778.  8.  -—  Nacligedruckt^  ohne  Angabe 
des. Orts,  1781.  8. 

•Volkslieder,  ister  Theil.  Leipzig,  1778.  -^  2ter  Theil: 
nebst  untermischten  andern  Stücken.  Ebend.  1779*  8* 

iL  Band.  32 
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*  Plastik ;    einige  Wahrnehmungen  über  Form  und  Ge- 

stalt aus  Pygmalions  bildendem  Traume.  Riga9i778*  8« 

*  Vom  Erkennen  und  Empfinden  der  menschlichen  Seele; 

Bemerkungen  und  Träume.  Ebend.  1778.  8* 

Kantate  beym  Kirchgange  der  regierenden  Herzogin  zu 
Weimar.    1779.    4. 

MAPAN  A0A.  Das  Buch  von  der  Zukunft  des  Herrn,  des 
Neuen  Testaments  Siegel.  Riga^  1779*  8« 

*  Briefe  das  Studium  der  Theologie  betreffend.    Erster  n« 

zweyter  Theil.  Weimar ,  1780.  8«  2te  Terbesserte 
Auflage.  Ebend.  1785.  8*  —  Dritter  u.  vierter  Theil. 
Ebend.  1781*  8*  2te  verbesserte  Auflage.  Ebend. 
1786.    8. 

Vom  Einflufs  der  Regierung  auf  die  Wissenschaften  und 
der  Wissenschaften  auf  die  Regierung ;  eine  Abhand- 
lung»  welche  den  Preis  von  der  Akademie  zu  Berlin 
erhalten  hat.  Berlin»  1780.  gr.  4* 

Zwo  heilige  Reden  bey  einer  besondern  wichtigen  Ver- 
anlassung gehalten.  1 780.  8« 

Vom  Geist  der  Ebräischen  Poesie;  eine  Anleitung  für 
die  Liebhaber  derselben  und  der  ältesten  Geschichte 
des  menschlichen  Geistes.  Ister  u.  '2ter  Theil.  Dessau, 
1782U.  1783.  8.  —  Mit  umgedrucktem  Titelblatt:  Leipzig, 
1787*  -—  Holländisch  von  C.  v.  Engelen.  Leyden, 
1784-  8*  -—  Auch  eine  attdert  Uebersetzung  in  4  Stücken. 
...1787. 

*  Osterkantate,  in  Musik  gesetzt  ron  E.  W^.  Wolf.    Des- 

saui  1782*  FoL  —  Auch  in  Grame rs  Magazin  der 
Musik« 

Zwo  Predigten  bey  Gelegenheit  der  Geburt  des  Erbprin- 
zen Karl  Friedrich  von  Sachsen  Weimar  und  Eise- 
nach. (Predigt  am  Dankfeste  wegen  der  Geburt  des 
Erbprinzen,     und    Rede    bey   der   Taufe   desselben.^ 

Weimar,  1783.    8. 
Predigt    am    Feste    des    Kirchganges     der    regierenden 
Herzogin  nach  der  Geburt  des  Erbprinzen.      Ebend. 

1783.    8. 
Ideen  zur  Philosophie   der  Geschichte  der  Menschheit* 

ister  Th.    Riga,  1784«    —    2ter  Th.    Ebend.  1785.   — 

3terTh.  Ebend.  1787*  —  4terTh.  Ebend.  1791-  kL4. 


▼•  Hjbrdsr  (Johann  Gottfried)«  a5t 

£ 

Nene  Auflage  der  3  ersten  Theile*  Ebend.l788ff*  — 
Auch  in  4  Theilen  in  8*  Aiga,  1785-1792*  Neue 
Auflage 9  mit  einer  Einleitung  Ton  Heini^  Luden« 
Leipzig,  1812-  2  Bände,  gr.  8*  —  Englisch:  London, 
1603*    2  Bde.  8. 

Zerstreute  Blätter.  Iste  bis  6te  Sammlung.  Gotha,  1785 
bis  1797*  8«  Neue  Auflage  der  Isten,  2ten  u.  sten 
Sammlung.  Ebend.  1791*  1796*  u.  1798*  8.  -^  Böh- 
misch Von  F.  L.  Czelakowsky.    Prag,  182 3»    8* 

Buchstabir-  und  Lesebuch.  Weimar,  1 786*  8» 

Luthers  Katechismus,  mit  einer  katechetischen  Erklä- 
rung zum  Gebrauch  der  Schulen.  Weimar  (o.  Ji).  8«  — 
Auch  Jena,  1803*  8«  —  Slavischvom  Pastor  Grysla. 
Prefsburg,  1809*  8. 

Gott!  einige  Gespräche.  Gotha,  1787*  8*  2te  ver- 
mehrte'Auflage  unter  dtni  Titel:  Gott!  einige  Gesprä- 
che über  Spinoza's  System,  nebst  Shaftsburys  Natur- 
hymnus. Ebend,  1800*  8« 

Persepolis;  eine  Muthmassung.   Ebend.  1787*  8* 

Thiton  und  Aurora,  Ebend.  1792«  8« 

Briefe  zur  Beförderung  der  Humanität,  Zehn  Sammlun- 
gen. Kiga,  1793-1797«  8*  —  Holländisch:  Utrecht, 
1804«    8. 

Christliche  Schriften.  Erste  Sammlung,  Von  der  Gabe 
der  Sprachen.  (^Auch  einzeln  s  Biga,  1794.8«  -—  Hollän'- 
disch  von  A.  y.  Wasdyk,  Haag,  1803«  8*)  Von  der 
Auferstehung  als  Glauben,  Geschichte  und  Lehre. 
(^Aach  einzeln:  Biga,  1794«  8«  -*-  Holländisch:  Dort- 
recht, 1796*  8*)  Blga,  1796«  8*  —  Zweyte  Sammlung. 
Vom  Erlöset  der  Menschen  nach  unsern  drey  ersten 
Eyangelien.  (^Aucli  eins^eln :  Biga,  1796^  80  Riga9l796* 
8.  -— .  Dritte  Samnilung*  Von  Gottes  Sohn ,  der  Welt 
Heiland,  nach  Johannes  Evangelium^  (^Auch  einzeln: 
Rig«>  1797.  8.)  Biga,  1797.  8*  —  Vierte  Sammlung. 
Vom  Geist  des 'GhristenthuiQs,  nebst  einigen  Abband-' 
lungen  verwandten  Inhalts.  Biga^  1798*  8*.  —  Fünfte 
Sammlung.  Von  Beligion,  Lehrmeynudgen  und  Ge- 
bräuchen. Biga,  1799«  8*. 

Terpsiohore.  Drey  Theile.  Lübeck»  1795.  1796*  8* 
Neue  Aufl.  Leipzig,  ^8Jl}«-8« 
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Verstand  und  Erfahrung»  eine  Metakritik  zur  Kritik  der 
reinen  Vernunft.  l«terTh.  Leipzig,  1799.  — ^  2ter  Th« 
Vernunft  und  Sprache*  Ebend.  1799/  8. 

Konfirmation  Karl  Friedrichs,  Erbprinzen  von  Sachsen« 
Weimar  und  Eisenach«  Weimar,  1799.  9. 

Kalligone.  ister  Th.  Vom  Angenehmen  und  Schönen. — 
2ter  ^h.  Von  Kunst  und  Kunstrichtercy.  -^  3ter  Th. 
Vom  Erhabenen  und  vom  Ideal«  Leipzig,  1800«  8* 

Adrastea.  Ister  bis  6ter  Band.  Ebend.  1801-1804*  8* 

Denkmal  auf  Ulrich  von  Hütten;  im  Teutschen  Merkur 
1776f  Februar.;  auch  in  Wagenseils  Ausgabe  der 
Operum  Hutteni.  P.  L ;  desgleichen  im  Neuen  Hanö- 
▼rischen  Magazin  1794.  St.  63.;  Englisdi  von  Ant* 
Aufrere,  London,  1789.  8«  —  Winkelmann,  Lessinff 
und  Sulzer;  im  Teutschen  Merkur  1781.  September 
u.  Oktob.  —  Gotthold  Ephraim  Lessing;  ebend.  Okt.; 
auch  in  Antons  ProvincialbU.  (Dessau,  1782)  Bd,l.; 
desgieidien  in  den  Analekten  für  die  Literatur  von  G.  £« 
L«ssing.  Th.  1.  —  Liebe  und  S^bstheit;  im  Teut- 
schen Merkur  1781.  Nov, ;  auch  in  Hemsterhuis 
vermischten  philosophischen  Schriften,  aus  dem  Fran« 
zösischen  übersetzt.  2  Theile.  (Leipzig,  1782.  8.) 
Th.  1,  S.  71*  Die  französische  Uebersetzung  ^  aus  wetdher 
diese  deutsche  gemacht  worden^  in  Hemsterhuis  oeu« 
vres  philosophiques.  Paris,  1782.  8.  —  Ueber  das  Ver- 
langen, von  Hemsterhuis;  übersetzt;  im  Deutschen 
Merkur  1781f  Nov.  • —  Ueber  die- Seelen  Wanderung» 
drey  Gespräche;  ebenda  1782.  Januar  u.  Februar.  — 
Historische  Zweifel  über  das  Buch:  Versuch  über  die 
Beschuldigungen,  welche  dem  Tempelherrnorden  ge- 
macht werden ,.  von  Fr.  Nicolai.  (Berlin,  1782.  8-) 
Ister,  2ter  Brief;  ebend.  März.  S.  224-255.  —  Briefe 
über  Tempelherrn,  Freymäurer  und.  Rosenkreuzer, 
eine  Fortsetzung  der  historischen  Zweifel.  3ter,  Ater, 
5ter  Brief;  ebend.  April.  S.  46-83.  u.  Junius.  S.  232 
bis  252.  -^->  Mehrere  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeit- 
schrift* 

Preisschrift  über  die  Wirkung  der  Dichtkunst  anf  die 
Sitten  der  Völker  in  alten  und  neuen  Zeiten;  in  den 
Abhandlungen  der  Bayerischen  Akademie  über  Gegen- 


V.  HuRBBR  (Johann  Gottfried)«  aSdt 

Stande  der  schonen  Wissenschaften»  (Manchen,  1781«  8») 
Bd.  1.  S.  25-138«  —  Ueber  den  äinfluls  der  schönen 
in  die  höhern  Wissenschaften;  tbend,  S.  139 -168*; 
aucli  in  H^inzmanns  Literarischer  Chränik.  Bd.  1, 
S.  137^1 62*;  französisch  übersetzt  in  dem  R^cueil  des 
pi^ces  interessantes  concernant  les  antiquit^s  etc.  T.  IL 

Voraussicht  und  Zurücksieht,  ein  Gespräch;  in  der  Neuen 
teutschen  Monatsschrift  von  Gentz  1795.  Januar.  S.  71 
bis  75*  — -  Warum  wir  noch  keine  Geschichte  der 
Deutschen  haben?  ebend,  April.  S.326''331«  — »  Ueber 
die  Fähigkeit  zu  sprechen,  und  zu  hören;  ebend,  May« 
S.  59-64« '— ■  Nachlese  zu  der  griechischen  Anthologie; 
ebend,  Junius,  S«  11^1-124»  — -  Seheka,  Philosoph  und 
Minister;  zwey  Briefe;  cfrenJ.  Julius.  S,  228«240t 

*  Das  eigeüe  Schicksal ;  m  Schillers  Hören  1795«  St,  $•  — 

^     *  Homer  c;in  Günstlinfr  der  Zeit ;  ^bend.  St.  9«  — *  *  Pal« 

las  Athene  von  Proklus,    übersetzt;    ebend.  St.  10*  — - 

*  Homer  und  Ossian;  ebend.  —  *  Das  Fest  der  Grazien; 
^end*  St,  11,  — •  *  Iduaai  oder  der  Apfel  der  Verjün« 
gung;  ebend,  1796*  St.  l.  —  *  Zwo  Gattungen  des  ]£pi- 
gramms ;  ebend, »-  *  Der  unsterbliche  Homer ;  ebend,  — 

*  Die  Trösterinnen;  ebend,  $t,  ll.  •*-  *  Gedicht«  in 
einigen  Stücken  derselben  Monatsschrift. 

Die  Feyer  des  Pythagorat  und  das  stille  Gemüth,  nach 
Bal4e;  in  dem  jQuxn^^l:  Teutschlandil796«  St.3*  S,298 
bis  304« 

Andenken  des  Herrn  Professor  MusäuSi  eine  kurze  Rede 

an  seinem  Beerdigungstage  im  Hörsäle  des  Fürstlichen 

Gymnasii  zu  Weimar  gehalten ;  in  den  Nachgelassenen 

Schriften  des  Prof.  Musäus,  herausgegeben  Ton  Kotze« 

jbue.  (Leipzig,  1791.)  S.  25-32. 

Die  Dürftigkeit  und  der  Ueberflufs,  nach  Piatons  Alle«- 
gorie ;  in  Jacobi's  überflüssigem  Taschenbuche, 
(Hamburg»  1799.) 

Vorreden  zu  Börmels  Uebersetzung  der  Klagegesänge 
Jeremiä.  Weimar,  1781.  8.;  —  zu  Des  Lord  Mon- 
boddo  Werk  von  dem  Ursprünge  und  Fortgange  der 
Sprache,  übersetzt  von  E.  A.  Schmid.  2  Theile.  Riga, 
1784.  1785.  gr«  8. ;  — -*  ^ui  Job.  Val.  Andreae  Dichtun- 
gen zur  Beherzigung  unsers  Zeitalters.  Lelpzigyl786*  8*- 


±54  V«  HsRDsa  (Johakn  Gottv&ied)« 

(^von  Sonntag);  -^  zu  den  Palmblättern»  erlete« 
nen  morgenländischen  Erzählungen  für  die  Jngend« 
Jena,  1786*  8«;  —  ^  W.  G«  Günthers  Andachten  bey 
der  Kommunion.  Gotha,  1789*  8«;  -— *  2u  (/€ra  Bekennt- 
nissen merkwürdiger  Männer  von  sich  selbst,  heraus- 
gegeben von  Joh.  Georg  Müller.  Winterthüi^,  1791*  8« 
2te  verbesserte  Aufl.  Ebend.  1806*  8m  —  2u  Friedr. 
Maiers  Kulturgeschichte  der  Völker.  Leipzig,  1798*  8« 

Briefwechsel  mit  Lessing;  in  Lessings  sämmtlichen 
Schriften.  Bd.  29* 

Einzelne  Gerichte  in  (Ben  ed.  Will  man  n.s)  Geistes- 
blüthen  von  Schiller,  Göthe,  Herder,  Klopstock  etc. 
Lese  aus  ihren  Schriften.  Kpln,!  81 0-1820«  6  Bändch. 
2te  Aufl.'  1817«  1820«  Mit  K.up&  Vor  dem  Siten  Band- 
chen  steht  sein  Portrait^ 

•  •  ' 

Recensionen  in  mehrern  gelehrten  Zeitungen. 

Nach  seinem  Tode  sind  erschienen: 

Sämmtliche  Werke«  7  Lieferungen  oder  36  Bande.'  Tü- 
bingen, 1806-1810,  gr,  fe,  (Die  Herausgeber  waren: 
C.  G.  Heyne,  Job«  v.  MüHeiT  und  Joh.  Georg 
Malier.)  -^  Nachgedrucht:  Wien»1813,  soBde.  gr.8.; 
.  desgleichen;  Karlsruhe«  iste  Abtheiluug,  Philosophie 
und  Ge$ohichte«  16Bde, ,  2 te  Abtheilung.  Schöne  Li- 
teratur und  Kunst«  16  Bde«  1820,  8*  —  Eine  andere 
reditmäfsige  Ausgabe :  Stuttgart  u,  Tübingen,.  1827  & 
60  Bändeben«   TasQhenfor;ni^t, 

Sophron,  Gesammelte  Schulreden«  Herausgegeben  durch 
Joh.  Georg  Müller.    Tübingen,  1810*  '8« 

Der  deutsche  Natignalruhmif  eine  Epistel.  Leipzig, 
1812.    8t 

Geist  aus  Herders  Werken  %  in  einer  Auswahl  des  Schön- 
sten und  Gelungensten  aus  seinen  sämmtlichen  Schrif- 
ten.   Berlin,  1826*    6  Theile^  8* 

Ein  Landlied  auf  Grafenheide  1766.»  pi  der  Livona  1812* 
S.  151. 

Der  Wechsel  der  Dinge,  Gedicht  von  Comala;  in 
Beckers  Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen 
1816.  S.  122  ff. 
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TTon  guten  Beytpielen  f  eine  Predig ;  in  A  m  m  o  n  s  Ma- 
gazin für  Prediger.  Bd.  ^.  St.  1.  S.  61-75.  (1818«)  — 
rfettjahripredigt  aber  Luc.  10»  il^Ol  ebend.  S.  75-85« 

Sein  Bildnifs  ist  häufig  in  Kupfer  gestochen ,  am  ähnlichsten 
nach  Burg  von  C*  Müller  in  rol. 

Verßh  Erinnerungen  aus  dem  Leben  J.  G.  von  Herder«  gesam- 
melt von  Karoline  von  Herder;  herausgegeben  von  Joh* 
Georg  Muller.  Stuttgart,  igso.  9  Theile.  8«  —  Joh.  Gottfr. 
V.  Herder«  von  Heinrich  Döring.  Weimar,  1894.  8*  Mit 
Herders  Bildnifs.  Macht  auch  den  sten  Theil  von  der  Gal- 
lerte weimarscher  Schriftsteller.  —  Jordetis  Lexik.  Bd.  9. 
S.  361-395*  u.  Bd.  6.  S.  998-330*  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9. 
S.  44-59.  —  Nord.  Mise.  IV.  193-  u.  XXVII.  396-398*  — 
Mcuselt  G.  T.  Bd.  3.  S.93U  Bd. 9.  S. 569.  Bd.  ii.S.34i. 
Bd.  14-  S.  105.  u*  Bd.  18*  S.  196.  -—  Beiträge  cur  Kunde 
Preussens«  Bd.  9«  Heft  4.  No*  i« 


H£RLiN  (Axel  Julius). 

Wurit  17 19  Pastor  zu  Su  Jakobi  in  Etithland  (ord.  am 
s5  September).    Geb.  zu  Reval  am  ...t  gest.  1738« 

L'esprit  egar^  du  monde»  d*  ä.  Werldenes  vrang  vis« 
omdöme  om  andeltga  saker«  OfTers.  af  Tyskan.  Aevalf 
1724.  8. 

PäminneUer  angaende  Chrutendomes  förbättning.  Ebend« 
1726.  8. 

Ver^i*  Carlbl.  S.  30- 


Herlin  (Gabriel). 

Studirte  auf  der  Universität  zu  Pernau^  wo  er  eine  öffent- 
liehe  Rede  de  victoria,  quam  Carolus  XII  de  Saxonibus 
reportavic  hielt»     Gebizu  Reval am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Oratio    in  obitum  i—  — -  Do.  Joach«  Salemanni  -^-*  -«- 
Anno  1701  d.  22«  Maji  habita.  Revaliae.  3  Bogg.  4« 

Disfl.   Brevis   quaedam    historia   propitiatorii.      (Praes. 
Erico  Fahlenio.)  Pernaviae,  1703*  5  Bogg.  4* 

Ver^f»  Sjoberg  Pernavia  lit,  und  darnach  Nord.  Mise.  XXVII. 
3S8. 


956        HsmEiN  (P£tbr).    Hbrmamv  (Daxiisx.)« 

Herlin  (Peter). 

Pastor  Adjunkt  zu  Wormsö  in  Esthland  1679,  naA 
Jteval  als  Diahonus  zu  St.  Michaelis  oder  bey  der  schwedi- 
schen und  finnischen  Gemeine  berufen  1687»  und  Pastor  an. 
derselben  Kirche  1709.    Geb.  zu  •  •  • »  gest.  am  i5  September 

17I0* 

Huldigungspredigt  über  l.  Petr.  II9  !?•:  Aller  Menschen. 
Pflicht  gegen  Gott  9  Aller  Menschen  Pflicht  gegen  den 
König  {in schwedischer  Sprache^  Pernau^  1690*  ••• 

Vsrgi.  CarlbL  S.87«  io9.  joi. 

Hermann  (Daniel). 

Studirte  seit  i55^  auf  der^  unter  J oh.  Sturm^  berühm- 
ten Schule  zu  Strafsburg ,  legte  sich  schon  damals  auf  latel- 
nische  Dichthxnst ,  besuchte  Heidelberg  und  mehrere  UnWer^ 
sitäten,  unter  andern  Königsbergs  ging^  nachdem  in  Strafs-^ 
bürg  die  Universität  gestiftet  war^  ib&'j  wieder  dahin  ^  stu^ 
dirte  seit  i568  noch  zwey  Jahr  in  Basels  nahm  Kriegsdienste 
und  focht  gegen  die  Täihen ,  gab  die  militärische  Laufbahn 
wieder  auf ^  ging  t57t  nach  Wittenbergs  beschäftigte  sich 
dort  nüt  Naturkunde  und  besuchte  die  sächsisdien  Bergwerke^ 
machte  darauf  in  Gesellschaft  dniger  Kdelleute^  eine  Reise 
durch  Böhmen  s  Mäliren^  Schlesien  und  die  Marky  kam  wie- 
der nach  Wittenbergs  wurde f  nachdem  er' dem  Kaiser  £u- 
dolph  II  durch  ein  Gedicht  auf  dessen  Krönung  zum  König 
von  Ungern  vortheilhaft  bekannt  geworden  war^  l5*]i  als 
'  Sekretär  bey  der  lateinischen  Kanzelley  und  SupUkenrath  bey 
der  kaiserl.  Kammer  angestellt,  verwaltete  seinen  Dienst  theits 
in  Wien,  theils  in  Prag,  mufste  auch  mehrere  Aufträge  in 
Schlesien  und  Mähren  ausrichten ,  wurde  vom  Kaiser  in  den 
Adelstand  erhoben  ^  und  mit  hinreichenden  JEinkünften  verse^ 
Aen,  legte  aber  dennoch  i5jg  sein  Amt  nieder,  wurde  Sekretär 
der  Stadt  Dandg  und  als  solcher  an  den  König  Stephan 
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von  Polen  gesandt  ^  hegleiteit  demtlben  anfangß  auch  auf  id- 
fum  Fddzugt  gegen  Rujsland^  trat  endlich  ah  königlicher 
Sekretär  ganz  in  dessen  Dienste  ^  kam  mit  ihm^  nach  dem 
JFrieden  zu  Zapolsk^  l582  nachRiga^  wurde  hier  dem  königL 
Statthalter^  Kardinal  Radzivil^  als  deutsclier  Sekretär  und 
Math  zugeordnet  j  war  i583  bey  der  Revision  der  Landgüter . 
Kommissär  im  wendenschen  Kreise  ^  wurde  auch^  nach  erfolg- 
ter Abreise  d^  Kardinals  aus  Livland  und  dem  Tode  des 
Königs i  l586  von  dem  Woiwoden  von  Wenden^  Georg 
JFahrensbachf  in  königlichen  Geschäften  gebraucht  und 
mehrere  mal  nach  Polen  gesandt  ^  gab  aber  dennoch  9  mit  sei- 
ner Lage  unzufrieden  geworden »  seine  Dienste  auf  und  zog 
nadi  Riga  9  wo  er  seitdem  in  der  Stille  lebte  und  sich  mit  der 
Dichtkunst  beschäftigte. ,  Geb.  zu  Neidenburg  in  Preussen 
wahrscheinlich  i543,  gest.  am  2g  (oder^  nacft  Bo  deckers 
handschr.  livl.  Historie ,  am  3o)  December  160 1. 

Epithalamion  illustri  principi  ac  dominoi  D.  Gotthardo 
in  Livonia 'Churlandiae  et  Semigalliae  duci^  S.  R*  M« 
Polonoruzn  supremo  terrarum  Livaniae  gubernatori 
et  locum  tenentiy  sponso  ac  domino  suo  clementissimo : 
et  illustrissimae  principi  ac  dominae»  dominae  Annae, 
natae  ex  illustrissimorum  ducum  Megaloburgensiam 
familia  etc.  sponsae  ac  dominae  suae  clementissimae 
tcriptum  etc.  Regiomonti  Borussiae  imprimebatur  in 
officina  Jo«  Daubmanniy  anno  1566«  2  Bogg.  4« 

Carmen  de  Tita  litterata.  Ibid.  1575*  4*  — ^  Auch  mit  der 
Vebersehrift :  De  Tita  litterata  tiTe  scholastica^  oratio 

'  in  academia  argentinenti  publice  habita;  in  seinen 
Poematt.  T.  L 

Stephaneis'moschoTitica ,  siTe  de  occasione ,  causic  $  ini» 
tiis  et  progressibus  belli  9  a  serenissimo  potentissimo- 
que  Polonorum  Rege  etc«  Stephano  L  contra  Joannem 
Basilium,  Magnum  Moschorum  Ducem»  gesti  et  hoste 
repretso  iractoque  ad  aequas  pacis  conditiones  feliciter 
deducti»  libri  duo  priores*  Excusae  Gedani  a  Jac« 
Rhodo'1582-  i3Bogg*  4.  —  Vermehrter  abgedruckt  in 
seinen  Poematt.  T.  III.  •<—  Von  dem  dritten  Buche  existirt 
nur  der  Anfang.  ^ 

//•  Band.  33 


258  HsRMAitif  (Dakiel). 

De  rana  et  lacerta,  succino  prussiaco  insitic,  ditcorinit 
philosophicus ;  ex  quo  occasio  sumi  potest  de  causis 
salis  fodinarum  Cracoviensium  naturalibus  ratioci- 
nandL  Cracoviae,  1583*  2  Bogg«  4«  Mit  der  Abbildung 
der  Bernsteinstiiche  auf  dem  Titel  und  mit  Randbemerfturu 
gen.  —  2te  Ausg.  vou  Lor.  Scholz* .. . ,  ohne  Margina- 
lien. — •  3te  Ausg.  mit  dem  Titel:  Ad  illustriss.  domi* 
num,  D.  Job.  de  Zaxnoscioy  Regni  Poloniae  Cancella- 
rium  supremum  et  exercituum  generalem  etc.  de  rana 
et  lacerta,  succino  borussiaco  insitis/  discursus  philo- 
sophicus,  et  de  certamine  inter  ursum  et  aprum,  Car- 
men« Kigae  Livonum.  Typis  Nie.  Mollini  j600* 
3%  Bogg.  4«  ^  Nach  dieser  abgedruckt  in  den  Actis 
boruss.  IL  121-146*  ohne  die  Figuren  und  Marginalien.  ^^ 
Steht  auch  in  seinen  Poematt«  T.  III.  —  Deutsch  übersetzt.,.. 

Panegyris  in  coronationem  serenissimi  principis  ac  do- 
mini  9  D.  Sigismundi  III.  Kegis  Poloniae  et  designati 
Sueciae  etc.  Cracoviae  (1588)*  3  Bogg«  4*  — ~  Audi  in 
seinen  Poematt.  T,  III. 

De  Marte  cum  Musis  in  nova  Academia  Samosciana  con- 
junctOy  Carmen. .  •  •  -—  Auch  in  der  Academiaö  Samos- 
cianiae  recens  institutae  intimatio.  Kigae  exe.  Nie« 
Mollinus  1594*  4« 

Gratiarum  actio  ad  Deum  omnipotentem  pro  omnibus 
corporis  atque  ^  animae  beneficiis  $  lat«  et  german* 
Kigae,  1595«     4. 

De  monstroso  partu,  die  XVIIL  Aug«  1595  in  districta 
Ascheradensi  Livoniae  ultradunensis  in  lucem  edito; 
et  de  rebus,  quae  praeter  naturae  ordinem  finnt,  dis- 
cursus ethicusy  physicus,  historicus.  Kigae  in  officina 
Nie«. Mollini  1596«  4%  Bogg.  4«  ^—  Auch  in  seinen 
Poematt«  T.  III. 

Joanni  Samoscioy  Regni  Poloniae  Cancellario  et  exerci- 
tuum regni  praefecto  generali ,  Trophaeum.  Craco- 
viae,  typis  Matthiae  Wirzbietae  (s.a.).  1  S.  Fol« 

Livoniae  afflictae  ad  S.  R.  Majestatem  et  ordines  reipu- 
blicae  Poloniae  magnique  Ducatus  Lithuaniae  siippli- 
catio«  Kigae,  1601«  4*  — -  Auch  in  seinen  Poematt. 
T.  III. 

Meditatio  militis  christiani  cordati  et  simul  pii«  Ibid. 
eod.    4« 
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De  Livoniae  statu  instabili  ex  fuudamentis  philosophick« 
1  Bl.  4*  TTiit  der  Unterschrift  Hadera  fulxninans  (^Anoß 
gramm  aus  Daniel  Hermanus). 

Leben  Georg  Fahrensbachs  (in  deutschen  Verseng }  in 
G.  Cieglers  Weltspiegel.  (Riga,  1599.  4.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Dan.  Hermann! ,  Borussi,  Secretarii  regii,  Poemata  aca- 
demica,  aulica,  bellica.  Excusa  Rigae  Livonum  per 
Nie.  Mollinum  Typographum.  Anno  1614*  Der  erste 
Theil:  Academicay  32%  Bogg. ;  der  zweyte:  Aulioa, 
15Bogg.;  der  dritte:  Bellica  et  Miscellanea,  27  unpag* 
Bogg.  4. 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1601.  —  '  Jocher.  •—  Arnolds 
fortges.  Zusätze  zur  Bist,  der  Konigsb.  Univers.  S.  g8*  — 
Acta  boruss.  II.  124.  —  Pisanski's  Nachricht  von  dem 
preuss.  Dichter  Dan.  Hermann,  theils  aus  den  eigenen  Schrif- 
ten desselben,  theils  aus  andern  Quellen  zusammengetragen. 
.  Königsberg«  1758*  4*  -*-   Gadeb.  L.  B.  Th.  s..  S.  53-64.  • 


Hermann  (Johann). 

Ein  erfahrner  und  glilcUicher  Londwirth  in  Livland  und 
wUeicht  ein  Anverwandter  des  vorhergehenden.  Geb.  zu  Nei- 
dtnburg  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Liieffländischer  Landmann.  Riga  bey  Heinr.  Bessemesser 
1662-  8*  2te  Aufl.  Ebend.  bey  Georg  Matth.  NöUer 
1695*  4  unpag.  Bll.  u.  108  S.  kl.  8*  —  Polnisch  über- 
setzt 1674.    4. 

Vergim  Arndt  in  der  Vorrede  zur  ersten  Au  finge  des  li  vi.  Land« 
wirthschaftsbuchs  von  J.  B.  v.  Fischer.  (Halle,  1753.  8.)  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  s*  S.  65.  «^  Nord.  Mise.  IV.  io8*i  wo 
€iber  irrig  von  Neydenburg  d/#  sein  Zuname  angegeben 
wird*  •*  Adelung  c.  Joch  er. 


Hermelin  (Olaus). 

War  ein  Sohn  Nils  Manssons  (der  anfänglich  als 
Sauer  und  Grobschmid  zu  Hammaron  wohnte  ^  in  der  Folgt 
aber  Rathsherr  und  zuletzt  Biirgerrruister  in  Philippstadt 


a6o  HBmfEtm  (Ox^acs). 

fpiirrfe)t  stuiirte  zu  Karbtadi  undüpsal,  besuchu  i683  <iU9* 
ländifche  Akademien^  wurde  gkich  nach  sdher  Rückkunft 
beym  schwedischen  Reichs'archiv  angestellt  ^  hierauf  1689  Pro- 
fessor  der  Dichtkunst  und  Beredsamkeit^  1691  aber  Professor 
des  römischen  und  schwedischen  Rechts  zu  Dorpat^  1699 
königlicher  Sekretär  und  Historiograph^  begleitete  im  nordi- 
sehen  Kriege  Karl  XII  als  geheimer  Kanzelieyrath^  ward 
von  diesem  Könige  lyoS  in  den  Adelstand  erhoben  ^  war  mit 
dem  Grafen  Piper  bevollmächtigter  Abgesandter  bey  den 
Friedensunterhandlungen  zu  Ahranstädt ,  wurde  in  der 
Schlacht  bey  Pultawa^  wo  er  die  schwedische  Kriegskaiu 
zelley  verbrannte  ^  von  detf  Russen  gefangen  genommen 
(über  nicht  f  me  Jöcb&r  sagt^  getödtet^y)^  und  lebte  noch 
17 12  in  der  Gefangenschaft^  die  ihn  um  die  Ehre  brachte^ 
schwedischer  Hofkamler  zu  werden  ^  wozu  ihn  der  König 
auf  dem  Marsche  nach  Baturin  bereits  ernannt  hatte.  Geb. 
zu  Phiiippstadt  in  Wermelßnd  |658,  gest.  . . . 

Schwedische  Ueb^rseUung  von  P h i L  S y  1  ▼•  du  P o  11  r*s 
Instruction  d'un  p^re4  son  fils,  qui  partpour  un  long 
Yoyage»  Stpckholm,  1683*  8t 

Diss*  de  colupinis  I{erculi«r  (Resp^  Renato  Renicio») 
Dorpati  , , » 

Diss«  phyfica  de  igne  subterraneo«    (Resp.  Petro  Bar- 

tellp,  Weriplando,)  Dorpati»  1691«  3  Bogg.  8* 
Diss.  de  rarietate  ingeniorum*  Ibid.  •  •  • 

Diss.  de vnagistratUf  (Resp*  Iph«  Georg  Lützenburg») 

Ibid.  |69U..f 
Diss.  de  ludis  cir^eiisibus,  ^bid^  •  1 1 
Diss.  de  studio  hoi^orisy     (Resp,  Carolo  Undenio.^ 

Ibid.  1691f  3  Bogg.  8. 
Diss.  de  aqui^  conriyandis  ^t  isthmi^  perfodiendis.  Ibid. 


••• 


*)  In  E.  M.  Fanks  ichwedisch  gescbri ebenem  Entwurf  xu 
VorUsungen  über  die  Geschichte '  Schwedens  5.  3«  heilst  es 
ebenfalls f  dafs  er«  wegen  seiner  gegen  Rqfsl^nd  herausge- 
gebenen Staatsschriften ,  gleich  Dach  der  Schlacht  bey  Pul- 
tawa ,  im  2^1t  des  Kalten  enthaüptfet  sey. 


•  • 


•  •  • 


•  ♦  • 
•  •  • 


•  •  • 
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Diu«  jurid.  de  communiöne  bonorum  inter  conjuges. 
(Resp.  Reinh«  Joh«  Boismanni  Ingetmanno,} 
Dorpatiy  1692-  3  unpag.  BIL  u,  46  S.  4« 

Sits.  de  origine  Livonorum.    (Kesp*  Gust.  Adolpho 

Humble.)    Ibid.  1693*    39  S.  4*  -— *  Neu  herausgegeben 

von  M.  George  Gaspari.  Lipsiae,  1717«  56  S.  8«— - 

Steht  auch  in  Scher  er  s' Nord.  Nebenstunden.  (Frankf« 

1776.)  Th.  1.  S.  203  ff. 

Oratio  de  Wiburgo»  urbe  Careliae*  Dorpati,  1694.  4« 

Diss.  de  neutralitate  seuiadiaphoria  in  bello,  Ibid« 

Diss*  de  caritate  annonae  ejusque  remediis.  Ibid. 

Diss.  ad  verba  Curtii  Üb.  VIII.  cap.  8.  ▼.  8.  de  dementia 
principis  erga  cives.  (Resp.  Arvido  Rörling.)  Ibid, 
1695.  5Bogg.  4» 

Diss.  de  fato  litterarum,  Ibid« 

Diss.  de  transfugis«  Ibid« 

Diss.  de  jure  acquisitionis  originariae«  Ibid« 

Diss,  de  processn  summariot  Ibid«  •  • « 

*  Yeritas  a  calumniis  yindicata  €eu  ex  parte  sacrae  regiae 

Majestatis  Sueciae  justissimuni  responsumt  quo  nefan- 
dae  artes  et  calumniae  regis  Poloniae»  quibus  injustis- 
timum,  e%  diyinis  hupianisque  juribus  inaxlme  detesta- 
bile  be}imn  infucar^  nititur  ^  et  contra  pacta  con^enta 
praestitumque  jurainentum,  Tei  publicae»  cui  praeest, 
libertateniy  si  poterit,  sin^ul  opp^rimere»  manifestan« 
tar.  AnnQ  MDCCf  (ov  Ö.)  108  S,  4.  u.  2i$*  Anhang: 
Testimoiiia »  quae  in  iptfQ  libello  aUegantur,  Auch  ab* 
gedruckt  in  den  Livonicis»  Fase,  JH,  p,  20-150.  — 
Deutsch  t  *  Die  von  Lästerungeii  gerettete  Wahrheit 
oder  rechtmässige  Wahrheit  etc,  1700f  122  V^E*  ^*  ^' 
4%  unpag.  Bo|[;g.  4f  Eben  so  mtder  aufgekgt  17 QU 
79  u.  24  S.  4f 

*  Examen  caussarum  f   quas  copipirttm  Saxon,  Dux  im« 

prorisae  et  subdolae  in  Lfiyoiiiam  inruptioni  praetexere 
litterisque  suis  divul^are  ypluiU  $700f  4«  Auch  in 
c/enLiTon.y  Fase. III.  p.l50r  -^  Schwedisch:  1700.  4* — 
Die  Briefe  des  tächsisdten  Gener4^  findet  man  in,  den 
LiTon.»  Fasel,  p.  17-21. 

*  Narra  Moscorum  clade  nobilitata.  1700«  4* 
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In  Epistolam  Aegis  Poloniae  ad  Belgii  foederati  Ordinet 

de  hello  Livonico  animadVersiones  lubitaneae.  (Rigae^ 
1701.  Fol.    Auch  in  den  Li  von.,  Fase.  VIII.  p.  50-80* 

Oratio  ad  Sereniss.  Regem  Poloniae  Stanislaum  L,  qua 
eidem  de  inita  nuper  pace  gratulati  sunt  missi  a  S«  R. 
Maj.  Sueciae  comes  Wellingius,  Senator  regius,  et 
Secretarius  Status  Olaus  Hermelinus,  die  ^4«^^^* 
an.  MDCCVL  Holmiae,l707.  iBogg.  4.  (5.  Noralit. 
mar.  B,  1707-  P-  381.) 

Programmata»  deren  man  zehn  zählt. 

Sehr  viele  lat.  und  schwedische  Gedichte  bey  verschie*- 
denen  Gelegenheiten. 

*  Eubuli  Aquilonii  epistola  ad  amicum»  qita,  cum  latrone 
non  esse  paciscendunii  clarissimis  argumentis  evinci- 
tur.  An.  1701.  Noii.  Apr.;  in  den  Livon.»  Fase.  VIL 
p.  32-50.  f  und  ivahrscheinHch  nodi  mehrere  anonyme  Alf- 
Sätze  ebend. 

Vielleicht  gehört  Ihm  audi  das  Original  von  folgender  üeher* 
Setzung:  Wiederlegung  der  Lästerungen»  welche  der 
Muscowitische  Czaar,  den  Krieg,  womit  Er  die  Schwe- 
den, wieder  seinen  Eid  und  noch  kurz  vorher  ver- 
sicherte Treue  und  Glauben,  überzogen,  zu  beschö- 
nigen ,  gebrauchet  hat.  Nach  dem  Lateinischen  ver- 
deutschet.   1701*    11  Bogg.<  4, 

Handschriftlich  hat  er  ausgearbeitet: 

Orationes  academicae:  de  felicitate  Livoniae  sub  imperio 
Sueonum;  r^  Panegyriciis  Carolo  XL  Regi  Suec.  dic- 
tus;  •—  de  incrementis  litterarum  per  Septentrio- . 
nem ;  -—  Vindiciae  pro  ingeniis  Septentrionalium ;  «— 
Laus  gentis  livonicae;  —  de  dignitate  ordinis  acade- 
mici;  -^  In  funere  Udalricae  Eleonorae,  Reginae 
Suec. ;  •*-  de  studio  juris  romani  et  patrii  conjun- 
gendo. 

Hecatompolis  Suecorum  s.  centum  urbea  Sueciae »   car- 

mine  elegiaco  consignatae. 
Historia  academiae  Dorpatensis« 
Vermia  nova  et  antiqua. 

De  antiquo  Sueonum  imperio  et  jure  in  Livoniam* 
De  infantibus  exposititiis  tractatus« 
Syntagma  de  tropaeis  veterum. 


Hermelin  (O.).  HcRkBx.iKa(H.).  Herold  (Ab am).  fi63 

Unvollendet  hinterkrfs  er: 

Heroes  Sueciacy  s.  yitae  excellentium  virorum,  quorum 
consiliis  ärmisque  res  suecica  hoc  seculo  crevit. 

Spistolae  heroidum  suecicarum ,  rhytmis  vernaculis. 

Collectio  praestantissimorum  e  gente  suecica  poetarum 
carminum  etc. 

Deliciae  poetarum  Suecorum.  . 

Auch  wollte  er  P.  Lagerlöf's  Suecia  nova  et  antiqua 
fortsetzen. 

Vergi,  Nova  lit.  mar.  B.  1609.  p.  338.  —  JöcKer.  —  Bacmei-^ 
•  ter  bey  Müller.  lA.  031-234., —  Gadeb.  Abh.  S.  150 
bis  155.  —  Dess.  L.  B.  Th.  2.  S,S^,  —  Nord.  Mkc.  IV.  193. 
{nach  Holm.  lit.  p.  14.)  u.  XXVII.  398«  '—  N.  Nord.  Mise. 
XVIII.  940.,  nach  Gezelii  biogr.  Lexik.  L  408«  und 
Stiernmanns  schwed.  Ädelsmatr.  S.  1090. 

Hermeling  (Hermann). 

Eines  Schlossers  Sohn^  studirte  zu  Riga  auf  dem  Gym- 
nasium etwa  bis  1646,  dann  in  Rostock  ^  und  wurde  dort 
Magister^  hierauf  königh  schwedischer  Hofprediger,  l659 
Wothenprediger  zu  Riga,  und  1682  Pastor  am  Dom  da- 
selbst.  Geb.  zu  Riga  am  19  May  1626,  gest,  am  5  Junius 
l685. 

Disp.  pbilos.  exhibens  tractationem  terminorum  philoso- 

phiae  primae »  actus  iet  potentiae.  (Praes.  Job.  Hem- 

.pelio.)  Rostochii,  1648*  4  Bogg.  4« 

Vergl*  Nord.  Mise.  IV.  77. «  wo  aber  irri^  der  9.  May  als  sein  Ge^ 
burutag  und  1689  als  sein  Todesjahr  angegeben  wird.  — > 
Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkitch*  L  44. 

Herold  (Adam). 

Vater  des  nachfolgenden, 

Studirte  Theologie  seit  1676  in  Wittenberg  und  reiste  mit 
Theodor  Dassow  1677  durch  Holland  nach  Kngland^ 
wo  er  sich  der  morgenländischen  Sprachen  und  des  Englischen 
beJUfSf  kam  1678  nach  Giessen  und  im  folgenden  Jahre  nach 
Kiel^  wurde  hier  1680  Mag. ,  und  hielt  sich  dann  wieder  zu 
Wittenberg  auf^   bis  er  x683  Rektor  des  Gymnasiums  zu 


a64  Hbrold  (Abax)*    (Amduas). 

Mtvali  audi  Prof»  der  ThtoL  und  der  hebriüschin  Spracht 
on  demselben  pvurde.  1689  legte  er  dies  Amt  nieder^  nahm  dis 
Superintendentur  zu  Herzberg  im  sächsischen  Churkreise  an^ 
wurde  1692  Superintendent  zu  Eilenburg  ^  und  erhielt  den 
'  theologischen  Doktorhut  zu  Wittenberg.  Ge&.  zu  Dresden 
am  3i  May  1659,  gest*  am  2  März  1711. 

Palladium   reformatorum  a  cua  sede  cap«  IX«  ad  Rom. 

destructum.  •  •  • 
Tabula  ,synoptica  totius  Theologiae.  •  •  • 
Diss*  utrum  Christus  ultimum  pascha  eodem  an  diTerso 

a  Jttdaeis  die  comederit«  •  •  • 
Diss.  de  necessitate  hypothetica*  •  •  • 
Diss«  de  natura  logicae.  •  •  • 
Diss«  de  sanctissima  S«  S.  Trii^itatis  mysterio  ex  articalo 

creationis  ostenso«  •  •  • 
Diss«  de  Judaeorum  excommunicatione«  •  •  • 
Diss«  de  fidei  Yita  et  morte.  •  •  • 
Diss.  de  Magis,  Bethlehemum  profectis«  •  •  • 
Diss*  de  fiato  matrimonii«  •  •  • 
Programma  invitatorium  ad  orationes  a  Henrico  Nohsen 

et  Lev*  Andr.  Schwartz  in  memoriam  CäroU  Gustari 

etc.  habendas.  Revaliae^  1687*  Fol« 
Noch  mehrere  Programme,    auch  Leichenpredigten  und 

Gedichte. ' 
Binterliefs  auch  einige  Handschriften. 

Vtrgh  Jöcher.  —  Gadeb.  L.B.  Hut*  S.  66. 

Herold  (Andreas). 

Sohn    des   vorhergehenden* 

Studirte  in  Leipzigs  wurde  dort  1708  Mag^  und  verfiel^ 
da  er  zu  keiner  anständigen  Beförderung  gelangen  konnte^ 
endlich  auf  Schwärmereyen  vom  tausendjährigen  Rdch.  Geh* 
zu  Revalam  12  December  i685,  gest»  1747« 


>•  •  •  • 


Diss.  de  magis  ex  Oriente. 
Deutsche  Uebersetzung  der  drey  ersten  Gapitel  des  Brieb 
an  die  Römer;  in  den  Actis  eruditorum.  T.  GXVL 

Ver;gi*  Jöchar,  -^  Gadeb*  L.  B.  Tb.  s.  5.  ßj* 
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Heäold  (Jakob  Martin). 

Vater  des  nachfolgenden. 
Studirte  in  Rostock  und  Greifswalde  ^  wurde  am  letzten 
Orte  Mag.  der  P/ii7.,  hierauf  1764  Konrektor  der  deuf sehen 
Schule  XU  Stockholm  f  1766  Professor  der  Theologie  zu 
üeval  am  dortigen  kaiserU  Gymnasium  ^  und  1769  Prediger 
an  der  Peterskirche  zu  St.  Petersburg.  Geb.  zu  Badrescfi  hey 
Neu- Brandenburg  im  Meklenburgschen  am  16 Februar  1737» 
gest.  am  l\  November  178a. 

Abhandlung :  In  wie  fern  ^in  Prediger  zum  Verfall  der 
Keligion  etwas  beytragen  könne.  Stockholmi  • .  • 

Die  Vorzüge  der  öffentlichen  Schulen  Tor  dem  Privat- 
unterricht 9  nebst  Anmerkungen  üb^r  derselben  Auf- 
nahme und  Verbesserung.  Leip'zig'u.Rostock«  1766»  8. 

Kurze  Anweisung  zur  Redekunst.  Reval  u.  Leipzig,  176d* 
174  S.  8. 

Ueber  die  Kennzeichen  eines  yon  Gott  berufenen  Leh- 
rers. Antrittspredigt.  St.  Petersburg,  1769*  8* 

Eine  Leichenpredigt.  •  •  • 

Mehrere  einzeln  gedruckte  Standreden. 

£insegnungsrede  über  die  Worte  Sirach  2f  10*  11«  bej 
der  Feyer  der  fünfzigjährigen  Ehe  des  Hrn.  Gabr» 
Bacheracht  mit  seiner  Frauen  Elisabeth  geb.  Schwel- 
lengrebel  den  15«  Nor.  1770  gehalten;  in  Dingel- 
städts  Nord.  Casualbibl.  L  89-100*  —  Rede  bey  der 
Beerdigung  des  Hrn.  Lorenz  Bastian  Ritter,  Englischen 
Kaufmanns;  ebend.  IL   123-148* 

Aufsätze  in  Greifswalder  periodischen  Blättern« 

Antheil  an  der  isten  und  2ten  Ausgabe  der  Petersburg« 
sehen  Liedersammlung. 
Ver^i»  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  67.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  5* 
S. 409.  —  M.  L.  Wolfs  Kancelrede  bey  der  Beerdigung 
Jac.  Mart.  I^rolds  etc.  (St.  Petersburg«  1789.  4>)  S.  18-so.  — 
Grot's  Bemerk,  über  die  Religionsfreyheit  der  Ausländer  in 
Rufsland.  111.  a8* 

Herold  (Nikolaus  Bernhard). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Besuchte  die  Petrisdiule  zu  St.  Petersburg  und  seit  1783 
das  Gymnasium  zu  Reval^  studirte  hierauf  seit  1787  zu  Ber- 
II.  Band.  34 


ft66      HBaOLD  (N.  B.).      HbIUIMAKN.      V.HERftMAlIK* 

/in,  seit  1789  aber  zu  Jena ^  nahm  hier  1793  cSe  medicinhiAe 
lyoktorwiirde  an^  und  wurde  1797  Kreisarzt  zu  Tuckum  in 
Xurlandf  erhielt  auch  später  den  Titulärraths -Charakter» 
Geb.  zu  Reval  am  22  April  1760,  gest.  am  28  Oktober  180& 

Diss»  inaug«  sistens  quaedam  momenta  de  usu  mercuril 
phosphorati  Schaefferi.  (Praes.  Ghr*  Godofr«  Grü- 
ner.)   Jenae»  1793»    16  8.  4* 

Vergl.  C.  G.  Grüner  Progr.  Facultatis  medicae  MarburgensU 
de  convultione  cereali  responsum  IV.  (Jenae,  1793.  4.) 
p.  11-13- 

Herrmann  (Karl  Friedrich). 

War  seit  1750  Diakonus  und  seit  1^52  deutscher  Früh- 
prediger  zu  Baaske.  Geb.  in  Preussen  zu  •  •  • ,  gest.  am 
5  Junius  1756. 

AuTsäUe  in  der  um  1740  zu  Königeberg  erschienenen  Wochen^ 
Schrift:  Der  Einsiedler. 
Fe/-^/.  Jfiotd.  Mise  IV.  77. 

■ 

VON  Herrmann  (Karl  Theodor), 

Geb.  unweit  Freiberg  im  sächsischen  Erzgebirge  IJ'jSj 
beeuchte  seclis  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Freiberg  und 
bezog  1791  die  Universität  Leipzigs  wo  er  die  Rechte  stu- 
dirte  und  nach  PoUendetem  Cursus  sich  noch  den  philosophi^ 
sehen  und  humanistischen  Studien  besonders  widmete.  1796 
kam  er  nach  Livland  als  PrivatUhrer^  wurde  i8o3  Advokat 
in  Dorpaty  1804  aber  bey  Errichtung  des  dortigen  Gymna- 
siums  Oberlehrer  der  Philosophie  und  deutschen  Philologie  an 
demselben  j  erhielt  auch  iS25  den  Hofraths- Charakter. 

Progr.  Nachrichten  von  den  ehemaligen  Schulen  in  Dor- 

pat   —  ^—  herausgegeben   von  Georg  Friedr.  Parrot. 

Dorpaty  1807«  39  8.  8*      Von  S.  21.  an  stehen  die  Schul- 

nachrichten. 
Empirische  Psychologie  mit  einer  physiologischen  Ein- 

leitungy   zum  Gebrauch  für  Gymnasien.     Riga^  1810* 

XV  u.  153  8.  8. 
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Progr.  Ist  Gründliclikeit  der  Schnlstudiea  künftigen  Ge- 
schäftsmännern zu  erlassen.  Eine  Schulschrift  -»  — 
herausgegeben  von  Dr.  Chr.  Fr.  Segelbach.  Dorpat^ 
1811.  31  S.  8.     Das  Programm  geht  nur  bis  S.  ao. 

Diss.  de  conjugis  superstitis  successione  ab  intestato,  sta- 
tu tis  civitatis  Rigensis,  jure  provinciali  Livonico  et 
jure  Romano  exposita.  Ibid.  1818*  28  S.  8* 

Hespe  (Matthias  Wilhelm)* 

War  seit  17 17  Prediger  zu  Frauenjburg^  dann  seit  1730 
zu  Setzen  in  Kurland  j  und  seit  1J25  zugleich  selburgscher 
Propst  (aber  niemals  Pastor  und  Propst  zu  Bauske^  wie 
Zimmermana  sagt).'  Gebm  in  Kurland  zu  •••,  gtstm 
I75i, 

Antheil  an  der  zweyten  Aasgabe  der  lettischen  Bibel  Ton 
1739. 
VergL  Zimmermanns  LetL  Lit«  S.47* 

Hespe  (Nikolaus  Friedrich)/ 

War  seit  i683  Pastor  zu  Siu^t  in  Kurland^  und* seit 
1697  deutscher  Prediger  zu  Bauske,  auch  Propst  des  dasigtn 
Sprengeis,  Geh»  in  Kurland  2u  •  •  • ,  gest»  im  November 
1699. 

Lettische  Kirchenlieder  9  die  in  den  Gesangbüchern  mit 
N.  F.  H.  unterzeidinet  sind. 

Hess  (Hermann  Heinrich). 

Aus  Genf^  wurde  iStflS  am  3  Oktober  Dr.  der  A.  G.  zu 

'Dorpatt  wo  er  als  Zögling  des  medicinischen  Kroninstituts 
studirt  hatte  f  und  begleitete  im  folgenden  Jahre  den  Professor 
V.  Engelhard  auf  seiner  Untersuchungsreise  nadi  dem 
Uralgebirge  ^  nachdem  er  auf  seinen  Wunsch  als  Arzt  bey  den 
turkinskisdien  Mineralwassern  am  Baikal  angestellt  war. 

t)iss.  inaug.  ehem.  med,  NonnuUi^  de  fontibus  medicatis 
praesertim  in  Rutheni«  obviis«  Dorpati^  1825.  62  S.  8« 


36S    Hesse  (FioEDKica  Kaal  Heikbicb).  (Gbcmlg). 

Hesse  (Friedrich  Karl  Heinrich). 

Studirtt  die  Rechte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt, 
und  wurde  Notarius  puhlicus^  gab  aber  nach  seines  Vaters 
Tode  die  juristische  Laufbahn  auf  und  kam  als  Endeher  nach 
LivJand  in  das  Haus  des  Baron  9.  Wo  Iff  zi^  Laizen.  Ah 
seine  Zöglinge  für  die  Akademie  gebildet  waren,  besuchte 
er  Jena^  Göttingen  und  endlich  Wien^  um  Median  zu  studiren^ 
ward  am  erstgenannten  Orte  1800  X)r.  der  A.  6.,  ging  nach 
jKonstantinopü  i  wo  er  unter  dem  Schutze  der  schwedischen 
Gesandtschaft  lebte,  von  dort  aber  mir  dem  Fürsten' Mo* 
Tousy,  der  Hospodar  der  Moldau  geworden  war,  als  dessen 
JLeibarzt  nach  Jassy,  und  iiefs  sich  endlich  i8o5  als  prakti- 
scher Arzt  in  Riga  nieder*  Hier  wurde  er  iS  12  bey  der  Sesor* 
gung  der  Kranken  im  FeldSiospltal  von  einem  tödtllchen  Ner- 
venfieber  angesteckt*  Geb.  zu  Erfurt  1768,  gest.  om  7  August 
1812. 

Diss»  inaug.  slstent  disqnisitiones  quasdam  circa  nsum 
eyacuantiuxn  in  dysenteria.  Jenae^  1800*  30  S.  9,   . 

Firnifs  für  Kochgeschirre;  in  den  Rig.  Stadtbll«  1810« 
S.  129-132*  -—  Rettung  der  Personen  und  Sachen  bey 
einer  Feuersnoth;  ebend.  1812«*  S.  249-252« 

Vers/»  Big.  Stadtbll.  1819.  S.  sSi- 38^.  -*«-  G^avc'a  Denkschrift 
auf  ihn.  Riga«  i^ia*  S« 

Hesse  (Georg). 

Pastor 'Adjunkt  zu  Schujen  in  Livland  1780  (orcL  am 
27  Februar)  und  in  demselben  Jahre  Ordinarius»  Geb.  zu  Riga 
am  ...,  gest,  im  Julius  1787. 

Die  Aufrichtigkeit  als  das  unentbehrlichste  Kennzeichen, 
ächter  Tugendhaften  und  als  eine  grofse  Beförderin 
der  allgemeinen  Wohlfarth  der  Menschen»  bey  Ver- 
lassung der  hohen  Schule  zu  Jena  und  bey  der  zärtli« 
chen  Trennung  von  dem  aufrichtigsten  Freund  und 
Landsmann  dem  Herrn  Baron  Andreas  von  Reusner« 
Jena,  1772.    8  S.  4* 
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Rede  an  seinen  Untergebenen  den  Herrn  Heinr.  Ernst 
T.  Vietinghoff,  der  Grosbersischen  Güter  Erbherrn» 
nach  yollbrachter  ConfLrmation.  Mitau  (o.  J.}»  8  S.  4« 

Hesselberg  (Johann  Friedrich). 

Siudirtt  zu  Jena  und  Wittenberg ,  ivard  darauf  in  seinem 
Vaterlande  1734  Pastor  zu  Wähnen  (orJ.  am  3i  Oktober)^ 
ij3g  zu  Ak'AutZf  1741  zuAppricken^  und  ij5o  zu  Grobin^ 
auch  zugleich  Propst  des  dortigen  Sprengeis.  Geb.  zu  Mitau^ 
f^o  sein  Vater  Baudirektor  und  Auditeur  war^  am  17  Decetn- 
Aer  1700,  gest.  <im  Di  May  ijSg. 

Die  Absichten  der  ewigen  Weisheit  bey  dem  Leyden  der 
Kinder  Gottes;  Trauerrede  bey  der  Beerdigung  der 
Frau  Gatharina  r*  Sacken,  geb.  y«  Kor£F.  Mitau,  1742« 
16  S.  4. 

Die  wahre  Freundschaft  ein  wichtiges  Theil  der  zeitli- 
chen Glückseligkeit;  Trauungsrede  bey  der  Vermih- 
lung  des  Landhofmeisters  Christoph  Friedr.  v.  Sacken 
mit  Juliana  Lovisa  Ton  den  Brincken«  Ebend«  1745* 
13  S.  4. 

Die  Pflichten  der  Christen  gegen  die  verborgenen  Wege 
der  göttlichen  Regierung;  Einsegnungsrede  bey  der- 
selben Vermählung.  Ebend.  1745*  24  S.  4« 

Abgenöthigte  und  bescheidene  Rechtfertiguhg  wider  deil 
von  Herrn  Dietrich  Christian  WölfPer,  Superinten- 
denten des  Piltenschen  Kreises,  ausgegebenen  Ungrund 
einer  künftig  au  erwartenden  Allgemeinen  Juden- 
bekehrung. Naeh  den  Gesetzen  der  Wahrheit  und 
Liebe  entworfen»  und  dem  Urtheil  der  Gelehrten 
unterlegt.  Leipzig,  1745«  15S.  4« 

Denkmal  der  Ehrerbietung  und  Liebe  dem  weiland  -— 
Herrn  Alexander  Gräven,  derer  Herzogthümer  Cur- 
land  und  Semgallen  in  die  neun  und  zwanzig  Jahr 
hochverdient  gewesenen  Superintendenten  —  errich- 
tet. Königsberg,  1747«  4  unpag.  u.  6Q  S.  Fol.  Mit 
Crävens  Bildnifs. 

Progr.  Meditatio  oritica  de  Homonymia  Tocabuli  Super- 

f  qua  — -  Joaciliimo  Baumanno»   Cnrlandiae 
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Superintendenti  •—  honorem  Superintendentia  et  nori 
anni  auspicium  gratulatur«  Mitaviae,  1748*  4unpag.S. 
Fol, 

Sendschreiben  an  D.  Joh.  Ernst  Schubert ,  in  welchem 
einige  unvorgreifliche  Erinnerungen  über  die  in  sei- 
nen Gedanken  von  der  allgemeinen  Judenbekehrung 
angefahrte  Beweisthümer:  dafs  die  Meynuqgen  von 
der  allgemeinen  Judenbekehrung  schlechterdings  falsch 
seyen ,  mit  Bescheidenheit  bekannt  gemacht  werden« 
Hamburg,  1749.  4, 

Unterricht  für  christliche  Eltern  und  Lehrer  in  Schulen, 
wie  sie  ihre  Kinder  und  Uiltergebene  in  derTaufgnade 
erhalten  und  beye^tigex).  können,  Königsb*  175p.  8« 

Trauerr^d^  bey  der  Be^rdigunj^   der  Frau  Anna  Maria 

Hartm^nn,  Gbend,  1750,  FoU 

Sft^  Bil4  eines  Fürsten»  der  die  Lust  seines  Volkes  19 1, 
ast  dem  feyerlicheix  Geburtsfeste  Friedrichs  des  zwey- 
ten ,  Königs  Von  Preussen  etc. ,  in  einer  Zuschrift  an 
die  königU  dQutsghQ  Qe^elUchaft  entworfen.  Ebend« 
1752,  FqI, 

Die  H(|n4  des  Herrn  bey  den  Unglücksfällen  der  Men« 
sehen«  3ey  Gelegenheit  der  am  31*  Oktober  1752  ii& 
der  3tiidt  Gmbin  entstandenen  grofsen  Feuersbrunat 
am  23«  Sonntage  nAch  Trinitatis.^us  Psalm  LXIV.  lO* 
vorgesteUet,  Ebend,  175IJ,  ^oS,  4, 

Siegmnnd  Jacob  Si^nmgartens  kur^gefafste  casuistische 
Pastgraltheologiet  erläutert  und  herausgegeben  (mit 
einer  Vorrede  von  Banmgarten)^  Halle^j  1752-  8. 

Gedanken  über  das  Seufzen  der  Creatur,  Kömer  VIIL 
19-23«;  in  der  Hamburgischen  yernii^chten  Biblio- 
thek. -—  Entscheidung  det"  Frage:  ob  der  Eyangelist 
Johannes    oder  Marcus  die  Offenbarnng  yerfertiget; 

.  .eftenct.  -—  Uebersetzung  der  Anfangsworte  1.  Korin- 
ther IX.  12.;  ebend,  -*  Zween  bemerkte  Fehler  des 
Hrn.  Prof.  Cotta  in  der  Ausgabe  Joseph! ;  ebend.  -— 
Bedenken  über  Röm^  I.  4«;  eb^.  -"^  YomSubject  der 
Paulinischen  Worte  Rom.  XL  26^;  ebenda 

Die  UnYoUkommenheit  der  philo sqphischen  Tugend;  in 
den  eigenen  Schriften  der  königU  deutschen  Gesellsdu 
in  Rönigsberf •  (Königab.  1754*  8»)  SammLl.  S.463. 
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Sinige  Reden  in  der  Hambargischen  Saminluiig  Ton  Kan- 
zelreden. 
Ijettische  Predigten  in  der  lettischen  Postille. 

Verg/.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  a.  S.  338-340.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th. 9.  S. 68-  —  Adelung  z.  Joche r.—  Meusels  Lezilu 
Bda  5*  ^*  444« 

Freyherr  von  Heydeck  (Friedrich). 

Ein  Ritter  des  deutsdien  Ordens^  den  Markgraf  Alb  recht 
von  Brandenburgs  der  ältere  ^  aus  Franken  nach  Preussen 
mitgebradit  hatte.  Er  war  bey  Einführung  der  Reformation 
in  den  preussischen  Ländern  ungemein  thätig^  trug  vid  zu 
derselben  bey^  gewann  auf  den  Markgrafen  einen  grofsen  ^iin* 
ßufSf  wurde  häufig  zu  widitigen  Geschäften^  besonders  in 
gastlichen  Angelegenheiten^  gebraucht^  und  dehnte  sdne  Sorg* 
f alt  für  die  Verbreitung  der  reinen  Lehre  auch  auf  Lipland 
auSf  wandte  sich  aber  in  der  Folge  zur  Sekte  der  Wiedertäufer. 
Geb.  in  Franken  zu  • . . ,  gest.  i536. 

An  den  Hochehrwürdigen  Fürsten  vnd  Herrn  Walther 

Yon  Blettenbergk,  deutsch  Ordens  Meyster  ynn  Lieff- 

land.     £yn  gar  christlich  Ermahnung  im  der  Leer  Tnd 

Erkenntnifs  Christi  1  durch  den  wohlgebornen  Fryde- 

richen  Herrn  zu  Hey  deck  9    etwa  desselbigen  Ordens, 

nun  aber  yn  rechtem  Christen  Orden  der  wenigist. 

Königsberg,  1526*  4*  *—  Sdten. 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  78«  «^  Fried*  Sam.  Bock't  Leben  des 
Alarkgrafen  Albrecht  des  Aeltern  von  Brandenburg.  (Königsb. 
1745.  8-X  S.  173«  175. 180.  918-990.  999.  —  Gaubens  Adelst 
Lexik.  Th. 9.  S.493.  -^  Job.  Behm  de  statu  Borussiae  ecclc« 
siastico  «t  civili ;  in  </en  Actis  Borussicis.  IIL  p.  i7o-i7«. 

Heydenreich  (Gottlob  Heinrich)^ 

Früher  Hofgeriditsadvokat  zu  Riga^  wurde  iS23  im  Sep- 
tember Stadtfiskal  zu  Bernau. 

V 

^  Neues  Post-Addrefsbuch  für  Liefland  und  Oesel.  Riga, 
1820«  210  S.  8*  (in  der  Fortges.  Abb«  von  livL  Ge- 
fchichtschreibern  S«  91*  wird  3.  J.  Meyer  unrichtig  als 
Verfasser  genannt.^ 

Vergl.  Ostse«-Pror«  Bl.  iS94*  $•  11.  68« 


Stj9  Hbthxvogex.  (Et),  v.  Hbtkimg  (B.  H.).  (D.E*)« 

Heydevogel  (Ernst). 

Kanzelleyverwandier  zu  Rigo ;  hatte  in  Göttingtn  studirt 
und  starb  eines  freywilligen  Todes*  Geb.  zu  Riga  am  7  No- 
vember 17499  gest.  am  2  März  1787. 

Meinen  zurückbleibenden  Freunden  gewidmet.  Göttin- 
gen, 1771.  8. 
*Da8  Trentleva»  ein  Nachspiel,  Riga,  1773*  8* 
Gedichte  im  Gothaischen  Taschenkalender  für  die  Jahre 
1777  und  1786-  —  Auch  einzeln^  wovon  eins  wieder  ab- 
gedruckt steht  in  dem  Rigischen  Taschenbuch  für  den. 
Sommergenufs  1801«  S.  193* 

Vergf.  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  70.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  5. 
S*  50s. 

VON  Heyking  (Benedikt  Heinrich). 

Vater  von  Wilhelm  Alexander  und  Stiefbruder  von 

Friedrich  Wilhelm. 

Srbherr  auf  Oxeln  in  Kurland»  War  Hauptmann  zu 
Kandau^  1736  Laridesdelegirter  in  Warschau  und  zuletzt 
Oberhauptmann  zu  Mitau.  Geb.  am,  2  März  1688,  gest^ 
am  I   Oktober  1767. 

Jus  eligendi  ducem  statibus  Curlandiae  et  Semigalliae  ex 
principiis  juris  naturalis  vindicatum;  das  ist:  tn  dem. 
Rechte  der  Natur  gegründeter  Beweis ,  dafs  das  Recht 
einen  Herzog  zu  wählen ,  den  Ständen  von  Kurland, 
und  Semgallen  zukomme.  (^  Lateinisch  und  Deutsch 
auf  gegen  einanderstehenden  Seiten.  Warschau.)  1736- 
8  unpag.  u.  83  S.  4* 

V^rgi*  Schwarte  BibL  S.  ii8« 

VON  Heyking  (Dietrich  Ernst). 

Erbherr  auf  Gemauert-  und  Weifs-Pommusch  in  Li- 
thauen^  studirte  zu  Jena^  war  königL  polnischer  und  churfUrstL 
sächsischer  Kammtrherr^  und  hat  seinem  Vaterlandt  Kurland 


^1  ^ 

v.Hetking  (Dietrich  Ernst).  ajS 

inpitlen  vriAtigen  Angtkgenheitenf  als  Landbolenmarsdiall^ 
LandesbivoUmäthtigter  und  Dtltgirttr^  gedient»  Geb.  am 
14  September  1717,  gest.  1781. 

*  Politische  Betrachtungen  üher  den  jetzigen  Zustand  von 

Curland.  (1760.) 

Die  in  einer  gründlichen  Auflösung  verschiedener  zwei- 
felhaften Staatsmaterien  enthaltene  Geschichte  der 
Grund  und  Hauptverfassung  der  Provinzen  Curland 
und  Semgallen  in  Liefland ,  seinen  Mitbrüdern  zum. 
Besten  aufgesetzt«  Warschau  den  11.  Januar  1762« 
108  S.  8. 

*  Nefas  est  nocere  patriae^  ergo  elvi  quoque,  nam  hia 

pars  patriae  est«  Sanctae  sunt  partes  ^  si  Universum 
venerabile  est.  (Varsaviae)  1763*  12  unpag.  S.  4. 

Curlands  Grundverfassung  gereiniget  von  denen  Mey- 
nungen  und  Vorurtheileni  auf  welchen  des  Geheimen 
Tribunalraths  von  Ziegenhorn  Curländischen  (stc) 
Staatsrecht  ruhet.  (Warschau)  1774.  174  S.  8. 

Beantwortung  und  Widerlegung  der  in  diesem  Jahre 
herausgekommenen  Zusätze  zum  kurländischen  Staats- 
rechte des  geheimen  Tribunalsraths  von  Ziegenhorn. 
Frankfurt  u«  Leipzig!  1776*    120  S.  8« 

*  Schreiben  eines  Curländers  an  einen  andern  über  die 

Befugnisse  des  Landes  ^  die  Staatsbediente  aus  eigenen 
Gliedern  zu  bestellen  9  bey  der  Gelegenheit ^  da  eine 
Person»  welche  das  Indigenat  in  Kurland  nicht  hatte^ 
vom  Herzoge  zum  Regiments  -  oder  Regierungsrathe 
Anno  1760  bestellet  ward;  hinter  seiner  Sdirift:  Gui'- 
lands  Grundverfassung  gereiniget  etc.  (1774.) 

*  Kurzer  aus  der  Curländischen  Grund-  und  Hauptver- 

fassung fliefsender  Beweis  über  die  tJn Statthaftigkeit 
der  im  J.  1737  den  12  Nov.  zu  Danzig  geschlofsenen 
Convention;  hinter  der  von  Schwartz  in  der  Biblio- 
thek S.  208«  angezeigten  Schrift :  Gravamina  publica  etc. 
(1765.) 

Verjg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.9.  S./o,  —  Schwartz  Bibl.  S.  156. — 
Nord.  Mise.  XXVII.  399. 

IL  Band*  35 
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VON  Heyking  (Friedlich  Wilhelm). 

Stiefbruder  von  Benedikt  Heinrich. 

JSrbherr  auf  Neu»  Sollten  und  Groß -Lahnen  in  Kurland^ 
fpar  zuletzt  Oberhauptmann  zu  Mitau.  Geb.  1707,  gest, 
cm  2  Januar  1772. 

Informatio  celsissimis  atque  illustrissimis  ministris  Status 
reghi  proceribus  et  dominis  senatoribus  a  generosis 
Curlandiae  delegatis  Varsaviae  idense  Octobr.  anni 
1760  exhibita»  et  querelas  ordinis  equestris  Curlandiae 
infucate  et  vere  exponens.  Additis  annotationibus. 
1761-     39  S.  4. 

Beantwortung    des    durbischen    Deputierten    Friedrich 
Wilhelm  Yon  Heyking  auf  die  eingegebene  Note  des 
Aussisch-Kayserlichen  Ministers«    -Mitau  den  18  Sep- 
tember 1761«    4  3.  4* 
Vergi.  Schwarts  Bibl.  S«  156  u.  163« 

VON  Heyking  (Heinrich  Karl  Hermann 

Benjamin  *))• 

Sohn  von  Wilhelm  Alexander. 

Erhielt  seine  erste  Erziehung  gröfstenthals  in  Warsdiau^ 
tratf  nachdem  er  vorher  auf  Universitäten  gewesen  war^  in 
preussische  Kriegsdienste ^  kehrte  1777  in  sein  Vaterland  zu» 
rück  und.  ging  f  nach  einem  kurzen  Auf  enthalt  daselbst ,  nach 
St.  Petersburgs  wo  er  Major  bey  dem  Leibkiirassierregiment 
wurde.  Im  J.  1784  nahm  er  den  Abschied  und  zog  nach 
Warschau.  Hier  wurde  er  vom  Könige  zum  Kammerherrn 
trnannty  auch  bald  darauf  mit  dem  Maltheser-  und  Stanislaus- 
Orden  bekleidet.  Von  1784  bis  1786  und  von  1790  bis  1793 
war  er  daselbst  piltensclier^  von  1789  bis  gegen  das  Ende  des 
Jahres  1793  aber  zugleich  kurländischer  Landesdelegirter^ 
während  der  damaligen  heftigen  Streitigkeiten  des  Adels  mit 

*)  Schrieb  sich  gewöhnlich  nur  Heinrich  Karl. 
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dem  Herzoge  und  dem  Bürgerstande.  Nadi  seiner  Zurüch 
"kunft  aus  Warschau  ^  und  nachdem  die  Kompositionsakte 
von  1793  jenem  Streit  ein  Knde  gemacht  hatte^  die  sogenannte 
Särgerunion  aber  hassirt  ivar^  ernannte  ihn  der  Herzog  zuni 
Oberstallmeister^  und  die  Ritterschaft  bezeigte  ihm  ihre  Danh^ 
barkeit  durch  ein  Geschenk  von  i5ooo  Thal,  Alb.  Im  J.  1795 
fvar  er  Mitglied  der  Delegation^  welche  die  Akte  über  die 
Unterwerfung  des  piltenschen  Kreises  an  Rufsland  nach 
St.  Petersburg  bradite  und  der  Kaiserin  zu  Füfsen  legte.  Die 
Monarchin  ernannte  ihn  damals  zum  Staatsrath  und  kurze 
Zeit  darauf '  zum,  Präsidenten  des  Gerichtshofes  der  bürger- 
lichen Reditssachen  in  Kurland.  1796,  nadidem  Kaiser 
Paul  I.  zur  Regierung  gelangt  war^  wurde  er  Geheimerrath 
und  Senateur,  auch  im  darauf  folgenden  Jahre  Präsident  des 
lUichS' Justizkollegiums  der  liv-^  esth-  und  ßnnländischen 
Reditssachen  und  Ritter  des  St.  Annen -Ordens  der  istenKL; 
erhielt  aber  im  J.  1799  den  Abschied ^  mit  der  Weisung^  sei- 
nen Aufenthalt  in  Kurland  zu  nehmen.  Kinige  Zeit  nadi  der 
Thronbesteigung  Kaisers  Alexander  I.  unternahmereine 
Heise  ins  Ausland^  hielt  sich  am  längsten  in  Metz  auf  und 
wurde  nach  seiner  Rückkehr  wieder  in  den  Senat  berufen^  auch 
1809  zum  wirklidien  Geheimenrath  erhoben.  Geb.  duf  dem 
Gute  Oxeln  in  Kurland  am  22  Julius  I75i ,  gest.  zu  St,  Pe< 
tersburg  am  18  Oktober  1809. 

*  Sur  le  droit  de  l^gation  des  ducs  de  Courlande,  (k  Var- 

sovie)  1785«  12  S.  4^  —  Eine  deutsche  Uebersetzung  er» 
schien  unter  dem  Titel:  Ueber  das  Gesandtschafts-Recht 
der  Herzoge  von  Kutland^  aus  dem  Fran^^ösischen  von 
F.  U.  T.  (Warschau)  1785.   l4S.  4. 

*  Reponse  ^  r^crit,  qui  a  pourtitre:  Eclaircissement  de 

la  question»  si  Mr.  de  Zugehoer  peut  jouir  des  Privile- 
ges du  droit  des  gens  appartenants  aux  ministres  ^tran- 
gers  dans  la  Pologne,  par  Ernest  Michel  Grummert» 
Prof.  et  D.  U.  J.  (aVarsovie)  1786-  33  S,  4,  —  Auch 
Deutsch f  unter  dem  Titel:  Beantwortung  der  Schrift, 
welche  den  Titel  führt:    Erläuterung  der  Frage  >    ob 
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der  Herr  von  Zugehör  die  den  fremden  Ministern  in. ' 
Polen  zustehenden  Vorrechte  des  Völkerrechts  genie- 
Isen  könne,  (Warschau),  1786«  38  S,  4* 

*  Expos6  succint  du  proc^s  intent^  k  S.  A.  S,  Mgr.  le  duc 

de  Courlande  par  Son  Excellence  Mr«  le  Palatin  de 
Sieberg«  (i  Varsovie)  1788.  4. 

*  Antwort  auf  das  Sendschreiben  an  den  Fürsten  N  *  *  *• 

(Warschau)  I789f  St 

*  Ueber  den  gegenwärtigen  kurischen  Landtag  und  des- 

sen rechtmässige  Prorogation  und  Limitation,  (War- 
schau) 1789«  19  S.  4.  1 —  Auch  Französisch  f  unter  dem 
Titel:  Sur  la  di^te  actuelle  de  la  Gourlande  et  la  l^ga- 
lit^  de  ses  prorogations  et  limitations«  (^k  Varsovie)» 
1789-  2iS,  4. 

Repr^sentations  faites  par  le  d^l^gui  de  Tordre  ^questre 
de  Courlande  y  de  Semgalle  et  de  Pilten»  k  l'^gard  d*un 
projet  intitul^:  Permission  d*arranger  par  des  trans- 
actions  amiables  Ja  fondation  de  T^vech^  de  Livonie* 
4  Varsovie,  1790t  V2ßoÄ*^®^*  ""  Auch  in  deutscher  Sprär 
che;  Ebend,  I790t  Fol. 

*  Antwort  zur  Rechtfertigung  des  unter  dem  Titel :   Er- 

laubi|ifs  zur  Abschltefsung  eines  gütlichen  Vergleich« 
über  die  Fonds  des  Bisthums  Livland  im  Herzogthum 
Kurland  eingegebenen  Projekts,  gegen  den  vom  Pil- 
tenschen  Delegirten  von  Heyking  an  die  Stände  in. 
fran,9iösijicher  Sprache  eingereichten  Aufsatz.  JSebst 
der  Quf  gespqhenen  Kolumnen  zur  Seite  stehenden  v.  Hey» 
hing^ch^n  Untentichiing  nebenstehender  Antwort. 
(Warschan,  1790,)  sViBpgg.  Fol, 

*  R^flexions  sur  I4  questioni  9i  Vordre  ^questre  a  le  droit 

de  limiter  et  de  proroger  1^8  diet^s  de  Courlande  sans 
Tassentinient  du  duc?  j^  Var«Qyip  (l79l)i  4  S.  8* 

*  Griffs  de  l'ordre  ^questre  de  Courlande  et  de  Semigalle 

contre  S,  A,  le  Duc  de  CQurli^n4^9  pr^sent^s  k  Tillustre 
deputatiön  nomm^e  k  cet  efifet  par  les  serinissimes  etats 
assembl^s  en  di^te.  Extraits  du  Pp}pnois  par  Mr.  •  •  • 
(ä  Varsovie,  1791-)  4. 

*  Fragmens  sur  la  Courlande.  No,  I,  JI,  111»  (k  Varsovie, 

1792.)  Fol, —  Auch  Deutsch^  unter  dem  Vtfl  ^  ♦Bruch- 
stücke über  Kurland  von  M.  L.  C.  D.  S,  S,  (Ebend. 
1792.)  FoL 
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« 

*  R^onse  k  la  lettre  d'nn  B^our^eois  Courlandoit  de  la 
part  de  son  Concitoyen«    (k  Varsovie»  1792*)  8  S*  4.  — -• 

.  Auch  deutsch^  unter  dem  Titel:  Antwort  auf  den  Brief 
eines  kurischen  Bürgers  an  seinen  Landsmann.  (War- 
schau, 1792.)  4»    (S.  den  Art.  Friedrich  Schulz.) 

£xpos6  9  angefertigt  und  in  einer  I^onferenz  bey  Sr.  Ex-« 
cellenj;  dem  Herrn  Ambassadew"  den  7«NoTember  1793» 
in  Gegenwart  der  Herren  Kanzlern  und  des  Ilerreii 
I\eich$tagspiarschalls  y  auch  des  Herrn  y,  Sartori utt 
Residente!^  dfes  Herzogs  von  Kurland,  vorgetragen, 
Mitau,  1793-  14  S,  4*  Auch  in  dem  Anhange  zu  den 
Beylagei^  des  kurländischen  Landtags -«Diarii  vom 
2  December  J793.     (Mitau,  1794.  4.) 

^  Begimeii  nionarchicum  ab  ipsa  natura  et  incomipt« 
ratione  einiinatumy  omnibus  regiminis  formis  praefe^ 
renduni,  qontra  insanos  novatores  ^ummatim  demon<* 
stratur  a  K-**  A**  JVuthe^iae  nobili.  s.  1.  1802« 
30  S.  gr.  8f 

IMehrere  in  Wairsch^u  gehaltene  Reden« 

HandßcJiriftKch : 

Apologie  oder,  richtige  Auflegung  einer  anonymischen 
Schrift  9  die  mit  den  Wp^t^n:  f^Dafs  Uneinigkeit  zwi-> 
sehen  Haupt  und  Gliedern '^  finfängt.  (5*  den  Art. 
D«  Graf  v.  Keyserling.) 

Sein  Bildnifs  nach  P.  Schrotte rt   St« P^t^riburg«  Fol. 

VergL  £iTii||e  Worte  am  Grabe  einet ,  edlen  Mannes  9  von  ü« 
V.  Schlippenbach;  in  der  90ji  SchrQde^  u.  Albert  Aar» 
ausgegebenen  Kuthenia  1810.  März  S.  916.  «*-  Schwarte 
Bibl.  S.  996.  —  Meuselt'G,  Tf  Bd.  3.  S«  301«  u.  Bd«  18t 
S»  \^^ 

voi^  Heyking  (Kari,  Georg). 

JErbherr  auf  Qxelß  in  Kt^rland^  geb.  auf  dem  väterlichen 
Erbgute  Zdiren  q/7?  {6  JuUu$  1783)  studitte  seit  1801  auf 
dem  mitausdien  Gyrnnqsffim,  4ßnn  Hit  iSoi^  ^u  Zteipzig^  und 
von  1804  bis  i8o5  z\i  G^tHngen  di^  Jte^htswisswschaft^  war 
von  1807  bis  1812  tuckumscher  QkerhauptmannschaftshevolU 
mächtigttr  in  seinem  Vaterlandes   auA  181 7  Mitglkd  tkr 
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Komrmssion^  wdcliedit  neue  Bauerverordnung  entwarft  erMdt 
in  demselben  Jahre  den  St.  Wladimir^  Orden  der  ^ten  KL^  Und 
pifurde  von  der  kurländ,  GeseUsch,  f,  Lit.  11.  Kunst  gleich  hq 
deren  Stiftung  unter  Uire  Mitglieder  aufgenommen^ 

*  Register  zur  Kurländischen  Bauerrerordnung  für  den 

transitorisohen  und  defLnitiven  Zustand«  Mitau,  1819« 
24  S.  4^ 

*  Gohda  peeminnefchana  tiv  nelalka  Indrikka  Talent;  in 

den  LatweeFchu  Awifes  1822.  No,  44-  '*'  *  No  Kur- 
femneezes  leelas  mihleilibf^s;  ebend.  1824«  No«  14« 

*  Ansichten  (betreffend  die  Stiftung  einer  Wittwen-  nnd 

Waisenkasse  für  den  kurlftndischen  Indigenats-Adel); 
in  den  Beylagen  zur  Allg«  Deutschen  Zeit«  f.  Rufilaiid 
1826.  No.  3. 


VON  Heyking  (Wilhelm  Alexander). 

Vater  von  Heinrich  Karl  Hermann  Benjamin  und 

Sohn  von  Benedikt  Heinrich. 

JErbherr  auf  Oxeln  und  Pelzen  in  Kurland^  war  Haupt- 
mann  zu  Kandau.  Geb.  am  iS  Oktober  1720,  gest.  am 
22  April  ijju     ' 

*' Antwortschreiben  eines  Curländers  an  seinen  sogenann-* 
ten  Mitbruder,  (o.  O.)  1763.  12  S.  4. 

*  Anmerkungen  über  die  zu  Mitau  unter  dem  Dato  vom 

21.  Februar  1763  von  der  illegalen  so  genannten  Lan* 
desversammlung  ausgekommenen  Manifestation  und 
Protestation.  (Mitau,  1763.)  92  S.  4.  Auch  9  War- 
schau, 1763.  4* 

*  Anmerkungen  über  das  Votum  des  Fürst  Grofskanz- 
'  lers  Czartoriski  von  Lithauen  bey  dem  letzten  Senatua 

Consilio  vom  1763-  Jahr.  (o.  O.  1763.)  30  S,  4« 

VfrgL  Schwarte  BibL  5. 175«  179«  u«  194« 
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VON  Hezel  (Charlotte  Henriette),  geb. 

Schwabe* 

Mutter  des  nachfolgenden  und  Gattin  von  Johann 

Wilhelm  Friedrich; 

Wurde  geboren  zu  Ilnwiau^  rvo  ihr  Vattr  Prediger  war^ 
um  8  Januar  lySS,  und  starb  zu  Dorpat  am  3  April  18 17. 

Wochenblatt  fürs  schöne  Geschlecht«    4  Hefte.    Ilmenau^ 
1779.    8. 

Vergl.  Strieders  hessische  Gelehrtengesch.  XVIII.  S97.  — 
Lit.  Anzeiger  1798>  No.  58*  -^  Deutsche  Schriftst.  S.  39.  — 
Schind  eis  deutsche  Schriftstellerinnen«  I.  si3-  — -  Meu« 
teil  G.  T«  Bd«3.  S.  331. 

VON  Hezel  (Johann  Karl  Wilhelm  ^ 

Friedrich  *)). 

Sohn   der   vorhergehenden    und    des    nachfolgenden« 

Gib»  zu  dessen  am  g  August  1786,  bildete  sich  durch 
Privatunterricht^  besonders  unter  der  Leitung  des  Rehtors  am 
Gymnasium  zu  Weilburg  Dr.  Schopper^  und  studirtevon 
X802  bis  1806  auf  der  neu  erricliteten  üniversitUt  zu  Dorpat^ 
Xurz  nach  seinem  Abgange  von  derselben  wurde  er  dorptscher 
XjandgerichtS'Und  Rathsadvokatj  iSoS  Dr,  der 'Phil.  ^  I810 
Stadtsyndikus  i  Mitglied  des  Raths  und  Konsistoriums  der 
Stadt  Dorpat^  18 12  Syndikus  der  Universität  mit  dem  Range 
eines  Kollegien- Assessors ^  als  Welcher  er  auch ^  während  der 
Valariz  des  Lehrstuhls  für  das  livländische  Recht ,  Vorlesun' 
gen  hielt.  Im  J.  1819  Verlor  er  seinen  Posten  bey  der  tJni- 
versitdt  und  beschränkte  sich  seitdem  ganz  auf  die  Advokatur» 

Jus  famulitii  in  Livonia  ohtinens«  Dorpati,  1807*  40  S«  8« 

Diss.  depeculatu»  stricte  sie  dicto^  ejus^ue  poena«  Ibid« 
1810.  28  S«  8. 


*)  Er  macht  nur  toa  dem  Namen  Wilhelm  Gebrauch« 
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Grundlinien  des  ordentlichen  Uvl&nditchen  Ciyilproces-» 
Bes.  Riga,  1812.  118  S.  8. 

Diatribe  historico-juridica  de  remedti  appellationis  con- 
tra amplissimi  Senatus  Dorpatensis  decreta  olim  iater- 
ponendiindole  et  forma*  Dorpati,  1814«  29  S*  8« 

Ein  Vorschlag  (die  Zeitungen  russisch  und  deutsch  zu- 
tammen  zu  drucken);  in  den  lArL  SchulblL  1815* 
S,  412-414. 

Beiträge  zur  Beurtheilung  des  y.  Buddenbrockschen. 
Werks:  Sammlung  der  Gesetze»  welche  das  heutige 
livländische  Landrecht  enthalten  etc*  2  Bde. ;  in  £.  G« 
▼•  Bröckers  Jahrb*  f.  RechtsgeL  L  85*11 1*  —  Ver- 
hältnifs  der  russischen  zur  schwedischen  Wechsel- 
Ordnung  in  Livland;  ebend,  S*  176*1 84*  -—  Zusätze 
zur  Kritik  der  t»  Buddenbrockschen  Samml.  livl,  Ge- 
setze; tbend,  IL  76-104* 

Gelegentliche  'Aufsätze  in  der  Dörptschen  Zeitung* 


VON  H£Z£L  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden  u.  Gatte  von  Chaklotts 

Henriette. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  theils  pon  seinem  Vater^ 
Georg  Christian^  der  erst  Mektor  des  Lyceums^  dann 
Stadtprediger  xu  Königsberg  in  Franken  war^  theils  auf  der 
Schule  seines  Geburtsorts  von  dem  gelehrten  Rektor  Soedel^ 
studlrteseit  Michaelis  1 771  zu  Jena  Philosophie^  Mathematik^ 
Geschichte  i  Naturgeschichte  ^  Naturlehre^  orientalische  Spra-- 
chen^  Exegese  und  Tlieologie  unter  Henninge  Wiede- 
burgi  Schmidt^  Walch^  Faber^  Danovius^  Zelt- 
ler ^  Hirt  u.  a. ,  gab  hier^  noch  als  Student ^  seine  erste 
Schrift  über  die  Sprachenverwirrung  heraus  ^  erhielt  1775  die 
philosophische  Doktorwürde^  las  seitdem  als  Privatdocent 
exegetische  Kollegien  ^  insonderheit  Über  das  alte  Testament^ 
wurde  1776  Sachsen'hildburghausenscher  Hofrath  und  1778 
haiserh  Pfahgruf^  privatisirte  dann  auf  einem  in  der  Nähe 
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pon  Ilmenau  gelegenen  9  seinem  Schwiegervater  gehörigen 
Cute^  und  arbeitete  während  dieser  Müsse  ^  neben  andern 
Schriften  f  sieben  Bände  seines  Bibelkommentars  aus^  ging 
1786  als  ordentlicher  Prof essor  der  orientaliscJien  Sprachen 
und  Literatur  nach  dessen^  wurde  1787  furstlidi-hessen- 
darmstädtscher  geheimer  Regierungsrath,  1793  Definitor  des 
KonsistoriuniSy  auch  1800  Aufseher  der  Universitätsbibliothek 
daselbst  f  1801  aber  Professor  der  Exegetik  und  der  mor- 
genländischen  Sprachen  an  der  Universität  zu  Dorpat^  wo 
er  im  darauf  folgenden  Jahre  auch  ein  Lehr-  und  Erziehungs- 
Institut  errichtete  y  ^das  er  jedoch  schon  nach  zwey  Jaliren  wie- 
der aufzulösen  sidi  genöthigt  sah»  Nachdem  er  im  /.  18 10 
KoUegienrath  geworden  war^  erhielt  er  1820  die  nachgesuchte 
Entlassung  mit  Pension ,  priyatisirte  seitdem  in  Dorpat^ 
und  nützte  den  Studirenden  noch  durch  Privatvorlesungen. 
Er  war  der  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jena^  der  korrespon- 
direnden  literärisdien  Gesellschaft  zu  Maynz  ister  Klasse  und 
der  Akademie  nützlicher  Wissenschaften  zu  Erfurt  ^  so  wie 
seit  18 18  der  deutschen  Sprachgesellschaft  zu  Berlin  Mitglied. 
Geb.  zu  Königsberg  in  Franken  am  16  May  n,  St.  1754,  gest» 
cm  3o  Junius  1824. 

Gedanken  über  den  babylonischen  Stadt-  und  Thurzn- 
bau/  Hildburgshausen,  1774«  8* 

Erleichterte  arabische  Grammatik  9  nebst  einer  kurzen, 
arabischen  Chrestomathie  zur  Uebung  im  Lesen  und 
Uebersetzen.  Jena,  1776*  8  unpag.BIl.  Vorr.u.  104S«  8*f 
die  Chrestomathie  48  S.  8-  «-^  2te  vermehrte  u«  Terbes- 
serte  Aufl.    Leipzig,  1825*    8* 

Geschichte  der  hebräischen  Sprache  und  Literatur;  nebst 
einem  Anhang,  welcher  eine  kurze  Einleitung  in  die 
mit  der  hebräischen  Sprache  verwandten  orientali- 
schen Dialekte  enthält.  Halle,  1776«  14  unpag.  und 
394  S.  8*  mit  einem  doppelten  Register. 

Freye  Untersuchung  der  Absicht  des  hohen  Liedes  Salo- 
mens«  Jena,  1777*  8« 

//.  Sand.  36       - 
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Neue  Uebersetzung  und  Erklärung  des  hohen  Liedet 
Salomons;  nebst  zween  Briefen  an  einen  Staatsmann 
an  einem  herzogl.  Sächsischen  Hofe  über  einige  in« 
teressante  Gegenstände  der  BibeL  Leipzig  u.  Breslau, 
1777.  8. 

Erklärung  des  Sündenfalls  und  des  schweren  in  Mosis 
Erzählung  von  Kains  und  Abels  Opfer  und  Henochs 
Ausgang  aus  der  Welt«  Jena,  1777«  S» 

Ausführliche  hebräische  Sprachlehre  ^  nach  berichtigten 
Grundsätzen  durch  sorgfältige  Vergleichung  der  übri- 
gen morgenländischen  Dialekte*  Halle,  1777.  8« 

Probe  seiner  herauszugebenden  sich  selbst  erklärenden 
Bibel.  Ilmenau,  1779«  8« 

Nöthige  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  seiner  erleich- 
terten arabischen  Grammatik.  Jena,  1780*  20  S.  8* 

Versuch  einer  biblischen  Kritik  des  A.  T.  von  ihrem 
ersten  Ursprung  bis  auf  gegenwärtige  Zeit.      Halle, 

1780.  8. 

Die  Bibel  alten  uhd  neuen  Testaments  mit  vollständig 
erklärenden  Anmerkungen.  1  ster  Theil  (die  5  Bücher 
Mose).  Lemgo,! 780*  2teverbess.Aufl.  Ebend.1786«'-* 
2ter  Th.  (Buch  Josua  bis  Buch  der  Könige).    Ebenda 

1781.  2te  vejrbess.  Aufl.  Ebend.  1788.  —  3ter  Th. 
(Bücher  der  Chronica  bis  Buch  Hiob).  Ebend.  1782« 
2te  verbess.  Aufl.  Ebend.  1790.  —  4ter  Th.  (der  Psal- 
ter). Ebend.  1783.  —  5ter  Th.  (Bücher  Salomons 
und  Jesaia).  Ebend.  1 784.  2te  verbess.  Aufl.  Ebend« 
1791.  —  6ter  Th»  (neue  Uebersetzung  des  Jesaia,  Je- 
remiä,  Klaglieder  Jeremiä,  Ezechiel  und  Daniel). 
Ebend.  1785.  —  7ter  Th.  (die  12  kleinen  Propheten). 
Ebend.  1786*  -—  8ter  Th.,  oder  des  neuen  Testaments 
ister  Theil  (die  vier  Evangelisten).  Ebend.  1787*  -— 
9ter  Th.  (die  Apo^tdgeschichte  bis  zu  den  beyden 
Briefen  Pauli  an  die  Gorinther).  Ebend.  1790*  — > 
lOter  Th.  (der  Brief  Pauli  an  die  Galatier  bis  zu  der 
Offenbarung  des  Apost.  Johannis).  Ebend.  1791.  8«  — 
Der  Anhang  zu  diesem  Bibelwerk:  Die  Apokryphen  des 
A.  T.  mit  vollständig  erklärenden  Anmerkungen* 
ister  Th.  (Buch  Judith  bis  zum  Jesus  Sirach).  Lemgo» 
1800.  —  2ter  Th.  (Buch  Baruch  bis  zum  Gebet  Ma- 
nasse).  Ebend.  1802*  8.»  ist  nidu  von  ihm. 
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Ueber  die  Quellen  der  mosaischen  Urgeschichte.  Lemgo, 
1780.  8. 

Anweisung  zum  Hebräischen  bey  Ermangelung  alles 
mündlichen  Unterrichts.  Weimar,  178 !•  8* 

J.  G.  W.  Diederichs  hebräische  Grammatik  für  Anfänger; 
mit  vielen  Zusätzen  und  Verbesserungen  herausgege- 
ben. Lemgo»  1781.  8* 

Lehrbuch  der  Kritik  des  alten  Testaments.  Leipzig, 
1783.    8. 

Biblisches  Reallexikon  über  biblische  und  die  Bibel  er- 
läuternde alte  Geschichte,  Erdbeschreibung »  Zeit- 
rechnung, Alterthümer  und  morgenländische  Gebräu- 
che, Naturlehre,  Naturgeschichte,  Religionsgeschichte, 
Isagogik,  Onomatologie  der  in  der  Bibel  vorkommen- 
den interessantesten  Personen  u.  s.  w.  ister  Bd.  Leip- 
zig, 1783. —  2terBd.  £bend.l784. —  3terBd.  Ebend. 

1785.  4. 

Anweisung  zur  Arabischen  Sprache  bey  Ermangelung 
alles  mündlichen.  Unterrichts,  nach  des  Verfassers 
Erleicht.  Arabischer  Grammatik  und  Chrestomathie« 
ister  Th.  Leipzig,  1784.  8  unpag.  BU.  Vorr.  u;  268 S. 
8.  —  2ter  Th«,  welcher  ein  Glossarium  über  die  oben 
erklärten  Arabischen  Texte  enthält.  Ebend.  1785« 
142  S.  8.  - 

*  Dialogen  zur    Erläuterung   der  Bibel,    für  gebildete 

Layen  aus  den  drey  in  Deutschland  geduldeten  christt 
liehen  Religionspartheyen ;  zur  Verhütung  aller  fer- 
nem Spotterey  über  Bibel  und  Religion.  Isten  Bandes^ 
isteu.  2te  Hälfte.  Ebend.  i785.  XXu.  414S.  8. 

*  Die  Bibel  in  ihrer  wahren  Gestalt,    für  ihre  Freunde 

und  Feinde,    isten  Bandes  istes  u.  2tes  Stück.    Halle, 

1786.  3tes  u.  4tes  St.  Ebend«  1787.  Zusammen  XLYl 
n.  520  &  —  2ten  Bds.  istes  St.  Ebend.  1788*  2tes  u. 
3tes  St.  Ebend.  1789.  4tes  St.  Ebend.  1790.  Zusüm-  • 
men  570  S.  8.  (^Hezel  bearbtifkie  nur  des  isien  Blindes 
jstes  11.  2tes  St.  und  setzte  S.  I-VI  ein  Fragment  eines 
Kommentars  über  die  Sprache  der  alten  Welt  oder 
Einleitung  in  die  Bibel  in  ihrer  Withren  Gestalt  und 
S.  Vn-XLVI  eint  Abhandlung  über  die  Sprache  der 
alten  Welt  voran;  das  Uebrise  hat  den  Prof.  zu  dessen 
J.  G.  F.  Leun  zum:  Verfasser^} 
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Anweisung  zum  Ghaldäischen  bey  Ermangelung  allet 
mündlichen  Unterrichts»  LemgOylTB?-  124  S.  8* 

Kürzere  hebräische  Sprachlehre  für  Anfänger*  Detmold 
u.  Meyenberg,  1787.  264  S.  8-  (Ein  Auszug  aus  seiner 
Ausführlichen  hebräischen  Sprachlehre  >  bis  §.  72*  von 
ihm  selbst i  dann  von  Leun.) 

Geneseos  ex  Onkelosi  Paraphrasi  Chaldaica  quatuor  prio- 
ra  capita  una  cum  Danielis  cap.  IL  Ghaldaice;  scholis. 
suis  Ghaldaicif  destinavit*  Lemgoviae,  1788*  16  S*  8* 

Carminum  arabioorum  specimen  I,  Ibid.  1788*    31  S.  8« 

Novi  Foederis  volumixia  sacra,  virorum  clarissimorum 
opera  ac  studio  e  scriptoribus  Graecis  illustrata*  Vol.  !• 
Halae  Magdeb.  1788*  8« 

Syrische  Sprachlehre  ^  durchaus  nach  seiner  hebräischen 
eingerichtet  zum  Gebrauch  seiner  Z'uhörer  nebst  den 
nöthigen  Paradigmen  in  Tabellen*  Lemgo ,  1788* 
1  unpag.  Bogg.  u.  158  S.    4. 

Orion»  ein  Blatt  für  Bibel  und  Religion,  isten  Bandes 
istes  u.  2,!tes  Stück.  Giessen,  1789-1 790.  8* 

Paradigmata  der  hebräischen  Zeitwörter  und  Nennwör- 
ter. Ebend.  1789.  4. 

Anleitung  zur  Bildung  des  OesbhmaolLs  für  alle  Gattun- 
gen der  Poesie,  ister  Th.  von  der  epischen  Poesie; 
2ter  Th.  von  der  dramatischen  Poesie.   Hildburgshau- 

«en,  1791.  294  u.  144  S.  8, 

per  Schriftforscher  9  in  einem  Sonntagsblatte;  zur  Ehre 
der  Offenbarung,  ister  Jahrg.  4  Hefte.  Giessen9l791.*— 
2ter  Jahrg.   l-3ter  Heft.,  Ebend.  1792-1793.  8. 

Nachrichten  und  Auszüge  aus  den  Handschriften  der 
Xönigl.  Bibliothek  zu  Paris«  Auf  Veranstaltung  des 
Hrn.  Geh.  Reg.  Kaths  Hezel  ins  Deutsche  übersetzt 
von  Joh^  Michael  Lobstein,  isten  Bdes.  Iste  Abth« 
HildburgshauseUf  1791.  444  S.  8« 

Die  allgemeine  Judenbekehifung»  oder  die  Mögliobkeit, 
die  Juden  mit  Vernunft  und  Billigkeit  zu  Christen  und 
zu  nützlichem  und  glücklichern  Staatsbürgern  zu 
machen.   Ein  Versuch,  iste  Lieferung.    Giessen,  1792« 

60  S.  8. 
Entwickelung  der  schweren  biblischen  Begriffe:    Geist 
und  Fleisch.  Ebend.1792*  94 S.  8.  (ilas  seinem  Schrift- 
forscher,  Jahrg.  2«  Heft  2*  besonders  abgedruduJ) 
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Praktische  Anleitung  zur  Erklärung  des  neuen  Testa- 
ments für  Anfänger  in  exegetischen  Vorlesungen  über 
das  Evangelium  Johannis  und  die  schwersten  kleine- 
ren Pauli nischen  Briefe,  als  Beylagen  zu  seipem  Bibel- 
vrerk«  iste  Hälfte »  das  Evangelium  Johannis,  Framk^ 
fürt  a.  M.  1792.  XXIV  u,  471  S,  8* 

Allgemeine  Nominalformenlehre  der  hebräischen  Spra- 
che 9  zur  Sicherung  und  Erleichterung  dieses  Sprache 
Studiums.  Halle,  179a<  XVI  u«  320  S.  gr^  8* 

Kritisches  Wörterbuch  der  hebräischen  Sprache«  Isten 
Bdes,  istes  St.  Ebend.  1793*  204  S.  8* 

Institutio  philologi  Hebraei;    tironibus  scripsit«     Ibid« 

1793.  VIu.  118  S.  8. 

Hebräische  Lehrstunden ;  eine  Beylage  zu  des  Verfassers 
hebräischen  Sprachlehre  für  Anfänger  und  deren  Leh- 
rer. Duisburg,  1793.  8. 

Ueber  die  Aechtheit  der  Stelle  Johannis  (l.  Joh.  5.  7.): 
Drey  sind,  die  da  zeugen  im  Himmel  u.  s.  -w.  aus 
Gründen  der  höhern  Kritik;  nebst  einer  Erklärung 
des  ganzen  Abschnitts  Vers  4-' 13.  Oiessen,  1793.  8* 

•  Vorlesungen  über  die  Federsche  Logik  und  Metaphysik 

für  Anfänger  auf  Schulen  und  Universitäten«  Ister 
Theil,  über  die  Federsche  Logik.  Lemgo,  1793.  •— 
2ter  Theil,   über  die  Federsche  Metaphysik«    Ebend« 

1794.  8. 

Geist  der  Philosophie  iind  Sprnche  der  alten  Welt«  ister 
Theil.  Lübeck,  1794.  346  S.  8» 

Neuer  Versuch  über  den  Brief  an  die  Hebräer,  in  Kriti- 
ken über  die  Morus*sche  Uebersetzung,  als  Beylage 
zu  derselben«  Leipzig,  1795«  4  unpag«  u«  92  S.  8. 

Ausführliche  griechische  Sprachlehre ,  nebst  Paradig- 
men der  griechischen  Deklinationen  und  Konjugatio- 
nen, in  35  Tabellen«  Weifsenfels  u«  Leipzig,  1795* 
506  S.  8. 

Ueber  Griechenlandes  älteste  Geschichte  und  Sprache« 
Ein  Versuch.  Ebend.  1795.  XVI  u.  226  S«,  8. 

*  Allgemeiner   französischer  Sprachlehrer  für  Deutsche 

jedes  Alters  und  Geschlechts.  1-12.  Heft.  Leipz.  1797* 
gr.  8.  (^Von  ihm  ist  blofs  die  Einleitung:  Kurze  Ge- 
schichte der  französischen  Sprache,  und  das  5te  Heft, 
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wttdies  audi  den  besondem  Titel  hat:  Aetiologie  der 
französischen  Sprache  [5.  unten'}»  Der  Verfasser  des 
Vebrigen  ist^  Hohl  aus  Buschweiler.  Das  Ganze  erscNen 
aber  dodi  wieder  mit  H  e  z  q  1  s  Namen.  Chemniz^l  801*  8*^ 

Die  Psalmen  neu  übersetzt,  istes  Buch,  Psalm  1-14; 
nebst  Kritiken  über  die  Mendelssohnsche  Psalmen* 
Übersetzung.  Altenburg,  1797-   106  S.  8* 

Grammatische  Aetiologie  der  französischen  Sprache ,  als 
Beylage  zu  allen  alten  und  neuen  französischen 
Sprachlehren;  ein  Versuch.  Leipzig,  1798.  78  S«  8* 

Le  petit  Mercure  frangois ;  contenant  des  nouYblles  poli- 
tiques  av^ec  Celles  de  musique  et  de  modes  k  Tusage  de 
la  jeunesse  de  Tun  et  de  l'autre  sexe.  Giessen,  1798«  8* 

Politischer  Mercur  oder  neueste  Zeitgestshichte;  ein 
Lesebuch  zur  Uebung  für  franzö^sch  Lernende,  mit 
deutschen  Anmerkungen,  sowohl  über  die  Sprache  als 
über  die  vorkommenden  historisch -geographischen^ 
statistischen  und  antiquarischen  Gegenstände.  i-4«  Th. 
Ebend.  1799*  8* 

Die  Kunst  auf  die  möglich  geschwindeste  Art  Franzö- 
sisch sprechen  und  schreiben  zu  lernen,  oder  -neues 
Französisches  Elementarwerk;  ein  Gegenstück  zur 
Meidingerischen  praktischen  Französischen  Gramma- 
tik, ister  Kursus  (welcher  die  Methodenlehre  nebst 
bequemen  Texten,  zur  ersten  Uebung  im  Sprechen  mit 
Teutscher  üebersetzung  und  den  nöthigen  Anmerkun- 
gen enthält),  Ebend,  1798.  2te  Aufl.  Ebend.  1799* 
240  S.  8-  — <•  2ter  Kursus  (welcher  den  grammatischen 
Fundamentalunterricht  mit  sehr  bequemen  Paradig- 
men und  Uebungsformeln ,  nebst  einer  ausführlichen 
Synonimenlehre ,  in  alphabetischer  Ordnung  enthält). 
Ebend.  1799*  247 JS,  — «>  3ter  u..4ter  Kursus  (welche 
eine  ausführliche  praktische  Französische  Sprachlehre 
enthalten).  Ebend.  1799*  XVI  u.  528  S.  —  Anhang 
zur  Berichtigung,  Ergänzung  und  praktischen  Ue- 
bung   der   bis   jetzt    erschienenen    Kursen.     Ebend« 

1800.     8. 
Kürzere    griechische    Sprachlehre    für   Schulen;    nebst 
▼ollständigen  Paradigmen  der  Nenn-  und  Zeitwörter 
in  35  Tabellen.    Weifsenf eis,  1799«    8«     Auch  ohne  dU 
Paradigfruru   Ebend*  1803«   212  S.  8« 
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Praktischer  Unterricht  im  Französischen  sowohl  fürLeh« 
rer,  die  entweder  selbst  noch  Raths  bedürfen  9  oder 
sich  ihren  Unterricht  erleichtern  wollen,  als  für  Schü« 
1er  aller  Klassen.  Ister  Th-  Bremen,  1800.  322  S,  -— 
Der  2te  Th.  alsi  Französisches  Lesebuch  zur  Uebung 
für  Anfänger  in  dieser  Sprache.  Ebend.  1800.  168S.  8« 

Neue  Warnung  für  alle  Richter,  nie  dem  Scheine  zu 
trauen   und  nie  zu   rasch  zu  verdammen.     Giessen^ 

1800.  8. 

Die  Psalmen  neu  übersetzt.  Bremen,  1800-  268  S.  8* 

*  Kleines  französisches  Complimentirbuch,   welches  die 

im  gemeinen  Leben  gewöhnlichsten  Fragen ,  Antwor- 
ten und  Gomplimente  enthält,  eine  Beylage  zum 
Hezelschen    französischen    Elementarwerk.     Giessen^ 

1801.  gr.  8.     QydiöTt  vielleicht  auch  i/im.) 

*  Moralisches   Taschenbuch     oder   Wegweiser    für    die 

Jugend  auf  der  Reise  durchs  Lebeli.  Mit  einer  Vorr 
rede  von  C.  G..  Salzmann.  Hamburg  (1802)*  XVI  u. 
136  S.  8.     Mit  1  Kupf. 

*  Progr.  zu  der  Tabula  recitationum  oder  dem  ersten  lateU 

nischen  Praelections-Catalog  der  Universität  Dorpat^ 
den  1.  August  1802»  Fol. 

Nachricht  für  Aeltern  xind  Erzieher  in  den  Russisch- 
Kaiserlichen  Staaten.  Nebst  dem  Plane  des  neuen Lehr- 
und  Erziehungs- Instituts  in  Dorpat.  Nro.  1«  u.  2« 
Dorpat,  1802.   22  S.  8. 

Nachricht  von  dem  Hezelischen  Lehr-  und  Erziehungs- 
Institute  in  Dorpat,  in  Ansehung  der  Lehrgegenstände 
für  das  neue  Semester  vom  3*  Aug.  bis  Ende  Dec.  1803» 

8S.  4. 

Pädagogische  Tabellen  nach  Niem^^ers  Grundsätzen. 
Erste  Tafel.  General-Instruction  der  Lehrer,  als  Er- 
zieher, am  Hezelischen  Lehr-  und  Erziehungs-Insti- 
tute in  Dorpat,  in  Ansehung  der  A)  Physischen  Er- 
ziehung. (Dorpat,  1803«)  8  S.  4» 

Kleines  französisches  Uebungsbuch  für  solche  ^  welche 
(auch  wohl  ohne  mündlichen  Unterricht)  bald  Fran- 
zösich  sprechen  lernen  wollen.  Nebst  einem  erklären- 
den Wortregister.  Zunächst  zum  Gebrauche  seines 
Lehr-*  und  Erziehungs-Institttti«  istes  Bändchen.  Riga» 
1803.    62  S.  8. 
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'  Englisches  Elementarwerk,  oder  erleichterte  praktische 
englische  Sprachlehre ,  zugleich  für  diejenigen ,  wel- 
che diese  Sprache  ohne  mündlichen  Unterricht  erler- 
nen wollen.  Leipzig,  1804-  283  S.  gr.  8.  —  *2te  Ausg. 
Ehend.  1811>  gr.  8*  (S.  Storchs  Rufsland  unter 
Alexander  I.    Bd.  II,  S.  218.' u.  Bd,  VII.  S.  25-) 

Neue  hebräische  Sprachlehre  für  Anfänger;  zunächst 
für  die  Lehranstalten  in  den  vier  deutschen  Russisch- 
Kaiserlichen  Gouvernements  Lief-  Cur-  Ehst-  und 
Finnland.  (^Auch  mit  dem  Titel:  Hebräisches  Elemen- 
tarwerk, zunächst  für  die  Lehranstalten  in  den  Rus- 
sisch-Kaiserlichen Ostsee-Provinzen  bestimmt.  Jster 
Kursus,  welcher  die  Sprachlehre  enthält).  Dorpat, 
1804.   IV  u.  154  S.  8. 

Erläuterung  einiger  auserlesenen  Oden  des  Pindars,  für 
Anfänger  und  ungeübte  Lehrer,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Bildungsweise  der  griechischen  und  latei- 
nischen Sprache,  nach  Hemsterhuis,  Valkenaer,  Len- 
nep,  Scheid^s  und  des  Verfassers  eigenen  Grundsätzen« 
Mit  bey,gefügtem  griechischen  Texte  der  erläuterten. 
Oden.  Riga,  1805«  8« 

Einleitung  in  die  allgemeine  Sprachlehre,  mit  besonde- 
rer Rücksicht  auf  die  Deutsche,  als  Leitfaden  beym 
Vorbereitungs-Unterrichte  der  Jugend,  welche  neue 
Sprachen  grammatisch  lernen  soll,  und  zugleich  zur 
Yerstandes-Uebung  entworfen.    Dorpat  u.  Rigä^  1805* 

126  s;  8. 

Progr.  Einige  Worte  über  die  Nothwendigkeit,  die  Ver- 
anstaltung und  Einführung  einer  neuen  kirchlichen 
Uebersetzung  der  Bibel  nicht  länger  zu  verschieben. 
Dorpat,  den  1.  Febr.  1805.  15  S.  8^ 

Progr»  Probe  eines  für  eine  neue  kirchliche  Bibel-Ueber- 
setzung  anzulegenden  Magazins;  in  Kritiken  über  die 
Stolzische  Uebersetzung  des  Anfangs  des  Briefs  Pauli 
an  die  Römer.    Dorpat,  den  1.  Aug.  1805*  22^*  8* 

Zuruf  an  Rufslands  Völker  zur  Einführung  nicht  nur 
schönerer  und  wärmerer,  sondern  auch  dauerhafterer, 
feuersicherer  und  doch  sehr  wohlfeiler  Häuser,  nebst 
Bekanntmachung  eines  sichern  Mittels,  Gebäude  von 
Leimensteinen  gegen  die  nachtheiligen  Wirkungen  der 
Nässe  zu  schützen.  Dorpat^  1 805*  37  S.  8* 
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BeytrSg^  zur  Vervollkommnung  der  Bauart  mit  gestampf- 
ter Erde,  mit  besonderer  Rücksicht  tiuf  ihre  Anwend- 
barkeit im  Norden,  vorzüglich  in  den  Russisch-Kai- 
serlichen Staaten«  ister  u.  2ter  Th.  Riga,  1806«  8«  "— 
Der  isu  Thtil  auch  unter  dem  Titel :  Populärer  Unter-» 
rieht  in  der  Bauart  mit  gestampfter  £rde,  wodurch 
jeder  in  den  Stand  gesetzt  werden  kann,  durch  Hülfe 
einiger  Tagelöhner  mit  sehr  geringen  Kosten  und  sehr 
geschwind,  gesunde,  feuerfeste  und  dauerhafte  Häu- 
ser zu  bauen ;  nach  Gointeraux. 

Kurze  Beschreibung  der  vierten  und  befsten  Hezelischen 
£rd-Stampfmaschine;  nebst  kurzer  Anleitung  zur 
leichten  und  wohlfeilen  Verfertigung  vortrefflicher 
£rdquader,  mit  welchen  man  sehr  wohlfeil  schöne^ 
trockene,  im  Winter  warme  und  im  Sommer  kühle, 
folglich  gesunde  und  dauerhafte  Gebäude  jeder  Art 
bauen  lassen  kann,  Dorpat,  1805*  15  S,  8* 

^  Der  Russische  Volksfreund,  ein  Blatt  zur  Beförderung 
des  Gewerb%ifses,  des  Wohlstandes  und  der  häusli- 
chen Glückseligkeit  der  Völker  des  Russischen  Reichs. 
l-8tes  Stück.  (Dorpat,  1807.)  128  S.^  8. 

*  Neue  unversiegbare  Quelle  des  Wohlstandes  der  Völker 
des  Russischen  Reichs  oder  die  Wichtigkeit  der  Mays- 
kultur  für  die  Russisch-Kaiserlichen  Staaten,  aus  neuen 
Ansichten  und  Erfahrungen  gezeigt.  Dorpat,  1807« 
78  S.  8*     (^Abgedruckt  aus  dem  Russ.  Volksfreunde.) 

Moralisches  Taschenbuch  oder  Wegweiser  für  die  Ju« 
gend,  mit  einer  Vorrede  von  C.  G.  Salzmann..  Ham- 
burg, 1808.  16. 

Die  Bergrede  und  das  Gebet  Jesu  als  Probe  einer  neuen 
Uebersetzung  der  ganzen  Bibel.  Dorpat,  1808«  32  S.  8* 

tDie  Bibel  des  Neuen  Testaments  oder  die  ehrwürdigen 
Urkunden  der  christlichen  Religion,  als  ächte  und 
einzige  Quelle  derselben.  Uebersetzt  und  mit  Anmer- 
kungen herausgegeben.  Dorpat  u.  Leipzig,  1809« 
XXX  S.  Skitze  einer  Theorie  der  Kunst  zu  übersetzen, 
mit  einer  Nachschrift,  u.  ^82  S.  gr.  8. 

Progr.   Diatribe   de   monetae    Arabicae   incunabulis,    a 
Macrizio  Arabe  mente   conceptis;    i^or  dem  Praelec- 
tions-Catalog  der  Dörpt.  Universität  a  Cal.  Sextil.i809* 
,  ISS.  Fol. 

IL  Band:  '  Sy 
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Nachricht  für  diejenigen ,  welche  schnell,  feuerfest, 
schön  und  doch  sehr  wohlfeil  zu  hauen  wünschen. 
(Dorpat,  1«09.>   1  Bl.  4.  ' 

Paläographische  Fragmente  üher  die  Schrift  der  Hehräer 
lind  Griechen.   Berlin,  1816*   XII  u.  164  S.  gr.  8- 

Einige  Proben  alter  Latinität  aus  dem  Jugeadalter  der 
Sprache,  mit  Erläuterungen.  Zum  Behufe  seiner  Vor- 
lesungen über  sein  neues  kritisches  System  der  latei« 
nischen  Sprachlehre.    Dorpat,  1817«    7  S.  gr.  8> 

*  Biblia  hebraica  parva ,  exhibentia  dicta  classica  SS.  Li- 
brorum  V.  T.  hebraice,  scholarum  in  Ruthenia  floren- 
tium  .usibus  inservitura.  Dorpati  (l818).  104  S.  8* 

Vorschläge  zur  bessern  Aufnahme  der  orientalisch-bibli- 
schen Literatur  im  katholischen  Teutschland;  im 
Journal  von  und  für  Teutschland  1787-  St.  10.  S.  281- 
u.  t788.  St.  8.  S.  157.  —  Ueber  die  Möglichkeit  emer 
allgemeinen  Judenbekehrung;  ebend»  1791*  St.3.  S.193. 
u.  St.  11.  S.  1003- 

Ueber  das  gröfsere  Zeitmaafs  vor  der  Bluth;  im  Allg. 
teutschen  Orakel.  Heftl.  (Frankf.  1 797.) 

Neue  exegetische-  Untersuchung  über  die  schwierigen 
Stellen  in  Pauli  Briefen  an  die  Galater.  Kap.  6,  11-14*; 
in  dessen  ' Briefen  an  die  Epheser.  Kap.  i,  l-ll.  u. 
Kap.  5,  1-4*;  in  Scherers  Schriftforscher.  St.  i . 
No.  2.  (1803.) 

Kurze  Anleitung  für  Baulustige,  -welche  schnell,  schön, 
dauerhaft  und  doch  wohlfeil  bauen  wollen,  oder  die 
verbesserte  Pis^baukunst  in  einer  leichten  und  deut- 
lichen Uebersicht,  zunächst  dem  Norden  gewidmet 
(mit  Kupfern);  im  Neuern  öcon. Repert.  f.  Livl.  III.  3» 
S.  367-424. 

Ein  Brief  (über  das  Uralphabet  der  Griechen);  in  Mo  r- 
gensterns  Dörpt.  Beytr.  II.  445« 

Aufsätze  in  der  Dörpt.  Zeit..,  besonders  über  Pisibau* 

Vorrede  zu  F.  W.  Schwabe's  kleiner  hebräischer  Bibel 
j(Detmold  u.  Mey enberg,  1 787.  8.) ;  —  zw  W.  S  c  h  e  n  ks 
Auszug  aus  seinem  Bibelwerk  ({/er  auch  unter  seiner 
Aufsicht  herauskam:  Lemgo,  1787.  8..);  —  zu  Leuns 
Handbuch  zur  kursorischen  Lecture  der  Bibel >A.  B. 
(^welches  unter  seiner  Veranstaltung  verfertigt  ward: 
Lemgo,  1788-1790.    4 Bde.  8.);    —   zu   G.  L.  Geh» 
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hards  biblischem  Wörterbuch  u«  s.  w«  isten  Bandes 
Istes  St.  (Lemgo,  1793^1  8«) 
2um  Druck  beförderte  er:  Der  gefällige  französische 
Suflör,  zur  Selbsthülfe  für  diejenigen,  die  die  franzö- 
sische Sprache  leicht  und  in)  kurzer  Zeit  verstehen, 
schreiben  und  sprechen  lernen  wpllen.  Herausgegeben  • 
von  Herrn  Labrais^.  Leipzig,  1799.  459  S.  8.  JEr- 
schien  auch  später  mit  dem  neuen  Tittl:  *  Taschenbuch 
der  französischen  Sprache  für  diejenigen,  die  einige 
Fertigkeit  in  derselben  erlangen  wollen.  Altenburg, 
1801*  8*;  -^-  Der  Hauslehrer  nach  Raffs  Lehrart,  aus- 
gearbeitet von  einer  Gesellschaft  pädagogischer  Gelehr- 
ten, ister  Theil.  Der  kleine  Lateiner  (iste  Abtheil.). 
Altehburg,1797.  134  S.  —  2ter  Th.  Der  kleine  Latei- 
ner (2te  Abtheil.).  Ebend..l797.  149  S.  (^Auch  mit 
dem.  Titel:  Der  sich  selbst  lehrende  kleine  Lateiner 
oder  lateinische  Lehrstunden  etc.).  — -  3ter  Th.  (^Auch 
mit  dem  Titel:  De*r  sich  selbst  lehrende  kleine  Fran- 
zose oder  französische  Lehrstunden  als  Lesebuch  für 
Kinder  nach  der  Methode  des  Hrn.  Georg  Christian 

Raff.)  Ebend.  1797.  8- 

^Fälschlich  führt  seinen  Namen:  Handbuch  der  christli- 
cheit  Kirchen-  und  Dogmengeschichte  nach  alpha- 
betischer Ordnung.  Erfurt,  1800*  gr.  4.  (Der  Verf* 
ist  Dr.  L.'  W.  Wittich,  in  Kassel^  dtmüezel  blofs 
den  Verleger  verschaffte.  S.  Intell.  El.  der  Jenaer  AUg« 
Lit.  Zeit.  1801.  No.  8.) 

Jrrig  gilt  er  für  den  Verfasser  von  Biblische  Encyclo- 
paedie  oder  biblis'ch  -  exegetisches  Realwörterbuch. 
l-4ter  Bd.  Gotha,  1793-1798.  4.  Nur  den  Plan  entwarf 
er  dazu y  welchen  Leun,  Horst  u.  Reu Is  unter  seiner 
Hedahtion  urid  Aufsicht  ausführten» 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen; 

Gurae  critico-numismaticae  in  S.  R.  Adleri  Museum  Cu- 
"ficum  Borgianum  et  in  111.  Tychsenii  Descriptionem 
numorum  orientalium,  in  Academia  regia  Gottingensi 
adservatorum. 

Revision  der  hebräischen  Sprachlehre,  eine  Beylage  zu 
allen  bis  jetzt  vorhandenen  Lehrbüchern,  zugleich  als 
Versuch  einer  Aetiologie  der  hebräischen  Grammatik. 

Systema  grammaticum  linguae  hebraeae  historico-ori- 
ticum. 


2^2  V.  Hezel  (J.  W.  f.).  Hiärne  (Erl.  Erlandsohn). 

Systematis  grammatici  linguäe  hebraeae  historico-critici 
compendium. 

Institutiones*  linguae  persicae  9  ita  adornatae,  ut  vel  viva 
doctoris  voce  destituti  qui  fuerint,  sine  negotio  eam 
addiscere  qaeant. 

Synchronistische  Tabellen  über  die  Geschichtcl  der  Cha- 
lifen.und  der  gleichzeitigen  Dynastien  der  Araber,  mit 
kurzen  Notizen;  zur  bequemern  Uebersicht  der  Ge- 
schichte  der  Araber  und  zur  Erleichterung  des  Studi- 
ums der  Arabischen  Numismatik« 

luterpres  hebraeus. 

Aetiologisches  System  einer  praktischen  lateinischen 
Sprachlehre. 

Ausserdem  hat  er  noch  mehrere  druckfertige  Manuskripte 
ausgearbeitet  j  deren  genaue  Aufgabe  aber  fehlt.  Einige 
davon  sind  von  ihm  selbst  zum  Druck  ins  Ausland  gt- 
schiqkt  worden  ^  über  deren  Schicksal  er  jedodi  ohne  Nach- 
richten geblieben  war,  üeber  seine  schriftstellerischen  Be- 
schäftigungen in  den  letzten  Jahren  s*  Morgensterns 
Dörpt..Beytr.  I.  209.  250.  III.  247.  498. 

Sein  Bildnifs  vor  Beyers  allg.  Magazin  f.  Prediger.  Bd. VI. 
St.  4. 

Vergi»  Seine  Autobiographie  in  Strieders  hess.  Gelehrt.  Lexik.« 
und  daraus  Schmidts  Neuen  Nekrolog  der  Deutcchen. 
ster Jahrg.  1334.  atesHeft.  (Ilmenau,  1896,  8«)  S.  1 150-1158*— 
Beyers  allg.  Magaz.  f.  Pred.  VI.  4.  S.  416.  —  Bock  eil 
Neuestes  Archiv  für  die  PastoralwissenschaJft.  Bd.  fl.  (Berlin, 
I8q6.)  S.389.  —  MeuselsG.T.  Bd.3.  S.317.  Bd.g.  S.587« 
Bd.  11.  S.  355.  Bd.  14.  S.  135.  u.  Bd.  18.  S.  166.  —  OsUee- 
'   Prov«  Bl.  1894.  S.  io8. 

Hiärne  (Erland  Erlandsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  i652.    Geh*  in  Ingermannland 
;ai  .  •  • ,  gest 


•  •  • 


Oratio  de  castitate«  Dorpati,  1652*  4« 

Genethliacum'  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  sal* 
▼atoris  nostri  Jesu  Christi.  Ihid«  eod.  4. 

Disp.  log.  Ilda  primae  logicae  partis  evolutionem»  ter« 
.minos  simplices  et  instrumenta  logica,    primae  mentis 
operationi  inservientia,  generatim  expendendo  incho« 
ans«  (Praet.  Petro  Lidenio.)  Dorpati^  1653'  4« 
VtrgL  S  o  m  m.  p.  66.  a89. 
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HrÄRNE  oder  Hiärn  (Thomas). 

Sehret är  ir}  Lhland  in  der  letzten  Hälfte  des  ijten  Jahr- 
hunderts; und  zwar  soll  «r,  nadi  der  Meinung  einiger,  Ritter- 

I 

Schaftssekretär  aufOesel,  gewesen  seyn,  Nachrichten  van  dort 
her  widerspredien  indessen  dieser  Angabe,  In  Livland  war 
auch  hein  Rittersdiaftssekretär  dieses  Namens^  wenigstens 
niciit  seit  16439  und  früher  gab  es  keinen  solchen  Posten^ 
da  der  eigei^tliche  Landesstaat  sich  erst  von  1643  datirt. 
H*  V.  Brevem^  in  seiner  Anzeige  der  livländischen  Skribenten^ 
maclit  Hin  zum  Sekretär  €les  Grafen  Königsmari,  über 
dessen  Güter  in  Esthland  er  zugleich  die  Aufsidit  geführt 
haben  so//,     Geb,  in  Ingermannland  zu  •  •  • ,  gest.  . « . 

Optimus  fortunae  thesaurus  per  dialogum  inter  THyrsin 
et  Hieromanthem  propositus«  Carmine  populari« 
•  •  •   1674»  •'«  • 

eine  schwedische  Uebersetzung  der  Todesgedanken  des 
delaSerre,  Stockholm,  1677«  12« 

Gedichte  in  schwedischer  Sprache« 

Khst-  Lyf^  und  Lettländische  Geschichte  (in  sieben  Btt- 
clierUf  bis  1621).  Hiervon  sind  die  vier  ersten  Büclier^  bis 
l525,  gedruckt  erschienen  in  der  von  J.  F.  y,  Hecke  (s. 
dess,  Art,^  besorgten  Samiplung  £hst-«  Liv-  qnd  Kur- 
ländischer  Geschichtschreiber,  ister  Bd«  Mitau,  1794. 
XIV  p,  261  S.  4«;  die  übrigen  drey  sind  bis  jetzt  immer 
nur  noch  im  Manuskript  vorhanden.  In  dem  Ritterschäfts- 
archive  zu  Riga  wird  die  Originalhand^ohrift  des  ganzen 
Werkes  aufbewahrt  ^  so  wie  aucli  seine. 

CoUectanea  betreffend  die  liefländischen  Historien ,  und 
was  zu  deren  Erklärung  nöthig.  Aus  vielen  Autoren, 
die  man  nicht  leichtlich  bekommen  kann  9  zusammen^ 
getragen.  Ao.  1670,  1671-  1672.  1673t  1674.  1675. 
jSwey  Tlieile  in  i  Folianten ,  von  derien  der  erste ,  wel- 
cher erst  1699  geschrieben  isr,  eine  Abschrift  von  Menü 
Prodromus  und  von  vielen  Urkunden,  nebst  den  Zeich- 
nungen der  zu  ihnen  gehörenden  Siegelf  der  zwe^'te  aber 
Auszüge  aus  vielen  Schriften  enthält^ 
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GkichfaVs  handschriftlich  in  dtr  Bi^Uothtk  der  mMtnhurgU 
sehen  Ritterschaft :  Geschichte  der  Erzbischöfe  von  Hi^« 

Vergl,  Arndts  Chronik.  II.  Vorn. -r— .  G  a  d  e  b.  Abh.  S.  1 93- 139.  — 
Dess.  L.  B.  Th.  9.  S.  71.  —  Vorbericht  zu  der  obengenannt 
ten  Sammlung  livj.  Gesrhichtschreiber.  —  Schefferi 
Suecia  lit.  p.  964.  £dit*MolIeri.  ~*  Adelung  z«  Joche r.— 
Napiersky's  fortges.  Abh.  v.  livl.  Geschichtschr.  S.  44. 

HiÄRNE  (Ürban  Erlandsohn). 

Legte  zwar  den  Grund'zu  seiner  wissensäiaftlichen  Bildung 
auf  der  Jiohen  SdiuJe  zu  Dorpat^  mufste  diese  aber  i636  wegen 
des  EinfaUs  der  Russen  in  Livland  verlassen  und  ging  nach 
Schweden »  wo  er  seine  Studien  theils  auf  dem  Gymnasium  zu 
Sfrengn'ds,  theils  in  üpsal  und  Stockholm  fortsetzte^  und  sich 
der  Arzeneykunde  widmete,  Dann  besuclite  er  deutsche  und 
holländische  Akademien^  und  erwarb  sich  nach  seiner  Rückkehr 
die  Gunst  und  das  Vertrauen  des  livländischen  Generalgouver^ 
neurs^  Grafen  Nils  Tottj  der  ihn  als  seinen  Hofarzt  nach 
Livland  mitnahm  ^  1668  als  Garnisonarzt  zu  Riga  anstellte^ 
ihm  die  Oberaufsicht  über  die  Feldhospitäler  in  den  Garni* 
sollen  ertheilte,  und  sidi  1669  auf  seiner  Gesandtschaft 
nach  Polen  von  ihm  begleiten  liefs.  In  demselben  Jahre 
reiste  er  auf  Kosten  des  Grafen  nach.  England  ^  wo  er  Mit- 
glied der  königL  Societät  der  Wissenschaf  ten  ^  dann  nadi 
Frankreich^  wo  er  zu  Angers  Dr*  der  A.  G,  wurde.  In  Paris 
hielt  er  sich  zwey  Jahr  auf  und  studirte  besonders  Anatomie^ 
Chirurgieund  Chemie^  kehrte  darauf  in  sein^  Vaterland  zurück 
und  bekleidete  verschiedene  Aemter.  1684  wurde  er  Leibarzt 
des  Königs^  im  folgenden  Jahre  auch  der  Königin  Hedwig 
Eleonqra^  so  wie  Direktor  des  chemischen  Laboratoriums 
zu  Stockholm^  dessen  Einriditung  er  schon  1679  vorgeschla- 
gen hatte  j  das  aber  erst  jetzx  zu  Stande  kam»  Im  /.  1689 
erhielt  er  den  schwedischen  Adel  und  trat  nun  eine  dritte  Reise 
nach  Deutschland  an.  1696  wurde  er  Archiater  und  Präses 
im  Collegio  medico^  17 13  Präsident  des  Bergkollegiums^ 
und  1 7 19  erhielt  er  seinen  Abschied  als  Ijandesbwptmmn  ( ?  )• 
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Geb.  in  der  Stadt  Nyen  in  Ingermannland^  wo  sein  Vater 
Propst  upd  Prediger  war^  am  20  December  1641,  gest,  zu 
StoiMiolm  am  10  März  1724. 

Abbildung  ies  Todes  bey  dem  Hingange  Paul  Repplers 
(ein  heroisches  Gedicht  in  schwtdisdier  Spräche').    Upsal^ 

1664.  Fol.  .  .        '. 

Disp.  pro  exercitatione  tertia  artis  medicae  parvae  Doct* 
Petri  Hoffvenii.  Ibid.  ist- 5.  4- 

Diss.  inaug.  de  obstructione  lacteorum  vasorum  et  glan« 
dularum  mesenterii,  cum  IV.  iconibus^  propria  ip-> 
sius  manu  aere  incisis»  et.  adnexa  observatione  oppido 
rara  medico-physica  ex  anatome  militis  praesidiarii 
Kigensis  pro  hydropico  habiti.  Andegavi,  1670*  4* 

Abhandlung  von  dem  Gesundbrunnen  M^e-wi.  Stock- 
holm, 1679.  12-     Auch  erweitert :  Ehend.  4. 

Eine  Wasserprobe»  Ebend.  1683«  ... 

Anlage  der  Bergwerke.  Ebend.  1694«  •  •  '• 

£ine  öconpmische  Schrift  von  der  Holzersparung.  Ebend» 
1696.  —  (^Die  letztern  vier  Schriften  sind  schwedisch  verfafst.) 

Actorum  chemlcorum  Tomus  I.  hoc  est:  ParasceVe,  sive 
praeparatio  ad  tentamina  in  Regio  laboratorio  Hol- 
mensi  peracta.  Ibid.  t706*  4.  —  Neue,  mit  einem 
2ten  Theile  u.  Anmerkungen  von  Joh.  Gottschalk 
W  all  er  i  US  vermehrte  Ausg.  Ebend.  1753.  8-  (D/e 
sonst  noch  von  ihm  angezeigten  Acta  laboratorii  chymicL 
Ibid.  1707.  scheinen' eben  dies  Werk  zu  seyn.) 

Orographia  Svecana.  Ibid.  1716. ..  •   Zwey  Sammlungen«  . 
Sein  Brustbild  auf  einer  Medaille. 

Vergi.  Joch  er.  —  Nord.  Mise.  XVIII.  199-903.,  nach  Stiern- 
manns  schwed.  Adelsmatr.  S.84I.,  dess.Verz.d.  Bücher  etc., 
Gezelii  biogr.  Lexik.  I.  411.  u,  mit  Berufung  auj  StietH" 
mannt  Bibl.  Sviogoth.  T.  IV.  —  Schefferi  Suecia  liter. 
p.  S38.  Edit.  Molleri. 

HiERZEnus  (Heinrich  Martin), 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Geb,  in  Stoi^kholm  am  •  •  •  ^ 
gest.  ••• 

» 

Oratio  de  pbilostörgia  parentum  in  liberos*  Dorp.i642*  4* 
2v5fTVtf«f  ntft  VW  irvtv/tAKTof  Tov  xTtffTov  yiVixmSm    (  Praes*  J  O  1^ 

G.  Gezelio.)    Ibid.  1644*  4* 
Vergi* .  Senk m.  p.  58. 
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HiLCHEN  (David).   • 

Vater  des  nachfolgenden. 

Ward  von  seinem  Vater^  .einem  Aehermanne  zu  Riga^ 
für  die  Rechtsgelehrsamkeit  bestimmt  und  studirte  trst  zivef 
Jahr  zu  Tübingen^  dann  ein  Jahr  zu  Heidelbergs  ging  von 
dort  als  Führer  oder  GtseÜsdiafter  des  jungen  polnischen 
Fürsten  Alexander  v.  Sluzh  nach  Ingolstadt ^  bildete 
sich  auf  der  dortigen  Universität  in  einem  Zeitraum  von  drey 
Jahren  vollends  aus ,  unternahm  hierauf  mit  dem  Fürsten  eine 
Reise  s  besudite  die  berülm\testen  Universitäten  ^  machte  sich 
durch  herausgegebene  Disputationen  bekannt  und  erwarb  sich 
die  juristische  Doktorwürde.  Die  Verbindung  mit  dem  Für^ 
sten  brachte  ihn  nach  Polen^  wo  er  bey  dem  Krongrofskanzler 
und  Grofsfeldherrn  Johann  Zamoisky  bekannt  und  in 
dessen  Kanzelley  gebraucht  wutde*  Mit  Empfehlungen  des 
letztern  versehen  ^  kam  er  nach  Riga  zurück  und  erhielt  hier 
l585  die  Obersekretärstelle  beym  Rathe^  weldie  ihm  aufge* 
drungen  wurde  ^  nachdem  während  der  damals  herrschenden 
Kalenderunruhen  der  kranke  Obersekretär  Otto  Kanne  von 
den  Unruhestiftern  über  die  Stadtgränze  geschafft  war*  In 
diesem  Amte  mufste  er  glcicli  (am  5  Januar  i586)  eine  Stadt- 
deputation^  an  deren  Spitze  sein  (nachlieriger)  Stiefschwieger- 
vater  Franz  Nystedt  stand^  nachGrodno  begleiten^  wurde 
aber  durch  Krankheit  in  Wilna  zurück  gehalten  ^  hierauf  im 
folgenden  Jahre  mit  andern  auf  den  Reichstag  mach  Warsdiau 
und  zu  Anfang  des  Jahres  iSSg  abermals  nach  Polen  abge- 
ordnet als  Glied  einer  Deputation ,  weldie  die  Aufhebung  der 
über  Riga  ausgesprochenen  königh  Acht  bewirken  sollte^  jedoch 
bey  ihrer  Rückkehr  tuir  die  Ankunft  liönigh  Kommissarien 
ankündigen  konnte^  weldie  denn  auch  durch  den  von  Hilchen 
verfafsten  Severinischen  Vertrag  und  die  Hinrichtung  einiger 
Rädelsführer  den  rigasdien  Unruhen  ein  Ziel  setzten..  Damals 
wurde  Jäi Ich eny    der  mit  vieler  Umsicht  die  Unruhen  In 
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ihrem  Laufe  außialten  und  in  ihnh  Folgen  mildern  lialf^ 
^ Stadtsyndikus  und  als  saldier  l590  zweymal  mit   auf  den 
Reichstag  nach  IVarsdiau  geschickt.    Hier  zog  er  «ic/i,  durch 
Berufung  auf  den  folgenden  Reichstag  gegen  das  den  in  Riga 
angesetzten  Jesuiten  günstige  Unheil  des  Königs^die  Ungnade  ' 
des  letztern  und  die  Androhung  von  Gefängnifsstrafe  zu ;  dodi 
sein  Gönner,  der  Grofskanzler  Zamoishy,  besänftigte  de^ 
Königs  Unwillen  und  wufste  ihn  so  sehr  fih*  Hilchen  einzu" 
nehmen y  dafs  er  diesen^  neb'st  seinen  Brüdern  Johann  Und 
Thcfmas  und  deren  Nadikommen,  T.5QI  am  2  Januar  in- 
den  Adelstand  erhob  und  ilim  die  Insigniia  des  Zamoisiyschen 
Wapens  verlidu     Im  J.  iSgS  erschien  er  wieder  als  Mitdepu- 
tirter  zu  Warschau  und  wurde  damals,  in  Angelegenheiten  einer 
polnischen  in  Braunschweig  ohne  Erben  verstorbenen  Fürstin^, 
nach  dem  Auslande  gesandt.  Bey  dieser  Gelegenheit  mufste  er 
Laur.  Müller  und  den  von  Giese,  Möller  und  andern 
Kalenderphantasten  eingenommenen  Chytraeus  zu  einer  we- 
niger parteyischen  Darstellung  der  rigaschen  Unruhen  in  ihren 
historischen  Schriften  (Hist.  septeTitrion.  und  Chron.  Saxon«) 
bewegen ,  disputirte  auch  öffentlich  zu  Rostock  und  schlofs  mit 
mehrern  angesehenen    deutschen   Gelehrten  freundschaftliche 
Verbindung.     Um  seine  Vaterstadt  machte  er  sich  in  dieser 
Zeit  sehr  verdient^  durch  eine  bessere  Einrichtung  des  Kon- 
sistoriums und  der  Schule  j    und  durch  die  Errichtung  einer 
eigenen  Stadtbuchdruckerey  und  eines  Buchladens  ^    indem  er 
}5ii  den  ersten  Buchdrucker^  Nikolaus  Mo llin^  nach  Riga  , 
^og  (s.  L.  B  e  rg m an D  s  kurze  Nachrichten  von  rigaschen* 
Buchdruckern.  Riga,  lygS.  4.).  Auch  für  die  Ordnung  und 
Vermdirung  der  i553  errichteten  Stadtbibliothek  interessirtt 
er  sich  auf  mancherley  Art,     Im  J.  i5gj  sandten  ihn  die 

I  Uvländisdien   Stände  mit   Reinhold  Brakel  und  Otto 

I 

Dönhof  nach  J^arschau^   um,  die  Landesprivilegien  gegen 
gemachte  Eingriffe  zu  vertheidigen  und  zu  sdiützen :  worauf 
der  König  dne  Kommission  und  Hilchen^  als  königlichen 
II.  Band.        .  38 
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SAretär  und  wtndenschen  Landgerichtsnotär^  zum  Mitgtiede 
derselben  verordnete.  Als  solcher  zeigte  er  sich  überaus  thätig 
undßihrte.  manche  Arbeit  der  Kommission  ^  z.  B,  die  Anfer- 
tigung eines  livländisdien  Landrechts ,  das  jedoch  nicht  bestä- 
tigt wurde  f  ganz  allein  aus.  Da  der  übernommene  Posttn 
eines  Landnotärs  kein  immerwährender  war^  so  behielt  HiU 
chen  sein  Stadt amt  bey  und  wählte  zu  seinem  interimistischen 
Stellvertreter  den  "Dr.  Jakob  Godemann  aus  Lüneburgs 
der  sich  aber  bald  mit  Hilchens  Privatfeind ^  dem  Burg- 
grafen Nik.  Ecke^  gegen  ihn  verband  j  und  ihn  nach  der 
Abreise  der  königl.  Kommissorien  (1600  am  14  Januar)  als 
Stadtverräther  ankla^e^  was  die  Folge  hatte ,  dafs  Hilchen 
auf  dem  Rathhause  festgehalten  und  erst  gegen  Kaution  frey- 
'  gelassen  wurde.  Ein  weitläuftiger  Rechtshandel  entspann  sich, 
der  vor  den  königlichen\Geriditen  in  TVarsdiau  gefi'dirt  wurde. 
Der  Rath  zu  Riga  verurtheilte  indessen  eigenmächtig  HU- 
chen  zur  Abbitte  an  Godemann^  liefs  sie  in  seiner  Ab- 
wesenheit vom  Henker  verrichten  j  sprach  sein  Haus  und  sel- 
tnes Schwiegervaters  Nystedts  Vermögen  dem  Gegner  als 
Sdiadloshaltung  zu,  und  fällte  endlich  (i  601  am  8  May)  das 
Todesi^rtheil  über  ihn  und  erklärte  ihn  für  vogelfrey.  Mittler- 
weile  brachte  der  mit  Schweden  ausgebrochene  Krieg  ämn 
Stillstand  in  diesem  Rechtshandel  hervor;  Hilchen  aber 
begleitete  Georg  Farensbach  auf  seinem  Zuge  gegen 
die  Schweden  in  Livland,  .war  bey  dessen  Tode  vor  Fetiin 
(1602  am  17  May)  zugegen,  folgte  deni  polnischen  Heere, 
bey  dem  er  Dienste  that,  kam  i6o3  am  25  May  nach 
Krakau,  betrieb  hierauf,  von  seinem  Gönner,  derri  tapfem 
und  gelehrten  Joh.  Zamoisky,  auf  dem  Gute  Orissoiv 
(Orissovianum)  in  der  Nähe  seines  Stammsitzes  aufgenom- 
men, seinen  Rechtsstr^t  weiter,  liefs  nun,  des  langen  Ver- 
Schlepps  desselben  und  der  Unbilden  sdner  Gegner  müde,  seinen 
ClypeuB  innocentiae  1604  erscheinen  und  sandte  ihn  als 
öffentlidie  Rechtfertigung  an  die  berühmtesten  Gelehrten  und 
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Universitäten  des  Auslandes.  Nach  Zamoisky^s  amSJunius 
l6o5  erfolgtem  schnellen  Tode  behielt  er  fortwälvrend  den 
ihm  früher  eingeräumten  Wohnort ;  ht^tte  aber  weder  durch 
Godemanns  Entweichung  aus  Riga^  noch  durch  Ecke^s 
Entfernung  von  dort  und  die  Wiedereinsetzung  seines  Schwie- 
gervaters Nystedt  in  die  bür germeisterliche  Würde  y  irgend 
einen  Vortheil  für  sich :  ja  Ecke  gewann  sogar  seine  Sache 
am  königlichen  Hofe  und  kam  wieder  nach  Riga ,  während 
michen,  der  in  der  Stadt  Zamoisk  als  Obercivilbeamter 
angestellt  gewesen  zu  seyn  scheint  und  dem  es  nur  durch  frem- 
den Schutz  gelang j  sich  in  Orissow  zu  erhalten^  vergeblich 
%fon  einem  Jahre  zum  andern  der  Entscheidung  seiner  Sache 
entgegen  sah.  Endlich  erklärte  ein  königh  Dekret  ( 1609 
Sonnabends  vor  Jubilate)  das  Verfahren  der  Rigaschen  gegen 
ihn  für  rechtswidrig  und  verurtheilte  den  vßrläumdenden  Theil 
zu  Abbitte  und  Schadenersatz;  aber  Hilchen  kam^  obv^ohl 
er  dazu  von  Zeit,  zu  Zeit  Anstalten  traf^  nicht  mehr  nach 
Jtiga  zurück ,  nur  seine  Leiche  wurde  zn^  Familienbegräbnifs 
dorthin  gebracht ,  und  seine  Nachkortimen  mufsten  nodi  spät 
(i665)  wegen  des  zuerkannten  Schadenersatzes  einen  Procefs 
führen  y  dessen  Ausgang  nirgends  aufgezeichnet  ist.  Geb» 
zu  Riga  wahrscheinlich  i56,i,  gest,  zu  Orissow  1610  {wie 
B.  Bergmann  willj  zu  Anfang  des  Märzmonats ^  nach 
G*  Bergmann  aber  erst  nach  dem  4  Junius  desselben  Jah- 
res ^  jedoch  nicht  160S  oder  1609,  wie  man  sonst  findet). 

Oratio,  qua  Illustr.  et  Magnificis  D:nis  Commissariis 
Kegiis^  nomine  Senatus  et  Civitatis  respondet.  Rigae, 
1589»  4.  Auch  (joder  blofs?^  im  Anhangt  von  Andr. 
Volani  Oratio  ad  spectabilem  Senatum  et  universam 
Civitatem  Rigensem,  nomine  Illustr.  et  Magnif.  Dno- 
rum  Commissariorum  Regiorum  —  d.  7.  Sept.  1&89* 
Impressum  in  officina  typographica  regiae  civitatis 
Bigensis  apud  Nicol.  MoUinum.  Ao  MDXIG.  4Bogg.4« 

£pistola  ad  Theodorum  Rigemannum,  qua  ratio  studendi 
philosophiae  et  unicuique  alteri  facultati  demonstra- 
tur.  Ibid.  1592'  4. 
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Die  von  G«  Bergmann  namhaft  gemachte  Oratio  Salomo- 
nijEi  (?)  Frencel  inscripta.  Heimst«  160 3.  ••  •  mag  viel- 
leicht kein  besonderes  Bucfi^  sondern  HilcheYis  Brief  vom 
24-  Oct.  1598  seyn  in  folgender  ihm  zugeeigneten  Samml,: 
Epistolae  et  carmina  gratulatoria  clarissimorum  viro- 
ruxn  ad  Sal.  Frencelium  de  honestusimo  munere  Ri- 
gensi  benevolentiae  ergo  perscriptae,  (Helmstadü 
excud.  Jac.  Lucius  Anno  MDIC,  7%  Bogg.  kl.  8-) 
S.  7  u.  8-  (Ebend.  S.  8-19.  findet  sich  auch  ein  Brief  des 
Jo.  Caselius  an  Hilcbe,n.) 

Beförderte:  zum  Druck:  Eines  Ehrb.  RatHs  der  k.  .Stadt 
Riga  ausgerichtete  Vormünder-Ordnung.  Riga  bey 
MoUyn  1593.  4»  Wieder  auf  gelegt :  Ebend,  bey  Nöller 
1687.  .  • .  und  bey  Sam,.LQr»  Frölich  1727»  •  •  • 

JEntwarf  den  rigaschen  Stadtverdrach,  so  zwischen  E. 
Erb.  u.  W.  Rade  an  einem  und  gemeiner  Bürger5cha£Et 
zusampt  allen  Einwohnern  der  Königl*  Stadt  Riga 
andern  Theils^  durch  nachgeschriebene  Königl.  Gom- 
missarien  Underhandlung  uffgerichtet,  und  mit  öffent- 
lichem Eidesschwur  allerseits  auf  dem  Rahtause  nun 
und  hinfürder  beständig  zu  halten ,  bestetigt  ist^  am 
Tage  Severini  war  der  26-  Tag  Augusti  Anno  1589; 
abgedruckt  in  B.  Bergmanns  histör,  Schriften.  II. 
273-303. ;  —  das  livländische  Landrecht  in  3  Büchern 
1599»  dessen  Jnhalt  und  Geschichte  Jt  G,  Schwartz 
angiebt  in  den  N.  Nord,  Mise,    V,    179'-166. 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm;  Brevis  narratio  earum 
rerum  quae  'An,  1585.  a  12«  die  Jan,  juxta  Calend. 
Greg.  Rigae  in  mota  ibidem  seditione  contra  Majest« 
reg.  nee  non  consulatum  civitatis  sine  causis  legitimis 
ac  probabilibus  temere,  petulanter  et  hostiliter  atten- 
tata  ac  commissa  sunt,  s.  B,  Bergmanns  hist.  Schrif- 
ten. IL  9.  — "  Gommentatiuncula  actorum  apostolico- 
rum.  55  Bogg.  4.  Unvollendet^  (In  Jer  Bergmann-»Trey- 
schen  Sammlung  zu  Riga,^  ^-*  Epistolae  D,  Hilchen, 
sex  libris  digestae  ab  anno  1600  usque  ad  annum  1610 
in  unum  volumen  redactae^  ubi7l5,  epistolae  repe- 
riuntur:  i)  Epistolae  ad  Archiepiscopos »  Episcopos 
et  sacri  ordinis  homines  «— «  in  Polonia  nempe  (l33 
Briefe^  \  2)  Epistolae  ad  Principes,  Palatinos»  Castel- 
lanosy  MarschalcoSy  Thesaurarios  et  Officiales  regni 
Poloniae  magnique  ducatus  Lithuaniae  (118  Briefe)^ 
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3)  Epistolae  alieno  nomine  scriptae  (88  iriefe^  nebst 
dem  angehängten  Adelsdiplom  der  iJitchenschen  Familie^; 

4)  Epistolae  singulares  nomine  Farenshachii,  Palatinl 
Yendensisy  conscriptae  (l5  Briefe^;  5)  Epistolae  fami- 
liäres ad  F^olonos  et  Lithuanos  nobiles  (271  Briefe^  ' 
V^oTunter  einige  wenige  an  seine  Söhne  David  und 
Franz^'y  6)  Epistolae  familiäres  ad  exteros,  hoc  est, 
Germanos,  Italos »  Gallos ,  viros  doctos  (90  Briefe'). 
(^Wirdin  der  Rujen-Bergmannschen  Sammlung  in  alter 
Abschrift  aufbewahrt,) 

Vergl,  Witte  D.  B.  ad  a.  160g  (in  Indice  eztat:  rectius  1609). — 
Sim.  5taroyol8ci  ecriptorum  polonicorum  '^Ex»Toyr»s 
seu  centum'  illustrium  Poloniae  scriptorum  elogia  et  vitae 
(Wratisl.  1733.  4.),  wo  er  p*7i*  Chilchenius,  im  Namen" 
register  aber  No.  33.  H  i  1  c  h  e  11  i  u  s  keifst,  —  Arndts  livL 
Chron.  11.  33.  —  Joche  r,  bey  dem  einmal  (I.  1875.)  ein 
David  Chilchenius,  Jesuit  aus  Livland ,  ein  andermal 
(II.  1567.)  David  Uilchen,  Big.  Syndikus,  vorkommt. 
(  VergL  bey  uns  den  Artikel  C  h  i  1  c  h  e  n.) .  —  G  a  d  e  b.  L.  B. 
Th.^.  S.7Q-83.  —  Nord.  Mise.  XV.  447,  XXVII.  399-3^.  — 
G.  Bergmann  Vita  Dav.  ab  Hilchen.  Kuini,  1803.  8-  — * 
B.  Bergmanns  David  von  Hilchen,  ein  Beitrag  zur  Ge- 
\^  schichte  Livlands,  nach  Urkunden  und  litterarischen  Selten- 
heiten ;  in  seinem  Magazin  für  Kufsl.  Gesch. ,  Länder-  und 
Völkerkunde.  1. 3.  S.  is8-i^8*  IL  1.  S.  117-158.  II.  a.  S.  133 
bis  148.  —  Dess.  histor.  Schriften.  Bd.  II.  oder  die  Kalen- 
derunruhen in  Kiga  (Leipzig,  i8o6«  8*}  a.  m.  O. 
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Sohn    des    vorhergehenden. 

Studirte  um  16 18  in  Giessen.-  Geb.  zu  •••,  gest.  vor 
dem  Jahre  1641« 

Disp.   de  legibus   et  armis*      (Praes.   Theod.    Rein-' 
kingk.)    Giessae  Hass.  1618«   3  Bogg«  4« 

« 

Hilde  (Friedrich  Gottl jeb). 

Besuchte  die  Domschule  und  das  Lyceum  zu  Riga ,  stu- 
dirte von  1735  an  in  Königsberg  und  kam  1789  in  sein  Vater- 
land  zurück^  wo  er  Hauslehrer  erst  bey  dem  Pastor  Ger  icke 
zu  PernigeU  nachher  in  Riga  war.  1743  vmrde  er  Adjunkt  bey 
der  Jesuskirche  und  Pastor  zu  Bickern^    1744  Pastor  zu 
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St.  Georg  und  Gertrud  in  der  Vorstadt  von  Riga^  1747 
Prediger  zu  Wolmarj  wohin  ihn  die  Regierung  beriefe  um 
dort  die  Unordnungen  der  Herrnhuter  abzustellen^  I77t 
Propst  f  und  1772  Assessor  des  livländischen  Oberkonsisto- 
riums, Geb.  zu  Nitau  in  Livland  am  20  December  1716, 
gest.  am  3  September  ijjd. 

Die  Glückseeligkeit  derer  die  Jesu  angehören  .inrurde  an 
dem  den  10  December  dieses  1753.  Jahres  gehaltenen 
BuTstage  ans  dem  vorgeschriebenen  Text  Jes.  IV.  2-6« 
der  Wolmarschen  Gemeine  in  Livland  ö£Eentlich  vor- 
getragen et  c;  Königsberg,  1754*  46  S.  8* 

Die  ausnehmend  herrliche  Belustigungen  dankbegieriger 
Seelen  "vvurde  an  dem  über  die  höchstglücklich  erfreu« 
liehe  Geburt  Ihro  Kais;  Hoheit  des  Gros-Fürsten  Pau- 

f  lus  Petrowitz  den  XXL  Sonntag  nach  Trin.  als  den 
23«  OcU  1754.  Hochverordneten  Dankfest  aus  den 
Worten  des  fürgeschriebenen  Dank -Textes:  Psalm 
CXI«  2*  der  Wolmarschen  Gemeine  fürgetragen  und 
auf  vieler  Verlangen  dem  Druk  übergebeil«  Ebend« 
1755.    28  S.  4. 

ZelTch  US  muhfchigu  labkldhfchanu  no  pafctia  Kunga 
Jelus  Krifbus  eekfch  faweem  wahrdeem  rahdihts  un 
preekfch  Skohlmeistereem  un  vtriaau  B^hrneem  ar 
Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm  isfkaidrohts.  Kö- 
;tiigsberg,  1761.  80  S.  8.  2te  Aufl.  (Leipzig)  1768. 
104  S«  8.  3te  Aufl.  mit  einer  Vorrede  von  O.  W«  Hil- 
debrand. (Dorpat)  1793.  76  S.  8. 

Rede  bey  der  Huldigung  Peters  IH.  •  •  •  ?  ? 

Gelegenheitsgedichte. 

*  Nachricht  von  der  Stadt  Wolmar;  m  Müller  s  SammL 
russ.  Gesch.  IX.  482-485.  (Der  dieser  Nachridit  vorge- 
setzte Name  „  Jonas  Rieckhöf  9  Aeltester  dieser  Stadt  << 
ist  nicht ,  wie  Schweder  r^ieint ,  ein  ßngirter  des  Verf,^ 
sondern  der  wirhlidie  des  Einsenders.') 

Virgl.  G^eb.  L.  B.  Th.  8.  S.  83-  —  .Dess.  Abh.  S.  340.  — 
Adel.ung  z.  Jöcher.  —  G.  Bergmanns  Gesch.  von 
Livl.  S.  iQO.  —  Nord.  Mise.  XIV.  449.  —  L.  Berg^tfnanns 
Big.  Kircnengesch.  S.  9.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit. 
S.54.  —  Schvreder  zur  Geschichte  der  Big.  Vorstadtkirch. 
S.  15.,  wo  4tin  Todestag  aber  als  der  is  September  angtgC" 
btn  ist. 
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Hildebrand  (Christian). 

Von  seinen  Lebensumständen  sind  nirgends  Nachrichten 
anzutreffen.  Höchstwahrscheinlidi  ist  er  Sekretär  des  letzten 
Eischofsvon  Dorpat^  Herrmann^  gewesen  und  hat  diesen 
l558  in  die  russische  Gefangenschaft  nach  Moskau  begleitet. 

Er  hat  handscitriftlich  hinterlassen: 

Einfältiger  vnd  kurzer  Begriff,  was  dem  HocHwürdigen 
Fürsten  Vnd  Herrn ,  Herrn  Herrmanno,  Bischoffen 
vnd  Herrn  des  Stiffts  Derbt  in  Lieffland,  nach  Abtre- 
tung gemeldtes  Stiffts ,  allenthalben  begegnet  vnd  zu«* 
gezogen  worden ,  durch  Christian  Hildebrandt  eilends 
in  der  Muskow  verfasset  vnd  zusammengelesen  9  anno 
a  redempto  mundo  155d  den  15  Tag  Januarii.  (^Dieses 
Manuskript  wird  in  der  Bibliothek  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des 
Cesarewitsch  Grofsfürsten  Konstantin  Pawlo- 
-witsch  zu  St.  Petersburgs  unter  den  Handschriften 
in  4t0f  Band  3o.  S.  43-109.,  aufbewahrt.  Die  Er- 
Zählung  geht  bis  zum  12  Januar  1559»  jedoch  sdieint 
das  Ende  zu  fe]ilen$  auch  finden  sich  in  der  Mitte  einige 
JJiAen.^ 

HlLD£BRAND   (OtTO  WoLDEMAR), 

Studirte  auf  dem  Lyceum  zuRiga^  seit  1763  aber  inJena^ 
und  kam  1770  nach  Livland^  wo  er  noch  in  demselben  Jahre 
Pastor  zu  Dikketn  {ord.  am  3i  JDecemfter),  und  dann  1775 
zu  Wolfarth  wurde»  Geb.  zu  Wallhof  in  Kurland  am  8  No- 
vember 1742,  gest.  am  1  December  1818. 

CantzeURede  bey  der  Beerdigung  der  verwittweten.Fraa  • 
General-Superintendentin  Hedwig  Elisabeth  Zimmer- 
mann 9  geb.  Y*  Laudohn,  den  12-  Oct«  1787*  (Papen* 
dorf.)  sBogg.  4-      • 

Besorgte  die  3te  Auflage  Von  t*.  G.  Hildens  Zelfoh  us 
«muhfchigu    labklahfchanu  etc»    Dorpat,  1793<  8*    und 
versah  sie  mit  einer  Vorrede» 

Vergl.  Grive't  Magazin  t  protest.  Fred.  i^ig.  S*38o« 
IL  Band.  Sg 


3o6     HXLDENDORP  (T.)*      HiLLBR  (K.)«      HlLLUfG  (J.)* 

HiLDENDORP  (Thomas). 

Konrektor  d^r  rigaschen  Domschule.  Geb.  2u  •  •  • ,  gest.  .\  • 
El^menta  linguae  graecae«  Kigae,  1594«  4« 
Vergl.  Nord.  Miic.  IV«  79. 

Hiller  (Karl). 

Gebm  1784  zu  Danzig^  wo  sein  Vater  ün  wohlhabender 
Kaufmann  war^  erlernte  die  Landwirthschaft,  verwaltete  zwey 
'  Jahr  lang  einen  Amtssdireiberdienst ,  sollte  dann  Kaufmann 
werden  j  wandte  sidi  aber  zum  Theater  und  trat  abwediselnd 
zu  Darmg  und  Stettin  als  Schauspieler  auf  war  Soufleur  bey 
der  Danziger  Biihne^  überstand  daselbst  die  Belagerung  von 
X807  lind  kam  endlich  als  Soufleur  an  das  Theater  zu  RigOm 

'  Gab  herausi 

Theater-Almanacb«    Danzig.  •  •  • 

Theater-Almanach«   Königsberg.  •  •  • 

'   Theater-Almanach  der  Gouvernements-Stadt  Riga  voiii 
Jahre  ia23*    Riga*    117  S.  12«    Mit  2  Steindrücken. 

r 

PiLLiNG  (Jordan). 

Aus  seinem  Jugendleben  ist  nur  so  viel  bekannt  ^  dafs  er 
im  J.  164g  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  Riga  besucht 
hat.  Von  seinen  spätem  Schicksalen  aber  erzählt  der  Bürger- 
mdster  Peter  Schievelbein  in  seinen  handschriftlich  hin- 
terlassenen,  in  der  rigaschen  Stadtbibüothek  aufbewahrten 
Samtnltmgen:  ^^Hilling  (oder^  wie  er  ihn  nennte  Herr 
Jordano)  sey^  nachdem  er  die  Religion  geändert ^  von  dem 
Kardinal  Rospigliosi  als  Kammerjunherf  mit  einem  Ge-. 
halt  von  ^ehn  Tiialern,  in  Dienst  genommen;  darauf  aber^ 
als  der  Kardinal^  unter  dem  Namen  Klemens  IX,  Papst 
geworden ,  von  diesem  zum  Hof  kavalier  und  geheimen  Kam- 
merer  ernannt.     Er  habe  nun^  gemdnschaftlich  mit  einem 
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zipeyttn  Favoriten  des  heiligen  Vaters  f'  Namens  Paulus 
Strada^  alle  Pris^atangelegenheiten  desselben  verwaltet  j  und 
sich  binnen  zwey  Jahren  ein  Kapital  von  600  Thalern  und  eine 
ansehnliche  Abtey  erworben»  Letztere  habe  ihn  zwar^  als  einen 
Fremden^  der  nicht  von  Familie  gewesen,  anfangs  nidit  für 
ihren  Abt  anerUnnen  wollen,  sey  aber  durch  ein  päpstliches 
Breve,  bey  Strafe  der  Eockommunikation,  dazu  gezwungen  wor- 
den» Als  er,  nach  dem  Tode  des  Papstes  (am  9  December 
l66g),  Rom  verlassen,  um  von  seiner  Abtey  Besitz  zu  neli^ 
men ,  habe  er  unterwegs  zu  Monaco  im  Trünke  eine  Aus- 
Schweifung  begangen,  und  sey  an  den  Folgen  derselben  bald 
darauf  gestorberu  Von  dem  vorerwähnten  Kapital,  iveldies 
der  apostolisdien  Kammer  heimgefallen,  habe  sein  Bruder  mit 
vieler  Mähe  einiges  erhalten  können.  Vebrigens  sey  er  nidit 
selir  geaditet,  sondern  vielmehr,  theils  als  ein  Frerruler,  theils 
tvegen  seines  Hochmuths  und  Geizes,  gehafst  gewesen.^^ 
Schievelbein  setzt  hinzu:  „Diese  Njadtricht  ist  Ao.  1676 
den  6  May  von  einem  Sprachmeister  an  den  Herrn  Dietrich 
^^cn  Dreiling  zu  Rom  ertheih  und  in  sdnem  Specuio 
vitae  et  peregrinationis  *)  angeführet.^^ 

fLinige  in  Kiga,  während  er  daselbst  das  Gymnasium  be- 
suchte»  gedruckte  Gelegenheitsgedichte  ^  aus  den  Jah« 
ren  1647,  1648  n.  1650. 

Das  in  kl.  4.  ziemlich  sauber  gestochene  Bildnifs  H  i  1 1  i  n  g  s  , 
dessen  im  Hupel  am  unten  a.  O.  erwähnt  wird,  hat  die 
Unterschrift  s  Jordanus  Hilling  Riga  Livonus  Clementis  IX 
Pontißcis  Max,  Cubicularius  Intimus.  Aetatis  suat  aru  qua» 
draginta.    G.  Audran  scuipsit  Romae^ 

Vergl.  Ndird.  Mise«  IV.  79« 


*)  Dieses  Manuskript,  das  wir  unter  dem  Artikel  D.  Dreiling 
(Bd.  I.  S»  448«)  für  gegenwärtig  ganz  unbekannt  ausgaben, 
hat  sich ,  nach  einer  uns  «später  zugekommenen  Nachricht, 
noch  erhahen.  Es  befindet  sich,  aus  der  Bergmannschen 
Sammlung,  im  Besitz  des  Herrn  Pastor  v,  Trey  zu  Riga, 
ist  in  deutscher  Sprache  geschrieben  und  füllt3Bände  kl.  Fol., 
der  iste  Bd.  340»  der  ate  333,  der  letzte  .969  BIL  enthal- 
haltend* 


3o8    HiLLKER  (J.  S.)*    (U,  Ca.)*    Hilschbr  (J.  F«)« 

Hillner  (Johann  Samuel). 

Vater  des  nachfolgenden« 

6e(.  zu  Königsberg  am  17  Januar  1754»  erlüdt  den 
Schulunterricht  im  Friedrichskollegium  seiner  Vaterstadt^ 
studirte  von  1770  bis  1773  auf  der  dortigen  Universität j  kam 
1774  alß  Hauslehrer  nach  Kurland,,  wurde  hier' 1782  Predi- 
ger zu  Angerrnünde  und  Popen  {ord.  am  2^9  September)^ 
X814  Propst,  und  18 {6  Konsistorialrath» 

Tee  Gabbali  tabs  krlMgas  mahzibas  jo  faprobtami  darriti 
US  s^eenigu  Pohpes  uii  Anales  yraldineel^u  upgahdafcha* 
nas.  Mitau,  1796«    648.  8* 

Leitfadeq  zum  Untergeht  iü  der  christlicli^ii  ReUpov 
für  die  Jugeüd  gebildeter  Stände.  Ebend.  1815«  168.  8* 

Drey  wichtige  Wahrheiten  des  Christen thums^  betrach- 
tet in  Verbindung  des  Rationalisinus  und  Superratioua- 
lismus.    Ebend.  1821.    XVI  u.  150  S.  8«  * 

VergL  Zimm ermannt  Lett.  Lit.  S.  113* 

Hillner  (Ulrich  Christian). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und 
von  1801  ils  iäo4  zu  Jena,  kehrte  nach  Kurland  zurück  und 
trat  1812  die  Adjunjuur  bey  seinem  Vater  an.  Geb.  im  Pasto- 
rat Angerrrulnde  am  23  Februar  1784^  "gest.  daselbst  am 
9  December  i825. 

Tee  Gabbc^li  tahs  kriltigas  Mahzibas  jo  faprobtami  dar- 
riti 9  uo  Pohpes  un  Rindes  Mahzitaja«  Mitau  ^  1818* 
63  S,  8. 

Hilscher  (Johann  Friedrich), 

War  seit  1781  Kustos  der  Universitätsbibliothek  zu  Leip- 
zig f  seit  1786  ausserordentlicher  Professor  der  PfiUosophie 
daselbst,  mufste  1794»  des  JtAobinismus  verdächtige  von  da 
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jflächteriy  ging  zuerst  nach  Basels  wo  tr Korrektor  in  Thurn- 
^ysens  Druckerey  war^  Späterhin  nach  Hürüngtn^  dann  nach 

^aris^  1801  nach  Koblenz^  und  zuletzt  wieder  nach  Paris. 

Her  wurde  er  iSo3  Professor  am  Lyceum^  und  beschhfs  sein 
Jjcbeny  nacMem  er  i8l6  blind  und  an  Händen  und  Füfsen 
lahm  geworden  war^  in  der  dortigen  Blindenanstalt.  Geb.  zu 
JFrankenberg  im  Erzgebirge  1753,  gest,  am  14  August  1817. 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 

Geschichte  yon  Livland  und  Kurland«  (^Sehr  iurz  gefafst 
undt^  wie  es  scheint  j  zum  Leitfaden  bey  akademischen  Vor- 
lesungen bestimmt.  Eine  Abschrift  auf  der  Stadtbibliothek 
zu  Riga  in  der  Schwartztchen  Samrrüung.') 

Vergl.  Morgenbl.  1816.  No.  191.  — LeipE.Lit.  Zeit.  181 8*  No«47«  — 
Meuselt  G.T.  Bd»3.  d.333.  Ba.9.  5.599.  u.  fid.  ig.  S^i^i«, 
wo  auch,  seine  gedrucAfefi  Schriften  angegeben  sind. 

HiMMELSTIERN,   S.   SaMSON. 

HiMSEL   CGebHARD  *)). 

Studirte  Arzeneygelahrtheit  und  ward  Konrektor  in  Tan^ 
germünde  f  dann  Dr.  der  Med^^  und  i632  Lehrer  der  Mathe-  - 
matik  arn  Gymnasium  zu  JReval,  von  wo  er  im  folgenden 
Jahre  nach  Abo  ging^  um  sich  in  den  medicinischen  Wissen- 
$chaftfn  noch  meJir  zu  vervollkommnen,  i634  aber  wieder 
nach  Jieval  zurück  kam ,  und  Stadtphysikus ,  auch  Direktor 
der  Stadtbefestigungen  wurde.  Geb.  zu  Magdeburg  iSaSf 
gest.  am  7  Januar  1676. 

Florilegium  fortificatorium*  Hevaliaei  1647*.  4t 
Architectura  militaris* 
Cometologia«  • 
Calendaria. 


•  t « 


•  •  • 


Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1676«  -^  Nord.  Mite«  IV.  80,«  nach 
'Bidermanns  Altem  n.  Neuem  von  Schuh&chen.  L  184« 

* 

^)  Nicht  Oeihardf  wit  ef  von  andern  genannt  wiid. 


3 10      HiMssL  (JoAGBiic  Gebbarb).    (Nikolaüs). 

HiMSEL  (Joachim  Gebhard). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  Medicin  und  wurde  am  7  Oktober  ij25  X)r.  der- 
selben zu  Utrechts  Nachher  praiticirte  er  in  seiner  Vaterstadt, 
fvo  er  173 1  erster  Stadtphysikus  wurde.  Geb.  zu  Riga,  wo 
sein  Vater  Stadtmünzmeister  war,  I70T|  gest,  auf  einer  JReiM 
in  die  Bäder  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  14  May  n.  St»  ij5u 

Diss,  chymico-med.  inau^,  de  necessitate  chymiae  ad  sta- 
biliendam  rationalem  theoriam  medicam,  ex  autori- 
täte  Magn.  Rectoris  Dav.  Millii.    Trajecti  ad  Rhenam^ 

1725.    12  S.  4. 

Ver^L  Nord.  Aß»c.  IV»  So.    , 

VON  HiMSEL  (Nikolaus).    . 

Sohn  des  vorhergehenden«    . 

Bildete  sich  auf  der  Domschule  seiner  Vaterstadt  und 
studirte  Arzeneywissenschaft  seit  1747  zu  Königsberg,  dann 
aber  seit  i'jSo  zu  Göttingen,  wo  er  Halters  Gunst  genofs 
und  1751  Dr.  ward.  Seine  Mutter,  die  ihren  kranken  Ehe- 
mann auf  seiner  Reise  in  die  Bäder  begleitete ,  mufsjte  er,  da 
dieser  in  Frankfurt  gestorben  war,  wieder  nach  Riga  zurück^ 
gelexten.  Von  hier  ging  er  1752  nach  St,  Petersburg  und 
Moskau,  kam  wieder  auf  kurze  Zelt  nach  Riga  und  trat 
^ann  dne  Reise  durch  Deutschland,  Holland,  Frankreich, 
England,  die  Schweiz  und  Italien  an,  welche  zwey  Jahr 
dauerte*  Von  derselben  zurückgekehrt,  gab  er  sich  mehr  dem 
Büdierstudium  hin  und  betrieb  die  Arzeheykunst  nur  nebenbey, 
starb  aber  frühzeitig.  Sein  Vermögen  wurde  von  seiner 
Mutter  gröfstentheils  zu  wohlthätigen  Stiftungen  permacht 
(«•  L.  Bergmann  über  Armenversorgung  S.  16.)  und 
seine  Büchersammlung  der  Stadtbibliothek  geschenkt ;  so  wie 
süne  von  der  Rase  mitgebrachte  Sammlung  von  Naturalien 
und  KunatmerkwiJirdigIktitm  die  Grundlage  des  StadtmuMeums^ 


^v«  HxMSEX.  (NiKOrAus).  (R.  G.).  HiHHBL  (Gabriel).  3ii 

nach  ihm  das  Hhnselsche  genannt  ^  gebildet  hat»  Den  Adel- 
stand hatte  er  vom  rönüsdien  Kaiser  erhalten.  Geb.  zu  Riga 
um  i6  Oktober  1729»  gest,  am  10  December  1764. 

IDiss.  inaug.  med.  de  victu  salubri  ex  animalibus  et  vege- 
tabilibus  temperando.  (Praes.  Alb.  H aller o.)  Got- 
tingae,  1751.    32  S.  4. 

Handschriftlich  im  rigaschen  Stadtmuseum: 
13ie  Beschreibung  seiner  Reisen,  in  mehrern  Bänden. 

Versf»  lo.  Gottofr.  Brendel  corament.  II.   de  Jogarithmit 

{»arabolicis.  (Gotlingae,  1751.  4.)*  p.  11-15.  — »  Nord.  Mite. 
V.  81-83.  aXVII.  350-353»  —  R'g«  Stadtbll.  i8«4.  S.371., 
wo  aber  sein  Todestag  ais  der  14  December  und  sein  Aiter 
a^f  38  Jahr  angegeben  wird* 


HiMSEL  (R...  G...). 

Studirte  um  1694  in  Halle  Medidn»     Geb»  in  Livland 
zu  •  •  •  ^  gest. 


•  •  • 


Diss*  de  caloris,  lucis  et  flaumae  natura  atque  effectibus 
in  res  creatos«  (Praes.  Frid.  Hofmann.}  .  Halae^ 
1694.    4. 

Vergl.  Götte'nt  g«l.  Europa.  U.  iio.  *  Nord.  Mite  IV.  S$. 


HiNNEL  (Gabriel). 

Studirte  zu  Dorpat  und  wurde  am  ii  September  1699  i/i 
Pernau  Mag.  der  Pfuh  Geb.  in  Ingermannland  zu  ...y 
gest. 


i.  • .  • 


Disp.   de   pace.     (Praes.   Gabr.  Sjoberg.)    Dorpati» 

1697.   4. 
Diss.  pro  gradu:    de  prndente  peregrinatore.     (Praes. 

Sven.  Gameen.)  Pernaviae,  1699*  2Bogg.  4« 

Vergi.  Sjoberg  Pemavia  lit«,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704. 
p.  «9. 


3 12  HiNTELM/uiN  (Ludwig).    (Michael). 

Hintelmann  (Ludwig). 

Nachdem  er  die  Schule  zu  Riga  besudit  hatte ,  bezog  er 
l5g6  die  Universität  Königsbergs  nachher  Frankfurt  an  der 
Oder^  iurchreisete  y  nach  geendeter  akademischer  Laufbahn^ 
ßeutschlandj  Frankreich  ^  England  ^  Holland ^  und  wurde 
zu  Leyden  1607  (oder  1604?)  Dr.  beyder  Rechte.  Jn  eben 
dem  Jahre  kam  er  in  seine  Vaterstadt  zurilck^  wurde  1608 
Rathsherr  und  ging  i6i3  als  Stadtdeputirter  nadi  Polen» 
Xönig  Gustav  Adolph  schätzte  ihn  und  belelmteihn  mit 
den  Gütern  KroppenhoJ  und  Fossenberg.  162g  wurde  er  Mit- 
glied der  damaligen  Kommission  zur  Revidirung  der  Land- 
güter^ l634'  Landrichter  der  Ronneburg-^  Nitau-  und" Koken- 
husenschen  Distrikte^  seit  i633  aber  im  rigaschen  Kreise^  war 
auch  zugleich  Assessor  des  königl  Schlofsgerichts.  Seine  Bi- 
bliothek vermachte  er  der  dorptsclien  Universität.  Geh.  zu 
&lgä  1678,  gest.  1643. 

Difs*  de  jure  natural!  gentlam  et  ciyili.  (Praes.  Willi- 
>    chio*  ab  Hoiia.)    Kegiomonti,  1601*    4» 

Diss«  de  hereditatibus>  qua^  ab  intestato  deferuntar. 
(Praes.  D*  Job.  a  Lynderbausen.)  Lugd«  Bat. 
1604.    4* 

Vergl.  Laur«  Ludenii  elogium  Ludovici  Hintelmanni  J.  V.  D.« 
a.  1643  denati,  seu  parentatio ,  carmine  heroico  a.  1647  ill-< 
babita.  Dorpati,  1047.  4.  —  Nord.  Mise.  IV*  83-85*  *- 
Kaffka'a  Nord.  Arcbiv.  i8o8«  IV.  t35 -S37* 


Hintelmann  (Michael). 

Stu^rtt  iw  Dorpat  um  1641.    iSei«  zu  Riga  am  •  •  • , 
gat.  ••• 

Oratio  de  quädruplici  adyentuDomini  et  salvatoris  nostri 
Jesu  Cbristi.  Dorpati,  I64l*  4«     (^Gehalten  1640.) 

Ker^/.  Sornm.  p.  56* 


Hinz  (Jakob  Frisorich).    Hinzke  (Benedikt).    3i3 

Hinz  (Jakob  Friedrich). 

Ein  Mann  von  ausgebreiteten  Uterärisdien  Kenntnissen 
und  ein  besonders  tüchtiger  Philologe  hatte  in  Königsberg 
und  Leipzig  studirt  ^  wurde  1762  KoUaborator  an  der  Dom," 
schule  TOI  Riga^  war  in  der  Folge  Buchhändler^  erst^  in  Ver- 
bindung mit  Hartknoch,  ebendaselbst^  dann  aHein  in  Mitau^ 
fallirte  aber  und  ging  mit  einem  jungen  Kurländer  von  Adel 
auf  Reisen,  Nach  seiner  Zurückkunft  wurde  erNotarius  public 
tus  und  piltenscher  Landgerichtsadvokat  j  1785  aber  Sekretär^ 
öffentlicher  Notar  und  Auktionator  bey  dem  Voigteygericht 
zu  Pemaü.  Geb.  zu  Neidenburg  in  Ostpreussen  1743,  gest,^ 
plötzlich  am  Schlagflusse  auf  der  Gasse  ^  am  10  Februar 
1787. 

Mal^ulatur  zum  bewufsten  Gebraucli«  •  •  • 
Galimafreen  nach  dem  heutigen  Geschmack*  •  •  • 
Freimäurerreden.  Königsberg,  1768«  S* 
Verschiedene  kleine  Aufsätze« 

VergL  Goldbecki  liter.  Nachrichten  von  Preuisen.  Th.  i. 
S.  937.  Th.a«  S.  145.  —  Meusels  Lexik«  Bd«5«S.5$t«  *- 
Big.  Stadtbll«  1895«  No.  %%•  5«  164. 


HiNZKE  oder  Hintze  (Benedict). 

Erlernte  die  Handlung  zu  Riga^  war  Aeltester  der  grofsen 
Gilde  daselbst  und  ward  i63j  in  den  Rath  gezogen ^  zuletzt 
Oberkämmerer,  Geb.  zu  Riga  1594,  gest.  am  2S  April 
1649. 

Gedichte. 

Handschriftlich: 

Arveboksken  (vom  Kriege  zwischen  König  Sigmund  IIL 
und  Herzog  Karl^. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  85« 
//•  Band.  40 


3 14  Hippius.    Hirsch.    Hirschhausjsn. 

Hbppius  (Thomas). 

Stiidirte  Theologie  und  Kameralwissenschaften  zu  Jena 
und  wurde  Pastor  zu  Nissi  in  Westharrien  1786  (ord.  am 
l5  Februar).  Geb.  zu  Reval  am  21  August  1762 1  gest.  am 
l3  Oktober  1819. 

Wünsche  und  Vorschläge  in  Absicht  auf  die  Abschaffung 
der  Brache  und  Einführung  der  Wechselwirthschaft 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Oeconomien  £hst-> 
Lief-  und  Kurlands,  nebst  Bekanntmachung  des  zuver- 
lässigsten Mittels  9  die  zerstörenden  Wirkungen  des 
Rockenwurms  zu  heben.  Reval,  1798*  72  S.  —  2ter 
Theil.  Ebend.  1798*  99  S.  kl.  8- 
Vergl.  Carlbl.S.58. 

Hirsch  (Karl  Ernst  Julius  Joseph). 

Geb.f  von  israelitischen  Aeltern^  zu  Altsdiottland  bef 
Danzig  am  28  September  1778,  studirte  seit  i8o3  Median 
zu  Königsbergs  promovirte  daselbst ^  nachdem  er  im  vorlier^ 
gehenden  Jahre  nach  der  Schlacht  bey  Eylau  in  einem  russi- 
Sielen  Kriegshospital  als  Volontär  Dienste  geleistet  hattej 
1808,  kam  hierauf  nach  Kurland,  war  12  Jahr  Oekonomit- 
arztaufdem  Gute  Preeiuln,  legte  1812  das  diristlich- luthe- 
rische Olaubensbekenntnifs  ab,  und  prdkticirt  seitdem  in  Libau^ 

Diss.   i^aug.   de  hydrargyri  usu  medico«     Regiomonti» 
1808.     24  S.  4* 

Hirschhausen  (Jakob  Johann  Anton). 

Geh.  2u  Jegeledit  in  Esthland  am  3i  März  1773,  ward 
als  vaterlose  Waise  1782  von  dem  Bürgermeister  Wilhelm. 
Christian  Huek  in  Reval  aufgenommen  und  besuchte  die. 
dasige  Domschule ,  studirte  von  1791  bis  17 94  zu  Jena,  war 
dann  Hauslehrer,  wurde  i8o3  Pastor  zu  Jegelecht  (ord.  am. 
28  Junius)  und  1809  zu  Kusal,  auch  18 19  Assessor  des 
estJdändischen  Provincialkonsistoriums*   , 


HiRSCRHAUSEN  ( J.  J.  A.)«      HÖLTERHOP  (F.)«      3 1 5 

*  Ausführliche  Anzeige  und  Beurtheilung  der  Schrift: 
Beytrag  zur  Esthnischeu  Orthographie  von  O.  W.  Ma- 
sing.  Reyaly  1827«  52  S*  gr.  8«  Unter  der  Vorrede  steht 
sein  Name» 

Welches  ehstnische  Wort  entspricht  der  deutschen  Con- 
junction  ^^doch^'?  in  Rosen^ilänters  Beitr.  zur 
gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  X.  91-95.  —  Bemer- 
kungen über  Stahls  deutsch-ehstnische  Postille ;  ebenda 
XII.  77-87-  *— -  lieber  den  Co mpafs  der  Ehsten;  ebenda 
92-97»  —  Ueber  einige  Vorschläge  zur  Verbesserung 
der  ehstnischen  Orthographie ;  ebend,  XIII.  1-27. 

2>ie  Predigt  am  5*  Sonnt,  nach  Trin.  in  der  neuesten  Aus- 
gäbe  der  esthnischen  Postilk  Jutlusle  Ramat.  (Reval, 
1823.  4.) 

HöLTERHOF  (Franz). 

Mag.  der  PhiLj  war  eine  Zeitlang  Prediger  auf  der  Insel 
Oesel  und  wurde  ^  gleichwie  der  Superintendent  Gutsleff^ 
wegen  seiner  Verbindung  mit  den  Herrnhutern^  in  Unter- 
suchung  gezogen  und  1747  gefangen  nach  St.  Petersburg  ge-. 
bracht.  Dort  wurden  beyde  mit  dem  ebenfalls  gefangenen 
Kammerdiener  des  nachmaligen  Kaisers  Peter  III  bekannt 
und  brachten  ihn  zu  ihrer  Glaubensansicht.  Nach  Guts lefs 
Tode  ij 4g  wurde  Hölterhof  nach  Kasan  geführt^  wo  er 
durch  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache 'sein  Ausliommen 
fand.  Nach  dem  Regierungsantritt  Kaisers  Peter  III  ie* 
wirkte  der  erwähnte  Kammerdiener  Hölterhof  s  Befreiung. 
Er  Itam  nun  nach  St.  Petersburg  und  sollte  seine  vorige  Ge- 
meine wieder  erhalten  ^  weil  er  aber^  wie  von  ihm  verlangt 
wardj  der  Gemeinschaft  mit  den  Herrnhutern  nicht  entsagen 
wollte  j  so  kam  es  nicht  dazu.  Kr  madite  darauf  einen  Be- 
such in  Livland  und  ging  dann  nach  Moskau  j  wo  er  Lektor 
der  deutschen  Sprache  an  der  dortigen  Universität  wurde^  auch 
Privatunterricht  gab ,  und  bisweilen  in  der  lutherischen  Kirche 
predigte.  Im  J.  1779  wurde  er  auf  Pension  'gesetzt  und  lebte 
in  der  Kolonie  Sareptot    Geb.  zu  .».^  gest*  •  •  • 


3l6    HÖLTEHHOF  (F.>    HÖPPENER  (Ch.  J.).     (W.  A.)- 

Deutsche  Grammatik  (m  russischer  Spradie).  •  •  •  1770*  ••• 
5te  Aufl.  St*  Petersbur^r,  ^  304;  g. 

Aussischer  Cellarius  oder  etymologisches  russisches  Wor* 
terbuch)  nebst  einem  Anhange  von  ausländischen,  ii^ 
der  russischen  Sprache  angenommenen  Wörtern  y  des- 
gleichen einer  kurzgefalsten  russischen  Etymologie* 
Moskau,  1771/  656  S.  8«  (G.  F.  Müller  so//  daran 
Änthell  haben.') 

Kurzgefafstes  Wörterbüchlein  von  4-  Sprachen ,  nämlich 
der  deutschen,  lateinischen,  französischen  und  russi- 
schen, zumlSefsten  der  Schuljugend  in  der  etymologi- 
schen Glassß,  nebst  einer  Vorrede  von  einer  kurzen, 
leichten  und  angenehmen  Lehrart«  Ebend.  1776« 
6  Bogg.  8. 

Aussisches  alphabetisches  Wörterbuch  mit  deutscher  und 
lateinischer  Uebersetzung.  Ister  u.  2ter  TheiL  Ebend« 
1778.    942  S.  8. 
Vergi.  Gadeb.  L*  B.  Th.  3.  S.  84« 

HöppENER  (Christoph  Johann). 

Sruder  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Reval  -am  •  • . ,  studirte  zu  Dorpat  und  Göttuu 
gen  Jurisprudenz  ^  ward  angestellt  erst  als  Sekretär  beym  Ge- 
neralgouverneur  Grafen  Buxhöwden  in  Riga^  dann  als 
Sekretär  des  Wlekschen  Manngerichts  in  Reval^  und  erhielt 
hierauf  1816  zu  Dorpat  die  Jurist isdie  Doktorjvürde.  Gegen- 
wärtig ist  er  Sekretär  des  esthländisdien  Oberlandgerichts^ 
auch  Mitglied  der  Kommission  zur  Revision  und  Bericht- 
erstattung über  die  in  Esihland  gültigen  Rechte  und  Gesetze^ 
so  wie  seit  1827  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  der  3ten  Kim 

Diss«  inaug*  juridica  de  contractus  aestimatorii  natura  et 
indole.  Dorpati,  1816«  8  unpag.  u*  60  S«  8« 

HÖPPENER  (Wilhelm  Albert). 

Bruder  des  vorhergehenden, . 

Geb.  zu  Re^al  am  a8  Julius  17969  besuchte  das  Gymna- 
sium  seiner  Vaterstadt  ^  bezog  1816  die  Universität  Dorpat^ 
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studirte  daselbst  die  Heilkundt^  promovirte  am  3  Deeember 
1821  als  Dr.  Med.^  nahm  hierauf  die  Stelle  eines  Haus-  und 
Oberarztes  bey  dem  Bergwerkshospital  des  Herrn  v.  J akoW' 
lew  an^  und  wurde  später  Arzt  bey  der  adeligen  Pensions- 
anstalt  des  Fürsten  Galizinzu  Subrilowka^  Seit  Auflösung 
dieser  Anstalt  durch  den  Tod  des  Fürsten  lebt  er  als  prakti- 
scher Arzt  in  Moskau. 

Diss.  inaug.  med«  de  sympathia  inter  sii^gula,  systema 
generationis  foemininam  constituentia  ^  Organa  inter- 
cedente.  Dorpati^  1821«  68  &  8* 


HöRNiCK  (Adam  *)  Gottfried).   . 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  des  nachfolgenden« 

Ging  i6g8  im  Julius  vom  rigaschen  Gymnasium  auf  die 
Universität  Jena,  wo  er  vorzüglich  Philosophie ^  Geschichte 
und  Sprachen  studirte  ^  reiste  dann  nach  Halle  und  Jüeipzig^ 
und  von  dort  nach  Stockholm  ^  von  wo  ihn  der  Rath  zu  Riga 
1703  als  Konrektor  der  Domschule  berief.  Im  J.  1707  wunde 
er  Professor  der  Beredsamkeit  und  Gesdiichte  am  Gymnasium 
daselbst  f  und  da  dieses  durch  die  Belagerung  und  Pest  1710 
ganz  einginge  1711  Rektor  der  Domschule ^  auch  1736  Hu 
spektor.  derselben.  Geb.  zuReval  am  J  Februar  1678,  gest. 
am  28  April  1737. 

Unbegreifliche  Wunderliehe  des  vor  seine  Feinde  unr 
schuldig  leidenden  und  sterbenden  Welt-Erlösers  Jesu 
Christi.  Riga  (1698).  24  S.  4. 

Progr.  O/iAoXoyovfityws  magnum  pietatis  mysterium*    Ibid* 

1707.  1  Bog.  4. 

Progr.  ad  aud.  orat.  Joh.  Schroederi  de  omamentis  Ri-' 
gensibus ,  ad  diem  Gatharinae.  Ibid.  eod.  1  Bog.  4« 

Frogr.  Leonem  de  tribu  Judae  victorem  sistens.    Ibid« 

1708.  1  Bog.  4. 


*)  Nicht  Johann,  wie  bey  Gadebusch. 


3i8  HöRNici:  (Abam  Gottfried), 

Progr.  ad  Parentalia Liborio  Depkin»  Pattori  aedis 

Johanniticae   etc«    -*-  •—    celebranda.     Rigae»  1708« 
l%Bog.  Fol. 

Progr.  Columba  coelestis*    Ibid.  eod.    1  Bog*  4» 

^Progr.  Natalis  omnium  excellentissimus  sacratissimo  Na- 
talitiorum  Festo«    Ibid.  eod.    1  Bog.  4* 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Just.  Job.  Haltermanns 
vom  Lobe  der  Schifffahrt.  Ebend.  1708«  1  Bog.  4« 

Progr.  fontem  aquarum  yiyentium  exhibens.  Ibid.  1709« 
iBog.  4« 

Progr.  pluviam  pentecostalem  «istens.  Ibid.  eod.  1  Bog*  4« 

Progr.  ad  justa  ifunebria  ^-  ^—  Qno  Paulo  Bockhauseit» 
Burggravio  regio  etc.  pärata.  Ibid.  1709*  17  Jan« 
1%  Bog.  FoL 

Progr.  ad  exequias  —  —  Michaelis  Pinsdörffer  etc.  Ibid« 
1710.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  in  memoriam  — -^  Job,  Pauli  MöUeri.  Ibid.1711* 
1  Bog.  Fol, 

Progr.  ad  exequias  — •  — -  Joh.  a  Benckendorff ,  Senatus 
patrii  Secretarii  primicerii,  Ibid,  1717.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  ad  funus  -i-^  — -  Johannis  ab  Qettingen,  Burg- 
grabii  Gaesarei  etc.  Ibid.  eod,  i  Bog.  Fol. 

Jubel -Posaune  an  d^e  kayserliche  Stadt  Riga^  als  sel- 
bige das  Jubilaeum  Lutheranum  -^  —  Anno  1717 
den  10»  Nov,  —  *--•  begehen  sollte*  Ebend.  l%Bog. 
Fol, 

Gedächtnifs-Seule,  dem  weil.  —  <•—  Herrmann  v.  Bre- 
vem   auffgerichtet,    Ebend.  1722«    2  Bogg.  FoL 

Lateinisches  Progr.  zur  Beerdigung  des  Oberweddeherrn 
Löwenstern.  Ebend«  1724«  « •  • 

Ehren-Crone  des  weil.  — • ' —  Hrn.  Job.  Grote  —  —  alte- 
sten  Hrn.  Bürgermeistei:«  etc.  Ebend.  1732«  l%BoS« 
Fol. 

* 

Viele  deutsche  Gelegenheitsgedichte  9  theih  mit  seinem 
Namen,  theils  mit  den  Buchstaben  A,  G.  H. 

Wahrscheinlich  noch  mehrere  Programme. 

Ver^i.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  86.  —  Nord.  Mise,  IV.  194*  — 
Rig.  SudtbU.  i8t4*  S,  ««8« 


Hörnick  (David).    (Johann).  3 19 

Hörnick  oder  Horniceus  (David). 

Sohn  des  nachfolgenden  u«  Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Revalj  dai^n  zu  Danzig 
und  seit  1687  zu  Wittenbergs  wo  er  Mag»  wurde^  kam  hierauf 
1692  nach  seiner  Vaterstadt,  war  erst  Hauslehrer,  und  wurde 
1694  Professor  der  Philosophie  am  dasigen  Gymnasiunu 
Geb.  zu  Riga  i665,  gest.  am  10  Februar  1697. 

Disp.  de  defensione  sui.  (Praes.  Joh*  Christoph« 
Rolsteuscher«)    Gedani,  1687«    4« 

Disp.  de  coUegiis.  (Resp.  Burchardo  VinceleOf 
Riga  Liy.)    Wittenbergae,  1691*    2%Bogg«  gr.  4* 

Disp.  theol.  de  novo  legislatore  Christo  contra  Socinianos 
et  Armiüianos.  (Praes.  Mich.  Walther o.)  Ibid. 
1691.    4Bogg.  4. 

Disp.  de  societatum  natura.  Ibid.  .  • . 

Disp.  Cartesius  a  seepticismo  vindicatus.  (Resp.  Joh» 
Andr.  Helwig.)    Ibid.  1692«    4« 

Progr.  ad  aud.  orat.  Georgii  a  Damm  de  immoderata  eru- 
diti  hominis  curiositate.  Rigae(l696)«   1  Bog.  4. 

Progr.  ad  justa  funebria  Hennigi  Witte.  Ibid.  1696« 
1%  Bog.  4. 

Progr.  Suprema  Rigemanniana  ad  Dni  Pauli  Rigemanni^ 
Burggravii  Regii  etc. ,  funus.    Ibid.  eod.    1  Bog.  4« 

Noch  mehrere  Programime,  z.  JB.  in  einer  Art  Lapidarstyl 
ad  aud.  orat.  Georgii  Ludovici  et  Rötgeri  Rigemanni 
de  oratore  parrhesiasta  sacro  et  civili.  Rigae^  1696* 
Forma  pat. 

# 

Vergib  Joh.  Paul  Molleri  Progr.  ad  ezequianim  honoret 
Dno  M.  Dav.  Homiceo  exsolvendos.  Biga««  1697.  4.  — - 
Gadeb.  L.  B.  Th.  q.  S.  $6.,  nach  Preufsmann  und 
PhragmeBiui  in  Riga  lit.  —  Adelung  z.  Jöchcr. 

HöRNicK  oder  Horniceus  (Johann). 

'Vater  der  beyden  vorhergehenden. 

Wurde  KoUega  an  der  Domschule  zu  Riga  1648,  üTon- 
reJaor  an  dersetbtfi  i655,  Rehtor  1658»  dartn  Professor^  der 
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Dichtkunst  1671,  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  1678,  am 
revalschen  Gymnasium  y  harn,  aber  i683  wieder  nach  Riga» 
Geb.  zu  Plauen  im  Voigtlande  162I9  gest.  am  10  Oktober 
l686. 

Aerumnas,  quas  -^  -^  Dn.  Andreas  Koye  ——XI  Cal. 
Mart.  placidissimÄ  morte  terminavity  -*-  — -  pullato 
stylo  prosequitur  etc.  Rigae^  1653-  1  Bogg.  4*  —  Ein 
Auszug  aus  dieser  Denkschrift  stdu  in  den  Rig.  Stadtbll. 
1811.  S.  211-214. 

Quam  vir  magnificas^  noBilissimus^  amplissimus  et  con- 
sultissimusy  Dn.  Gothardus  Wellingiusy  S.  R.  Maj. 
Süeciae  Consiliarius  bellicus  et  legatus,  fideliter,  for- 
titery  feliciter,  in  hac  mundi  per egrini täte  absolvit  mi- 
grationem,  inter  pomposas  exsequiarum  ceremonias, 
ofiiciose  epiphonemate  prosequitur  Job.  Hörnick, 
Scbolae  Rig.  Rector.     Rigae,  1660.  5-  Jun.  4« 

Templum,  Henrico  Comitide  Turri,  Valsassina  ac  Par- 
noYia  etc.  9  ezstructum.    Ibid.  1661.    Fol. 

Virum  Magnificum  etc.  Dnm.  Joba^nem  a  Flygeln,  Con- 
sulem  etc.  inter  publicas  querimonias  tenui  medita- 
mento  venerari  laborat  J.  Hornicius.  Ibid.  1662.  4. 

'  Agona  Viri  Magnifici  etc.  Dni  Melchioris  Dualii  (potius: 
Dreilingii),  Consulis  etc.  Ibid.  1663*  4. 

Elogium  Adami  ab  Hirtenberg.  Ibid.  16^3.  Fol. 

Yirtutiy  qua  — -  —  Dn.  Axelius  Joannes  a  Güldenfeld, 
urbis  patriae  Senator  — -^  dudum  enituit  — -  -—  monu- 
mentum  exile  ponit  etc.  Ibid.  1665.  l%Bog.  4.  . 

Soteria  Rigensia ,  sive  panegyrici  duo ,  quos  de  incluta 
Livonorum  metropoli  Riga,  et  de  soluta  feliciter  obsi- 
dione  Moschorum  durissima,  et  derecepta  salutariter 
pace  cum'iisdem  dulcissima,  pro  undique  obstricto 
pietatis  fervore,  cum  nonnullis  civibus  gratulaturus 
ex  yoto  olim  concinnavit,  modo  edit  Job.  Hbrniceus. 
Ibid.  1665*  2unpag.Bll.  u.  54  S.  8.9  nebst  64  S.  Anhang  : 
Pax  Sveco-Moscovitica,  enthaltend  drey  Reden  Heinr« 
T.  Ulenbrocks,  Theod.  v.  Duntens  und  Ant. 
Christiani'fi  (s.  deren  ArtJ) 

Vita  Melchioris  a  Fölkersam,  Ducis  Curlandiae  Cancel- 
larii.  Ibid.  1667.  Fol. 

Progr«  •  • .  Ibid.  1667.  •  *  •  («•  Rig*  StadtblL  1824.  S.  229«) 
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Reginae  eloquentiae  universae  jauitrix  h.  e«  Rhetorioa, 
praeceptis  generalibus  communem  cuivis  bene  recte- 
que  dicturo  scripturove  aditum  reserans,  cum  inter- 
junctis  commentatiunculis ;  studio  sollicito',  methodo 
apta  planaque;  ex  optimis  auctoribus  in  usum  scholae 
Kigensis  concinnata.  Kigae^ieO?- 8-  £ditio2da«  Rigae^ 
1692.  2%  unpag.  Bogg.  u.  406  S.  8. 

Oratio  inaug.  de  laude  poeseos^  habita  in  Gymnasio  Re-> 
▼aliensi.  Revaliae,  1671*  4* 

Gedichte«  Ebend.  1676*  4« 

Tropaeon  etc.  (Ein  lateinisches  Gedicht  auf  den  Sieg  der 
Schweden  über  die  Dänen  im  J«  1676*)  Ebend«  2  Bogg* 
Fol.  —  Vielleicht  das  in  den  Nord.  Mise«  XXVII«  35 öw 
angeführte  y  abernicht  näher  bezeichnete  Gedicht. 

Denkschrift  auf  den  Rigaschen  Bürgermeister  Joh.  Ben- 
kendorf. Riga,  1 683«  •  •  •  im  Auszuge  in  den  Rig.  StadtblL 
1811.  S.  194. 

Griechische ,  lateinische  und  deutsche  Gelegenheits- 
gedichte« 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1686.  —  Phragmenii  Bisa  lit.  — 
Jocher  (unter  Horniceus)  u.  A<^elung  z.  dems.  -^ 
Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  86.  —  Nord.  Mise.  XXVIL  353. 


HÖRSCHELMANN  (ErNST  AüGUST  WiLHELM). 
Vater  der  beyden  nachfolgenden« 

Studirte  erst  auf  dem  sveimarschen  Gymnasium  und  seit 
1761  zu  Jena  Theologie  und  Philosophie  ^  wurde  hier  1764 
Dr.  der  W.elt^eisheit  und  fing  an  Vorlesungen  über  hebr'discht 
Sprache ,  JBlxegese  des  A,  T«  und  verschiedene  Theile  der  Phi- 
losophie zu  halten^  wurde  1767  Adjunkt  der  dasigen  philoso- 
phischen Fakultät ,  auch  Mitglied  der  deutschen  Gesellschaft^ 
im  folgenden  Jahre  aber  als  Professor  der  Philosophie  und 
Geschichte  an  das  Gymnasium  zu  RevaJ  berufen ,  wo  er  sein 
Amt  rrüt  einer  öffentUdien  Rede  de  odio,  quo  nonnuUi  phi- 
losophiam  prosequuntur  antrat.  Geb.  zu  GrofS'Rudstedt 
unweit  Erfurt  am  29  April  1743 ,  gest.  am  28  Oktober  ijqS. 
IL  Band.  41 


Saa      HÖRSCBELMASN  (ErNST  AuGUST  WiUOSZiK). 

Divina  punctomm  Tocalium  et  accentuum  codicit  ebraei 
origO)  nondum  demonstrata.   Jenae,  i764>  ••• 

Diss«  I.  et  II.  de  principiis  S.  S«  interpretandi  falsis  et 
veris.  Ibid.  1767.  A» 

lieber  die  Danziger  Recension  des  Oemlerischen  Werks: 
Die  Stärke  der  christlichen  Religion  im  Tode  ihrer 
Verehrer.  Ebend.  1768*  ••• 

Beurtheilung  des  cliffordischen  Versuchs  im  philosophi- 
schen Denken  über  die  Lehre  vom  heil.  Abendmahl 
Hamburg 9  1768*  210  S.  8*  ^  X>ie  hmrtheätt  Sdirijt 
trschien:  Altena,  1765« 

Progr.  Orationem,  qua  vir  clariss.  et  doctissimus  Christ. 
Dreyerus  munus  professionis  poeticae  et  linguae  grae- 
cae  suscipiety  publice  habendem  indicit  etc.  Revaliae^ 
1770*  •  •  •  Handelt  von  der  Unveränderlidikeit  Gottes.  •— 
Dagegen  schrieb  Alb.  Magn.  Haller  (s.  dessen 
Artikel). 

Kompendium  der  Philosophie  für  .Anfänger,  ister  TL 
Reval,  1771-  206  S.  —  2terTh.  Kompendium  der  Me- 
taphysik. Ebend.  1773.  207  S.  8. 

Gedanken  von  der  Menschenliebe  gegen  Feinde.  Ebend« 
1772.  ... 

Trostschreiben  an  den  Herrn  Justizrath  Dehn.   Ebend. 

1772.  ... 

Abdankungsrede  bey  der  Beerdigung  der  Fräulein  Dehn. 

Ebend.  1772.  4. 
lieber  die  Un Veränderlichkeit  Gottes  9    eine  Vertheidi- 

gungsschrift  gegen  den  Herrn  Pastor  Haller.   Ebend« 

1773.  3  Bogg.  8. 

Commentatio  de  philosophia  rationali.  Ibid.  1777*  ••• 
Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Bürgermeisters  Adrian 

Heinrich  Freae,  gehalten  den  23*  Juli  1779*    Ebend« 

14  S.  8. 
Progr.  Ueber  die  Einschränkung  unserer  Selbstkenntnili 

und  der  Macht  über  uns  selbst,  nebst  den  Vortheilen, 

'welche  daher  entspringen.  Ebend.  1786*  8  S.  4* 
Noch  mehrere  Programme. 
Geständnisse  und  Wünsche »    die  kantische  Philosophie 

betreCTend.  • . . 
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Gab  heraus: 
Addrefsbuch  der  Reralschen  Statthalterschaf t>  seit  •  •  • 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  87*  —  Nord.  Mise.  IV*  194  bis 
1  ^6.  —  M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  3.  S.  369. 

Hörschelmann  (Ferdinand  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden« 

Geb.  zu  Reval  1773»  besuchte  sieben  Jalir  lang  das  dortige 
Gymnasium  und  bezog  1790  die  Universität  Jena^  wo  er  sich 
der  Theologie  mdmete.  Nach  seiner  Rüchhehr  war  er  einige 
Jahre  hindurdi  Hauslehrer  und  erhielt  im  Oktober  17  95  den 
Ruf  als  Adjunht  seines  Vaters ;  da  dieser  aber  schon  wenige 
Tage  darauf  starbt  wurde  er  gleich  ordentlicher  Professor  der 
Philosophie  und  Gesdiidite  am  revalschen  Gymnasium  ^  und 
trat  dieses  Amt  mit  einer  Inauguralrede  an:  de  eis,  quae 
optimo  jure  a  praeceptore  publico  in  docendi  modo  ac 
ratione  postulari  possunt  Als  das  Gymnasium  i8o5  unter 
die  Administration  der  dorptschen  Schulhommission  kanif 
ward  ihm  die  Oberlelirerstelle  im  Fache  des  Religionsunter- 
richts in  der  obersten  Klasse  übertragen.  Im  J.  1806  nahm 
er  den  Ruf  als  Prediger  zu  St.  Matthäi  in  Esthland  an,  wozu 
er  am  26  Januar  1807  ordinirt  wurde;  seit  1820  ist  er  auch 
Assessor  des  esthländischen  Konsistorial  -  Oberappellations» 
gerichts. 

Progr.  lieber  die  falsche  Liebe  der  A~eltern  zu  ihren  Kin- 
dern und  einige  Folgen  daher.  Reval,  1797*  8  S.  4* 

Progr.  Das  Amt  eines  öffentlichen  Lehrers  der  Jugend  hat 
seine  Beschwerden,  aber  auch  seine  Annehmlichkei- 
ten. Ebend.  1797*  8  S.  4«  ^ 

Progr«  Wie  soll  sich  der  öffentliche  Lehrer  bey  den 
ungünstigen  Urtheilen  verhalten^  welche  im  Publico 
über  ihn  herrschen  ?  Ebend.  1799*  8  S«  4* 

Progr.  Erwägung  einiger  Mängel,  aber  auch  des  Zweck- 
mälsig^n  in  der  innern  Einrichtung  des  Revalschen 
Gymnasiums.  Ebend.  1804«  16  S«  4* 
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^  Zwey  seltnere  Krankenbesuche ;  irf  6  r  a  v  e*s  Magaz. 
f.  protest,  Pred,  Jahrg.  1817.  S.  53-64.  -^  •Bey  der 
Beerdigung  einer  82jährigen  Frau  von  Stande;  tbend. 
S.  277-289.  —  *  Amtserfahrung  über  einen  veränder- 
ten Gang  bey  dem  öffentlichen  Religionsunterrichte 
des  Landvolks ;  ehend.  1818-  S.  176-182-  —  *  Bey  der 
Beerdigung  der  Frau  S.  G«  D*  den  20«  Apr.  1812; 
€bmd.  S.  214-224. 

HÖRSGHELMANN   (PaUL  EdüARd), 

Sohn  von  Ernst  August  Wilhelm  und  Bruder  des 

vorhergehenden. 

Geh.  zu  Reval  am  5  November  1781,  studirtt  auf  dun 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  Dor- 
patf  wurde  als  Pastor  zu  Pühhaiep  auf  der  Insel  Dagen  am 
l3  August  i8o5  ordinirtf  hierauf  aber  1823  Oberpastor  an 
der  Ritter- und  Domkirche  zu  Reval^  Propst,  Assessor  des 
esthländischen^  Konsistoriums  und  Direktor  des  WaisenhauseSm 

Bede  bey  der  Beerdigung  des  wohlsel.  Herrn  Propsts 
Jac.  Pontus  Haller ,  Predigers  zu  Keinis,  gesprochen 
am  1  Febr.  1817-  Reval,  1817-  16  S.  8. 

Leichenpredigt  bey  der  Beerdigung  Sr.  Exe.  des  weil. 
Hrn..  Generalen  von.  der  Infanterie  und  Ritters  Chri- 
stoph von  Benkendorff.  Text:  Jes.  46»  4-  Gesprochen 
inKusal  den  18*  Junius  1823«  Ebend«  20  S.  8* 

« 

VON  HövEL  (Otto). 

Be/der  Rechte  Dr^f  Rath  und  Verwalter  oder  Drost 
(Dioeutes)  zu  Germersheim.     Geb.  zu  ••«,  gest.  i583. 

Von  seinen  Schriften  geJiÖrt  hierher: 

Historia  Livoniae  a  situ  vindicata.  Wittenbergae  •  •  • 
(^Scheint  seine  Vorrede  zur  Uten  Ausgabe  von  Thomas 
Homers  hist.  Livoniae  (Wittenbergae,  1562*  80 
zu  seyn ;  ob  sie  auch  als  besonderes  Werk  erschienen  ist^  hat 
sich  nicht  ausmitteln  lassen.')  ^ 
Vergl.  N.  Nord.  Mise.  IX.  309. 


v.HövBLv  (Johamm).  SüS 

VON  HövELN  (Johann). 

Wurde  i6a8  zu  Lttden  Dr.  der  A*  G.,  darauf  bereite 
l63i  Professor  der  Naturhunde  und  Sittenlehre  an  dem  i63o 
gestifteten  Gymnasium  zu  Rigaj  auch  Stadtphysikus  daselbst^ 
und  war  zugleich  seit  i638  einige  Jahre  hindurch  Leibarzt 
des  Herzogs  Jakob  von  Kurland.  Geb»  zu  BJga  i6oi, 
gest.  am  6  Januar  i652« 

Diss,  med.  inaug.  de  yariolarum  et  morbillorum  natura 
et  curatione.  Lugd.  Bat.  1628*  4« 

Intimatio  orationis  auspicialis.   Higae,  1631*'  Fol. 

Disp.  de  principiis  rerum  naturalium,  materia^  forma 

et  privatione.  Ibid.  1632*  4- 
Problemata  quatuor  physica.  ( Resp.  Joh^Witte^  Rig») 

Ibid.  1633«  4« 

Oratio  funebris^  memoriae  et  honorl  potentissimi  heroi« 
magni  Gustavi  Adolphi,  Suecorum,  Gothorum,  Wan- 
dalorumqueRegis  etc. 'Ibid.  1634«  4Bogg.  4* 

Disp.  de  elementil.  Ibid.  1635«  4* 

Disp.  de  anima  rationali.  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  physica  de  sensibus  in  genere  et  in  specie  de  exter- 
nis.  (Resp.  Henr.  Anthonii»  Bruno vicensi.)  Ibid« 
eod.  l%Bog.  4. 

Skiagraphia  meteorornm  aqueorum.  (Resp.  Casp« 
GantzcoT,  Sax.    Ibid.  1641.    21  S.  4« 

Panegyricusy  celsiss.  ac  illustriss.  Principi  et  Domino» 
D:no  Jacoboy  in  Liy.^  Gurl.  et  Semig.  Duci^  cum  ad 
regimen  susoipiendum  per  illustres  Regni  Poloniao 
Commissarios  in  Ducatum  intromitteretur»  scriptuf* 
Ibid.  1642«    4Bogg.  4. 

Diss.  de  natura  summi  bonL  (Resp.  Jo.  Meier»  Big.} 
Ibid.  1644.    4. 

Diss.  de  natura  et  constitutione  ethices«  •  •  • 

Viele  lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Witte  D*  B.  ad  a.  1659.  •—  Phragmenii  Bigalit.  — 
Jochen  ^  Gadeb*  L«  B.  Th.  t.  S.  88«  ^  Nord«  Mite. 
IV.  196. 
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Hofmann  (Christian  Friedrich). 

% 

Studirtt  in  Jena  Tlieohgk^  kam  nach  Oesel  als  Haiis^ 
lehrer^  wurde  darauf  Konrektor  an  der  damaligen  Haupt- 
volkschule  in  Arensburg^  1800  aber  Pastor  Adjunkt  zu  Moen^ 
%md  1801  Pastor  zu  St,  Johannis  auf  OeseU  Er  war  ein  von 
seiner  Gemeine^  die  sidi  gröfstentheils^  nebst  ihm^  zu  den  söge- 
nannten  Erweckten  rechnete^  sehr  geliebter  Prediger.  Geb.  zu 
Eisenach  am  3  April  1775,  gest.  am  4  November  1817. . 

*  Se  küsliininne  Mis  pean    ma  teggema,    et  ma  onfaks 

laan?    Pei^nau,  1^12.  45  S.  8*     2te  Aufl.  Eben d«  1813* 
.    (^Uebersetzung  einer  deutsdien  Schrift  des  Prof.  Knapp 
in  Halle:  Was  mufs  ich  thun,  um  selig  zu  werden?^ 

*  Onnis  on  fe  innimenney   kelle  füddames  Kristus  usfo 

läbbi   ellab.     E^ef.  3»  17»     Pernau,  1813«     35  S«    8« 
2te  Aufl.    Dorpat.  ...    31  S.  8* 

*  Luggemisle-Ramat  hinge  kasluks ,   maenitfusfeks  ning 

öppetusfeks.    Reval,  1815*    96  S.  8« 

*  Seitfe  Paasto-Jutluft.  Ebend.  1817-  7i  S..  8% 

Fastenpredigten. 

Antheil  an  mehrern  esthnischen  Uebersetzungen  solcher  kleinen 
Schriften  f  welche  die  Brüder  gemeine  unter  ihre  Fteunde  zu 
vertheilen  pflegt. 

Sprichworter  (ehstnische) ;  in  Rosenplänters  Beitr. 
zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  II.  75«  —  Beitrag 
zu  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuch;  ebend.  S.  107*109« 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

*  Süddame  toidus  önnistusfe  tee  peäl.  (Herzensspeise  auf 

dem    Wege    zur    Seligkeit.')     Reval,  1823.     420  S.    8. 
.  (Uehersetzung  eines  Theils  der  Sdirift:    Etwas  fürs  Herz 
auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit.  Basel,  1816«  8«) 

Hofmann  (Karl  Gottlob). 

•  * 

Studirte  zu  Leipzigs  kam  1791  als  PrivatMirer  nach  iiV- 
landf  war  1795  Konrektor  der  Schule  zu  Dorpatf   audi 
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1798  Didkomu  der  dortigen  deutschen  Gemeine  (ord.  am 

II  Julius)  j  dann  Pastor  zu  Paistel  1801,  und  Propst  des 

fellinschen  Sprengeis  i8l3.     Geb.  zu  JCemdorf  bey  Lauban 

in  der  Oberlausitz  am  2  März  1767,   gest.  am  3o  Januar 

1814. 

An  die  Freundschaft;  in  der  K^on  Anton  herausgegebenen 
Lausitzischen  Monatsschrift  1796*  ApriU  — ^  Herbst- 
empfindungen; ebend,  August. 

Ue^er  den  Roggenwurm;  im  Oecon*  Repert.  für  LivL 
IL  3.  S.  730-734.  u.  IV.  3.  S.  737. 

Vergl*  Inland.  BIL  1814«  No.  6. 

Hoffmann  (Melchior). 

£in  Kürschner  seines  Handwerhs^  und  ein  berüchtigter 
Schwärmer  und  Verbreiter  der  Lelire  der  Wiedertäufer  im 
l6ten  Jahrhundert^  welcher,  bald  nach  dem  Anfange  der  JRe- 
fornriationf  in  Deutschland,  in  Schweden  u.  s.  w»,  auch  zwei- 
mal, i5d4  und  1626,  in  JLivland,  namentlich  aber  in  Dor- 
pat,  sein  Wesen  trieb,  hier  grofse  Unruhe  und  Aufruhr  ver- 
anlafste,  dann  in  Holland,  Kiel,  Emden,  und  an  andern 
Orten  die  Ausbreitung  seiner  fanatischen  Lehren  fortsetzte^ 
und  endlich  in  Strafsburg  i532  zum  ewigen  Gefängnifs  ver- 
urtheilt  wurde.  Geb,  in  Schwaben  zu  .  •  • ,  gest.  i533  {nach 
andern  um  i54o}. 

Jhesus.  Der  Christlichen  gemeyn  zu  Derpten  ynn  Lieff- 
landt  wünschet  Melcher  Hoffman  Gnad  vnd  fride,  ster- 
ckung  des  glawbens  von  Gott  dem  Vater  Tnd  dem  hern 
Jhestt  Christo  Amen;  beygedrucht  den  Schreiben  Lu- 
thers und  Bugenhagens  an  die  Livländer,  welche 
unter  folgendem  Titel  erschienen  sind:  Eyne  Christliche 
▼ormanung  von  eusserlichem  Gottis  dienate  vnde  eyn*^ 
trachty  an  die  yn  lieffland,  durch  D.  Martinum  Luther 
vnd  andere.  Wittemberg,  1525.  3%  Bogg.  4.  (Lu- 
thers Schreiben,  ohne  Namensunterschrift,  füllt  8» 
Bugenhagens,  mit  sdnem  Namen,  9,  wid  Hoff-' 
manns  8  Seiten.) 


3a8  HoFFMAMM  (M.).  (Michael  Aiio.)*  Hohburg  (Ch.)» 

Aufslegnng  der  heimlichen  Offenbarung  Joannis  des  hey- 
ligen  Euangelisten«    Stralsburgy  1530*    8* 

Aufslegung  des  12*  Capitels  des  Propheten  Daniels,  nebst 
zwey  Apologien  wider  Amsdorf.  • .  • 

Inhalt  Tnd  Bekenntnifs  Yom  Sacrament  vnd  Testament 
des  Leibes  vnd  Blutes  Christi.  •  •  • 

Aufslegung  des  1*  Capitels  Matthlli.  •  •  • 

Bericht  von  der  gehaltenen  Disputation  im  Lande  Hol- 
stein* •  •  • 

De  incarnatione  Christi.  ... 

Ordinantie  Godes.  •  •  •  » 

Interpretationes  mysticae  tabernaculi  Mosis. 

Ezegesis  epistolae  Pauli  ad  Romanos. 


*  •  • 


... 


F«j(^/.  G.adeb.  L.  B.  Th. 9.  S.  89-93*  —  JÖcher.  —  Molleri 
Cimbria  literata.  11.  p.  347-353;  -—  B.  N.  K  r  o  h  n  t  Geschichte 
der  fanatischen  und  enthusiastischen  Wiedertäufer,  vor- 
nehmlich in  Niederdeutschland«  oder  Melchior  Hofmann 
und  die  6ecte  der  Hofmannianer.  Leipzig,  1758*  8*  — 
Baumeartens  Nachrichten  von  einer  hallischen  Biblioth. 
Bd.  7.  b.  900.  —  Desselben  Nachrichten  von  merkwürdigen 
Büchern«  Bd.  5*  S.  340. 


HoF^MANN  (Michael  Andreas). 

Gib,  zu  Goldingm  am  « •  • ,  gest.  • ,  • 

Disp«  theologica  de  regne  gloriae  Spiritus  sancti  ex 
Psalm.  LI.  ▼•  14*  (Praes.  Job.  Deutschmann.^ 
Wittebergae^  1695«    2Bogg.  4. 

HoHBURG  (Christian). 

Ein  schwänrurischer  Gottesgelehrter  des  ijten  Jahrhun- 
derts f  der  seinen  Aufenthaltsort  oft  gewechselt  und  eine  seiner 
Schrifien  (Spiegel  der  Miabräuche  beym  Predig- Ampt 
im  heutigen  Christenthumb  vnd  wie  selbtge  gründlich 
vnd  heilsam  zu  reformieren.  Aufs  brüderlichem  wol* 
gemeintem  Gemüthi  seinen  Herrn  Mitbrüdem  in 
Teutschland,  bey  jetziger  langwieriger  Vnruhe  jhres 


Hohbviio-(Ck.).  Holoius  (Z.),  Holländer  (!•)•   3;29 

A 

Vaterlandes  höchst  zu  hetrachten,  vnd  Christlich  zu 
prüffen,  mit  freundlichen  glimpflichen  Worten  auffge- 
aetzet  vnd  heraufs  gesandt  [Amsterdam],  im  Jahr 
1644.  20  unpag.  u.  756  S.  8.))  unter  dem  angenommenen 
Namen  Elias  Praetorius»  mit  dem  Zusatz:  Predi- 
ger in  I^iefifland,  herausgegeben  hat^  ungeaditet  er  niemals 
in  Lwland  gewesen  isu 

VtrgL  Gad e  b*  L.  B*  Th«  9-  S«  36s«  —  J  6 ch e  r. 

HoLDiüs  (Zacharias). 

Aus  einer  meifsnischen  adligen  Familie ;  war  Mag.  und 
1614  Prediger  der  lettischen  Gemeine  zu  Mit  au,  verlief s  diese 
Stadt  aber^  wegen  der  von  den  Schweden  dort  angerichteten 
Verwüstungen  j  nach  Weihnachten  162 1  und  wurde  in  der 
Folge  Pastor  und  Propst  zu  Salisburg  in  Livland  *).  Geb. 
in  Sachsen  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

£ine  Predigt  gehalten  zu  Goldingen  in  der  Pfarrkirchen 
auff  den  andern  Sontag  nach  der  Heiligen  Dreykönig- 
Tage  vher  das  Euangelium  Luc.  13*  Durch  M.  Zacha- 
riam  Holdium,  jtzo  Predigern  der  Vnteutschen  Ge- 
mein zur  Mitow.  Gedruckt  in  der  Königh  Seestadt 
Riga  in  Liefflandi  bey  Nicolaum  Mollinum,  Anno 
1615.    4. 

Holländer  (Johann). 

Der  Sohn  eines  jüdischen  Kaufmanns  zu  Amsterdam^ 
und  als  Jude  Nathan  Jakob  genanntj  liefs  sich^  mit  sei- 
ner Frau  und  seinen  drey  Kindern  ^  am  10  September  X717 
zu  Riga  vom  Generalsuperintendenten  Brüningh  taufen. 
Geb,  zu  Amsterdam  am  •  •  • ,  gest.  • .  • 

Wahrheit  des  eintzig  und  allein  selig  machenden 
christlichen  Glaubens  —  -—  Nebst  einem  Bericht  von 
denen  Ceremonien  und  Aberglauben  derer  Juden  •  • ; 
Neue  vermehrte  Aufl.    Greifswalde,  1734«    24  S.  4. 


*)  Nicht  schon  1570,  wie  G.  Bergmann  (Giich.  v.  Livland« 
S.  17t  sagt ,  der  ihn  auch  irrig  Ho  1 1  i  u  •  nennt« 

//•  Band.  4^ 
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Hollenhagen  (Ferdinand). 

Sohn  von  Johann  Adolph  u.  Bruder  des  nachfolgendem 

.  Studirte  zu  Hallt  ^  wurde  daselbst  1701  Mag.  der  Phil,^ 
war  hierauf  seit  1707  Pastor  und  Propst  zu  Seiburg  in  seinem 
Vaterlande  ^  dann  aber  seit  1713  Pastor  zu  Salgallen  und 
Propst  zuBausktf  verriditete  audi^  als  die  Superintendentur 
nach  seines  Vaiers  Tode  sieben  Jahr  unbesetzt  blieb ,  während 
einiger  Zeit  die  Gesdiäfte  des  Superintendenten.  Geb.  in 
Kurland  zu  .k.j  gest.  1714« 

Diss.  iuaug«  de  catharsi  pythago^reö  platonica«   (Praes. 

Job.  Franc«  Budde.)    Halae,  1701.    4- 
Verg/.  Gadeb.  L.B.Tb.s.  S.93.  — Tetscb  K.K.G.  Tb.  1.  S.S93. 

Hollenhagen  (Jakob  Friedrich), 

Sohn  d^8  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden. 

Erhielt^  nachdem  er  in  Halle  Theologie  studirt  hatte^ 
daselbst  ij Ol  die  philosophisdie  Magisterwürde^  wurde  hierauf 
Pastor  zu  Erlangen  im  Bayreutschen ,  resignirte  jedoch  bald 
und  lohne  in  sein  Vaterland  zurück.  Hier  war  er  zum  Hof 
frediger  des  abwesenden  Herzogs  Ferdinand  ernannt  war- 
den.  JDa  ihm  aber  der  Purst  zu  lange  ausblieb  und  er  unter^ 
dessen  trüt  Frau  und  Kindern  bey  seinem  Vater  leben  mufste^ 
nalim  er  um  ijo5  die  Predigerstelle  zu  Ober-  und  Niederbartau 
in  Kmrland  an.  Geb.  zu  Mitau  am  1  Junius  167  7,  gest.  an 
der  Pest  1710. 

DifS.  inaug«  historica  et  geographica  de  septem  ecclesiis 
Asiae  ia  divina  apocalypsi  memoratis^  earumque  occa- 
sione  de  exilio  Joannis  Apostoli.  (Praes.  Christoph. 
Cellario).  Halae,  1701.  4« 

Hollenhagen  (Johann  Adolph). 

Vater  der  beyden  vorhergehenden. 

Studirte  Theologie  auf  dem  revalschen  Gymnasium  und 
dann  zu  Jenoj  nalun  daselbst  1670  (Se  philosophische  Magister- 
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fdirde  an,  Mirteinsdn  Vaterland  zurück ^  jmirdt  hier  zuerst 
Prediger  in  Hofzumberge,  .1676  aber  Hofprediger  Herzogs 
Jakob ^  hierauf  1689  JPastor  und  Propst  zu  Baushe^  und 
zuletzt  1696  deutscher  Früliprediger  zu  Mitau  und  kurVdndU 
sther  Superintendent.  Kr  hat  zu  dem  damaligen  Flor  der 
Schule  in  Bauske  sehr  viel  beigetragen^  auch  die  seit  langer 
Zeit  nidit  mehr  gehaltenen  besondern  Synodalversammlungen 
in  den  kurländischen  Präposituren  im  J«  1694  wieder  in  Gang 
gebracht.  Geb.  zu  Goldingen  am  •  •  • ,  gesi.  an  der  Pest  am 
-27  März  17 10. 

Diss«  inaug.  theologica  de  sacramento  in  genere.  (Praes. 
^Qbast.  Nie  mann.)    Jenae^  1670«    6  Bogg.  4. 

Vota  pro  incolumitate  recens  niiti  principls  JohannisFri- 
derlei.  Rigae,  1682*  Fol. 

Applausus  festivus  ad  Ducem  Gurlandiae  Fridericum  Ga«- 
simirum.  Rigae9]684*  Fol. 

Mehrere  lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vorrede   zu   Franz  Joach.  Simonis   leidendem  und 
sterbendem  Jesus.  (Mitau,  1704»  4«) 

Vergl.'Tefch  K.  K.  G.  Th.i.  S.agi.  —  Gadeb.  L.  R  Th.  «• 
S.  93.  —  Nord.  Ali»c.  IV.  196.  u.  XXVIL  355.       ^ 

Hollenhagen  (Samuel  Georg).  ' 

^.  Ein  Sohn  des  Pastors  zu  Kandau  in  Kurland  Jahann 
Christoph  Hollenhagen^  studirte  anfangs  Theologie 
auf  mehrern  deutsdien  Universitäten^  kehrte  als  ^Kandidat  des 
Predigt amts  in  sein  Vaterland  zurück  j  wählte  einige  Jahre 
später  das  Studium  der  Medicin^  ging  wieder  auf  Universitär 
ten^  wurde  ^  nachdem  er  seinen  Kursus  in  Strafsburg  beschlos^ 
sen  hatte  ^  am  7  Julius  1784,  zu  Freyburg  Dr.  der  Arzeney- 
Wissenschaft^  madite  eine  Meise  durch  Deutschland ^  die 
Schweiz,  Frankreich,  Holland  und  England,  prakticirte, 
nacH  seiher  Rückkunft,  mit  Beyfdll  in  Mitau,  und  erhielt 
1787  das  Stadt' und  Landphysikat.     Geb.  zu  Kandau  174O1 
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gestorben  t  nachdem  er  htyde  JiV/m,  &ey  einem  unglücklichen 
Sturz  von  einer  Droschka^  vor  der  die  Pferde  wild  geworden 
waren  ^  gebrochen  hatte^  am  i5  September  1792. 

Diss.  inaug.  medica  de  purpurea  puerperarum  pFophy- 
laxi,   adnexU  adversariis  de  «mbryulcia«     Friburgi, 

Holler  (Ludolph). 

Magister;  wurde  Pastor  zu  Heimet  i63o  und  Assessor  des 
pernausdien  Unterkonsistoriums  schon  1637.  Geb.  zu  Riga 
öm  •  t  • ,.  geft.  nach  16^54. 

Theorematum  theologicorum  disp,  IVta  de  communica- 
tione  naturarum«  (Praes*  Jac«  Martini,}  WiteK 
1626.     l%Bogg.  A. 

• 

HoLSt*  odei?  HoLSTE  (Jodocus  oder  Jost). 

Ein  Ausländer^  hatte  zu  Rostock  studirt^  kam  i586  ah 
Prediger  nach  Riga ,  und  war  zuletzt  Pastor  an  der  Peters- 
kirche  daselbst.     Geb.  zu  .  •  ^ ,  gest.  i596« 

Einfelfige  Auslegung  der  vier  Gebetlein  vom  Seligen 
H.  D.  M.  Luthero  in  seinem  kleinen  Catechismo  ge- 
setzet» des  Morgens 9  Abends,  vor  vnd  nach  Essens, 
von  Haufsvätern  9' Kindern  vnd  Dienstboten  zu  sprer 
eben.  Riga,  1596»  Ueber  J9  Bogg,  4.     (^Predigten.) 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  85.  u.  XXVII.  356»    -*-    Bergmannt 
Gesch.  der  Rig.  Stadtkirch.  I.  34. 

Holst  (Johann  Valentin). 

Studirte  zu  Halle  und  wurde  in  seiner  Vaterstadt  1746 
Rathsherr  und  Obervoigt ,  1766  aber  Bärgermeister.  Geb. 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  22  May  1772* 

Emendatio  doctrinae  practicae  de  correis  eorumque  mu- 
tua  actione,    Yulgo  regressu«     (Praes.    Dan.    Frid« 
HoheiseL)  Halae  Magdeb.  1731«  29  S.  4« 
Vergl.  Gadeb.  L.  B»  Th.  a.  6« 94. 
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VON  Holst  (LfeopoLD). 

Gib.  zu  Riijen-Grofshof  im  Wolmarechen  am  5  Septem^ 
her  1795,  besudite  das  dorptsche  und  rigasche  Gymnasium^ 
studiru  hierauf  von  i8i3  bis  1816  zu  Dorpat  die  pliilosophi- 
sch^  Wissenschaften^  besonders  Pädagogik^  war  ein  Jahr 
lang  Privatlehrer  und  reiste  dann  ins  Ausland ,  wo  sr  noch 
ein  halbes  Jalir  in  Jena  und  eben  so  lange  in  Heidelberg  seine 
Studien  fortsetzte.  Nach  seiner  RücKkehr  errichtete  er  1820 
eine  Erziehungsanstalt  zu  Fellln^  der  er  noch  vorstellt. 

Die  Erziehung  als  integrirender  Theil  unsers  Kampfes 
gegen  das  Böse.    Dorpät,  1821«    XIV  u.  418  S.  8» 

*  Mittheilung  (eines  Gesetzbuches  für  seine  j  in  Verbindung 
mit  A,  Hollander  und  seinem  Bruder  Heinr.  Holst ^ 
errichtete  Erziehungsanstalt.  Dorpat,  1 8220«  26  S«  8« 
.  *  Gedanken  und  Vorschläge  zur  Abhülfe  eines  allgemein 
gefühlten  Bedürfnisses ;  dem  Adel  der  Provinz  Liyland 
zur  ^  Beprüfung  und  Beherzigung  vorgelegt«  Dorpat, 
1826*    48  S.  8*     Am  Sdilusse  vom,  Verf.  unterzeichnet. 

Die  Erziehung  aU  integrirender  Theil  unsers  Kampfe« 
gegen  das  Böse;  in  IVaupacht  inländ«  Museum«  II« 
10-29r 


VON  Holst  (Samuel)* 

Wurde  1784  in  den  Roth  zu  Riga'gezogen^  trat  jedoch 

m 

1787,  bey  der  bekannten  Veränderung  in  der  Stadtverfassung^ 
aus  diesem  Kollegium  und  zog  sich  in  die  Stille  des  Jjand- 
lebens  zurück;  als  aber  die  alte  Verfassung  1797  hergestellt 
wurde  9  nahm  er  auch  wieder  eine  Stelle  im  Rathe  ein  und 
war  zuletzt  Bürgermeister  und  Oberwaisenherr.  Geb.  zu 
Riga  am  •  •  • ,  gest.  1809. 

Verfafste  einen  Gartenkalender  in  deutscher  Sprache^  weU 
eher  lettisch  von  Job.  Precht,  und  dorpt-esthnisch  von 
F.  D.  L  e  n  9  (s.  deren*  Art.^  erechien* 
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Der  mögliche  Einflufs  der  Konreteu   auf  die  Erde  liey 

ihrer  Annäherung;  in  Lindners  Redehandlungen, 
ote  Samml.  (Riga,  1756.  4-)  S.  44-50.  (Eine. pottische 
JSe(fe.)  —  Der  Thron  Elisabeths  in  seinem  Glänze  unter 
dem  Auge  der  Vorsicht  Gottes,  ein  Gedicht;  ebenda 
3te  Samml.  (l756.)  S.  45-58.—  Curiosa  artis  in  Rus- 
sia,  Carmen  elegiacum;  ebenda  5te  Samml.  (1757.} 
S.  35-40. 

Hülsten  (Erich  Andersson). 

Stndirtezu  Upsal^  Abo  undDorpat^  wurde  auf  der  letzt" 
genannten  Universität  1647  am  8  November  Mag.  der  PIüL 
und  i65o  Prof.  der  griechischen  und  hebräischen  Sprache.  Ali 
die  Russen  l656  in  Livland  einfielen^  kehrte  er  nach  Schweden 
zurück  und  lebte  dort  ah  Privatmann  bis  i665^  da  er  Pastor 
zu  Husby  in  Westmannland  wurde.  Geb.  auf  dem  Landgute 
Kalmora  in  Westmannland  1622,  gest.  am  g  Junius  1669* 

Disp.  de  Metallis*    (Praes.  Joh.  Erici  Stregnensi.) 

Dorpati,  1646.    4. 
Disp.   grad«    philos*  de   substantia.    (Praes,  eod.}    Ibid« 

1647.  4.  . 

Disp.'  ethica  de  actionum  humanarum   ultimo  iine  seu 

8ummo  bono.    Ibid.  1649.    4. 

^ovy^tovt  Ovts»xyyov  S^S^xoVt    Aof^.  1659.    4.  '  , 

Disp.    de  formarum  ortu   et  interitu,     (Resp.  Nicol. 

Garfluvio,  Arbog,  Westm,)    Ibid,  1654.    4- 
Griechische  Gelegenheitsgedichte  f    von  denen  Somme- 

lius  neun  namentlidi  anführt* 

Bacmeister  legt  ihm  noch  bey: 

BreTiarium  physices«  ,  • , 

Grammiatica  hebraea ,  in  tabellas  rediicta«  t  •  • 

Er  wird  auch  als  Resp,  bey   Dispp,  des  Laur.  Luden, 

des  Job.  Gezelius  1646  i^n^i^^^  Andr.  Virginius, 

deren   Verfasser    aber   die    Vorsitzer   waren  y    angeführte 

3.  Soznm*  p.  278.  Not, 

Vergl.  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  169.  und  darnach 
Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  94.  ~ —  Somm.  p«  S77-880.  — 
Schefferi  .S]iecia lit«  p,  339^  edit.  Molleri. 
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HOLSTEN  (OlAUs). 

Magister;  wurde  1707  Professor  der  theoretischen  Philo^ 
Sophie  zu  PernaUj  wo ßr  i^og  das  akademische  Rektorat  ver- 
tvaltete.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest. 


;•    •  • 


Diss.  de  aestu  maris  reciproco.  (Resp.  Abr.  Joh.  Dahl- 
maiin»)    Pernaviae,  1709-    8. 
Vtrgl,   Müllers   Samml.  russ.  Gesch.  IX.   S34. «    und  darnach, 
Gadeb«  L«  B.  Th..9*  8.  94.  —  Nord.  Mise.  IV.  196. 

HOLTER   (AbRAM). 

Geh.  am  3o  Januar  1798  unter  dem  Gute  Sauck  im  per' 
nauschen  Kirchspiel  ^  wo  sein  Vater  ein  wohlbehaltener  Bauer'- 
wirth  istf  der  sich  durch  die  gute  Erziehung  ^  die  er  seinetp 
Kindern  giebt  f  durch  Fleifs  und  ein  stilles  ^  vom  Aberglauben 
freyes  Leben  auszeichnet.  JSey  den  jährlichen  Hausbesuchen 
zog  der  Knabe  Abr  am  die  Aufmerhsarnkeit  des  Kirdu 
Spielspredigers f  Pastor  Rosenplänter^  durch  seine  Lese- 
Jertigkeit  auf  sich^  und  dieser  nahm  ihn  18 15  in  sein  Haus 
und  unterrichtete  ihn  drey  Jahr  lang  in  den  für  einen  Volksr 
schullehrer  nöthigen  Wissenschaf ten  ^  so  dafs  er  nachher  ah 
Lehrer  in  der  saucksciun  Gebiets  -  Sclireibesdmle  angestellt 
wurde  f  in  welcher  er  noch  jetzt  (1826)  nidit  ohne  Nutzen 
unterrichtet, 

*  Pübli-feltfideiL  Reval(i818).  14 S.S.  EineVebersetzung 

des  Traktats :  Vpn  dem  Zwecke  der  russischen  Bibel- 
Gesellschaft  und  den  Mitteln  zu  Erreichung  desselben. 
St.  Petersburg,  1817*  8* 

*  Marri-pu*aia  ehhitamisfeft.  Reva!|  1818»  16  S.  8«     Die 

Vebersetzung  eines  Aufsatzes  von  J.  W.  L.  ▼•  Lu.ce  im 
feuern  ökon.  Repert.  für  Livl.  V.  3«  S.  344-358:  Ue« 
ber  die  Propagation  einiger  Bäume  und  Sträucher. 

*  Arwo  ehk  Rehkendamlfe  ekfemplid.   Reval,  1823«   VIII 

u.  116  S.  8« 

*  Einige  esthnische  Fabeln;  in  Rosenpläntert  Beitr. 

zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn»  Sprache.  VIII.  120«  *— * 
*  Einleitung  zu  einer  Predigt;  ebend»  143.  -—  *  Drey 
ehstnische  Gespräche;  ebend»  IX.  142-151*  -*  *  Viele 
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Stücke  im  XL  Heft  dieser  Beitr.  —  *  Recensionen ; 
cbend.  VIII.  75.  XIL  98-110. 
*  Anhang  zu  dem  Reval-esthni sehen  Kalender  b^y  Grcsscl 
1819.  48  S.  16.  (Üe^er5erziing€«  flu«  Fl  örke'sRepert. 
des  Neuesten  u.  Wissenswürdigsten  aus  der  gesammten 
Naturk.  Berlin,  1812.);  —  und  zu  dem  Kalender  bey 
Dullol82t.  48S.  16.  (jEine  Aurze  Geographie  Rufslands 
nach  Gas  pari 's  Erdbesqlhreibung.  1.  Cursus.) 

HoLTZ  (Johann  Christoph). 

Besuchte  acht  Jahr  lang  das  Gymnasium  seiner  Vater- 
Mtadtf  wurde  dann  Gehülfe  im  Seehosptal  daselbst^  nach  vier 
Jahren  Sulfchirurgus  auf  der  Flotte  j  machte  als  solcher  unter 
Admiral  Tschitschagow  eine  dreyjährige  Expedition  nach 
Italien  und  eine  Halbjährige  auf  der  Ostsee  mir,  diente  dann 
e&  Freywilliger  bey  dem  Landhospital  zu  St,  Petersburgs 
wurde  bald  darauf  Chirurg  bey  der  Besatzung  in  Wiburg^ 
nahm  aber  nach  anderthalb  JaJiren  seinen  Abschied  und  begab 
sich  1787  zur  Vervollkommnung  seiner  Kenntnisse  nach  Jena^ 
wo  er  1790  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie  wurde.  Geb.  zä 
Beval  1764,  gest.  zu  W\burg  am  ...    , 

Diss*  inaug«    med«  chirurg.  de  remediis  matarantibus« 

Jenae,  1790*    18  S.  4* 
Vergl.    £rn«  Ant.  Nicolai  Progr.  D«  sanguinis  missione  in 
febribus  intermittentibus  Part.  XL  (Jenae,  1790.  4.)  p.  5-7« 

I 

VON  HoLTz  (Otto  Reinhold). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Kegel  am  21  April  ijSj  *), 
iezoig^    nach  genossenem  häuslichen  Unterricht  ^    1774  die 

*)  Seine  Aeltem  waren  der  Pastor  zu  Kegel ,  Propst  und  Kon- 
^istorial-AsSessor  Otto  Beinhold  v.  Holts  und  Beat« 
Helena  Winckler,  eine  Tochter  des  Predigers  zu  St. 
Johann  in  Jerwen  Beinhold  Winckler,  und  mütter- 
licher Seits  eine  Groüitochtec  des  bekannten  Chronisten 
Kelch;  seine  Grofsaltern  der  königl.  schwedische  Major 
Bermann  Johann  V.  Holtz  und  AnnaMargaretha 
▼.  Schulmann,  denen  der  vorgenannte  in  der  russischen 
Gefangenschaft  geboren  wurde. 
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VnbftrzHät  Greifswalde  und  im  folgenden  Jahre  Tübingen^  wo 
er  1778  ««in«  theologischen  Studien  beendigte.  Hierauf  war  er 
kurze  Zeit  Hauslehrer  in  seinem  Vatef  lande  und  wurde  1780 
Pastor  Adjun\t  seines  Vaters  zu  Kegel  (ord.  am  16  Februar), 
1785  Ordinarius,  ijSS  geistliches  Mitglied  des  esthländischen 
KonsistoriaUOberappellationsgerichts  bis  1795,  da  er  als 
Assessor  ins  esthländische  Provincialkonsistorium  trat,  1800 
Vicepropst  in  Westharrien  und  1806  wirklicher  Propst.  1S12 
wurde  er  zum  Mitglied  der  wegen  des  Definitivplans  zur  Ver- 
besserung des  Bauernzustandes  in  Esthland  zu  Reval  nieder» 
gesetzten  Kommission  allerhöchst  ernannt,  in  demselben  Jalire 
am  4  August  von  der  esthländischen  Abtheilting  der  russisdien 
Bibelgesellschaft  zum  geistlicJien  Vicepräsidenten  der  Komit'dt 
derselben  erwählt,  18 16  am  20  Junius,  nach  Auflösung  der 
vorhergenannten  Kommission,  mit  dem  St.  Wladimir -Orden 
der  4ten  KL  begnadigt,  1817  ^itg^i^d  der  esthnischen  Gesell- 
schaft zu  Arensburg,  1819  Mitglied  der  Allerhöchst  verord- 
neten  permanenten  Korrütät  zur  Einrichtung  und  Direktion 
der  Dorfsdiulen  im  esthländischen  Gouvernement,  und  in 
demselben  Jahre  Konsistoriair atK  Im  J.  1822  sollte  er  den 
Konferenzen  mit  dem  Bischof  Cygnäus  in  Dorpat  beywoh- 
nen ,  mufste  dies  aber  wegen  Kränklidikeit  ablehnen. 

Bede  bey  der  Beerdigung  der  weiland  Frau  Mannrichte- 
rin  Juliana  Margaretha  von  Wrangeil  von  Huer,  geb. 
▼on  Grotenhielm ;  gel^alten  in  der  K.egelschen  Kirche. 
Reval,  1781.    15  S.  8. 

i  der  Einsargung  der  Leiche  Sr«  Exe.  des  weil,  hoch- 
wohlgeb.  Hrn.  Otto  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg, 
Ihro  Kais.  Maj.  wirkl.  Etatsrath  etc.  Ebend.  (17930 
39  S.  8.  Diese  Rede  geht  bis  S.  9*»  dann  folgt  mit 
besonderm  Titel:  Kanzelrede  bei  der  Beerdigung  dies 
eben  erwähnten  Herrn  wirkl.  Etatsraths  und  Seines 
Sohnes  des  weil.  Hochwohlgeb.  Hrn.  Gust.  Job.  Frei- 
herrn von  Budbergy  Ihro  Kais.  Maj.  Secondmajor  bey 
dem  Chersonschen  Grenadierregimen te.  Gehalten  in 
der  Kegeischen  Kirche  am  17«  Jun«  1793*  Beial. 

//.  Band.  43 
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Esthnische  Uebersetzung  des  ersten  Regulativs  far  ^ie  ehst* 
.  nischen  Bauern  von  1802«    Reval.  25  S.  8-    ohne  Titeln 
nach  dem  Anfangsworte  gewöhnlich  Iggaüks  genannt, 

Eestima  Tallorahwa  Seadus.  Ebend.  1805.  24  S.  4*  (Fofi 
den  Leistungen  der  esthnischen  Bauern.^  Eine  Uebersetzung. 

Ee&tima    Tallorahwa    Kohto-Seädns«     ehk    -wallakohto 
.  Käsfo-ramat«  Ebend.  1805*  159  S.  4*     Uebersetzung  des 
ersten  esthländischen  Bauergesetzbuches  von  1805* 

Lühhikenne  öppetu6  nebde  abbiks,  kes  näitwad  sumud 
oUe-wad  ja  ommeti  weel  ellawad«  Eestima  rah-wale 
üUespaudud.  Ebend.  1811«  31  S.  8-  Uebersetzung  eines 
Mshpts.  des  'Koliegienraths  Dr.  Walther  über  den 
Scheintod, 

Lühhikenne  öppetus  Eestima  Tallorahwa  Ämmadele* 
Ebend.  1812-  IV  u.  96  S.  8.  (^Anleitung  zur  Hebammen- 
kunst»^    Aus  dem  Deutschen  desselben  Dr.  Walt  her. 

Eestima  Tallorahwa  Seadmisfed.  Ebend.  1816«  64  3.  u. 
125 &  4*  Uebersetzung  der'  neuesten  Esthländisclien 
Bauer- Verordnungen. 

Selletus    Piibli    koggoduste    pärraft    Eestima   Rahwale* 

Ebend.' 1816.    15  S.  8.     Zum  Theil  Uebersetzung. 
Luggemisfed  Eestim'a  Tallorahwa  moistusfe   ja  lüddaz&e 

juhhata  misleks.  Ebend.  1817-  VI  u.  216  S.  8* 
Eestima   Tallorahwa   Kohto-SeMdus,     ehk  Walla-kohto 

Käsfo-ramat.  Ebend.  (18170  ^H  ^*  159  S.  4«     lÄn  Ge- 

setzbudi  für  die  esthnischen  Gebietsgerichte. 

Jutlus  Eestima  Tallorahwa  ue  Seädusfe  Pühhitremisfe 
jures  Tallinasy  Toompä-Kirrikus ,  mis  on  piddanud 
O.  R.  Holtz  etc. ;  in  Eestima  Kubber-mango-ma  Uelle- 
mawallitfeja-Kubberneri  Heri'a  Parron  P.  J.  Ueks- 
küUa  Oppetusfe  Sannad  Eestima  Waldade  kohtomees- 
tele  kulutudy  kui  Tallorahwa  ue  feädusfe  Ramatud 
nendekätte  antiy  Tallinnas  Losli  peäl  NeÄri  ku  8mal 
päwal  aastal  1817.  (Reval.  40  S.  g.).  S.  7-39.  Auch 
deutsch  als  Predigt  bey  der  Einweihung  der  neuen 
ehstländischen  Bauer- Verordnungen ,  gehalten  '  zu 
Reval  auf  dem  Dom  in  der  Ritter-  und  Domkirche; 
aus  dem  Ehstländischen  wörtlich  übersetzt;  in  der 
Schrift  Sr.  Exe,  des  Herrn  Ehstländ.  Civil-Oberbe- 
fehlshabers«  Gouverneur  Baron  B.  J.  t.  UexküU  etc. 


V.  HoLTz  (Otto  Rbin^old).    (Rbimkoxj>}^    339 

.  Ermahn  ungs Worte  an  die  GebieUbauerrichter  Ehst*- 
lands»  als  die  neuen  Bauer- Verordnungen  denselben 
abgegeben  wurden.  Gesprochen  zu  Keval  auf  dem 
Schlofsy  am  8«  Jan«  1817*  Aus  dem  Ehstländ.  wörtlich 
übersetzt  (Reval/ 42  S.  8«)  ^on  S.  5»  an. 

Gebet;, in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen  der  Ge- 
neralversammlung der  Ehstländ.  Abtheil,  der  Buss. 
Bibel-Gesellschaft  vom  25«  Febr.  1818*  (Keval.  38  S.  8-) 
S.  3-7. 

Gab  gemeinschaftUch  mit  C.J.Salemann  heraus :  Predig- 
ten und  Reden  des  wohlsel.  Herrn  Ober-Pastors  an  der 
Kitter-  und  Domkirche  zu  Revaly  Reinhold  Joh.  Wink- 
ler. Iste  3amml. ,  welche  25  Predigten  enthält.  Reval, 
1816.  299S."8.  Von  ihm  findet  sich  in  dieser  isten  Samm- 
lung  S.  XIX -XXXI.:  Rede  bey  der  Introduction  des 
Oberpastors  R.  J.  Winkler  in  die  Ritter-  und  Domkir- 
che zu  Reval. 


VON  HojLTz  (Reinhold). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

• 

Studirte  auf  der-  DomschuJe  zu  Reval  und  von  1804  bis 
1806  auf  der  Universität  Dorpdt^  besuchte  dann  noch  Göt- 
fingen  und  ward  1808  Dktkonus  an  der  revalschen  Ritter* 
und  Domkirche  {ord.  am  20  Junius).  Seit  dem  Junius  1809 
stand  er  auch  dem  Oberpastorate  an  derselben  Kirche  und 
dem  Domwaisenhause  als  Interimsdirektor  vor^  und  würde 
zum  Oberpastor  ernannt  worden  seyn^  wenn  er  nicht  frühzeitig 
gestorben  wäre.  Geb.  zu  Kegel -Pastorat  am  10  November 
1786,  gest.  am  10  April  1810. 

Fürchterlich  ist  der  Triuitipf  des  Todes  über  den  Mann 
in  den  eingerichteten  Verhältnissen  des  Lebens.  Eine 
Gedächtnifspredigt  bey  der  Beerdigung  des  weyl.  Hrn. 
Oberpastors  an  der  Ritter-  und  Domkirche,  Assessors 
des  Ehstl.  Provincial-Gonsistoriums  und  Directors  des 
Dom-Waysenhauses  in  Reval  Christian  Timotheus 
Schultz  gehalten.  Reval ,  1810*  30  &  8«  Mit  einem 
Vorbericht  von  F.  G*  F.  Asverus. 
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HOLTZHAUSEN   (WoLMAR). 

,  Pastor  zu  Luggenhusen  in  Esthland  seit  1647.    .  Ce&. 
zu  .  ..f  g€8Ü  i66o. 

Oratio  de  imitatione  Christi.  Revaliae,  1639« .  2  Bogg.  4> 
(Er  hielt  diese  Rede  am  28  März  des  genannten  Jahres  bey 
seinem  Abschiede  vom  revalschen  Gymnasium.^ 

Vers/.  Ca  tibi.  S.  36. 

«« 

HoLYK  (Georg)* 

Wurde  von  lutherischen  Aeltern  geboren^  aber  in  seinem 
laren  JaJire  von  den  Jesuiten  zur  Annahm^  der  römisch- 
katholischen  Religion  gezwungen.  Er  studirte  bey  ihnen  und 
war  nadiher  Prediger  im  Dominikanerorden^  doch  las  er  heim- 
lieh  lutherische  Bücher j  y^rliefs  ungefähr  i665  die  katholische 
Xirdie^  hielt  sich  neun  Jahr  zu  Wittenberg  auf  und  wurde 
Püstor  der  vertriebenen  böhmischen  Gemeine.  Als  solcher 
ging  er  nach  Sdiwed^n^  um  eine  B^ysteuerfür  seine  Gemeine 
zu  erhalten  f  blieb  dort  anderthalb  Jahr^  und  kam  dann  nach 
^tga^  wo  ir  seit  1677  als  polnisdur  Schulnuister  lebte»  Geb. 
in  Böhmen  zu  . . . ,  gest.  170 .  • 

Querelae  et  lachrymae  bohemicae^  id  est»  brevis  et  Tera 
commemoratio  miserrimae  conditionisy  in  qua  vere 
Evaugelici  Christiani  constituti  sunt  in  Bohemia« 
(^Ward  von  ihm  deutsch  niedergeschrieben ^  erschien  aber 
schwedisch:  Upsal,i672«  8.) 

Vereinigter  Liff-  und  Aus-Ländischer  Gartenbau,  worin- 
nen  kürzlich,  doch  klärlich  entworfen:  Wie  man 
durch  gewisse  Handgriffe  als :  Peltzen,  Pfeiffen,  Oc- 
culiren  und  Copuliren  etc.  allerhand  Bäume  aufferzie- 
hen,  die  aufferzogene  wieder  allerhand  Krankheiten, 
besonders  Hitze  und  Kälte  praesenriren,  die  durch 
unterschiedliche  ereignete  Zufälle,  als  da  sind,  Krebs, 
Geschwulst,  Brand  etc*  verwahrloseten  zu  recht  zu 
bringen,  und  repariren  möge.  Auff  hiesiges  Ortes 
Clima  und  Eigenschafft  mit  Fleifs  gerichtet,  und  de- 
nen geneigten  Liebhabern  aus  eigener  fleilsiger  Er« 
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fahrting  zum  Bebftglicheii  Gefallen  auffgesietzet«  Riga, 
(1684).  84  S.  kl.  12.  —  8te  vermehrte  Aufl.  (mit  ver- 
änderum  weitläuftigem  Tittl^  Frankf.  u.  Leipzig,  1739. 
6  unpag.  BIL,  288  S.  u.  1  unpag.  Bog.  Register  und 
Anhang :  Von  ErfFurthisc^en  grofsen  Winter-Rettigen« 
9te  Aufl.  Ehend.  1750«  8*     Mit  gleicher  Seitenzahl. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  94*t  nach  Schaffe ri  Suecia 
lit.  p.  313.,  und  Arndt  in  der  Vorrede  xu  Fischen 
Landwirthschaftsbuch. 

HoLzscHUER  (Balthasar). 

War  bey  dem  Rathe  zu  Riga  als  öffentlicher  Notarius 
angestellt.     Geb.  zu  Riga  am  • . . ,  gest.  ... 

Ode  ad  Joh,  Demetr.  Solikowsky»  Archiepiscopum  Leo-> 
poliensem,  Principem  commissionis  Livonicae,  pro 
felici  in  Livoniae  Metropol.  Rigam,l598«  Ingressu« 
Rigaey  1598*  4*  (•Bey  der  Gelegenlieit^  als  die  polnische 
sogenannte  grofse  Komnussion  nach  Riga  kam.) 

Ode  yctf/uxii  pro  felici  connubio  Vincentii  Rigemanni 
cum  Elisabetha  Kanne.  Rigae,  1599«  1  Bogg.  4« 

Hoppe  (Chbistlvn). 

Von  der  Sdiule  zu  Laub  an  begab  er  sich  i65o  nach  Ldp» 
sägj  wo  er  Mag.  und  Kollegiat  am  Frauehhottegium  wurde. 
Nach  einem  Aufenthalt  von  viertehalb  Jahren  ging  er  nadi 
Jena, .  setzte  dort  seine  Studien  fort  und  kehrte  i655  nach 
Schlesien  zurück.  Weil  aber  um  diese  Zeit  die  katholische 
Religion  sich  daselbst  sehr  ausbreitete,  so  hatte  er  keine  Aus- 
sicht zur  Beförderung  und  verlief s  daher  wieder  sein  Vaterland^ 
hielt  sich  in  Holstein,  Dännemarh,  Holland,  Schonen  und 
JPreussen  auf,  und  kam  1664  nach  JLivland.  Hier  ward  er 
1666  (vocirt  am  24  Februar)  Diakon  an  der  Johanniskirche 
zu  Dorpat,  und  1670  Diakon  an  der  Olaikitche  zu  RevaL 
Geb.  zu  Löwenberg  in  Schlesien  am  11  Julius  i633}  gest^  am 
10  April  1689. 
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Disp.  de  principiis  corporuxn  nataraliam.  Lipsiae,  165  •  • 
(  VtrtheidigU  er  ah  Vorsitzer.) 

Vergl.  »einen  Lebenslauf  be^  Joach.  Salemanni  Leichen- 
predigt auf  ihn:  Christliche  ^raur-  und  Trost- Gedanken 
etc.  (Reval,  1689*  4*)  S.  55*59.«  und  {darnach  Gadeb.  L«  B. 
Th.  a.  S.  96.  —  Ca  tibi.  S.  93. 

HoREB  (Johann  Daniel). 

Kam  nüt  seinem  Vater  ^  der  vormals  in  preussischen  Afi7i- 
tärdiensten  stand^  nach  Riga^  besuchte  das  dasige  Lyceum,  stu- 
dirte  von  1784  bis  1787  in  Leipzigs  erhielt  1786  am  3o  Au' 
gust  dit  philosophische  Magisterwärde  zu  Erfurt^  kehrte 
1788  nach  Riga  zurück  j  erhielt  hier  die  JErlaubnifs  in  der 
Jdkobshirche  zu  predigen^  beschäftigte  sich  zugleich  mit  Privat- 
unterricht ^  und  wurde  1798  am  12  December  als  Pastor  zu 
Jjulide  in  lAvland  ordinirt.  (Damals  wurde  die  walksdie  Stadt* 
pfarre  von  Luhde  getrennt  und  erhielt  ihren  eigenen  Prediger. 
Die  Vereinigung  geschah  meder  ii23,)  Geb.  zu  Berlin  am 
29  September  17629  gest.  am  a5  November  i8ll. 

Die  Seligkeit  der  herzlich  Verzeihenden.  Ein  Kanzel- 
▼ortra^.  Zum  B'efsten  eines  Greises  herausgegeben« 
Riga,  1790.    20  S.  8. 

Moos  vom  Parnavse.  Ebend.  1793*  126  S.  8* 

Bey  dem  Grabe  des  weil,  wohlseligen  Aeltesten  der  gre- 
isen Guide  9  Hrn.  J.  D.  Detenhof,  gesprochen  am 
6  Jun.  1796*    Ebend.    2  Bil.  4« 

Lieder  in  V.  H.  Schmidts  Answahl  älterer  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorpat,  1803.  8*)  S.  65.  112. 119. 121- 

Viele  einzelne  deutsche  Gelegenheitsgedichte,  nüt  sei- 
nem Namen  und  anonym^  theils  in  Leipzigs  theils  in  Riga 
gedruckt. 

Vergl.  Meusels  G.T.  Bd.  3.  8.499.     Bd.  9.  8.693.9  wo  sich 
abermthrere  falscßu  Angaben ßnden^  und  Bd.  ii.  S.  373. 

Horn  (Franz). 

Geb.  zu  Bratmsdiwdg  am  3i  Julius  1781  und  sät  1808 
KoUaborator  am  Friedrichsgfmnasium  zu  BerWu 
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Von  «einen  zaMrddun  Sdififttn  gAört  folgende  hitrh^r: 

Erinnerung  an  Johanti  Ton  Besser  und  seine  Gattin ;  im 
Frauen taschenbuch  für  1819  von  de  la  Motte  Fonqu^. 
S.  56-113*  Audi  in  des  Verfassers  Deutschen  Abend- 
Unterhaltungen.  (Berlin»  1822»)  S.  193-274« 

VergL  Meuself  CT.  Bd.  14.  S.  i85«  u.  Bd.  i8*  S.  an* 

von'  Hörn  (Johannes). 

Geh.  zu  Verden  am  •..,  Dr.  dfrPhiL,  war  seit  l8o3 
eine  Zeitlang  Repetent  der  theologischen  Fakultät  zu  Göttin^ 
gtn^  wo  er  studirt  hat^  dann  seit  1804  ordentlicher  Prof  der 
Kirchengeschichte  und  theologischen  Literatur  zu  Dorpaty  wo 
er  audi  i8o5  die  theologisdie  Dohtorwärde  erhielt,  verlief s  diese 
Universität  zu  Ende  des  Jalires  1809  und  wurde  18 10  Prof 
der  hebräisdien  Sprache  und  der  Philosophie  an  der  geistlichen 
Alexander-Newsky-Ahademie  zu  St.  Petersburg  an  FefslerB 
Stelle  y  gab  auch  dieses  Amt  nicht  lange  nachher  wieder  auf 
wurde  18 12  bey  dem  Kriegsministerium  zu  St.  Petersburg 
für  ausserordentliche  Geschäfte  angestellt,  diente  darauf  bey 
der  Militärintendantur  des  ersten  Armeekorps,  wobey  er  in 
dem  Feldzuge  von  18 15  zugleich  Administrateur  des  Deparr 
Zements  der  Maas  war,  und  begab  sich  dann  nach  oder  in  die 
Gegend  von  Göttingen ,  wo  er  seitdem  prfvatisirte.  1826  hielt 
er  sidi  namentlich  in  Hcmnöverisdi- Münden  auf 

Commentatio  de  sententiis  eorum  patrum»  quorum  auc-» 
toritas  ante  Augustinum  plurimum  valuit ,  de  peccato 
original!;  in  certamine  litterario  civium  academiae 
Georgiae  Augustae  d.  4*  Jun.  1801  praemio  a  Theolo« 
gorum  ordine  ornata.    Gottingae  (l80l)«    106  S.  4« 

Narratio  pragmatica  conversionum ,  quas  theologia  xao^ 
ralis  seculo  decimo  octayo  experta  est  apud  Luthera- 
nosy  Reformatosy  Catholicos  atque  sectas  christianas 
minores.  Commentatio  in  certamine  litterario  civium 
academiae  Georgiae  Augustae  die  4«  Junii  1802  prae- 
mio a  Theolögorum  ordine  ornata«  Ibid.  (1802*) 
230  S.  4. 
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Ueler  die  biblisclie  Gnosis.  PrkgmatUche  Darstellung  der 
Keligionsphilosophie  des  Orients  zur  Erklärung  der 
heiligen  Schrift.  Hannover ^  .1805.  XX  u.  441  S.  8« 
( Laut  Vorrede  pag.  XIII  ursprünglich  eine  lateinische 
Preisschrift i  die  von  der  theologisdien  Fakultät  zu  Göttin- 
gen  i8o3  gekrönt  worden  war^  nadi  dem  IVunscIie  der  Ver- 
leger zur  Herausgabe  deutsch  bearbeitet.^ 

*  Die  Vereinigung  aller  Religionen  in  Europa  unter  der 

Alleinherrschaft  des  Catholicismus.  Ein  französisches 
Project.  (^Audi  mit  dem  Titel:  Der  Plan  der  französi- 
schen Regierung»  die  katholische  Religion  zur  allein- 
'  herrschenden  in  Europa  zu  machen ,  ausführlich  dar- 
gestellt und  heurtheilt;  nebst  Auszügen  aus  den  Aller- 
höchst namentUchen  Ukasen  über  die  Religionsfrey- 
heit  in  Rufsland.)   Dorpat,  1807*   XII  u.  97  S.  gr.  8« 

Annalen  der  christlichen  Kirche;  zum  Gebrauch  ^bey 
Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1810.  64  S.  8.  (JTm 
Drucke  abgebrodien  beym  J.  Chr.  596.) 

De  praelectionibtts  cursoriis  in  Veteris  Testamenti  tex- 

•  tum  hebraicum.  Programma  —  ad  celebrandam  ^lem 
XX.  Dec.  in  academia  Alexandro-Nevensi.  Petropoli, 
1810.  36  S.  8«  (^Mit  angdiängtem  Lektionskatalog  der 
Akademie.") 

Gedächtnifspredigt  auf  Fürst  Kutusow-Smolenski.  •  •  • 

Der  Guelfenorden  des  Königreichs  Hannpver  nach  sei- 
ner Verfassung  und  Geschichte  dargestellt,  nebst  einem 
biographischen  Verzeichnisse  der  einheimischen  und 
auswärtigen  Mitglieder  dieses  Ordens.  Mit  15  Kupfern« 
Leipzig,  1823.    VIII  u.  459  S.  4. 

Die  Verschwörung  gegen  den  Kurfürsten  Wilhelm  II. 
▼on  Hessen-Gassel ,  nach  ihrer  Geschichte  und  Strafe 
Würdigkeit  dargestellt;  nebst  einer  erneuerten  Unter- 
suchung über  Hochverrath  und  Majestätsverbrechen, 
demagogische  und  revolutionäre  Umtriebe,  auch  Aus- 
züge aus  Processen,  welche  gegen  Hochverräther  ge- 
führt worden  sind.    Ilmenau,  1824*    8« 

Diplomatischer  Bericht  über  die  revolutionären  Droh- 
briefe, welche  bey  dem  kurfürstlichen  Hoflager  zu 
Cassel  eingegangen;  nebst  einem  Blick  in  das  dortige 
Castell ,  einer  Beurtheilung  des  gerichtlichen  Verfah- 
rens in  dieser  Sache  und   dem  Ergebnifs  der  Unter- 
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suchung  über  dämagogische  Umtriebe  in  Kurhessen« 
Zerbst,  1826.    IV  u,  221  S.  8. 

Der  General  von  Ochs,  Mitglied  der  Militär-Commis-» 
sion  am  deutschen  Bundestage  zu  Frankfurt  a«  M.; 
seine  Verdienste  und  Schicksale.  Quedlinburg  u.  Leip- 
zig! 1827*  8*  Aus  den  Biographien  der  Minister  und 
Gesandten  am  deutschen  Bundestage.  Heft  1.  besonders 
abgedruckt. 

Predigt  über  die  unfehlbare  Erhörung  des  Gebetes  im 
Geiste  Jesu.  Bearbeitung  der  von  der  theologischen 
Fakultät  zu  Göttingen  für  das  Jahr  1801  aufgegebenen 
homiletischen  Preisaufgabe;  in  der  Sammlung:  Von 
der  unfehlbaren  Erhörung  des  Gebetes  im  Geiste  Jesu* 
Zwey  Predigten  über  Joh.  16>  23. 24.  von  Nicol.  Heinr. 
Ruete  aus  Hamburg  etc.)  und  Joh.  Hörn  aus  Ver- 
den etc.  9  -wovon  der  erstem  die  ausgesetzte  königl. 
Prämie»  der  zweyten  das  Ac^cessit  von  der  theologi- 
schen Fakultät  zu  Göttingen  am  4*  Jun.  1801  zuer- 
kannt wurde.  Göttingen  (1802).  56  n.  40  S.  gr.  8» 
(^DieJIornsche  Predigt  macht  die  letzten  40  S.  ausJ) 

Ueber  Oupnek'hat,  das  geheime  Keligionsbuch  der  In- 
dier;  in  (fer  Eunomia  1803.  Dec.  S.  415  ff.  —  Ueber 
die  neuere  Litteratur  der  Neugriechen ;  ebend.  Jahrg.  4, 
Bd.  1.  S.  453.  —  Ueber  Madame  du  Boccage;  ebend» 
Bd.  2.  S.  280. 

Spanische  Moral  und  Ascetik;  in  Henke's  Keligions- 
Annalen  1804.  St.  10*  S.  420-431« 

Zur  Geschichte  des  Sursum  corda  und  der  Elevation;  in 
Wagnitz  liturg.  Journal.  Bd.  3*  (1804*) 

Untersuchung  über  einen  alten  griechischen  Achatstein; 
in  Hanffs  Zeitschrift  für  klassische  Literatur.  Bd.  L 

St.  2.  S.  25.  (1806.) 
Ueber  die  Streitigkeiten  Limmers  gegen  Fefsler;  in  der 
von  Zimmermann  /leraus^ege&enen  Allgem.  Kirchen- 

zeitung  1826.  No.  43.  Sp.  353-357. 
Gab  heraus:   Göttingisches  Museum  der  Theologie  und 
Literaturl  isten  Bds.  istes  St.    Hannover,  1804«    VIH 
u.  160  S.  mit  VIII  S.  Intell.  Blatt.    —    2te8  Sl  1805. 
160  S.  mit  XIV  S.  Intell.  Bl.    8. 

Vergl.  den  oben  angeführten  Aufsatz  über  die  Streitigkeiten  Lim« 
mezs.  —  Meusels  G.T.  Bd.  14.  5. 187.  u«  Bd.iS*  S»  si3« 

//•  Band.  44 


3i6    HORKEB«  HORNICBUS.  HORKIGK  (G,  J«),  (M.  J«)* 

HoRNER  (Thomas). 

Gib.  zu  Eger  am  • .  • »  gest.  •  •  • 

Historia  LiToniae^  in  compendiumexannalibu^contracta. 
Regiomontiyissi*  4««—  2te  Ausg.,  «'on  Otto  v.  Hövel 
mit  einer  Vorrede  begleitet^  unter  dem  Titelt  Livoniae 
historia  in  compendium  ex  ännalibus  contracta  a  Tho« 
xna  Homero ,  Egrano«  Item  de  sacrificiis  et  idolatria 
veterum  Livonum  et  Borussorum  libellus  Johannis 
MeneciL  Wittebergae  ex  ofiicina  Jobannis  Lufft» 
Anno  1562*  8*  Einen  Abdruck  von  fieser  Schrift  hat 
Gustav  Y.  Bergmann  1802  in  seiner  eigenen  Drucke- 
rey  besorgt»  (S*  dess.  Art,^ 

Vergl.  Gadeb.  Abb.  S.  i6.    —    Dess.  L.  B.  Tb.  9*  S.  97.   — 
Adelung  s.eJöcher. 

HORNICEUS9  S.  HÖRNIGK* 

HoRNiCK  (Georg  Johannsohn). 

*  Aus  AbOf  studirte  um  164a  bis  1645  zu  Dorpat.     Geb. 
zu  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Oratio  de  Philadelphia*  Dorpati,  1642«  4« 

In  octo  libros  Physic«  Aristot«  itt^t  rt/s  <pv<rtuiis  ocxf o«o'cw$  siire 
de  natürali  auscultatione  disp.  XXIma  continens  nobi- 
liores  notas  et  quaestiones  super  Gap.  2«  lib.ni.  atextu  6* 
usque  ad  fin« cap«  (Praes.  Job«  Erici,  Stregnensi.^ 

-    Ibid.  1645.  4* 

VergL  Somm.  p.  58«  956« 

HoRNiCK  (Martin  Johannsohn). 

Aus  Aboj  studirte  ebenfalls  1642  zu  Dorpat.  Geb.  zu«  •  • , 
gest.  . .  • 

Oratio  de  civitate.  Dorpati,  1642«  4* 
Ve, ^l.  Sota m.  p.  58* 
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HoRNUNG  (Andreas). 

0 

Studirte  in  Wittenberg  um  ißSS^  und  war  Pastor  zu 
Jfyisttl  im  Fettinschen  schon  1697,  und  noch  1710.  Geb. 
301  Reval  am  •  •  • ,  gest.  • .  • 

Diss.  de  ordine»  qui  dicitur  Ensiferorum.  (Praes. 
Conr«  Sam«  Schurzfleisch.)  Wittebergae,  1685* 
2%  Bogg.  4. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  98. 

.    HoRNUNG  (Johann  *)). 

Wohnte  1687  im  Januar  der  esthnischen  Bibelilbersetzungs- 
Konferenz  zu  PiUistfer  als  Kandidat  mit  iey,  wurde  Pastor 
zu  Carolen  im  Dorptschen  vor  i6g3,  bediente  auch  von  1706 
bis  1709  Odempäh  ad  interim.  Geb.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gest. 
in  der  russischen  Gefangenschaft ,  in  die  er  zum  zweyten  mal 
gerathen  war^  1 7 1 5. 

Grammatica  esthonica,  brevi^  perspicua  tarnen  methodo 
ad  dialectum  Revaliensem.  Riga  literis  Job.  Georg« 
Wilck,  Regii  Typogr.  (p.J.^  öfter  1693.)  114  S.  8. 

*  OnXa  Lutterasfe  Laste  öppetus  Lübbidelt  Pühba  kirja 

järrele  ärrafellitud,  ning  Küsfemisfe  ja  kostmisfe  kom- 
bei  kokko  läetud.  Jummala  Auuks,  ning  temma  kog- 
godusfe  kaswuks.    Riga  9  drucks  Job«  Georg  Wilcken» 

*  1694.  136  S.  kl.  8*  (JEme  Erklärung  des  lutherischen 
Katechismus,^ 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  2*  herausgegebenen 
RevaUesthniscben  Handbucbe.   Riga,  1695*  8* 

XJebersetzte  168 J  unter  Adrian  Virgins  '2*  Leitung  das 
ganze  N.  T.  nach  dem  griediischen  Grundtexte  ins  Reval^ 
£sthnische;  eine  Arbeit  ^  die  wahrscheinlich  verloren  ge- 
gangen ist.    (^Wenn  es  aber  in  Sonntags  Gesch.  der 


*)  Nicbt  mit  dem  vorbergebenden  zu  verwecbseln ,  wie  in  den 
Nov.  lit.  mar.  B.  und  von  Scbwartz  gescbehen$  denn  der 
beifst  auf  dem  Titel  seiner  Diss.  nur  Andreas,  dieser  im- 
mer nur  Jobann.  Vielleicht  waren  es  zwey  Söhne ^et 
wesenbergscben Pastors  G  o  1 1  f  r  i  e  d  H  o  r  n  u  n  g  (s.  C  ä  r fi>l. 
6«  «90* 


^  I 
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lett«  u«  ehstn.  Bibel^Uebers.  S.  24*  heifat ,  dafs  er  mit 
an  der  Revision  der  Dorpt'Esthnischen  üebers.  des  N.  T. 
vor  1686  gearbeitet  habe^  und  er  damals  schon  Pastor  zu 
Carolen  genannt  wird ,  so  scheint  dabey  ein  Irrthum  obzu- 
fvalten^  und  statt  Hornung>  Har düngen  stehen 
zu  nüis^en ;  s.  diesen  Art,') 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B*  1699.  p*  71« «  wo  er  aber  irrig  Andreas 
genannt  und  das  Jahr  der  Erscheinung  seiner  Grammatik  als 
1699  angegeben  wird.  —  Vorrede  zum  RevaUEhstn.  N»  T. 
von  171^*  —  Nord.  Mise.  IV.  85-  XXVJI.  355. 

VON  DER  Horst  (Joachim). 

Wurde  1735  Prediger  zu  Mesoten  in  seinem  Vaterlande 
{ord*  am  23  Oktober).  Geb.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest.  1738* 

Den  Segen  Gottes  als  den  besten  und  beständigsten 
Grundstein  hat  den  24«  Mai  17369  da  Sr.  Excellence 
der  Erlauchte  9  Hochgeb.  Graf  —  Herr  Ernst  Johann 
des  Heil.  Römischen  Reichs  Graf  von  Biron  Ihro  Kays. 
Souverainen  Majestät  von  ganz  Rufsland  Ober-Cam- 
mer-Herr  etc.  den  Anfang  des  kostbahren  Ruhenthali« 
sehen  Schlofs-Baues  machen  y  und  den  ersten  Grund- 
stein dazu  unter  Dero  Hoff-Capelle  setzen  liefs  —  in 
einer  Einsegnungs-Rede  vorstellen  —  vroUen  J.  v«  d.  H« 
(Mitau,  1737-)  16  S.  Fol. 

ZUR  Horst  (Rutger). 

War  ein  Schwiegersohn  des  Burggrafen  Nikolaus  Eck 

und  um  i588  Unter-  oder  Gerichtsvoigt  der  Stadt  Riga.   Im 

» 

J.  1604  stand  die  Stadtmunsterey  unter  ihm.     Geb.  zu  •  •  •  9 
gest.  i632. 

^Fasciculus  anagrammatum  et  epigrammatum,  in  quo 
nomina  et  omina  quorundam  continentur.  Stetini« 
1615.    6Bogg.  4« 

Cancellarius  sive  de  Cancellariorum,  cum  insummiPon« 
tificis  curia  I  in  imperio  germanico^  regnisque  diver- 
sis;  tum  praecipue  in  florentissimo  regno  Poloniae  et 
magno  ducatu  Lithuaniae»  heroicis  virtutibus,  splendi« 
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dissimis  honoribus  et  ornamentis,  praeclarissimis  of- 
ficiis,  meritis  et  praemiis  libri  duo.  Dantisci,  1628*  4« 
Neue  Aufl.  Regiomonti^  1632*  4«     (Se/rew.) 
Vergl,    Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  98*1    nach  Hoppe   Schediasma 

de  Script,  hist.  pol.  p.  117.  B.  ed.  Lips.  — -  Nord.  Mise.  IV. 

197.,  nach  Schmi  d's  Chrono).  Auszug  der  Gesch.  von  Polen 

S.  i^y.  u.  Neust ädts  Chronik,  Mskpt. 

Hotibiüs  (Ludwig). 

JEin  Pseudonymus^  unter  dem^  nacA  Meusels  Anzeigt 
(G.T.  Bd.  17.  S.388.)  ein  aus  Riga  gebürtiger,  weiter  nicht 
benannter  2) afs leben  { gestorben  vor  1 808 ) ;  nach  E b  e r 1 8 
Vermuthung  aber  (Bibliogr.  Lexik.  I.  8.97.  No.  1109.) 
der  Herausgeber  des  unten  angeführten  Buches  selbst  versteckt 
ist.  (Nämlich  Bothius,  anagramatisch  Hotibiüs  = 
ort  ßiQi  [dajs  Leben"];  wodurch  denn  die  Existenz  des  MeU' 
selschen  Da/sieben,  den  ohnehin  in  Riga  Niemand  gekannt 
hat,  sehr  zweifelhaft  erscheint,) 

Liudovici  Hotibiiy  Rigensis,  lectiones  Aristophaneae« 
Editionem  curavit  Frid.  Henr.  Bothe«  Berolini,  1803* 
8*  maj, 

VON  DER  Ho  WEN   (KaELL).    , 

Grofssohn   des  nachfolgenden   und  Bruderssohn  von 

Otto  Hermann. 

Erbherr  auf  Würzau  in  Kurland,  geb.  zu  JEckengraßen 
cm  5  September  1772»  studirte  zu  Leipzig  und  Jenn^  machte 
sich  seitdem  als  Deputirter  auf  Landtagen  seinem  Vaterlande 
nützlich,  wurde  1824  zum  Kreismarsctiall  erwählt  und  1826 
Rath  im  kurländischen  Oberhofgericht,  auch  1827  Tit.  Roth. 

Nähere  Auseinandersetzung  und  Beurtheilung  derjeni- 
gen Gesetzabänderungen  und  Mafsregeln,  welche  Eine 
Ritterschaft  des  Kurländischen  Gouvernements  auf  der 
im  Oktober  des  Jahres  1808  mit  Zuziehung  der  Unbe-« 
sitzlichen  und  Kapitalisten  stattgefundenen  allgemei- 
nen Landesversammlung  vorzuschlagen  sich  veranlalst 
gefunden*  Mitau^l811*  75  &  4« 
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VON  DER  HOWEN  (OtTO  ChRISTOPH). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Hatte  zu  Halle  und  Jena  studirt^  war  iurländischer  Land- 
hofmeister^  und  im  J.  1765  Delegirter  an  den  königUdi-poI- 
nischen  Hof  von  Seiten  des  dem  Herzoge  Karl  anhängenden 
Uieiles  der  kurländischen  Ritterschaft;  bey  welcher  Gelegerv- 
lieit  er  den  21t el  eines  kurfürstlich» sächsischen  Geheinunraths 
und  Kabinetsministers  f  so  wie  den  weifsen  Adler- Orden 
erhielt.  Geb,  zu  Bredefeldin  Kurland  am  ig  November  1699» 
gest.  zu  Mitau  am  2  December  1775. 

Antwort-Rede  bey  der  den  26*  April  1763  erfolgten  Ab«- 
reise  des  Herzogs  Karl  9  auf  dem  Palais  zu  Mitau  öf- 
fentlich gehalten ;  in  der  'Nachricht  von  der  Abreise 
des  Herzogs  Karl  Yon  Mitau.  (1763*)  4S.  4«  Ist  aucli 
in^s  Polnische  übersetzt  vorhanden, 

Status  cau^ae  pro  generoso  ordine  equestri  ducatuum  Cur* 
landiae  et  Semigalliae ,  uti  parte  aptorea^  contra  illus- 
trissimum  Ernestum  Joannen!^  ducem  Curlandiae  et 
Semigalliae,  citatum.  —  Status  causae  für  Eine  Wohl- 
gebohrne  Ritter-  und  Landschaft  der  Herzogthümer 
Curland  und  Semgallen  9  als  klagendem  Theile^  wider 
den  Durchlauchtigsten  Ernst  Johann,  Herzoge  zu  Cur- 
land  und  'Semgallen  y  als  Citirten.  Lateinisch  und 
Deutsch  auf  gegenüberstehenden  Seiten.  (Warschau,  1 765«) 
39  S.  4-  —  Auch  in  der  Sammlung  der  vornehmsten 
Schriften,  welche  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Herzoge  Ernst  Johann  von  Curland  und  der  curländi- 
schen  Ritter-  und  Landschaft  herausgekommen  sind« 
(Mitau,  1767.  4.) 

Status  causae  pro  generoso  ordine  equestri  Curlandiae  et 
Semigalliae,  uti  parte  actorea,  contra  generöses  Hen- 
ricum  Christian,  ab  Oifenberg,  Oberburggravium,  ceu 
putativum  Landhofmeisterum,  Franciscum  Georgium 
de  Franck,  Landmarschallum ,  ceu  putativum  Ober- 
burggravium, Ottonem  Frid.  Safs,  capitaneum  majo- 
rem Tuccummensem,  seu  putativum  Landmarschal- 
lum,  et  Johannem  Ernestum  Klopmann,  putativum 
cancellariuxii ,  citatos.   <—   Status  ^usaB  für  £•  Wohl- 
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gebohrne  Ritter-  und  Landschaft  Ton  Gurland  und 
Semgallen  y  als  Klägern ,  wider  die  Wohlgebohrnen 
H.  C.  V.  Offenberg  u.  s.  w.  Lateinisch  und  Deutsch  auf 
gegenüberstehenden  Seiten.  (Warschau,  1765«)  15  S.  4. — 
Auch  in  der  bereits  angeführten  Sammlung  der  Tornehm- 
sten  Schriften  etc. 

Declaratio  ex  parte  generosae  nobilitatis  Curlandiae.  -— 
Declaration  von  Seiten  des  Wohlgebohrnen  Curländi- 
schen  Adels.  Lateinisch  und  Deutsch  auf  gegenüberste- 
henden Seiten.  (Warschau,  1765*)  7  S.  4« 

Exceptio  spolii  illustrissimo  principi  Ernesto  Joanni, 
Curlandiae  et  Semigalliae  duci,  ejusque  consiliariis 
aupremis  opposita  a  generosa  nobilitate  Curlandiae, 
(Varsaviae,  1765.)  4  S.  4. 

Declaratio  pro  generosa  nobilitate  Curlandiae  et  Semi- 
galliae contra  falsas  imputationes  eidem  nobilitati  fac- 
tas.  -—  Declaration  von  Seiten  E.  Wohlgeb.  Ritter- 
und  Landschaft  der  Herzogthümer  Curland  und  Sem- 
gallen wider  die  falschen  Anschuldigungen,  welche 
obgedachter  Landschaft  gemacht  worden.  Lateinisch 
und  Deutsch  auf  gegenüberstehenden  Seiten»  (Warschau, 
1766«)  8  S.  4*  —  Auch  in  der  obenerwähnten  Samm- 
lung etc. 

VergL  Schwartz  Bibl.  S*  sii«  Si4*  S«o.  Sfis.  994« 


VON  DER  HbwEN  (OtTO   HeRMANN). 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Dieser  in  der  Geschichte  Kurlands  höchst  merkwürdige 
Mann  studirte  zu  Kiel,  nahm,  nachdem  er  nodi  erst  Reisen 
in  Deutschland  und  Frankreich  gemacht  hatte  und  ij  63  in 
sein  Vaterland  zurückgekehrt  war^  gleich  als  Deputirter  auf 
JLandtagen  an  öffentlichen  Geschäften  TheU^  wurde  auch  ij6j 
aU  Landesdelegirter  nach  Warschau  gesandt  ^  daselbst  aber^ 
einer  begangenen  grofsen  Unvorsichtigkeit  wegen  ^  verhaftet 
und  nadi  der  rigasdun  Gtadelle  gebracht.  Erst  nach  ein  Paar 
Jahren  erhidt  er  eeine  Ireyheit  wieder^  lebte  dann  einig/e  Zeit 
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unbtmerltf  betrat  aber  1776  von  neuem  die  politische  Lauf- 
bahn^ brachte  durch  seine  bedeutende  Mitwirkung  die  am 
8  August  zwischen  dem  Herzoge  und  dem  Adel  geschlossene 
Kompositionsakte  zu  Stande  ^  wurde  in  demselben  Jahre  zu 
einer  bis  dahin  noch  nicht  vorhanden  gewesenen  Stelle  ^  zum 
beständigen  Mitterschaftsseiretär^  erwählt^  auch  bald  darauf 
als  Delegirter  des  Herzogs  und  der  Landschaft  nadi  War- 
schau geschickt  9  erhielt  daselbst  den  Kammerherrnsdilüssel 
und  den  St*  Stanislaus^Orden^  und  war  bey  der  zwischen  Rufs- 
land und  Kurland  1783  abgeschlossenen  Handlungs-  und 
Gränzhonvention  erster  Bevollmächtigter  von  Seiten  der  Rit- 
terschaft» Im  J.  1786  wurde  er  schnell  nacheinander  Haupt- 
mann zu  Schrunden ,  Oberhauptmann  zu  Goldingen ^  zuletzt 
aber  Oberburggraf  und  Oberrath^  und  bewirkte^  zum  ge- 
mdnschaftlichen  f)elegirten  des  Herzogs  und  der  Ritterschaft 
ernannt i  ijgd  in  St,  Petersburg  die  haiserliclie  Garantie  der 
zwiscJien  dem  Herzoge  und  dem  Adel  am  1 8  Februar  errich- 
teten Kompositionsakte,  Durch  seine  am  19  November  1794 
und  19  Februar  1795  an  den  Landtag  gebrachten  Deliberato- 
rien  wurde  die  Unterwerfung  Kurlands  unter  kaiserlicJi-russi' 
Bthe  Oberherrschaft  veranlafst  und  schnell  ausgeführt^  auch 
stand  er  bey  der  Delegation  der  kurländischen  Ritterschaft^ 
V&eldie  am,  l5  April  1795  die  Unterwerf imgsakte  zu  den  Füfstn 
der  Kaiserin  Katharina  II  niederlegte,  an  der  Spitze, 
führte  das  Wort^  und  wurde  von  der  Monarchin  gleich  darauf 
zum  GeJieimenrath  erhoben,  Kaiser  Paul  I  ernannte  ihn 
1797  zum  Senateur  und  ertheilte  ihm  den  St.  Annen-Orden 
der  isten. Klasse,  Geb.  zu  Fockenhofin  Kurland  am,  i3  No- 
vember  1740,  gest,,  auf  einer  Reise  von  St.  Petersburg  nach 
MitaUi  in  der  Poststetion  Gulben  in  Livland  am,  i5  Junius 
1806. 

Disputatio  juris  gentium  universalis  de  sanctitate  legato- 
rum.  (Praes.  Joan.  Bartramo  Mielck.)  Siloniiy 
1759.    24  S.  4. 
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Relation  von  der  in  Warschau  geführten  Negoce.  (MitaUf 

17680  71  S.  4.  ^ 

Seine,  ungemein  ähnliche,  Büste  von  Werdell  im  kurlän- 
dischen  ProvincialmuBeum«. 

Vergl.  Schwartz  Bibl.  S.  945«  —  Etwas  aus  der  Lehensge- 
schichte  des  Herrn  von  Howen ,  Bussisch-Kaiserl.  Geheimen 
Baths,  ehemaligen  Herzoglich- Curländischen  Oberrathf. 
Basel,  1796.    8« 

VON  HÖBSCHMANN  (EdUARD  JoHANN). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geh.  auf  dem  Gute  Lieven-Bersen  in  Kurland  am  29  No- 
vember  1800,  studirte  Medicin  auf  der  Universität  zu  Dorpat, 
promovirte  daselbst  i825  und  lebt  seitdem  als  praktischer  Arzt 
in  Mitau» 

Diss.  inaug.  de  phlegmasia  serosa;  Mitaviae5lS25«  528.  8« 

VON  Hübschmann  (Johann  Martin), 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  Medicin  und  besonders  Wurtdarzeneyliunst  zu 
Leipzigs  ging  1782  nadi  Berlin^  erhielt  daselbst  eine  Stelle 
als  Chirurg  in  der  Charite^  wurde  bald  darauf  Kompagnie^ 
cfiirurg  bey  der  Garde  zu  Potsdam^  studirte  darauf  von  1787 
bis  1789  wieder  in  Berlin^  stand  im  J.  1791  als  Oberchirurg 
bey  dem  Feldldzareth  des  ersten  preussischen  Armeekorps^ 
nahm  im  folgenden  Jahre  seinen  Abschied^  kam  nach  Kur- 
landj  war  hier  zuerst  Oekonomiearzt  auf  den  Gütern  Lieven- 
Bersen,  erhielt  1798  von  der  Universität  zu  Königsberg  die 
medicinische  Doktorwürde  ^  und  wurde  1802  selburgscher 
Kreisarzt ,  auch  nach  einigen  Jahren  Hofrath.  Geb,  zu  Han- 
nover am,  9  Oktober  1761,  gest,  zu  Jakobstadt  am  26  Januar 
1817. 

Diss.  inaug«:   Meditationes  nonnuUae  de  inflammatiönl- 
bus  pectoris.  Regioxnonti^  1798«  16  S.  4* 

//.  Band.  45 
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HuECK  (Alexander  Friedrich). 

Geb.  zu  Reval  am  7  Dtcember  1802,  widmete  sich  in 
Dorpat  dem  Studium  der  Medicin^  erhielt  1824  daselbst  den 
Ehrenpreis  der  goldenen  Medaille  für  die  Beantwortung  einer 
von  der  medicinischen  Fakultät  aufgegebenen  Preisfrage  und 
iS26  am  17  December  die  Wüi*de  eines  Dr.  der  A.  G-, 
Gegenwärtig  ( 1827  April)  steht  er  im  Begriffe  auf  kaiserL 
Kosten  auswärtige  medicinische  Anstalten  zu  besuchen  ^   um 

«  

sidi  für  das  Amt  dnes  öffentlichen  Lehrers  der  Heilkunde 
auszubilden» 

Diss«  inaug.  physiologico-medica  de  mutationibus  oculi 
internis  respectu  distantiae  rerum.  Dorpati,  1826* 
74  S.  8*  nebst  1  Bl.  Theses  u.  2  Tabellen. 


HüLLER  (Johann  Friedrich). 

Gebm  zu  •  •  •  9  gest.  •  •  • 
Straf  band  Gottes.     Dorpat ,  1697*     4* 

HUGENBERGER  (KaRL  FRIEDRICH  JaKOb). 

Geboren  zu  Goldingen  ^  wo  sein  Vater  damals  Rektor 
war^  am  i  April  1784,  studirte  von  1801  bis  1804  zu  Jena, 
dann  noch  ein  Jahr  zu  Würzburg  ^  besudite  Heidelberg  und 
Straf sburgf  kehrte  nach  Kurland  zurück^  und  wurde  hier  18 14 
Prediger  zu  Erwählen  {ord.  am  18  Oktober). 

Predigt  am  dritten  Säkularfeste  der  Reformation  gehal- 
ten. Mitauy  1817*    20  S.  8« 

Derrigs  laika-kaweklis^  Latweefcheem  par  labbu  farak- 
ftihti.  Firma  puffe.  Mitau^  1826*  8  unpag.  u.  95  S.  — > 
Obtra  pu€fe.    Ebend.  1827*    4  unpag.  u.  96  S.  8* 

Lettische  Gedichte,   gröfstentheils  mit  H r  unter^ 

zeichnet^  in  den  Latweefchu  Awiles« 
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Huhn  (Christian). 

Vater  der  beyden  Dachfolgenden. 

Hatte  zu  Königsberg  Theologie  studirt ,  hielt  sidi  1745 
wieder  dort  auf  und  besorgte  die  Korrektur  der  Baumannschen 
^us^a&e  f'on  Man c eis  lettischer  Postille  (1746),  wurde 
lySl  Pastor  -zu  Würzau  in  seinem  Vaterlande  ^  1759  aber 
deiitsdier  Frühprediger  zu  Mltau  und  hurländischer  Superin- 
tendent. G<fr.  zu  GrofS' Sahen  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater^ 
Peter  Huhn^  Prediger  war,  am  14  Januar  1716,  gestm 
zu  Mit  au  am  13  December  1784. 

Besorgte  die  siebente  Ausgabe  des  lettisch  -  kurischen  Ge- 
^  sangbuchs,  unter  dem  Titel:  Kurfemmes  jauna  un  pil- 
niga  Dfeefmu-Grahmata  y  ku»a  fefchfimts  un  aftoa^ 
defmits  fefchas,  garrigas,  jaukas  un  daudf  no  jauna 
fataifitas  Dfeefmasj  kä  arri  Pahtaru-Grahmata  us  wif- 
feem  laikeem,  fwehtahm  deenahm  un  ikweena  zu- 
weeka  waijadfibas»  ta  lihdl  arri  ta  jauka  behrnu-mah- 
ziba^  jeb  Katkifmus,  un  tee  fwehti  ftahM  atraJUini  irr» 
tahm  Kurfemmes  Deewa  fwehtahm  un  kriftigahm 
Draudfehm  par  labbu  fchinnts  rakft6s  zettortÄ  (yon  der 
ersten  Grävenschen  Ausgabe  an  gerechnet')  reif^  isdohta. 
Mitau,  1766-  8*  - 

Desgleichen  die  fünfte  Auflage  von  Man c eis  Jauna  Lat- 
weefchu.^reddi^gu-Grahmata,  mit  einer  Vorrede, 
^iga»  1768«  4*     (^S.  den  Art.  Mancelius.) 

Desgleichen  einen  neuen  Abdruck  des  dem  lettischen  Gesang- 
buche beigefügten  Katechismus.  Leipzig,  1770.  8« 

Desgleichen  eine  neue  Ausgabe  der  'lettischen  Kirchen- 
agende 9  unter  dem  Titel:  (jettische  neuverbesserte  und 
vollständige  Kirbhen- Agende  oder  Handbuch  9  darin- 
nen alle  zu  denen  geistlichen  priesterlichen  Handlun- 
gen und  Amtsverrichtungen  gehörige  und  in  denen 
curländischen  Kirchen  gebräuchliche  Ceremonien  und 
Formeln  verfasset  sind  ;  dem  Wohl-Ehrwürdigen  Mi- 
nisterio  ecclesiastico  zum  bequemen  Gebrauch  einge- 
richtet. Mitauy  1771-8. 

Desgleichen  den  Druck  der  von. der  Herzogin  Benigna 
Gottlieb  verfafsten  Grofsen  Kreutzträgerin.  (Mitau» 
1777.  8.) 
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Vorrede  zu  Hansel  ins  Ordnung  des  Heils  (Königs- 
berg, 1761.  8.)»  ^"  <^^"^  Mitauischen  teutschefti  Gesang- 
buch (Mit au,  1771.  8.)»  w/irf  zu  Baumbachs  KriAiga 
Zilweka  Laika  Kawefchana  etc.  (Mi tau,  1780*  8.). 

Sein  Bildnifs ,  nach  S c h o  r e r  von  Schleuen,  vor  der  an- 
geführten Aufgabe  des  Maucelschen  lett.  Predigtbuchs. 

Vergl.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  i.  S.fl35«  —  Nord.  Mise  IV.  86 

Zimmeimanns  Lett.  lit.  S.  ^y* 

Huhn  (Gotthard  Friedrich  Christian). 

Sohn  des  vorhergehenden,  Bruder  des  nachfolgenden 

und  Vater  von  Otto  2. 

Studirte  Theologie  zu  Leipzigs  wurde  1777  Prediger  zu 
Saucken  in  seinem  Vaterlande  {ord.  am  16  Julius)^  1801 
Titularpropstj  1802  adjungirter^  l8o3  aber  ordentlicher  lef- 
tischer  Friihprediger  zu  Mit  au  ^  1806  Konsistorialrath  und 
permanentes  Mitglied  des  kurländischen  Konsistoriums  ^  und 
18 17  mitauscher  deutsdier  Frühprediger  und  hurländischer 
Superintendent.  Geb.  im  Pastorat  Würzau  in  Kurland  am 
iSten  Oktober  n.  St.  1753,  gest.  am  ij  März  1824. 

Pehz  preekfch&  laffitu  wifiaugllaku  wahrdifchku  paflud- 
dinafchanu  no  sfchas  deenas  Dezember  mehnefcha 
1806ta  gadda  no  fpreddika  krehf  la  draudfei  pee  firds 
leekams.  (Eine  auf  höhern  Befehl,  bey  Bekannt- 
machung des  allerhöchsten  Manifests  wegen  Organisi- 
rung  einer  Landmiliz,  an  die  Letten  in  allen  Kirchea 
Kurlands  gehaltene  Anrede.)  Mitau,  1806.  Fol. 

Us  wiffahm  Luttera  tizzibas  draudlehm  Kurfemm^.  (I7e- 
bersetzung  eines  deutschen  Aufrufs  an  die  protestantischen 
Gemeinen  in  Kurland  zur  Vertheidigung  des  Vaterlan- 
des. Mitau,  1807.)  4  S.  Fol. 

Ueber  die  wirksamste  Maafsregel  die  Schutzblattern- 
Impfung  allgemein  einzuführen.  Mitau,  1808.   16  S.  8* 

Jelgawas  Latweefchu  draudfes  Luhgfchana  par  muhfu 
zeeniga  Keifara  augftu  Gafpafchu ,  to  Keisareeni  £11- 
fabeth  Alekfiewna ,  eekfch  tahm  deenahm  wi&aas  mit- 
tefchanas  Kurfemmft  un  lihdf  wissas  laimigi  pabeigtu 
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atfpirgfchanu  ne  ween  fwehdeends  pehz  noklaufitu 
fpreddiki  bafnizd,  bet  arridfan  ikdeenas  mahjÄs  luh- 
dfama.  (^Ein  Kirchengehet  für  die  JiochseL  Kaiserin  Eli- 
sabeth^ während  Allerhöchst  dieselbe  das  Seebad  zu  Plönen 
in  Kurland  brauchte.    Mitau,  1810.)    4  S.  8- 

Vergl.  Zimmermanns  Lett.  Lit.   S.  114.   —   Ostsee-Prov.  Bl* 
1834«  S*  56« 


VON  Huhn  (Otto  i.). 

Sruder    des    vorhergehenden« 

Ist  zu  Mit  au  am  17  Junius  n.  Sf.  1764  geboren  ^  stiidirte 
lauf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  hierauf  nodi  ein 
halbes  Jahr  zu  Halle  Tlieologiey  seitdem  abery  erst  auf  der» 
selben  Universität  und  dann  zu  Göttingen  ^  Arzeneykunde^ 
erwarb  sich  am  letztgenannten  Orte  ijS7den  von  der  dortigen 
medicinischen  Fakultät  jährlich  vertheilt  werdenden  Preis^ 
erhielt  ebendaselbst  im  folgenden  Jahre  die  medicinische  Dok- 
torwürde ^  machte  hierauf  eine  Reise  durch  Deutschland^ 
Ungarn  und  die  Schweiz^  und  war  eben  im  Begriff  nach  Paris 
zu  gellen ,  als  die  in  Frankreich  ausgebrochene  Revolution  ihn 
nöthigte,  seinen  Plan  aufzugeben;  worauf  er  dann  durch  die 
Rheingegenden  und  das  nördliche  Deutschland  ^  von  Lübeck 
aus  aber  zu  Schiffe  ^  in  sein  Vaterland  zurückkehrte.  Nach 
einem  kurzen  Aufenthalte  in  Mitau  begab  er  sich  nadi  St.  Pe- 
tersburgf  unterzog  sich  daselbst  dem  Fixamen  ^  und  wurde 
als  zweyter  Arzt  an  dem  grofsen  Feldhospital  bey  Riga  ange- 
stellt j  gab  jedoch  diese  Stelle ,  als  seine  Praxis  in  der  Stadt 
zugenommen  hatte  ^  nach  Verlaufeines  Jahres  wieder  auf  und 
lebte  dort  seitdem  ohne  Anstellung  ^  schlug  auch  den  1799 
erhaltenen  Ruf  zur  Professur  der  Physiologie  und  Pathologie 
an  der  neu  errichteten  Universität  Dorpat  aus»  Im  November 
1800  impfte  er  in  Riga  die  ersten  Sdiutzblättern  cm,  wurde 
bald  darauf  zum  Hofrath  ernannt  ^  ging  1804  als  Hausarzt 
des  Grafen  AUxius  Rasumowsky^  nach  Moskau^,  gab 
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auch  diese  Stelle  1807  wieder  aufvnd  prakticirte  nunmehr  in 
der  ebengenannten  Hauptstadt.     Im  Jahr  1809  begleitete  er 
den  kaiserL  russischen  Gesandten  an  den  damaligen  hönigh 
westphälischen  Hof^  Fürsten  Repnin^  als  dessen  Hausarzt^ 
nach  Kassel^  ging  mit  ihm  nadi  Paris  ^   und  von  da  181 1 
zurück  nach  St.  Petersburgs  wo  er  wieder  die  praktische  Lauf- 
bahn fortsetzte*     Seit  18 13  hat  er  sich  ^on  neuem  ganz  in 
Miga  niedergelassen  f  und  18 19  den  Kollegienrathscharakter^ 
auch  1821  den  St.    Wladimir- Orden  der  4ten  KL  erhalterim 
Er  ist  Ehrenmitglied  der  helvetischen  Gesellschaft  korrespon- 
dirender  Aerzte  und  Wund^drzte^  desgleichen  des  kaiserh  medU 
cinisdien  Kollegiums  zu  St.  Petersburgs  ordentliches  Mitglied 
der  kurländ.  Gesellsch.  f.  Lit*  u.  Kunst  ^  Korrespondent  der 
königl.  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  ^  undmeh- 
rerer  andern  gelehrten  Vereine» 

Commentatio  de  regeneratione  partium  mollium  in  vul- 
nere.  In  concertatione  civium  Academiae  Georgiae 
Augustae  4-  Jun.  1787  praemio  a  rege  M«  Britanniae 
Aug.  constituto  ab  ordine  medicorum  ornata«  Adjecta 
sunt  tabulae  III.  aeneae.  Goettingae  (1787)*  60  8.  4* 
Ins  Deutsche  übersetzt  in  dem  Magazin  für  die  Natur* 
geschichte  des  Menschen.  Bd.  1.  St.  1.  S.  117«  8t.  2« 
S.  103.  198.  Vi.  Bd.  2.  St  1.  S.  69.  ' 

Diss.  inaug.:  Observationum  medicarum  ac  chirurgica- 
rum  fasciculus.  Cum  tabula  aenea.  Goettingae^  1788* 
48  S.  8. 

Tonorpa^H^ecKoe  onncanie  ropo^a  piirH,  cB  npMcoBo- 
xynAeHieMb  Bpa^eGHuxI»  Ha6Aio4eHiJI ,  co^HHeHHoe  bB 
I798mI>  X04y,  Ero  JfMnepaniopcKOMy  BeAM«iecmBy 
nocBAmeHHoe,  cB  H^Mei^xaro  nepese^eno  BacHALeMB 
^ÄyHKOBCKHMl).  (Topographische  Beschreibung  der 
Stadt  Ri^a,  mit  hinzugefügten  ärztlichen  Beobachtun- 
gen. Yerfafst  im  Jahr  1798  und  Sr.  Kaiserl.  Majestät 
zugeeignet.  Aus  dem  Deutschen  [Manuskript]  über- 
setzt vonWassil  Dschunkowsky.)  St.  Petersburg,  1804« 
Ister  Th.  207»  2ter  Th.  215  S.  4.     Mit  Kupfern. 

IIoBepxHocinRiax  aaMi^aHiü  no  ^opori  omL  Mockbbi  bI 
MaAOpocciK)  Bb  oceHK  i8o5  ro^a.  IlepesoAE  cB  HiMca* 
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jcaro.     (Fluchtige  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von 

Moskau  nach  Klein -Rufsland.  Aus  dem  Deutschen 
[Manuskript]  übersetzt.)  Moskau,  1806.  ister  Th.  60f 
2ter  Th.  120,  3ter  Th.  35  S.  gr.  8.     Mit  Kupfern. 

mcKOAiKO  caobI>  kL  rpax4aHaMl>  h  noceA^HaMl>  o  noA£3i 
npMBHsaHiH  Kopofi&eft  ocnBi.  (Einige  Worte  an  d;e 
Bürger  und  Bauern  über  den  Nutzen  der  Kuhpocken- 
-Impfung.)     Ebend.   1807.     35  S.  12. 

HoBceBdicmHoe  SBe^enie  npe^oxpaHHineAitHOJf  ocnBi  A 
SsponellcKOJf  m  AsixniCKoil  pocciH.  Allgemeine  Ein- 
führung der  Schutzpocken  im  Europäischen  und  Asia- 
tischen Rufsland.  —  üpHrAameHie  pocciiiCKMxI)  yt^A« 
Httixl)  HBoAocinHKixl>spa^eJf  Kb  cK0p1>JfuieMy  h  o6inHp- 
H£jf  uieMy  SBe^eH'iK)  npe^oxpaHMmeALHOJI  ocnsi  sl)  poc« 
ciA  9  cb  KpamxMMl)  o6o3piHieMl>  scero  y^enix  o  npe- 

40XpaaHineALM0£t  OCnt  9   CL    II  HAAIOMHHOBaHHKIMH  pH- 

cyHxaMM.  9K3eMnAJipBi  pasAaioincA  6e24eHe}KH0.  Auf- 
ruf an  Rufslands  Kreis-  und  Landärzte  zur  schnellern 
und  allgemeinern  Einführung  der  Schutzpocken  in 
Rufsland 9  nebst  einer  kurzen  Uebersicht  der  ganzen 
Lehre  von  den  Schutzpocken ,  mit  11  illuminirten 
Kupfertafeln  y  und  zur  unentgeldlichen  Vertheilung. 
(Russisch  u.  Deutsch.)  Ebend.1807*  35u.  13iS.  12-  -— 
(Die  Kurze  Uebersicht  ist  die  von  K.  F.  Parlemann 
[s.  dess.  Art.']  1803  herausgegebene  Sclirift^  welche  hier 
umgearbeitet  erschient) 
^onoAHeHie  xl>  MeAHKO-monorpa^H^ecKOMy  onHcaniiD 
Ah$ajih4ih,  c1>  npHcoBOKynAeHieMl)  nia6eAeJf  o  cocnio- 
XHiH  ocnu  H  ^epmexeJi  Kpecm^HHCKHXl>  M361>  m  6aH£ ; 
ch  H^MeuKaro  nepeseAl)  BacHAi^  ^^yRKOBCKiJf.  (Bey- 
trag  zur  medicinisch  -  topographischen  Beschreibung 
Ton  Livland ,  mit  Vaccinations-Tabellen  und  Kupfern 
Ton  Bauerhäusern  und  Badstuben.  Aus  dem  Deutschen 
[Manuskript]    übersetzt  von  Wassil  Dschunkowsky.) 

Su  Petersburg»  1814.  197  S.  4* 

Getrocknetes  Sauerkraut,  eine  neue  Acquisition  für  die 
Soldatenverpflegung  im  Felde;  in  Hufelands  Jour- 
nal der  prakt.  Heilkunde  1809*  Aug. 

*  Denkmal  der'Freilassung  des  Bauern-Standes  in  Däne- 
mark; in  den  Rig.StadtblL  181  ?•  S.  181« 

VergL    Meusels  G.  T.  Bd.  ig.  S.  S33.   -—    Big.  Stadtbll.   181K 
No«46.  —  Lit.  fieylage  eu  Merkelt  Zuschauer  i$io;  No«34» 
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VON  Huhn  (Otto  2.)- 

Sohn  von  Gotthard  Friedrich  Christian. 
Geb»  im  Pastorat  Saucken  am  i5  September  1792,  i^ 
suchte  im  J.  i8o5  das  mitausche  Gymnasium  ^  nahm  abtr^ 
als  im  folgenden  Jahre  die  Landmiliz  in  seinem  Vattrlande 
organisirt  wurde  y  Dienstt  bey  derselben  und  wurde  Befehls- 
haber über  5o  Mann^  erhielt ,  nachdem  dieses  Korps  1807 
wieder  aufgelöst  ward^  den  Abschied  ^  nebst  der  Medaille  mit 
der  Aufschrift:  i^Für  Ghuben  und  Vaterland j^*  trat  1808 
als  Fähnrich  beym  TscJiernigowschen  Infanterieregiment  in 
Militärdienste  f  machte  von  18 12  bis  18 14  die  Feldziige  in 
Rufsland,  Deutsdiland  und  Frankreich  mit,  avancirte  Us 
zum  Kapitän,  erhielt  den  königL  preussischen  Orden  pour  k 
merite,  nahm  18 16,  einer  in  der  Schlacht  vor  Paris  erhaltt- 
nen  Verwundung,  so  wie  seiner  überhaupt  zerrütteten  Gesund- 
Juit  wegen,  als  Major  den  Abschied,  und  wurde  18 19  Kreis- 
rentmeister  zu  Jakobstadt  in  Kurland,  aucli  1822,  da  er 
seinen  bisherigen  MiUtärdiarahter  ablegen  mitfste,  Kollegien- 
Assessor,  1S27  aber,  auf  seine  Bitte,  vom  RentmeisterdiensU 
wieder  entlassen. 

Gab  heraus  und  lieferte  selbst  viele  Beyträge  dazu :  *  Gedichte. 
Herausgegeben  zum  Besten  des  Jakobstädtschen  Frauen- 
▼ereins.  Kiga,  1822«  224  S.  8* 

VON  HUICKELHAVEN  (JOHANN  BALTHASAR). 
Studirte  in  Königsberg,  Göttingen  und  Leipzig,  kam 
1752  in  seine  Vaterstadt  zurück,  ward  in  der  Kanzelley  des 
rigaschen  Raths  angestellt  und  lj54  zum  Notar  ernannt.  Er 
fand  seinen  Tod  unglücklicher  Weise  im  Wasser.  Geb.  zu 
Riga  am  ...,  gest.  1756. 

Diss.  jurid.,  selecta  juris  Rigensium  cambialis  capitflf 
explicata  atque  observationibus  illustrata  exhibens. 
(Praes.  Job.  Gottlieb  Siegel.)  Lipsiae,  1751« 
71  S.  4-  Auch  in  L*Estocqs  Erläuterung  des  Wech- 
selrechts,  im  ersten  Anhange.  S.  77-127* 
VerfiL  Gadeb.  L.  B*  Th.  a.  5.  98.  —  Nord.  Mise.  XXVH.  35ö* 
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.    HuMÄLE  (Gustav  Adolph). 

Kam  in  seinem  iSten  Jahre  auf  die  Akademie  nach  Vpsal^ 
zog  l6go  von  dort  nachDorpat  mit  dem  dahin  beruf enen  Pro* 
fessor  Ol  aus  Hermelin^  setzte  daselbst  seine  Studien  bis 
in  sein  20stes  Jahr  fort^  vertheidigte  auch  i6q3  Hermelins 
Diss.  de  orlgine  Livonorum  als  Respondent  und  erhielt 
1694  am  3l  Januar  die  philosophisdie  Magisterwürde. 
König  Karl  XI  schenkte  ihm  1000  Rthln^  um  ausländi- 
sche Akademien  besudien  zu  können.  Er  ging  nach  Rostock^ 
dann  nadi  Wittenberg  und  auf  andere  deutsche  und  holländU 
sehe  hohe  Schulen.  In  sein  Vaterland  zurückgekehrt  ^  beklei- 
dete er  versdüedene  geistliche  Aemter  (1704  war  er  Prediger 
zu  Eskilstun  in  Südermannland) ^  und  wurdi  1720  Dr.  der 
Theologie^  1789  aber  Bischof  zu  Wexiö.  Geb.  zu  Jonko- 
fing  1674,  gest.  am  2g  November  1J41. 

Disp.  (pro  graduMag.)  de  peregrinis.     (Praes.  G.abn 

Sjoberg.)  Dorpati»  1694.  4  Bogg.  4« 
Novator  »tocktos  ,  eller  om  de  nygirigas  privata  Conven- 

ticler.  Stockholm,  1727.  8. 
Einzelne  Predigten« 
Sieben  Leichenpredigten« 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Betraktelser  öfver  alla  Sön-  och  Högtidsdagars  Erange- 
lier«  Stockholm,  1745«  •  •  • 

VergU  Nova  lit.  mar.  B.  1698.  p.  i37»  —  Sjoberg  Pernavia  lit. 
und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.  39.  —  Gadeb.  L«  B« 
Tb.  9..  S.  99.  —  N.  Nord.  Mise.  XYllI.  941.,  nach  Gese- 
1  i i  biogr.  Lexik.  I.  443.  -— >  Adelung  z.  Jöcher« 

HuMMius  (Karl  Ferdinand). 

Studirte  Arzeneykunde  auf  der  Universität  seiner  Vater- 
Stadt  ^  erhielt  daselbst  1747  die  medicinische  Doktorwürde^ 
kam  hierauf  IT 52  nach  Mitau  und  lebte  daselbst  bis  an  seinen 
Tod  als  praktischer  Arzt.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussen 
17349  gest.  am  16  December  1788« 

//.  Band.  46 
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DUf.'  inauf •  de  hypotheseot  StaUianae  excellentia*  Re- 

giomontiy  1747«  4« 

Kleine  mediciniscive  und  physikalische  Abhandlungen  in  dm 
Mltauschen  Nachrichten  von  Staats-  und  Gelehrte« 
Sachen  1765  bis  177df  namentliclu  Von  der  Schädlich- 
keit des  Brandweintrinkens  kurz  vor  dem  Essen, 
einem  in  Curland  eingeführten  Gebrauche  und  einer 
Ursache  so  vieler  Hypochondristen  im  Lande.  1765*  — 
Von  der  Schädlichkeit  der  Curischen  Badstuben* 
1767«  —  Gedanken  von  dem  Barberischen  9  Meilen 
von  Mitau  gelegenen  Gesundbrunnen,  nebst  einer  An- 
weisung zum  Gebrauche  desselben.  1769*  —  Zwey 
medicinische  Anmerkungen  auf  den  angenehmen  Früh- 
ling 1771f  nämlich  über  die  Schädlichkeit,  die  Tafeln 
und  Speisen  mit  Blumen  auszuzieren,  und  über  den 
wohlthätigen  Bau  unsrei^  Nasen  und  Ohren  in  Anse- 
hung der  Insecten.  17 74»  — -  Gedanken  über  die  böse 
Gewohnheit  der  Knochenhauer  (Fleischer),  das  Fleisch 
aufzublasen,  und  über  die  nachtheiligen  Folgendes« 
selben  für  unsre  Gesundheit^  1774«  —  Kritik  über 
Dr.  Hirschers  Gedanken  von  der  Heilungsart  der  fal- 
lenden Sucht.  1775«  —  Kritik  über  Dr.  Pezold's  Ue- 
bersetzung  der  Abhandlung  des  Dr.  Lind  vom  Schar- 
bock. 1775» 

JDergleichen  Abhandlungen  zum  Besten  des  Landmannu 
in  dtn  Mitauschen  lettischen  Kalendern  1772  bis  1780» 
namentlich:  1772*  Von  Bäumen  und  Baumrinden, 
die  heilsam  für  Menschen  und  Vieh  sind.  — -  Be- 
wahrungsmittel bey  ansteckenden  Krankheiten.  — 
Ein  gutes  Getränke  in  allen,  besonders  hitzigen 
Krankheiten.  —  Ein  gutes  Mittel  wider  die  Wür- 
mer. —  Ein  bewährtes  Mittel  wider  den  Finger- 
wurm. 1772«  —  Die  Reinlichkeit  als  ein  Bewahrungs- 
mittel der  Gesundheit.  1773.  —  Vernünftige  Einrich- 
tung und  Verbesserung  der  Bauern-Badstuben.  1774**' 
Von  dem  vielfachen  Nutzen  des  Fliederbaums  für  den 
Landmann.  1775.  —  Nothwendige  Verhaltungsregeln 
in  gesunden  und  kranken  Tagen.  177^.  —  Vorschrift 
und  Verhaltungsregeln ,  wie  Kinder  die  Pocken  leicht 
und  glücklich  überstehen  können.  1777. —  Die  Übeln 
Folgen  der  Unmäfsigkeit  im  Essen  und  Trinken. 
1778.  —  Verhaltungsregeln  vor,  in  und  nach  der  Ent- 
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bindung  schwangerer  Weiber*  1779«  -—  Vorschläge, 
-wie  man  sein  Leben  auf  eine  vernünftige  Art  zn  ver« 
längern  ixh  Stande  sey.  1780* 
Vorrede  zu  J*  C.  Grot's  Kanzelrtde  von  der  Recht- 
mäfsigkeit  der  Blatterneinimpfung:  Von  dem 
grofsen  Nutzen  auf  die  allgemeine  Wohlfahrt,  wenn 
Prediger  auch  Ton  der  Kanzel  öfters  medicinische 
Vorurtheile  ausrotteten,  und  allgemeine  diätetische 
Wahrheiten  vortrügen.  (Mitau,  1770.  8-) 

Vergi.  Goldbecks  liter.  N;ichrichten  von  Preutsen*  Th.  t. 
S.  145-147«  —  Meutelt  G.  T.  Bd.  3*  8.468«  —  Desselben 
Lexik.  Bd.  6.  5. 177. 

HuNNius  (Karl  Abraham). 

Gebn  zu  Reval  am  23  Julius  1797,  bezog  18 16  die  Uni- 
versität Dorpatf  wurde  dort  1821  Dr.  der  A.  G.,  und  liefs 
sicJi  darauf  in  der  Kreisstadt  und  dem  Seebade  Hapsal  nieder^ 
ivo  er  als  praktischer  Arzt  wirkt, 

Diss.  inaug.:  Demorbo:  Sinni  wil  (blaue  Blatter)  no- 
minatOy  cafbunculo  quodam  Esthoniae  rusticis  eüde- 
mio.  Dorpati>  1821»    144  S.  8« 

HuPEL  (August  Wilhelm), 

Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  theils  von  Hauslelirem^ 
theils  von  seinem  Vater.  1748  kam  er,  als  iijähriger  Knabe, 
nach  Weimar  in  die  2te  Klasse  des  dortigen  Gymnasiums» 
JEJra  Freund  seines  Vaters,  der  Kammerjunker  v.  Goch- 
hausen,  führte  ihn  in  mehrere  angesehene  Häuser  ein,  was 
zu  seiner  Bildung  ungemein  viel  beitrug.  Besonders  war  dies 
der  Fall  in  dem  Hause  eines  alten  sehr  würdigen  Mannes,  des 
Hauptmanns  v,  Spiefs,  dessen  Gattin  und  Tochter  im 
agentlichen  Sinne  des  Worts  seine  Hofmeisterinnen  wurden. 
Im  J.  1754  bezog  er  die  Universität,  wo  ihn  der  unterdefs 
erfolgte  Tod  seines  Vaters  zu  doppeltem  Fleifse  nöthigte.  In 
Hinsicht  auf  seinen  Ideblingswunsch,  dnst  fremde  Länder  zu 


364  HupjEx  (August  Wilhelm). 

berdseUi  erlernte  er  hier  auch  Italienisch,  Englisch  und  i& 
sonders  Französisch.     Von  zwey  Hauskhrerstellen ,   die  ihm 
in  Schlesien  und  in  Livland  angeboten  wurden,  wählte  er,  auf 
den  Rath  des  Professor  Köcher,  die  letztere  und  kam  gegen 
Michaelis  lySy  nach  Riga.      1760  wurde  er  als  Prediger 
nach  Eeks  bey  Dorpat  berufen  (ord^  am  i3  Januar),  und 
als   das  Kirchspiel  Wendau  1763   ihn  eben  zum  Prediger 
bestellen  wollte,   hatte  er  schon   einen  gleichen  Ruf  nach 
Öberpahlen,    dem,    wenn  nidit  an   Volksmenge ,   doch  an 
Oberfläche  gröfsten  Kirchspiel  Livlands ,  angenommen,    Eier 
machte  er  sich  um  die  esthnische,     wie  um   die  deutscht 
Gemeine  durch  treuen  Amtsfleifs  und  viele  gute  JEünrichtun- 
gen  sehr  verdient  und  beliebt,   bradite  ferner  eine  Prediger- 
wittwenkasse  in  Dorpat  zu  Stande,    und,    als  diese  seinen 
Wünschen  nicht  ganz  entsprach,  gemeinschaftlich  mit  dem 
Pastor  Knhck\  eine  zweyte  in  Fellin,  so  wie  er  auch  in 
der  Umgegend  seines   Wohnorts  eine  Lesegesellsdiaft  errich- 
tete  und    leitete»      Das  ihnri  angetragene    Oberpastorat  in 
Reval  hatte  er   1773,  das   Diakonat  an  der  Jakobskirdit 
und  das  Lyceumsrektorat  zu  Riga   1776  abgelehnt;    einen 
Antrag,  das  durch  Herolds  Tod  (1782)  erledigte  Predi- 
geramt  an  der  Petrikirche  zu  St.  Petersburg  zu  überneh-  • 
men,  schlug  er  gleichfalls  aus,  und  eben  so  wenig  konnte  er 
sich  1798  zur  Annahme  der  ihm  zugedaditen  livländisdien 
Generalsuperintendentur  entschliefsen.      1787  nahm  ihn  die 
freye  ökonomische  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  zum  Mit- 
gliede,  1797  die  livländisdie  ökononusche  Sodetät  zum  Ehrm- 
mitgliede  auf;  auch  wurde  ihm  am.  12t  en  December  iSo3  von 
der  Universität  Dorpat  die  philosophisdie,  so  wie  später  1818 
die  theologische  Doktorwürde  ertheitt.     i8o5  erhiek  er  den 
KonsistorialrathstiteL      Von  der  kurländ.  Gesellsdu  /.  Lit» 
u.  Kunst  war  er  gleich  bey  ihrer  Stiftung  zum  ordentlichen 
Mitgliede  erwählt  worden.     Sesdiwerden  des  zunehmendin 
Alters  nbthigten  ihn  im  J.  1796  zur  Annahme  dnes  Ant«- 
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gehülftn  ;  am  Schlüsse  des  Jahres  1804  aber  legte  er  sein  Pre^ 
digtamt  ganz  nieder  und  zog  in  die  benachbarte  hkine  Stadt 
Weissenstein ,  jvo  er  den  Rest  seines  bis  ans  Ende  immer 
thätigen  Lebens  mit  Dienstleistungen  aller  Art ,  mit  fernen- 
sdwftlichen  Beschäftigungen  und  einem  ausgebreiteten  Brief- 
wedisel  zubrachte.  Geb.  zu  Butteistddt  im  Fürstenthum 
Weimar  am  25  Februar  n.  St.  1737,  gest.  am  6  Januar 
IÖ19.  *    '  ' 

^'Lühhike  öppetus  mis  fe^  monned  head  rohhud  täeda 
antakley  ni  hästi  innimeste  kui  ka  weiste  haigusfe 
ning  wiggaduste  wasto,  et  fe  kellel  tarwilon»  woib 
moista,  kuida  temma  peab  nou  otfima  ning  mis  tulleb 
tähhele  panna  igga  haigusfe  jures«  Seile  kör-was  on 
weel  muud  head  nouud  oppetusfed  ning  figgidusleks 
ühlespantud  esfimenne  tük.  (Die  esthnische  Uebersetzung 
einer  von  P.  E.  "Wilde  deutsch  verfafsten  medicinischen 
Wochenschrift.')  Oberpahlen,  1766-  St.  1-24.  4. 

*  Arsti  ramat  nende  juhhatamisfeks  kes  tahtwad  többed 

ärra-arwada  ning  parrandada«  (^Die  esthnische  Ueber- 
setzung einer  gleidifalls  von  P.  E.  Wilde  verfafsten  ärzt- 
lichen Anweisung,)  Ebend.  1771«  162  S.  8» 

Dienstfreundliches  Promemoria  an  die^  welche  den 
Herrn  Moses  Mendelssohn  durchaus  zum  Christen 
machen  wollen  9  oder  sich  doch  wenigstens  herzlich 
wundem ,  dafs  er  es  noch  nicht  geworden  ist.  IViga^ 
1771.    30  S.  8. 

Vom  Zweck  der  Ehen  9  ein  Versuch  die  Heurath  der 
Castraten  und  die  Trennung  unglücklicher  Ehen  zu 
yertheidigen«    Ebend.  1771*    166  S.  8« 

*  An  das  lief-  und  ehstländische  Publicum*  (Riga.)  1772* 

191  S.  8. 

Origenes  oder  von  der  Verschneidung  über  Matth.  19. 
10-12.f  ein  Versuch  zur  Ehrenrettung  einiger  gering 
geachteten  Verschnittenen.  Riga,  1772*  182  S.  8* 

*  Anmerkungen    und  Zweifel  über    die    gewöhnlichen 

Lehrsätze  vom  Wesen  der  menschlichen  und  der  thie- 
rischen  Seele.  Ebend.  1774*  376  S.  8. 
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Topographische  Nachrichten  tou  Lief-  und  EhstlandL 
ister  Bd.  Riga,  1774*  590  S.  Mit  3  Landcharten.  — 
2terBd.  Ebend.  1777.  544  S.  u.  84  S.  Nachtrag.  Mit 
ll.Kpftaf.  —  3ter  Bd.  nebst  yoUständigen  Registern 
über  alle  drey  Bände.  Ebend.  782  S.  8.  Mit  Rpftafif« 

*  Merkwürdigkeiten    der    Baschkiren>     Mestscheräken» 

Wogulen  y  Tataren  etc.  nebst  andern  dahin  gehörigen 
Nachrichten  nnd  Kupfern,     Auszug  aus  Pallas  Reisen 
^   zweitem  Theile.     Frankfurt  u.  Leipzig  (Riga)  1777« 
235  S.  kl.  8*  Mit  11  Kpftaf. 

*  Merkwürdigkeiten  der  obischen  Ostjaken^  Samojedeuy 

daurischen  Tungusen,  udinskischen  Bergtataren  etc. 
nebst  andern  dahingehörigen  Nachrichten  u.  Kupfern« 
Auszug  aus  Pallas  Reisen  drittem  Theile.  Ebend«  1777* 
334  S.  ß.     ^^it  Kpftaff.  u.  einer  Landcharte« 

Ehstnische  Sprachlehre  für  beyde  Hauptdialecte  ^  den 
revalschen  und  den  dörptschen  ;  nebst  einem  vollstän- 
digen Wörterbuche»  Riga  u.  Leipz.  1780«  7  unpag.  BIL 
u.  536  S.  gr.  8*  (Die  Sprachlehre  geht  bis  S.126*; 
dann  folgt  das  Wörterbuch  S.  1 27*53 6*  (^m  2  Abthtilun- 
gtn^  ehstnisch«  deutsch  bis  S,  318m  ^^^  deutsch -ehst- 
nisch  )•  Bty  der  Sprachlehre  ist  zum  Grunde  gelegt 
A.  thor  Helle's»  von  E.  Gutsleff  herausgegebene 
Grammatik  für  den  revalschen»  und  J,  G«  Glare*a 
handsdiriftUche  Grammatik  für  den  dorptschen  Dialect 
[s.  diese  ArtJ],^  — -  2te  durchgängig  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Mitau»  1818*  20  unpag.  S.  Vor- 
erinnerung und  Inhaltsanzeige»  182  S.  Sprachlehre, 
650  S.<  Wörterbuch,  gr.  8-  (^Diese  2te  Aufl.  wurde  1809 
in  Dorpat  bey  Grenzius  begonnen  und  bis  Bogen  P  fort- 
geführt ,  dann  aber  g  Jahr  später  in  Mitau  beendet.^ 

Die  gegenwärtige  Verfassung  der  ^Rigischen  und  Reval- 
schen Statthalterschaft»  zur  Ergänzung  der  topogra- 
phischen Nachrichten  von  Liv»  und  Ehstland«  Riga, 
1789.    874  S.  8. 

Blick  auf  Frankreichs  jetzige  1  Greuel»  insofern  sie  das 
europäische  Staatsintöresse  betreffen.  Ebend.  1791*  8* 

Versuch»  die  Staatsverfassung  des  russischen  Reichs  dar- 
zustellen, ister  Th.  Ebend«  1791*  6843«  — -  2terTh« 
Ebend.  1793*    584S.  gr«8. 
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der  deutschen  Sprache  in  Liv-  und  Ehstland« 
Higa,  1795.  8*  Aui  dem  XI.  St.  der  N.  Nord.  Mise 
besonders  abgedruckt. 
Oeconomisches  Handbuch  für  lief-  und  ehstländische 
Gutsherren ,  wie  auch  für  deren  Disponenten  ;  darinn 
zugleich  Ergänzungen  zu  Fischers  "Landwirthschafts* 
buche  geliefert,  auch  für  auswärtige  Liebhaber  die 
liefländischen  Verfahrungsarten  hinlänglich  dargestellt 
werden,  ister  Th.  Riga ,  1 796.  XVI  u.  316  S.  — 
2ter  Th.  Ebend.  1796«  IV  u.  445  S.  8.  Dieser  2te  Theil 
ist  von  O.  F.  V.  Pistohlkors  (^s*  dess,  Art,^. 

*  Von  Kütti^9    Rodung  und  Säuren»   als  der  in  Livland 

gewöhnlichen  drey fachen  Art,  wüste  Ländereyen 
fruchtbar  zu  machen;  in  Wilde's  Liv-  und  kurlän- 
dischen  Abhandlung<!n  von  derLandwirthschaft  (istes 
Quartal.  40  S.  9-51« 

lieber  Nestor's  Zeugnifs  von  Rufslands  altem  Rechte  auf 
Livland;  in  Schlegels  vermischten  Aufsätzen  und 
Urtheilen.  Bd.  1.  St.  2*  S.  52*63«  —  Auch  mehrere 
kleine  Aufsätze ;  ebend.  St.  l^  (anonym). 

Beschreibung  der  Kosaken ;  m  v.  A  r  cjli  e  n  h  o  1  z*8  histo« 
risch-genealogischem  Kalender  für  1789*  (Leipzig  und 
Berlin.  12.) 

•  War  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen  deutschen  Biblio- 

thek von  1772  bis  1790;  —  an  dem  Historischen  Por- 
tefeuille, so  lange  dasselbe  bestand ;  -—  an  der  Hallischen 
u.  Jenaischen  AUg.  Lit.  Zeit.;  —  an  Bacmeisters 
Russ. Biblioth. ;  —  an  den  von  Schneider  u.  Schrö- 
ter fortgesetzten  Actis  historico-ecclesiasticis. 

Beyträge  zu  seinem  ehstnischen  Wörterbuche;  in  Ro- 
senplänters  Beytr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Spra- 
che. II.  97-99.  III.  128-134.  V.  66-89.  VII.  87-I68. 
VIII.  109-119.  — -  Anmerkungen  zu  dem  Versuche» 
bestimmte  Regeln  für  die  ehstnische  Orthographie  fest- 
.  zusetzen;  ebend,  II.  145-148.  --^  (Ehstn.)  Synonyme; 
ebend.  III.  117-122*  *—  Germanismen  u.  Idiotismen; 
ebend.  VI.  54  ff* 

Gab  Heraus: 

Nordische  Miscellaneen.  istes  St.  Ueber  den  National- 
karakter  der  Russen,  nebst  andern  kürzern  Aufsätzen« 
Riga,  1781*  — -  2tes  St.  Ueber  das  lief-  und  ehstländi- 
scheKirchenpatronaty  nebst  andern  etc«  Ebend.  1781%** 
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3te8  St«  Kurlands  alter  Adel  und  dessen  Landgüter, 
oder  kurländische  Adelsmatrikul  und  LaudroUe,  nebst 
andern  etc.  Ebend.  178  !•  *—  4tes  St*  J.  B.  Fischers 
Beyträge  und  Berichtigungen  zu  F.  K.  Gadebnsch  liv- 
ländischer  Bibliothek ;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1782«  — 
ötes  u.  6tes  St.  Beschreibung  der  russisch-kaiserlichen 
Armee;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1782.  —  7tes  St. 
Liefländische  Landtags-Ordnnng ;  nebst  andern  etc. 
Ebend.  1783«  *—  8tesSt.  lieber  den  Anbau  neuer  Städte 
in  Hinsicht  auf  das  russische  Reich»  besonders  auf  Lief- 
land; nebst  andern  etc.  Ebend.  17 84* -*-  Qtesu.  IQtesSt. 
Statistisch-Topographische  Nachrichten  von  den  Her- 
zogthümern  Kurland  und  Semgalln ;  nebst  andern  etc. 
Ebend.  1785«  —  Utes  u.  I2tes  St.  Die  kirchliche  Sta- 
tistik von  Rufsland ;  nebst  andern  etc.  Ebend«  1786*  — 
13tes  u.  I4tes  St.  Bemerkungen  über  Ingermanland, 
als  den  beträchtlichsten  Theil  des  jetzigen  St.  Peters- 
burgschen  Gouvernements;  nebst  andern  etc.  Ebend. 
17.87«  —  15tes,  I6tes  u.  I7tes  St.  Materialien  zu  einer 

.  liefländischen  Adelsgesohichte»  nach  der  bey  der  letz- 
•  ten  dasigen  Matrikul«-Gommission  angenommenen  Ord- 
nung; nebst,  andern  etc.  Ebend.  ]  788«  —  18tes  u. 
19tes  St.  Materialien  zu  einer  ehstländischen  Adels- 
geschichte,  nach  der  in  der  dasigen  Adels-Matrikul 
beliebten  alphabetischen  Ordnung;  nebst  andern  etc. 
Ebend.  1789-  —  20stes  u.  21stes  St.  Materialien  zu 
einet  öselschen  Adelsgeschichte  nach  der  in^  J.  1766 
dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung ;  nebst  andern 
etc.  Ebend.  1790« , —  22stes  u.  23stes  St.  Von  den 
Rechten  der  lief-  und  ehstländischen  Landgüter ;  nebst 
andern  etc.  Ebend.  1790.  -*-  24ste»  u.  25stes  St.  Von 
.  den  Kosaken;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1790«  — - 
268tes  St.  W.  Chr.  Friebe's  Beyträge  zur  liefländischen 
Geschichte  aus  einer  neuerlichst  gefundenen  Hand- 
schrift; nebst  andern  etc.  Ebend.  179 !•  —  27stes  u. 
28stes  9  mit  einem  Hauptregister  über  das  ^anze  Werk 
versehenes  Stück.  Diplomatische  Bemerkungen  aus 
den  liefländischen  Urkunden  gezogen;  nebst  andern 
etc.  Ebend.  1791*  8. 

Neue  Nordische  Miscellaneeh.  .istes  u.  2tes  St«  Riga, 
1792. —  3te»u. 4tesSt.  Ebend.  1793. —  5tes u. 6tes St. 
Ebend.  1794*  —    7tes  u.  8tes  St.    Eb^id.  1794«    — 
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.  9tes  vu  lOtes  St.  Ebend.  1794*  —  Utes  u.  I2tes  St. 
Ebend.  1795.  '—  13tes  u.  f  4tes  St.  Ebend.  1796*  — 
lÖtes  u.  16tes  St.  Ebend.  1797.  -?-  17tes  St.  Ebend. 
1797-  —  18tes  n.  letztes  Stück.  Leipzig,  1798-  8«  — 
(in  dieser  Sammlung  sowohl^  als  in  der.  vorhergeJienden 
sind  sefir  viele  und  bedeutende  Aufsätze  von  ihm  selbst ;  die 
fremden  aber  mit  dem  Namen  ihrer  Verfasser  oder  doch 
sonst  ah  solche  bezeichnet.^ 

Wie  man  ein  Ackerfeld  durch  Feuer  fruchtbar  machen 
kann  (nissisch');  in  den  Russ.  Abhandll.  der  Ökonom. 
Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Bd.  39-  S.  64«  —  Von  Ffirbe- 
kräuterny  welche  im  rigischen  Gouvernement  gefun- 
den werden;  ebend,  S.  85.  — -  Nachricht  von  angori- 
sehen  Ziegen;  ebend*  Bd.  40«  S.>254« 

Sein  Bildnifs,  nach  Darbe  8  von  Kohl.  Wien.  Fol.  — 
Vor  dem  i04ten  Bande  der  Allg.  teutschen  Bibliothek.  8«  — ' 
Vor  dem  78sten  Theile  der  Krünitz-Flörkeschen  Encyclo- 
pädie.  8* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  5.  gg.  iii.  303  u.  304.  —  Nord. 
Mise.  IV.  ig7.  — -  Jahresverh.  der  kurländ.  Gesellsch. 
f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  s.  S.  47-50.  -^  Napiersky's  fortget. 
Abh.  V.  livl.  Geschichtschr.  5.  63,  y6*  u.  a.  m.  St.  —  Meu«* 
•  eis  G.  T.  Bd.  3.  5.478.  Bd.  9.  5.  64«.  Bd.  ii.  5. 389« 
ü.  Bd.  ]8*  S.  838. 
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Nadidem  er  in  Halberstadt  seine  erste  wissenschaftliche 
Bildung  erhalten  hatte  ^  bezog  er  am  t  May  1782  die  Univer- 
sität Halle.  Hier  widmete  er  sich  nicht  blofs  der  JTieologief 
sondern  beschäftigte  sich  auch  fnit  der  Mathematik  und  Natur- 
kunde so  erfolgreiclif  dafs  er  bald  -als  Lehrer  am  königh 
Pädagogium  zu  Halle  angestellt  wurde.  Im  J.  1787  trat  er 
zuerst  als  Schriftsteller  auf,  ward  am  23  Junius  ordentliches 
Mitglied  der  naturforschenden  Gesellsdiaft  zu  Halle  ^  und 
erhielt  am  9  Julius  die  philosophische  Doktorwürde.  Zwey 
Jahr  später  (am  17  Februar  1789)  wurde  er  zum  ordentli' 
chen  Professor  der  Physik  und  Mathematik  bey  der  Universität 
zu  Frankfurt  an  der  Oder  ernannt  ^  wo  er  fast  20  Jahr  hin^ 

IL  Band.  47 
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durdi  der  allgemeinen  Achtung  genofs^  und  ausser  den  Omt 
speciell  übertrageneri  Lehrfächern  sich  noch  mit  Astronomie^ 
Mineralogie f    Chemie^  Ardütektur^    Technologie  und  Alter- 
thumskunde  beschäftigte,  auch  in  den  drey  ersten  Fäcliem  mit 
Beyfall  Vorlesungen  hielt*    Er  perschaffte  sich  dort  aus  eigt^ 
nen  Mitteln  eine  Sternwarte,  eine  Mineraliensammlung,  viele 
physikalische  und  chemische  Apparate  und  Alterthümer,  wo- 
durch er  der  Universität,  der  damals  diese  HüJfsmittel  fehl- 
ten, besonders  nützlich  wurde.     Seine  Kenntnisse  und  Samm- 
lungen gewannen  durch  eine  beständige  Verbindung  mit  den 
Berliner  Gelehrten,  so  ivie  durch  eine  von  Frankfurt  aus  unter- 
nommene Reise  nach  England.     1802  wurde  er  zumkönigl. 
preussischen  Hofrath  ernannt.    Der  fortdauernden  französi- 
schen Kriegsbedrilckungen  wegen  nahm  er  einen  1808  nach 
Charkow  an  die  dortige  Universität  erhaltenen  Ruf  an,  ver- 
wediselte  diese  Stelle  aber  bereits  iSll  mit  der  ordentlichen 
Professur  der  Mathematik  und  Astronomie  zu  Dorpat,  nach- 
dem ihn  die  erstere  Universität  bey  seinem  Abgange  noch  unter 
ihre  auswärtigen  Ehrenmitglieder  aufgenommen  hatte.     Er 
war  Mitglied  der  hönigL  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Frankfurt  a.  d.  O.,  der  mathematisch- physikalischen  Gesell- 
schaft zu  Erfurt,  der  naturforschenden  Freunde  zu  Berlin^ 
der  merkantilisch'ökonomisclien  Gesellschaft,  der  livländischen 
ökonomischen  Societät,  der  St.  Petersburger  miner alogisdien 
Gesellschaft  und  der  kurländ.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Künste 
Geb.  'Zu  Roslau  im  Afihalt  •  Zerbstischen  am  2  May  1763» 
gest.  am  28  Februar  181 8. 

Diss.  de  protraHendis  s^atheseos  purae  lixnitibus«  Halae, 

1787.  4. 
Anfangsgründe  der  angewandten  Mathematik,  mit  Huck- 

sieht  auf  Gofichichte  und  Litteratur«  Ebend«  1789«  8* 
Allgemeines  Magazin  für  bürgerliche  Baukunst«     istea 

Bds.  istesSt.  Weimar,l789. —  2tesSt.  Ebend.1790. — 

2tenBds.  istesSt.    Ebend.  1792*    r-    2tes  St.    Ebend. 

1796.    8. 
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J«  H.  Lamberts  Abhandlung  über  einij^e  akustische  In« 
Strumente*  Aus  dem  Französischen  übersetzt ,  nebst 
Zusätzen  über  das  sogenannte  Hörn  Alexanders  des 
Grossen  5  über  Erfahrungen  mit  einem  elliptischen 
Sprachrohr  und  über  die  Anwendung  der  Sprachröhre 
zur  Telegraphie*  Berlin,  1796«  S*     Mit  Kpfrn. 

Beschreibung  der  neuen,  optischen  Schleifmühle  des  Abtes 
D.  B.  Toffoliy  mittelst  welcher  alle  Arten  von  Glas- 
linsen leicht  und  in  kürzet  Zeit  geschliffen  werden 
können.  Ebend.  1796*  8*     Mit  2  Kpfrn. 

Die  zu  der  Feier  des  -—Thronbesteigungsfestes  —  — 
den  12  März  1812  gehaltene  Bede  und  Vorlesung  über, 
den  grofsen Kometen  vonlSll*  Dorpat  (1812)-  55S.  8« 

Patriotische  Herzens-Ergüsse  bey  der  Friedens-Feier  in 

der  Universität  zu  Dorpat  den  5*  Jul.  1814«     Ebend. 

8S.  4. 
Ueber  Selbstverschuldungen  menschlicher  Schwäche ;  in 

A.  H.  Niemeyers  Beschäftigungen  der  Andacht  und 

des  Nachdenkens  für  Jünglinge,    iste  Samml.   (1787*) 

S.  139.  —  Ueber  Gewöhnung;  ebend.  S,  196*  —  Ueber 

'  Verzärtelung ;  ebend.  S.  202*  —  Warnung  vor  Spötte- 
rey  und  Lustigmacherey ;  ebend.  S.  208« 

Bey  spiel  von  geschmackvoller  Anwendung  der  Malerey 
als  Verschönerung  der  Wände  und  Decken  eines  Ge- 
bäudes ;  in  den  Halberstädtschen  gemeinnützigen  Blät- 
tern 1788«  St.  7«  —  Was  kann  die  Erziehung  dazu 
beytragen,  damit  der  Mensch  in  dem  Fach,  das  er  sich 
wählt,  vortrefflich  werde;  ebend,  1789.  St.  40.  "•  41. 

Adhäsionsversuche  mit  Holz  und  Wasser;  in  Grens 
neuem  Journal  der  Physik.  III.  299« 

Ueber  Sonnenflecken  und  Sonnenfackeln ;  in  den  Neuen 
Schriften  naturforschender  Freunde  zu  Berlin.  IV.  70- — 
Ueber  die  chemische  und  electrische  Wirkungsweite 
einer  Voltaischen  Säule;  ebend.  S.  161.  (1803-) 

Ueber    die    einfachste   Compensation    des   Pendels;    in 

Bode's  astronbm.  Jahrb.  für  1803.  S.  213-215.  —  Be- 
obachtung eines  beweglichen  Sterns  im  Löwen ;  eb^nd* 
f.  1805.  S.  215-218. —  Einige  astronomisch-physische 
Beobachtungen;  ebend.  f.  1807.  S.  185-199  u.  f.  1810* 
S.  247-249-  —  Astronomische  Beobachtungen  und 
Nachrichten;  ebend.  f.  1808-  S.  238-241.  —  Ent* 
deckung  und  Beobachtung  der  beiden  im  Ootober 
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und  November  erschienenen  Cometen ;  tbtnd.  f.  1 809* 
S.  127-1 34«  —  Ueber  den  grofsen  Cometen  von  1807  ; 
ebend.  f.  1811-  S.  116-1 19*  —  Astronomische  Nachrich- 
ten und  Bemerkungen ,  physische  Beobachtungen  des 
'  grofsen  Cometen  von  18 11»  und  geographische  Bestim-- 
mungen;  ebend.  f.  1815.  S.  104-111« 

Gedanken  von  den  Sonnenflecken ,  nebst  Zeichnungen; 
in  Gilberts  Annalen  der  Physik  1804-  St.  12* 
No.  YIII.  ^  Einige  merkwürdige  Beobachtungen; 
ebend.  1805.  St.  2*  No.X.  — -  Beschreibung  eines  zu 
Frankfurt  an  der  Oder  beobachteten  electrischen  Me- 
teors; ebend.  XXX.  238.  (1808.) 

Authentischer  Bericht  über  die  Entdeckung  zv^reier  neuen 
Cometen;  in  der  Jen,  AUg«  Lit«  Zeit.  1806«  Intell.  Bl. 
No.  1. 

V^rgi,  Neue  inländ.  BH.  i8i8*  S.  83-85*  —  Jahresverh.  der  kurK 
Geselltch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd. 9.  S.  49.  •«-  Meusels  G.  T. 
Bd.  3.  S.  477.  Bd.  9.  S.  644.  Bd.  1 1.  S.  390.  u.  Bd.  14. 
5.  SIS« 

HYGRroius  (Arvid  Lorenzsohn). 

Studirte  in-Dorpat  um  1647.  ^^*  <'^  Westgothland 
XU  •  •  •  y  gestt  •  •  • 

Oratio  de  cognitione  nostri«  Dorpati^  1647*  4« 
Vergl.  So  mm.  p.  61. 

VON  EcKELN,  genannt  Hülsen,  oder,  wie 

sich  dies  Geschlecht  in  Polen  schreibt: 

Hylzen  (Georg  Nikolaus). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  in  seiner  Jugend  sehr  sorgfältig  unterrichtet ,  wurde 
frühe  Dompropst  im  hohen  Stift  9on  Livland^  dann  Regtnt 
der  polnischen  Kronianzelley^  Grofsnotar  von  Lithauen^  und 
zuletzt  Bischof  von  Smolensh.  Geb.  im  ehemaligen  polnisditn 
Idvland zu  ...^  gut. 


•  9  • 
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Eine  polnische  Uebersetzitng  der  ,,  Combattimenti  spiri- 
tuali'^  des  Lauren tius  Scupoli.  Wilna,  174>1«  8* 

Eine  polnische  Uebersetzung  von  Fleury's  »  Catechisme 
historique."  2  Bände.  Ebend.  1746»  8.     ■ 

Ein  Hirtenbrief  in  polnischer  Sprache  an  die  Geistlich- 
keit der  smolenskischen  Diöcese.  Ebend.  1746«  8* 

Regeln  beym  predigen;  in  polnischer  Sprache.    Ebend« 

1747.  8.  0 

Pia  ad  SS.  Trinitatem  susjjuiria.  .  •  •  Consilium  de  recta 
beneficiorum  ecclesiae  conferendorum  ratione.  ••  • 

Gab  des  Jesuiten  Martin  Smigleckii/i  polnischer  Spra- 
die  geschriebenen  Traktat:  9,  deusura  et  de  tribus  prae* 
cipuis  contractibusy'^  von  zwey  Hirtenbriefen  begleitet^ 
neu  heraus.  Wilnäy.i753«  4« 

Ferner:  Monita  generalia  de  officiis  confessarii ^  olim  ad 
nsum  dioecesis  Argen tin.  edita  jussu  lUustriss.  et  Re- 
yerendiss.  domini  Episcopi  Fessensis ,  suffrag.  et  vica- 
rii  gener.  etc. ,  nunc  yero  approbatione  et  cura  Illustr« 
Ezcell.  ac  Reverendis,  Domini  Georgii  abEcklüs  Hül- 
sen»  Episcopi  Smolenscensisy  impensis  vero  ex  Smo-. 
lenscensi  et  Livoniensi  dioecesi  in  unum  coUatis,  ad 
usum    utriusque    dioecesis    reimpressa.      Ibid.  1752* 

.     13  Bogg.     8. 

JDesgleichen,  mit  Anmertungen  begleitet:  Monita,  confes- 
sariis  inprimis  pro  directione ,  at  Tero  praelatis  et  pa- 
rochis  pro  correctione,  scitiL  perquam  necessaria;  in 
epistola  Cardinalis  Bellarmini  ad  Episcopum  Theanen« 
•em,  nepotem  suum»  comprehensa.  Gedani,  1755»  8« 

Vergl»  Janotski's  Lexikon  der  itzlebenden  Gelehrten  in  Polen. 
Th.  1.  S.  59  u.  197.  Th.  9.'  S.  179.  —  Mitaleri  Acta 
litterazia  Poloniae.  A.  1755«  p.  116. 

VON  EcKELN,  genannt  Hülsen,  oder 
Hylzen  (Johann  August)* 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Wohntt ,  da  er  die  Rechte  seines  Vaterlandes  fltifsig  stu- 
dirt  hatte ,  schon  frühe  den  Reichstagen  zu  Warschau  und 
Crodno,  als  Landbote,  bey,  wurde  nacheinander  Regent 
der  Kthauischen  Kanzelley,  Starost  von  BraslaWf  Kastßüan 
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von  Polnisch- LMandf  imJ.  lySo  Marsdiall  des  Uthauiscken 
Tribunals  i  und  1754  Woiwod  von  Minsk  und  Ritter  des 
jveissen  Adlerordens.  Geb.  im  ehemaligen  polnischen  lAvland 
zu  ...f  gest» 

Inflanty  w  dawnych  swych  y  wielorakich  azdowieku 
nafzego  d^iejach  y  rewolucyach ;  z  wy wodem  godno^* 
ii  y  ilaro^ytnos6i  z  dawna,  y  teraz  jey  Itui^cych  Ze- 
brane  y  Polskiemu  ^wiatu  do  wiadomo^ci  w  OyczyXtym 
j^zyku  Podane  przez  Ja^nie  Wielmoinego  Im6i  Pana 
Jana  Augufta  Hylzena,  kafztelana  Inflantfkiego^  Sta- 
rollq  S^dowego  BraslafkiegOy.  Marrzal:ka  na  ow' czas 
W.  Trybunalfkiego  W.  X.  Lit.  Roku  Panfkiego  1750 
dnia  2  Stycznia.  w  Wilnie  w  Drukarni  J.  K.  M.  Aka- 
demickiey  Societatis  Jefu.  8  unpag.,  414»  57  und  wie- 
der 17  unpag.,  die  Register  enthaltende  9  Seiten.  4.  -^- 
Ziemlidi  selten.  — ^  Ins  Französisdie  'übersetzt  unter  dem 
Titel:  La  Livonie  ancienne  et  moderne  avec  ces  privi-* 
l^gesy  libert^s  etc.  Tom.  1  et  2*  a  Vilna,  1754-  Beyde 
Theile  zusammen  471  S.  4.—  Ebenfalls  selten.  —  Einen 
weitläuftigen  Auszug  liefert  das  Journal  literaire  de  Po- 
logne.  T.  1.  (1754.)  p.  1-59. 

Encomium  Bibliothecae   Zaluscianae«    VarsaTiae»  1755« 
Fol. 

Reden;  in  der  Suada  Polona  et  Latina  des  Johann  Da- 
neykowicz. 

Vergi,  Janotski's  Lexik.  Th.  i.  S.  53.  Th.  fi.  S.  179.  —  Ga- 
debutch  Abh.  S.  846.  —  Buhle's  Lit.  d.  russ.  Gesch.  Im 
$86.  —  Götting.  gel.  Ans.  i8i8>  St.  59. 


I. 


Jacöbi  (Johann  Heinrich). 

Geb.  zu  ,Quelinburg  am  26  May  176a,  Mag.derPhiL^ 
hielt  sichf  nach  vollendeten  Universitätsstudien  zu  Tübingen 
und  Hamburg  auf^  kam  1788  nadi  Livland^  war  hier  anfangs 
Hauslehrer  in  Dörpat  und  zuktzt  seit  1790  bej  dem  General 
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V.  Weymarn  zu  Wolmanhof  bey  FelHn^  ging  dann  nach 
Königsberg  in  Preussm^  wurde  1793  Referendar  bey  derkur» 
märkischen  Kriegs-  und  Domainenhimmer  zu  Berlin^  1796 
Hegimentsqäartiermeister  des  Regiments  von M'öUendorf^, auch 
Gouvernementssekretär  ebendaselbst ,  1798  hönigL  preuS" 
Sischer  Justizbürgermeister  in  den  sildpreussischen  Städten 
Bomstf  Brätz^  Bent sehen  und  Kopnitz^  wie  auch  Justiz- 
kommissarius  in  dem  Departement  der  polnischen  Regierung^ 
und  i8o3  königl.  preussischfir  Kriegsrath  zu  Berlin. 

Virgils  vier  Bücher  von  der  Landwirthschaft  aus  dem 
Lateinischen  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  beglei* 
tet«  Dessau,  1781«  8*  Zweyte  verbesserte  Auflage. 
Berlin,  1797-    8. 

Cebes  Gemähide  und  B^iktets  Handbuch , griechisch  für 
Anfanger 9  mit  einer  Vorrede  des  Hrn.  D.  Semler* 
Hamburg»  1784«  &•     Zweyte  Aufl.  Ebend.  1786*  8* 

Die  Geographie  in  Tabellen ,  zum  Gebrauch  beym  Un- 
terricht, iste  Abtheilung.  Tübingen,  1785«  längl.  Fol« 
nebst  2  Bogg.  Titel,  Vorrede  u.  Einleitung* in  gr.  8* 

Geographisch-statistisch-historische  Tabellen  zum.  zweck- 
mässigen und  nützlichen  Unterricht  der  Jugend« 
ister  Th.  Hamburg,  1786. —  2terTh.  Ebend.  1787«  — • 
3ten  Theils  iste  Abth.,  welche  die  eine  Hälfte  von 
Teutschland  enthält.  Ebend.  1794.  (^Auch  als  ein  ie- 
sonderesBuch  unter  dem  Titel:  Geographisch-statistisch- 
historische Tabellen  von  Teutschland.  Iste  Abth^  — ^ 
2te  Abth. ,  welch«  die  andere  Hälfte  von  Teutschland 
enthält.  Ebend.  1795.  8. 

Teutscher  Rinderalmanach  auf  das  Jahr  1 788  9  ein  Wey- 
nachtsgeschenk  zur  lehrreichen  Unterhaltunjg  für  Kin- 
der und  die  Jugend.  Ebend.  1787«  8. 

Allgemeine  Uebersicht  der  Geographie,  Geschichte  und 
Statistik  sämmtlicher  europäischen  Staaten ;  ein  Lehr- 
und  Lesebuch  für  Akademien  und  Gymnasien.  Von 
dem  Verfasser  der  historisch -statistischen  Tabellen« 
Ister  Th.,  yon  Teutschland  überhaupt,  teutsche  Staa- 
ten des  östereichischen  Hauses  nebst  den  belgischen 
Provinzen;  teutsche  Staaten  des  königl.  preassischen 
und  kurfürstl.  brandenburgischen  Hanse«* 
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2terTh.9  welcher  enthält  die  Kur-Pfalz-Bayerscheo, 
die  Kur-Maynz-  Trier-  und  Cölnischen»  die  Kur- 
Sächsischen  und  Kur-Hanöverischen ,  die  herzogL- 
^Sächsischen  und  herzogt.- Braunschweigschen  Lande. 
Riga,  1792.  8. 
Moralisches  Vermächtnifs  eines' Vaters  an  seinen  Sohn; 
den  Eltern  Lieflands  gewidmet,  besonders  denen*  wel- 
che ihre  Söhne  nach  Universitäten  schicken.    Ebend. 

1791.  30  S.  8.    (S.  jeäoch  Intell.  Bl.  der  AUg.  Lit.  Zeit. 

1792.  No.  89.  u.  114.) 

Plan  und  Einrichtung  einer  Handlungsakademie  in  Kö- 
nigsberg in  Preussen.  Königsberg,  1792.   8* 

Statistisch-geographische  Beschreibung  der  Fürstenthü- 
mer  Ansbach  und  Bayreuth,  und  des  Herzogthums 
Mecklenburg.  Zum  Besten  der  Verwundeten  und 
Kranken  des.  Regiments  Sr.  herzogl.  Durchlaucht  des 
regierenden  Herzogs  Von  Braunschweig -Lüneburg. 
Berlin,  1794.  8*  ^Vorher  auch  in  Brunn's  Magazin. 
Bd.  3.  St.  3.) 

Verschiedene  geographisch-statistische   und  andere  Ab- 

.  handlungen  über  Mecklenburg  und  Teutschland  über- 
haupt. Auch  Beyträge  zur  Allg.  teutschen  Bibliothek. 

Vergl.  Meuteis  G«  T.  Bd.  3.  5.491.    Bd.  10.  S.  6.  u.  Bd.  ii. 
5.  391. 

Jacobi  (Karl  August). 

ErrichteU  um  1809  ein  Taubstummeninstitut  zu  Riga^ 
fK^elches  nach  ünigtn  Jahren  wieder  einging. 

Erklärung  über  den  Zweck,  die  Einrichtung  und  mÖg- 
.    liehe  Fortdauer  meines  Instituts  für  Taubstumme  in 
'    Riga.    Riga  (I8II).    34  S.    8«    mit  einer  Vorrede  «^0/1 
A.  Alb  an  US. 

jACßüET  (Friedrich  David). 

Gib.  zu  Jäkobstadt  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  Land- 
messer war^  am  29  März  1791,  studirte  in  Dorpat^  von 
1811&IS  i8i5  erst  Theologie ^  später  ausschliefslich  Mathe- 
matikf  Übte  dann  als  PrivatMrer  daselbst^  vertrat  eine  züt- 
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lang  auch  die  Stelle  dts  augerAranken  Oierlehrers  Softo- 
lowski  am  dortigen  Gymnasium ^  und  wurde  1824  Hof» 
meister  bey  einer  adeligen  Familie  im  Gouvernement  Perm., 

Heise  in.  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  und  1813. 
Mit  einem  Berichte  ans  Publikum  vom  Professor  Bur- 
dach. Biga,  1813«'  8* 

Jaeger  (Heinrich  Friedrich). 

Studirtt  die  Rechte  zu  Tübingen ,  erhielt  daselbst  1773 
die  juristische  Doktorwiirde  ^  wurde  Advokat  bey  dem  höch- 
sten Landgericht  und  der  herzoglichen  Kanzelley  in  Stuttgart^ 
naltm  im  J.  1774  den  durch  Sulzern  an  ihn  ergangenen  Ruf 
zur  Professur  der  Geschichte  am  mitausclien  akademischen 
Gymnasium  an,  traf  im  November  desselben  Jahres  in  Mitau 
ein  und  hielt  noch  vor  geschehener  JEinweihung  der  neuen 
Lehranstalt  Vorlesungen,  verliefe  aber  im  August  178g  diese 
Stelle  und  ging  in  sein  Vaterland  zurück ,  wo  ihn  der  Herzog 
zum  Oberamtmann  des  Klosters  Hirschau  ernannt  hattem 
Geb.  zu  Nürtingen  im  Wärtembergischen  am  14  März  17471 
gest. 


•  •  • 


Diss.  de  capitulo  Salislurgensi  sede  vacante  coUegium 
principum  dirigente.  (Praes.  Godofr«  Dan.  Hoff- 
mann.) Tubingae^  1772«  16  &  4. 

Diss.  inaug.  de  praecipuo  conjugum  Wurtembergico  rite 
deducendo.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1773.    38  S.  4.  *). 

Oratio  de  dubio  felicitatis  mundi  et  hominum  incre- 
mento.  (Bey  Uebernahme  des  Prorektorats  gehalten.^ 
Mitaviae,  1787.    32  S.  8. 

Vergl,  Bernoulli't  Beiten  durch  Brandenburg ,  Pommern  etc* 
Bd.  3.  S.  835« 


*)  Nach  Meuselt  Angabe  im  5ten  Nachtrage  zur  4ten  Aus« 
gäbe  des  Gelehrten  Teutschlands.  Abth.  1.  5.  683»  ist  der 
Vorsitzer  Verfasser  der  bey  den  obigen,  unter  Jägers  Na- 
men gedruckten  und  von  ihm  öffentlich  vertheidigten ,  Dis- 
sertationen ;  jedoch  wird  in  dem  von  Meusel  im  Lexikon 
Bd.  6.  S.  30  ff.  gelieferten  vollständigen  Verzeichnisse  der 
Hoffhtannschen  Schriften  nur  die  entere  angetroffen. 
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JÄNiscH  (Alexander  Friedrich). 

Aus  Wiburgf  studirU  in  Dorpat  Medicin^  wurde  dort 
1814  Dr.  derselben  und  soll  jetzt  als  Divisionsturzt  bey  der 
Armee  stehen. 

Diss.  inaug.  de  crisibus ,  potissimum  quae  in  febribus  oc- 
currunt*  Dorpati,  1814*  56  S.  8. 

JÄSGHE  (Gottlieb  Benjamin). 

Wurde  zu  Wartenberg  in  Sdilesien  am  3  Julius  176a 
gfiibaren^  erhielt  den  ersten  Unterricht  bis  ins  i5te  Jahr  9on 
seinem  Vater^  besudite  das  Elisabeth -Gymnasium  zu  Brez^ 
laUf  studirte  9on  ijS3  bis  1786  Theologie  auf  der  Universi-- 
tiU  zu  Halle  f  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  und  lebte  da- 
9elbst  als  üüusiehrer^  ging  1791  nach  Königsberg  in  Preus- 
MA«  wo  er  durch  den  persönlichen  Umgang  mit  Kant^  JoK 
Schulz^  Kr^uSf  Schmalz  u,  a.  seine  wisseruchqftlichen 
Jßjmntnisse  zu  erweitem  bemüht  war^  hielt  sich  seit  ijg5  alz 
ffauslehrer  in  Kurland  auf  und  erwarb  sich ,  durch  eine  an 
die  philosophische  Fakultät  zu  Halle  eingesandte  Abhandlung^ 
die  philosophische  Doktorwürde ,   reisete  1799  wieder  nach 
Königsberg^  unterwarf  sieb  daselbst ,  um  sich  als  akademi- 
scher Lehrer  ^  habilitiren^    einem  förmlichen  Examen  der 
gesammten  philosophischen  Fakultät ^    vertheidigte  seine  zur' 
Aufnahme  in  diese  Fakultät  verfafste  Dissertation ,  und  hielt 
seitdem  philosophische  Vorlesungen^    bis  er  zu  Anfange  des 
Jahres  1802  als  Professor  der  theoretischen  und  praktischen 
Philosophie  nach  Dorpat  berufen  wurde^  woselbst  er  am  Tage 
der  Eröffnung  der  neuen  Um9ersitdt  sein  Amt  antrat^  i8ia 
den  Rang  eines  Kollegienraths  ^   1822  den  eines  Staatsraths 
und  1827  den  St.  Wladimir-Orden  der  4ten  Kl  erhielt. 

Ueber  reinen  Naturalismus  und  positive  ^  insonderheit 
christliche  Religion  und  deren  VerhältniXs  zur  Volks- 
Aufklärung.  Berlin»  1790«  8- 


JÄSGBB  (GOTTLISB  BSN^iU&iN).  379 

GemtinichaftUchmit  F.  6.  Maczewski:  Vertuch  eine« 
fafslichen  Grundrisses  der  Rechts-  und  PÜichtenlehre. 
Zum  Unterricht  der  reifern  und  gebildetem  Jugend 
in  Schulen  und  bey  der  häuslichen  Erziehung«  Kö- 
nigsberg, 1796.  12  ünpag.  u.  91  S,  8. 

Stimme  eines  Arctikers  über  Fichte  und  sein  Verfahren 
gegen  die  Kantianer.  Königsberg,  1798*  8* 

Diss*  de  arctissimo  omnium  disciplinarum  inter  se  nexu, 
principiis  philosophiae  criticae  firmissimis  fundato* 
IVegiom.  1799«  8«  — *  Auch  als:  Commentatio  philoso- 
phica  etc.  Ibid.  1800.  8* 

Grundlinien  der  Moralphilosophie  oder  der  philosophi- 
schen Rechts-  und  Xugendlehre,  i}ach  Kants  Metaphy- 
sik der  Sitten ,  zum  Gebrauch  für  seine  Zuhörer. 
Dorpat,  I8b4.  114  S.  8« 

Was  heifst  Studiren?  Eine  Anrede  an  die  Studirendea 
am  Tage  der  Feyer  des  diesjährigen  Rectorats wechseis 
den' 10.  Aug.  1808*    Ebend.    27  S.  8- 

Einleitung  zu  einer  Architectonik  der  Wissenschaften 
nebst  einer  Skiagraphie  und  allgemeinen  Tafel  des  ge- 
sammten  Systems  menschlicher  Wissenschaften  nach 
architektonischem  Plane.  Zunächst  zum  Gebrauche  für 
seine  encyklopädischen  Vorlesungen.  Ebend.  1816* 
2  unpag.  Bll.  u.  32  S.  4* 

Grundlinien  zu  einer  Architectonik  und  systematischeil 
Universal-Encyclopädie  der  Wissenschaften.  Zunächst 
zum  Gebrauche  academ.  Vorlesungen  entworfen, 
ister  Bd.    Ebend.  1818«    LIV  u.   120  S.  8i 

Grundlinien  der  Ethik  oder  philosophischen  Sittenlehre« 
Zunächst  zum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen  entwor- 
fen.   Ebend.  1824-    X  u.  157  S.  gr.  12. 

Kurze  Darstellung  der  philosophischen  Religionslehre 
etc.  Ebend.  1825.  8« 

Der  Pantheismus  nach  seinen  verschiedenen  Hauptfor- 
men, seinem  Ursprung  und  Fortgange,  seinem  spe- 
culativen  und  practischen  Werth  und  Gehalt.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  und  Kritik  dieser  Lehre  in 
alter  und  neuer  Philosophie,  ister  Bd.  Berlin,  1826« 
gr.  8. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  Kann  veiner 
Naturalismus  VolksgUub«  werden?  im  BerUnQr  Jour*- 
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nal  für  Aufklärung«    Bd.  IL  St.  3.    u.    Bd.  III.  St.  l« 
u.  3.  (1789.) 

Idee  zu  einer  neuen  systematischen  Encyclopädie  aller 
Wissenschaften ;  m  Niethammers  philosoph.  Jour- 
naL    Heft  4.    S.  327.    (1795.) 

Ueber  die  drey  Gründteste  der  Herderschen  Metakritik  : 
Kaum,  Zeit  und  Gausalität;  im  Mancherley  z^r  Ge- 
schichte der  antikritischen  Invasion.  (Königsb.  1800.) 

Die  Philosophie  des  Ternünftelnden  Verstandes  im  Ge- 
gensatz gegen  die  Philosophie  des  Verstandes  u^id  der 
Vernunft ;  in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  1-64-  — 
Ansichten  des  Pantheismus  nach  seinen  verschiedenen 
Hauptformen.  Eine  Parallele  zwischen  dem  Alten  und 
dem  Neuen  der  antidualistischen  Philosophie  des 
*£yro  II«r;  ebcnd.  II.  125-185.  Ilf.  267-332.  —  Ueber 
ein  neues  Krypto-Identitäts-System  in  der  Form  einer 
durch  die  Logik  versuchten  Begründung  der  Philoso- 
phie; ebend.  III.  1-25* 

Aufsätze  in  der  deutschen  Monatsschrift  und  Becenrionen 
in  der  Allgemeinen  Literatur*Zeitung. 

Gab  heraus: 

Im.  Kants  Logik;  ein  Handbuch  zu  Vorlesungen.  Kö- 
nigsberg» 1800.  8*  Aus  Kants  nachgelassenen  Papit' 
ren  von  ihm  bearbeitet, 

Geschichte  und  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey 
Gelegenheit  der  am  21.  und  22*  April  1802  geschehe- 
nen Eröfnung  der  neu  angelegten  kayserl.  Universität 
zu  Dorpat  in^Livland.  (Dorpat,  1802*)  91  S.  4.  £nt' 
hält  die  damals  'gehaltenen  Reden  etc. 

Sein  Bildnifs  in  Steindruck  von  J.  Klündert  in  tleval.  1897* 

Vergi*  Meusels  G.  T.  Bd. 3. S. 503.  "Bd.  10.  S.  1 1 •  Bd.  1 1.  S. 394. 
Bd.  14.  S.  833.  u.  Bd.  !$•  S.  253. 

Jahn  (Georg  Wilhelm  Friedrich). 

Geb.  zu  Boitzenburg  in  der  TJhermark  1753,  besuchte  die 
Schule  zu  Halle  bis  1770,  das  Gymnasium  zu  Stettin  bis 
1774 1  studirte ' darauf  zu  Halle  und  Leipzig  bis  1777  die 
JRedHsmssenschaftj    wurde  dann^    aus    Neigung  für  die 
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Pädngogii^  1778  lidiTtr  und  Inspektor  am  Dtssauer  Phu 
tanthropin^  1780  dasselbe  an  der  JVaisenanstalt  zu  Strafsburg 
im  Elsqfs,  kam  hierauf  i^SS  nach  Esthland^  wo  er  zu  Reval 
Anfangs  als  Advokat  ^  dann  als  Sekretär  der  Rechtspflege 
lebte^  seit  1796  aber  Ordnungsgerichtssekretär  der  Provinz 
Oesel^  und  gegenwärtig  auch  Tit.  Math  ist» 

Jahrbuch  zur  Erläuterung  der  Denkwürdigkeiten  des 
schönen  Geschlechts.  Ister  Th«  Kehl,  1783*—  2terTh, 
Offenbachy  1784.  8* 

Liyricum  für  das  Schöne  und  Gute.  Ister  Bd.  istes  Heft* 
Pernauyl815.   100  S.  8- 

Gedichte  in  den  Oberrheinischen  Mannigfaltigkeiten  und 
Aufsätze  in  der  Strasburger  gelehrten  Zeitung ,  in  den 
Ephemeriden  der  Menschheit  u.  a.^  aus  den  Jahren 
1780-1784. 

VON  Jannau  (Heinrich  Georg). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geh.  zu  Lais  in  Livland  am  4  August  1788,  erhielt  seint 
Sildung  im  älterlichen  Hause  und  studirte  Theologie  zu  Dor- 
pat  von  1806  bis  i^io^erwarb  sich  auch  zweym'al  das  Accessit 
der  silbernen  Preismedaille  ^  einmal  1808  durch  eine  „Ent- 
vickclung  der  in  dem  bey  den  Evangelisten  vorkommen- 
den Worte  Engel  liegenden  Begriffe/'  das  andremal  1809 
durch  eine  Preispredigt  über  das  Tliema:  „Schilderung  ider 
Religion  des  Herzens,  aU  einer  hohem  Stufe  christli* 
eher  Vollkommenheit."  Im  J.  181 1  wurde  er  Pastor  zu 
Harjel  (ord.  am  10  December)^  machte  darauf  18 16  eine 
Reise  ins  Ausland  ^  wurde  Dr.  der  Phil,  zu  Jena^  und 
ist  seit  1822  Pastor  zu  Lais^  als  Vadif olger  seines  Vaters» 
1824  nahm  ihn  die  Kurland.  Geseilsch.  /•  Lit.  u.  Kunst  unter 
ihre  Mitglieder  auf. 

Einige  Bemerkungen  iiber  den  Flachsbau;  im  Neuern 
ökpn*  Repert.  f.  Livl.  II.  2.  S.  37-43«. 


382  V«  Jamkaü  (Hbik&icr  Georg).  (HIbiniuCh  Johakk). 

Seltene  Anhänglichkeit  an  eine  Prediger-Familie;  in 
Grave's  Magaz.  f.  protest*  Pred.  1816-  S.  178-180-  — ^ 
Tag  der  Grundlegung  des  Grundsteins  zur  Kirche  in 
Harjel;  ebend.  1817.  S.  290-295. 

Verg/,  Big.  Stadtbll.  i899.  S.  308* 


VON  Jannau  (Heinrich  Johann). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  9on  Privatlehrern  im  älterli' 
dien  Hause  ^  dann  auf  der  rigasdien  Domsdiuk^  studirte 
Theologie  zu  Göttingen ,  kehrte  imJ.  1773  in  sein  Vaterland 
zurück f  wurde  1776  (ord.  am 4  December)  adjungirter  Pre- 
diger zu  Pölwe,  1779  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Lais^ 
1814  Propst  des  dortigen  Sprengels^  und  1819  Konsistorial- 
ratlu  Geb.  zu  Lemsal  am  23  Februar  1752)  gest.  am 
18  Januar  1821. 

*  Sitten  und  Zeit;  ein  Memorial  an  Lief-  und  Estlands 

Vater.  Riga,  1781.  128  S.  8.  ' 

*  Provincialblätter  an  das  lief-  und  estländische  Publi- 

kum. Erster  Heft  (/ne/ir  ersc/uen  mcAr).  1786.  108  S.  8. 

*  Geschichte  der  Sklaverey,  und  Charakter  der  Bauern 

in  Lief-  und  Ehstland.  Ein  Beytrag  zur  Verbesserung 
der  Leibeigenschaft.  Nebst  der  genauesten  Berechnung 
eines  Liefländischen  Haakens.  (Riga)  1786*  310  S.  8* 

Die  Sophisterey  in  Ehstland;  Ein  Fragment  an  Herrn 
A.  V«  Kotzebue  vom  Verfasser  der  Provincialblätter  an 
das  lief-  und  ehstländische  Publikum.  (RÜga)  1787* 
75  S.  8. 

Geschichte  von  Lief-  und  Ehstland,  pragmatisch  vorge- 
tragen, ister Th.  Riga,l793.  452 S.—  2ter  Th.  Ebend. 
1796.  468  S.  8.  '  (Macht  auch  das  3te,  4te9  15te  und 
16te  St.  der  N.  Nord.  Mise,  aus.) 

Vsrgl.  Beck»  Ee|>ert.  d.  neuesten  in-  u.  ausländ.  Lit.  igfii.  IIL 
475*  —  Napiersky's  fortges.  Abh.  v.  livL  Geichichtschr. 
5.35. 
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Jannau  (Karl  Adam). 

Wurde  zu  Jena j    wo  er  seit  1745  studirt  hatte ^   ifSo 
JDr.  der  Med. ,  und  lebte  nachher  als  prdhtisdier  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt.     Geb.  zu  Riga  am  i  Januar  1724,  gest.  am 
7  {nichts   wie  in  den  Rig.  Stadtbll.  1824.  S.  366.   steht^  ' 
am  II)  Januar  1760. 

Diss.  inaug.  med.  de  iaflammationibus  feBre  acuta  stipa- 
t\8f  siye  de  febribus  inflammatoriis  in  genere«  (Praes. 
Carolo  Frid.  Kaltschmied.)  Jenaeyl750*  26S.4« 

Rede  von  den  fortgesetzten  Himmelsbeobachtungen  und 
der  Beobachtung  der  Venus;  in  den  Reden  zur  Feyer 
des  Throngelangungsfestes  etc*  herausgegeben  Yon 
Schlegel.  (Riga,  1769.'  4.)  S.  65-74. 

Vergi.  G.  E.  Hamberger  Progr.  inaug.  de  penrerta  valetudinis 
cura  alterum.  (Jcnae,  ]75o*  4*)  p*  7. 

Jansen,  s»  Denfer.  . 
Jansonius  oder  Johanson  (Friedrich)* 

Studirte  zu  RostoA  in  den  Jahren  i658  bis  1662.  Geh» 
zu  Riga  am  •  •  •  t  gest*  • .  • 

Exegesis  in  augustanae  confessionispartem  alteram^  ar- 
ticulos  abusuuih  complexam.  Disp.  Vta.  (Praes.  Joh« 
Georg.  Dorsheo.)  Rostochii,  1658«  4Bogg.  4* 

niustrissimoruin  locorum  Levitici  decas  Vita ,  exhibens 
scholam  ecclesiasticam  respectu  1.  sacerdotum  ex 
Cap.  XXL  2*  victimarum  ex  Cap.  XXIL  (Praes.  Äug* 
Varenio.}  Ibid.  1662*  S.  121-136«  4* 

Jemerling  (Martin). 

Mag.  der  PAi7.,  vmrde  1642  SchuUoUeg^  zu  Dorpat  und 
1643  (voc.  imJuniui)  dtutscher  Diakonus  daselbst;  lebte 
noch  166  •• 
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Disp«  de  virtute  morali  in  genere.  (Praes.  Joh.  Erici, 
Stregnensi.)  Dorpati,  1651«  4* 

Die  selige  Friedefahrt  der  gläubigen  und  auserwählten 
Kinder  Gottes  aus  diesem  Jammer-  und  Thränenthal 
in  den  himmlischen  ewigwährenden  Freudensaal.  Eine 
Leichen  predigt  auf  den  Weinschenken  Joh.  Adam  Klotz 
und  seine  Ehefrau  Anna  Wyebers.  Ebend.  1655*  ••• 

VergL  Gadeb»  L«  B«  Th.  s.  8*  loo.  -*  Somm.  p.  fi6i. 

Jenken  (Ferdinand). 

Geh.  zu  Revat  am  •  •  • ,  studirte  zu  Dorpat  und  Würde 
daselbst  i8i5  Dr.  der.  Med. 

Diss.  inaug.  med.  de  differentiis  inflammationum.  Dor- 
pati,  1815*  30  S«  8* 

Jentico  (Samuel  Peter). 

Subhonrektor  an  der  rigaschen  Domschule  171  ••  Ceb» 
zu  .» •f  gest.  •  •  • 

Goldene  Himmelskette  dadurch  die  Seelen  von  der  Erde 
zum  Himmel  zu  ziehen »  oder  wichtige  Betrachtungen 
über  die  vier  letzten  Dinge  eines  Menschen,  den  Tod, 
das  Gericht,  die  Hölle  und  das  Paradies,  nebst  nütz* 
liehen  Bericht  wohl  zu  sterben ;  ehemals  in  englischer 
Sprache  von  D.  Ste£fens  beschrieben ,  nachher  aber  in 
die  französische,  und  aus  dieser  in  unsre  deutsche 
Sprache  übersetzt  von  S.  P.  J«    Riga,  1718«    8« 

V$rgi.  Nord.  Mise.  IV.  87* 

Jernfelt  (Krispin  Olofssohn). 

Kam  vom  Gymnasium  zu  Karlstadt  1674  aufdieAkade- 
mic  zu  üpsat^  wo  er  sich  besonders  auj  Theologie  und  mor- 
genliUuUsche  Sprachkunde  legte  ^  auch  i683  Mag»  der  PlüU 
wurde*  Im  folgenden  Jahre  'ging  er  nach  Dänemark  und 
Hamburgs  wo  ihn  der  berühmte  Edzardi  in  den  Orientalin 
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sehen  Sprachen  unterrichtete^  Sierauf  sttzte  er  seine  Reise 
durch  Deutschland^  Frankreich ^  England  und  Holland  forti 
nahm  auf  der  Rüdreise  1686  zu  dessen  die  Würde  eines 
Lkentiaten  der  Theologie  an^  würde  1690  Professor  der 
Theologie  tu  Dorpat^  erhielt  als  Solcher  1691  die  Pfarre 
Nüggen  zur  Präbende  (s.  Patkuls  t>edüction  S.  56. )♦ 
tvurde  1695  Professor  priniarius  der  Theologie  und  Pastor 
an  der  Johanniskirche  oder  hey  der  deutschen  Gemeine  daselbst, ' 
starb  aber  am  Tage  seiner  Einführung.  Geb.  zu  Christi- 
nähamn^  Wo  sein  Vater  Bürgermeister  war^  int  Julius  1660, 
gest.  am  3  November  1695  (nicht  am  3  Oktober^  wie  in  den 
Novis  llt.  mar«  B.  1698  p.  56.  steht). 

Diss«  pto  Licent*  tlieoL  de  theologiae  et  archontologiae 
constitutione  et  natufa«  Giessae»  1686*  4«  (Ersclireibt 
sich  hier  Jei^iifelitz.) 

Vergi.  Olai  Mol>efgii  Prdgr.  iii  ezseq.  Crisp.  l'emfelt.  Dorpati^ 
]69$*  Fol.  —  Müllen  Samml.  russ.  Gesch.  IX«  935.  .» 
Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  loi.  —  N.  Nord.  Mise»  XVIII. 
949*9  nach  Gezelii  biogr.  Lexik.  II.  3.  Und  Stietn« 
tnanns  schwed«  AdeliibätrikeL  S«  1S86. 

Jeromin  (Johann  Ludwig). 

Xam,  ohne  besondere  Ausbildung,  schon  früh  aus  seinent 
Vaterhause  durch  mancherlei  Schicksale  nach  Memel^  wo  er 
die  Apothekerkunde  erlernte^  war  dann  Provisor  in  einer 
Apotheke  zu  Talsen  in  Kurland,  studirte  hierauf  erst  in  Ber- 
lin ^  später  in  Dorpat  Medicin^  wurde  am  letztern  Orte  i8i5 
Doktor  derselben  und  liefs  steh  in  demselben  Jahre  in  der  über- 
dünaschen  Vorstadt  Pon  Riga  als  praktischer  Arzt  nieder. 
Geb.  in  der  Nähe  t^on  Braunschtveig  am  to  November  1780^ 
gest.  am  6  Ho^ember  i8i2!« 

Diss4  inaug«  med^  de  morbis  nisüs  formativi«    Dorpati^ 
1815*    42  S.  8. 

Vtrg/*  leitten  Nekrolog  von   D«   G.   Betgmtnn   in  den  Big« 
Stadtbll.  1891«  S*  370-373' 
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Jerzembski  *)  (Johann  Michael). 

Studirte  Theologie  zu  Königsbergs  kam  nach  Kurland^ 
war  hier  seit  1775  Rektor  der  Schule  zuBaushe^  ging  später 
nach  Moskau  s^  wo  er  bey  der  dortigen  Schule  an  der  neuen 
evangelischen  Kirche  dasselbe  Amt  übernahm  ^  erhielt  Ijg3 
von  der  Universität  zu  Greifswald  den  theologischen  Doktor- 
hut^  und  wurde  zuletzt  Pastor  an  der  ebengenanuten  Kirche, 
Geh»  zu  Sensburg  in  Ostpreussen  am  7  Februar  17391  gest* 
am  22  Oktober  i8oi«  '' 

Entwurf  zur  Ordnung  des  Heils  1  zum  Gebrauch  der  zu. 
confirmirenden  Jugend.  Moskau«  •  •  •  8>     2te  Aufl.  •  .  • 

Diss.  de  ea  doctrinarum  Jesu^  quae  essentialis  et  princi- 
palis  dici  potest,  nempe:  gratiam  divinam  sperandam, 
nanciscendamque  esse  vera  pietate,  sine  merito  sacri- 
£ciorum  et  rituum  observatorum  sive  Judaicorum  siye 
gentilium*  Gryphiswaldiae,  1793«  4« 

Verglm  Meusels  G«T.  Bd.  10.  5.  94. 

Jezierski  (!•••  W...)* 

Landbote  auf  dem  Rüchstage  zu  Warsdiau  imJ.  1792* 
Geb.  zu  .\ 

*  Kurlandija  bez  Pana,  Miasta  bez  Prawa.  Warschau» 
1792.  14  S.  8.  (^Am  Schlaf s  hat  sich  der  Verfasser  unter- 
zeidmet.') 

VergL  Schwarte  Bibl.  S.  396. 

# 

Jetze  (Franz  Christoph), 

'  Studirte  zu  Star  gar  d  und  Halle  ^  lebte  von  1746  bis  1749 
eis  Hauslehrer  in  Esthlandy  nahm  ij52  in  Halle  die  philo- 
sophische Magisterwürde  an^  wurde  im  darauf  folgenden  Jahre 


*)  Andere  Glieder  seiner  Familie  schreiben  sich  Gerzimsky« 
So  "war  E.  B.  der  S.  30  angeführte  C.  D*  G.  Gersimiky 
mit  ihm  Geschwisterkind. 


JsTSB  (Franz  Christoph).  387 

JRektor  und  Bibliothekar  zu  JTiorriy  1760  Professor  der  ele- 
ganten Literatur  zu  Stargard^  1768  Rektor  der  Salderischen 
Schule  in  der  Altstadt  Brandenburgs  und  war  zuletzt^  bis 
Pffenige  JaJire  vor  seinem  Tode,  da  er  in  den  Ruhestand  ver^ 
setzt  fvardj  Professor  der  Physik  und  Mathematik  an  der 
Ritter äkademie  zu  Liegnitz.  Geb.  zu  Ziegenhagen  in  Hin* 
terpornmern  am  6  April  1721,  gest.  am  7  April  i8o3, 

Physicoteleologische  Abhandlung  Yon  den  weissen  Hasen 
in  Lieflandy  nebst  einem  doppelten  Anhange  yon  Per« 
leny  die  daselbst  gefischt  werden  y  und  yan  einer  wil- 
den Beere,  deren  Heilungskraft  man  zufälliger  Weise 
entdeckt  hat.  Lübeck,  1749.  64  S.  8«. 

*  Gedanken  eines  reisenden  Studenten  über  das  Wort 
Pursch.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1750*  4« 

Diss.  inaug.  sistens  theorematis  Pythagorici  demonstra- 
tiones  plures.  Halae,  1752«  4« 

Diss«  de  caerimoniis*  Iliid^  1752«  4* 

Erste  Betrachtung  über  die  Auferstehung  der  Todten» 
Thorn,  1754.  ^-  Zweyte  Betrachtung,  Ebend.  1755*  4« 

Betrachtung  über  Epheser  4*  25*  Ebend.  1754«  8* 

Betrachtung  über  !•  Cor.  IQ.  3«  Ebend.  1754«  8« 

Brevis  commentatio  de  studio  linguarum,  graecae  im- 
primis  et  latinae,.  facilitando  per  indices  no.vo  modo 
componendos.  Ibid.  1756«  Fol. 

Die  Frau ;  eine  sittliche  Wochenschrift»  3  Bände.  Leipz. 

1756-1760.  8. 
Progr,  de  tropici  significatus  Tocabulornm  n'i)D  et  S-oivaros- 

in  doctrina  de  Christi  perpessionibus  usu  hermenev- 

tico.  Thorun.  1757.  Fol. 

De  juris  consulto  philosopho.  Gedani,  1758.  FoK 

Gommentationis  de  parabola  Luc.  XVL  1-13.  et  contractu 
institorio  et  fine  sermonem  facientis  summi  prophetae 
explicanda  nonnuUis  ex  adseclis  ejus  et  Pharisaeis  Om- 
nibus monitoria  et  divinatrice  Prodromus.  Ibid.  1759* 
Fol. 

De  natura  et  indole  problematis  theologici ;  commenta« 
tiuncula.  Thorun.  1760«  Fol. 


'j 
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V 

Jfvogtf  ie  ctucis  nuppliciot  qu<>  Christus  eft  ndf^ctus  fmr«' 
baro  et  infapi,  Stargard.  1761«  4t 

Epigramme,  ce  24«  Janvierf  Stargard,  1761« 

Theorie  oder  G^undlehrei;  aus  der  Mathematik  jiud  Phy« 
sikf  fLuf  welcher  sich  der  Bau  höUerue^  Brücken  über 
breite 9  schnelle»  Sand*  und  Eisführende  Flüsse  grün* 
det.  Berlin,  1761.  4*  (^Stand  sdion  vorher  zerstreut  in  den 
Thornischei^  'V^ö^hentUchen  Nachrichten  yom  }aht 
J760t) 

Von  dem  Einflufs  der  Künste  vind  Wissenschfiften  in  die 
(Glückseligkeit  der  Völker,  -^enn  Regenten  Kenner 
un4  Beförderer  derselbei^  sind ;  eine  Lobrede  auf  Peter 
den  Grossen  und  den  Dritten.  Stargard,  1762*  Fol, 

Das  Leben  un4  die  Schriften  des  berühmten  Johann  Ja» 
kdb  Schmidt,  ehepiali^en  Predigers  i^,  Pe^st  undPahlo, 
Ebend.  1762.  4t       , 

Von  Verbesserung  schlechter  iV^cker  durch  eii^e  x^eueA-rt 
Dünger.  Eisend«  1762.  Fol. 

Ode  auf  des  Königs;  Gebi^rtstag.  Ebex^d.  176!2t  5  Bogg, 
Fol, 

■ 

04e  4uf  den  Frieden,  Ebend.  1765,  4V4Bogg,  4t 

Von  depi  Licht  der  Erkenntnifs,  das  der  Krieg  ii;  dunlcle 
Gegenden  verbreitet ;  eine  Rede.  Ebend.  1762.  Fol, 

Frogr.  de  constitutioi^e  di^putationuxp  gymnasticarum« 
Ibid,  1762,  4t 

Ein  ökpnoniische$  Probleip:  Ob  der  Erdboden  durch 
Fleifs  und  Kui^st  der  Menschen  in  ein  irdisches  Para- 
dies ver^randelt  "vverden  köniie?  Ebei^d,  1762t  Fol, 

Neue  Erörterung  des  unpnittelbaren  und  einzigen  Ver- 
standes der  Worte  Christi ;  Seyd  klug  \/ie  die  Schlan- 
gen u.  8.  w,  Ebend.  1765.  4t 

De  Johanne  Bfiptista  niajore  eodemque  minore  in  regno 
coeloruiQ  prQl]|lem€^  hermeneut«  ne^turali  et  novQ  inodo 
solutum,  Ibid.  1769t  4t 

Von  dem  Nutzezi  und  der  Einrichtuiig  deP  öffipntlichen 
Schulprüfungen,  Eiend,  1770t  4. 

Das  merkwürdige  Leben  und  die  Schriften  eines  gelehr- 
ten Pommers  Hönning  Schützen ,  vor  lOQ  Jahren  Pre- 
digers in  Alten  Schlage«  Sbendt  1771t  4t 
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Ob  die  bewohnbare  Erde  durch  Knnst  und  Pleift.der 
Menschen  in  allen  und  jeden  Himmelsstrichen  zu  ei« 
nem  irdischen  Paradiese  gediehen  wäre,  w^enn  die 
ersten  Menschen  9  oder  ivenigstens  ihre  Nachkommen 
nicht  80  allgemein  verderbt  geworden  wären?  Star-» 
gard,  1772.  Fol, 

Sicheres  Mittel  um  künftigen  Hornviehseuchen  vorzu« 
beugen»  Glogau,  1774.  4. 

Gemeinnützige  Praxis  auf  dem  Feld  und  Papier  ohne 
Winkelmesserinstrumente  alle  Winkel  zu  messen  und 
überzutragen,  nebst  mehrerley  leichten  Arten  Plans 
aufzunehmen  9  nebst  dem  militärischen  Augenmaasse 
und  einem  neuen  Plan  von  dem  Schlachtfelde  bey 
Liegnitz  1760»  und  der  Erklärung  der  Signaturen,  mit 
11  Kupfertafeln,  für  Ritterakademien,  Officiers,  In« 
genieurs  und  andre  ^uQstliebei^de,  Sreslau  u«  I^eipzig, 
1776.  8f 

^eue  allgemeine  Regel  für  alle  Arten  der  Feldschanzen, 
mit  einem  Kupfer«  Breslau,  1781«  8* 

Ehre  der  Menschheit,  des  Patriotismus  und  des  Christen-» 
thupis  in  Kriegen  aller  Klassen.  Ebend«  1781«  8« 

Abhandluxig  über  das  Kundmannsche  aus  altem  Fenster-* 
bley  gemachte  Gold ,  und  über  ganz  neue  Alchemiste« 
rey,  besonders  über  des  Hrn.  Baron  v^  Hirschen  vor-« 
gebliches  Luftsalzwasser«  Dresden,  1 786«  8* 

Statistische,  politische  und  galante  Anekdoten  von 
Schweden,     Lief«    und   IVuIsland»      Lie^uitZy    1788« 

104  S,     8t 

Geographie  für  Militaristen  und  andere  zum  Selbstu|iter«r 
rieht.  Mit2'Kpftaf.  Liegnitz  u.  Leipzig,  1791*  8» 

Progr.  de  Jesu  Christo,  CQnvivA  sajpie4ter  urbano«  Lig-f 
nicii,  1792t  4« 

Theoretisches  -  praktischem  Handbuch  der  Feldbefesti- 
gungs Wissenschaft,  durch  eigne  ganz  neue  Erfindun-r 
gen  umgearbeitet  und  vervollkommnet  zum  Selbst- 
unterricht, mit  10  Kpftaf.  Breslau,  1793t  319  3«  8* 

Jntroductio  in  eruditlonem  generatim  et  Qmnes  philoso-e 
phiae  partes  ^peqiatim,  cum  inspersis  muUis  historicis, 
litterariis,  antiquis  et  novis  observationibus  in  usum 
flcholarum  doctarum  imprimis  studiosoruin  j  rite  ad 
altiora  se  praeparaturoruiUt   i{^4  «vr«J<dW|i<  adaptata; 
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cum  binis  tabulis  synopticis  omnium  partium  tlieolo« 
giae  et  jurisprudentiae  logice  dispositarum  li2ij;aai 
Germanica.  Lignicii,  1799.  8- 

Beschreibung  und  Erklärung  der  sehr  seltenen  Natur- 
begebenheit den  22.  und  23.  Jul.  1776  an  der  Sonne, 
dem  blutrothen  Schein  derselben  und  dem  Monde,  zur 
Belehrung  der  Unwissenden  und  Furchtsamen  ;  in  dem 
Anhange  der  Breslauschen  wöchen^l.  Anzeigen.  Sep- 
tember 1776.  ■"—  Beschreibung  und  Beurtheilung 
einer  besondern  Art  zu  säen,  wodurch  die  Sperlinge 
von  der  reifenden  Gerste  abgehalten  werden;  ebendm 
May  1777. 

Ob  und  in  welchen  Fällen  die  seichte  Beackerung  des 
Bodens  der  tiefen,  oder  diese  jener  vorzuziehen  sey? 
eine  Preisschrift.  Breslau,  1774;  im  15ten  u.  f.  Stücke 
der  Oekonomischen  Nachrichten.  —  Von  dem  Nutzen, 
den  die  Policey  und  Privatökonomie  von  dem  Nord- 
scheine haben  kann ;  .e&enc/.  St.  12.  (1778.)  ^  Zwei- 
fel und  Widerlegungen  des  Herrn  Direktors  Zeplichals 
Untersuchung  der  vs^ichtigsten  physikalisch-ökonomi- 
schen Gründe,  welche,  auf  das  seichte  und  tiefe  Be- 
ackerneinigen Bezug  haben;  ebend^Su  2A»  u.  f.  (1778*) 

Beyspiel  einer  Eintheilung  einer  bisherigen  Gemeinheit 
in  8  Theile,  so  dafs  jedes  Theils  Besitzer  gleich  be- 
quem zu  dem  seinigen  kommen  kann ;  im  Leipziger 
Magazin  zur  Naturkunde  u.  s.  w.  1782.  St.  4.  -^  Neue 
optische  Bemerkungen  und  Regeln  vom  Augenmafse; 
ebenda  1783.  St.  1.  — .  Vom  Verhältnisse  der  Quadrat- 
flächen ;  ebend.  St.  4* 

Beytrag  zu  dem  Universalglossarium  der  russischen  Kai«, 
serin  Catharina  IL,  und  dadurch  zur' alten  und  neuen 
'  Geschichte  der  Menschheit  in  Ehst-  und  Liefland;  in 
Meiisels   historisch  -  literarischem    Magazin*    Th.  3« 
(1786.)  S.  111-151.  u.  Th.4.  S.  1-30. 

Optische   Bemerkungen;    in   Berno  ulli's  >und  Hin- 

denburgs  Leipziger  Magazin.  St.  1.  (l786). 

Eine  nützlich  verbesserte  Forstreohnung ;  in  der  Schlesi-* 
sehen  Monatsschrift  1792.  St.  7. 

Beantwortung  der  Frage:  Kann  man  bey  republikani- 
schen Gesinnungen  ein  guter  Bürger  eines  monarchi- 
schen Staates  seyn?  in  Girtanners  politischen  Au« 
nalen  1794-  August.  No«  i.^ 
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Beschreibung  einer  alten  und  heuen  Manier  9  den  Frost 
▼on  den  Bäumeil  abzuleiten ;  rn  L  ö  w  e's  und  B  r i  e  - 
gers  Neuestem  Magazin  für  Oekonomen  und  Kame- 
ralisten, 2te  Lieferung  (l795). 

Keues  und  Altes  über  Titel  und  Rang  der  Damen;  in 
Kosmanns  Denkwürdigkeiten  der  Preussischen  Staa- 
ten 1801*  f!ebruar.  S.  125-130« 

Noc\zu  Thorn  gab  er  1753  e/ne  Französische  Sprachlehre 
zum  Leitfaden  des  mündlichen  Vortrages  heraus j  von 
der  aber  mir  die  ersten  5  Bogen  gedruckt  erschienen  sind. 

War  audi  Mitarbeiter  an  den  Schlesischen  Provincial- 
blätternw  ^ 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  loi.  —  Nord.  Mise.  IV.  200.  — 
Lebensbeschreibung  Preussischer  Güttesgelehrten.  ste  Samm« 
hinc.  —  Streits  Alphabet.  Verzeichnifs  aller  im  J.,1774  in 
Schienen  lebenden  Schriftsteller.  -^  Meusels  G.  T«  Bd«  3. 
S.  531-535«    Bd.  10.  S.  35.   u.   Bd.  iif  S.  398« 

Graf  VON  Igelström  (Gustav  Otto 

Andreas). 

Nachdem  seine  Mutter^  eine  geborne  s^.  Lieven^  theils 
tipegen  eigener  Kränklidikeit  ^  theils  um  diesem  ihrem  einzigen 
Sohne  eine  vollendete  Erziehung  geben  zu  können ,  mehrere 
Jahre  mit  ihm  an  verschiedenen  Orten  im  Auslande  zugebraclit 
hatte  9  begab  sie  sich  1791  nacJi  Leipzig ,  wo  der  junge  Graf 
seine  akademische  Laufbahn  begann  ^  und^  ohne  ein  bestinun» 
tes  Fadi  zu  w'dhkn ,  die  philosophischen ,  statistischen,  mathe- 
matischen  und  historischen  Wissenschaften  mit  Fleifs  betrieb^ 
und  unter  andern  auch  Seume  zum  Führer  hatte*  Als  seine 
Mutter  1793  in  Leipzig  starb  und  sdn  Vater  bald  darauf  dort 
antraft  begldtete  er  letztern  nach  Livland  ^  um  sich  zu  seinem 
Vaterbrüder ^  dem  General  Otto  Heinrich  Graf  v.  IgeU 
ström^  nach  Polen  zu  begeben  und  unter  dessen  Anführung 
dem-russisdun  Kriegsdienste  zu  ividmen.  Auf  der  Reise  nach 
Warschau  gerieth  er  in  polnische  Gefangenschaft^  wurde  aber 
späterhin  aus  derselben  befrejt  and  diente  einige  Jahre  im 
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Militär^  vtrlitfs  dann  den  Dunst  und  übernahm  die  Bemrtfu 
Schaffung  dtr  Starostey  Druja  an  der  Diina.  Späterhin  an 
seiner  Gesundheit  leidend^  begab  er  ,sich  wieder  ins  Ausland^ 
kehrte  aber  von  dort  nicht  mehr  zurück.  Geb.  zu  Uelzen  in 
XAvland  am  26  May  1777 »  gest.  zu  Leipzig  am  •  •  • 

Von  dem  Einflüsse  des  Studiums  der  Naturgeschichte  auf 
Staatskenntnifs  und  bürgerliche  Glückseligkeit«  l^eipz« 
1793.    48  S.  8. 

Epitre  sui*  les  causes  de  Tohscurit^  et  de  l^incertitudci.' 
•  qui  regüent  dan^  l'ancienne  histoire  de  la  Russie«  De- 
di^ä  k  Madame  la  Comtesse  d'Igelstroem  au  jotir  de 
sa  naissance  par  son  respectueux  fils  Joseph  d'Igel- 
stroem,  le  l.  Mars  1793#  Leipsic«  20  S.  8*  \Der  Vor* 
narhe  Joseph^  den  er  hier  und  in  der  Zueignung  der 
ersten  Schrift  an  den  Professor  Christ,  Dan.  Beck 
gebraucht^  war  ihm  von  seinen  Aehern  im  Umgange  ge- 
geben und  aus  Geivohrdieit  von  ihm  beibehalten.^ 

Freyherr   von   Igelström   (Harald 

Gustav)« 

Vacterbruder  dea  vorhergehendem 

Erbherr  auf  Kerrafer^  t^aiwa  und  Cabbina^  war  Fähnrich 
und  Adjutant  bey  dem  Genera!^  nachherigem  Generalfeldmar^ 
schall^  Georg  v.  Lieven^  nahm  aber  seinen  Absdiied^ 
ging  nach  Dresden  und  wurde  1766  cliurfürstlich  -  sädisi- 
sdier  Kammerherr^  auch  1792  zugleich  mit  seinen  Brüdern  in 
den  Beichsgrafenstand  erhoben.  Geb.  am  i5  April  1733, 
gest.  .  • «  , 

Geleigenheitsgedichte« 

Die  Stand-  Trauer-  und  Gedächtnifsrede  bey  dem  Lei- 
chenbegängnisse des  Freyherrn  Joh.  Heinr.  v.  Meng- 
den  am  18«  April  1768«  Riga«  12S.  4*  (^Ist  zwar  von 
ihm  gehalten f  hat  aber  1.  3*  Hardeif  zum  Verfasser. 
s»  d€SS4  Art,^* 

Vergl*  Nord«  Mkc*  IV.  88«    XV.  433* 
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/ 

Ignatiüs  (Michael). 

Küster  der  esthnisqhm  Gemeine  zu  Dorpat, 

Uebersetzte f  ausser  andern  Sdiriften,  auch  Heinrich 
Schuberts  Postille  ins  Esthnische;  es  ist  jedoch  davon 
nur  eine  Predigt  gedruckt» 

Jhering  (Christian  Joachimssohn),  geadelt 
unter  dem  Namen:  Lilljering. 

Sohn  des  sachfolgenden. 

Wurde  1662  Sekretär  des  revalschen  Burggeridits^  1672 
eher  des  dasigen  Generalgouvernements  uni  1673  am  4  März 
geadelt.  Geb.  zu  Nyköping  16291  gest.  zu  Reval  am  28  Fe- 
bruar 1697. 

Oratio  de  hebraea,    graeca  et  latina  Lingua«    Dorpati, 

1644.  4. 
2v^frvtf<j  flffpi  T«y  ecyytXwp,    (Praes.    Joh«   G.    Gezelio.^ 

Ibid.  1649*  4. 

Verg/.  N.  Nord.  Mise.  TCVUI«  905*«  rfach  Stiernmannt  schwed./ 
Adelsmatrikel.  S.  638.. —  So  mm.  p.  S^,  •—  Fant  Historia 
lit.  Gtaecae  in  Suecia*  p«  las*  —  Adelung  s.  Jocher« 

Jhering  *)   (Joachim). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Mag.  9  Propst  und  Pastor  zu  Nyköping^  wurde  schon 
l636  zum  Bischof  von  Esthland  in  Stockholm  ordinirt  und 
dazu  i638  am  i  Junius  ernannt.  Er  erwarb  sich  durch  die 
Inspektion  des  revalschen  Gymnasiums  |  durdi  Kirchenvisita-  • 
tioneUf  Einführung  guter  Ordnung  bey  den  Landkirchen^  Er^ 
richtung  des  esthländischen  Predigersynodus  ( l639)  und  Stif- 
tung eines  Predigerwittweniastens  (1649),  der  aber  nachher 
in  Verfall  kam  (s.  Kelchs  LivL  Hist.  S.  564.),  grofse 

*)  Bey  Carlblom:  Jheringk. 
II.  Band.  5o 
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Verdienste  9  und  verwaltete  von  1645  bis  i65o  zugMA  dlt 
Vicesuperintendentur  von  OeseL  Geb.  in  Südermannland 
zu  •  •  •  9  s^t.  zu  Stockholm  am  18  Julius  löSj. 

Disp»  theol.  de  magistratu  politico  ejusque  ordinationi- 
bus  civilibus*  Strengnesii  anao  1625  in  synodo  ha- 
bita.    4« 

Vier  Pestgebete  (schwediscK)»  Stregnäs,  1630«  4« 

Weihpredigt,  bey  Isaak  Rqthofs  Ordination  zum  Bischoff 
Ton  Abo  gehalten  in  Stregnäs  am  15*  Apr.  1627  (schwe- 
disch). Stockholm,  1631«  4* 

Mart«  Hylleri  27  Betraktelser  öfver  Es.  49»  ▼•  15* 
öfversat«  Stockh«  1634*  8*  Auch:  Ebend.  1690*  8« 
und  1717.    12. 

Syzetesis  theologica  de  ordine  et  regimine  ecclesiastico, 
habita  in  synodo  Revaliensi.  Kevaliae,  1639*  4* 

Idea  disput^tionis  synodicae  primae  in  enchiridion  D.  et 
Megalandri  Lutheri  de  praecognitis  catecheticis.  Ibid. 
eod«  4. 

Versuchte  eine  Vebersetzung  der  heiligen  Schrift  ins  Esthni^ 
sehe  zu  veranstalten ;  sie  kam  aber  nicht  zu  Stande. 

Die  Ausgabe  des  esthnischen  Hand-  Haus-  und  Kirchen- 
buches. Reyaly  1656«  8.9  welche  in  der  Vorrede  zum 
reval-esthnischen  N.  T.  Yon  1715  ihm  zugeschrieben  wird^ 
gehört  A.  Winckler  1«  (s.  dess.  Art.). 

Vergl.'Witte  D.  B.  T.  II.  p.  77.   —   Schcfferi  Suecia  Ht. 

£,  i6i.  —  Vorr.  «um  reval-esthn.  N.T.  v.  1715.  —  Gadeb- 
.  B.  Th.  9.  S.  103-105.,  nach  Stiernmanns  Bibl.  Suio- 
goth,  II.  476.  —  Carlbl.  S.  5*  —  Adelung  z.  Jöcher. 

Ilisch  (Jakob  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Riga^  wo  sein  Vater  Apotheker  war,  am  21  Sep- 
tember  17899  wurde  nach  dessen  Tode  in  Pensionsanstalten 
zu  Walk  und  Werro  erzogen^  genofs  dann  vom  i5ten  Jahre 
art  Privatunterricht  zu  Riga  und  benutzte  zugleich  die  väter- 
liche OJficin  zu  seiner  Ausbildung  in  der  Chemie^  Pharmacie 
und  Botanik^  besudite  darauf  nocli  anderthalb  Jahr  die  oberste 
JC lasse  des  rigaschen  Gymnasiums  und  bezog  im  Sommer  1808 
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die  Universität  Dorpatj  studirte  daselbst  zwey  Jahr ^  liio  und 
l8ll  aber  in  Berlin  und  Jena,  ward  am  letztem  Orte  i8it 
2>r.  der  Phily  iam  1812  wieder  nach  Dorpat  und  promovirte 
daselbst  am  23  Julius  18 12  als  Dr.  der  Med.  ^  trat  dann  für 
die  Zeit  des  Fejdzuges  gegen  die  Franzosen  in  Dienst  bey  der 
Armee  ^  befand  sich  bey  den  Schlachten  bey  Polotzk^  lAtpzig^ 
Craon^  Laon  und  Paris  ^  und  erhielt  die  Medaille  am  blauen 
Bande  für  18 12  und  den  Wladimir- Orden  der  4ten  KL  Naclt 
Beendigung  des  Feldzuges  privatisirte  er  in  Paris  ^  in  der 
Schweiz  und  Riga^  und  wurde  18 15  Stadtphysikus  zuPernau 
und  1822  Kreisarzt  zu  RevaL  Er  ist  Mitglied  der  mineralo- 
gischen Sodetät  zu  Jena  seit  181 1 ,  der  literarischen  Komität 
der  iaiserL  menschenliebenden  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg 
seit  181 7,  der  Uterarisch  praktischen  Bürgerverbindung  zu 
Biga  seit  18 18,  der  Kurland,  Gesellsdiaft  für  JLtit.  u.  Kunst 
seit  1819  und  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga 
seit  1823. 

Die  natürlichen  und  falschen  Blattern  zur  Sicherstellung 
gegen  die  jetzt  häufig  Statt  habende  Verwechselung 
beyder  Krankheiten  9  ai;s  den  Schriften  der  vorzüg- 
lichsten Beobachter  entlehnt.  Pernauy  1817,  f  6  S.  8* 

Ueber  das  zweckmäfsige  Benehmen  bey  dem  jetzt  herr- 
schenden ScharlachfLeber  für  Nichtärzte«  Ebend«  1817* 
■      21  S.  8. 

Die  gewöhnlichen  Krankheiten  des  menschlichen  Kör- 
pers, rücksichtlich  ihrer  Erkenntnifs,  Ursachen ,  Ge- 
fahr und  Heilung,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
Landbewohner  der  Ostseeprovinzen  des  Kuss.  Reichs» 
für  Nichtärzte  beschrieben«  Kiga  u.  Dorpat,  1822« 
328  S.  4- 

Ueber  das  Seebad,  zur  Belehrung  für  Badegästew  Aeval» 
1826.    68  S.  gr.  8. 

Ueber  das  in  den  Jahren  1812  u«  1813  im  Gouvernement 
Pleskow  herrschende  Nervenfieber ;  in  den  Kuss.  Samml. 
für  Naturwissenschaft  und  Heilkunst,  herausgegeben 
von  Crichton ,  Rehmann  u.  B.urdach.  ister  Bd.  (Riga 
u.  Leipzig,  1815«  8*)  S.  307-315. 
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Beytrag  zu  den  Verhältnissen ,  in  welchen  die  Schntt- 
blattern  und  die  natürlichen  Blattern  zu  einander 
stehen;  in  den  Neuen  inländ.  BU.  1817«  S.  101.  *- 
Der  Scharlach  9  gleich  den  natürlichen  Blattern  y  le- 
bensgefährlich; ^bend,  1818«  S.  3-5«  *—  Ueber  den 
Werth  ifir  in  neuern  Zeiten  gegen  die  Wasserscheu 
empfohlnen  Heilmittel ;  ebtnd*  S,  85-87«  92-95. 

Ein  Brief  über  diö  im  Pernau  -  Fellinschen  Kreise  zu 
treffenden  Verbesserungen  für,  die  Krankenbehand- 
lung; in  dem  Journal  der  Kais.  Mensohenliebenden 
Gesellschaft. 

Ilisch  (Samuel  Friedbich). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Riga  am  6  März  1792,  erlernte  von  1806  bis 
1810  die  Apothekerkunst  in  der  väterlichen  Apotheke  zu  BigOf 
studirte  von  iSio  bis  181 1  Pharmade  zu  Erfurt  im  Troms- 
dorf sehen  Institute  und  18 12  ein  halbes  Jahr  lang  zu  Dorf  aU 
wo  er  am  1  April  desselben  Jahres  nach  vorhergegangenem 
Examen  zum  Apotheker  bestätigt  wurde  ^  verwaltete  darauj 
seiner  Mutter  Apotheke  zu  Higa  und  übernahm  solclu  1820 
für  eigene  Rechnung,  Et*  ist  auswärtiges  Mitglied  der  rnntr 
r alogischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  181 1 ,  Mitglied  der  pluff' 
maceutisehen  Gesellsdiaft  zu  Riga  seit  l8i2f  auch  deren 
Sekretär  sdt  1820,  MitgUed  der  literarisch  -  praktischen  Biir- 
gerverbindung  daselbst  seit  1^20,  Ehrenmitglied  der  pharma- 
ceutischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  seit  1821« 

Chemische  Analyse  der  Salvia  officinalis;  in  Troms- 
dorffs  Journal  der  Pharmacie,  Bd,XX,  St«2<  (I8ii0 

Vergleichung  einiger  Medicinal  -  Gewichte ;  in  Grin- 
dels medicin,  pharmac«  Bll,  1819«  Heft  3.  S.  41»  "* 
Opium- Verfälschung;  ebend.S.^^,  *^  Die  Bereitungs- 
art der  Zinkblumen  auf  nassem  Wege;  ebenda  Heft  3. 
S.  14-23.  -^  Beschreibung  und  Abbildung  der  von 
Hrn.  D.  Romershausen  erfundenen  I^uftpresse;  ebend. 
S.  48-54.  —  UeberExUract-Bereitung;  eieni  Heft4. 
S.  10-14.  —   UeberAltheeposte;  ebend.  1820-  Heftl- 
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S«  39*  -^  VerbeMemnf  einet  DettiUir-%A.pparats ;  tbendm 
S«  40-44*  — *  Darstellung  der  Blausäure ;  ebend,  S«  44«  '— 
Cortex  pruni  padi ;  ebend.  Heft  2*  §•  20-27«  — -  Bran- 
denburgs Scheidungsmetbode  des  Silber^  vom  Kupfer; 
tbtnd.  S«  28-31*  — *  Lutirung  der  Kolben  und  Retorten; 
ebend.  Heft  3*  S.  20-2^*  — -  Valeriana;  ebenda  Heft 4* 
S.  43«  r-*  Fernere  Beyträge  zur  Bereitung  der  narkoti« 
scben  Extracte ;  ebenda  St  44-46«  -^  Zlusätse  zur  Berei« 
tung  des  Zinkoxyds  auf  nassem  Wege,  nebst  Nacbricb« 
ten  über  eine  besondre  Eigenschaft  des  Düna'WAssers ; 
ebend.  1821.  Heft  2t  S.  28, 
lieber  das  Verhalten  des  Altheesyrups  zur  China;  -in 
.  Tromsdorffs  neuem  Journal  der  Pharmacie«  Bd«  lU. 
St«  !•  — «  Ueber  Ausscheidung  des  Jalappenharzes  und 
über  die  Bildung  eines  Pyrophors  aus  ge¥i:öhnlichem 
SchivefelkaU;  ebend.  St,  2«  (1819-) 
Ueber  Darstellung  der  Bernsteinsäure  nach  Barth;  in 
Scherers  AUg,  Nord«  Annalen  der  Chemie,  Bd*  VI« 
Heft  2«  (I82l0  — •  Ueber  das  beste  Verhältüifs  der 
Schwefelsäure  zur  Darstellung  der  Salpetersäure  y  ebenda 
Bd^VII.  Hefts«  (I821O  — ^  Vermischte  Bemerkungen 
über  Jodine,  Cadmium,  AlcornocQ-IVinde»  Ratania« 
"Wurzel,  Pyrola  umbellata,  pipernigrum»  Arrowroot 
und  die  Glühlampe  des  Hr,  Prof«  Fuchs ;  ebend. 

Indrick  (Der  blinde), 

JDieser  durch  sein  natürliches  Dichtertalent  bekannt  gewor^ 
dene  Lette  fvar  ein  zu  dem  htrländischm  adelig/en  Gute  Ap^ 
pricken  gehöriger^  leibeigen  geborner^  Bauer^  In  seinem 
Bten  Lebensjahre  wurde  er  durch  bösartige  Blattern  beydet 
Augen  beraubt»  Dessen  ungeachtet  erlernte  er  das  Schneider* 
und  später  zugleich  das  Schuhmacherhandwerk  bis  zur  Fertig- 
Ke/7,  so  wie  er  auch  mehrere  ländliche  Arbeiten^  bey  denen  das 
Gefühl  den  Mangel  des  Gesichts  ersetzen  Itann^  ebenfalls  zum 
Bewundern  genau  zu  verrichten  wufste.  Den  Unterricht  in  der 
Meligion  und  seine  übrige  geistige  Ausbildung  verdankte  er 
Vorzüglich  dem  verstorbenen  Propst  K*  G*  Elverfeld»  Um 
das  Jahr  i8o3  entwickelte  sich  bey  ihm  das  Talent^  Lieder  in 
seiner  Muttersprache  zu  dichten.    Die  ersten  Versuche' wairen 
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reimlos  abgefafst;  erst  auf  den  Vorschlag  anderer  ßng  er  an^ 
sich  des  Reims  zu  bedienen  ^  den  er  seitdem  auch  ununterbro- 
dien  in  seinen  Dichtungen  beybeliielt»  Geb.  zu  Apprichen  im 
dortigen  Etkäleijas- Gesinde  im  Oktober  IjSSf  sesr.  ebenda 
am  12  Januar  1828. 

Ta  lieredsiga  Indrika  Dfeefmas«  Mltau^  1 806«  8  nnpag.  BIL 
u.  40  S«  8«   (^Herausgegeben  von  K«  G«  Elverfeld.^ 

Sr«  Erlaucht  depo.  Herrn  General-Gouverneur  Marq^uis 
Paulucci  I  am  Tage  dessen  hoher  Amtsfeyen  Lied  des 
blinden  lettisdhen  Naturdichters  Indrik  aus  Appricken, 
im  Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  gesungen ,  und 
übersetzt  vom  Freyherrn  von  Schlippenbach«  Ebend« 

.1820.    8S.  4. 
Lettisches  Te  Deum  auf  den  Frieden;  in  den  Mitauschen 

Wöch,  Unterh.  Bd.  6.  S,  292  &  (1807.) 
Gesang  auf  den  Tod  der  Grofsfürstin  Elisabeth  Alexan- 
drowna;  in  den  Mitauschen  N«  Wöch.  Unterh.    Bd.  2* 

,S.480  ff.  (1808.) 
Trauergesang  bey  dem  Tode  des  Propst  K.  G.  Elverfeld  ; 
in  der  Feyer  des  Andenkens  desselben  (Mitau,  1820*  8-]) 

.S.  62. 

Lieder  zur  Aufmunterung  beym  Beginnen  der  Freylas- 
sung  der  kurländischen  Bauern;  in  den  Latweefchn 
Awifes  1822«  Np,  46-  u«  52*  -*-  Gesang  auf  den  Tod  der 
Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna ;  ebend.  1826.  No.  42* 

JSine  deutsche  Uebtrsetzung  seines  Liedes  an  den  Winter» 
von  Schlipp enbach^  steht  in  des  letztem  Wega  S.  136« 

(1809.)    . 
Zwey  von  seinea  geistlichen  Liedern  sind  aufgenommen 
im  neuen  rigaschen  lett«  Gesangbuch  No.  497  u.  651* 
Sein    Bildnifs  nach    Grun'e    von   Arndt  in  Schlippen- 
bachs Wega. 
V^rgl.  Mitausche  Wdch.  Unterh.  Bd.  3.  $.133-141.  —  Mitauschec 
lettischer  Kalender  f.  1807  imAnhange.  ' —  Zimmerinanns 
X^^tU  l.it.  S*  119.  -^  Latweefchu  Awifes  i898«  -No'.  5« 

Indrigk  (Wahze-Pehter). 

Ein  lettischer  Bauer  und  Wirth  des  zum  kurländischen 
Krongute  Pleppenliof  gehörigen  Wahze-Pehter -Gesindes. 

Lihku  runna  pee  behrehm  laffama.  Mitau5l806«  iBog.  8« 
Vergi»  Zimmermanns  Lett.  Lit«  S.  119« 
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Inhichenhofer  (Heinrich). 

ifWar  1602  zu  Herzberg  in  Sachsen  geboren ^  wurde  zu 
Wittenberg  Magister^  nachdem  er  zu  Akorf  und  Ltlpzig 
studirt  hatte  f  und  1626  Substitut  des  Superintendenten 
M.  Johann  V!i[ichs  zu  Jessen^  legte  diese  Stellt  aber 
l632  nieder  und  trat  zur  reformirten  Religion^^^  So  sagt 
Adelung  2«  Jöcher;  ivie  er  aber  gleich  darauf  nach 
Moskau  verschlagen  ist^  und  dort  gepredigt  hat^  haben  mr 
nicht  ausnutteln  können. 

Oratio  de  Gallicismo.  •  •  •  4* 

Tractatus  de  januis  clausa«  ad  Joh.  20»  19  et  26*  •  •  • 
(^Wogegen  Da v.  Auerbach  i637  eine  Widerlegung 
schrieb.^ 

Fredigt  auf  Gustav  AdolpVs  Tod^  gehalten  am  3.  Sonnt, 
nach  Trin«  zu  Moskau.  Dorpat,  1633«  4* 

Ver^L  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  105* 

Innocentius  III. 

Aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Segni  unß.  Anagni^ 
wurde  1198  römischer  Papst»  Geb.  ii6i|  gest.  am  8  Januar 
xai6. 

Unter  seinen  Schriften  werden  die  Briefe  zu  den  Quellen  der 
livländischen  Geschichte  gerechnet.  Die  von  Balutiu« 
besorgte  Ausgabe  derselben  ist  die  beste  ^  wenn  gleich  audi 
nidxt  ganz  vollständig.     Sie  fahrt  den  Titel: 

Innocentii  IIL  P.  M.  Epistolarum  libri  undecim.  Acce« 
dunt  ges^a  ejusdem  Innocentii  et  prima  collectio  de- 
cretalium  composita  a  Rainerio  Diacono  et  monacho 
Pomposiano.  Stephanus  Baluzius  Tutelensis  in  unum 
coUegity  magnam  partem  nunc  nrimum  edidit»  reli« 
qua  emendavit.  Tom«  L  et  IL  Parisiis,  1682*  Fol. 

Vergl,  Joch  er«  —  Hambergert  Zuverlässig«  Nachrichten  von 
den  vornehmsten  SchrifUtellem  etc«  Th«  4«  5«  543-351«  — » 
Gadeb.  Abb.  S«  7. 
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Intelmann  (Bernhard). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Sttidirte  zu  Halle  und  wurde  nach  sdner  Rüdkkunft  hq 
der  Regierung  des  Herzogthums  Esthland  angesteUt»  Gib. 
xujte9alapi  •••,  gesu  ••• 

Di88.  juris  naturalis  de  jure  retentionis.    (Praes.  Phil. 
Jac.  Heislero.)  Halae  Magd.  1751*  48  S.  4* 

Vergl.  Gadeb.  L*  B.  Th.  a*  S.  105. 

Intelmann  (Johann  Daniel). 

Vater  des  yorhergehenden. 
Stadtbuchhaher  zu  Reval  seit  1724.  Geb.  zu  ...9  gest.  ••• 

Arithmetischer  Wegweiser ,  oder  nach  Ehst-  und  Lief- 
ländischer  Handlung  gründlich  eingerichtetes  Erstes 
Reralsches  Rechenbuch,  darinnen  alle  zur  Rechen- 
Kunst  gehörige  Stüqke  in  gantzen  und  gebrochenen 
Zahlen,  wie  auch  die  Inn-  und  Ausländischen  Wechsel- 
und  Schiff-Rechnungen  nach  dem  Valeur  der  Ehst- 
und' Liefländischen  und  anderer  berühmten  Handelf- 
Städte  in  XII  Theile  und  einem  nützlichen  Anhang 
mit  möglichstem  Fleifs  abgehandelt  sind,  auf  eigne 
Kosten  des  Verfassers  zum  Druck  befördert;  mit  einer 
Vorrede  Hrn.  Job.  Joach.  Langen.  Halle,  1736*  4  unpag* 
Bogg.  u.  416  S.  8» 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  5. 105. 

JoHANNis  (Jonas). 

Nach  stimm  Geburtsorte  Scarensis  genannt ^  sludirte 
in  Dorpat  um  1644  und  wurde  dort  1647  Mag.  Geb.  in 
der  schwedischen  Provinz  Westgothhnd  zu  Skara  am  .  #  • » 
gest.  ••• 

Oratio  metrica  de  temperantia.  Dorpati,  ^644*  4« 
In   octo  libros  Physic.  Af istot.    m^s  rns  (pv^fmns  »xfo»ftn^ 
sive  de  naturali  auscultatione  Disp.  Xma,   continens 
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nobiliores  notas  .et  qnaestionet  super  Cap.  u  Lib.  IT. 
a  textul«  ad  t.6-  (Praes.  Joh.  Erici/  Stregnenti.) 
Dorpaüi  1644v4« 

Disp.  de  philoBophiae  natura  et  constitutione.  (Praes. 
eod.)   Ibid.  164^*   4« 

Disp.  de  politicae  natura  in  genere.    (Praes.  eod.)    Ibid. 

1646.  4. 
Disp.  de  republica  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  physica,  pro  gradu  magistri,  de  coelo.  Ibid.  1647*  8* 
.  Ver^i^  SoniiD.  p.  59.  255.  958f  «59« 

John  (Kasimir  Wilhelm). 

Studlrtt  Theologie  zu  Rostock  und  wurde  1725  Prediger 
zu  Saucken  in  seinem  Vaterlandt  (ord.  am  22  März)^  Geb» 
zu  Mitau  y  wo  sein  Vater  Kbrchennotär  war^  am  •  •  • ,  gest» 

1762. 

Jacobi  Arrbenii  Dissertatio  bistorica  de  historia  religio- 
nis  Christianae  in  Suecia »  quam  — •  in  Acadetnia  Ao- 
«tochiensi»  Praeside  M.  Andrea  Bergio  publicae  eru- 
ditorum  disquisitioni  subjicit  Casimirus  Guilhelmus 
Jobn.  Rostocbii»  1720*  4* 

Jordan  (August  Christian)» 

• 

Geb.  zu  Göttingen  am  21  April  n.  St.  1779,  studirtt 
daselbst  die  Rechte  und  promovirte.ais  Dr»  derselben,  1802 
lam  er  nach  Esthland^wo  er  erst  eine  Reihe  von  Jahren  Haus* 
lehrer  auf  dem  Lande  war j  1812  Sekretär  des  Niedergerichts 
der  Stadt  Res^al^  18 13  Magistratssehretärj  18 18  zugleich 
Rathsherr^  und  1820  Obersekretär  wurde.  Er  ist  auch  Mit- 
glied und  Sekretär  der  Komität  zur  Redaktion  der  esthländi- 
sehen  Guetze. 

Diss.  de  propriis  legum  poenalium  interpretandi  prinei- 
piisetc.  Gottingae,  1799.  20  S.  4« 

//•  Band.  5l 
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Jordan  (Johann  Georg  Daniel). 

Studirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  und  auf  der  Um- 
vereität  edner  Vaterstadt  ^  iam  1789  als  Hauslehrer  nadi 
Esthland^  Vfurde  1801  Konrektor  an  der  HauptvolksschuJe 
zu  Arenshurg^  nachlier  wissenschaftlicher  Lehrer  an  der  Kreis- 
schule  daselbst  und  1820  auch  Inspektor  derselben.  Geb»  zu 
Göttirigen  am  19  August  a«  5^  1764,  gest.  am  iB  Septem- 
her  1824. 

Beschreibung  det  ehtftnischen  Bauerstandes  in  Rücksicht 
auf  Religions-Erkennthirs  und  sittliche  Bildung,  nebst 
Bemerkungen  über  Volksunterricht,  und  Katechetik; 
in  Graf e^s  katechet.  Magazin.  (Göttingen>  17^30 

ISENFLAMM  (HEINRICH  FrIEDRICh). 

Geb»  zu  Erlangen  am  20  Junius  1771,  studirte  auf  der 
Universität  süner  Vaterstadt^  erhielt  1791  daselbst  die  medi- 
cinische  Doktorwürde  und  ijg5  die  ausserordentliche  Profes- 
sur der  Medicin^  so  wie  1796  die  Stelle  des  Prosektors  am. 
anatomischen  Theater.  Im  J.  i8o3  wurde  er  Professor  der 
Anatomie  f  Physiologie  und  gerichtlichen  Heilkunde  an  der 
Universität  zu  Dorpat^  gab  aber  181 1  diese  Ltehrstelle  wieder 
^^f»  8^^8  ^^^  Deutschland  zurück ,  und  lebt  seit  18 14  als 
ausübender  Arzt  und  Gerichtsarzt  des  Stadtgerichts  in  seiner 
Vaterstadt» 

Disf«  inaug.  de  absorptione  morbosa*  Erlangae,  1791*  8* 

Diss.  comtinens  nonnulla  de  motu  linguae.  Ibid.  1793* 
2%Bogg.    8. 

Progr.  Descriptio  foraminum»  fissurarum  et  canalium 
•capitis  ossei.    Ibid.  1795*    18  S.  8« 

Diss.  continens  breyem  descriptio nem^  sceleti  humani  va« 
riis  in  aetatibus.  Ibid.  1796«  2  Bogg.  8* 

Mit  J.  C.  Rosenmüller  gemeinschaftlich:  Bey träge  für 
die  Zergliederungskunst.  Bd.l.*u.  2*>  jeder  von  3  Hef- 
ten. Leipzig,  1800-1803*  8«  Mit  ILupf. 
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^b  Einlf^dungsschrift :  Tagebuch  dei  «utomischen  Thea« 
ters  der  kaiserL  Universität  zu  Oorpat  vom  Jahre  1803 
n.  1804.  Dorpat,  1805*^26  S.  8. 

Progr,  De  vulneribus  diapbragmatis  objervatio.  Ibid. 
•  1806-    12  S.  8- 

Beschreibung  der  ftussern  und  Innern  BeschafFenheit 
einer  angebornen  vorgefallenen  umgestülpten  Harn- 
blase und  der  dazu  gehörigen  Theile  eines  männlichen 
Körpers.  Ebend.  1806-  20  S.  s. 

Beschreibung  einiger  menschlichen  Köpfe  von  verschie- 
den Rassen.  Mit  2  Abbildungen.  Nürnberg,  181 2*  4« 
Auch  in  den  Denkschriften  der  phys,  medicinischen 
Societät  zu  Erlangen. 

Anatomische  Untersuchungen«  Mit^  Kpftaf.  Erlangen^ 
1822.  8.  .  . 

Verg/*  Fick^nichers  Gelehrtengeichichte  der  Universität  su 
Erlangen.  Abth.  3.  S.49>  —  Dess.  gelehrtes  Fürstentbum 
Bayreuth*  Bd.  4.  S.  416.  *-  Meusels  G.  T.  Bd.  3.  S.  559. 
Bd.  10.  5.38-  Bd.  ii.  S.405.  Bd.  14.  S.  944*  u.  Bd.  1$.  Sb  S78. 

Ittershagen  (Georg  Christian). 

War  Kirchennotär  des  ersten  rigaschen  Kruses  und  priva* 
tisirte  in  der  Folge  (1796)  zu  Walk.  Nach  andern  Nach- 
riehen  war  er  seit  Einjiihrung  der  Statthalterschaftsverfassung 
(1783)  Krqnanwald  zu  Wolmar^  verschwand  aber  von  dort 
nach  drey  Jahren,  weil' er  wegen  Vertheidigung  eines  schlecht 
ten  Menschen  in  Anspruch  genommen  werden  sollte ,  lebte 
darauf  an  verschiedenen  Orten  im  Lande  und  zuletzt ,  in  hohem 
Alter,  in  einer  Armenanstalt  zu  Riga.  Geb.  auf  dem  Eichs- 
felde zu  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Geheime  Scheidung  der  Metalle  und  derselben  Nutzbar- 
keit, (o.  O.)  1774.  8«  {Die  Dedikation  ist  aus  Braun- 
schweig  datirt.^ 

*  Die  gerettete  Ehre  Moses  bey.dem  von  ihm  zerstörten  . 
süldenen  Kalbe  9  gegen  alle  desfalls  gemachte  Einwen- 
dungen»    die  Unzerstörbarkeit  des  Goldes  betreffend. 
Riga  (1794).    43  S.  8-     (  Unter  der  Dedikation  und  am 
Schlüsse  der  Schrift  hat  er  sich  genannt,^ 

Vergi.  Meustls  G.  T.  Bd.  3.  6.560. 
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.  Itzig  (Laser). 

Jüdischer  Nation  i  geh»  zu  Hoitnpoth  im  Oktober  1782, 
trhielt  den  Schulunterricht  im  Collegium  Fridericianum,  zu 
Königsbergs  studirte  Medicln  zu  Berlin  -  und  Würzburg^ 
wurde  i8o5  Dr.  der  A.  6«  zu  Dorpat^  und  prdkticirt  seitdem 
in  Libau.  1824  trat  er  zur  christlichen  Religion  und  lutheri- 
schen Kirche  über  und  nahm  bey  der  Taufe  den  Namen  Anton 
S,eume  an. 

Dits.  inaug,  de  Pterygio,  Dorpati,  1805«  16  S,  8« 

JüCHius  (Paul  Florian). 

Bildete  sich  auf  dem  Gymnasium  stiner  Vaterstadt  und 
besudittf  um  Arzeneytunde  zustudiren^  1668  die  Universität 
Jena,  im  folgenden  Jahre  Wittenberg  und  1670  Kie!^  wo 
er  Dr^  der  Med.  wurde.  1674  kam  er  nach^Stockholm^  prak- 
tidrte  daselbst ,  ging  bald  darauf  nach  ^iga  und  von  da  nach 
Beval^  wo  er  1679  als  Arzt  der  esthll^ndisdien  Rittersdhaft 
angestellt  f  auch  nt^chher  zum  Mitgliede  des  medidnisdien 
Kollegiums  zu  Stockholm  aufgenommen  ward.  Geb.  zu 
Erfurt  1648,  gest.  am  6  Julius  1701, 

Diss.  inaug,  med,  de  moderamine  conspirationis«  (Praes* 
D.  Joh,  Dan*  Major,)  Kiloi^ii,  167 «  ^»^ 

Gemeinsdiaftlich  mit  Dr.  Joh^  Heinr,  Happe  oder 
Hoppe;  *Der  Medigorum  in  Reval  Censur  über 
aufsgegangene  Apologie,  (q.  Q.)  1693^  60  S.  12.  (Ät 
gegen  Tobias  Enitzel  ger/c^/er.) 

Vergf.  Nord,  Mise,  XXVII,  35;r*i  nacA  cft/i  Nov.  lit.  mar.  B.  1701« 
p*300« 

Jüngling  (NiKOLAua  Friedrich  Leopold). 

Aus  dem.  weifsreussisch^witepskischen  Grouvernement  ge- 
bürtige erhielt  im  J.  i863  auf  der  Universität  zu  Dorpat  die 
medidnisdie  Magister-  und  bald  darauf  die  medidrdsdvs  JDok- 


JÜKGIING«      V.  JüRGENBW*      IvZK8E2IN*  4o5 

torwürde.    Er  war  der  erste  ^  welcher  daselbst  öffentlich  di&» 
putirte. 

Ueber  die  Mischung  der  feuerbeständigen  Alkalien, 
(^Inauguraldissertation^  unter  A.  N.  S obereres  Vorsitz,') 
Dorpat,  1803.    36  S.  8. 

Diss«  inaug.  med.  sistens  prodromam  myographiae  im^m 
fantis.  Ibid,  1803«  16  S,  9, 


VON  JURGENEW  (PeTER), 

Aus   Riga  gebürtige    wurde  1826  am  17  Deamber 
JDr,  der  A*  6.  zu  Dorpat.  ' 

Diss*  ii^aug.  med.    Luis  Tenereae  apad  Tetere«  yettigia« 
Dorpati,  1826«    $4S,  8« 


Ivensenn  (Dietrich  Alexander 

Valentin)* 

Wurde  xu  Bausie  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  Prediger 
und  Propst  war^  am  i5  August  1762  geboren.  Er  besuchte 
das  mit ausche  Gymnasium  und  mehrere  Universitäten  Deutsch' 
landSf  kam  1785  als  Kandidat  der  Tfieologie  zurück  ^  pr^ 
digte  oft^  legte  in  Birsen  eine  Erziehungs-  und  ünHrrichtS' 
anstalt  an^  verlor  aber  dort  17  94  während  der  polnisdttn  I7n- 
ruhen  seine  ganze  Habe  und  mujste  nach  Bauske  flüchten^ 
gab  nunmehr f  ausser  in  Wissenschaften,  vorzüglicJi  auch  im 
Tanzen  Unterricht,  und  widmete  sich  zuletzt  ausschliefslich 
dieser  Kunst.  Seit  i8og  ist  er  als  Lehrer  der  Tanzkunst  am 
Gymnasium  illustre  zu  Mitau  angestellte 

Terpsichorey  ein  Taschenbuch  für  Freunde  undFret\n- 
dinnen  des  Tanzes  in  Liv-t  Kur-  und  Ehstland.  Mit 
Kupfern.  Riga  (Mitau)  1806*    XIV,  161  u«  4  unpag«  S, 
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Kaatzky  (Christian  Friedrich). 

Sesuchu  bis  ins  14/6  Jahr  die  öffentliche  Schule  seiner 
Vaterstadt ,  kam  dann  nach  Königsberg  in  das  'kheiphöfsche 
Pauperhaus  und  erhielt,  vier  Jahr  hindurch  Unterricht  in  der 
XathedralsdiuUj  studirte  v^on  1757  bis  1762}  unter  den 
drückendsten  Verhältnissen  ^  auf  der  Universität  daselbst^ 
wurde  1763  Lehret  an  der  Schule  zu  Nordenburg ^  perwedi- 
Seite  noch  in  demselben  Jahre  diese  Stelle  mit  einem  Schulamts 
inMemel^  wurde  ijSS  dritter  Lelirer  an  der  Stadtschule  zu 
JLtibauj  erwarb  sich  176g  von  der  königsberger  Universität  die 
philosophisdie  Magisterwürde  ^  und  wurde  1780,  als  die 
Schule  zu  Libau  eine  Umbildung  erhielt  ^  Konrektor f  1785 
aber  Rektor  derselben.  Geb.  zu  Labiau  in  Ostpreussen  am 
X5  September  1739,  gest.  zu  Libau  am  9  Junius  1804* 

Disu  logica  de  my^terio  philosophico«  Regiomonti, 
1769.     4. 

Die  höchste  Kultur  ist  die  tiefste  Barbarey.  Eine  Rede 
bey  der  feyerlichen  Uebernahme  des  Rektorats  gehal- 
ten ZM  Libau  den  19  Julius  1785«  Mitau,  1785*  20S.  4« 

Eine  immer  fortschreitende  Vervollkommnung  ist  nicht 
Bestimmung  des  Menschengeschlechts.  Eine  Rede  an. 
dem  Szanterschen  Gedächtnifsfeste  in  der  libauschen. 
Stadtschule  gehalten  den  9  Oktober  1787*  Ebend,  1787* 
18  S.  4. 

Der  Weise  studirt  eigentlich  nicht  für  dieses ,   sondern, 
für  ein  höheres  Leben.  Eine  Rede  bey  der  feyerlichen 
Einweihung    des    neuen    Schulgebäudes  gehalten   zu 
Libau  den  20  November  1788.  Ebend.  1788*  24  S.  4* 

Nachtrag  zu  den  tieyden  Reden  ^^Die  höchste  Kultur  etc. '< 
und  ,f  £)ine  iinmer  fortschreitende  Vervollkommnung 
etc.«  Ebend.  1789.  22  S.  4. 

Gedichte.  Ebend.  1791«  194  S.  8« 
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Ein  Gedicht  im  Namen  eines  Kindes  an  den  sein  50]äli« 
riges  Amtsjubiläum  feyernden  Pastor  J*  F.  Urban  zu 
Lesten;  in  der  Beschreibung  der  beyden  Jubelfeste^  die 
am  17.  u,  19-  Jun.  1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert 
worden.  (Königsb.  1791.  8.)  S.  53-55. 

Aufsätze  und  Gedichte  im  Preussischen  Archiv. 

■ 

VtrgL  M.  Christ.  Friedr.  Kaatsky.  Eine  biographische  Skizze 
von  Zimmermann;  in  der  von  Schröder  u.  Albers 
herausgegeöenen  Kuthenia.  iSog.  Dec.  S.  S88. 

Kade  (Friedrich  Wilhelm). 

» 

Gtb.  za.SchJettau  im  damaligen  sächsischen  Stifte  Merst' 
bürg  am  3o  April  1762 ,  besuchte  die  \thomasscJiule  zu  Leip* 
Zig  und  das  Gymnasium  zu  Merseburgs  studirte  dann  dreyJahr 
Uteologie  auf  der  Universität  zu  Leipzigs  ham  nach  Kurland, 
verwaltete  hier  erst  verschiedene  Hauslehrerstellen,  wurde  1789 
Fastor'  Vicarius  an  der  Kirche  zu  Sessau  {ord.  am  22  Februar)^ 
1790  ordentlicher  Prediger  zu  Kursiten  und  Sclmarden,  auch 
1792  zugleich  Propst  des  goldin genschen  Sprtngels,  1806 
ionsistorialrath,  und  noch  in  demselben  Jahre  Pastor  zu 
Hofzumberge. 

Freymüthige  Gedanken  über  den  Nutzen,  die  Gränzen 
und  Einrichtung  des  Unterrichts  für  Letten.  Zum 
Besten  armer  Bauerkinder  dem  Druck  übergeben* 
Königsberg,  1794.  46  S.  8. 

Fredigt  am  ersten  hundertjährigen  Jubelfeste  der  Kur- 
sitischen  Kirche  über  Ebräer  10»  25*  gehalten  den 
J6.  Oktober  1796.  (^Mit  J.  G.  Ungers  lettischer  6ey 
derselben  Gelegenheit  gehaltener  Predigt  zusammenge^ 
druckt.^     Mi  tau,  1796.     48  S.    8* 

Die  lettische  Industrieschule,  in  Absicht  ihrer  Möglich-*. 
keit,  Nützlichkeit  und  wesentlichen  innern  Einrich- 
tung dargestellt.  Ebend.  1805*  60  S.  8* 

Beleuchtung  der  Albersschen  Kritik  einer  Schrift,  die 
lettische  Industrieschule  betitelt,  vom  Verfasser  der 
genannten  Schrift.  tEbend.  1806.  30  S.  8*  (Die  Kritik 
<X)/i  Albera  steht  im  FreymüthigenlsOd«) 


4o8  Kadb  (F.  W.)»  Kaedihg  (K.  6.).  Kaffka  (J.  Gh.). 

Lettische  Aufsätxe  in  der  Quartälschrift  Gadda-Grahmata« 
(1797-17980 

Ver^.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  97. ,   wo  aber  sein  Geburts-^ 
Jahr  falsch  angegeben  ist» 


Kaeding  (Karl  Gottfried). 

Aus  ttiga ,  studirtt  zu  Dorpat  und  wurde  i8^5  daselbst 
Dr.  deK  A.  G. 

Disf*   inaug«    de   cauterii«  actualibuf.     Dorpati,  1825« 
'    72S»  8*  - 

Kaffka  (Johann  Christoph). 

Biefs  eigentlich  Engelmajin  und  wurde  von  seinen 
Aelierny  die  eifrige  Katholiken  waren^  zum  geistlichen  Standt 
bestimmt  i  mufste  auch  friihe  an  Processionen  ^  bey  denen  er 
bald  als  Engel  i  bald  in  einer  andern  Rolle  auftrat  ^  Thtil 
nehmen  ^  und  gewann  dadurch  ^  wie  er  selbst  sagt^  seine  nach- 
herige  Neigung  zum  Tlieaterleben.  Im  I2ten  Jahri  wurde  er 
auf  das  Gymnasium  der  Jesuiten  zu  Regensburg  gegeben^ 
mufste  wieder  oft  in  geistlichen  Schauspielen  Rollen  übernelu 
meni  auch  öffentlich  disputiren^  und  soUte  eben  in  den  Orden 
selbst  treten  f  als  dieser'  aufgehoben  ward»  Er  studirte  nun 
noch  eine  Zeitlang  bey  den  Augustinern^  beschäftigte  sich  aber 
audi  mit  Anfertigung  Pon  Theaterstüchen ,  wurde  im  Decenu 
ber  1773  als  Novice  bey  den  Cisterdensern  zu  Kaisersheim 
eingekleidet^  webte  in  seine  Predigten ,  die  er  als  solcher  hielte 
Miweilen  ganze  Stellen  aus  Leasings  Emiiie  Galotti  und 
endern  Schauspielen  ein^  trat  vor  Ablauf  des  Nowciats  wieder 
zurück  f  wurde  in  Regensburg  Praktikant  bey  der  fürstlichen 
Turn-  und  Taxischen  Kanzelley^  spielte  aber  nebenher  auch 
auf  dem  Theater  und  zog  sich  dadurch  den  Unwillen  seines 
Vaters  zu*  ijj5  ging  er,  als  Musikdirektor  bey  dem  dortigen 
deutsdwi  TheMSTf  .nadi  Prag^  stand  in  der  Folgt  bey  der 
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Mosersdim  Sdiauspkkrgesettschaft  in  Niirnherg^  bey  der 
Marchandsdien  in  Franlifurty  bey  der  Bondinischtn  in  Leipzig 
und  Dresden^  und  bey  der  Döbelinschen  in  Berlin ,  wo ,  seiner 
Behauptung  nach^  Engel  sein  LeJirer  gewesen  seyn  soll^  und 
tvo  er  auch  rrianches  für  Buchhändler  arbeitete.  Der  Leicht- 
sinn  und  die  Untreue  seiner  Frau  trieben  ihn  von  da  weg  nack 
Pragf  Brilnn  und  zuletzt  nach  Breslau.  Nachdem  er  sich 
hier  hatte  scheiden  lassen  9  blieb  er  ein  Jahr  bey  der  WUseri* 
sehen  Gesellschaft  und  stand  dann  wieder  an  einem  andern 
Orte  als  Theaterregisseur.  Im  J.  1789  kam  er  nach  Riga 
und  wurde  Mitglied  der  dortigen  Bühne^  ging  aber  sehr  bald 
wieder  zu  Seconda  nadi  Dresden ,  hierauf  1 797  zu ^B a s- 
sani  nach  Dessau ^  und  1800  zu  Mire  nach  St.  Petersburgs 
bis  er  1801  wieder  nadi  Biga  zur  Meyrerschen  Gesellschaft 
zurückhehrte.  Fr  legte  hier  nunmehr  auch  einen  Buchhandel 
an  9  der  ihm  aber  untersagt  wurde  ^  errichtete  eine  Leihbiblio- 
thek  und  trieb  zugleich  Schrift  steller  ey.  Als  18 12  die  neu^ 
Theaterdirektiön  unter  la  Roche  mit  einem  Bankerott 
endigte  s  begab  er  sich  über  Stockholm  und  Kopenhagen 
nach  Grätz  in  Steiermark  und  wurde  Regisseur  bey  dem 
dortigen  Theater,  kam  jedoch  ^ehr  bald  wieder  nach  Riga^ 
wo  er  seitdem  bis  an  sdnen  Tod  blieb ,  der,  während  der  Vor^ 
Stellung  des  Rochus  Pumpernickel,  in  welchem  er  die  Rolle 
des  Porthal  spielte  und  eben  die  Arie:  Der  Tod  packt  mich 
schon  an,  vorgetragen  hatte ,  plötzlidi  in  der  Garderobe 
erfolgte.  Geb.  zu  Regensburg  1754,  gest.  am  ij  Januar 
l8i5. 

*  Die  verfolgten  Schauspieler »  in  5  Akten.     Augsburgs 

1776.  8. 
Per  Transport;  Lustspiel  in  1  Akt.  Nürnberg,  1777*  8* 
Albert  der  Erste;  ein  Schauspiel.  .  • . 
Briefe  zweier  Liebenden ;  ein  Roman.  . . . 
Die  Klostergelübde;  Trauerspiel  in  5  Akten. ...  178  • . 
Die  steinerne  Braut;  Posse  in  2  Aufz.  •  • .  178  .  • 

JL  Band.  52 


410  Kaffka  (Johann  Christoph). 

Schaufpiele,  für  die  teutsche  Bühne  bearbeitet*  Breslau, 
1784.  8. 

X 

Sech«  Frey  er  und  keine  Braut;  ein  Lustsp«  in  3  Aufz* 
Magdeburg,  1787.  8. 

Die  Rückkehr  aus  Ostindien ,  oder  wer  andern  eine 
Grube  gräbt,  fällt  selbst  hinein ;  ein  Lustsp.  in  5  Aufz.» 
nach  Voltaire.  Ebend.  1787-  8* 

Wer  ist  nun  betrogen?  oder  der  spanische  Bräutigam; 
ein  Lustsp«  in  5  Aufz.  Breslau,  1789*  8. 

Ruinen  der  Vorzeit«  2  Bände.  Ebend.  1790.  8* 

Die  Günstlinge,  oder  in  der  Noth  lernt  man  Freunde 
kennen;  ein  Sqhausp.  in  5  Akten.  Riga,  1791.  8* 

lieber  den  Werth  der  theatralischen  Rührung.  Eine 
Skizze.  Dem  Rigischen  Publicum  gewidmet.  .Ebend. 
1792.  16  S.  8.  Dagegen  schrieb  K.  G.  Sonntag: 
Ueber  den  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspie- 
ler (s.  dess.  ilrt.). 

Die  Bruder  des  Bundes   für  Menschenglück.     Leipzig» 

1796.  8. 
Die  Tempelherren;  ein  Trauersp.  in 5  Aufz.  Mannheim, 

1796.  8. 

Die  Weissen  von  Scheschian ;  ein  Roman.  Leipz.1797.  8. 

Hugo ,  Graf  von  Almanka ;  ein  Trauersp.  in  4  Aufz. 
Ebend.  1797.  8. 

Handzeichnungen  und  Bruchstücke  eines  Naturmen- 
schen; ein  politisches,  philosophisches,  historisches 
und  satyrisches  GemengseL  2  Bändchen.  Ebend.  1797 
u.  1798.  8. 

*  Erzählungen  und  Bruchstücke  aus  dem  Gebiete  der 
Wahrheit.  Glatz,  Neisse  u.  Leipzig,  1798.  196$.  8. 

Schilderungen  Ton  Teutschland;  aus  dem  Tagebuche 
eines  Reisenden,  toU  interessanter  Localbemerkun- 
gen  und  Wahrheiten.  Glätz,  1798*  8. 

Vaterlandsliebe    und   Bürgertreue;     ein    Schauspiel  in 

.  5  Aufz.  ...  8. 

Ausstellungen  historischer  Gemälde.  MitlKupf.  Kothen, 

1799.  8. 
Die  Würde  der  Bühne  und  ihr^  Nützlichkeit.  Ein  Rück- 
blick in  das  yergangene  Jahrhundert.    St.  Petersburg 
den  1.  Jan.  1801.  16  S.  4* 
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Miniaturen*  2  Bändchen«  Riga  u.  Leipzig»  1803*  1803* 
238  u.  250  S.  8. 

*  Nöthige  Erläuterungen  zu  fler  Schrift  des  Herrn  von 

Kotzebue:  das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebens,  von 
einem  Freunde  der  Wahrheit.  Riga,  1802»  8-* 

Interessante  Bey träge  zu  ^den  nöthigen  Eijäuterungen 
über  Herrn  von  Kotzebue's  merkwürdigstes  Jahr  sei- 
nes Lebens*  Nebst  einer  Beylage  über  seine  jüngst 
erschienene  kurze  und  gelassene  Antwort.  Riga  und 
Leipzig,  1803.  79  S.  8. 

Kleine  Naturgemälde.  Mit  l  Kupf.  Riga,  1804*  8« 

Folyhymnia,  der  vaterländischen  Singbühne  gewidmet. 
Istes  Bändchen,  enthaltend'  1.  das  Reich  der  Unmög- 
lichkeiten; 2«  die  junge  Indianerin.  Ebeiid.  180$. 
118  S.  2tes  Bändchen,  enthaltend  1.  Ignaz  del  Monte 
oder  Trennung  und  Wiedersehen;  2«  die  Ehestands- 
kandidaten oder  die  Parodie  aus  dem  Stegreif.  Ebend. 
1805*  114  S.  8«  (^Dieat  Singspiele  ersdiienen  auch  ein- 
zeln,^ 

*  Hogarthsche  Studien  für  Unerfahrne,    Lüsterne  und 

Kenner.  Aus  dem  Portefeuille  eines  Veteranen,  istet 
Bändchen.  Mit  1  Titelkupfer.  Ebend.  1805.  8. 

Ueber  das  Verdienst.  Zur  Feyer  des  Krönungsfestes  Sr. 
Maj.  des  Kaisers  für  den  Zirkel  einiger  literarischen 
Freunde  entworfen.  Ebend,  1806-  12  S.  4* 

Statistische  Schilderung  vom  gegenwärtigen  Rufsland  un« 
ter  Alexander  dem  Ersten.  Leipzig,i809.  Xu.  202  S.  8. 
JEin  Plagiat  aus  C.  H.  Benckens  geographisch-statis- 
tischer Schilderung  des  Russ.  Reichs.  (5.  Lit.  Beyl. 
z.  Zuschauer  1810«  No.  10.  S.  33«) 

*  Die  Schöpfung  Rufslands.      Ein  historisch -poetisches 

Gemälde.  Bey  Gelegenheit  der  hundertjährigen  Jubel- 
feyer,  da  Riga  nach  einer  langen  Belagerung  am 
4.  July  1710  dem  Russischen  Scepter  unterworfen 
wurde.  Mitau,  1810.  16  S.  4* 

£in  Drama  nach  demFranzös.  desMercier;  in  den  Neuen 
Schauspielen  auf  dem  Theater  zu  München.  (Augsb. 
1775-1790-  8.)  • 


u. 
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Gab  heraus: 

•Nordisches  Archiv  vom  Jahre  1803-1809.  Riga.  8-  Jeder 
Jahrgang  12 Hefte  oder  ^ Bände;  vom  letzten  erschien  nur 
der  erste  Band^  die  3  ersten  Monatshefte  enthaltende 

*  Miscellaneen  zum  nordischen  Archiv,  Riga,  4.  Seit  dem 
Anfange  des  April  1807  6/s  zum  Oktober  dess.  Jahres; 
dann  fortgeführt^  als  Nordische  Miscellen,  bis  zum  Sdilusse 
des  Jahres  1809,  wochentüdx  zwey  halbe  Bogen  ^  gröfsten- 
theils  politische  Nachrichten  enthaltend.  (£r  kündigte  auch 
mehrmals  Zelt  -  und  Tagesblätter  an ,  die  nicht  zu  Stande 
kamen,  als:  1803.  Gemeinnützige  Blätter  für  das  Riga- 
sche  Publicum»  wovon  ein  Paar  Probebogen  erschienen; 
Nordische  Blätter,  eine  Zeitung  von  und  für  Deutsch- 
Rufsland;  der  Wiedererzähler;  Chronologen;  Zeit« 
blüthfen.) 

SandscliriftlichJdnterliefs  er:  Meine  Lebenserfahrungen* 
Ein  Pendant  zu  Wilhelm  Meisters  Lehrjahren,  ister 
Theil  308.  2ter  Th.  272  S.  4.;  dne  Selbstbiographie^ 
aus  welcher  die  oben  angejahrten  Lebensumstände  entlehnt 
sinde 

Seine  Silhouette  vor   der  von  ihm  in  Musik  gesetzten  Oper: 
Der  Aepfeldieb  oder  der  Schatzgräber. 

Vergi.  Meusels  G.  T.  Bd. 4.  8. 1 6«   Bd.  i o*  S. 5«.   Bd.  14  S. 95(L 
u«  Bd.  iS;  S.  S93.  — -  Big.  Theaterbl.  1815.  No*  so.  S.  89« 

Kagell  (Jakob  Dietrich). 

Geb,  zu  Goldingen^ijSS  j  studirte^  nadidem  er  schon 
zuvor  in  Riga  in  einer  Apotheke  gestanden  hatte  ^  von  1806 
bis  1809  Pharmaciezu  Dorpat^  löste  daselbst  1807  die  von 
der  2ten  und  4ten  Klasse  der  philosophischen  Fakultät  aufge- 
gebene Preisfrage  mit  Beyfall^  ging  darauf  nadi  St,  Peters- 
burg,  wo  er  bey  verschiedenen  Kronapotheken ,  zuletzt  aber 
beym  Bergdepartement  angestellt  war^  wurde  18 11  zu  dem, 
Probierhofe  nadi  Riga  beordert  ^  mufste  18 13  den  haiserli- 
dien  Schatz j  der  den  Onega-See  hinauf  transportirt  wurde^ 
begleiten  y  kam  18 14  wieder  an  den  Probierhof  nach  Riga^ 
machte  18 18 9  zur  Vervollkommnung sdner  Kenntnisse^  eine 
Reiseins  Ausland  f  hielt  sich  besonders  zu  Freyberg  auf  und 


K AGELL  (J.D.)-  Kahi.(J.)«  Kahlem  (D.)*  (Johakn).  4i3 

wurde  j  nach  seiner  Rückkunft ^  da  eine  sehr  schwere  Augen- 
hrankheit  ihn  zu  einer  Anstellung  in  seinem  Fach' unfähig 
macljtey  Aufseher  bey  dem  Findelhause  in  St^  Petersburg» 

Was  läfst  sidh  mit  einiger  Wahrscheinliqhkeit  über  die 
Grundmischung- der  vegetabilischen  Kohle  sagen?  be- 
antwortet etc.  Eine  von  der  2«  und  4*  Klasse  der* 
philosophischen  Fakultät  der  kaiserL  Universit&t  za 
Dorpat  gekrönte  Preisschrift*  Dorpat,  1807*  40$«  8« 
Audi  in  CriudeU  Ru^s.  Jahrb«  d.  Fharmaciet  Bd«  6# 
(1808.) 

Kahl  (Jakob). 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nirgends  ^twas  nufzt^w- 
den;  was  schon  Gadebusch  (L.  B.  Th.3«  S,8o.  No.iS.), 
der  ihn  für  einen  Pseudonynuis  hält  ^  bemerit*  Vermuthlich 
sind  Jesuiten  die  Verfasser  der  bey  den  gegen  den  livländischen 
Generalsuperintendenten  Hermann  Samson  gerichteten 
Schriften j  welche  unter  dem  Namen  Kahl  i{^  einem  und 
demselben  Jahre  und  Formate  zu  Braunsberg  herauskamen. 
Eine  davon  führt  folgenden  Titels 

Klare  Entdeckung  etlicher  evangelischer  Wahrheiten^ 
so  in  einem  Büchlein  von  Lutheri  und  aller  lutheri- 
schen Prädikanten  Beruf  durch  M,  Herrn«  Samsonium 
gestellety  begriffen  sind.  Brunsbergae,  1616*  8*  (Die 
an  den' Uvländischen  Bisdiof  Otto  Schenking  gerichw 
tete  Zueignung  ist  zu  IViga  am  aller  Heiligeu  Tage  1615 
unterschrieben^) 

Kahlen,  s*  Carlen  (David). 
Kahlen  (Johann). 

Studirte  i654  in  Wittenberg.  Geb.  zu  Riga  am  •  • « , 
gest.  •  •  • 

Ex  politica  de  monarchia,  principatu,  dominatu^  et 
tyrannide.  (Praes.  Mich.  Wendler.}  Witebergae, 
1654«    3Bogg.  A. 


4i4  E AISSARO w  (Andrst). 

Kaissarow  (Aj^drey). 

Widmete  sich  schon  im  i3ten  Jahre  auf  der  mosl^auschen 
Universität  den  Studien  j  mufste  aber  die  angetretene  Lauf- 
balin  bald  ivieder  verlassen^  da  ein  allerhöchster  Bejdil  den 
jungen  russischen  Adel  zum  alitiven  Militärdienst  rief;  wurde 
1796  als  Sergeant  im  Semenowschen  Garderegiment  angtr 
stellt f  nahm  1799  als  Staabskapitän  den  Abschied^  ging  nach 
Göttingen j  studirte  daselbst^  wurde  1806  Dr.  der  PhiL^ 
machte  eine  Reise  nach  Frankreich ,  England  und  Schottland^ 
verweilte  eine  Zeitlang  in  Edinburg  und  erhielt  auch  von  der 
dasigen  Universität  eine  akademische  Würde^  so  wie  das  Bür- 
gerrecht  von  der  Stadt  Dumfries ,  sammelte  auf  einer  Reise 
in  Ungarn  vieles  zur  Kenntnifs  der  Geschichte  der  Slaven^ 
wurde  f  nach  erfolgter  Rückkehr  in  sein  Vaterland ^  181 1 
ordentlicher  Professor  der  russischen  Sprache  und  Literatur 
an  der  Universität  zu  Dorpatj  hierauf  aber  18 12  während 
des  Krieges  zum  Direktor  einer  Felddruckerey  ernannt^  hielt 
sich  deshalb  seit  dem  Junius  dieses  Jahres  im  Hauptquar- 
tier zu  Wilna  auff  führte  auch  verschiedene  ihm  von  dem, 
Feldmarschall  Fürsten  Kutusow  übertragene  Kanzelley- 
gesdiäfte  aus^  folgte^  nach  dem  Tode  dieses  Feldherrn ^  als 
Major  bef  der  moskausclien  Landwehr  ^  seinem  Bruder^  dem, 
General  Kaissarow^  und  wohnte  mehreren  Gefechten  bey^ 
bis  ihn  bey  Haynau  eine  Kanonenkugel  traf  oder  er,  nach 
andern  Nachrichten^  bey  der  Zerstörung  feindlicher  Munition 
den  Tod  fand,  Geb»  im  moskausclien  Gouvernement  Rufs^ 
lands  1782,  gest.  am  26  May  n.  St.  i8i3. 

Versuch  einer  slavischen  Mythologie >  in  alphabetischer 
Ordnung.  Göttingen»  1804«  117  S.  8.  Mit  6  Kpff. 

Diss.  inaug.  philos.  politica  de  manumittendis  per  Rus- 
aiam  servis*  Ibid.  1806«  8  unpag.  u.  31  8.  4* 

P^Hl)  o  Aio6Bfi  Kh  onie^ecjnBy.  Ha  cTiy^aJf  xioSiX^f  04ep* 
xaHHBixI)  pyccKMMl)  BoJfHcoiBOM'B  Ha  npaBOMh  6epery 
47Haji.  Dorpatyisil.  15  S.  4*   «—   Deutsch  w^er  dem, 


Kaissarow*   Kax.lin(J.M.).  v«  Kallmamm  (K.  G.)«  4i5 

Titel:  Rede  über  die  Liebe  zum  Vaterlaude,  Ziur  Feier 
der  auf  dem  rechten  Donau-Ufer  durch  die  russischen 
Truppen  erfochtenen  Siege  9  gehalten  am  12«Novem-« 
ber  1811-  Aus  dem  Kussischen  übersetzt  von  Franz 
Johann  Pahl.  (Dorpat«)  16  S.  4* 

Versl.  die  St.  Petersb,  Zeitschrift :  Der  Patriot.  1813.  No.LXViL  — 
Aueserord.  Beylage  zur  Dorpater  Zeitung  18 13*  No.  14.  — - 
Morgensterns  Dörpt.  Beyträge.  I.  375-378.  —  Roter- 
mufid  z.  Jöcher.  Bd.  5.  Zusätze  5*  LXXXVI. 

Kallin  (Johann  Michael). 

Der  Sohn  eines  Mastenwradkers  David  Kalnin  zu 
Riga,  geb.  daselbst  am  g  Junius  17779  gebildet  in  den. Er- 
ziehungsanstalten zu  Niesky,  wurde  1802  Dn  der  A.G.  zu 
Erlangen f  war  Leibarzt  bey  dem  Herzog  von  Würtemberg 
in  St.  Petersburg  j  folgte  demselben  nach  Deutschland  und 
lebt  jetzt  als  Hofrath  und  praktischer  Arzt  zu  Kirchheim  an 
der  Tec\  im  Würtembergischen. 

Diss.  inaug.  medico-chirurg,  de  Cornea  ejusque  obscura* 
tionibus.  Erlangae»  1802.  2  Bogg.  8« 

VON  Kallmann  (Karl  Gustav). 

War,  nachdem  er  in  Halle  studirt  hatte,  Notar  bey  einem 
Oberhirchenvorstelteramte  seines  Vaterlandes,  hierauf  rigO' 
scher  Kreishommissdr,  dann  Beysitzer  im  Hofgericht  zu  Miga, 
und  zuletzt  Statthalter  auf  der  Insel  Oesel,  erhielt  aber  Fer- 
anlassung,  diese  Stelle  niederzulegen  und  seine  vorige  im  Hofi 
gericht  wieder  zu  übernelimen.  Geb.  in  Livland  zu  ... ,  gest. 
zuFalkenau  178.  {vor  Julius  1788). 

Diss.  de  justitia  legislatoris  ex  amore  et  sapientia  con« 
spiCua,  accessoria  ad  praecognita  juris  divini  etc* 
(Praes*  M  a  r  t.  H  e  n  r.  0 1 1  o  n  e.)  Halae  Magd.  1757« 
25  S.  xk.  3  unpag.  BIl.  4* 

Commentatio  de  eo  quod  consilii  est  circa  ofüciorum 
exactionem^  quam  vulgo  vocant  politicam*  Ibid.  1738. 
32  S.  4. 
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Rede  Bey  der  den  12«  Junii  1768  geschehenen  Introduc- 
tion,  des  Hrn.  Vicepräsidenten  und  Hofraths  Andreas 
Gottlieb  Kilani  im  kaiserlichen  Hofgerichte  zu  Riga. 
Riga.    8  S*  4« 

Gedichte. 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  88« 


KALLMEYEtl  (KaRL  FriEDRICH). 
Bruder  des  nachfolgenden. 

Ein  Sohn  des  Arztes  und  polnischen  Hofraths  Thomas 
Xallmeyerf  studirte  Arzeneywissenschaft  von  1794  bis  ijgi 
in  Jena^  von  1797  bis  1798  aber  in  Berlin  ^  nahm  in  dem 
letztem  Jahre  zu  Erfurt  die  medicinische  Doktorwürde  an^ 
kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  und  präkticirte  bis  an  seinen 
Tod  in  Libcuju  Gei.  auf  dem  Gute  Schwarren  in  Kurland 
am  22  Januar  I777i  gest.  am  i3  Februar  1820. 

Diss.  inaug.  de  debilitate  corporis  humani^  remediisqne 
roborantibus  in  genere,  addita  methodi  adstringentis 
consideratione  speciali.  £rfordiae>  1798.  32  S.  8* 

Kallm£Y£r  (Karl  Friedrich  Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Geb.  auf  dem  Gute  Schwarren  in  Kurland  am  24  Junius 
1775»  studirte  Theologie  auf  dem  mitausdien  Gymnasium, 
und  dann  zu  Königsberg  und  Götiingen.  Seit  1804  ist  er 
Prediger  zu  Landsen  und  Hasau  in  seinem  Vaterlande  {ord. 
am  5  Junius). 

Behrnu  mihtotait.  Laffama  grahnaata  preekfch  behrneem. 

Mitau,  1825.  120  &  8« 
Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes. 

Kammerzell,  s.  Cammerzell. 
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Kannenberg.  'Katt.  Katterfeld  (H.  E,  G.).  417 

K!ann£nb£rg  (Lukas). 

Wurde  zu  Wittenberg  Magister^  nachdem  er  dort  und 
früher  in  Jena  studirt  hatte  ^  hierauf  1680  Pastor  zu  Salis* 
bürg  in  Livland  und  noch  in  demselben  Jalire  zuerst  nach 
Pinkenhof  hernach  aber  nadi  Uexhäll  versetzt^  doch  erst  i685 
bey  der  Gemeine  eingeführt.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. 
1689. 

Disp.  de  pontifice  maximo Hebraeorum.  (Praet.  M.  Em« 

Christ.  Bold'ich.)  Jenae.  ... 
Disp.  theol.  de  polygamia.  (Praes.  D.  Arahamo  Calo- 

yio.)  Wittebergae,  1675.  32  unpag.  S.  4. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  358«  —   Bergmanns  Big.  Kirch. 
Gesch.  II.  s8. 

Katt  (Jonas  Nilssohn). 

Studirt e  zu  Dorpat  um  1642.     Gei.  in  Westgothland 
211  •  •  •  I  gest.  • .  • 

Oratio  de  persona,  officio  et  beneficio'Domini  et  Salva- 

torisnostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1642*  4* 
Verg/.  So  mm.  p.  57. 

■ 

Katterfeld  (Hermann  Ehrenfest  [Ernst] 

Georg). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

-  Geb,  zu  Neuhausen  in  Kurland^  wo  sein  Vater  Pastor 
fsf,  am  8  Julius  1797»  studirte  in  Dorpat  und  Jena  ^  erhielt 
auf  der  letzteren  Universität  die  philosophische  Doktorwürde^ 
war  eine  Zeitlang  Privatlehrer  in  Libau  und  wurde  1824  Pre» 
diger  zu  Preehuln  in  seinem  Vaterlande  ( ord.  am  28  Sept» ). 

lieber  die  Asalehre  und  ihre  Anwendung ,  besonders  bei 
teutschen  Heldengedichten  aus  der  vorchristlichen 
Zeit.    Rudolstadt,  1819.    56  S.   8« 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes. 

Verg/.  Ostsee-Prov.  Bl.  1894.  No.  53.  S.  931. 

//.  Band.  53 
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Katterfeld  (Johann  Friedrich). 

Brücler  des  vorhergehenden. 

Ist  zu  Neuhausen  in  Kurland  1794'  geboren  i  studirte 
drey  JaJir  Theologie  in  Dorpat^  machte  eine  Reise  durch 
jDeutsdiland^^ie  Schweiz  und  einen  Theil  Frankreichs^  hielt 
sich  dann  noch  ein  Jahr  in  Jena  aufi  erwarb  sich  daselbst 
den  philosophischen  Doktorhut ,  wurd^  auch  Mitglied  der  dor- 
tigen minerälogisAen  Gesellschaft^  und  kehrte  sodann  nacli 
Kurland  zurück  ^  wo  er  seit  z82i  Adjunkt  seines  Vaters  an 
der  Kirche  zu  Neuliausen  ist* 

Schreiben  an  den  Herrn  Barön  v.  Brüningk  (über  Be- 
schäftigung der  Prediger  mit  der  Landwirthschaft,  und 
über  Schaafzucht) ;  in  den  Oekon.  gemeinn.  Beyll.  zum 
Ostsee-Prov.  Bl.  1826»  No.  3- n.  4. 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awiles  1827*. 

-  Kauzmann  (Michael  Ehrenreich). 

Studirte  zu  Erlangen^  btkleidete  Anfangs  einen  Medidnal- 
posten  ^bey  der  preussischen  Armee ^  prakticirte  hierauf  eint 
Zeitlang  in  seiner  Vaterstadt  ^  erhielt  1802  die  medidnischs 
Doktorwürde^  war  seit  i8o3  Prosektor,  seit  i8o5  aber  ordent- 
licher Professor  der  Chirurgie  auf  fier  Universität  zu  Dorpat, 
legte  18 10  diese  Professur  nieder  und  prakticirte  seitdem  in 
Dorpat  und  seit*  i8i3  in  Riga,  pon  wo  er  1816  nach  Reval 
ging.  Geb.  zu  Schwabach  am  25  Junius  1 769  (nicht  9  August 
1768,  wie  Meusel  hai)^  gest.  zu  Reval  am  16  Julius 
1816. 

Diss.  inaug,  de  novo  trepanationis  instrumento.  Cum 
tab.  aenea.  Erlangae,  1802*  44  S.  &•  (Auch  in  Form 
einer  Kommentation,^ 

Vergl,  Morgensterns  DÖrpt.Beytr.  L  423.  —  Meustlt  G.T» 
Bd.  14.  S.  S71..U.  Bd.  18«  S.  314. 
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Kelch  (Christian). 

Verlor  seinen  Vater^  Gottfried  Kelch,  Prediger  zu 
Greifenhagen  in  Pommern^  bereits  im  gten  Jcdire^  besuchte 
von  1668  an  sieben  Jahr  lang  die  Rathsschule  zu  Stettin, 
dann  vier  Jahr  das  Joachimsthakr  Gymnasium  in  Berlin, 
ging  1678  auf  die  Universität  nadi  Frankfurt  o.  ^4  O.,  hörte 
daselbst  aber  nur  Geschichte  bey  Be ckmann,  weil  die  Pro- 
fessoren der  Theologie  alle  Reformirte  waren,  begab  sich 
dann  1679  nacli  Rostock  und,  da  die  Armuth  seiner  Mutter 
ihm  hier  keinen  längern  Aufenthalt  gestattete;  scJion  im  May 
1680  nach  Revah  Hier  in  Ksthland  war  er  Anfangs  Haus- 
kJirer  bey  dem  Propst  Andreas  Forselius  in  Oberpah- 
hn,  dann  eine  kurze  Zeit  auf  dem  Gute  Warrang,  wurde 
am  12  November  1682  zum  Pastor  zu  St.Johannis  inJerwen 
ordinirt,  erlebte  daselbst  .die  Hungerjahre  i6g5  bis  1697, 
erwies  den  Armen^iil  Gutes,  erhielt  1697, (öm  i3  April) 
die  ihm  vom  Könige  schon  früher  zugesicherte  Predigersteile 
zu  St,  Jdhobi  in  Wierland,  wurde  1707  Propst  zu  Allentaien 
nebst  St.Jäkobi,  17 10  aber  Oberpastor  an  der  St,  NHolai- 
kirche  zu  Reval,  mufste  während  der  dort  wiithenden  Pest^ 
obgleich  er  sein  Amt  noch  nidit  angetreten  hatte ,  alle  Amts- 
geschäfte  in  der  Stadt  fast  alleiri  besorgen ,  und  unterlag 
den  Tag  zuvor,  da  er  seine  Antrittspredigt  halten  wollte, 
selbst  der  allgefnemen  Landplage.  Geb,  zu  Greifenhagen  am 
5  (oder  3)  December  i65j ,  gest,  zu  Reval  am  2  December 
a.  St.  1710. 

Liefländische  Historia,  oder  kurze  Beschreibung  der 
denkwürdigsten  Kriegs-  und  Friedensgeschichte  Ehst- 
Lief-  und  Lcttlandes ;  vornehmlich  in  sich  begreiffena 
einen  kurtzen  Bericht  von  den  Nahmen  9  Eintheilung» 
und  Beschaffenheit  der  Provintz  Liefland^  Ton  derosel- 
ben  ältesten  Einwohnern ,  der  Ehsten  und  Letten  Ur- 
sprung >  Heydenthum  und  erster  Bezwingung:  Voa 
des  Schwerd- Brüder  «und  Marianischen  Teutschen 
Ritter  -  Ordens  Anfang ,    Regierung  und  Untergang; 


I     4^0  Kelch  (Chaistian).   v.  Kelchen  (Joh.  Heimr.). 

Von  denen  zwischen  Schweden,  Polen »  Mos(^au  und 
Dennemarck  etc.  des  Landes  wegen,  geführten  lang- 
wierigen Kriegen,  und  -viel  andern  his  auffs  1690-  Jahr, 
vorgelauffenen  denckwürdigen  Dingen  mehr;  Theils 
aus  Ein-  und  Ausländischen  Geschieht  «Schreibern, 
theils  aus  glaubwürdigen ,  noch  ungedruckten  Urkun- 
den, und  selbst-eigener  Erfahrung  zusammengetragen, 
iind  in  fünif  Büchern  abgefasset  von  Christian o  Kel- 
chen ,  Pastore  zu  St*  Johannis  in  Jerwen ,  im  Herzog- 
thum  Esthland.  Verlegt«  Johann  Mehner,  Buchhänd- 
*  ler  in  Revall,  im  Jahr  1695*  Budolphstadt,  drucktf 
Heinrich  Urban.  6  ungez.  S.  Vorstücke  u.  639  S.  4« 
Mit  einem  allegorischen  Titelkupfer« 

HandschnftUch: 

Liefländischer  Historiae,  oder  Krieges-  und  Friedens- 
geschichte Continuation  in  sich  haltende,  was  Ton 
Anno  1690  ab,  bis  Anno  1706  in  dieler  Provinz  denk- 
würdiges vorgegangen,  welches  dem  geschichtlieben- 
den Leser  und  insonderheit  unsern  Nachkommen  zu 
Dienste  zusammengetragen  und  zum  Druck  gegeben 
Christian  Kelch  Pastor  zu  St.  Jacobi  und  Praepositut 
im  über  Seminischen  Wierland  und  AUntaken*  £tne 
vor  Wiß^gende  Abschrift  enthält  631  S,  FoU 

Vergi,  Gadeb.  Abh.  S.  155-179.  *—  Dess.  L.  B,  Th. «.  S.  106. — 
Carlbl.  S.  44.  30.  95.  —  F riebe's  Handb.  d.  Gesch.  Lief- 
£hst-  ü.  Kurland.  Bd.  5f  Vorber.  -^  Hotermund  s. 
Joche  r. 


VON  Kelchen  (Johann  Heinrich). 

Kaiserlich  -  russischer  Staatsrath ,  erster  Zidbchirurgus 
der  Kaiserin  Katharina  II ^  Direktor  des  medicinisch- 
chirurgischen,  Instituts  zu  St^  Petersburgs  und  Ritter  des 
St.  Wladimir-Ordens  der  3ten  KL    Gtb*  in  Livland  zu  •  • . , 


•  • 


Plan  de  l'^cole  imperiale  medico-chirurgicale  et  de  quel- 
ques autres  hdpitaux  uouvellement  fond^s  jL  Sl*  Peters- 
bourg.  ä  St.  Petersbourg,  1786«  25  S,  4.  —  Audi 
Deutsch  mit  einigen  Abändiarungen.  und  mit  einem  Absdmitt 
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vermehrt^  unnr  dem  Titel:  Grundrifs  der  Einrichtung 
der  Kaiserlichen  Medicinisch-chirurgischen  Schule 
und  einiger  andern  Hospitäler  in  St,  ,  Petersburg« 
St.  Petersburg,  1786.    33  S.  4. 

Vergl.   Baldingers  Bussische  Pbysisch-Mediciniscbe  Literatur 
dieses  Jahrhunderts.  (Marburg,  1799.  8*)  St,  1,  6.  6q« 


Kellner  (David)# 

Studirte  auf  der  Universität  zu  Dorpat^  mirde  Advokat 
beym  dorptscheti  Landgericht-^  und  war  lyoi,  auch  noch  1704, 
Auditeur  beym  Nierothschen  Regimenter  Geb^  zu  Meifsen 
am  •  •  •  y  gest.  •  •  • 

Oratio  de  injustitia  judicum  Christi;  Dorpati  habiti^ 
1694.  .  •« 

JEine  deutsche  Rede  in  Versen  vpm  liQchstschmerzIichen 
Absterben  des  glor-würdigsten  Königs  Karl  XI« ,  ebenda 
1697  gehalten,  (06  diese  beyden  Reden  gedruckt  ivorcfen, 
ist  nicht  zu  bestimmen. 

Allerhand  poetische  Gedichte.  Dprpt,  i699«  7  Bogg.  4* 
Einzelne  Gelegenheitsgedichte« 

Vergl.  S  j  o  b  e  r  g  Pemavia  lit.  P,  II.,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B« 
1704.  p.  140. 'u.  Nord.  Mise.  XXVII.  358.  — '  Rotermund 
z.  loch. er 9  .  wo  er  aber  durch  einen  sonderbaren  Mifsgriff 
^um  Justitiarius  zu  I^ieroth  gemacht  ist^ 


Kemnei^  (Heinrich  Martin), 

War  Prediger  an  der  finnischen  Kirche  zu  Dorpat  um 
X63.  •     Gebr  zu  .  • .  9  gest.  ^  •  • 

Trummelslag  pä  Dunamünde  Skants.  Riga^  1629«  4* 
Prediknar    öfver    Kon^  Gust«   Adolphs    Död«      Doirpatj^ 
1634«    4« 

Vergl.  Catil.  libror.  impress.  biblioth*  äcad.  Uptal«  IL  451*  ^ 
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Kemnitiüs  (Johann). 

Studtrte  zu  Dorpat  um  i637.  ^^^*  ^'^  Dorpat  am  •  •  • , 
gesu  ...*). 

Oratio  de  avaritia.  Dorpati»  1637.  2%  ^^SS-  ^» 
Oratio    in   salutiferam   passionem  domini   et   salTatori« 
nostri  Jesu  Christi.  Ibid.  1639*  4« 
Vergl.  5 omni.  p.  51.  54. 

-  * 

Kempe  (Nikolaus). 

Studirte  um  i6g3  zu  Altorf.     Geft.  zu  Riga  am  «««»^ 
gest  ... 

Diss.   de  Germanorum   veterum   theologia  et  religione 
pagana.      (Praes.    Dan.    Omeis.)       Altdorfi,  1693* 
46  S.    4. 
Versl.  Gadeb.  L«  B.  Th.  s«  S.  io8*  —  Nord.  Mise«  IV.  90. 

's 

VON  Kerten  (August  Friedrich  Wilhelm). 

Kollegien"  Assessor,  Sekretär  des  Uvländischen  Kollegiums 
allgemeiner  Fürsorge  und  des  damaligen  General -Gouverneurs 
Grafen  Browne,  auch  Ritter  des  St,  Wladimir  •  Ordens 
der^tenKLy  mufste  179«  wegen  Handlungen,  deren  Folgai 
Vm  die  Strenge  der  Gesetze  fürditen  liefsen ,  Riga  heimlidi 
vtrlassen ,  und  soll  sich  hierauf  j  unter  einem  andirn  Namen^ 
bis  an  seinen  Tod  theils  in  den  preussisdien  Staaten ,  theils  in 
Frafilifurt  a.  M.  aufgeliahen  haben.     Geb.  zu  \  . .',  gest. .  • . 

*  Auszug  au9  dem  Tagebuche  eines  Russen  .auf  seiner 
Reise,nach  Riga,  (p,  O»^  (Riga)  1783.   192S.  8. 

yVohl  auch  andere  anonyme  Schriftdien ,  nadidem  er  sidi  aus 
Rufsland  weg  begeben  hatte, 

Verßl*  Nord.  Mise.  XI.  301.   —    Bacmeisters  Rüst.  Bibl.  X. 
.  978.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  4.  S.  74. 


♦)  Vielleicht  derselbe,  Johann  Chemnitius,  welcher  1650 
Pastor  EU  Eeks  bey  Dorpatund  1658  nach  Saientacken  oder 
5t.  Johannit  im  Kevalschen  berufen  wurde*  +  am  19  Januar 
16^9.     VW^/.  Cailbl.  S.  14. 


'  Eetterlin*   .Freyh.v.KsTTx,£R.    Kettx^r.    4^3 

Ketterlin  (Johann  Christoph). 

Studirte  um  1646  zu  Wittenberg,  Geb.  zu  JRiga  am.  ».j 

gtStm  •  •  • 

Diss«  ethica.de  temperantia.  (Praes,  Joh.  Frid.  Xö« 
nig.)  Wittebergae,  1646.  sBogg.  4.  (Auf  dem  Titel  ist 
Ketterlin  irrig  als  Dresdensis  angegeben^  da  er  doch 
zu  Riga  geboren  wär^  wie  aus  den  Schlufsversen  des  Prae- 
ses  an  ihn  hervorgeht.^ 

Freyherr  von  Kettler  (Karl  Aemilius). 

Erbherr  der  Güter  JEssern,  JBresiJgeriy  Drogen  und  Krus- 
sateti  in  Kurland  j  auch  Möllern  und  Laut  in  Westphakn^  ein 
Sohn  des.  Hessen- Kasselsdien  Geheimenraths  ^  Oberhof mar- 
sdialls  und  G^nerallieutenants  Jakob  Friedrich  Baron 
V.  Keitler^  war^  nachdem  er  in  Strafsburg  studirt  hatte^ 
iönigL  preussischer  Kammerherr  und  Amtshauptmann  zu 
Osterode  und  Hohenstein.  Geb.  am  ii  April  1691,  gest»  zu 
Kassel  am  14  August  1727. 

Er  hat  unter  Joh,  Heinr*  Boeder  dem  jung,  die  von 
diesem  verfafste  Abhandlung  de  acquisito  et  amisso  im- 
perii  Romano-Germa^ici  in  Livoniam  jure  am  3o  Z)e- 
cember  1710  zu  Strafsburg  ^  als  Respondent^  öffentlich 
vertheidigt.     (S.  den  Art.  J.  H.  Boeder.) 

Versl.  Nord.  Mise.  XXVH.  359. 

Kettler  (Samuel  Christian). 

Geh.  zu  Karusen  in  der  Strandmeck  am  26  Januar  lj65f 
besuchte  das  revalsche  Gymnasium  und  studirte  zu  Jena  von 
1783  bis  1786  Thtologie,  wurde  1788  zweiter  Prediger  an 
der  DorrAircht  zu  Reval  (ord.  am  3  September )f  1790 
Pastor  XU  Jörden,  und  1796  zugleich  Assessor  des  estJu 
ländisclien  KonsistoriaU  Oberappellationsgerichts  ^  auch  182X 
Propst, 


434       KsTTfjSR  (S.  Cb«)«    V«  Keussler  ( W.  F.). 

Synodalpredigt,  *  gehalten  tot  dem  Tersammelten  ehstlän- 
dischen  Ministerio  in  der  Ritter-  und  I>omkirche  zu 
Keval  den  20.  Jun.  1809;  in  Grave's  Magaz.  f.  pto^est. 
Pred.  1816.  S.  145-165.  —  Bey  der  Taufe  eines  adeli- 
chen Kindes;  ebend.  S.  344-353-  —  Nach  der  Trauung 
eines,  dem  äussern  Ansehen  nach  in  jeder  Rt^cksi cht 
glücklichen  adlichen  Paares  gesprochen  1805;  ebend, 
1817.  S.  150-155-  —  Glückwunsch  bey  der  fünfzig-* 
jährigen- Amt$- Jubelfeier  des  Hrn.  Propsts  etc-  Oav. 
Gottl.  Glanström  am  13.  Jun.  1817;  ebend.  1818« 
S.  127-129.  •—  Bey  der  Taufe  eines  Kindes  armer 
Aeltern  im  Frühlinge  1817;  ebend.  1819-  S.  117-124. 

Ethnische  Lieder  bey  der  Reformations-Jubelfeyer:  Önfa 
öppetaja  Martin  Lutterusfe  kolme  loa  aastasfe  malles- 
tusl^ks.    I9ma  Oktoobri  ku  päwal  1817.  4  unpag.  S.  S« 

VergL  C.arlbl.  S-  lo*  59- 

VON  Keussler  (Wilhelm  Friedrich). 

•  Erhielt  din  ersten  Unterricht  auf  der  Schute  seines  Ge- 
burtsortSj  dann  auf  dem  Gymnasium  zu  Koburg^  studirtc 
1797  und  1798  zu  Jena^  vvar  deutscher  Sekretär  bey  Moreau 
auf  einem  ^on  dessen  Feldzügen  in  Deutschland^  befand  sich 
auch  bey  dem  französischen  Korps  j  das  in  Anconä  belagert 
wurde  ^  brachte  ein  Jalir  als  Mitvorstelier  einer  Buchhandlung 
und  Dructerey  in  Hamburg  zu,  kam  1801 ,  als  Lehrer  im 
Hause  des  Grafen  ^. 't/.  ßorg^  nach  Weifsreusseh^  1804 
aber  nach  Riga^  wurde  hier  1807  Oberlehrer  der  Mathematik 
und  Physik  am  Gymnasiurrii  machte  sich  durch  die  Anlage 
undfleifsige  Benutzung  einer  Sternwarte  verdient^  und  war 
zugleich  von  18 18  bis  an  seinen  Tod  stellvertretender  livldndi- 
scher  Gouvernements  -  Schuldirektor,  1 8 1 7  wurde  er  Mitglied 
der  kurl  Gesellsch,  f  Lit,  u.  Kunst y  1824  Kollegien-Assessor^ 
1825  Hofrath  und  1827  Ritter  des  St,  Wladimir-Ordens 
der  4ten  KL  Geb.  zu  Thurnau  in  Fro^nken^  wo  s^n  Vater 
Prediger  war^  am.  l3  Februar  17779  gest,  am  4  Junius 
1828. 
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Prpgr.  lieber  den  Lebetit-Magnetionns.  Riga,  1816« 
11  S.  4. 

Progr«  Kurze  Darstellung  des  Zustandes  und  der  auf  die 
im  AUerhöchstbestatigten  Schul- Statut  vom  4*  Jun. 
1820  vorgesclirieb,ene  Verfassung  sich,  gründenden 
Einrichtung  der  Schulen  des  Kigaschen  Directorats* 
Riga,  1823.    20  S.  4. 

Was  man  doch  alles  beweisen  will !  (veranlafst  durch  die 
Ankündigung  des  Herrn  d'Aguila  im  Hamb.  Corresp» 
No.  75*)»  1^  Truharts  Fama  für  Deutsch-Rufsland* 
1806«  IIL  10-19«  —  .Vorschläge  zu  einer  Verbesserung 
der  Wasserkunst  in  Riga;  ebend.  S*  102*114*  *—  Veber 
Mefstiscbte  aus  künstlichem  Holze;  ebend,  1807*  !• 
47-56.  —  An  den  Herausgeber  der  Fama  (die  von 
Hrn.  Pallard  vorgeschlagene  Schöpfmaschine  betreff 
fend);  ebend.  S.  210-222. 

lieber  Steinregen,  für  Nicht -Physiker;  in  Kaffka*s 
Nord.  Archiv.  1808*  H.  7678O.  —  Ueber  meteorolo^ 
gische  Beobachtungen  und  ihren  Nutzen;  tbend.  HL 
53-59.  —  Der  800jährige  Stammbaum,  eine  arithme- 
tische Aufgabe  (aus  dem  Französischen);  ebend,  IV. 
183-186*  —  Ueber  Vorausbestimmung  dea  Wetters; 
ebend.  18.09?  I.  64-72* 

Ueber  IVosenthals  fühlbaren  Wärmemesser;  im  Oekon* 
Hepert.f.  Livl.  HI.  1»  S.  103-110*  —  Aufgaben  aas  der 
ökonomischen  Geometrie ;  ebend,  HL  2*  S.219-223«— ■ 

^  Ge/>metrischer  Beweis  für  die  Kichtigkei.t  der  Ge- 
wichtsbestimmung durch  Ausmessen  der  lebendigen 
Thiere;  ebend.  V.  3,  S.  721-727*  — .  Meteorologische 
Beobachtungen ;  ebend.  HI.  2*  S.  251r  IV.  2.  S.  632r637. 
V.  1.  S.  125*  V.  3*  S.  382.  VI.  1.  S.  505*  VII.  1.  S.125. 

An  den  Herausgeber  der  Schulblätter  (über  Gesichts-* 
schärfung);  in  Albanus  LivL  Schulbll.  1813.  S.321 
bis  325*  -*  Eine  Aufgabe  für  junge  Leute  ,  bey  denen. 
Rechnen  nicht  zur  blofsen  Gedächtnifssache  gemacht 
ist;  ebend.  1814*  S.  87*  —  Auflösung  dieser  Aufgabe; 
ebend.  S.  198-200* 

Berichtigung  zur  Nachricht  von  dem  Leuchtthurm  bey 
Riga;  in  den  Neuen  inländ.  BU.  1818*  S.  375. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821»  theih  mk  seinem 
Namtn^  theUs  mit  den  ChiffernKr.,  K— r.,  K — fs— r., 
— ^^-~r. ;    theils  ganz  unbezüchnet:    1817*    S.  196-199« 

//.  B€uid.  54 
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Berechnung  der  Lasten  und  Kräfte  in  der  Rigischen 
Wasserkunst« 

Aufsätze  zur  Meteorologie  und  Kometologie  in  Mer- 
kels Zeit.  f.  Lit.  u*  Kunst«  1811*  1812- »  und  in  dess. 
Zuschauer  yom  J«  1819*  No«  1749«  1758.  1807.  1814. 
u«  T«  J.  1821*  No.i988*  (Längenbestimmung  von  Riga), 
li.  a«  in«  O« 

VergL  Ki^«  Stadtbll.  1 888«  No.  sj.  S4«  «5«  —  Lit.  Beg^eitex  des 
Provmsialbl.  i888*  No.  13« 

Reichsgräfin  von  Keyserlingk  (Char- 
lotte *)  Amalie), 

geb.  Reichsgräfin  von  Truchses-Waldburg. 

Cemahlin  des  JReichsgrafen  Heinrich  Christian 
von  Keyserlingk^  war  zuvor  mit  Heinrich  Üxküll 
von  Gyllenband  (starb  1761)  vermählt.  Geb.  zu  Königs- 
berg in  Preussen  am  22  November  1729»  gest.  daselbst  1791» 

Eine  französische  Uebersetzung  von  Gottsched*8  Ersten 
Gründen  der  gesammten  Weltweisheit.  « « • 

Le  Chiffre  en  fleurs«  Prologue  present^  sur  le  th^atre 
de  Mr«  le  Comte  de  K.  k  Toccasion  du  passage  de  S.  A« 
R«  Monseigneur  le  Prince  de  Prusse.  k  Koenigsberg» 
1780*  4*  Auch  eine  deutsche  Uebersetzung  dieses  Pro- 
logs. Ebend.  1780.  16* 

Antheil  an  den  von  ihrem  Gemahl  herrührenden  Nachrichten 
aus  dem  Monde«  Ebend.  .1781*  12* 

'  Vergl.    Göldbecki  lit.  Nachrichten  -von  Preussen.   S.  49.   — 

Bernoulli't  Reisen.   Bd.  3.  S.  68-75»   ~^   La  Prusse  lite- 

raire  parDenina  IL  p. 31 9.  —  Meusels  Lexik.  Bd. 6. 8.483« 

wo  aoer  in  Ansehung  ihrer  Vermählungen  ein  Irrthum  statt 

ßndet. 

VON  Keyserlingk  (Dietrich). 

JEin  Sohn  des  Hauptmanns  zu  Durben  und  Erbherm  der 
Güter  Okten  und  Brotzen  in  Kurland^  Johann  Ernst 


*)  Nach  andern  Karoline* 
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<f.  Keystrling'kf  studirte  zu  Königsbergs  und  zagte  an 
so  grofsts  Sprachtaltrttf  dafs  er  daselbst  in  einem  Aller  von 
siebzehn  Jahren  an  einem  Tage  vier  Reden  in  eben  so  viel  ver» 
seMedenen  Sprachen  hielt.  Jm  J,  1720.  ging  er  auf  Sdsen 
über  Berlin  nach  Holland  und  Frankreich  ^  wurde  nach  seiner 
Rückkunft  1722  lAeutenant  in  preussisdun  I^iensten  im  Re- 
giment Markgraf  von  Brandenburgs  und  ein  Jahr  darauf 
£skadronchef.  Als  Vertrauter  des  damaligen  Kronprinzen^ 
nachmaligen  Königs 9  Friedrichs  II ^  der  Vim  den  Namen 
Cesareon  beylegte,  war  er  mit  in  die  Geschichte  des  un* 
glücklichen  Katt  verwickelt  ^  und  mufste  sich  nach  Frank- 
reich begeben.  Allein  gleich  nach  dem  Regierungsantritt  des 
grofsen  Königs  ernannte  ihn  dieser'  zum  Obersten  von  der 
Kavallerie  und  zum  Generaladjutanten ;  auch  wurde  er  in  sei- 
nem Sterbejahre  noch  Mitglied  der  Berliner  Akadenüe  der 
Wissenschaften.  Der  Baron  v.  Pölnitz  in  seinen  Me» 
xnoiren  zur  Lebens-  und  Regierungsgeschichte  der  vier 
letzten  Regenten  des  Preussischen  Staats.  (Aus  dem 
Französischen  übersetzt.  Berlin,  1791.  8.)  Bd.  2.  8.280. 
entwirft  folgende  Charakter-  und  Geistesschilderung  von  ihm: 
„Keyserlingk  war  lebhafter  und  unruhiger  als  ein  Gas- 
Jtogner.  Kr  konnte  sprechen  wie  ein  Buch^  und  zwar  Deutsch^ 
Französisch ,  Italienisch^  Latein^  Polnisch  und  Holländisch  ; 
ja  'zuweilen  redete  er  in  Gesellschaften  alle  diese  Sprachen  auf 
einmal  i  so  dafs  für  alle^  die  weniger  gelehrt  waren  ^  als  er, 
€1/1  Dolmetsdier  nöthig  gewesen  wäre.  Sein  Gedächtnifs  diente 
ihm  statt  des  Verstandes.  Er  wollte  immer  alles  besser  ma- 
chen  als  jeder  andere ,  und  wufste ,  nach  seinen  Aeusserungen^ 
dies  mögliche^  obgleich  seine  Kenntnisse  nur  seicht  waren. 
Allein  ungeachtet  dieser  Fehler  besafs  er  sehr  liebenswürdige 
Eigenschaften.  Ueber  seine  Herzensgüte  ging  nichts :  er  trieb 
es  damit  so  wüt^  dafs  er  Jedermanns  Freund  war^  und  man 
sich  im  Ganzen  daher  wenig  aus  seiner  Freundschaft  madue. 
Ehrt  und  Redlichkdt  waren  die  Richtschnur  bey  allen  sdnen 
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Bandlungm.  Durth  friye  Rtden  hatte  er  adi  Jie  Fdndsthaft 
einiger  Frömmlinge  zugezogen.  Sie  buehuldigten  lAn,  er 
habe  keine  ReUgion.  Ob  er  viel  vom  christlichen  Glauben 
hielt  f  weifs  ich  nicht;  dafs  er  aber  dit  Sittenlehre  des  Christen- 
thyms  ausübte  f  ist  gewifs.  Er  wurde  daher  auch^  als  er  starbt 
^allgemein  bedauert.  Der  Kronprinz  war  sein  grofser  Freund^ 
und  blieb  es  audi  noch  auf  dem  Throne  und  so  lange  Keys  er- 
lingk  lebte.^^  Geb.  auf  seinem  Familiengute  Ohten  in 
Kurland  am  5  Julius  1698,  gest.  zu  Berlin  am  i3  August 

£ine  französische  Uebersetzung  von  Pope's  Lockenraub^ 
und  von  einigen  Oden  des  Horaz.  •  •  • 

Ver^l,  Berliner  Bibliothek.  Bd.  ü.  St.  3.  S.  406«  —  Hiitoire  de 
Tacad.  roy.  de  Berlin  1746.  —  La  Prusse  literaire  par  De- 
nhia.  II.  p.  317.  —  Kotermund  z.  Jocher.  III.  S.  301 
u.  303-  9  wo  ihm  aber  nicht  nur  die  dem  Grafen  H.  K.  von 
Keyserlingk  gehörige  Schrift:  Becherches  sur  Tabroga- 
tion  du  droit  d'elire  un  roi  des  Romains  etc.»  irrig  bey^eitgt 
wird^  sondern  auch  aus  seiner  Person  zwey  verschiedene  Indi^ 
piduen  gemacht  und  in  zwey  Artikeln ,  unter  den  Tcutfnamen 
Dietrich  und  Thierry,  abgehandelt  sind. 


Graf  VON  Keyserlinge  (Dietrich). 

Stiefbruder  von  Hermann  Karl. 

Erbherr  der  Güter  Oiten  und  Ligutten  in  Kurland,  stu- 
dirte  zu  Königsberg  und  Jena^  arbeitete  1734  einige  Zeit  in 
der  Kanzelley  seines  Stiefbruders,  des  russisdien  Gesandten 
am  polnisch 'Sächsischen  J^ofe,  machte  i'jSS  denFeldiug  am 
Rhein  als  Frey  williger  bey  dem  unter  Befehl  des  Generals 
Grafen  Lacy  stehenden  russischen  Hülfskorps  mit,  trat 
hierauf  im  folgenden  Jahre  förmlich  fn  russische  Kriegs- 
dienste, war  während  des  Türhenkrieges  erst  Flügeladjutant 
wuid  dann  GeneraJadjtuant  duHlben ,    nun  zur  Marschalls' 
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VQürdt  erhobenen  f  Feldlierm^  wurde  1737  Oberster  und  Chef 
des  Asowschen  Dragonerregimaits  ^  nahm  1738  seine  Ent- 
las9ung^  wurde  hurländischer  Oberjägermeistery  sodann  tySi 
Hauptmann  zu  Baaske  j  auch  1754  königl  polnischer  Kanu 
merherr  und  i'jSS  Geheimerrath ^  1759  aber  kurländischer 
Xanzler;  gab  nach  der  Restitution  des,  Herzogs  Ernst 
Johann  diese  Steih  wieder  avf^  und  lebte  seitdem  als  Privat* 
mann^  allgemein  geliebt  und  hochgeachtet  ^  mehrentheils  in 
Mitau,  Bey  der  Krönung  Königs  Friedrich  Wilhelm  JI 
von  Preussen  zu  Königsberg  1786  wurde  er  von  demselben  in 
den  'Grafenstand  erhoben.  Auch  war  er  Ritter  des  St»  Annen^^ 
Weissen  Adler- ^  Stanislaus-  und  Johanniter-Maltheser-Ordens» 
Geb.  auf  dem  Schlosse  Neuenburg  in  Kurland  am  5  Septem- 
ber 17139  gest.  zu  Mitau  am  19  November  1793. 

Rede  bey  der  Introduction  des  kurländischen  Super- 
intendenten Christian  Huhn.    Mitau,  1760*    7  S.  4, 

*  Auf  Erfahrung  gegründete  Regeln   mittelst  deren  ge- 

nauer Beobachtung  die  seit  wenigen  Jahren  allhier 
bekannt  gewordenen  stets  blühenden  Erdbeerpflahzen 
am  leichtesten  aus  dem  Saamen  zu  erziehen  und  zu 
verpflanzen  sind«  auch  ihre  Früchte  durch  die  fernere 
Verpflegung  vermehrt  und  verbessert  werden  können^ 
auf  Verlangen  einiger  Gartenliebhaber  aufgesetzt. 
Ebend.  1778.  32  S.  8«     2te  Aufl.  Ebend.  1782*  8« 

*  Tägliche  Unterhalti^ng  mit  Gott  (ein  Gebet ).     Ebend. 

(p./.)    4S.  8* 

Im  Manuskript :  *  Eine  Staatsschrift  9  die  keinen  Titel  hat^ 
und  mit  den  Worten  anfängt:  Dafs  Uneinigkeit  zwi- 
schen Haupt  und  Gliedern  etc.  (17820 

Das  Schreiben  eines  Curländers  an  den  Fürsten  N .  •  • , 
was  Schwartz  ihm  beylegt^  ist  von  Karl  v.  Man- 
t  e u  f  f  el.    9.  dess.  Art. 

Sein  Bildniff  nach  •  Karolina  v.  O eisen  von   Schnorr 
in  8* 

Vergl.  Schwarte  Bibl.  S.  9%u  u.  3t5. 
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Reichsgraf  von  Keyserlingk   (Heinrich 

Christian). 

Sohn    des   nachfolgenden   und  Gemahl   der  bereits 
angeführten  Reichsgräfin  Charlotte  Amalie« 

JEjrhitk  seine  erste  Bildung  von  seinem  Vater  und  %um 
^Privaterzieliern  zu  Lesten  in  Kurland  ^  zu  Dresden  ^  Danzig 
und  Gotha f  und  studirte  Herauf  seit  1741  zu  Leipzig  {wo 
er  sdion  zum  Chef  einer  Kompagnie  der  kursächsischen  Leib^ 
garde  und  bald  darauf  zum  königl  polnischen  Kammerjuhker 
mit  dem  Rang  eines  OberstUeutenants  ernannt  wurde),  von 
1745  an  aber  zu  Halle.  In  der  Mitte  dieses  Jahres  wurde  er 
Gesandtschaftskavalier  bey  der  kursächsisdien  Bothschaft  zur 
Wahl  und  Krönung  eines  neuen  Kaisers  nach  dem  Tode 
Karl,s  VIL  Auch  daselbst  setzte  er,  unt^r  der  besondem 
Leitung  des  aus  Giesen  verdrängten  Professors  Jakob  Frie- 
drich Müller  (s.  Strieders  Hessische  Gelehrten- 
geschichte* Bd.  9.  S.  263. )  seine  Studien  fort.  Am  Krö- 
nungstage des  Kaisers  wurde  er  von  demselben  zum  Ritter  des 
JieiL  röm.  Reichs  geschlagen ,  und  besuchte  sodann  verschie- 
dene deutsche  Höfe.  Als  sein  Vater  1746  als  kaiserl.  russi- 
sdier  Ambassadeur  nach  Regensburg  ging,  begleitete  er  ihn 
dahin  und  1747  nach  Berlin;  unternahm  aber  gleicli  darauf 
bis  1749  einige  Reisen  in  verschiedene  Länder.  Dann  wurde 
er  kurfürstl.  sächsisclier  Kammerherr  und  wirklicher  Hof- 
Justiz-  und  Appellationsrath  zu  Dresden  ^  auch  1752  vom 
Könige  von  Polen  als  kursächsischer  Gesandter  nach  Regens- 
hurg  bestimmt  f  ging  aber  noch  in  demselben  Jahrenach  Wien  ah 
wirkUcher  kaiserl.  zweyter  protestantischer  Reichshofrath ,  und 
wurde  auch  noch  in  jenem  Jahre  zum  kaiserh  Kammerherrn 
ernannt.  Diese  Stellen  bekleidete  er  bis  1762,  da  er  mit  sei- 
nem Vater  nach  St.  Petersburg  ging  und^  nach  dem  Verlan- 
gender Kaiserin  Katharina  U^  die  Reichshofrathsstelle 
niederlegte.    Er  trat  nunnuhr  ki  russische  Dienste^  wurde 
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Gehdmerrathf  beglüUtt  in  der  Folge  stintn  Vater  bef  dessen 
Gesandtsdiaft  nach  Po/en,  als  Gehülfe  desselben^  und  madite 
in  Geschäften  des  russischen  Hofes  versdüedene  Rdsen.  Nacti 
des  Vaters  Absterben  hielt  er  sich  meistens  zu  Königsberg  auf» 
JCr  war  Ritter  des  St,  Annen-  und  des  weissen  Adler- Ordens^. 
Geb.  auf  dem  Gute  JLesien  in  Kurland  ^  i^o  seine  Aeltern  sidi 
damals  aufhielten  ^  am  i  August  1727,  gest.  zu  Königsberg 
am  21  November  1787. 

*De  feudis  vexilli  «orundemque  luTestitara.     Francof« 

ad  M.  1745.    4« 
Commentatio  de  eo»    quod  justuxn  est  circa  itionem  in 

partes.  1761*  4* 

*  Schreiben  eines  Patrioten  an  seinen  Bruder  über  die 

Frage:  ob  ein  abgelegter  Eid  einen  zu  etwas  verbin- 
den könne 9  was  ungerecht  oder  gesetzwidrig  ist?  •  •  • 
(1763).  —  In  Schwartz  Bibl.  werden  wegen  dieser 
Schrift  einige  Zweifel  erhoben. 

*  Auszug  und  vorläufige  Anzeige  derer  Anmerkungen^ 

welche  ein  wohlgesinnter  Curländer  über  das  Memoire 
sur  les  affaires  de  Courlande  entworfen  nnd  mit  näch- 
stem   dem   Publico   mitzuth eilen    verspricht*     1763*    < 
56  S«  4« 

*  Remarques   d*un   Courlandois  sur  le  memoire  donni 

relativement  aux  affaires  de  Courlai|4.e.  (&  Varsovie) 
1763*  CLIII  u.  6  unpag.  S.  4«  Auch  Polnisdi:  Whr^ 
schau,  1763*    4» 

*  Commentatio  de  eo»    quod  justum  est  circa  secessionem 

in  partes,  (s. /.)  1767»  FoL  Auch  in  den  Selectis  juris 
publici  novissimis.  T.  XLV.  p.  109  seq.  (^Sie  wird  von 
Mensel  am  unten  angeführten  Orte  dem  Vater  desGra-- 
fen  zu gesdir leben ;  Bernoulli  hingegen  in  der  Lebens- 
beschreibung des  Grafen  HeinrichChristian  [Samm- 
lung kurzer  Reisebesphreibungen.  Bd.  9«  S.  66*]  sagt 
ausdrücklich  y  der  Vater  habe  diese  Abhandlung  des  Sohnes^ 
ohne  dessen  Namen  beyzußigen,  dem  Druck  übergeben. 
Sollte  sie  aber  nicht  vielleidit  gar  mit  der  früher  angeführten 
Commentatio  de  eo,  quod  justum  est  circa  itionem  in 
partes  eine  und  dieselbe  Schrift  seyn?  Wir  sind  ausser 
Stande^  tüsrüber  bestimmte  Auskunft  zu  geben ^  weil  es  uns 
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nicht  gelungen  ist,    weder  von  der  einen,   nodi  von  der 
andern  i  ein  Exemplar  zur  Einsicht  zu  erhaltenJ) 

*  Remarques  d'un  gentilhomme  Prussien  sur  celles  d*uii. 

gentilhomme  Polonois  k  roccasion  de  la  prise  de  pos* 
Session  de  la  Prusse  Polonoise.  •  •  • 

^  Lettres  sur  la  negotiation  de  Tordre  de  Malthe  en  Po- 
logne*  •  •  •   ' 

*  Einige  Grundsätze  dor  StaatsklughcKt  in  zehn  Abhand- 

lungen; vorgetragen  von  Caesareon.  Mitau»  1773«   H* 

*  Lettre  d'un  Polonois  k  son  amL     k  Londret  (K.öni|^ 

berg),  1773*    8. 

*  Nachrichten  au9  dem  Mon^e«  S^önigsherg»  1781«   12* 

*  Neujahrsgeschenk  an  meine  Freunde  für  das  Jahr  1782« 

Ebend.  178^«  !?• 

'  Vergl'    Bernoulli^s    Reisen   durch  Brandenburg  etc.    Th.  3. 

*  •      £.  75«  -—    DeSMn  Sammlung  kurzer  Beisebeschreibungen. 

Th.g«S«3-74.  -^  Ooldbecks  literärisihe  Nachrichten 
von  Puuisen.  Th.  i*  S»  64.  u.  Th»  9*  SJ  44.  —  La  Prusse 
litteraire  par  Denina.  T.  II.  p.  314.  —  Schwarte  Bibl. 
S.  1S9  &  —  Measels  Lexik.  Bd.  6.  S.  484* 

Jleichsgraf  von  Keyserlingk   (Hermann 

Karl). 

Vater   des    vorhergehenden    und  Stiefbruder   des 

Grafen  Districh). 

Erbherr  der  Güter  Gröfs-  und  Klein-Plieden  in  Kurland, 
Hatte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danng  und  mdireren  deut* 
sehen  Universitäten  studirt,  trat  nach  seiner  Rückkunft 
ah  Kammerjuhker  in  die  Dienste  der  verwittweten  Herzogin 
Anna  von  Kurland,  wurde  später  zum  Hauptmann  zu 
Kandau  ernannt ,  foißte  i'jZo  der  Herzogin,  als  sie  den  rus* 
stachen  Thron  bestieg,  nach  St.  Petersburg,  wurde  daselbst 
1733  wirklicher  Seaatsrath,  Vicepräsident  des  Justizkolle^ 
giums  und  Präsident  der  Akademie  der  Wissenschaften,  in 
der  Folge  aber  wirklicher  Geheimerrath,  auch  1742  in  den 
Grafenstand  erhoben  ^    bekleidete  hierauf  wichtige  Qesandt* 
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Schäften  am  polnischen  und  wiener  Hofe,  und  war  1745  6^ 
VoUmäcfitigttr  auf  dem  kaiserlichtn  Vf^ahltage  zu  Frankfurt» 
Nach  dem  Tode  Königs  August  III  wurde  er  von  der 
Kaiserin  Katharina  II  als  Grofsbothscfiafter  nach  War- 
schau  gesddckt^  um  die  W(üd  des  Grafen  Stanislaus 
Poniatowski  zum  Könige  von  Polen  zu  unterstützen^  die 
-er  audij  wiewohl  bereits  auf  dem  Sterbebette^  erlebte,.  Er 
war  'Ritter  des  S^  Andreas-^  St.  Alexander-Newsky- ,  weissen 
und  schwarzen  Adler-Ordens.  Geb.  zu  Blieden  in  Kurland 
1697}  gest.  zu  Warschau  am  3q  September  1764. 

*  Breyis  et  saccincta  enarratio  jurium  Ciirlandiae  et  S^- 
migalliae  circa  electionem  noiri  principis«  (Varsaviae, 
1736-)  23 S.  4-  —  Deutsch  unter  dem  Titel:  Kurze  und 
deutliche  Ausführung  derer  Gurländischen  und  Sem- 
gallischen  Rechte  bey  der  Wahl  eines  neuen  Füriten« 
(Ebend.  1736-)     23  S.  4. 

Kleine  lateinische  Keden ,   die  er   auf  dem  Reichstage  zu, 
Warsdwu  hielte  und  die  einzeln  im  Druck  erschienen  sind. 

Hecherches  sur  l'abrogation  du  droit  d*^lire  un  roi  des 
B.o0:ains  faussement  imput6e  k  l'^mpereur  Henri  VI» 
Traduit  du  Latin;  in  den  M^moires  de  TAcademie 
royale  des  sciences  de  Berlin  a.'i748.  p*  465-481« 

Handschriftlich  hinterliefs  er :  Historia  critica  comitiorum 
regni  Poloniae  generalium«  a  Piasti  principatu  usq^ue 
ad  electionem  Uladislai  Jagellonis. 

Sein  Bildnifs  nach  Verneriv  von  ZuccL    Fol.  . 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  &•  S.  io8*  —  Janocii  Excerpta  Po- 
loniae hteratae.  p.  88*  —  Bilterlings  Leben  des  Grafen 
H.  C.Keyserling;  in  Woltmanns  Gei^chichte  und  Politik 
1803.  5.  190.  —  Rotermund  c.  Joche r.  —  Meusels 
Lexik.  Bd.  6.  5*  486.  -^  Schwarte  fiibl.  S.  1 04-110* 

VON  Keyserlingk  (Hermann  Wilhelm 

Ernst). 

Ein   Sohn  des  lurl'dndisditn  Edelmannes  und  Erbherrn 
auf  Funkenhof  Ernst  Friedrich  v.  Keyserlingk,  (vor- 
mals Oberster  in  königh  preussischen  Diensten  und  Brigadier 
IL'Band.  55      . 
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der  magdeburgischeh  FüsiUerbrigade^  auch  Ritter  des  Ordent 
pour  le  merite^  verabschiedet  iSii;  gest.  zu  Funkenhof  1822 )f 
tvurde  geb,  zu  Halle  im  Magdeburgischen  am  6  Oktober  n.  St, 
1793)  erhielt  die  erste  wissenschaftliche  Bildung  auf  der 
Bitterschuh  zu  Brandenburg  und  einem  der  berliner  C^ymna- 
sien^  studirte  Philosophie  und  Rechtswissenschaft  erst  ^1814 
und  18 15  in  Königsbergs  dann  in  Berlin  und  Heidelbergs 
nahm  181 8  zu  Heidelberg  die  philosophische  Doktorwürde  an^ 
luelt  daselbst  Privatvorlesungen  ^  und  ist  jetzt  sdt  1820  Pri-^ 
vatdocent  an  der  Universität  zu  Berlin. 

Ueber  Repräsentation  und  Repräsentativ- Verfassungen. 
Göttingen^lSlS.  X  u.  138  8«  8* 

Vergleich  zwischen  Fichtens  System  und  dem  des  Herrn. 
Pi'of*  Herbart.  Königsberg,  1817*  8* 

Diss.  (pro  venia  docendi)  de  vera  liberae  voluntatis*  signi- 
ficatione*  Heidelbergaei  1818*  30  S.  4* 

Methaphytik«  Eine  Skize  zum  Leitfaden  für  seine  Vor- 
träge.   Ebend.  1818-    152S.  gr.8. 

Entwurf  einer  vollständigen  Theorie  der  Anschauungs- 
philosophie.  Ebend.  1822«  XI  u.  351  S.^  gr.  8* 

Speculative  Grundlegung  von  Religion  und  Kirche,  oder 
Religionsphilosophie.  Berlin,  1824*  XIV  u.  107  S.   8* 

Hauptpunkte  zu  einer  wissenschaftlichen  Begründung 
der  Menschen -Kenntnifs  oder  Anthropologie,  ^ine 
philosophische  Abhandlung.  Ebend.  1827«  157  S.  8« 

Vergi.  Meusels  0.  T.  Bd.  i8*  $.339. 


Graf  VON  Keyserlingk  (Johann  Friedrich 

Hermann). 

Sohn  von  Dietrich  Graf  v.  Keyserlingk«  , 

Stand  sdt  1764  in  polnisdien  Kriegsdiensten  ^  trat  bef 
Auflösimg  des  Königreichs  1794  als  Oberstlieutenant  aus 
denselben^  und  privatisirte  seitdem  in  seinem  Vaterlande.  Gebm 
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auf  dem  Gute  BetvertlySchwethof  in  Kurland  am  23  Septmu 
her  1744»  gest.  auf  dem  Gute  Neu-Mocken  am  8  August 
1826. 

Die  ihm  von  Schwartz  (BibL  S.  362.)>  unter  dem  Titel: 
Schreiben  an  seine  Mitbürger  (Warschau  den  24*  Ja- 
nuar 17910 1  heygelegte  Schrift  j  f^ar  nie  für  das  Public 
hum  bestimmt^  sondern  ist  ein  an- einen  Freund  in  Kurland 
gerichteter  Privatbrief  ^  der  nur  durch  gemifsbraudite  Ab' 
Schriften^  ganz  wider  die  Absicht  des  Verfassers^  Publicir 
tat  erhalten  hat^  auch  niemals  gedruckt  wurde» 

VON  Keyserlingk  (Peter  Ernst). 

6e6«  auf  seinem  alterlichen  Erb  gute  Bersebeck  in  Kurland 
am  2  Decenüfer  1773,  erhielt  den  frühern  Unterricht  in  dem 
mit  dem  seinigen  befreundeten  gräflich  Keyserlingischen  Hause 
zuBliedenvon  Johann  Michael  Hamann  ^  der  daselbst 
Hofmeister  war,  studirte  hierauf  von  xjg3  bis  ijgß  zu  JTö- 
nigsbergf  wurde ,  noch  während  er  auf  der  Universität  war, 
zum  Oberlandgerichts-Assessor  in  sdnem  Vaterlande  erwählt, 
verlor  dieses  Amt,  welches  nach  Aufhebung  der  Statthalter» 
schaftsverfassung  eingmg,  im  folgenden  Jahre,  erhielt  1802 
die  Stelle  eines  Beysitzers  im  tuckumschen  Qberhauptmanns^ 
gericht,  und  ist  seit  1808  Hauptmann  zu  Jlluxt. 

In  Verbindung  mit  Ernst  t.  Derscbau:  *  Beschrei- 
bung der  Provinz  Kurland.  Nach  Anleitung  des  unter 
allerhöchstem  Schutz  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  von 
Einer  freien  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Peters- 
burg im  Jahre  1802  angefertigten  Entwurfs.  Mitau^ 
1805*  8  unpag.  VI  u.  375  S.  4«  nebst  2  Tabellen* 
(Unter  der  Zueignung  und  der  Einleitung  haben  sich  die 
beyden  Herausgeber  genannt J) 

1 

KiENiTZ  (Johann  Gottlob). 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg,  harn  nach  Kurland, 
wurde  hier  ijöo  Kantor  zuldbau,  1771  Prediger  zu  Kru- 


ip6    KrBKXTZ.    Kl£NSS.    KUSERITZKT.    KfBSrWETTER. 

then  {ord*  am  i&  May),  1780  211  Lihkuppen  oder  ZdnunU' 
Ken,  und  endlich  1783  zu  Grösen,  C^b.  zu  Birnbaum  in 
Südpreussm  am  12  Julius  1739»   gesr.   den  19  September 

1802. 

Huldigungs-Cantate  dem  —  Herzoge  Peter  in  Liefland 
zu  Gurland  und  Semgallen  — -  ge^vidmet.  Mitau,  1770* 
4S.  FoL 

KiENSs  (Johann  Julius). 

TVurde  am  5  Junius  1824  Dr.  der  A.  6.  zu  Dorpat,  und 
ßng  darauf  seine  Praxis  zu  Sübbath  in  Kurland  an»    Geb»  zu 
Wenden  am ,12  Junius  1800,  gesU  im  May  i825. 

Diss.  inaug.  med.  etc.  De  hydrocephalo  chromco.  Rigae^ 
1824«    64  S.  8. 

KlES£RITZKY  XGotTFRIED  WiLHELM). 

Aus  Riga,  wurde  1826  Dr»  der  A.  G«  zu  Dorpat^  dar- 
auf ,  als  Zögling  des  medidnischen  Kroninstituts  der  dasigen 
Universität,  durch  dn  Ministerreskript  für  den  "Seedienst  be- 
stimmt,  und  am  2  Junius  desselben  Jahres  als  Arzt  bey  der 
3ten  Flottequipage  zu  Kronstadt  angestellt, 

Diss«  inaug.  medico  -  botanica  de  ratione»  quae  inter 
systema  plantarum  naturale  earumqne  vires  medicina- 
les  obtinet.    Rigae,  iS26»    59  S.  8* 


Kiesewetter  (Rudolph  Günther). 

War  reformirter  Sofpredigtr  der  Herzogin  Louise 
Charlotte,  GemaJilin  Herzogs  Jakob  von  Kurland,  und 
dann  Prediger  in  Danng.  Geb.  zu  Zerbst  1620,  gesU  zu 
JDanzig  iQ'jd, 

Prosopoeia  justitiae  et  veritatis  ab  altera ,  altera  vero 
parte  pacic  et^  xnisericordiae  divinae»  lapsum  atque 
ireparationem  hominis  adumbrans.  •  •  • 
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Der  frühzeitige  Tod  der  Gerechten  yerdammet  das  lange 
Leben  der  Ungerechten  >  eine  Leichenpredigt  über 
Buch  d.  Weish.  49^13-16«  bey  der  Beysetzung  des 
Prinzen  von  Kurland  Viadislaus  Ludwig  Friedrich, 
Königsberg,  1649.    10  Bogg,  4. 

Spiegel  der  Eitelkeit  ^  in  vrelchem  wir  durchschauen  in 
die  Ewigkeit,  eine  Leichenpredigt  bey  der  Beysetzung 

*  der  knrländischen  Prinzessin  Christina  Sophia.  EbenS. 
1651.    4. 

Vergib  Joch  er.  — «  Nord^Misct  IV«  S%» 

KiLANDER  (Lars  Larssohn). 

Studirte  um  1644  zu  Dorpau     Geh.  in  WistgotJiland 
2U  •  •  • ,  gtsu  •  •  • 

Oratio  de  justificatione  hominis  coram  Deo«  Dorpäti^ 
1644.  4* 

In  bcto  'libros  Physic«  Aristot.  tft^4  riis  <pwn%iit  »xfoxätwf 
sive  de  naturali  auscultatione  disp.  XXIIItia  continent 
üobiliores  notas  et  quaestiones  super  Cap.  4*  lib.  IIL 
«  textu  27*  nd  t«  42.  (Praes«  Joh,  £rici|  Streg« 
uensi.)     Dorp^ti,  1645t    4«         / 

Vergl*  So  mm«  p.  59.  956. 

KiNDLER  (Johann  Gabriel). 

War  Magister  legem  zu  RostocJt,  und  ein^  der  ersten^ 
weldie  daselbst  die  Wölfische  Philosophie  vortrugen,     1738. 
wurde  er  Sektor  der  Domschule  zu  Siga.    Geb.  zu  Wismar 
um  1716,  gest.  1754. 

Disp.  de  jure  consequentiarum  (pi\offo<povfU9»*    Rostochii^ 

1762.  4, 
Disp«  de  aeternitate  essentiarum«  Ibid.  1727.  4< 
Disp.  de  philosophia  possibilium.  Ibid.  eod.  4. 

£ine  Stand-  und- Trauerrede 9  dafs  der  Tod  der  sicherste 
und  Tollkommenste  Gewinn  eines  Christen  sey.  Wit-^ 
tenberg,  1728.  4. 
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• 

Cnrae  philosophico-theologicae  de  cauta  et  circumspecta 
principii  rationis  sufficientis  in  doctrina  coelesti  adpli- 
catione.  Rostochii,  1736*  •  •  • 

Disp.  philosopli.  Sui  ipsius  abnegatio.  (Resp.  Ange- 
lio  Joh.  Dan.  Aepino,  Kostoch.)  Ibid.  1738* 
38  S.  4«     (£r  war  damals  schon  nach  Riga  berufen,^ 

Vtrgl»  Gadeb.  L.  B.  Th.9.  S.  ii9*  —  Acta  scboL  VII.  p.  350.  — 
Roteimund  f.  Jöchar. 

Kippe  (Joachim). 

Studirtt  um  x63a  m  Königsbvg.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • , 
gisu  ••• 

Disp.  de  testamentis  ordinandis.  (Praes.  Chrittiano 
Ohm.)    Regiomontiy  1632.    l%Bogg.4* 

Virsi»  Nord.  Mise.  XXVII.  360* 

Kirchhoff  (Martin  Karl  Wilhelm). 

Apotheker  zu  Riga.    Geb.  zu  .., 

Plan  zum  Selbststudium  der  Pharmazie ,  zur  Bildung 
untrer  Lehrlinge.    Riga,  18 11«    38  S.  8« 

Kirchner  (Christoph). 

War  Notar  des  Landgerichts  rigaschen  Kreises  zur  scJme- 
dischen  Zeit.    Geb.  zu  ...^  gest.  ... 

Sammlung  deutscher  Reden.  . . .'  (JEs  soll  darin  viel  von 
Gotthards  Kettler  Lebensumständen  zu  finden  stynJ) 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  90. 

Kirchner  (Christoph  Heinrich). 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Anspach  und  auf  der 
.Universität  Jena^  wurde  hier  Mag.  der  PhiL^  hielt  öffentliche 
.Vorlesungen  übsr  die  morgenländischen  Sprachen^  und  kam 
hierauf  1750  als  Rektor  der  grofsen  Stadtsduäe  nach  Mitatu 
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Gib.  zu  Pttersauradi  am  4  Oktober^  nach  andern  zu  Winds- 
bach  im  Anspachschen  ^  am  5  Oktober  1725 ,  gest.  zu  Mitau 
am  24  Oktober  1758. 

Diss.  philol*  f  in  qua  initium  tractatus  ex  Gemara  Baby* 
lonica  transfertur  9  illustratur  modusque  in  illo  occur- 
rens  disputandi  ad  nostrum  disceptandi  modum  secun« 
dum  regulas  logicas  reducitur«  Jenae^  1 746*  4* 

Principia  accentuationis  cod.  veU  Test«  Ibid«  1747«  4* 
Philosophische  Gedanken  von  allerhand  Dingen.  4  Stücke* 

Ebend.  1747.    4. 
Vertheidigung  seiner  Accentuatiop  wider  das  Ui^theily  so. 
daTon  in  dem  49sten  Stücke  der  Jenaischen  Nachrich- 
ten von  theologischen  Büchern    ist  gefällt  worden« 
Ebend.  1747«  8« 

Beweis  aus  der  Vernunft  ^  dafs  wenn  ein  vernünftiges 
Wesen  auch  nur  eine  einzige  Sünde  begangen»  solches 
durch  seine  eigene  Handlungen  könne  selig  werden. 
Ebend.  1747*  4« 

Specimen  theologiae  Judaeorum  naturalis.  Ibid.  1749*  4« 

Oratio  valedictoria  de  hypothesibus  tribus^    quibus  ani- 

siae  corporisque  communionem  solemus  demönstrare. 

Ibid.  1749.  4.  • 

Programma  quo  ad  examen  in  schola  Mitaviensi  insti- 

tuendum  in  vital;  et  de  praelectionüm  suarum  ratione 

disserit.    Mitaviae  (s,  o.}.    4  S.  Fol. 

Mehrere  Schulprogramme,  auch  in  deutscher  Sprache« 

VergL  Zuiätce  zu  dem  1743  blühenden  Jena,  von  Myliiis,  S.  i85**^ 
Vocke's  Geburu*  und  Tadten-Almanach  Antpachischec 
Gelehrten.  Th.  8«  S.  90i.  —  Rotermund  z.  Jöcher. 
Bd.  5.  S.  403.  u.  Zusätze  und  Verbeiterungen  vor  dem  6teni 
Bande.  5.  CCIL  — •  Intell.  Bl.  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  igiS« 
No.  73«  S«  580.  —  Mitamche  Wöch.  Unterh.  Bd.  i.  S.  137« 

Kirchner  (Ludwig). 

Wurde  zu  Tanroda  im  Weimarachen^  wo  sein  Vater 
Frediger  war^  am  10  Januar  1741  geboren^  besuchte  sechs  Jahr 
das  Gymnasium  zu  Weimar^  studirtt  hierauf  drvf  Jahr  in 
Jena^  lam  sodann  als  Hauslehrer  nach  Kurland ^  begMtetc 
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seinen  Zöglinge  den  Herrn  e.  Manteufel,  auf  dessen 
Reise  ins  Ausland  bis  Weimar^  blieb  dort  ein  Ja/ir,  erhieb 
den  Charakter  eines  KommissionssekretärSf  kehrte  wieder  nadi 
Kurland  zurück  ^  setzte  seine  frühere  Beschäftigung  in  ver- 
schiedenen adeligen  Häusern  fort,  und  lebt  jetzt  als  hoch- 
betagter  Greis  bey  dem  vorgenannten  Herrn  v.  M  anteuf  fei 
auf  dessen  Gute  Zilden» 

Kurzer  Entwurf  eines  praktischen  Handbuches  der  Forst- 
ökonomie für  die  westlichen  Provinzen  des  Russischen 
Reiches 9  besonders  für  Kur-  und  Liefiand«  Mitau, 
1807.    74  S.  8. 

Klapmeyer  (Friedrich  Johann). 

Bruder  des  nacfafolgenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  von  dem  damaligen  pilten- 
sehen  Superintendenten  J.  G.  Büttner  im  Pastorat  Schleck^ 
studirte  hierauf  von  Ij63  bis  1767  zu  Gpttingen  Theologie, 
Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte,  helirte  nach  Kur^ 

land  zurück,   verlebte  hier  zelm  Jähr  als  Hauslehrer,  wurde 

• 

ljj6  zum  Adjunkt  seines  kränklichen  Vaters,  der  Prediger  zu 
Wonnen  war,  berufen,  übernahm  indessen,  da  die  Gesund- 
heit des  letztern  sich  gebessert  hatte,  das  Vikariat  bey  dem 
Pastor  Rosenberger  in  Neuenburg,  wurde  zu  diesem 
Amte  am  23  Januar  1777  ordinirt,  verwaltete  solches  bis 
X781 )  trat  dann  die  Adjunktur  bey  seinem  Vater  in  Wormen 
an,  und  wurde,  nach  dessen  Tode,  1784  ordentlicher  Predi- 
ger daselbst,  war  auch  Ehrenmitglied  der  freyen  öAo/ionii. 
sehen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  und  ordentliches  Mitglied 
der  livländischen  ökonomisdun  und  gemeinnutzigen  Sodetäi» 
Geb.  im.  Pastorat  Ehdsen  in  Kurland  am  6  Januar  1747» 
gesu  am  8  April  i8o5* 

Schubarta  Klefelda  padohms^  wiffeem  arrajeem  dohts» 
kam  truhkums  pee  lohpu-ehdumeem  irraid^  ko  lat«- 
wifka  wallodcl  tulkojis  irr  un  peelikkumu  peerakRijis 
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irr  F.  J.  Klapmeyer.  Mitai],l789*  16  unpag.  u.  164S.  8* 
(£me  Uebersetzung  von  Schubarts  Zuruf  an  alle 
Bauern 9    die  Futtermangel  leiden.)  ^ 

Vom  Kleebau  und  von  der  Verbindung  desselben  mit  dem, 
Getreidebau  9  mit  Rücksicht  auf  die  Landwirthschaft 
in  Kurland  pnd  Liefland.  Ister  Th.  164  S«  Von  den 
verschiedenen  Methoden  des  Kleebaus.  2ter  Tb. 
182  S.  Praxis  des  Kleebaus.  Mitau,  1794*  8*  —  !2t« 
verbesserte  u.  vermehrte  Aufl.  Riga.  Ister  Th.  216  S« 
oterTh.    196  S.    1797.    8. 

Erfahrungen  über  die  Wirksamkeit  der  Dünggattungen 
auf  verschiedenartigen  Boden  und  Früchte;  in  den  Ab- 
handlungen der  livländ.  gemeinnützigen  und  ökono- 
mischen Societät.  Bd.  1.  S.  375-388.  (1802.) 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quartalschrift  Gadda-Grahmata. 

Vergl.  Friedrich  Johann  Klapmeyer ,  eine  biographische  Skizze« 
von  Zimmermann;  in  der  Bulhenia  i8io*  Oktober  S.  105  if., 
wo  aber  einige  Jahrzahlen  falsch  angegeben  sind.  —  Zim- 
mermanns Lett.  Lit.  S.  78*  —  Meusels  G.  T.  Bd.  4. 
S.>  107.    B(i«  10.  S.  85*    Bd.  14.  S-  sg4*  u.  Bd.  18.  S.  348* 

Klapmeyer  (Ulrich  Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  von  1764  bis  1768  zu  Göttingen  Theologie  und 
erwarb  sidi  zugleich  eine  sehr  gründlich^  Kenntnifs  sowohl  der 
alten  als  neuem  Sprachen ^  wurde  ijj 2  Prediger  zu  Frauen- 
bürg  in  seinem    Vaterlande  {ord.  am  3  September),    auch 

179 1  zugleich  Propst  der  goldingenschen  Diöcese^   legte  die 
letztere  Stelle  jedoch  ^   wegen  damaliger  Kränklidikeit,  schon 

1792  nieder.     Geb.  im  Pastorat  Ehdsen  in  Kurland  am 
25  December  1745,  gest.  am  i  Julius  1819. 

Geschichte  und  Verfassung  der  Prediger-Wittwen-  und 

'  Waisen-Stiftung  der  -Goldingschen   Präpositur.      Zur 

Nachricht  der  Institutsgesellschaft  und  auf  Verlangen 

derselben  im  Jahr  1793  aufgesetzt.  Königsberg,  1794*  4« 

Handschriftlidi  hinterliefs  er  eine  Abhandlung 
Ueber  den  Nachtheil,  den  die  Nähe  der  Berberisstaude 
auf  den  Roggenwuchs  äufsert. 

Vergl.   Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.   Bd.  3« 
S.  53* 

//.  Band.  '  56 
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Klassohn  (Renatus  Heinrich). 

Ckb»  aii/  dem  Gute  WaUhof  in  Kurland  am  28  August 
1787,  besuchteerst  das  mitausche  Gymnasium f  studirte  dann 
Theologie  auf  der  Universität  zu  Dorpat  und  wurde  18  la 
Prediger  zu  Neu-Autz  {ord.  im  August)^    1827  d^er  zu 

Grilnhof  in  seinem  Vaterlande. 

« 

Wenn  die  Noth  am  höchsten  ist,  so  ist  Gott  mit  seiner 
Hülfe  am  nächsten.  Ein  Rückblick  auf  die  Vergan- 
genheit»  in  einem  Kanzelvortrage,  gehalten  in  der 
St.  Trinitatiskirche  zu  M^tau  am  8  December  1813» 
als  an  dem  Jahrestage  des  Wiederelnzuges  der  Russi« 
sehen  Truppen  in  Mitau«  Mitau»  1814*  22  8.  8« 

Benno»  oder  Liebe  und  Pflicht  in  Elegien.  £bend.i816« 
48  S.  8* 

Zeit  und  Ewigkeit.  Zur  Todesfeyer  am  Sterbetage  der 
Frau  Gräfin. von  Medem^  geb.  Gräfin  von  Browne, 
gesprochen  am  15».  Februar  1822*  Ebend.  1822. 
8  unpag.  S.    8« 

Einzelne  Gedichte. 

Klee  (Christian  Karl  Ludwig). 

4 

Geb.  zu  Tangermünde  ijGS ,  studirte  in  Halle ^  pri^ati- 
sirte  darauf  von  178g  bis  1792  in  Rinteln  ^  wo  er  Vorlesutu 
gen  über  Mathematik  und  Tacitus  de  mor.  German.  hielte 
ham  1792  als  Hauslehrer  nach  Esthland^  ward  1800  Lehrer 
an  der  Töchterschule  zu  Revaly  ging  1807  nach  Moskau  als 
Konrektor  an  der  lutherischen  Schule  der  Peter -Paulskirche 
oder  der  sogenannten  lutherischen  Neuhirche ,  und  wurde  bald 
Rektor^  nahm  1809  eine  Privatlehrerstelle  im  saratowschen 
Gouvernement  an,'  erhielt  nicht  lange  nacliher  wieder  eine 
Lehrerstelle  art  der  £rwähnten  Schule  zu  Moskau ,  und  nach 
Propst  Hetdeke's  Tode  181 1  das  Rektorat.  Das  Jahr 
18 12  brachte  ihm  vielfältige  Unglücksfälle  und  Verlust  aller 
seiner  Habe^  er  ging  daher  im  folgenden  nadi  St.  Petersburgs 
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liam  dann  nach  Riga^  jvurde  hier  Lehrer  an  der  Kreis-  und 
Navigationsschule^  so  wie  an  der  Stadt -Töclitersehule  («•  AI» 
banus  Livländ.  Schulbll.  i8i3.  S.  331*)}  1817  ober  als 
Rektor  der  neu  errichteten  Schule  nach  Bromberg  berufen^ 
jedoch  als  er  dahin  kam  seiner  Augenschwäche  wegen  nicht 
angenommen  ^  und  begab  sich  nun  nach  Berlin  und  Krossen^ 
wo  sein  Augenübd  18 18  fast  zur  Blindheit  ward. 

Handbuch  der  Rechenkunst  für  das  gemeine  Leben ,  zu« 
nächst  für  die  deutschen  Lehranstalten  des  russ.  Reichs, 
Reval,  1803.     ister  Th.  277  8.     2ler  Th.  261  S.  8. 

Cours  ^l^mentaire  de  la  langue  fran^oise  k  l'usage  de  la 
jeunesse,  •••  (^Dieses  in  und  für  Moskau  geschriebene 
Buch  mufs  auch  dort^  etjya  181 3  ^  im  Druck  erschienen 
sefn.') 

Pilgerschaft  durch  Land  und  Leben.  Eine  biographische 
Skizze,  Riga  u.  Leipzig  (l82l)  XXIV  u.  476  S.  8* 

Der  hohe  Beruf  der  Mutter  oder  die  Elemente  des  Den- 
kens und  Redens,  Zeichnens y  der  Tonkunst,  des  Le- 
sens und  des  Schreibens  beym  förmlichen  Unterrichte 
für  Töchter  aus  den  gebildeten  Ständen.  Nebst  einem 
Lesebuche.  Berlin,  1823-  XVI  u.  212  S.  8-  Auch 
unter  dem  Titel:  Practischer  Versuch  eines  Elemen- 
tarunterrichts für  Töchter  u.  s.  w. 

Erstes  Lesebuch  für  sorgfältig  unterrichtete  Kinder«  Ber- 
lin, 1823.  56  S.  8. 

Bey träge  zu  den  theologischen  Annalen  (Rinteln,  1789 
bis  1792*)  und  zum  Jahrbuche  der  Menschheit. 

VerßL  Seine  Pilgerschaft  durch  Land  und  Leben,    und  daraus 
ßecks  Repert.  der  neuesten  Lit.  i%%u  U.  51. 

VON  Kleffel  (Paul). 

Geb.  zu  Meiningen  am  20  März  1776,  studirte  auf  An- 
Ordnung  und  Kosten  seines  Landesherrn ^  Herzogs  George 
Medicin  und  vorzüglkh  Thierarzeneykunde  zu  Jena  und  Dres- 
den  9  war  dann  von  1799  bis  1802  in  Diensten  des  Herzogs, 
nahm  seinen  Abschied^  ging  nach  Südpreussen  und  von  da 
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l8o3  nach  Riga^  Uefs  sidt  in  St.  Petersburg  ah  Thierarzi 
examinlren^  praktidrte  als  solcher  in  Riga^  wurde  dort  l8l2 
Oouvernements 'Thierarzt ^  nahm  aber  bald  darauf  bey  der 
deutschen  Legion  Dienste  ^  madite  den  JFeldzug  bis  1814  mit^ 
kam  nach  Riga  zurück ^  war  18 15  9on  neuem  bey  der  rus^' 
sehen  Armee  am  Rhein  angestellt  ^  und  hat  sich  nun  seit  i823 
wieder  in  Riga  niedergelassen. 

Belehrung  über  den  Milzbrand«  Riga^  1826«  16  8.  8* 
Ueber  Behandlung  und  Verhütung  der  Löserdürre;    in 
den  Rigasqjien  An^^eigen  J804i  November, 

0 
i 

Kleiff  (Daniel  Heymann). 

Trieb  Handel^  insonderheit  mit  Juwelen^  und  war  mehrere 
Jahre  hindurch  Rabbiner  zu  Hasenpoth  in  Kurland,  Geb»  zu 
Amsterdam  1729,  gest,  ebendaselbst  am  14  May  I794« 

Höh  D*«'i»n3n  D^antD  n^v^i  •»i'»»  n»i ,  •»ns>')t  nsinjan  n^op  nai-i» 
*|'»Sp   D^'in   rlb  n-^aün  •»pHSa  bn-^ai  *i*»ys.-i  i'^an  npo»  rinsoj 
OiTDonaoa';!^'^  ^^«h^inp  ni>iö3  ts^Sit^n  pp  na  ntwjij  Sxi 

päS  topn  nottf 
(Aruga  Ketana'  etc.  Kleines  Beet»  in  deni  sich  248  Saa- 
znengattungen  9  d,  h,  Keligionsvorschriften^  befinden.) 
Hamburg,  1787.  40  8.  4.  — «  Am  Schhisse  dieser  Sdirift 
zeigt  der  Verf.  ön,  dafs  er  auch  einen  Kommentar  über  die 
fünf  ^Bücher  Mosis^  in  welchem  sie  aus  der  Geometrie 
erklärt  werden  ^  ausgearbeitet  habe^  der  aber  Manuskript 
geblieben  is(. 

Kleinenberg  (Christoph  Theophilus). 

Bruder  des  nachfolgenden, 

Besuchte  seit  176g  ein  Jahr  lang  das  Collegium  Caroli- 
num  zu  Braunscliweigi  und  studirte  hierauf  Theologie  zu 
Göttingen»  1779  wurde  er  in  ßeinerß  Vßterlande  Prediger  zu 
Kruhtcn  und  Wirgen  (ord.  am  16  J^ecember).  Geb.  zu 
Barbern  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
X9  Oktober  1749,  gest.  am  14  Mürsi  i8o5» 
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Hede»  bey  der  feyerlichen  Beysetznng  der  weyland  Frau 
Charlotta  Emerentia  von  Seefeldt,  geb.  von  Keyser-* 
lingk  etc.  den  25«  März  1795  gehalten.  Mitau,  1795t 
12  S.  4. 

Kleinenberg  (Friedrich  Kasimir). 

Vater  des  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden« 

Studirte  die  Rechte  in  Göttingen  von  1771  bis  1773,  in 
Halle  von  1778  bis  1775,  und  kehrte  dann  in  sein  Vatertand 
zurück^  wo  er  1780  Untergerichts  -  und  piltenscher  Land- 
gerichts-,  1797  aber  kurländischer  Oberhof geriditsadvokat 
wurde.  Im  J.  iSo3  ging  er  als  ausserordentlicher  Professor 
des  kurländisdien  Redits  und  Protosyndikus  der  Universität 
nach  Dorpat.  Geb.  zu  Barbern  in  Kurland  am  9  März  ifö^^ 
gest.  am  i3  Februar  i8i3. 

Ein  von  ihm  auf  Subskription  angekündigtes  Lehrbuch 
des  kurländischen  Provincialrechts  ist  nicht  erschie-» 
nen;  man  fand  nach  seinem  Tode  nur  unvollständige 
Vorarbeiten  dazu. 

Ver^f,  Morgensterns  Ddr{)tliche  Beyträ^e,  Jahr^,i8i3*  S*373« 

( 

Kleinenberg  (Johann  Christian). 

Sohn  des  vorhergeh^pdep« 

Geb.  zu  Libau  am  27  Decemhr  1790^  studirte  Medicbi 
zu  Dorpatf  wurde  daselbst  18 10  JPr^  der  A.  G.  und  begab 
sich  darauf  nach  St.  Petersburgs  wo  er  als  praktischer  Arzt 
lebt.    Er  ist  Ritter  des  St.  Annen -Ordetis  der  3ten  Kl. 

piss.  inaug.  med,  de  methodQ  Sedativa,  Dorpati|  181Q« 
33  S.  8, 

Kleinschmidt  (  Heinrich), 

Studirte  zu  Wittenbergs  erhielt  die  Magisterwürde  uni 
m^rdc  l66i$  Pastor  zu  Jßabit  oder  iem  ungetheätm  Jlolnh 
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und  Pinkenhof  im  rigaschen  Stadtgebiete;  letzteres  ward 
jedoch  hurz  vor  Seinem  Tode  vom  erstem  gttreiint  und  erhielt 
einen  eignen  Prediger  an  Georg  D  res  sei  («•  dess,  Art.}m 
Geb.  zu  Riga  am  ii  Julius  i634i  gest.  am  i8  Decemher 
1686. 

Diss.  Elogium  Scripturae  apostolieum  2*  Tim.  III.  15 
et  16-  (Praes.  Abrah.  Galovio.)  Wittebergae^ 
(1658),     4Bogg.  4. 

Lattwe^Icho  Pataro^ghramata,  ufs  kattras  fen  Deenas  glr 
ghaidietZy  bettnu  zaur  Deewa  fchahlaltibu  faggbaidita 
und  wififeem  Lattweelcheem  kattrl  Raxtu  prot  und 
laflit  mahk,  parlabbu  fattaiffitä  no  M.  Heinrico  Klein- 
.  Schmidt,  Babbiya  Bafsnizas  Kunghu.  Riga  durch  Druck 
und  Verlag  Heinr.  Bessemessers  1672*  148  S.r  8»  — 
Wieder  aufgelegt  Ebend,  1685.  8- 

Lettische  Kirchenlieder  im  alten  livl.  Gesangbuche  mit 
M.  H. K.  F.  (nicln  wie  Fischer  angiebt^  mit  M. H*  F. K.) 
bezeidmet* 

Vergl»  Nord.  Mise.  IV.  90.  XXVII.  361.  —  Rotermund  s. 
Jocher.  — r  Zimmermanns  Lett.  Lit.  8.34.,  wo  €r  0b€r^ 
so  wie  in  Bergmanns  Rig.  Kirch.  Gesch.  5.  18*«  nttt 
„Heinrich  Kleinschmidt,  Pastor  zu  Segewold  und 
Allasch  schon  1637,  auch  Assessor  des  konigl.  (Unter-) 
Konsistoriums,  +  am  4  November  1654*'  verwechsele  wird^ 
obwofd  schon  Fischer  davor  gewarnt  hatte.  Vielleicht  war 
ditsitr  ^in  Yat^  des  obigen» 

Kleinschmidt  (Peter), 

Ein  rigascher  Bürger.  Geb.  zu  Rostock  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Einfältiges  doch  schuldiges  Andencken,  welches  bey 
ansehnlicher  Auffbauung  des  für  6  Jahren  niederge- 
fallenen Turms  der  Kirchen  zu  St.  Peter  in  Riga  anita^o 
SU  erwecken ,  und  auf  die  Nachkommen  zu  behalten, 
ihme  hiemit  angelegen  seyn  lassen  wollen  F.  Klein- 
schmidt. Riga,  1672*  1%  Bog.  4«  Proben  aus  diesem 
Gedichte  s.  in  den  Rig.  StadtblL  1816.  S.  ^94« 

Gelegenheitsgedichte« 

Ffr^/>    Phragmenii  Riga  lit«  §•  Q*«    und  darnach  GadeB« 
L«  B«  Th«  8«  5*  114*  w«  Nord«  JMUtc«  IV«  soa* 
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VON  Kleist  (Siegmund  Friedrich  Adam). 

Ein  Sohn  des  Erbbesitzers  auf  Surfen  und  Wariven^  Kanu 
merhtrm  Ernst  Nikolaus  v.  Kleist^  besuchte  das  riga^ 
sehe  Lfceum^  und  zeigte  früh  viele  Anlage  zur  Dichtkunst. 
Geb.  zu  Susten  in  Kurland  am  5  Oktober  1755,  gest.  am 
3o  September  1774« 

Ode;  in  der  Sammlung  der  Reden  bey  der  Feyer  des  Ver- 
mähluitgsfestes  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch  mit 
der  Prinzessin  von  I^ess^n-Darmstadt  Natalia  Alexiew« 
na  im  rigischen  LyceS,  herausgegeben  Ton  Härder. 
(Riga,  1773.  4.)  S.  37-44. 

Mehrere  einzeln  gedruckte  Gedichte* 

Kling  oder  Klingius  (Zacharias 

Larssohn). 

Machte  sdne  Studien  zu  üpsaU  wo  er  auch  i63g  Mag. 
der  PhiL  wurde.  Bald  darauf  sandte  ihn  der  Reichskanzler 
Graf  Axel  OxenstJ^rn  nach  Königsberg  und  Danzig  zu 
CaloVf  um  sich  gründlich  mit  den  synkretistischen  Streitig" 
keifen  und  mit  den  Mitteln  zu  ihrer  Abhülfe  bekannt  zu 
machen.  Von  Danzig  ging  er  nach  Wittemberg  und  ward 
dort  1646  am  16  Oktober  Licentiat^  1647  am  18  May  aber 
J}r.  der  TheoL  In  sein  Vaterland  zurückgekehrt^  ward 
er  königlicher  Hofprediger  und  Pastor  zu  Nyköping,  bald 
darauf  i65o  am  7  September  Superintendent  ^on  Livland 
und  Prokanzler  der  Universität  Dorpat^  aber  nicht  Professor» 
Sey  dem  Einfalle  der  Russen  i656  floh  er  aus  Dorpat,  und 
wurde  nun  als  königlicher  Oberhofprediger,  .i658  am  24  April 
aber  als  Generalsuperintendent  bey  der  Armee  angestellt.  Als 
solcher  folgte  er  dem  Heere  nach  Seeland  und  war  dort 
x658  bis  1660  Vikar  des  seelandischen  Bischofs^  mit  Aus- 
übung aller  bisdiöfUchen  Rechte  ^  weshalb  ihn  die  Dänen  AntU 
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Epücopüs  nannten*  Im  J.-  1661  erhiek  er  das  Pastorat  au 
der  Ridderholmskirche  zu  Stockholm ,  nebst  der  Probende 
Brommaj  i665  am  17  März  das  Bisthum  Gothenburg^  und 
1666  wurde  er  mit  dem  Namen  Klingenstjernageadeh. 
Geb.  auf  dem  Pfarrhofe  Krdklfnge  in  Nerike^  wo  sdn  Vater 
Lorenz  Johahnsohn  (dem  So mmelius  den  Zunamen 
HidingiuSj  wahrscheinlich  durch  einen  Druckfehler^  giebt) 
Pastor  war^  i6o3  (nicht  1610),  gest,  am  19  May  (nichts 
wie  Wittei  Bacmeister  u.  a.  haben^  am 3  September) 
1671.  ,  • 

Oratio  de  praestantissimarum  et  nobilissimarum  Mathe« 
seos  partium}  Arithmeticae  et  Geometriae,  origine  et 
multiplici  in  Tita  communi  utilitate,  habita  Upsaliae 
a.  1635*    Holmiae.    4- 

Disp.  philos«  inaug.  theorematis  psychologicis  et  quae- 
stionibus  yariis  adornata.  (Praes.  Jah.  L.  Staleno.} 
Upsaliae,  1639.  4.  *) 

Disp.  theol.  adversus  Neo-Photinianos  de  divinitate  Jesa. 
(Praes.  Abrah.  Calo^io.)  Regiomonti,  1643.  4- 
£r  nennt  sich  auf  dem  Titel:  ehemaliger  Hofprediger 
der  Baronin  Brigitta  de  la  Gardie,  nun  aber  Alumnus 
Academicus. 

Disp.  de  Deitate.  Ibid.  1644«  4« 

Thesaurus  biblicus  eller  Biblisk  Skattkamar,  uthi  h^iril- 
ken  Summarier  pä  alla  Capitel,  sampt  uthwalda  Huf- 
"wudsprak  med  tilhörige  Concordantier  korteligen  för* 
fattade  äro »  och  til  lärdom ,  tröst  och  förmaning  för- 
Uaradhe.  Stettin,  1645.  8* 


*)  Die  Ditpp.  de  ratione  solvendi  argumenta  et  quaestiones  per 
dittinctiones  legitimas  et  appositas,  deque  muhiplicibus  vi- 
tili,  ineptiis  et  abusibui  distinctionum ,  quibus  sophistae 
disputationes  bonamque  eruditionem  deformare  et  adulterare 
tolent.  (Praes.  Laur.  Stigzeliö.)  Üpsal.  1636.,  und  de 
Hcrcotectonica  generali.  (Praes.  Sim.  Kexlefo.)  Ibid.  1637, 
wobey  er  Resp.  war;  so  wU  die  des  Paul  Böber  pro  gradu 
Doctorif  de  erroribus  Godeschalci  de  praedestinatione  olim 
damnatis.  Viteb.  1646.,  welche  Kling  g/eichfai/s  verthei^ 
digte  (wobey  er  die  theologische  Licentiatenwürde  erhielt)^ 
9ind  nicht  von  ihm ,  sondern  geholfen  den  Vorsitzern* 
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Progymnasmäta  doctorea^  c[uibu8  sententia  evangelica 
Joh«  IIL  16«  adversus  Dr.  Job.  Bergii  glossam  vindi- 
catur,  nee  non  Cap.  IX.  ad  Romanos  eicplicatur.  Lips« 
(jedoch  zu  Wittenberg  gehalten')  1646-  41 

Epistola  Corneliae  ad  Gracchos  filios  et  oratio  Scytha« 
rum  ad  Alexandram ,  generosissimis  et  summae 
exspettationis  adolescentibus  D:ho  Erico^  Axelio  et 
Gustavo  Lilje,  separatim  editae  et  commendatae. 
Lipsiae,  1646.    12. 

Likpredikan  öfVver  Joacbim  Danckwardt  Borgmästare 
iNyköping,  ballen  uti  Nyköpings  stora  Kyrkiaf  He« 
liga  Trefaldigbeets  Söhdagb  är  1 648*  Ny köping.  4« 

Utbferds  Predikan  öfWer  Fru  Grefwinnan  Anna  Akea 
Dotter  Baaty  Grefwinna  til  Södermare  m.  m.  R.  R* 
ocb  Riks-Cantzl.  Grefwe  Axel  Oxenstjernas  Hustru 
ballen  pä  Fybolm  1649  d.  12.  Oct.  Stockb.  1650.  4. 

Disp.  tbeol.  de  gratuita  bominis  peccatoris  coram  Deo  . 
justificatione,  babita  in  Synodo  Stregnesensi  extra« 
ordinaria.  (Respp.  Jona 9  Pastore  in  MörckÖö» 
Nicoiao,  Gomministro  in  Gilberga,  Abraham o 9 
Concionat.  aulico  in  Stiernesund.)  Stregn.  1651* 
4%  ^^Si*  4.  Auf  dem  Titel  heifst  er  schon:  per  Li- 
voniam  Superintende'ns.  ^ 

£pistola  consolatoria  ad  Reverendos,    Celebres  et  £xi-, 
mios  Virosy     Dn.    Magnum   Joannis  in   Wintrpsa   et 
Tyslinge,    Dn.   Petrum   Eliae  in   Ounker  et  Malma, 
Pastores  fidelissimos,  officii  et  honoris  causa.  Dorpati^ 

I654.    Fol. 

Corona  Sapientiae »  tbet  är  Wysbetennes  Krona  med  en 
kort  Förklarin^  öfwer  tben  sköna  och  tenckwerdiga 
Sententien  Herrans  fruktan  är  Wyfsbetennes  begyn-* 
nelse  Ps.  III.  10-  uti  Likpr.  öfwer  R.  R.  och  Presid« 
CbristerBonde  Frih.  til  Laibela  m.  m,  ballen  i  Gustav! 
Kyrka  i  Götbeborg,  den  andre  Sönd.  efter  13  dag'en, 
aom  war  d.  15.  Jan.  1660.  Stockb.  1663*  4. 

Spirituale  Rosetum,  tbet  är  en  andelig  Rosengard  utha£, 
Jesaiae  13  Gap.  förfördigat,  och  uti  R.  R.  m.  m.  Baroa 
Scbering  Rosenbanes  begrafning  uti  Hufsby  K.  fjerde 
S.  efter  13  dagen,   som  war  tben  sidsta  Jan.  är  1664 
framstält.  Ebend.   4. 

Lucrum  Justi  maturate  defunctii  tbet  är  Tbens  Rettfer-r^ 
digas  Winningy    som  bittida  dör^    äff  Wyfshetennet 

//.  Band.  5j 


45o     Klimo(Z.L.).    Klimox  (E.  F;  S.).  .(J.S.> 

Bookft  sjmrde  Cap^  Likpv»  öfwer  Fra  Margarete  Hont 

.    boren  Friherre  dotier  til  Marienborgh  in.  nu  b.  i  Kid- 

darholmt  K.  den  andra  Sönd.   i  Faston ,    fom    ^irar 

d.  6*  Martii  1664«    Stockh«  1665.    4« 

V€rgl*  Witte  D.  B«  ad  a.  1671«  —  Jöcher  u.  Rotermnnd 
z,  demselben.  -»  Müllers  Samml.  niss.  Gesch.  IX.  170.  •— 
Gadeb.  L.  B.  Th.  %.  S.  114.  mit  Berufung  auf  Schzfieti 
Suecta  lit.  p.  1 99*  ed. Moller. ;  Stiernmann  Bibl. Suiogoth. 
TL' 557»  —  Somm.  jp.  146- 158*9  wo  auch  noch  verwiesen 
wiri  auf  "Rhyztlii  Episcoposiopia  Suiogoth.  IL  65.;  Au- 


velii  Stregn.  Stifts  Herdam.  p.  356.;   und  8 ricker  ditp.  de 

IL  1.   p.  r 

XVm.   143-946.,    nach   GezeMi     biogr.   Lexik«   IL   41«; 


fatis  templi  Riddarholm.  IL  i.   p.  60.    — -    N.  Nord.  Mise 


Stiem manns  schwed.  Adelimatr.  S.  595.  ii.  dcu.  Vers« 
der  Bücher  etc.  —  L.  Bergmanns  biogr.  Nachr.  non  den 
HvL  Gen.  Sup.  S.  7.,  wo  aber  die  Nachrichten  theile  falsch^ 
theüt  sehr  unbestimmt  sind,  ^ 

Klinge  (Ernst  Friedrich  Siegmund). 

Sdn  Vater^  ein  Konfektbäckerf  zog  von  Göttingen  nadi 
Stralsund  und  nahm  den  Sohn  mit  dahin  ^  wddier  nach 
beendeten  Schuljahren  zu  Göttingen  Theologie  studirte  und 
als  Hauslehrer  nach  Uvland  kam.  Von  hier  reiste  er  meder 
nach  Berlin^  hatte  dort  in  BUschings  Hause  einige  jungt 
JEdelleute  aus  lAvland  unter  seiner  Aufsicht^  hegleitete  diese 
nach  Göttingen^  studirte  dort  nun  die  Rechte ^  kam  1774 
wieder  nach  lAvland  und  ward  von  neuem  Hauslehrer  in  JBsrA- 
land*     Geb.  zu  Gottingen  am  •  •  • ,  gest.  •  •  p 

Uebertetznng  Ton  Marko  Pe^xo*t  zwey  Bnchern  Ton  den 
Teronesischen  und  Yincentiniscben  Cimbrern  (midk 
der  3ten  zu  Verona  i76Z  gedruckten  Ausgabe^ ;  in  Bu-* 

•  cbingt  Magazin.  VL  49*100« 
VergL  Gadeb.  i;..  B.  Th.  t.  S.  115. 

Klinge  (Johann  Stephan). 

Studirte  um  i655  in  Dorpat.  Geb.  in  livland  zu  ^..^ 
Siegt.  ... 

Ditp*  psycholog«  de  teniibut,  (Praet.  Georgio  Prea- 

•  io.)  Dorpatiy  1655.  2Bogg.  4« 
Vers/.  Nord.  Mkc  XXVU.  d6t. 


Mbesahii  V.  Klingst AOT  (TnfOTBBüs).       4J1 

Merzahn  von  Kwngstädt  (Tbcotheus). 

Ein  Sohn  des  Bürgermeisters  Merz  ahn  zu  Barth  in 
Ponmemf  tarn  nadi  beendigten  dkademischtn  Studien  als 
Hauslehrer  nach  Livländ^  ging  nach  St.  Petersburgs  wurde 
Oberauditeur  in  Archangel  ^  in  der  Folge  aber  beym  Kammer^ 
§vesen  in  Preussen ,  als  dies  Königreich  von  den  Müssen  be- 
setzt  war^  angestellt  ^  darauf ,  etfva  1764,  Vicepräsident  im 
BeidisJustizkollegium  der  /iV-,  esth-  und  ßnnländischen  Rechts- 
sachen zu  5t»  Petersburg  mit  dem  Titel  JEUatsrath^  auch 
1764  auf  allerhöchsten  B^M  in  die  tifdändische^  ijSB  in  die 
uthländische  Adelsmatrikel  aufgenommen  (s.  Nord.  Mise 
XEX.  167.  )t  1^^  1767  Deputirter  des  Meichs-JustizkoHe- 
giums  bey  der  Gesetzkommission  und  Geliülfe  des  Grafen 
Paninbejf  einer  der  abgetheilten  Kommissionen^  verlor  177 1 
die  Vlcepräsidentenstellef  blieb  aber  bey  der  Kommerzkonu 
mission^  machte  in  demselben  Jahre  eine  Reise  in  ausländ 
dische  Bäder ^  ging  auch  nach  Holland ,  kehrte  1773  Über 
Darmstadt  nach  St.  Petersburg  zurück ^  wurde  1775  wirkli^ 
eher  Etatsrath,  und  war  eines  der  ersten  Mitglieder  der 
St.  Pettrsb.  freyen,  Ökonom.  Gesellschaft»  Geb.  zu  Barth  in 
Pommern  17 lo,  gtst.  17^6« 

*  Verini  a  Sinceris  patriotische  Gedanken  über  die  itzige 

Beschaffenheit  der  schwedisch^pommerischen  Proyinz 
tammt  Torgestellter  Noth wendigkeit  der  darin  zu  er- 
richtenden WoUmanufacturen.  Freyberg,  1758*  8« 

*  Memoire«  sur  les  Samojedes  et  les  Lappons.    Königs« 

berg,  1762*  112S.8*  ^ac/i^edriicAr:  Kopenhagen,  1766« 
VI  u.  44  S.  8*  Unvollständig  übersetzt  in  dem  Neuen 
gemeinnützigen  Magazin*  Hamburg,  1761-  December. 
S«  717-743-  Vollständig  unter  dem  Titel:  Historische 
Nachrichten  Ton  den  Samojeden  und  Lappländern« 
Kiga  u.  Mitau,  1768*  8*  Kin  Auszug  steht  in  der  AUg» 
Historie  der  Reisen  zu  Wasser  und  zii  Lande.  Th«  XIX« 

S.  485. 
Der  Artikel:  Ruftland  in  Savary's  Dictionaire.  Kopen- 
hagen, 1765. 


45a  Merzahm  v.JEiiMGSTÄDT  (T*)«  Klockow  (J.  H.)« 

Erörterung  der  Frage:  welches  yon  vinsern  Landeepro- 
ducten  der  Absicht  des  allgemeinen  Wohls  und  der 
.Ausbreitung  unsers  Commercii  am  zuträglichsten  xu 
seyn  scheinet,  dessen  Cultur  folglich  durch  alle  ersinn* 
liehe  Mittel  yorzüglich  angerei tzet  zu  "werden  verdie- 
net; In  den  (deutschen^  Abhandlungen  der  freyen  ökon. 
Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Th.  I.  No.  13.  S.  10?-120. 
Auch  in  den  russischen  Abhandlungen  derselben  Gesell- 
schaft. L  205«  — ^  Abhandlung  von  der  Nothwendig- 
keit.  eine  nähere  Kennti^ifs  vqn  dem  Ackerbau  und 
innerlichen  Landwirthschaft^  so  wie  solche  in  den 
verschiedenen  Provinzen  des  russischen  Reichs  gegen- 
wärtig im  Gebrauch  ist^  einzuziehen ,  nebst  Bey^le« 
gung' einiger  dahin  abzielenden  Fragpuncte;  ebend» 
No.  16«  S.  125-140.  Auch  in  den  russ,  Abh«  derselb. 
Gesellsch.  L  S.  251.  —  Von  der  Verbesserung  der 
Wiesen  9  von  den  verschiedenen  Grasarten ,  die  in 
andern  Ländern  gesäet  werden  u.  s.  w. ;  tbend,  Th*  III. 
Ko.  3.  — <»-  Von  dem  Nutzen  der  Vermehrung  des  Lein- 
baues  in  Hufslaud  und  von  den  dazu  dienlichen  Mit- 
teln; ebend,  No»  8-  S.  95-110*  Auch  in  den  russ.  Abh. 
IIL  196m  ^'^^  ausserdem  ebendaselbst  noch  ändere  Auf- 
sätze in  russischer  Spradiei    L  236*     II«  267-  n*  275« 

III,  67.     XVI,  237. 

• 

Ver^f.   Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  8.  116.  , —  BernouUi's  Beisen.. 
V.  153.  —  Kotermund  z«  Jöch^r,  ~-  Meuse-ls  G.T. 
Bd.  4.  S.  139. 


Klockow,  (Johann  Heinrich). 

Buchbindermeister  zu  Riga^  Mitglied  der  Kterarisch-prak" 
tischen  Bürgerverbindung  daselbst  bis  18 15.  Geb.  daselbst 
am  18  Oktober  1774«  g^t.  am  6  December  i823. 

Aufsätze  in  den  Arbeiten  der  lit,  prakt.  Bür^erverbindung 
zu  Riga.  HeftIV.  S.  30.  (l807.)  und  in  den  Rig.  StadtblU 
mit  der  Chiffer  K  —  k— »w,  (^ In  der  zuhm  genannten 
Zeitschrift  hafftn  auch  Andre  qft  seiner  Gesclucklichkeit  und 
seines  ^unstfldfses  £rfvahnung  gethan,') 

Virgi.  Rig.  Sudtbll«  18S3.  S.  434-437* 
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VON '  Klopmann  (  Ewald). 

Aus  (km  Hause  Würzau,  Studhu  von  ijSl  Hs  fjSS 
XU  Jena ,  wo  er' Mitglied  der  dasigen  lateinischen  GßselUchaft 
wurde  ^  ging  dann  nach  Strafsburg  ^  setzte  hier  seine  Studien^ 
besonders  unter  Schöpf lin^  fort^  erwarb  sich  grofse  Fer* 
tigküt  in  mehreren  neuern  Sprachen ,  und  madite  dann  eina 
Meise  nach  Paris  und  dardi  die  Schwüz.  Von  dem  sädisi- 
sehen  Gesandten  am  preussischen  Hofe^  Baron  SK  BüloWf 
der  mit  ihm  verwandt  war^  aufgefordert  ^  begab  er  sich  kunt 
vor  dem  Ausbruch  des  siebenjährigen  Krieges  nach  Berlin  und 
wurde  in  der  Kanzelley  dieses  Ministers  angestellt  i  da  aber 
dessen  Aktivität  der  eingetretenen  Kriegsverhältnisse  wegen 
außiörte ,  ging  er  nach  Holland  und  von  da  nach  England. 
Nadi  e/fpm  ajährigen  Aufenthalt  in  London  ^  während  dessen 
er  sidi  die  englische  Sprache  ganz  zu  eigen  gemacht  hatte^ 
kelirte  er  1760  nach  Kurland  zurück  ^  hielt  sich  hkr  aber  nur 
sedis  Monate  auf  und  ging  über  Kopenhagen  ^  Hamburg 
und  Holland  wieder  nach  London,  Seine  Projekte^  daselbst 
ein  italienisches  Lotto  und  eine  Fabrik  zur  Verfertigung  feiner 
Seifen  f  ohne  aUe  Anwendung  des  Feuers  ^  anzulegen  ^  rrufs» 
hingen  f  und  er  war  sogar  gezwungen  ^  wegen  der  letztem 
Unternehmung  einen  weitläuftigen  Procefs  vor  den  englischste 
Behörden,  zu  führen»  Mint  von  eirum  angesdienen  Manna 
erhaltene  Empfdilung  an  den  damaligen  englischen  Minister 
in  St.  Petersburgs  Chevalier  Williams^  veranlafste  ihn^ 
die  Reise  zu  demselben  anzutreten  ^  in  def  Absicht  ^  eine  An^^ 
Stellung  bey  ihm  zu  suchen.  Fr  ging  zu  Sdiijfe  nach  Miga^ 
erfuhr  hier  aber  die  Abreise  des  Gesandten ,  der^  von  seinen^ 
Hofe  unterdefs  zu  einer  Mission  nach  Madrid  bestimnu^  von 
St.  Petersburg  über  Schweden  nach  Kopenhagen  abgegangen 
vvar»  Unverzüglich  eilte  er  gleidtfalls  dahiti^  traf  den  Gesand- 
ten^  wurde  von  ihm  sehr  wohlwollend  empfangen  urul^  sdnem 
Wunsdu  gimäfSf  s^{im  Gesandtsdinftskavatisr  ernannt^  wobey 


454  v.Kjlovmaiin  (Ewaz.d)« 

er  jedoch  auch  die  Buotgung  der  Privattam^ondenz  des 
Ministers  übeinahm.  In  Hamburg  hatte  dieser  das  Unglück^ 
von  einer  Art  Wahnsinn  befallen  zu  werden^  so  dafs  ihn 
Klopmann^  mit  grofser  Vorsicht  und  nachdem  er  alle  seina 
Angelegenheiten  geordnet  hatte^  über  Kuxhaven  nadi  JEngland 
bringen  mufstt.  Auch  hier  verlief s  er  ihn  nidit,  sondern  bBeb 
bis  zur  erfolgten  Besserung  bey  ihm  auf  seinem  Landgute, 
und  ging  dann  erst  wieder  nach  London.  Im  J.  1763,  baUL 
nach  der  BüMehr  Herzogs  Ernst  Johann  von  Kurland 
in  sune  Fürstenthänierf  reiste  er,  von  dem  Herzoge  selbst  in 
einem  Schreiben  dazu  aufgefordert,  nach  Mitau  ab^  und 
fvurde  hier,  bey  dem  Höfe  des  damaligen  Erbprinzen  Petef 
als  Kamnurjunier  angestellt.  Mit  diesem  maclue  er  1764 
eine  R^se  nach  St.  Petersburg ,  und  noch  in  demselben  Jahre 
dne  zweyte,  zur  I^nsempfanguhg,  nadi  Warschq/ßj  ging 
dann  1765  im  Gefolge  des  Erbprinzen  nach  Berlin ,  besüAte 
mir  ihm  mehrere  deutsche  Höfe,  die  Niederlande  und  Holland^ 
besorgte  den  völligen  Abschlufs  der  zwischen  dem  Erbprinzen 
und  der  Prinzesm  Karoline  Louise  van  Waldeck  zu 
Arolsen  errichteten  Ehepakten,. und  kehrte,  nadidem  daselbst 
das  Beylttger  vollzogen  war,  mit  den  Neuvermählten  nach 
Mitäu  zurückk  Im  J.  177a  wurde  die  eben  erwähnte  Ehe 
meder  getrennt-,  und  Klopmann,  der  unterdefs  Hofmar* 
schall  geworden  war,  von  dem  nunmehrigen  Herzoge  Peter 
nut  dem  geheimen  Auftrage  nach  Deutschland  abgefertigt^ 
ihm  an  einem  der  dortigen  J^rstenhöfe  eine  Gemahlin  auszi^ 
wählen  und  in  Vorschlag  zu  bringen.  Er  bradite  achtzehn 
Monat  auf  dieser  Reise  zu,  die  aber,  da  der  Herzog  sich 
während  derselben  (1774)  mit  der  Prinzessin  Eudoxia 
Jesuppow  vermählte,  zwecklos  blieb.  TJng^ähr  um  diezt 
Zeit  erhielt  Klo^pmann  von  dem  Könige  von  Polen  den 
StanislauM-  und  einige  Jahre  später  auch  den  weissen  Adler- 
Orden,  leistete  dem  Herzoge  in  der  Folge,  bey  mehreren  iU». 
rionennach  St^  Puersburg^  noch  wichtige  Dienste  ^  wttrde^ 
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fpShrmid  der  Reist  di$. Herzogs  naA  Italien^'  ijiS  man  Ober, 
hofmarschaü  ernannt f  begleitete  1791  die  Herzogin  JHoro^ 
thea  naA  Berlin  und  Warschau ,  wurde  Ritter  des  Johän* 
niter-OrdenSf  und  lebte ^  nachdem  der  Herzog  Peter  1795 
resignirt  und  Kurland  auf  imnur  verlassen  hatte  ^  bis  an  sei- 
nen Tod  als  Privatmann  in  Mitau.  Geb.  auf  dem  Gute  Wür- 
zau  in  Kurland  am  9  Februar  n.  5^  I734f  gest.  am  21  Ja- 
nuar a.  Su  1804« 

Oratio  de  nsuLatinae  lingnae  in  comitiis  imperii  Romani 
et  Germanici ,  quarndn  •olemni  societatis  Latinae  con- 
ventu,  ut  sodalis  jura  rite  contequereturi  publice  reci- 
tavit.  Jenae,  1752«  4« 

Jus  ducem  eligendi  perilluatribut  «tatibus  Curlandiae  et 
Semgalliae  co'mpetensy  extincta  qi^oque  stirpe  mascu- 
lina  F.ettleri.  Loadiui,  1758.  VIII  u.  95  S.  8« 

*  Imperanti  nuUum  esse  jus  in  populum,  apud  quem  est 
de  summa  imperii  potestate,  electionis  lege,  dispo- 
nendif  quam  quod  per  leges  fundamentales 9  pactaque 
cum  populo  ipsius  imperii  inita 9  ei  concessum,  ex 
principih  juris  naturae  ac  gentium  demonstratur. 
0.0.  {Regiomonti»)  Anno  1760«  116  ST.  8«  Auch: 
Londini,  1761*    99  S.  8* 

Handschriftlidi  hinterlief s  er: 

Histoire  g^n^^rale  de  Ceurlande  et  de  Semigalle,  qui 
s*Aend  non  seulement  jusqu'A  la  mort  de  S.  A.  S.  le 
Duc  Ernest  Jean  de  Biron»  ci-devant  Regent  de 
TEmpire  de  toutes  les  Russies  9  mais  encore  aux  pr^- 
mieres  ann^es  du  regne  de  son  fils,  S.  A.  S.  Mgr«  le 
'  Duc  Pierre»  325  S.  Fol«  (Das  Wer\  besteht  aus  vier 
Büchern.  Im  ersten  Buch  ist  enthalten  die  älteste  Ge- 
schichte des  Landes  bis  auf  Gotthard  Kettler.  'Jm 
zweyten  dieGeSdiidite  der,  Herzoge  von  Gotthard  bis  zum 
Tode  Ferdinands.  Im  dritten  die  Geschichte  Herzogs 
Ernst  Johann  von  seiner  Geburt  bis  zu  seinem  Tode^ 
und  die  Regierung  Herzogs  Peter  bis  zu  seiner  dritten 
Vermählung  mit  Dorothea  v.  Medem  im  J.  1779* 
Im  vierten  endlich  findet  sich  eine  Nachricht  von  der 
IjagCf  der  natürlidun  Beschaffenimti  Einiheilung  und 
Regjurungsform  da  Herxogthums  Kurland.^ 


456  V.  Kz.0PMiunc  (Ewald).   (Frisb&igh  Siegmuno). 

Abregt  de  Thistoire  de  Tabago«     (I/i  der  Schpirartzsdun 

Sammlung  auf  der  Stadtbibliothek  tu  RigaS) 

Noch  wird' sich  sein  Andenken  durch  6  Medaillen  erhalten^ 
die  er  nach  seiner  eignen  Erfindung^  auf  verschiedene  merk' 
würdige  Gegebenheiten^  von  Abramson  in  Berlin  ver- 
fertigen i^nd,  theils  in  Silber^  theils  in  Gold^  prägen  Uefs. 
£s  sind  folgende:  l)  Auf  das  fünfte  Jahresfest  det 
xnitauschen  Gymnasiums  (l779)»  —  2)  Auf  die  Rück- 
kehr des  damaligen  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch  und 
seiner  Gemalin  Maria  von  einer  Reise  nach  dem  Aus- 
lande (l78'2)»  —  3)  Auf  die  i^ussische  Besitznahme  der 
K.rimm  und  Kubiin  (l783)*  "—  4)  Auf  die  EJroberung 
von  Otscbakow  (1788)*  — -  5)  Auf  die  Thronbestei- 
gung Kaisers  Paul  L  (1796)*  —  6)  Auf  die* Anwesen- 
heit Kaisers  Alexander  I«  in  Mitau  im  Jahr  1802* 

Sein  Bildnifs  nach  Sideau  in  8» 


»• 


VON  Klopmann  (Friedrich  Siegmund). 

Geb.  auf  dem*Gute  Sussey  in  Kurland  am  7  May  n,  Sk 
X787,  trhielt  seit  seinem  8ten  Lebens] alne  den  ersten  Unter- 
rieht  in  der  refornürten  deutsdien  Schule  zu  Königsberg  und 
gpäter  In  der  grofsen  Stadtschule  zu  Mitau^  studirte  von  iSoa 
bis  i8o5  auf  dem  mitauschen  Gymnasium^  von  i8o5  6/5.1808 
aber  zu  Göttingen  ^  wurde  ^  nach  erfolgter  Rückkehr  in  sein 
Vaterland^  1810  ^Is^e^spr  im  bauskeschm  Hauptmanns- 
gerichtf  1816  Jnstanzgeridus- Assessor  zu  Mitau  ^  1818 
Hauptmann  zu  Kandau^  18 ig  in  derselben  Funktion  nach 
Tuckum^  hierauf  1820  nach  Doblen  versetzt  ^  und  1826 
Oberhauptmann  zu  Mitau.  Er  ist  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  der  3ten^  so  wie  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4tenKl., 
audi  des  königl  preussischen  Johanniter-Ordens^  und  Mitglied 
der  kurl'dnd,  Gesdlsch.  /.  Lit.  u.  Kunst. 

Decisiones  super  ^avaminibus  a  nobilitate  propqsitis 
publicatae  anno  1717  d.  XX.  Septembris.  Im  Jahre  1717 
den  20  September  publicirte  Entscheidungen  über  die 
von    der    Ritterschaft    Torgetragencn    Beschwerden. 
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Uebersetzt  von  Friedrich  tou  Klopmaun*  Mitau^l817« 
XIV  u.   302  S.  8. 

■ 

Anzeige  von  einer  vollständigen  Sammlung  Kurländi- 
scher  Landtagsakten;  Bruchstück  aus  einem  gröfseren 
Aufsatze:  Ueber  die  Kurländischen  Landtage.  Mitau» 
1825.    20  S.  4. 

VON  Klot  (Gustav  Reinhold). 

Geb.  zu  Vyischnei'Wolotscbok  am  18  Oktober  1780,  war 
Anfangs  dem  Kriegsdienste  bestimmt ^  begann^hierauf  die 
juristische  Lauflahn  als  Auskultant  in  einigen  Behörden  zu 
Riga^  studirte  aber  endlich  Theologie  auf  dem  rigaschen 
J^yceum  und  auf  der  Universität  Dorpat  von  1802  bis  i8o5, 
in  welchem  Jahre  er  Pastor  zu  Nif  au  wurde  (ord,  am  29  May). 
JSr  brachte  im  J.  1824  eine  Gesellschaft  zur  Förderung  des 
lettischen  Spradistudiums  in  Vorschlags  flie  1827  die  aller- 
höchste Bestätigung  erhalten  hat ,  und  deren  erster  Präsident 
er  geworden  ist. 

Rede  bey  des  Propsts  Frobrigs  Beerdigung;  in  Grave's 
Magaz.  f.  Protest.  Pred.   1807-  S.  204-209. 

Vorläufiger  Plan  zur  Gründung  einer  lettischen  Gesell- 
schaft; im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823-  S.  292-29*5.,  s.  auch 
dasselbe  Blatt  I827.  S.  114.  u.   118. 

Sein  Vorschlag  macht  die  Grundlage  von  ycmaBl)  Aamaiai- 
cxaro  AHjnepamypHaro  06ajecinBa.  Statuten  der  Let- 
tisch-Literarischen Gesellschaft.  (Mitau,1827*)  23  S.  8. 

Enieriem:  (Johann  Melchior  ,1.) 

Vater  des  nachfolgenden. 

Besuchte  die  Domschule  seiner  Vaterstädte  studirte  dann 
von  1778  bis  1781  Jurisprudenz  und  Kameralwissenschaften 
zu  Erlangen  und  Tübingen,  nahm,  in  der  Absidity  ganz 
im  südlichen  Deutschland  zu  bleiben ,  eine  Hof  meist  erstelle  in 
Sdiwaben  an,  gab  Jenen  Vorsatz  bey  einem  in  Riga  gemadu 
ten  Besuche  wieder  auf,  ging  zwar  noch  einmal  nadi  Sdiwa- 
ben, kehrte  aber  1786  zurück,  wurde  darauf  in  der  rigaschen 
IL  Band.  5^8 


1 

458    Kkieriem  (Johann  Melchior  i.).   (J.  M.  20* 

RathsTianzeney  angestellt ^  sodann 1 8o6  zum  Rathsherm  erwählt^ 
und  erhielt  wegen  seiner  ausgezeichneten  patriotischenThätigkeit 
1814  den  St,  Wladimir-Orden  der  ^ten  KU  Kr  war  Mitglied 
der  literarisch -praktischen  Bürgerverbindung  zu  Riga  und  der 
hurl,  Gesellsch.  f,  JLit,  u.  Kunst,  Geb.  zu  Riga  am  27  Ok- 
tober 1758,  gest.  am  i5  Junius  1817. 

Rede  von  den  frohen  Hoffnungen  des  russischen  Reichs 
in  dem  Durcl^lauchtigsten  Grofsfürsten ;  in  Schle- 
gels Redehandll.  1777-  S.  49-58. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  v.  1810-1817  9  unterzeichnet 
K.  ^—  r  —  M«  9  K.  — —  e  —  ni.  y  m«  ^  —  m*  ^  — •  —  ni. 
Hatte  auch  in  den  Jähren  1811-1813  Antheil  an  dir 
Redaktion  dieser  Blätter. 

Entwarf  die  Erste  Rechenschaft  von  der  Beschaffenheit 
und  dem  Fortgange  der  Armen- Versorgungs- Anstalten 
in  Riga  9  und  der  dabey  stattgefundenen  Einnahme 
und  Ausgabe  der  Armenkasse 9  abgelegt  vom  Armen- 
Direktorium  9  für  das  Jahr  1803*  Riga  9  1804*  — 
Zweyte  Rechenschaft  für  1804.  Ebend.  1805.  — 
Dritte  Rechenschaft  für  1805»  1806 9  1807-  Ebend. 
1808«  —  Vierte  Rechenschaft  für  1808  9  1809»  1810- 
Ebend.  1811*  4*  —  Die  5te  bis  Ute  Rechenschaft  für 
1811-1817  (Riga,  1812-1818.  4.)  ist  verfafst  von 
dem  Obersekretär  Alexander  Job.  Tunzelmann 
von  Adlerflug;  die  nte  bis  I9te  für  1818-1825 
(Ebend.  1819  -  1826.  4.)  von  dem  Notar.  pubL  Karl 
von^Holst. 

Ver^/.  Bie.  Stadtbll.  1817.  S.  soi  -906.   —   Jahresverh.  der  kurL 
Gesellich.  f.  X-it.  u.  Kunst.  £d.  1.  S.  103. 

Knieriem  (Johann  Melchior  2.) 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  seit  18 19  zu  Dorpat^  wurde  dort  i8^3  Dn  der 
Med.  und  noch  in  demselben  Jahre  Kreisarzt  zu  Mschensk  im 
Gouvernement  Orel.  Geb.zu  Riga  am  2  Julius  1800,  gest^ 
am  21  März  i825. 

Diss.  inaug.  Specilegium  observationum  de  Arnica  xnon- 
tana.    Dorpati,  1823*    4  unpag.  u*  67  S*  8« 
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^  Kniper  (Stephan). 

Wurde  Pastor  zu  Jewe  oder  St.  Michaelis  in  Esthland 
1667  {ord,  am  3o  Ohtober)^  wohnte  1686  am  26  August  zu. 
Jjindenhof  und  1687  arn  20  Januar  zu  Pillistfer  den  Konje^ 
renzen  des  esthJändischen,  pernauschen  und  öselsclien  Ministe- 
riums  &ey,  die  auf  Befehl  Karls  XI  der  esthnischen  Bibel- 
übersetzung wegen  gehalten  wurden.  Geb.  zu.. .  ^  gest.  1687« 

* 

Uebersetzte  einige  Bücher  der  Bibel  ins  Esthnische;  seine  Ue- 
bersetzung  ist  aber  nicht  gedruckt,  mag  jedoch  späterhin 
bey  der  Ausgabe  der  esthnischen  Bibel  benutzt  worden  seyn. 

Vergl.  Vorrede  s.  Reval-esthnischen  N.T.  von  1715.  —  Carlbl« 
S.  34. 

Knöpken  *)    (Andreas). 

.  Vater  des  nachfolgenden. 

War  Rektor  der  Schule  zu  Treptow  in  Pommern  und 
wurde y  nebst  Bugenhagen,  welcher  an  derselben  Schule 
lehrte,  durch  Luthers  Schrift  von  der  babylonischen  Gefan- 
genschaft mit  den  Grundsätzen  der  Reformation  vertraut  und 
zur  üeberzeugung  gebracht.  Der  fJafs  und  die  Verfolgungen 
des  Bischofs  von  Kamin,  Erasmus  Manteuffel,  bewo» 
gen  indessen  Bugenhagen  nach  Wittenberg,  KnÖpken 
hingegen  i52l  mit  einigen  Schülern  aus  Livland  nach  Riga, 
jyo  sein  Bruder  Jakob  Domherr  war,  zu  gehen.  Hier 
erklärte  er  Anfangs  der  Jugend  den  Brief  an  die  Römer,  hielt 
dann  in  der  Peterskirche  mit  den  Mönchen  eine  Disputation 

m 

über  einzelne  Sätze,  wobey  der  Bürgermeister  Ko  nrad  Dur- 
kop  zu  seinem  Schutze  zugegen  war^  und  wurde  i522  vom 
Rath  und  der  Bürgerschaft  zum  Archidiakon  an  der  Peters» 
kirche  erwählt,  in  welcher  er,  nachdem  der  Stadtsekretär 
Joh.  Lomöller  zuvor  Luthern  diesen  Schritt  in  einem 


*)  AuchKnop,  Knopf,  Cnoph,  Knöpgen,  Knopken. 
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Sihreibtn  vom  22  August  angezeigt  hatte  (der  Brief  steJit  in 
Kappe's  Nachlese  nützlicher  Urkunden  zur  Erläuterung 
der  Reformations-Geschichte.  Th.  2.  S.  542.),  atn  23  Oft- 
tober  seine  Antrittspredigt  hielt.  Mit  Ruh^  und  Besonnenheit 
und  zum  Theil  mit  J oh.  Brismanns  Beyhüife  setzte  er 
nun  das  Reformationswerk  in  Riga  bis  an  seinen  Tod  fort. 
Geb»  zu  Küstrin  am  •  • . ,  gest.  'am  18  Februar  i53g. 

In  Epistolam  ad  Rhomanos  Andreae  Knopken  Costeri- 
nensis  interpretatio.  •  Rigae  apud  Livonos  praelecta, 
ubi  18  pastorem  agit  ecclesiae.  -  Am  Ende  steht: 
Impressum  Wjttenbergae  Anno  Domtni  MDXXIIII. 
13Bogg.  8t  Mz'r  Anmerkungen  ('on  Phil.  Milane h- 
thon.  (^Sehr  selten.^  — *■  Auch:  Stralsburgy  1525. 
10  Bogg.  8. 

Kirchenlieder 9  deren  Gadebusch  11  namentlich  an- 
führt: 

Sein  Denkmal  in  der  Peterskircbe  zu  Biga ,  dessen  Beschrei- 
bung Gadebusch  hefert. 

Vergl.  J 6  eher.  I.  1978t  u.  IL  9195. ,  wo  aber  az/f  Cnoph  und 
Knopken  zwey  Männer  gemacht  werden.  •—  Kotermund 
z.  J  Ö  c  h  e  r.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  9.  5. 1 1 8-1 93.  —  Berg- 
manns Gesch.  d.  Rig.  Stadtkirch.  S.  94-98*  —  Ders.  zur 
dankbaren  Erinnerung  an  die  Reformation  Luthers,  (Riga, 
1817.  4')  S«  34  ff* 

Knopken    (  Matthias  ). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Wurde  nach  seines  Vaters  Tode  i539  von  einem  rigaschai 
Bürgermeister  (Jürgen?)  Padel  ins  Haus  genommen^ 
studirte  mit  dem  Sohn  desselben  um  i552  in  Wittenberg  und 
ham  i553  von  dort  wieder  nacJi  Riga  zurück  (nach  Jürgen 
Padel s  handschriftlichem  Tagebuch).  Hier  wurde  er  im 
folgenden  Jahre  Prediger  bey  der  Stadtgemeine  und  war  zuUtzt 
Pastor  an  der  Peterskirche»  Geb»  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. 
am  14  December  i58l. 

Gedicht  auf  das  Absterben  Georg  Padels«    Wittenberg, 
1552. 
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Besorgte  das  Rigische  Gesangbuch  in  plattdeutscher  Spra- 
che: Körte  Ordnung  des  Kerkendenstes,  sampt  einer 
Vorrede  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Radt  der 
LnfTliken  Stadt  Riga  in  Lifflandt.  Myt  etliken  Psal- 
men vndt  Gödtliken  LofFgesengen ,  de  in  Christliker 
Versamiinge  tho  Rige  gesungen  werden.  Lübeck,  1561. 
kl.  8.  (^verfafst  und  zuerst  herausgegeben  von  J.  Bris- 
mann. Rostock,  1530.  8«>  s,  dess.  Art.^.  —  Wieder 
aufgelegt  1567-  CLXVI  BlI.  u.  Q^S.  Register.  8.  Am 
Knde  steht :  Gedrückt  tho  Lübeck ,  by  Jürgen  Richolff 
MCCCCCLXVIL  Vermelirt  mit:  Antiphonae  et  re- 
sponsoria  in  Vespertinis  canenda.  Oro  omnes  in  hac 
ecclesia  propter  Deum,  ne  quid  addant.  Iö68.  9  Bogg, 
8.  Am  Knde  steht:  Lubecae  in  officjLna  Georgii  Ri- 
cholff  1568.  Die  Gesänge  sind  lateinisch  mit  übergesetz- 
ten Noten,  —  Ferner:  Riga  bey  Mollin,  1588«  (pp/e 
Brevftr  in  der  Vorrede  zum  Rig.  Gesangb.  von  1664 
anglebt  ^  aber  wohl  nicht  -—  weil  Mollin  erst  i588  nac/i 
l^lga  kam —  1587»  oder  gar  1578  >  wie  die  Acta,  eccles. 
XX,  311.  und  Gadeb.  L.  B,  Bd.  1«  S, 416  haben;  s.  auch 
Arndts  Livl.  .Chron.  IL  24.).  —  Auch  wieder  unter 
dem  Titel:  Körte  Ord^ninge  des  Kerkendenstes  sampt 
einer  Vorrede  von  Geremonien  an  den  Ehrbarn  und 
Wolweisen  Rath  der  Königl.  Stadt  Riga  in  Liefflandt, 
Mit  etlichen  Psalmen  und  Gödtliken  LofFgesengen,  de 
in  Christliker  Versammelinge  tho  Riga  gesungen  wer- 
den, Gh^drückt  tho  Riga  in  Lieffland  bey  Nicolaus 
Mollyn,  1592.  21  Bogg.  8.  (enthält  i55  Lieder  und  KoU 
Mteny,  nebst  den  Antiphonae  etc.  Riga  bey  Mollyn, 
1592.  8«  Noch  erschien  dazu:  Etlike  Psalmen  vndt 
Geistlike  Leder ,  so  in  der  Rigesdhen  Ordeninge  nicht 
gedrücket  syn.  Vortekenisse  dersülven  vindet  man  vp 
der  andern  Syden  disses  Blades.  Colloss.  3.  Leret  vnde 
vormanet  juw  sülvest  mit  Psalmen  Whde  Geistliken 
leeffliken  Leden,  Singet  dem  HEREN  yn  juwen  Her- 
ten. Gedrücket  tho  Riga  by  Niclas  Mollyn,  1596« 
3  Bogg.  u.  6  S.  8«  (enthält  IT  Gesänge^  darunter:  Ein 
schön  Geistlik  Ledt  dörch  Wilhelm  Förstenberoh  yn 
Lyfflandt;  Luthers  Fragstücke  vom  Abendmahl  und 
eine  kurze  Beichte.)  Die  erste  Ausgabe  von  i56l  wird  aus- 
drückllcli  M.  Rnöpken  zugeschrieben  von  L.  Berg- 
mann (Zur  dankbaren  Erinnerung  nn  die  Reforma- 


462       Knöpken  (Mattrias).    Knoll  (Johann). 

tion  Luthers  S.  42*  in  der  Anm.),  während  Brever 
(Vorrede  zum  Rig.  Gesangbuch  von  1664)  ihm  erst  die 
von  i367  beyU£t^  welche  auch  von  Gadebusch  als  die 
erste  angeführt  wird:  ein  Umstand  durch  den  jene  von 
l56l,  die  uns  auch  nicht  vorgehornmen  ist,  fast  zweifelhaft 
werden  könnte,  wenn  nicht  J.  B,  Fischer  2»  in  seiner 
handschriftlichen  Nachricht  von  Gesangbüchern  sie  be- 
stimmt und  ausdriicklicfi  neben  der  von  i56j  aufgeführt 
hätte,  —  Dafs  es,  wie  Gadebusch  (L.  B.  Th.  1. 
S.  417.9  nach  Arndt*5  Chron.  IL  353*)  sagt,  eine  hoch" 
deutsche  Ausgabe  dieses  Gesangbuchs  von  16 16  giebt^  ist 
nicht  glaublich  (s.  Fischer  a,  a.  O.) ;  dagegen  ist  eint 
solche  von  i63 1  vorhanden,  di^H.  S a  m  s  o  n  (s.  dess,  ArtJ) 
besorgt  hat ,  und  die  Gadebusch  und  seinen  Fortsetzern 
.  unbekannt  geblieben  ist,  — .  Als  ein  Anhang  zu  diesem  Ge^ 
sangbuclie  sind  vielleicht  anzusehen :  Fragstücke  und  Psal* 
men,  plattdeutsch  1.577  (^oder  1667?)-  —  Wieder  auf: 
gelegt  Lübeck  bey  Balhorn  1578  (^wetm  dies  nicht  der 
eben  angeführte  erste  Druck  ist  )•         '  . 

Ver^i'   Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  §•  416.    Th.  9.  S.  isi.  . —    Berg- 
manns Gesch.  der  Rig.  Stadtkirch.  I.  31« 


Knoll  (Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Erst  Konrehtor  in  Dorpat,  dann  Rektor  der  Schule  zu 
Narwa^  und  zuletzt  X694  I^onrektor  des  Lyceums  zu  Riga» 
Geb.  zu  Kiel  am  il  August  i65j,  gest,  am  9  März  1701. 

•  Florilegium  biblicum.  Rigae,  1696.   8» 

*  Fahles  heroiquesj  imit^s  de  celles  d*£sope.  Riga,  1697- 

7  Bogg.   8. 

Vocabularium  biblicum  Novi  Testament!  ita  secundum 
/  seriem  capitum  atque  versuum  adornatum»  ut  in  lec- 
tione  sacrorum  N.  Test,  graeci  librorum  usum  prae- 
bere  ppssit  extemporalem.  Rigae,  1697-  8«  —  Rudol- 
stadii,  1700.  8.  —  Lipsiae,  1713.  —  1717.  —  1724. 
(ä/s  Ed.  7ma  bezeichnet),  —  1731.  (Ed.  8va).  — 
1739.  Cder  lote  Druck.), —  1741.  8.  —  Editio  nova 
prioribus  longe  auctior  atque  emendatior»  additis  sab- 
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inde  praeter  analysin  grammaticam  vocumque  the- 
mata  locorum  difficiliorum  explicationibus.  Lipsiae, 
1745. —  1751. —  1777.;  alle  A  unpag.  Bll.  u.  600 S.  8. 
(^Wahrscheinlich  noch  mehrere  Auflagen.') 
Oratio  parentalis  in  funere  Garoli  XI.  Suecorum  regis^ 
d.  25.  Nov.  a.  1697.  Kigae  habita.  4* 

*  Manuale  formularum  et  sententiarum  in  loquendo  usua- 
V    lium.  Rigae,  1699.  5%  ^^gg.  8. 

Lexicon  Cornelii  Nepotis  tripartitum,  quo  secundum 
excellentium  Imperatorum  vitas  1.  vocabula  simplicia, 
2.  phrases  atque  formulae,  3*  voQum  difficiliorum  enu- 
cleationescontinentur.  Rudolstad.1699. 19u.  37lS^  8. — 
Lipsiae,  1713.  —  1723.  —  1784.  4  unpac.  Bll.  u. 
403  S.  8.  Angehängt  ist  diesem  Lexikon :  Vitae  impe- 
ratorum Miltiadis,  Thömistoclis,  Aristidis,  Pausa- 
niae,  Chabriae  et  Timothei  a  Cornelio  Nepote  expli- 
catae,  quae  ad  pnerorum  in  hoc  auctore  vertendo 
prima  conamina  sublevanda,  ordine,  quem  Syntaxis 
jubet)  descriptae  exhibentur.  Lubecae,  1699«  44  S.  8» 
Wieder  aufgelegt:  Lipsiae,  1784.  18  S.  8.  (Vielleicht 
noch  mehrere  Auflagen.) 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1700.  p.  s6o.  —  Jöcherii.  Roter- 
xnund  z.  dems.  —  Gadeb.  L.  B.  Ih.  Q.  S.  124.,  nach 
Preusmaniii  Riga  litt.  11.  M  o  ]  1  e  r  i  Cimbria  litt.  1. 303.  — 
Albanus  Rede  zur  Secularfeier  igio.  S.  67,  —  So.nntag 
zur  Gesfh.  der  Schulen  in  1  jvland  unter  der  schwed.  Regie- 
rung; in  Alb  an  US  Livl.  Schulbll.  1815*  S.  S44. 


Knoll  (Peter). 

Bruder  des  vorhergeliendeTi. 

« 

Wurde  auf  der  Schule  zu  Kiel  und  auf  dem  Lyceum 
zu  Biga  (s.  Albanus  Livl.  Schulbll.  i8i5.  S.  246.) 
gebildet  j  kam  dann  auf  die  Universität  Dorpat^  wo  er  Theo- 
logie studirte;  wurde  1698  I^hrer  der  vierten  Klasse  des  riga- 
sehen  Lyceums,  und  1701  Subrektor  (oder  Lehrer  der  dritten 
Klasse)  an  demselben;  aber  nicht  schon  1698,  oder  noch 
früher.^  wie  in  Albanus  Rede  zur  Secularfeier  1820. 
S.  67.  stellt»     Nadi.  dem  Verfall  der  Schule  1710  erhielt  er 


* 
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17 12  seinen  Abschied  ^  und  legte  nun  eine  Apotheke  in  Riga 
an*  Geb.  zu  Kiel  am  ^i  May  1670,  gest.  am  5  Junius 
1743. 

Disp.  de  immortalitate  animae ,  quatenus  illa  ex  ratione 
demonstrari  potent.  (Praes.  Mich.  Dau.)  Dorpati, 
1697.  4. 

Formulae  en  colloquiis  Maturini  Corderii  usitatiores,  ad 
faciliorem  eorum  expositionem  apprime  utiles,  adeo-* 
que  ad  comparanda  linguae  latinae  fundametita  pluri- 
xnum  inservientesy  coDgestae  et  excusae  ad  usum  Lycei 
Regii  Rigensis.  Leoburgi,  1704«  8-  *) 

Vergi.  Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.  07.  —  Jöcher  u.  Roter- 
mund z.  dems.  —  Gadeb.  L«  B«  Th.  9.  S.  194.,  nach 
Molle ri  Cimbria  lit.  1.  304.  u.  Preusmanni  Riga  lit. 

Knorre  (Ernst  Christoph  Friedrich). 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Vater  von  Karl  Adolph 

und  Karl  Friedrich. 

Studirte  zu  Halle  ^leologie^  fühlte  aber  von  jeher  grofst 
Neigiing  für  Pädagogik ,  und  lebte  nach  geendeten  Studien 
einige  Jahre  als  Hauslehrer  bey  dem  Buchhändler  Gebauer^ 
ham  dann  nach  Livland  und  wurde  1789  Lehrer  und  Direktor 
der  Töchterschule  zu  Dorpat^  mit  welchem  Amte  er,  nadi 
Errichtung  der  Universität  daselbst  ^  seit  dem  2  Julius  1802 
auch  noch  das  eines  ausserordentlichen  Professors  der  maihe- 
mathischen  Wissenschaften  und  Observators  an  der  Sternwarte 
verband.  Geb.  zu  Neuhaldensleben  im  Magdeburgischen  im. 
November  1759,  gest.  am  i  December  1810. 


♦)  Auch  der  ganze  Maturinus  Cordertus  ist  in  Riga  herausgege- 
ben worden,  nur  ist  es  ungewifs  von  -wem,  ob  von  Joh. 
Uppendorf,  oder  von  Joh.  Knoll«  oder  von  Peter 
KnollP  Der  Titel  lautet:  Mat»  Corderii  Coiloquiorum  scAo- 
iasticorum  libri  quinque ,  in  usum  scholae  Rigensis  cum  ar- 
gumentis,  et  appendtce.  A  priorum  editionum  mendis  innu- 
meriSf  quibus  ubertim  scatebant^  nunc  demum  purgati^  et 
accuratius  editi.  Rigae^  apud  G,  M,  Nöiler.  (o.  J.)  390  5. 
hl.  8* 
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Leitfaden  für  den  Keligionsunterricht  in  der  Töchter- 
schule zu  Dorpat.  .  • . 

*  Leitfaden    bey   meinen   mathematischen  Vorlesungen. 

.Öorpat,  1803.  XVI  u.  142S.   8- 

« 

Beobachtung  und  Berechnung  der  Bedeckung»  des  Alde- 
barans  vom  Monde  den  1 8*  September  1810 »  zn  B  o  d  e's 
Astronom.  Jahrb.  f.  1814*  S.  185-1 87* 

Astronomische  Beobachtungen  und  Nachrichten;  in 
Bode's  Samml.  astronom.  Abhk  4ter  Suppl. Bd.  S.  23S 
bis  237. 

VergL  AWg*  deutsche  2^it.  f^'nufsl.  i8ii«  No.  45.  S.  194. 

Knorre  (Friedrich  Karl  David). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  seit.ij'jS  zu  Halle ^  wo  er  sich  der  Tlieologie 
fvidmete  und  nebenher  Privatunterricht  ertheilte^  erhielt  1786 
den  Ruf  nach  Dorpat  ^  um  daselbst  die  Töchterschule  einzu^ 
riditenj  vertrat  hier  zugleich  die  Stelleeines  Organisten,  und 
fvurde  1789  Prediger  der  deutschen  Gemeine  zu  Narwa^  Prä- 
ses des  Konsistori4ims  f  Kompräses  des  Kirchenkollegium 
und  Scholarclu  Geb.  zu  Neuhaldensleben  im  Magdeburgi' 
sehen  am  3  Februar  1762,  gest.  am  4  April  i8o5. 

£inige  Hülfsmittel  gegen  die  Verführungen  zum  Bösen. 

Eine  Predigt  über  das  Evangelium  am  Sonntage  Invo-» 

cavitetc.  St.  Petersburg,  1796*  14  S.  8* 
Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

t 

Knorre  (Karl  Adolph)* 

Sohn  von  Ernst  Chrtstoph  Friedrich  und  Bruder 

des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Dorpat  am  8  März  1799.     Studirte  sdt  1817 
Medicin  zu  Dorpat  ^    gewann  i8ao  den  Preis  der  goldenen 
Medaille  für  die  Bearbeitung  einer  Aufgabe  ^    wurde  1824 
//•  Band.  59 
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2>r.  der  A.  G»  und^  nathdem  er  ein  halbes  Jahr  auf  dem  Gute 
Rappin  als  Gutsarzt  prdkticirt  hatte  ^  i823  Stadtphysikus  zu 
Pernau. 

Diss«  inaug.  de  vesicula  umbilicali.  Dorpati9i822-  78  S.  8* 

Knorre  (Karl  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Geh.  zu  Dorpat  am  sS  März  i8oi,  fvidmete  sich^  nadu 
dem  er  1817  die  dasige  Universität^  um  Theologie  zu  studi- 
ren  ]  bezogen  hatte ,  bald  gänzlich  den  mathematischen  Wis- 
senschaften ^  begleitete  den  Professor  Struve  auf  seinen 
Messungsrdsen  durch  Livland^  und  nahm  1821  die  Stelle  ab 
Astronom  und  Lehrer  der  Mathematik  an  der  Steuermanns^ 
schule  zu  Nikolajew  in  der  Krifnm  an, 

*  Der  Ort  des  Sterns  ^  Ursae  xninoris  in  seiner  olieren 
Culmination  für  jeden  Tag  der  Jahre  1820»  1821»  1822» 
berechnet  aus  Bessels  Tafeln.  Dorpat^  1821*  168.  gi*.  8- 
Mit  einer  Vorrede  von  W.  Struve. 

Ueber  den  Aufsatz  des  Herrn  Dr.  Lamberti  vom  Drucke 
der  dorpatschen  Atmosphäre;  in  den  N«  inländ.  BIL 
1818-  S.  365-367.  —  Der  verbesserte  Druck  der  dor- 
patschen Atmosphäre;  ebend.  S.  392- 

Lucinde,  eine  Romanze;  in  Raupachs  Inländ.  Museum« 
VI.  32-44. 

Sternbedeckungen 9  beobachtet  im  Jahre  1821  zu  Nicola^ 
jew  am  schwaifzen  Meere;  in  Bode's  Astron.  Jahrb. 
f.  1825.  S.  194-196.  —  Der  Ort  des  Polarsterns  und 
des  Sterns  i  im  kleinen  Bären  für  1827  ;  ebend*  L  1829« 
S.  128-135. 

VON  Knorring  (Fr...^). 

Unter  diesem  Namen  wird  in  den  (alten)  Inländ.  BlI.  1817« 
S.u.  angezeigt  das  Journal  der  Kriegsoperationen  der 
Kaiserlich -Russischen  mnd  der  verbündeten  Armeen, 
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von  der  Eroberung  Thorns  bis  zur  Einnahme  von 
Paris,  von  Fr.  v.  K«  Kiga,  bey  Meinshausen  1815« 
IV  u.  280  S.  8.  (^Nach  Angabe  des  Verlegers  aber  ist 
unter  dem  Fr.  v.  K.  auf  dem  Titel  ein  Oberst  von  Kosen 
zu  verstellen  y  welcher  auf  Befehl  und  unter  Aufsicht  des 
Feldmarschalls  Fürsten  Michael  Andreas  Barclai 
de  Tolly  Jenes  Journal  ausarbeitete^  das  von  dem 
genannten  Feldmarschall  eigenhändig  verbessert  und  zum 
Druck  befördert  wurde ;  ja ,  in  einem  Büdierkataloge  wird 
der  Feldmarscliall  selbst  als  Herausgeber  namentlich  ange- 
führt. 


VON  Knorring  (Ludwig  Johann). 

Fin  geborner  Fsthländer^  studirte  auf  deutschen  Univer- 
sitäten urujt  bekleidete  nachher  im  Vaterlande  mancherley  sehr 
verschiedenartige  Privat-  und  öffentliche  Aemter.  Fr  ist  nocfi 
gegenwärtig  niederländischer  Vicekonsul^  hat  sich  von  allen 
übrigen  Aemtern  losgemacht  ^  und  lebt^  mit  dem  Titel  eines 
Sachsen  -  Koburgschen  Landkammerraths  ^  auf  seinem  Gute 
JVassust  der  Landwirthschaft. 

Zwey  Vetter  für  einen ,  Lustspiel  in  einem  Akt;  in  den 
Theatralischen  Miscellen,  herausgegejien  von  C.  L. 
Wunder.  (Dorpat,  1815.  gr.  12-)  S.  84-174. 

Gab  heraus  :  August  v.  Kotzebue's  unterlassene  Papiere. 
Leipzig,  1821.  8. 


VON  Knorring  (Sophie),  geb.  Tieck. 

Geh.  zu  Berlin  1779,  eine  Schwester  des  bekannten  Dich- 
ters Ludwig  Tieck j  mit  dem  sie  sich  schon  in  früher  Ju- 
gend in  mancherley  poetischen  Versuchen  übte^  wurde  1799 
mit  dem,  ^  Prof essor  ^  nachmaligen  Direktor  des  Friedrich- 
V^erderscheh  Gymnasiums  und  Konsistoriair ath  August 
Fe  rdinand  Bernhardt  zu  Berlin  verheit^thet ;  welche  Fhe 
aber  nach  einigen  Jahren  wieder  aufgelöst  ward.    Kränklich- 
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ktit  und  vUlJährigt  mannigfaltige  Leiden  machten  ihr  eint 
Reise  und  den  Aufenthalt  in  warmem  Himmelsstrichen  nöthig, 
Sie  besuchte  daher^  etwa  von  1802  an,  das  südlidie  Deutsch- 
land^ die  Schweiz  und  Italien^  und  hielt  sich  lange  mit  ihren 
Brüdern  in  Rom  auf  eben  so  in  Wien^  AlUnchen  und  andern 
südlichen  Hauptstädten  Deutschlands  und  Italiens.  Im,  J. 
18 10  verheirathete  sie  sidi  mit  Herrn  v.  Knorring  aus 
JEsthlandf  zog  mit  ihm  dahin  und  lebte  mit  ilim  auf  seinem 
Erbgute  Arrohüll  in  Ostjerwen.  18 19  verkaufte  ihr  Gemahl 
sein  Gut  und  ging  mit  ihr  nach  Heidelberg;  aber  schon 
1820  kehrten  beyde  nach  Esthland  zurück  ^  wo  Herrn 
V.  Knorring  durcJi  den  Tod  seines  Bruders  das  anseJm-- 
liehe  Landgut  Erwita  als  Erbe  zugefallen  war, 

Julius  St.  Albain 9   ein  Roman.    2  Thle.    Leipzigs  1801* 

8, 

*  Wunderbilder  und  Träume  in  eilf  Mährchen.  Berlin» 
1802.  8*     Neue  Ausg.  Königsberg,  1823*  8* 

Dramatische  Phantasien  y  drey  romantische  Schauspielew 
Berlin,  18Ö4.  8« 

Sophie  Bernhardi  und  Pellegrin  (Fr.  Bar.  de  la  Motte 
Fouque),  Schillers  Todtenfeier,  ein  Prolog«  Ebend. 
1806.  8. 

Flore  und  Blanchefleur,    ein   romantisches  Gedicht  in 

^  XII  Gesängen;  herausgegeben  von  A.  W.  Schlegel« 
kbend.  1822-  8. 

Erzählungen  in  den  Straufsfedern.  Th.  6-  (Berlin,  1797.) 
No.  25.  26.  28»  u.  29.  —  Ein  Mährchen;  ebenda  Th.  7. 
No.  32» 

Die  vernünftigen  Leute,  ein  Lustspiel ;  in  den  Bambec- 
ciaden.  (Berlin,  1799.)  —  Der  3te  Band  dieses  Werks^ 
mit  Ausnahme  von  No.  5.,  die  gelehrte  Gesellschaft  und 
die  edlen  Nachtwächter,  ist  ganz  von  i/ir,  wenn  ^leidi 
die  kurze  Vorrede  des  Herausgebers^  dessen  Laune  sie  nach- 
gab ,  ihr  nur  die  beyden  Mährdien  zuschreibt» 

Egidio  nni  Isabelle,  ein  Trauerspiel;  in  dem  Dichter« 
garten  von  Rostorf  (K.  G.  A.  v.  Hardenberg).  Würx- 
burg»  1807«  8. 


V*  Knorrikg  (S.)«  Kküpffer  (Ark*  Fried.  Job.)«  4^9 

Einzelne  Gedichte  in  A.  W.  Schlegels  und  L.  Tiecks 
Musenalmanach  f.  1802;  im  Athenäum  der  Gebrü- 
der Schlegel;  in  der  Europe  von  Fr.  Schlegel; 
in  Ra Ismanns  Sonnetten  der  Deutschen. 

Kritiken  einiger  Theaterstücke  im  Berliner  Archiv  der 
•  Zeit  und  des  Geschmacks. 

Handschriftlich  vollendet:  Ein  Roman ,  der  in  der  Zeit  des 
dreyfsigjährigen  Krieges  spielt.  — -  Ein  Roman,  der 
lebendige  Darstellungen  unserer  Zeit  darbietet.  — 
Donna  Laura ,  ein  Lustspiel.  «-*-  Kleinere  Erzählun- 
gen und  Mährchen. 

Vtrgl.  Meusels  G.  T.  Bd.  13.  S.  iqS*  -^  Rafsmanns  Pan- 
theon. S.  171.  —  Schindeis  Deutsche  Schriftstellerinnen. 
I.  257.    111.  188. 


Knüpffer  (Arnold  Friedrich  Johann)* 

Sohti  von  Friedrich  Gustav, 

Geh.  auf  dem  Pastorate  Jörden  in  Esthland.am  24.  Juniua 
1777,  besuchte  von  tjSj  bis  1794  die  Domschule  zu  Reval^ 
studirte  dann  bis  1797  in  Jena  Theologie^  war  hierauf  Haus* 
lehrer  in  seinem  Vaterlande^  wurde  1800  (orJ,  am  12  August) 
Prediger  zu  Sr,  Katharinen  in  Wi^riand  und  181 7  am  17  Ja- 
nuar Assessor  des  esthländischen  Provincialkonsistoriums,  auch 
1822  Direhtor  des  esthländischen  Predigersynods,  Im  Februar 
desselben  Jahres  wohnte  er  als  Delegirter  des  esthländischen 
Konsistoriums  den  Konferenzen  mit  dem  St>  Petersburgsclien 
Bisdiof  Dr.  Cygnaeus  zu  Dorpat  bey.  x 

*  Jutlus  Eestima  Tallorahwa  ue  feädusfe  kulutami^re 
jures.  Nelli  teii^küninemalNeariku  päwalisi?.  Keval. 
16  S.  4.  (ßine  Predigt  ^  welche  bey  der  Promulgation  der 
Sauerfreyheit  am  14  Januar  181 7  in  allen  Kirchen  des  esth- 
ländischen Gouvernements  vorgelesen  wurde.  Die  Ueber^ 
Setzung  des  S.  8.  ff.  eittgeriickten  ükases  und  der  Titel  der 
Sdirift  rührt  nicht  von  ihm  her,') 

Bemerkungen  üher  die  Declinations-  und  Casusformen 
der  ehstnischen  Sprache.    Dem  Hrn*  Dr*  der  Theol.» 
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Propst  und  Cons.  Assessor ,  David  Gottlieb  Glanstrom^ 
zur  Jubelfeier  des  fünfzigsten  Jahresfestes  seiner  Pre- 
digers mtsführu.ng  an  den  Kirchen  zu  Weissenstein  und 
St.  Annen  den  13*  Jun.  1817  *—  —  gewidmet.  Reval« 
12  S.  4- 

Ehstnische  Uebersetzung  des  Liedes:  Freude  wallt  aus 
meinem  Herzen  (aus  Wagnitz  liturg.  Journal.  L  33l0» 
in  Ro  se  nplänters  Beytr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn. 

*  Sprache.  II.  118-120.  —  Ueber  die  Bildung  und  Ab- 
leitung der  Wörter  in  der  ehstnischen  Sprache;  ebenda 
III.  1-46.  ö-  VIII.  5-56-  — ^  Einzelne  Sprachbemer- 
kungen;  ebenda  IV.  ri4-124.  u.  129-131.  —  Beytrag 
zu  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuche;  ebend,  V.  89-1 3 !• 
u.  IX.  33-141«  —  Gebet  des  Donnerpriesters  der  alten 
Ehsten  bey  dem  Opfer  wegen  eines  fruchtbaren  Jah- 
res; ebend,  V.  156-162.  —  Auszüge  aus  Briefen ;  ebenda 
IX.  9.  10.  12-14- 17-19*  —  Bemerkungen  über  einige 
Volkslieder  und  Synonymen;  ebend,  IX.  22-32*  — 
Sprach-  und  andere  Bemerkungen ;  ebend.  X.  1 1 6-133*  — 
Zwey  ehstnische  Volkslieder-  (Salme  und  Elegie  einer 
verwaisten  Braut);  ebend,  XI.  138-147.  —  Ueber 
misfe,  misfeil  und  misfeks;  ebend,  XII.  24-33*  —  An- 
merkungen zum  7ten  Hefte  dieser  Bey  träge;  ebend* 
XII.  47-77.  —  Ein  Vorschlag  (wegen  Vorarbeiten  za 
einem  vollständigen  ehstnischen  Wörterbuche;  ebenda 
XII.  88-91.  —  Anmerkungen  zum  8ten  Hefte  dieser 
Bey  träge;  ebend,  XIII.  79-85*  —  "Vermischte  Bemer- 
kungen (über  das  Suffix  na,,  über  das  Suffix  Itasfa, 
über  wÖigas,  pärrato  etc.);  ebend,  XIII.  122-133-  — 
Poesien  der  Ehsten,  gesammelt  und  mit  einigen  An- 
merkungen versehen ;  ebend,  XVIIL  92-114* 

JRevidirte^  in  Auftrag  des  Konsistoriums^  m/r  D.  G.  Glan- 
8 1  r  ö  ni  (s.  dess,  Art.^  und  ChristianJakob  Glan- 
s  t  r  ö  m  9  Pastor  zu  St.  Johannis  (s.  über  ihn  Ostsee-Prov. 
Bl.  1825*  S.  213.)  die  esthnische  Bibelübersetzung  für 
die  Stereotypausgabe  derselben  (St.  Petersburg,  1822* 
gr.  8.);  die  vorgeschlagenen  Verbesserungen  wurden  aber 
nur  bey  einem  Theile  des  A,  T.  aufgenommen. 

Die  Predigt  am  7ten  Sonnt,  n.  Trin.  in  der  neuesten  Auflage 
der  esthnischen  Postille:  Jutlusfe  Ramat  (RevÄl,  1823. 
gr.  4.)  hat  er  tlmls  umgearbeitet^  theils  verbessert* 
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Knüpffer    (  Arnold   Johann  ). 

Qröfsvater  der  beyden  nachfolgenden. 

Magister;  wurde  17 00  als  Pastor  zu  Jegelecht  in  Kstlu 
land  angestellt  und  bediente  seit  17 11  auch  zugleich  KusaU 
Geb.  zu  Reval  am  . .  • ,  gest,  am  10  August  1713. 

I 

Disp.  theol.  de  religione  paradisiaca  ex  Gen.  II.  ▼.  15« 
16*  17«  (Praes.  Joh.  Deutsch  mann.)  Wittenb. 
1693-     2Bogg.  4.  ^ 

De   molitionlbus   Anabaptistarum    in   Suecia.      (Pr^es. 
Georg.  Salemann.}    Ibid.  1694*    3  Bogg.  4« 
Vergl,     Carlbl.    8.  ss.  u.  i8*»     wo   aber  sein   erster    Vorname 
Arend  lauteu 

Knüpffer  (Christian). 

Grofssohn    des  vorhergehenden   und   Bruder  des 

nachfolgenden. 

Studirte  in  Greifswalde ^^ wurde  1777  {ord,  am  2  April) 
Pastor  Adjunkt  zu  Xusal  im  Revalschen,  auch  1793  Assessor 
des  esthländischen  Konsistoriums,  Gib,  zu  Kiisal^  wo  sein 
Vater  auch  Prediger  war^  am  21  Februar  1752,  gest.  am 
24.December  i8o6« 

Jn  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Reval, 
1779.  4.)  ist  von  ihm  die  Predigt  am  loten  Sonnt,  n.  Trin. 
Verg/,   Carlbl.  S.  18. 

Knüpffer  (Friedrich  Gustav). 

Bruder  des  vorhergehenden   und   Vater  von  Ari^olo 

Friedrich  Johann. 

Studirte  in  Halle  von  1764  bis  1768,  wurde  177 1  (ord. 
am  21  *December)  Pastor  zu  Jördenund  17  85  Assessor 
Consistorii.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Xusal  am  16  Oktober 
1745,  gest.  am  28  März  1790. 

Jn  derselben  Postille  stehen  von  ihm  die  Predigten  am  Tage 
Mariae  Heimsuchung  und  am  8ten  u.  9ten  Sonnt*  n. 
Trin. 
Vergl.  Carlbl.  S.  59. 
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Knutsen  oder  Knutzen  (Matthias). 

Ein  bekannter  Irrlehrer  des  ij ten  Jahrhunderts  ^  dessen 
Anhänger^  weil  er  beJiauptete^  das  Gewissen  sey  der  einzige 
Gott^  den  Namen  Gewissener  trhiilteny  war  bey  seiner 
herumschweif enden  Lebensart  auch  nach  Kurland  gekommen. 
Er  soll  hier  Hauslehrer  bey  verschiedenen  Predigern  gewesen 
seyn  und^  wie  Tetsch  (K.  K.  G.  Th.  3.  S.  2o3.)  anßihrt^ 
mancherley  Anstöfsiges  verbreitet  haben^  womit  er  jedoch  bald 
abgewiesen  wurde.  Geb.  zu  Oldenswort  in  liolstein  am  •  •  • 
gesU  •  •  •       ^ 

Von  den  Thränen  Christi.  Kopenhagen^  1668«  4* 

Gespräch  zwischen  einem  lateinischen  Gastgeber  und 
drey  Gästen  ungleicher  Religion i  zu  Altona,  nicht 
-weit  von  Hamburg,  gehalten.  •  •  • 

Gespräch  zwischen  einem  Feldprediger ,  D.  Heinrich 
Brummern  9  und  einem  lateinischen  Musterschreiber 
a-  1673  gehalten.  .  • . 

Eine  Epistel ,  welche  seine  vornehmsten  Lelirsätze  enthält ; 
in  Johann  Musäus  Ableinung  der  ausgesprengten 
abscheulichen  Verleumdung,  ob  wäre  in  der  fürstli- 
chen sächsischen  Residenz  und  gesammten  Universität 
Jena  eine  neue  Secte  der  sogenannten  Gewissener  ent- 
standen und  derselben  eine  nicht  geringe  Anzahl  von 
Bürgern  und  Studiosis  beygethan.  Jena,  1675>  2te  ver- 
mehrte Ausgabe.  4.  —  Auch  lateinisch  und  französisch 
in  den  Entretiens  sur  divers  sujets  d'histoire,  de  litte- 
rature,  de  religion  et  de  critique,  par  de  la  Croze« 
p.  400. 

Vergl.    Molleri  Cimbr.  liter.  p.  305.   —   Gadeb.  L«  B.  Th.  t. 

5.  195-127.  —  Joch  er  u.  Rotermund  z.  demselben.  — 
Trinius  Freydenker- Lexik.  S.  529  ff.  •—  Neue  Beriinec 
Monatsschr.  1801.  April  S.  954  fF.   —  AUg.  Lit.  Zeit.  i8oi« 

6.  1907-1910. 

KoGKE  (Johann),  geadelt  unter  dem  Namen: 

VON  Grünbladt. 

Wurde  i637  Rathsherr  in  Riga  und  ObergerichtsvoisU 
1644  aber  Beisitzer  im  königlichen  Hofgeridite  zu  Dorpai^ 
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und  war  Erbherr  von  Bilskenhof  im  Smiltenschen  und  Sommer- 
feld (im  Pinhenhofscherf) y  aiidi  hitrz  vor  seinem  Jode  zum 
Präses  der  königL  {schwedischen)  Gerichte  in  Lithauen  de- 
signirt.  Geb.  iSgö,  gest,  am  2  April  i656  (nacli  seiner 
Grabschrift  auf  einem  Steine  in  der  Mauer  der  rigaschen  Dom- 
hirche). 

Disp.  de  hello.     Coloniae.  • « • 
Gedichte. 

SeinBildnifs,  nach  einem  alten  Gemälde,  gezeichnet  von  Am  a* 
lie  Truhart,  gestochen  von  Rosmäsler,  in  Livona's 
Blumenkranz,  herausgegeben  von  G.  Tieleroann..Bd.  i. 
{s.  da».  S.  XXI  u.  S.  44.) 

Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  9t.  —  Kotermund  z.  Joche r. 

KöCHERT   (GOTTHARD   WiLHELM), 

Geb.  zu  Riga  am  18  August  17889  widmete  sich  seit 
1S04  in  einer  dasigen  Apotheke  der  Pharmacie  und  studirte^ 
nach  überstandenen  Lehrjahren  ^  von  1812  bis  i8l5  Medicin 
zu  Dorpat^  wo  er  auch  i8i5  Dr.  dtrselben  wurde»  Gegen- 
ivdrtig  ptakticirt  er  in  Riga. 

Diss.  inaug.  med.  de   morbis  occultis   ahdominis  in  ge- 
nere.  Oorpati,  1815«  46  S.  8* 

KöCHY  (Christian  Heinrich  Gottliäb), 

Geb,  zu.  Schliestedt^  einem  niedersäclisischen  JDorfe  drey 
Meilen  von  Braunschweig ^  am 24  April  1769,  warum  1794 
Mag,  legens  zu  Leipzig,  und  erhielt  damals  von  der  Juristen- 
Jakultät  zu  Helmstädt  die  Doktorwürde,  war  hierauf  seit 
1800  Privatlehrer  der  Rechte  auf  der  Universität  zu  Jena, 
wurde  i8o3,  auf  die  durch  Beseke'^s  Tod  vakant  gewordene 
Stelle  eines  Professors  der  Rechtsgelehrsämkeit ,  als  Oberleh- 
rer der  juristisdten  Vorbereitungswissenschaften  an  dem  mit  au- 
schen Gymnasium  ernannt,  ging  jedocli  sdton  im  Julius  i8o5 

//.  Bartd.  60 
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nach  Dorpat  als  ordentlicher  Professor  des  esth-  und  finhlän^ 
dischen  Rechts  an  der  dortigen  Universität.  Von  diesem 
^Lehramte  erhielt  er  aber  1817  am  5  May  auf  allerhöchsten 
Befehl  seine  Entlassung  {die  Veranlassung  dazu  s,  in  Da* 
belows  Aufsatz  Ueber  die  Juristen -Fakultät  zu  Dorpat 
in  B  /öckers  Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Rufsland« 
Bd.  I.  No.  18.,  und  daraus  in  Oldekops  St.  Petersb. 
Zeitffchr.  Bd.  9.  S.  362.  f.),  begab  sidi  nach  Königsberg^ 
wo  er  Privat 'Vorlesungen  hielt  y  madite  hierauf  eine  Heise 
nach  England ,  Frankreich  und  Spanien ,  hielt  sich  in  letzte- 
rem Lande  ein  Jahr  lang  auf^  und  lebt  nunmehr  seit  i823 
als  Prokurator  in  WolfenbütteL  Er  ist  Mitglied  der  Akade- 
mie nützlicher  Wissenschaften  zu  Erfurt  seit  1801. 

Disp.  inaug.  de  probatione  in  perpetuam  rei  memo- 
riam  •  •  • 

Meditationen  über  die  interessantesten  Gegenstände  der 
heutigen  Civilrechtsgelahrtheit.  ister  Bd.  Leipzig, 
1795.    ^82  S.  8. 

Theoretisch  practischer  Commentar  über  die  Pandec- 
,  ten,  nach  Anleitung  des  Hellfeldischen  Lehrbuches, 
isten  Bds.  ister  Th.  Leipzig,  1796.  —  Isten  Thls. 
2te  Abth.  1799.  —  2ten  Thls.  iste  Abth.  1801-  — 
2te  u.  3te  Abth.  1802.  —  3ten  Thls.  Iste  u.  2 te  Abth. 
1802  u.  1803.    4. 

Thesaurus  juris Saxonici.  Tomi  L  Sectio  1*  Lipsiaeyi796. 
Sectio  2.    Ibid.  1798.    4. 

Civilistische  Erörterungen,  iste  Samml.  Leipzig,  1797* 
282  S.  8. 

*  Kritik  des  allgemeinen  Bücher- Verzeichnisses  füx  die 
Ostermesse  von  1797^  nebst  einigen  allgemeinen  Be- 
merkungen über  dessen  zweckmäfsigere  Einrichtung 
für  die  Zukunft;  von  Dr.  Alphonso  Zirardini.  Ebend. 
1797.  8*  Mit  neuem  Titel :  Kritik  des  allgemeinen  Bü- 
cherverzeichnisses,  nebst  einigen  Bemerkungen  über 
dessen  zweckmäfsigere  Einrichtung  für  die  Zukunft; 
eine  interessante  Beylage  zu  allen  erschienenen  und 
in  Zukunft  erscheinenden  Mefs  Verzeichnissen  für 
Buchhändler  und  Litteratorem    Brüssel,  1808»    8* 
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Commentatio  de  testamento»  vi  metuve  extorto.    Jenae> 

1800.  -28  S.  4. 

Die  ersten  Blüthen  meiner  Phantasie.  Camburg,  1803«  8« 

Probabilium  juris  civilis  specimen,  pro  munere  profes«' 
sionis  juris  provincialis  Esthonici  et  Finnici  ordina- 
riae'in  universitate  litterarum  Dorpatensi  rite  ac  legi- 
time obeundo  etc.    Dorpati,  1806*  37  S.  4* 

Die  Minnesänger.  Ebend.  1813«  1  Bog.  4*  (£//i  Gedicht 
in  Stanzen,^ 

T^achricht  von  einer  ungevtröhnlich  grofsen  Eiche;  im 
Neuen  ökon.  Kepert.  f.  Livl.  IIL  3-  S.  425* 

Sesorgte  den  Vellejus  Paterculus  in  Lemaire's  Biblio- 
theca  auctorum  classicorum  latinorum«   (PariSy  182  •  •) 

Recensionen. 

Hat  starken  Antheil  an  dem  Ersten  Bande  von  Qui- 
storps  Bemerkungen  aus  allen  Theilen  der  Rechts- 
gelahrtheit  (^Leipzig,  1793.  4f);  wie  auch  an  Schrö- 
ters Repertorium  juri?  cgnsultatprium.  (Ibid.  1793* 
1794.    II  Tomi.  8*) 

Man  schreibt  ihm  au^i  di$  neue  Ausgabe 'des  H  e  11  fei  d  sehen 
Lehrbuchs  z^,  und  sogar  die  V^rlagshandlung  hat  sich  zu 
Beweisen  der  Wahrheit  davon  erboten  (s.  Intell.  Bl.  der 
AUg.  Lit.  Zeit,  1802.  No.  217.);  «r  selbst  aber  leugnet 
dies  in  der  Vorrede  zur  isten  Abth.^  des  3ten  Thls.  des 
Commentars  über  die  Pandecten;  man  mufs  Jedoch 
zfveifeln^  dafs  es  ihm  damit  Ernst  sey  (s.  Allg.  Lit.  Zeit. 
1803.  No.  316.)t 

Vergi,  Brauiischweigs  Geschichte  des  Gymnasium  illustre 
zu  Mit^u.  (Mitau,  1885.  4*)  S.  16.  —  Meusels  G.  T.  Bd. 4. 
S.  186.  Bdf  10.  S.  110.  Bd.  11.  S.  444.  Bd.  ^4.  5.327. 
u.  Bd.  19.  5.  383* 

Köhler  (Gottfried  *)). 

Geb,  zu  Reval  am  17  December  1800,  besuchte  die  dasigt 
Domschule^  bezog  18 18  die  Universität  Dorpat^  wo  er  sich 
bis  1821  der  Recht swissensdxaft  widmete^  und  ist  gegen- 
fväriig  OberlandgerichtS'  und  Magistratsadvokat^  auch  Notar 
des  Stadtgerichts  in  seiner  Vaterstadt. 


*)  Nicht  Georg,  wie  in  den  Lit,  SuppL  z.  Ostsce-Prov,  BL 
i8sr.  5.  33«  <teht. 
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Gab  heraas:  *  Auswahl  aus  Alexander  Rydenius  poeti- 
schem Nachlals  und  Bruchstücke  aus  seinem  Reise- 
Tagebuche;  herausgegeben  von  einem  seiner  Freunde; 

^  nebst  des  Verfassers  Bildnisse.  Reval,  1827.  8-  (Mir 
einem  Vorworte  über  das  Leben  u.  den  Charakter  des 
Verfassers  9  unterzeidmet  G.  K.) 

_  • 

VON  Köhler  (Hermann  Johann). 

Geh,  zu  Riga  am  i  May  1792,  besudite  das  dortige  Gym- 
nasium von  1806  bis  181 1,  studirte  dann  zuDorpat  bis  i8i5, 
mit  einer  Unterbrechung  während  des  Jahres  18 12,  da  er  ah 
freymlliger  Arzt  bey  dem  Kriegshospitale  zu  Riga  arbeitete, 
ward  i8l5  in  Uorpat  Dr.  der  Med.,  machte  darauf  eine 
Reise  ins  Ausland,  von  welcher  zuriichgekdirt  er  sich  pjieder 
nach  T>orpat  begab,  wo  er  seit  1820  als  Privatdocent  bey  der 
medicinischen  Fakultät  angestellt  und  1827  zum  Hojrath  ht- 
fördert  ist. 

Piss.  inaug«  med.  de  foeminaru^i  natura ,  ut  frequeate 
quorundam  morborum  causa.  Dorpati,  18i5*  80  S«  8» 

Aristoteles  deMolluscis  cephalopodibus(}rffi  r»y  ua.\a.xt»tf\ 
Gommentatio  — .  pro  venia  legendi,  Rigae,  1820«  XJV 
u.  85  S.  8« 

*  Viele  Gelegenheitsgedichte  9  wovon  einige  in  den  Gesin- 
gen für  die  Euphonie  (Riga,  1814«  8«)  S.  7*  9,  lo. 
und  in  den  Liedern  für  Freunde  der  geselligen  Freude 
(Dorpat  u.  Riga,  1814«  8.)  stehen, 

Vorbericht  zu  den  Beiträgen  zur  Naturkunde  aus  den 
Ostseeprovinzen  Rulslands,  herausgegeben  von  Pan- 
der,  Jstes  Heft.  (Dorpat,  1820.  8») 

Bey  träge  zu  der  von  J.  F.  C.  Hecker  herausgegebenen 
Litterarischen  Anzeige  der  gesammten  Heilkunde. 
(isterJahrg,  Berlin  u,  Landsberga.  d.  Warthe,  1825.  8«) 

Köhler  (Johann  Christoph). 

Wurde  zu  Mitau  am  j3  März  n.  St.  1775  geboren^  be^ 
suchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^    ^tudir$t  hierauf 


/ 
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Tluologie  zu  Jena  und  Göttingen ,  kehrte  durch  Norddeutsch- 
land  über  KopenhagetL  nach  Kurland  zurück,  nahm  1802  den 
Ruf  ah  lettischer  Diakonus  zu  Mit  au  an  (ord.  am  25  May)^ 
war  von  i8o5  bis  i8l5  zugleich  Lehrer  an  der  KreisschuU 
und  wurde  18 16  Frühprediger  an  der  lettischen  St.  Annen- 
hirdie  daselbst* 

^  Kas  jauneem  Saldateem  jeb  Rekruhfoheem  no  Karra- 
teefas  Likkumeem  sinnaht  waijaga.  Mitau,  1816*  15S« 
8.  (^Eine  Uebersetzung  der  mehligsten  Artikel  aus  dem 
Kriegsreglement.^  ^ 

Kahdi  wahrdi  dehl  labbakas  faprafchanas  to  jaunu  likku- 
mu  preekfoh  Kurfemmes  remneekeem.  Ebend.  1818* 
24  S.  8.  (^Eine  lettische  Uebersetzung  der  Schrift :  Einige 
Worte  an  Kurlands  Bauern  über  die  wichtigstea  ii; 
der  Banerverordnung  enthaltenen  ^estimpiungen,  voi^ 
G.  V,  Engelhardt.  Mitau,  1818.) 

Antheil  an  der  lettischen  Uebersetzung  der  Kurländischen 
Bauerverordnung.  (Mitau,  18 18.  4.) 

^ntheil  an  der  Revision  und  Korrektur  der  ;^u  Mitau  1816 
in  8vo  erschienenen  Ai^gobe  des  N^uen  Testaments, 

Besorgte  die  Revision  und  Korrektur  der  6ten  Auflage  von 
Mancels  Lettischem  Predigtbuch.    (Mitau,  1823*  4-) 

Uebersetzte  viele  von  den  Behörden  in  Mitau  erlassene  Patente 
und  Verordnungen  ins  Lettisdie* 

Jledigirt  seit  18 18  den  Mitauschen  lettischen  Kalender,  und 
seit  Watsons  Tode  (1826  März)  die  zu  Mitau^  unter 
dem\Titel;  Latweefchu  Awi{es,  erscheinend^  lettische 
Leitung. 

KöLER  (Friedrich  Christian). 

Sohn  von,  Georg  David^  Grofssohn  von  Johann 
Vobias  und  Aeltersohn  vqn  Johqnn  JDavid  Köler^ 
hekinntlich  lauter  in  der  Gelelirtengeschichte  ausgezeich- 
nete  Jfamerij  wurde  am  29  März  1788  zu  Detmold ,  wo 
sein  Tater  Rektor  des  Gymnashims  war^  geboren,  erhielt 
den  ^rs^n  Unterricht  theils  von  letzterem^  theils  von  seiner 
Mutter,  der  Schwester  des  auch  als  Schriftstdkr  bekannten 
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OberstUeutenants  v,  Mauvillon^  einer  hochgebildeten  Frau^ 
besuchte  dann  das  Gymnasium  seiher  Vaterstadt  seit  1798, 
jnachte  1804  eine  Reise  durch  einen  Theil  JDeutscIiIands,  hielt 
sich  bis  zu  seinem  igten  Jahre  wieder  in  Detmold  auf,  stu- 
dirte  von  1807  bis  1809  Rechtsgehhrsamkeit ,  Mathematik 
und  Philologie  auf  der  Universität  zu  Kiel^  und  hierauf  nodi 
ein  Jahr  zu  Göttingen ,  ging ,  durch  die  auf  einer  Reise  nadi 
Halle  und  Leipzig  mit  Frau  von  der  Recke  gemachte 
Bekanntschaft  dazu  veranlafst^  1810  als  Lehrer  und  Er- 
zieher der  jungen  Grafen  v,  Medem  aus  dem  Hause  F^lef 
nach  Kurland y  brachte  seine  beyden  ältesten  Zöglinge  y  von 
denen  der  eine^  Graf  Peter,  durch  seine  ägyptische  Reise 
bekannt  geworden  ist ,  nach  Berlin  auf  dit  Universität  ^  hielt 
sich  hier,  so  wie  in  Detmold  und  H^lh.  Quf  nahm  in  Halle 
die  philosophische  Doktorwürde  an ,  kehrte  nach  Kurland  zu- 
rück,  trat  Anfangs  wieder  in  seine  früheren  Verhältnisse  im 
gräflich  Medem  sehen  Hause,  und  wurde  dann  im  April 
1821  Advokat,  wenige  Monate  später  aber  Oberhof gerichts- 
advokat  zu  Mitau,  übernahm  auch  in  demselben  Jahre  die 
Stelle  des  beständigen  Sekretärs  der  kufländ,  Gesellschaft  für 
Lit.  u.  Kunst,  und  verwaltete  solche  bis  zum  i5  Junius  i827« 

Diss.  inaug,  de  iis,  quae  de  Araazonum  Asiaticaruxn  sive 
Scythicarum  historia»  omnib.us  fäbulis  segregatis  du- 
biisque  solutis,  sint  statueoda.  Halaq,  1819.  14^>  4« 

Aufsätze  (^ gröfstentheils  ohne  seinen  Namen^  in  Schlip- 
penbachs Bey tragen  zur  Geschichte  des  Krieges  in 
den  Jahren  1812  u^d  1813;  in  dem  Abendblatt  von 
la  Coste  (Riga,  1815-1816t);  jm  Cpttaschen  Mor- 
genblatt ;  in  der  von  S  e  e  b  0  d  e'  herausgegebenen  Kri- 
tischen Bibliothek  für  das  Schul-  und  Erziehting^- 
wesen;  und  in  I^aupacbs  Inland,  Museum,  in. 
S.  99-106. 

König  (Joäann  Gerhard). 

Nadidem  er  in  BJga  die  Apothekerkun^t  erlernt  h^te,  ging 
er  1748  nach  Dänemark  ^  wo  er  erst  zu  Sorö  ü%f  Seeland 


KöviQ  (Johann  Gbrhari)).  479 

und  dann  zu  Wiborg  in  Jütland  bey  dortigen  Apothekern  als 
Gehülfe  stand.  Dann  begab  er  sich  nach  Schweden  und  trieb 
dasselbe  Geschäft  zu  Karlskrona,    bis  er  ij5j  nach  üpsala 
tarn,  und  unter  Linne  und  Wallerius  Medicin  und  Na» 
turgeschidite  studirte.     Er  begab  sich  hierauf  wieder  nach 
Dänemark^  erhielt  iri  Kopenhagen^  wo  er  seine  Studien  eifrig 
fortsetzte  und  die  medicinische  Doktorwürde  erlangte  ^    den 
Auftrag  f  die  Insel  Bornholm  in  naturhistorischer  Ritcksidit 
zu  bereisen^  und  unternahm^  nachdem  er  dies  ausgeführt  hatte^ 
mit  Hülfe  eines  königlichen  Reisestipendiums  j   das  ihm  der 
berühmte  Professor  Oeder  verschafft  hatte ^  1765  eint  Reise, 
nach  Island.     1768  wurde  er  als  Missionsarzt  und  Naturfor- 
scher nach  Tranquebar  geschickt.     Auf  der  Hinreise  sam^^ 
melte  er  am  Vorgebirge   der  guten  Hoffnung  viele  damals 
noch  ganz  unbekannte  Pflanzen ,  die  er  seinem  Lehrer  Linne 
sandte.     Sein  Eifer  für  die  Botanik  war  gränzenlos ;  aber  es 
fehlte  ihm  an  Vermögen^  um  etwas  Bedeutendes  unternehmen 
zu  können ,  und  er  mufste  seine  Einkünfte  dadurch  vermehren^ 
dafs  er  als  Naturforscher  in  die  Dienste  des  Nabob  von  Arkot 
/trat;  da  aber  audi  der  damit  verbundene  Gehalt  nicht  hin» 
reidue ,  seine  grofsen  Plane  zur  Erforschung  der  Natur  jener 
entfernten  Gegenden  auszuführen ,  erhieh  er  von  dem  Direkto- 
rium zu  Madras ,  an  welches  er  sich  deshalb  gewandt  hatte^ 
noch  eine  ausserordentliche  Zulage.    Eben  im  Begriffe  eine 
Reise  nach  Tibet  anzutreten ,  setzte  der  Tod  allen  seinen  fer- 
neren Forschungen  ein  Ziel.    Er  war  Mitglied  mehrerer  ge- 
Idirten  Gesellschaften^  und  eine  Pflanzengattung  ^  die  er  im  J. 
1765  zuerst   entdeckte  j    ist  nach   seinem  Namen   Königia 
benannt  worden»     Seine  reichhaltigen  Manuskripte  hat  er  an 
den  Präsidenten  Jos.  Banks  in  London  vermacht.     Geb» 
auf  dem  zu  Kreutzburg  gehörigen  Btygute  Lenunen  oder 
Ungernhof  im  ehemaligen  polnischen  Livlahd  am  29  Novem- 
ber 1728,    gest.  zu  Tranquebar  in  Ostindien  am  3l  Julius 
(nach  andern  am  26  Junius)  lj85* 
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Diss.  inaug»  de  remedioruxn  indigenorum  ad  morbos  cui* 
vis  regiotii  endemios  expugnandos  efficacia.  Hafniae, 
1773.   8. 

Beschreibung  seiner  Isländischen  Heise;  in  den  Beschäf- 
tigungen der  berlinischen  Gesellschaft  naturforschen- 
der Freunde.  Th.  2.  S.  536-541*  —  Einschreiben  aus 
Tranquebar;  ebend,  Th.  3.  S.  427-430.  —  Katurge- 
schichte der  weissen  Ameise ;  ebend,  Th.  4.  S.  i-28. 

Beschreibung  aller  ostindischen  Monandristen ;  in  Ketz 
observationes  botanicae  fascicul.  3.  (l789.)  —  De- 
scriptiones  epidendrorum  in  India  orientali  factae; 
tbtnd.  fascicuL  6-  (1791-) 

Reise  von  Tranquebar  nach  Zeylott,  ein  Schreiben  an 
O.  F^  Müller;  in  Danska  Vidensk.  selsk.  skrift.  T.  12- 
S.  383-402. 

Seine  von  O.  F.  Müller  in  den  Novis  actis  Acad.  nat. 
curios.  Tom.  IV.  p.  203-215*  gelieferte  enumeratio 
stirpium  in  Islandia  sponte  crescentium  findet  sich^  aus 
seinen  Handschriften  und  Herbarien  vermehrt^  unter  dem 
Titel:  Flora  Islandica,  von  Zöga  abgekürzt y  in  Eg* 
gert  Olafs ens  Beise  durch  Island  mit  Biarne  Povel- 
sen.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt.  (Kopenhagen  und 
Leipzig,  1774  u.  1775.  gr.  4.)  Th.  2.  im  Anhange. 

Mehrere  Bruchstücke  aus  seinen  Aufsätzen  und  Briefen 
im  Naturforscher  (Halle,  1774-1804.)  St.  25-  S.  170 
bis  188*  und  im  Botan.  Magaz.  St.  5. 

Einzelne  Abhandlungen  in  verschiedenen  periodischen 
Schriften* 

Auch  liegen  seinen  Materialien  zum  Grunde  bey  Christen 
Friis  Rottböll  Beiskrivelse  over  nogle  planter  fra 
de  Malabariska  Kyster ;  in  Danska  Vidensk.selsk.  skrift. 

Sein  BildniEfi  en  medaillon  auf  dem  Hauptlitel  von.  Bete  Ob- 
servat.  botanicis. 

Vergl»  Rotermund  z.  Jöcher  Bd»  3.  S. 653.  —  Al]g.  Lit.  Zeit- 
1786.  I.  S.  511.  —  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1794. 
No.  134.  S.  1086.  -^  Intell.  Bl.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Leipzig,  1804. 
St.  31.  S.  489  ff.  -^  Usteri'e  Neue  Annalen  der  Botanik. 
St.  14.  (Leipz.  1796.  8')  No.  s*  (gezo^n  aus:  Plants  of  the 
Coast  of  Cöromandel,  selected  from  dram^ingt  and  descrip- 
tions  presentcd  to  the  Court  of  Directors  of  the  East  India 
Company  by  W,  Roxburgh,  published  under  the  directioa 
of  5.  J.  Banks.  Vol.  I.  London,  1795*  4-)*  '^   Wildeuows 
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Grundrifs  der  Kräuterkunde,  ^te  Aufl.  Berlin,  1810.  S.  570. 
(  wo  jedoch  sein  Vaterland  unnchtig  angegeben  wird),  — 
Meusels  Lexik.  VII.  S.  so6.  — .  Kordes  Lexik,  der 
schleswig-holsteinischen  Schriftsteller.  S.  474.  —  Hir- 
se h  i  n  g  s.  Handbuch. 

König  (Peter). 

Studirte  um  170S  zu  Pernau»     Geb.  zu  . , , 

Disp.  philos.   Calculüs  eclipsium  soliS  et  lunae*    (Praes. 
M.  Conr.  (|^uenseL)  Pernaviae^  1708«  46  S.  FoL 


VON  Königfels  (•••)• 

Kollegien' Assessor ;  wurde  1740  mit  dt  Visit  nach 
Ohdorskoi  gescliichtj  um  den  Durchgang  des  Merkurs  zu 
beobachten y  und  hatte  zugleich  den  Auftrags  die  Gegenden 
am  Ob  und  dessen  Mündung  ^  nebst  der  Küste  des  Eismeers 
zu  untersuchen  y  worüber,  er  seine  Beobachtungen  der  kaiser- 
lichen Akademie  zu  St.  Petersburg  übergab.  Auch  trug  ilim 
der  alte  und  kränkliche  de  VI  sie  din  Entwurf  der  Kartt 
auf.    Geb.  zu  Riga  am  •  • « ,  gest.  •  •  • 

Keuer  geographisch<>r  Entwurf  einer  Karte  von  einem 
bishero  nicht  hinlänglich  bekannten  Theil  der  Küste 
des  Eismeers  und  der  wahren  Mündung  des  Oby-Fluc- 
SQSy  persönHch  und  mühsam  im  Jahre  1740  bereist 
und  nach  astronomischen  Beobachtungen  geographisch 
berechnet  und  aufgenommen.  Hierbey  ist  eine  Karte 
in  Mss.  in  grofs  Royal,  an  Ihro  Kaiserl.  Majestät  aller- 
unterthänigst  von  mir  übergeben  worden.  Reval,  1772«» 
15  S.  4. 

Vergl.  Gadeb.  L. B^Th. St.  S.  197. —  Rotermund  z.  Jocher. 

Graf  von  Königfels  (Eduard  Anton). 

Ein  Sohn  des  kaiserl,  russischen  Kanzelleyraths  Grafen 
Andreas  v.  KonigfelSj  geb.  auf  seinem  väterlicJien  Erb- 
aute Blankenfeld  in  Kurland  am  16  May  1797»  trat  i8i3 
//.  Bartd.  61 
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bey  dem  JDepartement  der  Wasserkommunikation  zu  St.  Pe- 
tersburg in  Dienst  ^  nahm  1817  als  Lieutenant  den  Abschied^ 
machte  eine  Reise  durdi  Deutschland^  die  Niederlande,  Frank- 
reichj  die  Schweiz  und  Italien,  widmete  sich  nach  seiner  ^ück- 
helir  der  diplomatischen  Laufbahn ,  wurde  zum  kaiserL  ICam- 
merjunker  ernannt,  und  erhielt  bey  dem  Chef  des  isten  Armet- 
liorps,  Fürsten  Sacken,  eine  Anstellung  für  die  auswärtige 
Korrespondenz,  mvfste  aber,  geschwächter  Gesundheit  wegen, 
1823  Urlaub  zu  einer  Reise  ins  Ausland  und  während  dersel- 
ben 1825  gänzliche  Entlassung  nelimen.  Seit  1827  zurüdt- 
gekehrt,  lebt  er  aufdemjS^ute  seines  Vaters,  und  wurde  1828 
Mitglied  der  kurL  Gesellsch,  /.  Lit,  u.  Kunst. 

*  Grundsätze  der  analytischen  Philosophie,  in  metaphysi- 
schen Versuchen.    Leipzig  y  ]l  827«    VI  u.  210  S.   8. 

Lysarch,  gen.  Königk  (Hans  Sigmund 

Vertraugott). 

Wurde  während  seiner  akademischen  Studien  zum  Kriegs- 
dienst bey  der  preussischen  Kavallerie  ge,zwungen ,  kam  nach- 
her als  Hauslehrer  nach  Livland,  wurde  1770  Diakonus  und 
Rektor  zu  Pernau,  Ijj5  Pastor  zu  Merjama  in  der  Wiek, 
1780  zfveyter  Prediger  an  der  Domkirche  zu  Reval,  und  1788 
Pastor  der  ' deutsdun  Gemeine  zu  Arensburg  auf  der  Insel 
Oesel.     Geb.  in  Schlesien  zu,  • .  am  i  Julius  1742 ,  gest. ... 

Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  9«.  —  Carlbl.  S.  56.  10. 

VON  Koppen  .(  Peter). 

Geb.  am  18  Februar  1793  zu  Charkow  j  wo  seinem  Vater 
(Dr.  Johann  Friedrich  Koppen,  vorher  Leibdururg 
der  Landgräfin  von  Hessen -Kassel,  und  seit  1786  in  Rufs- 
land)  die  Leitung  des  Medidnalwesens  anvertraut  war,  wurde^ 
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nadi  erhaltenem  Privatunterricht  ^  Gehülfe  beyrt}  Landmesser- 
liomptoir  in  seiner  Vaterstadt  ^  bezog  i8lo  die  dasige  Univer- 
sität ^  wurde  .1814  Magister  der  Rechte  und  bald  darauf  bey 
der  Oberpostdirektion  in  St.  Petersburg  angestellt  ^   war  da- 
selbst 18 16  Mitbegründer  der  in  der  Folge  allerhödist  bestä- 
tigten Gesellschaft  der  Freunde  russischer  Literatur^    auch 
seit  dem  folgenden  Jahre  Sekretär  der  literarischen  Komität 
der  menschenliebenden  Gesellschaft ,  zu  deren  Statuten  er  den 
ersten  Entwurf  anfertigte;  unternahm ^  nadidem  er  bereits  in 
den  Jahren  18 17  bis  1820  mehrere  Amtsreisen  durdi  einen 
grofsen  Thdl  Rufslands  und  dessen  deutsche  Ostseeprovinzen 
bis  nach  Mit  au  gemacht  hatte  ^  von  1821  bis  1824  eine  wis- 
senschaftliche^  hauptsächlich   auf  Aufsudiung   und  Mrfor- 
sdiung  alter  slawischer  Veberbleibsel  abzwechende^  Rdse  von 
St.  Petersburg  aus   über  Kiew^    Shitomir,  hemberg  und 
Brunn  nach  Wien,  dann  durch  Ungern^  Slavonien^  Sirmien^ 
die  Donau  hinab  bis  Orsdiowa,  ferner  durch  Siebenbürgen^ 
Steiermark ,  Böhmen ,  ün€n  Theil  von  Polen  und  Schlesien^ 
ging  hierauf  noch  nach  Stuttgart  ^  Maynz^  Frankfurt  a.  M., 
Göttingen  ^    Halle  ^    Weimar,    Dresden  und  Berlin ,    kehrte 
über  Danzig  und  Königsberg   nach  St.  Petersburg  zurück^ 
erhielt  1S26  von  der  Universität  zu  Tübingen  die  philosophi- 
sche Doktorwürde^  und  begab  sich,  zum  Gehülfen  des  General- 
Inspektors  für  Seiden -,   Wein-  und  Gartenbau  in  Rufsland 
ernannt ,  1827  im  Junius  nach  Simpheropol  in  Taurien.    E,r 
ist  gegenwärtig  kaiserl  russischer  Kollegienrath ,  Mitglied  der 
naturforschenden    und    der    historisch- antiquarischen  Gesell- 
schaft zu  Moskau  j  der  kurl.  Gesellsdu  /.  Lit.  n*  Kunst ^  der 
Gesellschaft  des  vaterländischen  Museums  in  Böhrrun ,   auch 
seit  der  Jubelfeyer  der  St»  Petersburger  Akademie  der  Wissen- 
Schäften  am  29  Deumber  1826  Korrespondent  dkrselben. 

HcmopR^ecKoe  HjicA£40BaHie  o  lOropcKoJI  scmaA  sB  poc- 
ciHCKO  *  ÜMnepaniopcKOMB  inHinyA^  ynoMHuaeMO Jl. 
(  His^prische  Untersuchung  über  das-  Jugcrische  Land, 
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welches  im  kaiserl.  russischen  Titel  vorkommt,  [Ein 
Auszug  aus  Lehrbergs  Abhandlung  über  denselben  Ge- 
genstand.] St.  Petersburg,  1818.  29  S,  8.  Vorher  in 
Tpy4M  Buco^.  ymsep.  BOAi»Haro  06iij.  Ak)6.  p)occ. 
Ca.ob.  (Akten  der  Gesellschaft  der  Freunde  russischer 
Literatur.)  Bd.  IV.  S.  97-125. 

06o3p£Hife  mcido^hhkobI)  j^ah  cocmasAeHiH  Hcmapi'H  |3oc- 
ciJfcKO^  CAOBecHOcmH.  (Uebersicht  der  Quellen  zur 
russischen  Literärgeschichte.)  St.  Petersburg,  1819* 
91  S.  8.  Stand  vorher  in  den  eben  angeführten  Akten 
1819.  Bd.  5.  S.  69-108.  u.  S.  226-266;  macht  auch  die 
iste  Nummer  der  gleich  folgenden  Materialien  zur  Kul* 
turgeschichte  IVufslands  aus.  Von  Linde  Polnisch 
seiner  Uebersetzung  von  Gretsch's  Versuch  einer 
russ.  Lit.  Gesch.  (Warschau,  18:j3.  8.)  S,  521-578. 
heygefügt. 

MamepiaAN  4ah  HcrnopiH  npocB^njeH'iH  A  poccxir. 
(Materialien  zur  Kulturgeschichte  Rufslands.)  No.  L 
St,  Petersburg,  1819f  92  S.  8.  •'^  No.  IL  EH6\iorpa- 
^H^ecKie  AKciTiBi  x825  ro4a.  (Bibliographisches  Blatt 
für  das  Jahr  1825.)  Ebei^d.  1826-  719  Sp.  gr.  4.  (ß-- 
sdiien  im  Laufe  des  genannten  Jalires^  in  43  Nummern, 
als  Zeitschrift.  Alle  nicht  unterzeichneten  Artikel  rüliren 
vom  Herausgeber  her;  Bey träge  lieferten  Fr.  v.  Ade^ 
1  u n g,  P h.  V,  Ky u g  und  besonders  v.  Wqstoko  w,)  — 
No.  III.    Ebend.  1827.    260  Sp.  gr.  4. 

OnHc^Hie  TyaKCKOÄ  IleiijepBi.  (Beschreibung  der  Tuak- 
sehen  [oder  Steegeschen]  Höhle  in  Taurien).    Ebend. 

1821.  20  S.  8*     Zuerst  in  den  oben  angeführten  Akten 
Bd.  16. 

Plan  von  Olbia.  Ebend,  1821«  gr.  Fol,  In  Kupfer  gesto- 
chen,    (^Russisch.^ 

CnHCOKB  pycKHMl)  naM^mHHKaML ,  cAyvaujKMl)  xl>  co- 
cmasAeHiH)  HcmopüH  Xy^oTicecniBl)  m  ome^ecmBeHHoif 
IlaAeorpa^iK.  (Verzeichnifs  [seiner  Saqimlung]  rus- 
sischer Alterthümer;  ein  Bey  trag  zur  Geschichte  der 
Kunst  und  der  vaterländischen  Paläographie«)  Moskau, 

1822.  II9S.  8. 

lieber  Alterthum  und  Kunst  in  RuMand.  Wien,  1822. 
29  S.  S*  Stand  vorher  in  den  Wiener  Jahrbb.  der  Lit. 
Bd.  XX.  im  Anzeigerbh,   unter  dem  Titel:  Ueber  Völ- 
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ker-  und  Länderkunde  in  Rufsland.   -«-   Ins  Polnisdie 
übersetzt  von  Linde  in  Warschau. 

Alterthümer  am  Nordgestade  des  Pontus.  Wien,  1823» 
j07  S.  8.  Mit  2  Kpftaf.  Aus  dem  XX.  Bde.  der  Wie- 
ner Jahrbb.  d.  Lit.  vom  J.  1822»  mit  Nachträgen^  ^e- 
sonders  abgedruckt,  —  (^Dagegen  schrieb  v,  Köhler  in 
St.  Petersburg  im  Anhange  zu  seiner  wider  Kaoul  Ro- 
ch e  1 1  e  in  Paris  gerichteten  Schrift :  Remarques  sur  un 
ouvrage  intitul^Antiquit^sGrecques  duBosphore  Gim- 
m^rien.  (St.  Petersburg,  1823.  8.)  S.  146-148.;  und 
dann  auch  deutsch^  unter  dem  Titel:  B'eurtheilung  einer 
Schrift :  Alterthümer  am  Nordgestade  des  Pontus. 
St.  Petersburg,   1823.    54  S.  8.) 

Nachhall  vom  Nordgestade  des  Pontus.  Ein  Schreiben, 
an  den  Herrn  Staatsrath  und  Ritter  H.  v.  Köhler,  zur 
AViirdigung  seiner  Beurtheilung  der  im  Jahr  1822  im 
XX.  Bande  der  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  ge- 
druckten Schrift:  Alterthümer  am  Nordgestade  des 
Pontus.  Von  dem  Verfasser  derselben,  Wien,  1823» 
16  S.  8. 

Olbisches  Psephisma  ^u  Ehren  des  Protogenes  (^mit  des 
Dr.  Y.  Eichenfelds  deutschen  TJebersetzung').  Ebend. 
1823.  1 4 S.  8.  —  Französiscli  von  Malte-Brun;  in  den 
Nouv,  annales  des  voyages.  T.  XIX,  (1823-)  p.  132  ff. 
(^VergL  Raoul  Rochette  sur  Tinscriptiond'Olbia;  ebend.-' 
p.  274-582.  und  Lettre  k  M.  Malte-Brun  sur  quelques 
locutions  relatives  ^  Texpress.ion  des  comptes  mon^- 
taires  dans  le  decret  des  habitans  d'Olbia,  par  M.  Le- 
tronne;  ebend.  p.  282-289). 

Pie  dreygestaltete  Hekate  und  ihre  Rolle  in  den  Myste«* 
rien.  (Nach  einem  Standbilde  im  Baron  Brucken- 
thalschen  Museum  zu  Hermanstadt  in  Siebenbürgen.) 
Mit  1  Kupf,  Wien,  1823.  24  S.  gr.  4.  Aus  Hor- 
mayr's  Archiv  für  Geschichte,  Statistik,  Literatvg: 
und  Kunst  besonders  abgedruckt. 

Samuel  Gottlieb  Linde,  eine  biographische  Skizze.  Wien, 
1823.  15S.  8.  Aus  dem  XXIV.  Bde.  der  Wiener  Jahrbb. 
d.  Lit.  besonders  abgedruckt,  (  VergK  S  e  e  b  o  d e's  Archiv 
für  Philologie  u.  Pädagogik.  Jahrg.  1.  Heft  3*  (l824*}9 
und'. Bulletin  universel  1824*  Aout.  p«  90« 


486  V.  Koppen  (Peter). 

Nachricht  vqn  einigen  in  Ungern  9  Siebenbürgen  und 
Polen  befindlichen 9  und  bisher  nur  wenig  oder  gar 
nicht  bekannten  Alterthümern.  Mit  3  Kpftaf.  u.  einer 
Vignette.  Wien,  1823.  42  S.  gr.  8.  Stand  vorher  schon 
im  XXIV,  Bde,  der  Wiener  Jahrbb« 

Co6paH)ie  CAOBeHCKHXB  näMAinHMKOBL  UaXOJlRlQKXCn  BHt 

poccüin.  KHMra  ih  naMHniHMKH  co6paHHBie  sB  FepMa- 
HiH.  OniAl^AeHie  le.  (Sammlung  Slawischer  Alter- 
thümer  des  Auslandes,  iste^  Heft,  In  Deutschland  ge- 
sammelte Denkmäler,  IsteAbth«)  St,  Petersburg,  1826- 
kl.  Fol-  (JBis  jetzt  sind  von  diesem  Heft  nur  die  Vorrede 
[XXXII  S.],  12  Evangelien  aus  dem  für  den  Nowgoro- 
der Posadnik  Ostromir  im  Jahr  1056  u,  1057  geschrie- 
benen Evangelienbuche  enthaltend^  und  10  auf  Kosten 
des  verstorbenen  Reichskanzlers  Grafen  Romanzow  ge^ 
stochene  Kupfertafeln  erschienen.^ 

Literärnotizen  betre£fend  die  Magyarischen  und  Sächsi- 
schen Dialekte  in  Ungern  und  Siebenbürgen.  Sr.  Ex- 
cellenz dem  Herrn  wirklichen  Staatsrath  v,  Adelung 
mitgetheilt.  St,  Petersburg,  1826.  32  S.  8. 

*  O  Buro^axl)  h  npasaxl  pocciJfcKMxI>  nHcanie\eif.  (lie- 
ber Vortheile  und  Rechte  der  Kussischen  Schriftstel- 
ler.) Moskau,  1826.   12  S,  8. 

O  npoHcxo3K4eHiH ,  H3kik£  h  AHinepainyp^  AHmoBCKHxB 
Hapo^OBb,  (Ueber  Ursprung,  Sprache  und  Literatur 
der  lithauschen  [^oder  lettischen']  Völkerschaften.) 
St.  Petersb.  1827*  106  Sp.  gr,  4*  (^Aus  dem  3ten  Heft 
der  Materialien  zur  K.ulturgeschi6hte  Rülslands  beson* 
ders  abgedruckt.^ 

O  KopM^eJf  -  KHHri.  BBe^eHie  k1)  co^HHeHiio  Eapona 
r,  A.  po3eHKaM<]^a.  (Ueber  die  Koi'mtscheja-Kniga« 
Einleitung  in  die.  Schrift  des  Barons  G,  A«  Rosen- 
kampf.) St,  Petersb,  1827.  4.  (^Ebendalier  besonders  ab- 
gedruckt.') 

Gemeinschaftlich  mit  v»  Garischky;  Auszug  aus  Fr. 
V.  Adelungs  Schrift:  Catharinens  der  Grofsen  Ver- 
dienste um  die  vergleichende  Sprachkunde  (russisch') ; 
in  den  Akten  der  Gesellsch,  der  Freuqde  russ,  Lit,  1818* 
Bd,  II.  S.  271-304«  —  Ueber  die  Abhandlung  des  Hrn. 
T.  Pansner  über  die  verglichene  Höhe  von  Ostaschkow 
und  Astrachan  und  das  Gefälle  der  Wolga  (russiscli)i 
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ebtnd.  S.  284-302-  -—  OGosp^Hie  bc^xL  hsbikobT)  h  na- 
pi^ijf  (  Bericht  an  die  Gesellschaft  der  Freunde  der 
russischen  Literatur  über  Adelungs  Uebersicht  aller 
bekannten  Sprachen  und  Dialekte);  ebend,  1820- 
Bd.  X.  S.  189-225. 
O  CAOBeHCKHXl)  4peBHOcrnji7c'B  b1>  Chpmtk  (Ueber  Slkvi- 
sche  Denkmäler  in  Sirmien);  Im  jsten  Heft  des  von 
Bulgarin  herausgegebenen  Nord.  Archivs  v*  L  1823* 

Körber  (Eduard  Philipp). 

Sohn  Von  Paui.  Johann. 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Torgel^  wo  sein  Vater  damals 
Frediger  war^  am  17  Junius  1770,  studirte  zu  Königs- 
berg seit  1789  und  zu  Jena  seit  1792 ,  kehrte  1793  in 
sein  Vaterland  zurück  und  wurde  1796  Pastor  zu  Wendau 
bey  Dorpat  ( ord,  am  22  Junius  )•  Seine  Mussestunden  ver- 
wandte er  seitdem  auf  Sammeln  und  Untersuchen  vaterländi- 
scher Merkwürdigkeiten  des  AlterthumSy  der  Kunst  und  JSa- 
tur^  so  wie  auf  Erforsclmng  der  alten  Geschiclite  Livlands. 
Im  J.  i8o3  nahm  ihn  die  grofsherzogl  weimarisdie  minera- 
logische Gesellschaft  zu  Jena,  so  wie  1806  die  naturforschende 
Gesellschaft  zu  Moskau  zum  Elirenmitgliede,  und  18 17  die 
esthnisdie  Gesellschaft  zu  Arensburg  auf  Oesel  zum  Mirgliede 
auf. 

Palwusfe  Ramaty    wönno  kihhelkonna   Pä  koali  Laste 
Tullus  wälja  antu  Wönno  kerko  Oppetaja  läbbi.   Dor- 
pat, 1827.  16S-  8. 
Ueber  Dr.  Martin  Luthers  Sendschreiben  an  die  Livlän- 
.  der;  in  den  Neuen  inländ.  Bll.  1817*  S*  97« 

Bericht  der  Wendauschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1816 ; 
in  dem  (4ren)  Generalbericht  der  Dorptschen  Abthei-» 
lung  der  russ.  Bibelgesellschaft.  (Dorpat,  1817.  8*) 
S.31-36.  —  Für  18175  indem  (5ten^  Generalbericht  etc. 
(Dorp.  1818.  8.)  S.  35-39*  —  Für  1818 ;  in  dem  Sechsten 
Gei^eralbericht.  (Dorp.  1819*  8«)  S.  38-40.  —  Für  1821 ; 
in  dem  Achten  Generalbericht«  (Dorp.i822.  8.)  S;  41-43* 
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HandschnftUche  Ausarbeitungen  und  Sammlungen: 

Vaterländische  Numismatik:     Beschreibung  und  Abbil- 
dung aller  bisher  bekannten  livlandischen  Münzen  Tom 
J5ten  bis  18ten  Seculum.   1800.   Fol. 
Topographie    und    Geschichte    der   vornehmsten    alten 
Schlösser   in   den    Ostsee -Provinzen  (ll7)  und  Klö- 
ster (lO)  in  70  Abbildungen  und  Grundrissen.    1801- 
425  S.  Fol. 
CoUectaneen  zur  livl.  Diplomatik:  125  Abbildungen  von 
alten  Siegeln  aus  dem  Ordens-Zeitalter,  nebst  Proben 
von  Schriftzügen  der  Urkunden^  an  denen  sie  hängen. 
1802.  425  S.  Fol. 
Miscellen  über  vaterländische  Alterthümer:     Beschrei- 
bung  und   Abbildung    alter   Leichensteine ,     Kreuze, 
Denkmähler,  Urnen,    Krüge,  Waffen  und  Hausgerä- 
the  der  alten  Liwen,  Letten  und  Ehsten ;  livländische 
alte   Trachten  y   Vergleichungstabellen   des   Alphabets 
vom   13tefl  bis  I7teh    Seculum,    wie   Buchstaben    in 
Urkunden,  auf  Münzen ^  Siegeln  und  Leichensteinen 
vorkommen.   1802.  Fol. 
Materialien  zur  Topographie  und  Geschichte  der  Land- 
städte in  den  Ostsee-Provinzen  mit  Ausnahme  der  bey- 
denGouvernementsstädteKigau.Reval.  1803.  320  S.  Fol. 
Vaterländische  Lithologie ,  enthält  die  bisher  in  Livland 
entdeckten  Vevsteinerungen  aus  dem  Thierreich  ,   wie 
sie  in  des  Verfassers  Sammlung  vorkommen,   l  803* 
Materialien  zur  Geschichte  der  alten  seit  dem  16ten  Se- 
culum in  den  Ostsee-Provinzen  ausgestorbenen  adligen 
Familien  (600)  mit  vielen  Abbildungen  ihrer  Familien«- 
Siegel.  500  S.  Fol. 
Colorirte  Wappensammlung   des  Adels   und  der  Ritter- 
schaft in  den  drey  Ostsee-Provinzen. 
Beschreibung  und  Abbildung  aller  vaterländischen  Alter* 
thümer  der  Kunst,  die  sich  in  der  Sammlung  des  Ver- 
fassers vorfinden. 
Prediger-Matricul  Livlands.  3  Bde.  Fol. 
Copien  alter  Urkunden  und  Synodalacten  aus  der  schwe- 
dischen Periode  von  1621  bis  1710.  FoL 
Denkwürdigkeiten  der  livländischen  Kirche  seit  der  Re- 
formation bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  in  tabellarischer 
Form ,  verbunden  mit  der  Prediger-Matricul  und  An- 
gabe der  Geschichtsquellen.  Fol. 
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VON  Körber  (Johann  Friedrich). 

Sohn   von  Feter  Friedrich  und  Vater  des  nachfol- 
genden. 

Studirte  erst  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  dann 
von  1783  bis  1787  zu  Berlin  und  Göttingen ^  nahm. an  letz- 
terem Orte  die  medicinische  Doktorwürde  an^  machte  hierauf 
eine  Reise  nach  Frankreich  und  besuchte  ein  halbes  Jahr  lang 
die  vorzüglichsten  Hospitäler  in  Paris  ^  kehrte  1788  in  sein 
Vaterland  zurück^  trat  sogleich  als  Divisionsarzt  bey  der  finn- 
ländischen  Armee  in  Dienst  der  Krone  ^  wurde  nocliindem- 
selben  Jahre  erster  Arzt  bey  dem  fritdrichshammschen  Feld- 
Hospital^  1798  aber  in  derselben  Qualität  zu  dem  Militär- 
hospital nach  Riga  versetzt  und  zum  Hofrath^  1802  zum 
KoUegienrathf  und  1806  auch  zum  Medicinalinspektor  bey  der 
livländischen  Inspektion  ernannte  1808  erhielt  er^  auf  aller- 
höchsten B^ehlf  den  Auftrags  die  Gränzen  zwischen  derrjL 
kaukasischen  Gouvernement  und^  den  Ländern  der  donischen 
und  am  schwarzen  Meer  wohnenden  Kosaken  zu  bereisen ,  da- 
selbst  Quarantainen  zu  errichten  und  die  Guyton-Morveauschen 
Räucherungen  einzuführen.  Nachdem  er  sich  dieses  Auftrages 
,zur  Zufriedenlieit  seiner  Vorgesetzten  entledigt  hatte  j  wurde 
er  1 809  als  Arzt  beym  Departement  der  innern  Angelegenhei- 
re/i,  bald  darauf  aber^  am  Jten  December  desselben  Jahres  als 
Inspektor  der  kurländischen  Medicinalbehörde  angestellt ,  audi 
18 16  zum  Staatsrath  befördert  ^  und  1821  zum  Ritter  des 
S(.  Wladimir-Ordens,  der  4t en  KL  ernannt.  JBr  war  Ehren- 
mitglied der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau  und  der 
pharmaceutischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs  Korrespon- 
dent der  kaiserh  medico' chirurgischen  Akaderriie  und  der  lite- 
rarischen Komität  der-  kaiserh  menichenliebenden  Gesellschaft 
ebendaselbst^  auch  ordentliches  Mitglied  der  kurländ»  Gesellsch, 
/•  Lit.  u.  Kunst,  Geb.  zu  Reval  am  i3  März  ij65f  gest,  zu 
Mitau  am  ig  März  i823» 

//.  Band^  62 
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Diss.  inaugur.  de,  nausea  ac  vomitu  grayidarujxu  Goettin- 
^    gae,  1787.   115  S.  8. 

Auszug  aus  den  altern  sowol  als  neuern  im  Russischen 
Reiche  erschienenen  allerhöchsten  Manifesten  y  Uka- 
'  sen,  «Publikationen 5  "wie  auch  Verordnungen  und  Be- 
fehlen,  welche  das  gesammte  Medicinalwesen  betref- 
fen. Gesammelt  und  alphabetisch  geordnet.  Mitan, 
1816*    VIII  u.  680  S.  8« 

Nach  fieinem  Tode  ersdnen: 

Zusätze  und  Nachträge  zu  Dr.  J^  F.  y.  Körbers  Auszuge 
der  älteren  und  neueren  im  Russischen  Reiche  erschie- 
nenen Allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen/ Publikatio- 
nen» Verordnungen  upd  Befehle,  welche  das  gesammte 
Medicinalwesen  betreffen.  In  alphabetischer  Ordnung. 
Nach  des  Verf.  Tode  herausgegeben  von  Dr.  Heinrich 
Bidder.  iste  Abth.  Enthaltend  des  Herrn  v.  Körber 
hinterlassene  Manuscripte.  Mitau,  1825*  VIII  u. 
576  S.  8*'  . 

Vergl.  Mitausche  Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Buftl.  i8d3.  No.  75.,  und 
darattt  Ostsee-Pro v.  Bl.  18S3.  $•  145.  — r  Meusels  G.  T. 
Bd.  i8<  5.396. 


VON  Körber  (Johann  Georg). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

JLrhie^t  seine  erste  wissenschaftliche^  Bildung  auf  dem 
mitauschen  Gymnasium  y  studirte  zu  Dorpat  und  Berlin ,  be- 
suchte dann  noch  Würzburgy  Paris  und  Wien,  und  erJiiet 
nach  seiner.  Rückkehr  vom  Auslande  1S20  zu  Dorpat  die 
medidnische  Doktorwürde.  Geb.  zu  Friedrichshamm  in  Finn- 
land am  4  November  1795,  gest.  zu  Mit  au  am  iS  Junta 
xSao.-  *      .  '  • 

V 

Diss.  inaug.  med.  de  ebrietate.  Dorpati,  1820«  2unpa£r.BlL 
u.  47  S.  8* 

Vtrgl,  SaUburger  medic.  chirurg.  Zeit.  i8si*  IV«  47* 
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Körber  (Paul  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Vater  von  Eduard 

Philipp. 

Studirte  zu  Jena  ^  Halle  und  Erfurt  9on  ij56  bis  lySg, 
fivurde  Pastor  zu  Torgel  im  esthnischen-  Distrikte  lAvlands 
1764  (orJ.  am  24  May),  und  dann  zu  Wendau  bey  JDorpat 
1792.  Geb.  zu  Tarwast  Pastorat  am  20  Oktober  1735». 
gest.  am  Sdilagflusse^  als  er  e^  Kohfianandenlehre  hielte 
am  14  November  1795.  • 

In  der  esthnisdien  PostUh:  Jutlusfe  Raxnat  (zuerst  Reval» 
1779*  4«)»  <^  ^  Predigten  am  Sonnt«  Lätare  u.  Jadica 
von  ihm. 

VON  Körber  (Peter  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Johann 

Friedrich. 

Erlernte  in  seiner  Jugend  zu  Dorpat  die  Apotheherhinstf 
studirte  dann  seit  1754  zu  Halle  ^  Jena  und  Erfurt  A.  G.^ 
und  empfing  am  letztgenannten  Orte  1756.  die  Doktorwürde 
derselben.  Seit  seiner  Rüchhehr  von  Universitäten  prdhticirte 
er  ununterbrochen  theÜs  in  Revaiy  t Heils,  in  der  Umgegend, 
mit  vieler  GesdiicklicJiheit.  Von  1768  bis  1766  bediente  er 
das  Waisenhaus  auf  dem  Dom  in  Reval  nidit  allein  ohne 
alle  Besoldung j  sondern  gab  auch  die  Arzeneyen  unentgeldlich 
her^  Eben  so  stand  er  dem  dasig^n  Siechenkause  ijS3  ohne 
G^alt  als  Arzt  vor.  In  den  Jahren  1777,  1782  und  1783 
gelanges  ihm,  die  unter  deri  Bauern  im  revalschen  X}isti:ikt 
herrschenden  Epidemien  zu  henvnen ;  auch  war  er,  neben  dem 
Dohtor  SchulinuSf  mit.  der  erste y  der  in  Esthland  die 
JSlattern  impfte.  1788  mir  de  er  revalscher  oder  harrischer 
Kreisarzt,  im  folgenden  Jahre  Kollegien- Assessor  und  1796 
Hofrath.    Nachdem  er  seine  adeUge  Abkunft  von  Udo  vonh 


493    V«  KöRBER  (Pet.  Fried.).   KösT£r(Jor.  Gh.). 

Korb ^  Herrn  defVeate  Schwarztnhtrg  inSckwahtn^  weldur 
14 10  in  der  Schlaclit  bey  Tannenberg  bliebe  erwiesen  und 
zugleicJi  dargethan  hatte ^  dafs  der  Name  Korb  später  in 
Körb  er  u  s  und  endlich  in  Körb  er  verwandelt  worden^  wurde 
er  am  4  "März  1793  in  das  G^sddechtsbuch  des  distländischtn 
Adels  verzeichnet;  auch  war  er  Korrespondent  der  königh 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Stockliolm.  Geb,  zu  Tar- 
Wast  P^astorat  am  27  März  1732,  gest.  zu  Reval  (plötzlich 
ani  Schlage^  als  er  eben  in  der  dasigen  Medicinalverwahung  in 
Amtsgeschäften  begriffen  war)  am  17  Oktober  1799. 

Diss.  inaugf  med.  de  rarioribus  quibusdam  visionis  vitiis. 
Sub  praesidio  Divini  Numinis.  Erfordiae^  1756- 
22  S.  4. 

Versuch  die  gewöhnlichsten  Krankheiten  bey  dem  ge- 
meinen Mann  und  besonders  den  livländischen  Bauern 
auf  eine  leichte  ujid  wohlfeile  Art  zu  heilen.  RcTal, 
1761.  8.. 

Abhandlung  von  der  Pest  und  andern  hinrfififenden  Seu- 
chen 5  sammt  den  dawider  dienenden  Praeservations- 
und  Heilungsmitteln.  Ebend.  1771.  144  S.  8* 

Patriotische  Gedanken  und  Vorschläge  über  die  Cultnr 
der  Naturgeschichte  in  Ehstland,  in  Beziehung  auf 
die  Technolggie.  Ebend.  1783.  172  S.  8. 

Ver^L  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  is8*    —    Nord.  Mise.  IV.  «ot- 
XI.  386.  -^  Koterhiund  z.  Jocher.  —  Meuteis  G.  T. 
-  Bd.  4.  5.  sio. 


KösTis^-  (Johann  Christoph)* 

Studirte  Arzeneygelehrsamkeit  zu  Berlin  und  Königsbergs 
erhielt  1787  von  der  letztern  Universität  die  medicinischt  Uoh' 
torwärde ,  ham  bald  darauf  nach  Kurland^  und  lebte  hier  seit- 
dem als  praktischer  Arzt  in  Goldingen»  Geb,  zu  Landsberg 
inPreussen  am  2S  Februar  1764,  gest,  zuLibau^  wohin  er  in 
Berufsgeschäften  gereist  war,  ebenda  er  einen  Besuch  ablegte, 
cm  SMagflusse ,  den  7  August  18 16. 


Kö9T£R.    KoGsii«    Kohl.    Kohssm«  4g3 

■ 

Diss.  inaug.  Observationes  nonnuUae  anatomico  -  patho- 
logicae,  cum  epicrisi*  (Praes.  Joh.  Dan.  Metzger.) 
Kegiomonti,  1787.  4- 

Sein  Bildiiifs  vor  Hennig«  gleiclianzufuhrenden  kurl.  Samml« 

VtrgL  He n nies  Icurl.  Samml.  Bd.  i.  S.  383*  —   Allg.  deutsche 
Zeit.  f.  Kuul.  i8i6.  No.  803« 

« 

KoGEL  (Friedrich),  s.  Cogel. 
Kohl  (Johann  Heinrich). 

Aut  LMand;  wurde  am  i  März.  lSo5  X)r.  derMed^  zu 
Dorpat. 

Diss.  inaug,  med.  sistens  animadversiones  in  aetiologiam 
hydropis.  Dorp^ti,  1805*  22  S,  8. 

Kohsen   oder   Cosen,    auch  Chosen 

(Johann). 

Studirte  seit  1649  zu  Greif swMe^  reiste  von  dort  i65c 
mit  seinem  Schfvag^^  Adam  Olearius^  nach  Holland^' 
und  iehrte  i€52  in  sein^  Vaterstadt  zurücK  In  demselben 
Jahre  wurde  er  als  Pastor  zu  Kusal  oder  St.  Laurentii  im 
Revalschm  angestellt ^  i658  (nicht  i657,'  voc,  am  4  März) 
Diakonus  an  der  helLGeisthirche  zu  Reval^  auch  Assessor  des 
Stadtkonsistoriums  j  i66g  aber  Pastor  an  derselben  Kirche. 
Geb.  zu  Reval  arfi  23  April  n.  St.  1628,  gest.  am  23  No- 
vember i68o. 

Bittere  Trähnen,  mit  welchen  den  weyl.  -r*  —  Herrn 
Petrum  Koch.   —   Pastorem  an  der  Kirchen  zum  H. 

Geist, bifs  an  sein  Grab^Stät  begleiten  wollen« 

Reval,  1669.  4  Bogg.  4.     Mit  angehängten  Personalien^ 

Noch  mehrere  Leichenpredigten« 

Vergl,  Seine  Personalien  bey  Joh,  Schwabens  Spiritual e  mi- 
croscopium  oder  Leichenpredigt  auf  Joh.  Konsen.  (Beval» 
i68i.  4-)  S. 33-49.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  i68o.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S*  J7S.  —  CarlbL  5.  i8«  107.  105. 


494    KoLB  (Hjbrm.  Dibt«)*    Kopf  (Thj^d*  Franz.). 

t 

m 

KoLB  (Hermann  Dietrich), 

Kin  Sohn  des  libauschen  Stadt  alt  ermanns  Eberhard 
Christoph  Kolb,  studirte  von  1810  bis  181^  Jurisprudenz 
auf  der  Universität  zu  Dorpat^  ging  im  Julius  18 14  über 
Amsterdam,  durch  Holland,  Brabant  und  die  Rheingegenden 
Deutschlands,  nach  Heidelberg,  setzte  hier  bis  zum  April  1816 
seine  Studien  fort,  mächte  hierauf  eine  Reise  durch  die 
Schweiz,  einen  Theil  Italiens  und  Frankreich,  ging  über  Paris 
nach  Rouen ,  schiffte  sich  hier  nadi  Kopenhagen  ein ,  wurde 
bey  seiner  weitern  Reise  von  da  durch  Sturm  nach  Norwegen 
verschlagen,   verweilte  hier  eine  Zeitlang^  Üihrte  dann  durch 

die  Insel 'Rügen  j  Pommern  j  Meklenburg  und  Preussen  nadi 

1" 

Kurland  zurück,  privatisirte  über  zwey  Jahr,  und  wurde  1819 
Instanzgerichtssekretcr  zu  Goldingen.  Geb.  zu  Libau  am 
14  April  17989  g^sU  zu  Goldingen  am  4  März  1822. 

Ein  Veilchenstraufs  aus  dem  poetischen  Blumengarten 
des  Nordländers  Hermann  Dietrich  Kolb«    Heidelberg, 

1816.   vm  U..54S.  8. 

Prolog,  gesprochen  bey  der  Wiedererö£Fnung  der  Lieb- 
haberbühne in  Goldingen,  am  Geburtstage  Sr.  Kaiser!« 
Maj.  Alexanders  L,  den  12*  December  1817«  Mitau, 
1818«    8  unpag.  S.  4« 

Der  neue  Schmuck.  Rückerinnerung  an  das  in  der  Kir- 
che zu  Grobin  gefeyerte  Reformationsfest  (^Gedicht  mit 
Musiky,  hinter  C.  F.  v*  d.  Launits  Säkular-Predigt 
in  der  Kirche  zu  Grobin  gehalten»  (Mitau,  1818*  8«) 
S.  37-40. 

Kopf  (Theodor  Franä).  ' 

Studirte  erst  auf  der  Universität  zu  Dorpat,  nachher  zu 
Pernau,  wurde  1704  Lehrer  der.5ten,  ij 06  aber  der 
4ten  Klasse  der  Schola  Carolina  oder  des  königl,  Lyceums 
zu  Riga,  und  nachher  zurri  Pastor  {wo?)  ordinirt,  verwalk 
tete  aber  zugläoh  auch  das  Schulamt  mit»  Geb.  zu  Riga 
am  . . . ,  gest.  im  Februar  1709. 


Kopf  (Theod.  Franz).    Koppb  (  Joh.  Benj.).    495 

Oratio  de  reforniatione  Lutheri,  habita  Dorpati  d.  l.Nov. 
1698- 

Deutsche  Rede  in  Versen  zum  Dankfest  wegen  der  von 
Riga  vertriebenen  Feinde,  gehalten  zu  Pernau  am 
15.  Jul.   1700- 

Deutsche  Rede  von  den  Thaten  Karls^  XIL,  gehalten  in 
der  Jacobskirche  zu  Riga  am  27-  April  1707.  (Oä  diese 
drey  Reden  sämmtUch^  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  wor^ 
den ,  kann  niclit  gesagt  werden,^ 

VtrgL  Sjoberg  Pernavta  lit.  —  Nord.  Mise.  IV.  ga.  XXVII. 
363.  —  Alb  an  US  Bede  zur  Secularfeier  1810.  ^.  ß8.  ^T*  — 
Sonntag  in  Albanus  Livl.  Schulbll.  J815.  S.  409.  — 
Hotermund  z.  Jochen 


Koppe  (Johann  Benjamin). 

Ijtgte  den  Grund  zu  seiner  wissenschaftlichen  Bildung  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  und  ging  im  igten  Jahre^ 
zur  weitern  Fortsetzung  seiner  Studien ,  nach  Leipzigs  zwey 
Jahre  darauf  aber  nach  Göttingen.  Naäxdem.er  seinen  Auf- 
enthßjt  auf  der  letzteren  Universität  mit  der  Verwaltung  einer 
theologischen  Repetentenstelle  beschlossen  hatte^  wurde  er  1774 
als  Professor  der  griechischen  Sprache  und  Literatur  bey  dem 
neu  gestifteten  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau  angestellt^ 
heirathete  hier  eine  Kurl'dnderin ,  Johanna  Conradi^  ver- 
liefs  jedoch  Mitau  schon  im  J.  1775  und  ging  nach  Göttin- 
gen i,  wo  er  die  durch  Zach  arides  Abgang  erledigte  Pro^ 
fessur  der  Theologie,  und  zwey  Jahr  später  die  Stelle  als  erster, 
Universitätsprediger^  nebst,  der  damit  verbundenen  Direktion 
des  Predigerseminariums  j  erhielt»  Im  J,  1784  nahm  er  den 
Ruf  als  Oberpfarrer,  Oberhonsistorialratli  und  Generalsuper- 
intendent  der  Stadt  und  des  Fürstenthums  Gotha  an.  und 
ward  Doktor  der  Tlieologie;  1788  endlicli  ging  er  als  Kon-^ 
sistorialrath  und  Hofprediger  nach  Hannover.  Geb.  zu  Danzig 
am  19  August  ijSOf  gest.  am  12  Februar  1791. 


496  Koppe  (Jobann  Benjamin). 

De  critica  veteris  Testament!  caute  adhibenda.    Dantisci, 

1769.  4- 
Vindiciae  oraculoruih  a  daemonum  aeque  imperio  ac  sa- 

cerdAtum  fraudibus.  Goettingae,  1774*  8- 

Die  Tugend  der  Menschen,    der  Hauptzweck  aller  gött- 
lichen Religion;  eine  Predigt  über  Matth.  7.  21.   22* 
Etend.  1774.  8. 

Antheil  an  der  Lateinischen  Uebersetzung  Pindars.  Ebend. 

1774-  kl.  4. 
Progr.  Quis  sit   0  dvS-punfos  rifs  cc/uLXfvlxf  et  quis  0  K»rsx^' 

2.  Thessal.  IT.  3-13-    Ibid.  1776.    4. 

Progr.  Israelitas  non  215,  «ed  430  annos  in  Aegypto 
commoratos  esse.  Ibid.  1777-  .4.  Audi  in  Pott'«  und 
Ruperti*s  Sylloge  commentationum  theologicarum. 
Vol.  II.  No.  8.  (1801.) 

Novum  Testamentnm,  Gjraece,  perpetua  annotatione 
illustratum.  Vol.  I.  Goettingae,  1778.  —  Vol.  II.  Ibid. 
^781.  _  Vol.  m.  Ibid.  1782.  —  Vol.  IV.  Ibid.  1783. 
8.  maj.  -Editio  2  auctior  et  emendatior.  Vol.  L,  odir 
auch  (da. dieser  iste  Band  bey  der  neuen  Ausgabe  zum  6ien 
gemadit  wurde)  Vol.  VI.  curavit  T.  C.  Tychsen.  Ibid. 
1791.  8  maj.  (Die  übriß^n  Bände  wurden  von  Andern 
herausgegeben,)  ,   f" 

Progr.  do  coUoquio  Christi  cum  Nicodemo.  Ibid.  1778.  4« 

Genauere  Bestimmung  des  Erbaulichen  im  Predigen»  zur 
Ankündigung  des  Predigerseminarii.  Ebend.  1778.  gr.g, 

Jesaiasy  neu  übersetzt,  nebst  einer  Einleitung  und  kri- 
tischen 9  philologischen  und  erläuternden  Anmerkun- 
gen,   von  Robert  Lowth;    aus  dem  Englischen  (von 
'  G.  H.  Richexz)  mit  Zusätzen  und  Anmerkungen  von 
J.Tb.  Koppe.  Leipzig,  1779-1781.  4  Bde.  gn  8. 

Progr.  Interpretatio  Jesaiae  VIII.  23.  Göetting.  1780.  4. 
Progr.    ad  Matth.   XII.  äl.    de   peccato   in  Spiritum  S. 

Ibid.  1781.  8. 
Progr.  super  Evangelio  sancti  Marci.  Ibid.  1782.  4. 

Progr.  *  Marcus  non  epitomator  Matthaei.  Ibid.  eod.   4. 

Auch  in  Pott's  u.  Ruperti's  Sylloge.  VoL  I.  No.  3- 

(1800.) 
Progr. '  Explicatio  2.  Mos.  III.  14*    Ibid.  1783*    4. 


Koppe  (J.B.).  Korbanis  (J.A.)«  v.Korff(E.Ch.B.).  497 

Christliches  Gesanghuch.  GÖttingen,  17S9-  8« 

Gemeinschaftlich  mit  .J.  F.  Jacobi:  Katechismus  der 
christlichen  Lehre,  zum  Gebrauch  in  den  evangeli« 
sehen  Kirchen  und  Schulen  der  königl.  Braunschweig«' 
Lüneburgischen  Kurlande.  Hannover,  1790*  8*  Auch 
mehrere  neuere  Ausgaben. 

Nadi  seinem  Ableben  wurden  gedruckt: 

Predigten ;  nach  seinem  Tode  herausgegeben  (von  L.  T« 
Spittler).  isteSamml.  Göttingen,  1792.  —  2te Samml. 
Ebehd.  1793.    gr.  8. 

Sein  BildnJfs  vor  Beyers  Magazin  für  Prediger  Öd.  5.  St.  5., 
auch  mehreremal  besonders  gestochen.  —  Seine  Büste  in 
karrarischem  Marmor  von  Doli  in  Gotha. 

Ver^/,  Goldbeck's  lit.  Nachr.  von  Prcussen.  Th.  1.  S.  167.  — 
Pütters  Gesch»  der  Univers.  Göttingen.  Bd.  s.S.  79.  u.  395. 
Bd.  3.  S.6^.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  9.  S.  134.  —  Beyers 
Magazin  am  eben  a.  O.  S.  323-339.  —  Ueber  —  J.  B.  Koppe 
(von  Hoppensledt).  Hannover,  1791.  8*  —  Sohlichte- 
g^olls  Nekrolog  auf  das  Jahr  1791.  S.  101-138.  —  Meu* 
.  sels  Lexik.  Bd.  7.  S«  370.  —  Kotermund  z.  JÖcher. 

Korbanis,  Edler  von  Kerest - Thurn, 

(Johann  Adolph). 

Geb.  zu  .  ..^  gest.  ... 

Kurtzer  doch  warhafftiger  Bericht  der  pabstischen  Feh- 
ler, allen  und  jeden  Evangelischen  Christen,  wes  Stan- 
des oder  Gebühr  sie  seyn  mögen ,  nützlich  zu  wissen» 
nebst  eines  Frembden  Glaubens-Bekäntnis  Claudii  des 
AEthiopischen  und  Israelitischen  Königes,  Kiga,  1696* 
oBogg.  4. 


VON  KoRFF  (Elisabeth  Charlotte 
Benign a)  ,  geb.  von  Hahn. 

Mutter  des  nachfolgenden* 

Tochter  von   Georg  Wilhelm  v.  Hahn,    Erjbherrn 
auf  Podliaizen  in  Lithauenj  und  Gemahlin  des  1797  ver- 
storbenen   Starosten    auf  Rositten    in    Weifsreussen   Sig-^ 
II.  Band.  63 


498  V.  KoRFF  (Elis.  CHAkr.  Ben.).  (Heinr.  Ui.r.  Kas.). 

mund  Friedrich  v.  Korff^  Biturs  des  St.  Annen- 
Ordens  f  JErbherrn  der  hurländischen  Güter  Nerft  ^  Schönberg 
und  Brücken.  Geb.  auf  dem  Gute  Podhaizen  am  l  AprU 
1745,  gest.  zuMitau  am,  i3  November  i8oo. 

*  Lettres  m orales  pour  former  le'  coeur ;    traduites  de 
rAllemand  de  Mr.  Dusch,  ii  Koenigsberg,  1765«  gr.  12* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  i.  —   Meusels  Lexik.  Bd.  5. 

S.  63. 

VON  KoRFF  (Heinrich  *)  Ulrich  Kasimir). 

Sohn  der  vorhergehenden. 

Studirte  auf  dem  Gymttashim  zu  Mit  au  und  auf  den  Uni- 
versitäten Leipzig ,  Göttingen  und  Strafsburg,  reiste  dann  in 
Deutschland f  Frankreich  und  der  Schweiz,  trat  1786  als 
Beferendar  zu  Berlin  in  preussische  Dienste,  wurde  später 
in  dem  dortigen  Departement  der  auswärtigen  Verhältnisse 
als  Legationsrath  angestellt,  aucli  1792  zum  KamwierJitrrn 
ernannt  und  in  Geschäften  nach  Schweden  gesdiicht^  wo  er 
fünf  Jahr  blieb.  Im  J.  1797  Mam  er  nach  Kurland  zurüch^ 
ging  bald  darauf  nach  St.  Petersburg,  wurde  daselbst  Staats- 
rath  und  Vicepräsident  des  Beichsjustizkollegiums,  1 8o3  wirk- 
licher Staatsrath,  1804  Präsident  der  eben  genannten  £e- 
hörde,  und  erhielt  1807  den  St.  Wladimir  Orden  der  3ten^ 
so  wie  18 II  den  St.  Annen  Orden  der  isten  Kl.  1819  wurde 
er  zum  Geheimenrath  und  Senateur  ernannt,  auch  mit  den 
brillantenen  Insignien  des  zuletzt  erwähnten  Ordens  gesdimückt. 
Geb.  auf  dem  Gute  Würzau  in  Kurland  am  i3  May  lyöS, 
gest.  zu  St.  Petersburg  am  3o  November  i823. 

Essai  statistique  sur  la  monarchie  Prussienne.  k  Berlin, 

1791.  141  S.  gr.  8. 
Der  dänische  Prinz  Johann  in  Rufsland;  in  Oldekops 

St.  Petersb.  Zeitschr.  Bd.  6-  (1822-)  S.  121-139. 


'*')  Gewohnlich  bediente  er  sich  nur  dieses  Taufnamens. 
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HandschrtftHcJi  hlnterliefs  er: 

Histoire  d'Allemagne  des  temps  les  plus  r^cal^s  jusqu^i 
nosjours.    1785*    1  Bd.  4. 

Histoire  de  la  Suisse^  de  TAngleterre»  des  Provinces 
unies,  de  Portugal  et  de  TEspagne.   1785.  1  Bd.  4* 

Essai  politique  sur  tous  les  Etats  de  TEurope.  1786-1787« 
2  Bde.  4* 

Essai  statistique  sur  tous  les  Etats  del'Europe.  1788-1790* 
4 Bde.  Fol.*) 

Politische  Zeitgeschichte ,  gesammelt  aus  gleichzeitigen 
Zeitungen  und  Journalen^  von  1812  bis  zum  Oktober 
1823.    lOThle.  Fol. 

Taschenbuch  russischer  Gesetze. 

Geschichte  der  russischen  Hierarchie. 

Geographische 9  historische  und  politische  Beschreibung 
des  russischen  Reichs.    1812«    5  Thle. 

Sein  Bildnif«  lithographirt,  St.  Petersburg.  Fol. 

Vergl.  Oldekops  St.  Petersb.  Zeitschr.  Bdi.  13.  (1894.)  S.  113 
bis  115.  —  Ostsee-Prov.  BI,  |894«  No.  4.  S.  16.  —  Meu- 
sels  G.  T,  Bd,  4.  S,  233, 

Freyherr  von  Korff  (Johann  Albrecht), 

dessen  Vater ^  Magnus  Ernst  v.  Korff^  die  Jiurländi- 
sehen  Güter  Sengenhof  und  Sehmen  erblich  hesajs^  studirte 
zu  Jency  folgte  ijSo  der  Kaiserih  Anna  aus  Mitau  nach 
St.  Petersburg  j  und  wurde  daselbst  in  den  Freyherrnstand 
erhoben^  aucli  zum  Kammerherrn^  zum  Präsidenten  der  Aka- 
demie der  Wissensdiaften ,  und  endlidi  zum  Geheimenrath 
und  Ritter  des  St,  Andreas  -  Ordens  ernannt.  Im  J,  1740 
ging  er  als  bevollmächtigter  Minister  nach  Kopenhagen^ 
sodann  als  ausserordentlicher  Bothschafter  nach  Stod^holm^ 
1748  aber  wieder  nach  Kopenhagen  ^  wo  er  seitdem  bis  an 
seinen  Tod  blieb*  Er  hat  sich  nicht  nur  als  Staatsmann ,  son-- 


*)  Diese  vier  fransösischen  Handschriften  besitzt  das  kurländi- 
sehe  Frovincialmuseum. 


5oo    .      Freyh.  v.  Korff  (Johann  Albreght). 

dem  auch  durch  ausgebrtitete  Xenntnisse  als  Geldirter  einen 
Namen  erworben.  Seine  zahlreiche  Bibliothek  kaufte  die  Kai- 
serin Katharina  II  noch  vor  seinem  Absterben  für  die 
Summe  von  5oooo  RubeL  JBs  befand  sich  in  derselben  auch 
eine  aus  vielen  Bänden  bestehende  Sammlung  zur  Geschichte 
von  Kurland  gehöriger  Scliriften ,  welche  jetzt  in  der  Biblio- 
thek Sr.  KaiserL  Hoheit ,  des  Cesarewitsdi  und  Grofsfiirsten 
Konstantin  Pawlowitschf  aufbewalirt  wird^  Geh.zu 
Bengenhof  in  Kurland  am  3q  November  1697,  gest»  am 
7  April  I766. 

Lob-  und  Abdanckungs-Rede  bey  dem  Grabe  des  Hoch- 
wohlgebohrnen  Herren ,  Herren  Carl  von  Biron, 
KöxiigL  Gornets  9  Erblierrn  auf  Galnzehm,  mit  Be- 
zeigung eines  aufrichtigen  Beyleydes  und  verpflichte- 
ten Ergebenheit y.  gehalten  in  der  Mitauschen  Drey- 
faltigkeits-Kirchen  den  24«  April  st.  n.  Anno  1733  von 
des  hohen  Trauer- Hauses  demüthigsten  und  ergebe* 
nen  Diener  Johann  Albrecht  Korff.  Mita.u.  8  S.  FoL 

*  Solida  demonstratio,  qua  facultatem  eligendi  ducis  ad 
ordines  Gurlandiae  et  Semigalliae  optimo  jure  devolu- 
tam  atque  hoc  ipsum  jus  nuUo  actu  contrario  unquam 

,  amissum  esse,  ex  indubitatis  rerum  gestarum  monu- 
mentis    ostenditur'  a   Nobili   Gurono.    (o.  O.,   1736-) 

95  S.  Fol.  -T-  Deutsch  unter  dem  Titel:  Gründlicher 
Beweis,  dafs  das  Recht  einen  Fürsten  zu  "wählen, 
denen  Ständen  der  Herzogthümer  Gurland  und  Sem- 
gallen von  ihren  Uhrahnen  angestammet,  und  dafs  sie 
solches  Recht  durch  keine  entgegen  seyende  Handlung 
Terlohren ,  aus  un gezweifelten  Urkunden  und  Ge- 
schichten dargethan  von  einem  Patrioten.  (p,0.,  1736-) 

96  S.  Fol.      Wieder  ctbgedruckt :  1763.  96  S.  4- 

Rede  beym  Antritt  des  Präsidiums  in  der  Academie  der 
Wissenschaften ;  in  den  St.  Petersburgischeu  Anmer- 
kungen über  die  Zeitungen.  1734.  St.  99* 

Nachricht  von  dem  lithäuischen  Grofsfürsten  Gedimin; 
in  J.  K.  H.  Dreyers  Specimen  juris  publici  Lubecensis, 
quo  pacta  conventa  et  privilegia,  qviihus  Lubecae  circa 
inhumanum  jus  naufragii  est  prospectum^  recensuit* 
(Butzov.  et  Wismar.  1762.  4.)  S.  305. 


V.  KoRFF  (Karl  Nix.)*  v«  Kortum  (Ernst  Traug.)«  5oi 

Soll  auch  einen  Aufsatz  Ueber  die  Grodnoer  Constitution 
von  1726  handsdinftUdi  hinurlassen  habtn^ 

Sein  Bildnift  nach  Pilo  von  Fr.  Ludwig  Bradt.  kl.  Fol« 
und  auf  einer  MedAÜle  von  J.  £.  Bauert  in  Kopenhagen. 

Vergi»  AltonaeT  gelehrter  MerKur  17^6,  S.  137  ff.  —  Bütchingt 
Lebensbeschreibungen  denkwürdiger  Personen.  III.  S.  198 
bis  &09.  -^  Gadeb.  L.  B.  Th.fi,  ä.  134.  «r—  Stenders  Leben 
von  Czarnewski  S,  a6  ff,  —  Kotermund  s.  Joch  er.  — 
Seinen  T^ekrolog  von  E.  G.  v.  D erschau ;  In  der  Beyh  zur 
Alig«  deuuchen  Zeiu  £»  kufsl.  i8s6.  No.  g, 

VON  KORFF   (KaBX   NiKOLAUS). 

JEjbherr  auf  Preekuln  in  Kurland^  wurde  in  dem  Hause 
seines  Grofsvaters  von  münerlidier  Seite  y  des  Ambassadeurs 
Grafen  Hermann  Karl  v.  Keyserlingkj  erzogen^  ^m- 
dirte  in  Genf,  machte  Reisen  durch  Frankreich ,  die  Schweiz 
und  Deutschiandy  lyar,  nach  seiner  Zurücikunfty  piltenscher 
Landrathy  audi  in  den  Jahren  1790,  1791  und  1793  i>6/e. 
girter  von  Seiten  des  pihenschen  Kreises  in  Warsdiau  und 
1795  in  St.  Petersburg  bey  der  Unterwerfung  y  wurde  in  dem- 
selben Jahre  laiserL  russischer  Gdieimerrath  y  1796  kurländi- 
scher  Gouvernementsmarschall y  1797  Ritter  des  St»  Anneri" 
Ordens  der  isten  KLy  und  iSoi  Landesbevollnidchtigter,  was 
er  bis  an  seinen  Tod  bliebe  Geb.  zu  Preekuln  am  28  Junius 
1748 ,  gest.  zu  Mitau  am  ii  Februar  1814. 

JSandsdiriftUch:  Pr^cis  sur  Pilten. 

Vergl.   Biltcrlings  Rede  vor  dem  Sarge  des  Geheimenraths 
K.  N.  v«  Korff.  Mitau,  1814*  8«  —  Schwartz  Bibl.  5.  464. 

VON  Kortum  (Ernst  Traugott). 

Wurde  in  Norddeutschland  gebildet  y  war  in  den  letzten 
sechziger  Jahren  des  iSten  Säkulums  erst  geheimer  Sekretär 
des  Herzogs  Ernst  Johann  von  Kurland  und  dann  königl. 
polnischer  öffentlicher  Notar  ih  Mitau,  Ein  gelehrter  Mann, 
der  die  meisten  lebenden  Spraäien  mit  Fertigkeit  redete ,  dabey 


5o2  V.  KoRTUM  (E*  Traug,)*  V.  KascHKULL  (Gerhard). 

^uter  Jurist  und  grofser  Musikverständiger,  Nachdem  er 
Mit  au  verlassen  hatte  ^  lebte  er  eine  Zeitlang  in  Warschau^ 
wurde  darauf  unter  Kaiser  Joseph  II  in  den  Adeist  and 
erhoben  j  zum  Ritter  des  Stephans -Ordens  und  zum  Guber* 
nialrath ,  späten  zum  iaiserL  königl.  Hofrath  zu  Lemberg  in 
Gallizienj  und  1798  zum  ost-gallizischen  Salzwesen  ^  JOirü- 
tions  •  Administrator  ernannt.  Geb.  zu  JBielitz  im  österreicfu- 
sehen  Schlesien  am  22  August  1742,    gestn   am  2  Februar 

*  Examen  du  partage  de  Pologne«  •  •  •  4» 

*  Ein    Paar   Tröpflein   aus  dem  Brunnen  der  Wahrheit 

ausgegossen  vor  dem  neuen  Thaumaturgen  Gagliostro. 
(o.  O.)  1781*    8. 
Reden  gehalten   im  freymaurerischen  Ton,      Lemberg, 

1785\    8» 

Magna  Charta  von  Gallizien,  oder  Untersuchung  der 
Beschwerden  des  Gallizischen  Adels  Polnischer  NaUon 
über  die  Oester reichische  Regierung,  Yassy  (L*em- 
herg),  1790.  8.  ^ 

Ueber  Judenthum  und  Juden»  hauptsächlich  in  Rücksicht 
ihres  Einflusses  auf  bürgerlichen  Wohlstand.  Nürn- 
berg, 1795.    8. 

Vergi.  Biographie  von  J.  Ph.  Hagen,  in  Starks  Archiv  für  Ge- 
burtshülfe  etc.  Bd.  5.  St.  9.  S.  207  u.  951.  < —  Rotermund 
z.  Joe  her.  Bd.  IV.  Zusätze.  Spalte  L.  —  Meusels  G.  T. 
Bd.  4.  S.  232.  Bd.  10.  S.  125.  u.  Bd.  16.  8.358*  —  Mor- 
genblatt 1811.  1*^0.  56. 

VON   KOSCHKULL   (GeRHARD). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Erbherr  auf  Klein- Iwanden  in  Kurland;  ein  Sohn  des 
herzogL  kurländischen  Kammer] unhers  gleidies  Namens.  Qeb. 
am  2g  September  1678,  gest.  1770. 

Die  Verherrlichung  des  Schöpfers;  und  die  au«  der  All- 
macht des  gütigen  Schöpfers  bis  zur  Bewunderung 
glücklich  wirkenden  gottseligen  Gedanken  eines  hoch« 
betagten  Greises,  MiUu,  1768.  4. 


V.  KoscHruLL  (G.),   (P.)*   Kosegarten  (F.  F.).    5o3 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

*  Eines  Curländischen  Herrn  von  Adel  selbst  eigen  com* 
ponirte  und  nach  dessen  Tode»  in  einem  Alter  von 
93  Jahren  nachgelafsene  Poesien.  Zum  Druck  beför- 
dert 1774.  Königsberg,  1774.   100  S.  4. 

VON  KOSCHKULL   (PeTER). 
Bruder  des  vorhergebenden. 

Geb.  in  Kurland  1673,  gest.  1723. 

Temperamentum  severitatis  et  clementiae,  dissertatione 
politica  expressum.  (Praes.  Ghristiano  Röhren- 
seen.)   Wittebergae,  1698.    5  Bogg.  4* 

Kosegarten  (Friedrich  Franz). 

'  Geb,  zu  Grevesmühlen  in  Meklenburg-  Schwerin  am  i  No* 
vembe/  n.  St.  1772,  genojs  bis  in  sein  i6tes  Jahr  im  väterli- 
chen Hause  einen  kärglichen  fragmentarischen  Unterricht,  be- 
zog dann  die  lateinische  Schule  zu  Wolgast  in  Pommern, 
jvo  damals  sein  Bruder  Ludwig  Theobul  das  Rektorat 
x/erwaltete,  und  wo  dessen  näherer  Umgang  sowohl,  als  die 
Abschrift  der  von  diesem  übersetzten  Richard  so  nsdien 
C^larisse  (täglich  ein  Bogen)  auf  die  Eigenthümliclikeit  sei- 
ner Darstellungsweise  von  Kinflufs  war,  studirte  seit  1791 
drey  Jahr  lang  Theologie  zu  Rostock,  war  auch  während 
ztvey  er  Jahre  Mitglied  des  dasigen  pädagogisch -theologischen 
S.eminariums,  ward  Kandidat  zu  Schwerin,  studirte  aber  noch 
ein  Jahr  zu  Greifswalde,  besonders  Philosophie  und  Aesthetik, 
wi  trde  hierauf  Hauslehrer,  unterstützte  sdt  1797  seinen  alten 
Vtater,  der  Prediger  zu  Grevesmühlen  war,  im  Predigen, 
foi^gte  1802  einem  Rufe  an  das  Hezelsche  Lehr-  und  Erzie- 
hu  ngsinstitut  zu  Dorpat,  trennte  sich  aber  bald  wieder  von 
deinselben  und  kehrte  ido3  nach  Deutschland  zurück.  Hier 
'fat  id  er  in  Bremen  Unterstützung,  wurde  i8p3  Dr.  d€r  Phih 
zu  Erfurt,  liefs  sich  in  Hamburg  nieder^  und  kam  i8o5  nach 
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504  KOSSGARTEN  (FRIEDRICH  FrANz). 

Wenden  als  Lehrer  an  der  daselbst  errichteten  KreissAule. 
Hier  dirigirte  er  auch  eine  Zeitlang  eine  Anstalt  für  Knaben 
und  eine  Töchterpension  ^  ward  1814  im  August  Oberlelirer 
der  Geschichte  am  Gymnasium  zu  Reval^  nahm  aber  i8i5, 
t^a  er  keinen  Urlaub  zu  einer  Reise  ins  Ausland  erhalten  honntej 
wegen  geschwächter  Gesundheit  seinen  Absdiied  und  reiste 
nach  Deutsdiland  j  kam  noch  in  demselben  Jahre  nach  Reval 
zurüchf  leitete  nunmehr  das  dort  und  in  Wenden  neu  errichtete 
{bald  wieder  eingegangene)  Komptoir  für  Literatur  und  Kunst 
und  widmete  sich  dem  Budihandel^  wurie  18 16  wieder  Ober- 
khrtr^  und  zwar  der  Philosophie  und  Religion^  nach  JRinfüh- 
rung  des  neuen  Schulstatuts  182 1  aber  der  deutschen  Literatur 
und  lateinischen  Spradie^  am  revalsdien  Gymnasium.  Seit 
18 17  ist  er  ordentliches  Mitglied  der  kurl*  Gesellsch.  für  Lit. 
li.  Kunst. 

*  Beschreibung  des  feierlichen  Vi vats,  welches  Sr.  Her- 

zogl.  Durchlaucht,  dem  Erbprinzen  des  Meklenburg- 
sehen  Hauses  Friedrich  Ludwig  am  21*  Oct.  1794  von 
den  hiesigen  Studirenden  gebracht  worden«  In  tan* 
delnden  Versen  von  einem  auch  in  Arcadien  gewese- 
nen Musensohne.    Rostock.    8  S.  4« 

• 

*  Ein  Paar  Worte  über  die  Beschreibung  u.  s.  w.  als  Apo- 
logie.   Ebend.    8  S.  4« 

*  Julie  von  Steinau ;  eine  interessante  Geschichte  aus  der 

letzten  Hälfte  des  jetzt  laufenden  Jahrhunderts.  2Thle. 
Berlin^  1796«  1797.  8.  —  Auch  mit  des  Verf.  Namen 
und  dem  neuen  Titel :  Gräfin  Julie  von  Steinau  oder  die 
Wege  des  Schicksals.  2  Bde.  Mit  1  Kupf.  Hamburg» 
1803.    8. 

*  Kritische  Bemerkungen  über  die  Rüblersche Schauspie- 

lergesellschaft während  ihres  Aufenthalts  in  Greifs  wähl. 
Mit  aller  Unpartheylichkeit  geordnet  von  H«  J«  N« 
Glücksburg,  1797.    80  S.  8. 

Die  Geburtstagsfeier.  Eine  dramatisch  bearbeitete  Jii- 
gendhandlung.  Berlin  u.  Schwerin,  1797.  8.  —  Wie- 
der aufgelegt  unter  dem  Titel:  Das  Fest  der  Kinder  ain 
Geburtstage  ihrer  Mutter.  Bremen,  1805.  8. 


Ko5£Gart£n'  (FaiEO&iGU  Franz).  5o5 

Frühlingspredigt.   1797. 

Gedichte,   1798. 

Ein  Wort  über  Humanität.   1800« 

*  Charakterprobljeme  oder  Waldhütte  und  Ringe«  3  Bdch. 

Gotha 9  1800*  8*  Unter  dem  ßnginen  Namen:  Julius 
Florello. 

Beschreibung  des  Jubiläums  seines  Vaters  mit  Beylagen 
und  dem  Bildnisse  des  Jubelgreises.  Wismar  1801* 

*  IriS)  Botin  von  und  für  Hamburg,  Bremen  u.  Lübeck» 

Eine  Wochenschrift  von  Justus  Jucundus  Jocosus. 
No.  1-9.    Hamburg,  1804« 

Bede  am  Tage  seiner  Einführung  als  öffentlicher  Lehrer 
an    der    Kreisschule   zu   Wenden    den    -f^.   Jul.    1805. 

'  Riga.  8.  Auch  in  Kaffka's  Nord.  Arch.  1805.  IV. 
1-10. 

Die  Begräbnifsfeier  des  verstorbenen  Kreisschülers  Geor^ 
Reinhold  Lösewitz.  Dorpat,  1808-  44-3.  S* 

Reminiscenzen  aus  Napoleons  des  Emj^orkömmlings 
Kriegs-  und  Regentenleben  5  als  Einleitung  zu  einer 
Geschichte  des  Vernichtungskrieges  im  Jahre  1812« 
St.  Petersburg,  1813.    56  S.   8- 

Darstellung  des  französisch-russischen  Vernichtungskrie- 
ges im  Jahre  1812-  Ein  Versuch  von  F.  F.  Kosegartep, 
zum  Druck  besorgt  von  Dr.  Bernhard  Georg  Kosegar- 
ten. Eisend.  1814.  324  S.  8.  {Die  angekündigte  Fort- 
setzung mujste  unterbleiben,^ 

Worte  des  Abschieds  voh  der  Wendenschen  Kreisschule 
am  19.  Junius  1814  und  Worte  der  Begrüfsung  bey 
Einführung  als  Oberlehrer  ins  kaiserliche  Gymnasium 
zu  Reval.  Zum  Befsten  der  abgebrannten  Vorstädter- 
Schulen  in  Riga  abgedruckt.  Reval  (1814)*  16  u« 
4S.  8. 

Frühgesang  zum  12.  Dec.  1814.    Ebend.    1^  Bogg.  4* 

*  Der  thierische  Magnetismus,    Tvie  er  in  einem  reich- 

haltigen grossen  Werke  dargestellt  ist,  nebst  Bemer- 
kungen vom  Herausgeber.  (Abgedruckt  zur  Befrie- 
digung der  Neu-  und  zur  Ervtreckung  der  Wifsbe- 
gierde.)  Reval  u«  Wenden,  1816 )  gedruckt  in  Dorpat. 
54  S.  8. 
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Progr«  (Einiges  aus  Luthers  Leben  und  Wirken  zur 
Würdigung  seiner  Verdienste  um  das  Schul--  und 
Erziehungswesen.)    Reval,  1817-    12  S.  4- 

Rede  über  das  Licht  der  Wahrheit  in  der  Jugendbildung» 
zur  dritten  Secularfeier  der  Reformation  am  j^.  Od* 
1817  im  kaiserl.  Gouvernements-Gymnasium  zu  ReraL 
Ebend.    1 6  S.  8* 

Progr.  Ueber  den  Einflufs  der  religiösen  Bildung  auf  das 
innere  und  äitfsere  Leben.  Ebend.  1818-  16  S.  4«  Von 
S.  13«  an  stehen  Schulnachrichten  von  B.  TidebölLL 

Ansichten  über  Studium ,  Plan  und  Darstellung  der  all- 
gemeinen Kirchengeschichte  nebst  einigen  Worten 
über  die  Decretalen  des  Pseudo  -  Isidors ,  über  die 
Bulle:  in  coena  Dominik  über  Symbolik  und  Mystik. 
Ebend.  1824-    80  &  8* 

Viele  Gelegenheits-  und  andere  einzelne  Gedichte  in 
deutscher  Sprache;  auch  eins  •in  englischer  (On  the 
Birth-Day  of  Mifs  R\  Hamburg,  iSOi^^tJ^^^  «^  vi 
lateinischer  (Naenia  in  obitum  Christ.  BaraniL     Re- 

valiae,  1823.)- 
Aufsätze  in  der  Meklenburgischen  Monatsschrift;  in  Mu- 
senalmanachen;    im'  Hamburger  Wochenblatt;   in  der 
AUg.  deutschen  Bibliothek  u«  a. 

Ver^l»  Meu$el8   G.  T.  Bd.  lo.   S.  138.    Bd.  11.  S.  454.   und 
Bd.  i8*  S.  490. 


KosKULL  (Andreas). 

Ein  schwedischer  Edelmann  ^  der  um  1646  zu  Dorpat 
studirte^  und  vermuthlich  der  Lieutenant  Andreas  Kos^ 
kull  ist,  welcher  am  23  September  1676  zum  Assessor  des 
rigaschen  Landgerichts  bestätigt  wurde^  am  12  Februar  i632 
geboren  war  und  l6g8  starb. 

Oratio  de  felicitate  hominis.  Dorpati,  1646«  4« 
Oratio  de  venatione.    Ibid.  1647«    4« 

Vergl,  So  mm.  p.  6o.  61  • 
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von  kotzebue   (augüst  friedrich 

Ferdinand), 

Gatte   der  nachfolgenden    und   Vater    von  Moritz, 

Otto  und  Wixhei^m« 

Schon  im  Knabenalter  verrieth  er  einen  ungemeinen  Hang 
zur  Poesie  f  und  setzte  ^  als  er  noch  das  weimarsdie  Gymna- 
sium besuchte  y  kleine  Gedichte^  Romane  und  Schauspiele  auf» 
Im  J»  1777  ging  er  nach  Jena,  wo  er  sich  filrs  erste  auf 
JErlernung  der  lateinisdien  und  griechischen  Sprache  legte^ 
zugleich  aber  sein  poetisches  Talent  übte.  tJnter  anderen 
schrieb  er  ein  Gedicht:  „Ralph  und  Guido /^  welches  Wie- 
landy  dem  er  es  anonym  zusandte  y  im  deutschen  Merkur 
abdrucken  liefs.  Auch  seine  entschiedene  Liebhaberey  für  die 
Sdiauhiihne  befriedigte  er  durch  eifrige  TheUnahme  an  einem 
von  den  Studenten  dort  errichteten  Privattheater.  Als  aber 
im  folgenden  Jahre  seine  Schwester  nach  Didsburg  verheira- 
thet  wurde  y  begleitete  er  sie  dahin  ^  fing  an  Jurisprudenz  zu 
studiren^  brachte  auch  hier  unter  den  Studenten  ein  Liebhaber* 
theater^  zu  dem  die  Minoriten  in  ihrem  Kloster  ein  Lokal  her- 
gabp^y  zusammen  y  und  schrieb  Romane  ^  auch  Lust*  und 
Trauerspiele  y  die  er  mit  seiner  GesellscJiaft  aufführte^  1779 
ham  er  j^ieder  nacli  Jena^  setzte ,  neben  seinen  frühern  Be- 
sdiäftigungen^  das  Studium  der  Rechte  forty  besuchte  zu- 
gleich historische  und  philosophisdie  Vorlesungen,  errichtete 
einen  poetischen  Klub ,  der  viel  zu  seiner  Ausbildung  beyge^ 
tragen  hat,  und  wurde  Mitglied  der  dortigen  deutschen  Geseih 
Schaft»  Nach  einem  hirien  Aufenthalte  in  Weimar,  wäh- 
rend dessen  er  von  der  Regierung  examinirt  und  für  tüchtig 
zur  Advokatur  erklärt  wurde,  ging  «r  1781  nach  St.  Peters- 
burg, wohin  er  durch  einen  alten  Freund  seines  Vaters,  den 
hönigL  preussisdicn  Geschäftsträger  Grafen  Görz,  als  Pri- 
vatsekretär des  Generals  Bauer  berufen  war*  Seine  Dienst-- 
geschäfte  liefsen  ihm  hier  wtnig  Zeit  zu  literöFischen  Arbeiten ; 
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doch  schrieb  er  fiir  das  dasrgt  deutsche  Theater^  nachdem  der 
General  Bauer  die  Direktion  desselben  übernommen  hatte^ 
ein  Trauerspiel  in  fünf  *  Aufzügen:  Demetrius,  Zar  von 
Moskau/*  und  bald  darauf  ein  Lustspiel:  „Die  Nonne 
und  das  Kammermädchen."  Nach  Bauers  Tode  machte 
er,  auf  den  Rath  einiger  Freunde  j  den  Anfang  zu  einer  Aus- 
gäbe  von:  „Fabeln  und  Erzählungen  für  junge  Prinzen,** 
die  er  indefs  nicht  erscheinen  Uefs,  Bald  darauf  wurde  er  zum 
Titulärrath  und  dann  zum,  Assessor  des  Oberappellatlons^ 
gerichts  in  Reval,  1785  aber  zum  Präsidenten  desGouveme- 
mentsmagistrats  daselbst  ernannt»  Auch  hier  wufste  er  hM 
nach  seiner  Ankunft  tin  Liebhabertheater  zusammen  zu  brin- 
gen ^  das  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  bestanden  hat.  Im 
J»  1787  verfiel  er  in  eine  langwierige  Krankheit ^  die  bis  zum 
höchsten  Grad  der  Melancholie  auszuarten  sdüen^  uruernalim 
deshalb  ijgo  eine  Reise  nach  Deutschland,  verlor  in  If^eimar 
seine  erste  Gattin  im  Kindbette^  reiste,  um  sich  zu  zerstreuen^ 
gleich  nach  ihrem  Tode  nadi' Paris,  blieb  daselbst  bis  zum 
Januar  179X9  hielt  sich  einige  Zeit  in  Maynz  auf  und  kehrte 
dann  nach  Reval  zurück.  Auf  seine ,  durch  fortwährende 
Kränklichheit  veranlafste,  Bitte  erhielt  er  1795  mit  dem 
Range  des  Kollegien- Assessors  den  Abschied,  und  bezog 
nun  ein  kleines  Landhaus,  Friedenthal  in  Esthland.  Von 
hier  aus  ward  er  als  Direktor  des  Hoftheaters  nach  Wien.ber 
rufen,  wohin  er  1797  abging.  Nachdem  er  diese  Stelle  fuf^- 
zehn  Monat  verwaltet  hatte,  forderte  er  seine  F^ntlassung, 
und  erhielt  sie  mit  einer  lebenslänglichenPension  von  lOOoQuA 
den ,  wobey  er  zugleich  als  Hoftheaterdichter  in  kaiserlichen 
Diensten  beybehalten  wurde.  Er  theihe  jetzt  seinen  Aufenthalt 
zwischen  Weimar  und  Jena ,  und  war  im  Begriff  im  April 
1800  eine  Reise  nach  Reval  und  St.  Petersburg  zu  maditn^ 
um  seine  Söhne  und  übrigen  Verwandten  wieder  zu  sehen,  als 
er  auf  der  Gränze  des  russischen  Reiclis  in  Polangen  verhaftet 
und  nach  Sibirien  geführt  wurde.    Nach  einem  kurzen  Auf- 
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enthalt  andern  Ort  seiner  Verbannung^  Kurgän  im  tohohki" 
sehen  Gouvernement ^  wurde  er  wieder  auf  freyen  Fufs  gestellt^ 
und  reiste  nach  St.  Petersburgs    wo  ihn  der  Monarch  zum 
JHofrath  und  Direktor  des  deutschen  Hoftheaters  ernannte  und 
ihm  ein  Arr^ndegut  in  Esthland  auf  Lebenszeit  verlieh.     Im 
April   i8oi   bat   er  um  seinen  Abschied  ^   den  er  auch  mit 
dem   Range  des  Kollegienraths  und  einem  Jahrgehalt  von 
1200  Rubel  ir  hielt.     Erging  nun  nach  Weimar  ^  privatisirte 
theils  hier^   theils  in  Berlin  ^   wo  er  den  „  Freymüthigen " 
herausgab^  machte  1 804  eine  Reise  nach  Paris^  hielt  sich  eine 
kurze  Zeit  wieder  in  JLivland  auf,    reiste  i8o5  in  Italien^ 
brachte  darauf  einige  Zeit  in  Königsberg  zu ,  wo  er  in  dem 
geheimen  Ordensardüv  Materialien   zu  seiner   „Geschichte 
von  Preussen  "  sammelte^  und  lebte  seit  iSoj  gröfstentheils 
auf  seinem  Gute  Schwarzen  in  der  Nälie  von  RevaL      Wäh- 
rend des  Feldzuges  von  i8l3  befand  er  sich,  auf  dazu  erhal- 
tenen Befelil,  vom  Februar  bis  zum  Julius  im  kaiserL  rusal* 
sehen  Hauptquartier  des   Grafen    Wittgenstein  und  in 
Berlin j  wo  er  das  „Russisch- Deutsche  Volksblätt"  schrieb, 
ward  zum  kaiserL  russischen  Staatsrath  ernannt,  ging  hierauf 
nach  Esthland  zurück ,  Und  wurde  gegen  das  Ende  des  Jalires 
russischer  Generalkonsul  in  Preussen.     Bis  18 16  lebte  er  nun 
in  Königsberg,  und  begab  sich  hierauf,   nach  einem  kurzen 
Aufenthalt  in  St.  Petersburg,    18 17  nacii  Weimar,    wo  er 
das  bekannte  „Literarische  Wochenblatt"  herausgab,  wel- 
ches ihm  so  viel  Feinde  zugezogen  hat.     Den  Sommer  1818 
brachte  er  in  Bädern  zu,  und  wählte  dann  Manheim  zu  sei- 
nem einstweiligen  Aufenthalt.     Hier  ward  er  in  seiner  Wolu 
nungvon  dem  Studenten  Karl  Sand  aus  Wunsiedel^  ein^m 
politischen  Schwärmer,  mit  Dolchstichen  ermordet.     Geb.  zu 
Weimar  am  3  May  1761 ,  gest.  am  23  März  n.  St.  18 IQ- 
Ich.  Eine  Geschichte  i;i  Fragmenten,  zu  Nutz  und  From- 
men der  mannbaren  Jugend.  Eisenachy  1781»  Standvor- 
her in  dem  isten  Bande  von  Ganymed  für  die  Lesewelt* 
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Er  und  Sie.     Vier  romantische  Gedichte,     Eisenach} 

1781.    8.' 
Erzählungen«  Leipzig,  1781*  8« 

Bibliothek  der  Journale.  2  Bde,  St.  Petersburg,  1783.  8. 
(Dze  folgenden  Bände^  unter  dem  Titel:  St.  Petersburgi- 
sche  Bibliothek  der  Journale,  sind  nicht  von  i/im,  son- 
dern yon  einer  Gesellschaft  von  Gekhrten  besorgt  wordau) 

Die  Leiden  der  Ortenbergischen  Familie,  ister  TheiL 
St.  Petersbui'g,  1785.  8*  —  ister  u.  2ter  Th,  Leipzig 
i787.  1788.  2te  Aufl.  Ebend,  179.2.  8.  —  Hollän- 
disch: Utrecht,  1793.  1794,  8.  —  Englisch  von  P.VfiU 
•'..,  und  daraus  französisch  von  F.  G**.  Paris,  180f. 
3  Thle.  8.  "-*-  Schwedisch  von  GabrielEuren:  Stock- 
holm, 1793.  8.-»^  Russisdi:  Smolensk,  1802*  4  Thle.  8* 
Auch:  St.  Petersburg,  1802.    4  Thle.  8. 

Für  Geist  und  Herz ;  eine  Monatsschrift  für  die  nordi- 
schen Gegenden,  l-3ter  Band,  jeder  3  Stücke  enthalttni 
Keval,  1786.     4ter  u.  letzter  Band..  Leipzig,  1787*  8* 

Zaide.  Leipzig,  1786.  8.  -—  üussisc/l;  Wladimir,! SOI*  8« 
Der  Eremit  auf  Formentera ;  Schauspiel  mit  Gesang,  in 

2  Aufz.    Keval,   1787.      2te  Aufl.    Leipzig,  1788.  8. 

3te  Aufl.  Ebend.  1805.  —  JDänisch,  mit  Wolffs  Muiik, 

von  Peter  Detl.  Faber:    Kopenhagen,  1791.  8. — 

Schwedisch:  Stockholm,  1797.  8. 

Kleine   gesammelte  Schriften.    l-4ter  Band.    Mit  Kupf. 

B,eval,  1787-1791.  8.     2te  Aufl.  Leipzig,  1792-1794.  8. 

Mit  Kupf.    -^    Gröfstentheils  ins  Holldndisdie  übmetzt: 

Utrecht  u.  Rotterdam,  1792-1795.  8*  * 

Fliegend  Blatt,  als  Beylage  zu  der  Schrift:  Die  Sophiste- 

rey  in  Ehstland  (yon  H.  J.  v.  J  a  n  n  a  u).  Reval,  1787. 8. 

Die  Geschichte  meines  Vaters ,  oder  wie  es  zuging,  dals 
ich  geboren  -wurde;  ein  Roman  in  zwölf  Kapiteln. 
Reval  u.  Leipzig,  1788.  8.  —  SoUändisdi :  Amsterdam, 
1800.  8.;  und  in  Bevätternde  Schriften,  Toneelspcllca 
enVerhaalen,  DeellL  St.  2.  -*-  Dänisdi:  Kopenhagen, 
180C>.  8. —  Russisch:  Moskau,  1803.  8.  —^  Französisdi 
i^on  D.L.A.:  Ha^mburg,  1798.  8.;  und  von  M(üll er): 
Paris  an  VIL  (1799.)  12«  —  Englisch:  Lond.  1798-  8. 

Adelheid  von  Wulfingen;  ein  Denkmal  der  Barbafey  des 
drey zehnten  JahrhunderU.   Reval  u.  Leipzig,  1788.  8« 
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2teAufl.  Leipzi£^»1791*  SteAufl.  Ebend.  1792«  8-  — 
Französich  von  Maäm  de  Korne:  Strasburg,  179 1«  8»  -^ 
Holländisch:  Utrecht ,  1792-  8*;  und  in  Bevatternde 
Schriften  D.  L  St.  1.  —  JEnglisch:  London,  1799«  8« 

Ildegerte  Königin  von  N.orwe^gen;  historische  Novelle* 
Reval  u«  Leipz.  1 788-  8«  Neue  Aufl.  Ebend.  1792*  8«  — - 
DänisdivonP eter  Detl.  Faber:  Kopenh.  1791.  8.— 
Holländisch :  in  Bevatternde  Schriften  D.  IL  St.  1 .  — - 
£ng/iWi  ('on  Thompson:  London,  1795*  8*  —  Fran- 
zösisch von'Q.  F.  Petit:  Paris,  1804*  12*  —  Russisch: 
Moskau,  1801.  8*  —   Schwedisdi:  Stockholm,  1794*  8* 

Die  väterliche  Erwartung;  ein  Schauspiel  mit  Gesang, 
in  1  Aufz.  Reval,  1788.  8- 

IMenschenhafs  und  Reue;  Schauspiel  in  5  Aufz.    Berlin, 

1789.  8.     Neue  Aufl.  Ebend.  1790.  ili/c/z :  Amsterdam, 

1790.  Femer:  Leipzig,  1791.;  und  wieder  i7 9^ *  umge- 
arbeitet :  Leipz.  1819.  8-  Nachgedruckt :  Wien,  1 824.  8. — 
Dänisch  von  F.  Schwarz:  Kopenhagen,  1790.  8^^  — 
Französisch  von  Fauvelet  de  B(ourienn.e):  Paris, 
1792.  8.  Unter  dem  Titel  Tlnconnu:  Paris,  1792.  8. 
Auch:  Warschau,  1792.  8.  Von  Weif«  u.  Jaufret: 
im  Theatre  de  Kotzebue  (Paris,  1799.)  T.  1.  P.  2.  Von 
Bursay  u.  MoH:  Paris,  1799.  8.  yon A.F.Rigaud: 
Ebend.  1799.  8.  VbnWeifs,  nit  nebenstehendem  deut- 
schen Texte:  Strasburg,  1800*  8*  Von  Julie  M0I6 
Comtesse  de  Valion:  Paris,  1819*  8*  2te  Aufl. 
1823.  8.—  Spanisch  (nach  dem  Französischen^  in  Verseng 
von  A.G.A.:  Madrid,  179..  8*  Fon  Di onys.  Solls 
Qn  Prosa):  Madrid,  179..  8.  —  JS/ig/wcÄ  voa  PapenI- 
dick:  London,  179*  •  8*  2te  Aufl.  Ebend.  1798.  8« 
Von  einem  Ungenannten:  London,  1799.  8.  Auch  von 
Ben j.  Thompson:  in  German Theatre  (Lond.  1 800*) 
Toi.  1.  No.  1.  —  Polnisch:  Warschau,  1796.  8.  — 
Italienisch  von  L.  Piosasco:  Turin,  1800*  8*  Auch;: 
Venedig,  1804-  8.  —  Neugriechisch:  Wien,  1801.  8- 

Die  Indianerin  England;  Lustspiel  in  3 Aufz.  Frankfurt 
u.  Leipzig  (Manheim)  1790.  8.  A^chte  u.  vollstän- 
dige Ausgabe:  Leipzig,  1790*  8«;  und  wieder  Ebend« 
1791«  8.  IVeueAufl.  Ebend.  1823*  8*  —  Holländisch 
von  J.  Houtmann:  Amsterdam,  1790.  8.9  und  in 
Allg^emeene  spectator«  Schon wbo  arg  D.  2*    (Amsterd* 
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•  1791.  8.)  —    Französiach:  Leipzig,  1791-  8.;   Berlin, 
-  -179t.  8.  Auch  unter  dem  Titel:  Kosxtiouk  ou  leslndiens 

k  Marseille,  comedie  arrang^e  pour  la  sc^ne franqaise 
par  Ren^v  Perrin  et  Kibie.  Paris,  1801.  8.  —  ScIm- 
cf/Wz:  Stockholm,  1791.  8-  —  Dänisch  9on  S.  Sön- 
nichsen:  Kopenhag.  1793.  $.  —  Kngiisch  von  Mstr. 
Inchbald:  London,  179 9.  8*  Foa  Th.  Dutton: 
Ebend.  1800-  8.5  und  von  Benj.  Thompson:  Ebend. 
1800.  8. 

Die  gefahrliche  Wette;  ein  kleiner  Roman  in  zwölf  Ka- 

;     piteln.  Leipzig,  1790-  8. 

•  Doktor  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn,    oder  die  teot- 

sehe  Union  gegen  Zimmermann;  ein  Schauspiel  ii 
4  Aufz»  vom  Freyherrn  von  Knigge.  (o.  O.)  1790. 
Einige  mal  nachgedruckt.  (^Eine  vollständige  Littram 
über  dieses  Pasqi{Hl  s,  im  Allg.  Anzeiger  der  Deutschen 
181  • .    No.  43.) 

•  Traugott  Friedrich  Schlegels  Erklärung  des  Verfassers 

der  Schrift  D.  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn.   Königs- 
.    herg,  1791.    8. 

Die  Sonnenjungfrau;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.,  zum 
erstenmal  aufgeführt  auf  dem  Liebhabertheater  zu 
Reval  1789.  Leipzig,  1791.  8.  Auch:  Ebend.  179i«  8. 
Nachgedruckt:  Frankfurt  a.  M.  1791.  8.  —  En^lhä 
('on  Jam.  La  wrence:  London,  1799*  8.  Fon  Anne 
Plumtre:  Ebend.  1 799.  8-;  u.  «'ori  Benj.  Thomp- 
son: Ebend.  1800.  8*     Auch  im  German  Theatre. 

Das  Kind  der  Liebe;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.,  tun 
erstenmal  aufgeführt  auf  dem  Liebhabprtheater  w 
Reval  1790.  Leipzig,  1791.  8-  —  Holländisch:  m  Allf. 
Spectator.  Schouwbourg,  D.  3.  (l792).  —  Französisdi: 
k  la  Haye,  1794.  8»;  und  im  Supplement  du  theatre 
choisi.  Marseille,  1820.  8.  —  Englisch  von  Mstr. 
Inchbald:  London,  bis  zum  Jahr  1798  sieben  mal  auf- 
gelegt. 8.  Von  St.  Porter:  Ebend.  1798-  8.  V^ 
Anna  Plumptre:  Ebend.  1798-  8.»  und  von  Benj. 
Thompson:  Ebend.  1798-  8.  Auch  im  Gernaw 
Theatre.  —  Dänisch  von  C.  F.  H.:  Kopenh.1791.  8.— 
Russisch:  1803.  8. 

Bruder  Moritz  der  Sonderling,  oder  die  Kolonie  für  die 
Pele w-Inseln  ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.  1791«  8« 
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2te  Aufl.  Ebend.  j808*  8* '— -   Schwedisch  von  Björn: 
Stockholm,  1792.  8.   —    Holländisch:   i/i  A  11g.  Spectat. 

Schouwbourg,  D.  6.  (1793). 

> 

Meine  Flucht  nach  Paris  im  Wiatermonat  1790*  Für 
bekannte  und  unbekaniite  Freunde  geschrieben^  Leip- 
zig, 1791.  8.  —  Englisch  von  Ben).  Thompson: 
London/l799.  12.  —  Russisch:  1803.  8. 

Nachgelassene  Schriften  des  verstorbenen  Professor  Mut 
saus,  herausgegeben  von  seinem  Zögling  A«  VrKot^ebue« 
MitKupf.  Leipzig,  1791«  8. 

Philosophisches  Gemälde  der  Regierung  Ludwigs  des 
vierzehnten,  vor  dem  Kichterstuhle  der  Nachwelt  ge« 
zogen  von  einem  freyen  Franzosen.  Nach  dem  Fran- 
zösischen. Strafsburg,  1791.  8.  (^Das  Original  führt  den 
lltel:  Tableau  philosophique  du  regne  de  Louis  XIV., 
jug^  par  un  frangois  libre,  Par  M.de  la  Vall^e.  JiStras- 
.  bo'urg,  1791.  8.) 

Der  weibliche  Jakobiner-Klubb ;  ein  politisches  Schau- 
spiel in  1  Aufz.  Leipzig,  1792«  8.  —  Schwedisch:  Stock- 
holm, 1793.  8.  -*-  Französisch  von  M.  Elis.  de  Po- 
liers: Paris,  1792.  8.  — -  Holländisch:  Amsterdam» 
1793.  8.  —  Dänisch:  Kopenhagen,  1793.  8»  — •  Ung- 
tisch  van  Sebestyen:  •••  179»*  8*  — -  Russisch: 
Moskau,  1802.  8* 

Vom  Adel.  Bruchstücke  eines  gröfseren  historisch-philo- 
sophischen Werks  über  Ehre  und  Schande,  Kuhm  und 
Nachruhm  aller  Völker,  aller  Jahrhunderte.  Leipzig, 
1792.  8.  —  Russisch  von  Christoph  Klaudi:  Mos- 
kau, 1804*  8. 

IDie  edle  Lüge;  Schauspiel  in  1  Aufz«  Fortsetzung  von 
'  Menschenhafs  und  Reue.  Leipzig,  1792«  8.  *-<-  Fing* 
lisch  von  Mar.  Geis weiler:  London,  1793.  Auch: 
1799.  S»  Von  einem  Ungenannten :  London,  1799.  8. — 
Französisch  von  J.  N.  E.  Bar.  v.  Bock  ...  1800.  8.  *— 
Holländisch:  in  AUgem.  Spectat.  Schouwbourg,  Deel  5« 
(1795).  —  Russisch:  ...   1801.  8. 

I3er  Papagoy ;  ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  Leipzig,  1792*  8« 
Neue  Auil.  Ebend.  1808*  8*  — ^  Holländisch:  in  Allg. 
Spectat.  Schouwbourg,  D.  6.  (l793.).  —  Dänisch  von 
P.  D.  Faber:  Kopenhagen ,  1 79 3.  8*  — -  Russisch-: 
MoskaUf  1801.  8* 
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Felixens  Bild«    Aus  dem  Rusiischen  des  Herrn  Gawrilo 
.    Komanowitsch  von  Derschawin  übersetzt«  Reval,  1792* 
32  S.  4. 

Gedichte  des  Herrn  Staatsraths.  -von  Derschawin«  Aus 
dem  Russischen  übersetzt«  Le^ipzigi  1793- ^8> 

Die  jüngsten  Kinder  meiner  Laune.  l-7tes  Bdch«  Leipx« 
1793-1797.  8-  —  Holländisch:  Utrecht,  1797.  1798. 
3  Thle.  8.  — -  Russisch:  Moskau,  1802.  4Thle«  8. 

^  Unpartheiische  Untersuchung  über  die  Folgen  der  fran- 
zösischen Revolution  auf  das  übrige  Europa«    Thors, 

1794.  8. 

An  das  Publikum.  Dieses  Blatt  wird  in  allen  Bachhand- 
lungen Teutschlands  gratis  ausgegeben.  (l794«)  8- 
(^Bezieht  sidi  auf  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn.) 

Sultan  Wampum,  oder  die  Wünsche,  ein  orientalisches 
•  Schefzspiel  in  3  Aufz.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1794.  8. 
Neue  Aufl.  Leipz.  1821.  8*  —  Holländisch  von  D,B,(l,i 
Amsterdam,  1808*  8. 

Graf  Benjowsky,  oder  dieY^rschwörung  auf  Kamtschatka; 
ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipz.,  1795*  8'  Neue  Aufl. 
Ebend.  1820*  8«  '—  Holländiscli  von  B.  Rekker:  Am- 
sterdam, 1796.  8.  —  Englisch  von  W.  Bender:  Lon- 
don, 1798*  8.  Fora  Benj.  Thompson:  im  German 
Teatre.  Von  Jam.  Kenney:  London,  1826.  8-  — 
Italienisch:  in  Barbieri's  Repertorio  scelto  ad  aso 
dei  teatri  italiani.  Milano,  1810.  8«;  und  im  istea 
Bande  vom  Teatro  comico.  Livorno,  1805.  8«  — 
Böhmisch  von  Cramerius:  in  Neureuters  Nowe 
diwadlo  cesk6.  D.  l«  (Prag,  1819*  8.)  No.  l«;  undvon 
Chmely:  Prag,  i822.  8. 

Armuth  und  Edelsinn ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz«  Leipug» 

1795.  Neue  Aufl.  Ebend.  1819.  8.  —  Holländisch  pon 
CLoots:  Amsterdam,  1796*  8.  -—  EngUsch  von 'NLm.r.' 
Geisweiler:  Lond.1799.  8*  Von  Prince  Hoare: 
Ebend.1799.  8*;  und  von  Anne  Plumptre:  Ebend. 
1799.  8-  -^  Dänisch:  Kopenhagen,  1796«  8.  —  jProfi- 
zösisch  von  Weifs  u.  Patrat:  Paris,  1803.  8«  *- 
Russisch:  Moskau,  1301.  8. 

Die  Spanier  in  Peru,  oder  Rollers  Tod;  ein  romanti- 
aches  Trauerspiel  in  5  Aufz«  Leipz.  1795.  8*  —  ^  Hol- 
ländisch:    Amsterdam,  1796*    8.;     und   in    Zedelyk 
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Schouwtooneel  der  niinschlyke  HarUtogten  och  Da«, 
den.  Amsterdam^  1796«  8«  —  Schwedisch  Qon  Gabr. 
'Euren:  StoclLholm,  1 797*  8«  -^  Dänisch  von  B r u u n : 
Kopenhagen,  1817«  8<  *—  JSngUsch  von  Sheridan: 
London,  1797^8.  (i*rey  bearbeitet  und  i3  mal  aufgelegt; 
auch  daraus  %fieder  irts  Deutsdie  übersetzt  von  Joh. 
Christ.  Sommer«  Leipzig,  1800«  8«)«  Vof^  P^* 
Button:  Londohy  1799*  8«  Von,  Lewis:  Ebend. 
1799*  8.  Von  Anne  Plumptre:  Ebend.  I79d.  8* 
Von  R,  Brindley  Sheridan:  Ebend.  1799.  S* 
Von  Ben].  Thompson:  int  German  Theatre.  Von 
einem  Ungenannten;  London >  1799«  8«;  und  Yon 
W.  D  u  n  1  a  p :  Newyork , .  1 800«  8«  —  Polnisch  von 
A.  Ghlodkiewicza:  •«,  1797«  8*  — -  Russisch: 
Moskau»  1802*    8* 

Der  Mann  von  vierzig  Jahren ;  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.^ 
nach  dem  Französischen  des  Fayan  bearbeitet.  Leipzig, 

1795.  8«  ^^  Holländisch:  Amsterdam,  1796«  8*  — 
Dänisch:  Kopenhagen,  1797«  8*  «^  Russisdi:  tSOU  8* 

IDie  Negersklaven ;  ein  historisch  dramatisches  Gemälde 
ins  Aufz.  Leipz.1795«  8»  NeueAufl.  Ebend.  1821«  8*- — 
Holländisch   von   P.  G.  W.  Geysbeek:     Amsterdam, 

1796.  8.. —  Englisch:  London,  1796«  8-  —  Ungrisch 
von  Gr.  Kozma:  Pesth,  1804«  8-  —  Polnisch  von 
J.  A.  Strzeminski:  Leipzig,  1803«  8*  — »  Russisch: 
•  ••  1802.    8« 

Die  Verläumder;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipaif^, 
1796-  8*  Neue  Aufl.  Ebend.  1808*  8*  *-  Holländisdi: 
Amsterdam,  1796*.  8«  -—  Englisch  von  Anne  Plump-i 
tre:    London,  1709^    8*    «—    Schwedisch:    Stockholm, 

1797.  8«  -^  Dänisdi:  Kopenhagen,  1798«  8.  —  Ita- 
lienisch: Venedig,  1805*  8*  -rt  Iranzösisdi  von  Tran- 
chant  Laverne:   Paris,  1802*    8* 

Die  Wittwe  und  das  Reitpferd ;  eine  dramatische  KM- 
nigkeit.  Leipzig,  1796'  8*  **t^  Holländisch :  AmBterdam, 
1796«  8.  —  Englisdi  wnDibdin:  London,  1799%  8« 
^lic/i  «^on  Anne  Plumptre:  Ebend.i799«  8*  — ?  -Dö- 
uischvonF.  Schwarz:  Kopenhagen,  1798*  8«  Audi 
i^onBruün:  Ebend.1798*  8* —  Russisch:  •••1801-8\ 

Der  Bruderzwist;  ein  SchauspieU  Leipzig  •  ^  •  8*  Nadu 
sedruckt :  GräU,  1797*  8« 
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Fragmente  über  Recenaenten-Unfug;  eine  Beylage  zu 
der  Jenaer  Literaturzeitung.  Leipadg,  1797.  8* 

Schauspiele.  Ister  bis  5ter  Band.  Leipzig,  1797.  8« 
Neue  Schauspiele,  ister  bis  23ster  Band.  Eben d.  1798  bis 

1820*    8.  ^ 

X)/e  in  diesen  beyden  Sammlungen  enthalientn  Schauspielt 
sind  aile  auch  zugleich  einzeln  erschienen  ^  und  dalter  naeh 
den  Jahren  ihrer  Herausgcievon  uns  angefiUirt^  —  JSath- 
gedruckt  wurdest  fast  alle  seine  Schauspiele  ^  mit  Ein- 
schlufs  der  in  den  Almanachen  dramatischer  Spiele  ent- 
haltenen Stücke^  unter  dem  Titel:  Theater.  Wien,  1810 
bis  1820*  56  Bände.  8*  Audi  ein  Nachdruck  mit  dem 
Titel:  Theatralische  Schriften.  Reutlingeni  1800  S*  8* 

Die.  geprüfte  Liebe.  2  Theile.  Aujs  dem*  4ten  und  6teA 
Bande  Jer  Jüngsten  Kinder  meiner  Laune  (1796«  1797«) 
nachgedruckt  j  unter  dem  Titel:  Der  Schutzgeist ,  eine 
-wahre  Geschichte*  Wien»  1798*  8*  -—  Holländisch: 
Amsterdam y  1801*    8«     —     Englisch:    London ,  1799* 

2  Thle.    8.    —   Franzbsisch  9on  D.  Gh.:    Paris,  1802. 

3  Thle.  8*;  und  von  Mad.  Morel:  Ebend.  1822* 
2 Thle.  12.  -^  Russisch:  Smolensk,  1804*  4 Thle.  8*  — 
Ühgrischvon  Parkas:  Pesth,  1808*  8* 

Der  Wildfang;  ein  Lustspiel  für  die  Verdauung,  in 
5  Aufz.  Leipzig,  1798.  8.  —  Holländisch  von  P.  G. 
Witsen  Geysbeek:  Amsterdam,  1798*  8*  ^*  Eng" 
lisdi  von  W.  Dunlap:  Newyork,  1798*  8.  —  Italie- 
nisch:  i/nTeatro  comico.  Vol.  l.  (Livorno,l805.  8.)  — 
Böhmisch  von  Joh.  Ghmely:  Prag,  1820«  8* 

Die  Versöhnung;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipz.  1798. 
8.  —  Holländisch  von  D.  Ondervrater:  Haag,  1 798-  ^— 
Englisch  von  Ludyer:  London,  1799«  8«f  auch  nodi 
3  Aufl. ;  und  von  Dibdin:  Ebeifd.  1800-  8.  —  JPron- 
zösisdi:  im  Theatre  de  Kotzebue  par  Weifs  et  Jaufret. 
T.  1.  P.  1.  (Paris,  1799-  8.)  —  Spanisch  (nuclk  dem 
Französischen^:  im  Teatro  nuovo  espannol  o  coleccion 
de  las  piezas  dramaticas  nuevas.  T.  IL  (Madrid,  1800«) 
No.  2.  (^Der  Verfasser  wird  hier  Kot — b ue  genanntJ)  — 
Dänisch  von  F.  Schwarz:  Kopenhagen,  1799*  8* 

Falsche  Schaam ;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipzig,  1798« 

.  8*  —   Englisch  von  Ben}.  Thompson:  im  Germaa 

Theatre.    Audi  einzeln:  London»  1799«  8*   -— 
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dUch:  Amsterdam»  1799*  8«  -—  Schppedisch :  in  Kongl. 
Svenska  Theat.  Stockholm,  1796«  8«  -—  Dänisdi  von 
N*  Th.  Bruun:  Kopenhagen,  1798.  8* 

Die  Verwandtschaften ;  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Leipzig, 
1798.  8.  —  Holländisch  van  P.  G.  Witsen  Oeys- 
beek:  Amsterdam,  1798«  8* 

Der  Graf  Ton  Burgund;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipz« 
1798*  8-  -—  Englisch  von  Anne  Plumptre:  Lon- 
don, 1798*  8*  Nachgedruckt:  Newyork,  1799*  8*  Auch 
von  Smith:  Ebend.  1800«  8«  — -  Italienisch  von  Lo- 
renzo  Schabel:  Venedig,  1807«  8*  —  Russisch: 
St.  Petersburg,  1802*     8« 

La  Peyrouse;  ein  Schauspiel  in  2  Aufz.  Leipz.  1798*  8«-— 
Holläiidisch:.  Amsterdam,  1798. ;  auch:  1799.  8«  — 
JEnglisch  von  Anne  Plumptre:  London,  1799«  8«.; 
undvon  Ben).  Thompson:  Ebend*  1799.  8*  Auch: 
im  German  Theatre.  (^Ntu  bearbeitet  im  16ten  Jahrg. 
seines  Almanachs  dramatischer  Spiele.) 

Der  Opfertod;  ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  Leipzig,  1798« 
8*  —  Holländisch^  unter  dem  Titel:  Robert  Maxwell, 
von  P.  G.  Witsen  Geysbeek:  Haag,  1798*  8«  — 
Englisch  von  H.Newman:  London,  1799«  8*  "^  Pol- 
nisch von  Tad.  Hizdowa:  Luck,  1805.  8*  —  Fran^ 
zösisch^  unter  dem  Titel:  Robert  Maxwell :  im  Supple- 
ment du  theatre  de  Kotzebue.  (&  Marseille,^  820*  80"~ 
Ungrisch  von  3 oh.  Benke:  Pesth...  8«  —  Neugrie- 
chisch: Wien,  i801*  8«  ^-  JSussisc/i ;  St.  Petersburg, 
1801.  8. 

Die  Unglücklichen;  ein  Lustspiel  in  [1  Aufz.  Leipzig, 
1798.  8*  Neue  Aufl.  Ebend.  1824.  -^  Holländisch: 
Amsterdam,  1798«  8*  — -*  Russisch:  Moskau,  1802. '8. 

Das  Dorf  im  Gebirge;  ein  Schauspiel  mit  Gesang,  in 
2  Aufz.  Wien,  1798.  8.  —  Holländisch:  Amsterdam, 
1810.  8«;  und  in  Thalia  en  Melpomene.  Deel  2*  — - 
Schwedisch:  Stockholm,  1798.  8« 

Der  hyperboreische  Esel,  oder  die  heutige  Bildung;  ein 
drastisches  Drama   und  philosophisches  Lustspiel  für 

Jünglinge,    in  1  Aufz.    Leipzig,  1799«    8* Hollän- 

discli:  Amsterdam,  1800*  8«  -^-  Russisch:  Moskau» 
1801.     8. 
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lieber  meinen  Aufenthalt  in  Wien  und  meine  erbetene 
Dienstentlassung^  nebst  Beylagen  A.  B«  C.  Eine  Ver- 
nichtung des  im  Aprilstück  des  Berliner  Archivs  der 
Zeit  gegen  mich  eingerückten  Pasquills«  Leipzig, 
1799.    8. 

0 

Die  silberne  Hochzeit;  ^n  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipz« 
1799-  8'  *-^  Ha//izn<//sc/i  ('on  J.  S.  £sveldtHoltrop: 
Amsterdam!  1 803-  8-  -^  Italienisch:  Venedig,  1805«  8»  — 
l^änisdi  yon  Schiötz:  Kopenhagen^  1801«  8* 

Die  Corsen;  ein  Schauspiel  in  4Aufz«  Leipz.  I7d9«  8«  — 
JEfo//dn£f/sc/i:  Amsterdam,  1800«  8*  --~  Englisch:  Lon- 
don, 1799*  8»  —  Dänisch  von  Fr.  Schwarz:  Kopen- 
hagen, 1800«  8-  —  Sussisch:  Smolensk^l801*  8*  «— ' 
Neugritchisdi:  Wien,  1801«  8*  *-^  Polnisch  von  Luckn: 
«.  ;  1803,    8. 

Der  alte  Leibkuischer  Peter  IIL;  eine  wahre  Anekdote« 
(Lustspiel  in  3  Aufz.)  Leipzig,  1799*  8«  — ^  Hollän- 
disch: .Amsterdam,  1799*  8*  —  JRussisch:  Su  Peters- 
burg, 179..,  8«;  und  von  N.  Krasnop  olskij:.Smo- 
Iensk,l8i02-    8- 

Ueble  Laune;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipzig,  1799. 
8.  —  Holländisch:  Amsterdam,  1799*  8^  —  JEnglisch 
von  K.  Ludger:  London,  1799«  8«  — «  Sdiwedisch: 
Abo,  1 800.  8.  / 

Der  Taubstumme,  oder  der  Abb^  de  l'Ep^e.  Histori- 
sches Drama  in  5  Aufz.,  "von  Bouilly.  AiA  dem  Fran- 
zösischen übersetzt.  Leipzig,  1800*  8*  "^  Holländische 
in  Thalia  en  Melpomene.  D.  6*  (l808.)«  — -  £ng!isdi 
yon  Benj.  Thompson:  London,  1801*  8» 

Johanna  vonMontfaucon;  ein  romantisches  GemMlde*Aas 
dem  14ten  Jahrhundert,  in  5  Aufz.  Leipzig,  1800.  8* 
Neue  Aufl.  Ebend.  1809.  8«  -  Nachgedruckt:  Wien» 
1807t  8«  — r  Holländisdi:  Amsterdam,  1801*  8-  — 
Englisch :  London,  i  800-'  8* ;  und  von  Rieh.  Cum- 
berland:  Ebend.  1800«  8*  —  Dänisch:  Kopenhagen, 
1801*  8-  — -  Böhmisch  von  Joh.  Chmely:  Prag, 
1820.    8. 

Der  Schreibepult,  oder  die  Gefahren  der  Jugend;  ein 
Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipzig,  1800«  8*  Nadigtdruckt : 
Wien,  1807.  8.  --r-  Holländisdi:  Amsterdam,  1801«  S*  — 
J&ts/isc/t(ThewritingDe8k):  London,  1800«  8«     Auch 
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von  Mrs.  Inchbald,  unter  dem  Titel:  Tfae'^ise  man 
of  the  East,  a  Play  in  5  A.,  performing  at  the  Thea- 
ire  royal  Covendgarden,  London,  1799.  8.  (^Dagegen 
erschien  als  Satyre  vo«  Th.  D  utton:  The  wise  man  of 
the  £ast,  or  the  apparition  of  Zoroastei^,  the  Son  of 
OromaseSf  to  the  theatrical  Mid'wife  of  Leicesterfield, 
a  satirical  Poem.  London,  1800*  8*)  — ~  Russisch:  .  •  • 
1801-  8.         . 

Der  Gefangene;  ein  Lustspiel  in  l  Aufz.  Leipzig,  1800* 
8. —  Holländisch:  Amsterdam,  18Q1.  8.  - —  Italienisch: 
im  Teatro  comico.  T.  1.  (Livorno,  1805.  8.)  —  Dä- 
nisch von  Obdrup:  Kopenhagen,  180i«  8- 

Das  neue  Jahrhundert;  Posse  in  1  Aufz.  Leipzig,  1801. 
8.  —  Holländisch:  Amsterdam,  1801.  8.  —  Franzö- 
sisch von  de  Br^a:  Halberstadt,  1801*  8-  —  Italit- 
nisch  vorK  Lor.  Schabel:  Venedig,  1807.  8*  — ■  Rus- 
sisch: Moskau,  1801*  8* 

Die  kluge  Frau  im  Walde,  oder  der  stamme  Ritter;  ein 
Zauberspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1801«  t)«  — *  Hollän* 
disch:  Amsterdam,  1801*  8» 

Die  beyden  Klingsberge ;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz.  Leipz. 
1801»  8.  Neue  Aufl.  Ebend.  1819.  8.  —  Holländisch: 
'Amsterdam,  1801*  8«  —  Italienisch:  Venedig,  1805-  8« 
JLuch:  Salzburg,  1813*  8-  ^-  Böhmisch^  nachgealtmt 
unter. dem  Titel:  Guno  Sidlo,  der  Tanzmeister;  eine 
Posse  in  3  Aufz. ;  m  J.  N.  S t ep  an ek  Diwadlo.  D.  IV. 
(18210  Nö.  J. 

OctaTia;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz«  Leipzig,  1801*  8« 
2te  Aufl.  Ebend^  1821« .  8*  Nachgedruckt :  Wien,  1802. 
8«  -—  Holländisch:  Amsterdam,  1802*  8«;  und  in 
T.  Kotzebue  Kamerspeelen^  Parodien  en  andere 
kleene  Toneelstucken.  (Amsterdam,  1 808«)  No.  3*  — - 
Französisch  vom  Abb^  Renzincer:  Wien,  1 80 1  •  8*  — - 
Russisch :  Moskau  1 802«'  8*  -—  Travestirt  vom  Verfas- 
$€r selbst j  unter  dem  Titel:  Cleopatra ^  im  Isten  Jahrg. 
•eines  Almanachs  dramat«  Spiele. 

GuftaY  Wasa;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1801* 
8.  — -  Holländisch:  Amsterdam,  1802«  8*  2te  Aufl. 
18il*  8- 

Bayard;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1801«;  und 
wieder:  1808«  8.  Neue  Aufl.  Ebend.1824.  S*  -*-  Hol' 
ländisch:  Amsterdam^  1802«  8* 
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Das  Epigramm;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz.  Leipzig»  1801* 
8.  —  Holländisch:  Amsterdam,  1801.  8.;  und  von 
P.  G.  W.  Geysbeek:  Ebend.  1802-  8. 

Lohn  der  Wahrheit;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzigs 
1801.  8.  Neue  Aufl.  Ebend.  1819*  8.  —  Holländisch: 
Amsterdam,  1801«  '8* 

Die  Zurückkunft  des  Vaters;  ein  Vorspiel.  Leipzig, 
1801«  8*  *—  Holländisch  von  M.  E.  Engelznann: 
Amsterdam,  1805*  8*  *--  Russisch:  Smolensk,  1803.  8* 

Der  Besuch,  oder  die  Sucht  zu  glänzen;  ein  Lustspiel 
in  4  Aufz.  Leipzig,  1801«  8*  Neue  Aufl.  Ebend.  18« • 
8.—  Holländisch:  Amsterdam,  1801*  8*  —  Italienisch: 
Venedig,  1805.    8. 

Des  Teuiells  Lustschlofs ;  eine  natürliche  Zauberoper  in 
aAufz.  Leipz.  1801*  8.  -<-  Holländisch  von  A.F  oi.}Le: 
.  Amsterdam,  1805*  8*, 

Das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebens.  2  Thle.  Berlin, 
1801.  8.  2t^Aufl.  Ebend.  1802*  8.  3teAufL  Ebend. 
1803.  8.  Mit  Kupf.  —  Holländisch:  Amstei'dap,  1802- 

2  Thle.  8.  —  Englisch  von  Dr.  B  eresf  o  r  d :  Lond.1802. 

3  Bde.  ,8*  Auch:  London  ...  4te  Aufl.  1805.  8.  — 
Französisch  von  P(ropiai)  und  J.  B.  D...s:  Paris, 
beyBertrandet,  1802.  2  Vol.  8.  Mit  Kotzebue's  und 
Kaisers  Alexander  I.  Bildnisse.  Von  . .  • :  Ebend.  bey 
le  Petit,  1802.  2  Vol.  12.;  und  ^  unter  den  Augen  des 
Verfassers ^    von    ...:     Ebend.    bey    Henrichs,    1802- 

.  2te  Aufl.  18Ö2.  2  Vol.  12.  Berlin,  1802.  2  VoL  8. 
Mit  Kupf.  Von  ...:  Leipzig,  1804*  2  Vol.  8.  — 
I>ä/iisc/i  «'on  Boek:  Kopenh.  1802*  1803.  2  Thle.  8«; 
und  im  Auszuge  von  Pelt:  Ebend.  1802.  8.  -^-  Spa- 
nisch: Madrid,  1804.  2  Thle.  8.  —  Zu  diesem  Buch 
eirschien€n  auch  von  einer  fremden  Hand:  Scenen  aas 
A;  T.  Kotzebue's  merkwürdigstem  Jahr  seines  Lebens. 
Mit  4  kolorirten  Blättern.  (Deutsch  u.  Französisch.^ 
Leipzig,  1802.  Querfol.     2te  Aufl.  labend.  1803. 

Erste  und  letzte  Beylage  zu  dem  Buche:  Das  merk'vrür* 
digste  Jahr  meines  Lebens ,  als  erste  und  letzte  Ant-» 
wort  für  einen  nichtswürdigen  Pasquillanten »  der 
eigentlich  keine  Antwort  verdient«  Berlin,  1802.  8. 

Kurze  und  gelassene  Antwort  auf  eine  lange  und  hefti|^e 
Schmähschrift  des  Herrn  von  Massen.  Berlin^  1802*  8« 
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Xostbarkeiten  füir  das  Herz  '  und  den  Verstand  9  toh 
A.  V.  Kotzebue;  zusammengetragen  von  P.  .M.  G. 
Eine  KeiKe  von  Sentenzen,  Aphorismen  und  Maxi- 
men aus  dem  Gebiete  der  Lebensphilosophie ,  Natur- 
und  Menschenkenntnifs.  Mit  l  Kupf.  St*  Petersburg 
(Neuburg),  1802.  8.  2te  Aufl.  mit  dem  Titel:  Kost- 
barkeiten für  das  Herz  und  den  Verstand  ^  eine  Samm- 
lung Aufsätze  in  Stammbücher.  Herausgegeben  von 
C.  W.  Petri  u.  K.  A.  Gerlach.  Prag,  1817.  5  Bde.  8.  — 
Holländisch^  unter  dem,  Titel:  Schoonheden  zijnde  een 
Verzameling  von  Beeiden,  Gedachten  en  Gezedgen  mit 
menschlijk  hartzeloe  genomen.  Amsterdam ,  1803* 
1  Bde.  8.  ' 

Almanach  dramatischer  Spiele,  zur  geselligen  Unterhal- 
tung auf  dem  Lande.  Berlin,  1803.  (^Nachgedruckt: 
Frankfurt  a.  M.  1803.;  auch:  Wien,  1803.  12.)  Ent- 
hält: 1)  Die  barmherzigen  Brüder.  HolländiscJi :  in 
V.  Kotzebue  Kamerspeelen,  Parodien  en  andere 
kleene  Toneelstukken.     (Amsterdam,  1808.^    No.  i. 

2)  Cleopatra.  Holländisch:  in  v.  Kotzebue  Kamer- 
speelen etc.  No.  3.  3)  Unser  Fritz.  Holländisch  von 
J.  Sk  Esveldt  Ho  Itrop:  Amsterdam,  1803.  8* 
4)  Die  schlaue  Wittwe,  oder  die  Temperam^te. 
Holländisch:  Amsterdam^  1804*  8*  5)  Der  Hahnen- 
schlag. Holländisch:  in  v.  Kotzebue  Kamerspee- 
len etc.  No.  7.  '  6)  Ariadne  auf  Naxos.  Holländisch: 
ebend,  No.  8.  —  Zweyter  Jahrgang.  Ebend.  1804» 
Enthäh:  l)  Das  Urtheil  des  Paris.  Holländisch:  in 
v.  Kotzebue  Kamerspeelen  etc.  No.  2.  2)  Die 
Tochter  Pharaonis.  Holländisch  von  Ho  Itrop:  Am- 
sterdam, 1804.  8.  3)  Rübezahl.  Holländisch:  in 
V. -Kotzebue  Kamerspeelen  etc.  No.  6*  4)  Incogni^o. 
Holländisch:  Amsterd.  1804.  8.  Böhmisch  von  F.  We- 
'werky:  Prag,  1819.  8.  5)  Die  Uhr  und  die  Mandel- 
torte. Holländisch:  Amsterdam,  1804*  8.  6)  Sultan. 
Bimbambum ,  oder  der  Triumph  der  Wahfheit.  Hol- 
ländisch :  m  V.  K  o  t  z  e b  u  e  Kamerspeelen  etc.  No.  5.  — 
Dritter  Jahrgang.  Ebend.  I80ri.  Enthäh:  l)  Die  hüb- 
sche kleine  Putzmacherin.    Holländisch  von  Hoitrop: 

-  Amsterdam,  1«805.  8.      2)  Der  Gimpel  auf  der  Messe. 
Holländisch    von    demselben:     Amsterdam,  1808.     8. 

3)  Die  Sparbüchse^   oder  dßr  arme  Candidat.     Hol- 
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fif niiscft  v^on  demselben:  Amsterd.  1805*  8«  4)  Hygea. 
Holländisch:    in  v*  Kotzeb'ue   Kaknerspeelen   No.  4. 

5)  Mädchenfreuirdschaft,  oder  der  türkische  Gesandte. 
Holländisdi  von  Holtrop:  Amsterd.  1 805*  8*  6)  Der 
Trunkenbold«  Hollandisch  von  demselben:  Amsterd. 
1805-  8*  —    Vierter  Jahrgang.  Ebend.  1806*  Enthäh: 

1)  Di^  Beichte.  Dänisch  von  N.  T.  Braun:  Sam- 
mestedts»  1813*  8*  2)  Die  gefährliche  Nachbarschaft 
Holländisch:  Amsterd.  1806*  8*  Böhmisch  von  Fr.  He- 
rabka: in  J.  N.  Stepanek  diwadlo.  D.  IV.  (1821«) 
No.  2*  3)  Das  Köstlichste.  ^  4)  EulenspiegeL  5^  Die 
Brandsc^atzung,  Holländisch  von  Holtrop:  Amsterd. 
1806*  8*  6)  Das  verlohrne  Kind.  Holländisch  van 
demselben:  Amsterd.  1806*  8*  -~  Fünfter  Jahrgang, 
Ebend.  1807*  Entfiält :  i)  Der  Sammtrpck.  2)  t>as 
liebe  Dörfchen.  3}  Der  Kater  und  der  Rosenstock. 
4)   Kaiser  Claudius,      5)    Das  Lustspiel   am  Fenster. 

6)  Das  Strandrecht.  Holländisch :  in  Thalia  en  Mel- 
pomene.  D.  6*  (1808*)  -*-  Sechster  Jahrgang.  Leipzig, 
1808«  Enthält:  l)  Das  Posthaus  in  TreuenbrieUen. 
Holländisdi :  in  Thalia  en  Melpomene«  D.  6*     2}  Der 

•Leineweben  Holländisdi:  Ebend.  3)  Der  Stumme. 
4^  Die  Erbschaft.  5)  Der  Graf  von  Gleichen.  6)  Der 
Deserteur.  Holländisch:  Ebend.  D.  5-  (1808*}  — 
Siebenter  Jahrgang.  Riga,  1809*  Enthält:  1)  Die 
englischen  Waaren.  Holländisch:  in  Thalia  en  Mel* 
pomene.  D.  9*    (l809*)»    ^^^^  einzeln  von  Holtrop. 

2)  Die  Seeschlacht  und  die IV^eerkatze.  Holländisch  van 
demselben:  Amsterd.  1809*  8«;  und  in  der  Thalia  etc. 
D.  9*  3)  Das  Landhaus  an  der  Heerstrafse.  Hollän- 
disch: Amsterd.  1809*;  und  in  Thalia  etc.  D.  9.  J3ö^ 
misch  von  Cramprius:  in  Neureuters  no^re  di- 
wadlo cesk^.  D.I.  (1819.)  No.  3*  4)  Der  kleine  De- 
clamator.  5)  Der  Hagestolz  und  die  Korbe.  6)  I^ie 
Abendstunde.  Holländisch:,  Amsterd.  1809*;  und  im 
Thalia  etc.  Ebend.  Böhmisch  von  Fr.  Tomsy: 
Frag»  1823.  8«  ' —  Achter  Jahrgang.  Ebend*  1810- 
Enthdlt:  1)  Herr  Gottlieb  Merks,  der  Egoist  und  Cri- 
ticus.  2)  Pandorens  Büchse.  ,  3)  Die  Zerstreuten. 
Holländisch  von  Holtrop:  Amsterd.  1810»  8«;  wid  m 
Thalia  etc.  D.  10.  4)  Der  häusliche  Zwist.  JBoUän- 
disch  von  P  . .  L . . :  Amsterd.  1817«  8*     5)  D^  Esels 
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* 
Schatten.  Holtändisch^  Haag»  181 4«  8*  6)  Der  Harem« — 
Neunter  Jahrgang«  Leipzigs  1811*  JEMthält-:  Die  Feuer- 
probe (hadigedruchs  in  dem  9ten  Bande  der  Deutschen 
Schaubühne).  2)  Blindgeladen  (^desgleichen  in  dem 
7ten  Bande).     Dänisch  von  Brnun.  Kopenh.l3i2«  B» 

3)  Der  arme  Minnesinger.  4)  Die  Komödiantin  aus 
Liebe*  5)  Das  zugemauerte  Fenster  (nachgedruckt  am 
a.  O.'  Bd.  2.).  6)  Die  Glücklichen  (desgleichen  in  dem 
loten  Bande).  •—  Zehnter  Jahrgang.  Eb^nd.  1812* 
Enthält :  i)  Feodore  (nachgedruckt  im  ^tenT  Bande  der 
Deutschen  Schaubühne).  2)  Die  alten  Liebschaften 
(desgleichen  Bd.  H.).  3)  Das  Thal  von  Almeria  (des* 
gleichen  Bd.  60*  höhmistJi:  in  Step  an  ek  diwadlo. 
D.  IX.  (1824*)  Vo.  3.  4)  Der  Lügenfeind  (i^es^/eic/ie/i 
Bd.  160-  5)  Die  Quäker.  Dänisch  c^on  G.  F.  Liebe: 
Kopenh.  181'2*  8«  Böhmiscfi  von  F*  W ewerky:  Prag» 
1819«  8*  6)  Das  unsichtbare  Mfidchen  (nachgedruckt 
im  4ten  Bande  der  Deutsch.  Sdiaub.).  -^  £ilfter  Jahr- 
gang. Ebend.  1813*  Dänisch  von  Bagge,  unter  dem 
Titel:  Dramatisk  Lommebog.  Sammestedls,  1816*  8« 
Enthält:  1)  Die  Rosen  des  Herrn  Ton  Malesherbes 
(nachgedruckt  im  22sten  Bde.  der  D.  Schaub;).  2)  Die 
beiden  kleinen  Auvergnaten  (desgleiclien  Bd«  20>)*  ^<^'' 
ländisch  von  Holtrop:  Amsterd.  1816*  8*  3)  Die 
Masken.    Holländisch  von  Holtrop:*  Amsterd.  18 1 4-  8* 

4)  Der  arme  Poet  (nacitgedruckt  a^  a.  O.  Bd^is«)«^  ^^^' 
ländisch:  in  Deel  2«  derallgem.  hollandschen  Schouw- 
bourg  (l815*)*  Französisch  von  Bonfort:  in  Baga- 
telles  dramatiques.  T.  1.  (l817*)*  ^^  Das  getheilte 
Herz  (nachgedruckt  in  der  D.  Schaub.  Bd.  20*)  Hollän» 
dischvon  P.  L.:  Amsterd.  1 817*  i8*  6)  Die  respectable 
Gesellschaft.  Dänisch  von  BrtL um  Kopenh.l8l4*  8«-— 
Zwölfter  Jahrgang.  Ebend.  1814.  Enthält:  l)  D^r 
Fluch  eines  Kömers.  2)  Die  Nachtmütze^ des  Prophe- 
ten Elias«  Dänisch  von  N«.T;  B  r  u  ua:  Kopenh.  1  &i5«  8« 
3)  Die  seltene  Krankheit..  Böhmisch  von  J,  G..  Gi- 
lemnick:  Pcag,i823*  8«     4)  Zwei  Nichten. für  eipe. 

5)  Braut  und  Bräutigam  in  einer  Person.  Holländisch 
von  Holtrop:  Amsterd.  1814*  8*;  und  in  Allg^in. 
hollands,  Schoüwbourg  (l815«)«^  -?—  Dreizehnter,  Jahr- 
gang. Ebend«  1815«  Entliäl^:  l)  Der  S.osak  und^er 
Frey  willige.      2)   Bäbbel,   oder  Aus  zweyen  U^Mla  ' 
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das  Kleinste.  3)  Der  schelmische  Freyer.  4)  Die 
Rückkehr  der  Freywilli^eny  oder  das  patriotische  Ge- 
lübde. 5)  Wer  weifs  wozu  das  ^ut  ist.  <  Hoiländisch 
(^onHoltrop:  Amsterd.  1816*  12-  6)  Der  ShawL  — 
Vierzelinter  Jahrgang.  £bend.  1816«  Enthält:  i)  Die 
Grofsmama.  2)  Der  Versch-wiegene  wider  Willen, 
öder  die  Fahrt  Ton  Berlin  nach  Potsdam.  3)  Die 
Seelenwanderung  9  oder  der  Schauspieler  wider  Wil- 
len auf  eine  .andere  Manier.     4)  Der  Edukationsrath. 

5)  Drei  Väter  auf  Einmal!  BöhmUch  von  J.  N.  Ste- 
panek:  in  Diwadlo.  D.  Vin.'(l824.)  No.  2.     6)  Die 

-  Uniform  des  Feldmarschalls  Wellington.  Holländisch 
.  von  P.  L. :  Amster  d.  1817«  8»  JJänisch  von  Elmquist: 
Aarhuusy  1816«  8*  -^-*  Fünfzehnter  Jahrgang.  Ebend. 
1817.  Enthält:  l)  Der  Ruf.  2)  Der  Citherschläger 
und  das  Gaugericht«'  3)  Die  Bestohlenen.  4^  Der 
gerade  Weg  ist  der  beste.  —  Sechzehnter  Jfahrgang. 
Ebend.  18 18»  'Enthält:  l)  Die  Wüste.  2)  Der  Frei- 
maurer. 3)  u.  A.  w.  g.)  oder  die  Einladungskarte. 
4)    Marie.      5)    Der  Spiegel,    oder  lafs  das  bleiben. 

6)  La  Peyrouse. — r  Siebzehnter  Jahrgang.  Ebend.  1819- 
Enthält:  i)  Die  Verkleidungen.  2)  Der  fürstliche 
Wildfang,  öder  Fehler  und  I^ehre,  3),  Die  Rosen- 
mädchen. 4)  Die  Selbstmörder«  ^^  Achtzehnter  Jahr« 
gang.,  Ebend.  1820.  Enthält:  1)  Die  eifersüchtige 
Frau.  2)  Verlegenheit  und  List.  3)  Die  Frau  Tom 
Hause.  —  Sämmtlich  in  Taschenformat  miß  holorirttn 
Kupfern^  Die  in  allen  18  Bändchen  enthaltenen  Stückt 
sind  auch  wieder  zusammen  nachgedruckt  unttr  dem  Titel: 
Dramatische  Spiele  zur  geselligen  Unterhaltung.  9  Bdch. 
Stuttgart,  1822.  8.  (Seit  Kotzebue's  Tode  wird  der 
Almanach  von  mehrern^Verfassern  fortgesetzt^) 

Die  Kreutzfahrer ;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzig, 
1803f  8»  —  Holländisch  von  Holtrop:  Amsterdam 
180t.  8.;  und  von  ...:  Ebend.  1803.  8.  —  Dänisch 
von  Brunn:  Kopenhagen,  1812.  8. 

Hiigo  Grotius;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz,  Leipzig,  1803* 
8.  —  Holländisch:  Amsterd.  1804.  8» 

Die  deutschen  Klelt^städter ;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz. 
Leipzig,  1803.  8.  «-*  Holländisch  von  M.  G,  Engel- 
Ihann:  Amsterdam,  1805.  8f  — ^  Italienisch:  Mayland, 
1810.  8. 
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Die  französischen  Kleinstädter;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz* 
*  von    Picard.     Aas    dem  Französischen    übetsetzt«    «- 
Holländisch  von  A.  Fokke:  Amsterdam»  1805*  8- 

Der  Wirrwarr,-  oder  der  Muth-willige;  eine  Posse  in 
5  Aufz.  Leipzig,  1803*  8.  —  Holländisch  von  HoT- 
trop:  Amsterdam,  1801.  8«  —  Böhmisch  von  Joh« 
Chmely:  Prag,  1820»  &. 

'Die  Hussiten  vor  Naumburg  im  Jahr  1432;    ein  vater- 
ländisches Schauspiel  mit  Chören,  in  5  Aufz.  Leipzig, 

1803.  8.  Travestirt^  ^on  Siegfr.  Aug.  Mahlmann, 
unter  dem  Titel:  Herodes  vor  Bethlehem,  oder  der 
triumphiren'de  Viertelsmeister;  ein  Schau-  Trauer- 
und Thränenspiel  in  3  Aufz.;  als  Pendant  zu  den  viel- 
beweinteir  Hussiten  vor  Naumburg.  Köln»  1803-  8«; 
und  noc/t  2  Aufll.  4te  Aufl.  Leipzig,  1818-  8*  —  Hol- 
ländisch von  A.  Fokke:  Amsterdam,  1805«  8*  —  JBö/i- 
misdi  von  Hybl:  in  Neureuters  ^nowe  diwadlo 
cesk^,  D.  o.  (i3i9t)  No.  2» 

Don  Ranudo  de  CoUbra^Os;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz. 
(nach  Holberg)«  Leipzig,  I803f  8*  -—  Ungrisdi  von 
Job.  Pasc^uäl:  Pesth,  180** 

Der  Schauspieler  wider  Willen ;  ein  Lustspiel  in  .1  Aufz. 
Leipzig,  1803*  8*  —  Russisch:  Moskau,  1804*  8*  — 
Dänisdi  von  Bruun;.  Kopenhagen»  180  ••     2te  Aufl. 

1816.  8. 

Almanach  der  Chroniken  für  das  Jahr  1804*  Leipzig, 
1803-  12.     M.  Kupf. 

Gab  zuerst  allein ^  hernach  mit  G.  Merkel  heraus:  Der 
Freymüthige ,  oder  Berlinische  Zeitung  für  gebildete 
unbefaügene  Leser.  (Wöchentlich  erst  4»  später  5  halbe 
Bogen.)  Berlin,  1803-1806.  gr*  4.  (Der  letzte  J ahrgang 
f^ard  wegen  des.  zwischen  Preussen  und  Frankreidi  ausge- 
brochenen  Krieges  nicht  vollendet.^  Fortgesetzt  von  Kotze- 
bue  und  August  Kuhn,  Berlin,  1808*  gr.  4.  (Die  fol- 
genden Jahrgänge  besorgte  Kuhn  allein.)  —  Holländisch 
unter  dem  Titel:  De  Vrymoedige  zijnde  eene  Verzatoe- 
ling  van  versijnde  Zedekunde  Vernuft  en  Kunst  Anec- 
doten.     En  Weekblad.    Amsterdam^  J  803«    No«  1-44* 

1804.  No.  45-52.  gr.  8.  —  Fortsetzungen  davon  sind: 
1)  Nuttige  aangenome  Mengelwerk  ^  van  verschilleude 
Onderwerken.    Amsterdam^  1805.  1806*    2  Bde,    gr«  8* 
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2)  De  Nieuwe  Vrijtnoedigey  beheizende  de  iäteres- 
santste  Stukken  aut  detHoogd.  Tijdschrift:  Der  Frey- 
müthige.  Ebend.  1808-1 8t 0*  3  Bde.  gr.  8*;  Auszüge 
hingegen:  i)  Gemendge  Bijdragen  tot  bei  Tijdschrift 
der  Vriimqedige«  Amsterdam,  1808*  8*  2)  Verpoozia- 
gen  9  in  aangename  Verhalen  van  A;  v.  Kotzebue, 
A.  Kuhn,  H»  Clauren,  enz.  overgenomen  uit  het  Ber- 
lijner  Tijdschrift:  Der  Freymüthige.  Ebend.  1815. 
181 6»  2  Bde.  gr.  8<  3)  Nieuwe  Verpopzingen  in 
aangename  Verbalen  van  A.  y.  Kotzebue,  A.  Kuhn, 
H.  Clauren  enz*  overgenomen  uit  het  Berlijner  Tijd- 
schrift: Der  Freymüthige*  Ebend«  1817*  2  Bde«  gr.  8« 

Eduard  von  Schottland,  oderdie  Nacht  eines  Flüchtlings; 
ein  historisches  Drama  in  3  Aufz«  Leipzig,  1804«  8* 
Nadigtdruckt :  Wien,  1807.  8«  —  Holländisch:  Leen- 
waard,  ^804-  8«  -*-*  Ungrisch  von  F.  V. :  Pesth,  1 805*   8* 

Pagen  streiche;  ein  Lustsp.  in  5  Aufz.  Leipzig,' 1804«  8*  ~* 
Holländisdi  von  A.  Fokke:  Amsterdam,  1804«  8* 

Der  todte  Neffe;  ein  Lustspie}  in  1  Aufz.  Leipzigs  1804« 

.  '8*  —  Holländisch:  Amsterdam,  1804-  8« 

Der  Vater  von  ungefähr;  ein  Lustspiel  in  l  Aufz.  Leipz. 

1804«  8-  — *   Russisch  von  Kräsnopolski:  Moskan» 

1303-  8- 

Erinnerungen  aus  Paris  im  Jahre  1804«  Berlin,  Iste  und 
2te  Auf!,,  1804.  kte  Aufl,  Ebend.  1805-  8*  (Gröfsten- 
theils  auch  im  Freymüthigen  von  1804  abgedruckt^ 
Nachgedruckt:  Karlsruhe,  1810*  2  Bde.  8*  — *  Franzö^ 
sisch  von  Guilb.  Pix^recourt:  Paris,1804.  2 Vol.  8*f 
und  von  .  *.:  kla  Haye,  1805.  3  Vol.  8.  —  Englisdi: 
London  . ;  •  3te  Aufl.  1805.  8>  — '  Holländisch^  awey 
Terschiedene  Uebersetzungen,  beyde:  Amsterdam,  1804« 
2  Bde.  8«  -—  Russisch :  St.  Petersburg,  1-805.  9« 

Erinnerungen  Ton  einer  Reise  aus  Livland  nach  Rom 
und  Neapel.  3  Thle.  Berlin,  180 jf>  8.'^  Nachgedruckt: 
Köln,  1805.  4 Thle.  8.)  auch:  1810*  3  Thle.  8-  — 
Holländiscli :  Amsterdam,  1805*  2  Thle.  gr.  8';  und  %^n 
einem  aridem:  Ebend.  1805.  1806-x  a  Thle.  gr.  8.  — 
JDänisch  von  Math.  Möller':  Kopenhagen,  1805* 
2  Thle.  8.  —  Französ/sc/i  von  Guilb.  Pix^recourtr 
Paris,  1806.  A^Thle.  12«  —  Mussisch:  St.  Peiersburi^ 
1805.  8. 


V«  KoTZBMVM  (August  Friedrich  Fsroimakd).  5aff 

Kleine  Romane ,  ErzUhlungen  9  Anecdoten  und  Miscel- 
len.  6  Bdch.  Leipzig,  1805-1810.  8-  —  Französisch 
von  Breton:  Paris,  1809.  4  Thle.  12.  —  JCnglisch: 
London,  1807.*  2  Bde.  8*  — '-  Holländisch  ^  unter  dem 
Titel:  Momus  en  Clio.  Amsterdam,  1 8 1 0*  8.  < 

Die  Stricknadeln,  oder  der  Weg  zum  Herzen ;  ein  Schau- 
spiel in  4  Aufz.  Leipzig,  1805*  8«  —  Holländisch  von 
Holtrop:  Amsterdam,  i  806*  8*  — -*  Französisch  .von 
.Madame  Maulaz:  Zürich,  1827-  8« 

Moliere*s  Schule  der  Frauen;  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.» 
frey,  doch  treu^  übersetzt  in  Knittelversen.  Leipzig, 
1805.  8. 

Fanchon,  das  Leyermädchen ;  Vaudeville  in  3  Aufz.,  ron 
Bouilly.     Aus  dem  Französischen  übersetzt.    Leipzig, 

1805.  8. 

Heinrich  Reufs  von  Plaun,  oder  die  Belagerung  von  Ma- 
rienburg; ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1805. 
8.  -—  Holländisch  von  Fokke:  Amsterdam,  1805*  8.^ 

Garolus  Magnus;  ein  Lustspiel* in  3  Aufz.  Leipz.1806.  8. 
Nachgedruckt  in  der  Augsburger  Deutschen  Schau- 
bühne .  •  •  — •  Holländisch :  in  ApoUo's  Tempel  in  Hol- 
land, beyatternde  Toneelstukkbn  van  Uit— en  Inland- 
sehe  Dichtern.  (An^terdam,  1805*)  No«  2. 

Die  Organe  des  Gehirns ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz« 

1806.  8.     Nachgedruckt:  Wien,  1807*  8.  -—    Polnisch: 
Krakau,  1808.  8. 

Blinde  Liebe ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  ^Leipzig»  1 806*  8* 
Nachgedruckt:  Wien,  1807.  8. 

Gabj  genulnschaftUdi  mit  F.  L«  Hub  er,  heraus:  Ta- 
schenbuch auf  das  Jahr  1807.  Tübingen,  1806»  8« 
Darin  ist  von  ihm:  Der  Russe  in  Deutschland;  ein 
Schauspiel.  —  Holländisch:  in  ApoUo's  Tempel  in 
Holland.  (Amsterdam,  1808*)  No.  1. 

Gab  heraus:  seines  Sohnes ^  Wilhelm  t.  Kotzebue,  Ver- 
such einer  Beschreibung  der  Schlacht  bey  Dürnstein. 

Königsberg,  1807.  8.  .  * 

Die  Un vermählte;  ein  Drama  in  4  Aufz.  Leipz.  1808.  8« 
Ubaldo;  ein  Trauerspiel  in '5  Aufz.  Leipzig,  1808*  8«  •— 

Holländisch  von  Holtrop:   in  Thalia  en  Melpomene. 

D.  9.  (Amsterdam,  1809.) 
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Das  Gespenst;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipz.  1808«8.— 
Holländisch  von  Holtrop:  £bend.  D.  iQ.  (Axnsterd. 
1810.) 

Leontine,  ein  Roman.  2  Thle.  m.  Kupf.  Riga,  1808'  8. 
Nachgedruckt:  Karlsruhe,  1809.  2  Bde.  8.  —  HoMur 
disch:  Amsterdam,  1808-1 8 10^  3  Bde.  8«  •—  Franzö- 
sisch von  H.  L.  G.:  Paris,  1808*  3  Bde.  i^.  —  Eng- 
lisch von  Blendheim:  Philadelphia,  1809.  8.  — 
Dänisdi  von  Rahbeck:  Ropenhag.  1815.  2  Bde.  8. 

Preussens  ältere  Geschichte.  4  Bde.  Riga,  1808«  8.  — 
Nachgedruckt:  Hamburg,  1811.  4  Bde.  8. 

Die  Biene,  eine  Qviartalschrift.  istes  bis  4tes  Heft.  Kö- 
nigsberg, 1808.  8.  Hierauf  als  Monatsschrift  12  Hefte. 
o.  O.  (Königsberg.)  1809.  8*9  und  istes  u.  2tes  Heft 
(mit  dem  die  Schrift  aufhörte^  weil  sie  verboten  wäni),  o,  0. 
(Königsberg.)  1810.  8. 

Neue  kleine  Schriften.  6  Bde.  Königsberg,  1808-1809.  8> 

Gab  heraus :  Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen 
(Friedrich  Eckardt).  Leipzig,  1808.  8. 

Philibert,  oder  die  Verhältnisse;  ein  Roman.  Königsberg 
1809.  8.  — ?-  Holländisch:  Amsterdam,  1810.  8.  — 
Französisch:  Wipn,  1810.  8.  Ebend.  1814-  8*$  u™' 
von  Breton:  Paris,  1810.  2  Bde.  12. 

Geist  der  Journale.  (Mit  Ausnahme  der  Sonntage  erschm 
täglich  ein  halber  Bogen  vom  i  Julius  bis  zum  3i  Dectmbtr 
1809.)  6  Hefte.  Riga  (Mitau)  1809-  4. 

Chroniken;  Auswahl  historisch -romantischer  Darstel- 
lungen. Wien,  1809-  8.*  (Ein  Naclidruck  melirerer  Auf- 
sätze von  i7im.) 

Der  blinde  Gärtner,  oder  die  blühende  Aloe,  ein  Lieder- 
spiel. Leipzig,  1810.  8.  Nachgedruckt  im  sten  Bde. der 
Deutschen  Schaubühne. 

Das  Intermezzo,  öder  der  Landjunker  zum  erstenmal  in 
der  Residenz;  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  ISIO- 
8.  —  Holländisch  von  M.  G.  Engelmann:  Amster- 
dam, 1810.  8«;  £1.  von  Holtrop:  Ebend«  1810*;  ^^ 
in  Thalia  en  Melpom^ne.  D.  12. 

Die  kleine  Zigeunerin;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leip' 
s^ig»  1810.  8.  —  Dänisdi  von  Bruun:  Sammestedts^ 
1812.  8. 


V.  EoTzxBtns  (August  Tbxedjucb.  Ferdinand).  529 

Der- verbannte  Amor>  oder  die  argwöhnischen  Eheleute; 
ein  LusUpiel  in  4  Aufz.  Leipz.  1810.  8.  Nachgedruckt 
im  6ten  Bde.  der  Deutschen  Schaubühne.  —  HoUäxu 
disch  von  Holtrop:  Amsterdam ,  1811.  8.;  audi  in 
Thalia  en  Melpomene.  D.  13. 

Sorgen  ohne  Noth  und  Noth  ohne  Sorgen;  ein  Lustspiel 
in  5  Aufz.  Leipzig,  1810..  8*  Nachgedruckt:  Tübingen, 
181..    8. 

Das  arabische  Pulver;   eine  Posse  in  2  Aufz.    Leipzig, 

1810.  8. 

Clio's  Blumenkörbchen.  3  Bde^  Darmstadt,  1810  u.  ff.  8« 
Neue  Aufl.  3  Bde.  Ebend.  1814.  8.  mitKupf. '  Daraus 
ward  besonders  abgedruckt :  Xenophons  Feldz^g  des  Cy- 
rus,  übersetzt.  Ebend.  1821-  —  Holländisch:  Amster-i 
dam,  1810.  gr.  8. 

Crholungen.  Eine  Sammlung  von  Erzählungen  9  Roma* 
nen  und  andern  Aufsätzen  von  Kotzebue,  Lafontaine, 
Göthe,  Jean  Paul  u.  s.  w.    Grätz,  1810-    12  Bde.  8. 

v.  Kotzebue,  Aug.  Kuhn,  Karl  Stein,  Steph.  Schütze 
und  andrer  Novellen.  Pesth,  1810.  8. 

Pachter  Feldkümmel  von  Tippeiskirchen ;  ein  Fastnachts- 
spiel in  5  Aufz.  Leipzig,  1811.  8.  ^  Nädigedruckt  im 
15ten  Bde.  der  Deutschen  Schaubühne.  —  Holländiscli 
von  Holtrop:  Amsterdam,  1811.  8*;  und  zn  Allgem. 
Holland.  Schouwbourg.  D.  2« 

Die  Belagerung  von  Saragossa,  oder  Pachter  Feldküm- 
mels  Hochzeitstag ;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz.    Leipzig, 

1811.  8.     Nädigedruckt  im  I7ten  Bde.  der  Deutschen 
Schaubühne. 

Erheiterungen,   eine  Monatsschrift  für  gebildete  Leser. 

Aarau,  1811  u.  ff.  8.     Kotzebue  war  in  den  zwey  ersten 

Jahren  nicht  nur  thätiger  Mitarbeiter  an  diesem  noch  jetzt 

fortdauernden  Journal  ^  vornehmlich  im  Fadie  der  Erzäli- 

hingen^  sondern  auch  Mitherausgeber  desselben.    Seit  i8l3 

.  heifst  es  auf  dem  Titel:  von  Zschokke  und  seinen 
Freunden.  Die  bey den  Jahrgänge  1S14  und  i%i5  sind  auch 
abgedruckt  mit  dem,  Titel:  Ernst  und  Laune.  In  Erzäh- 
lungen für  Erholungsstunden.  Aarau,  1816*  8  Bdch.  8* 

'  Einige  Erzählungen  hieraus  von  ihm,  Fischer, 
Zschokke  u.  a.  französisch  im  Nouveau  recueil 
de  contes.  (Paris,  1813.)  HL  12. 
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Geschichtchen  für   meine  Söhne.     2  Bdch.     Tübingen, 
'    1811.  8.     Nachgedruckt:  Wien,  1817.  8. —  Böhnmch: 
Kralo^e,  1818.  8- 

Die  Grille ;  in  zwanglosen  Heften.  2  Bde. ,  oder  8  Hefte. 

Königsberg,  181 1-181 2-  8.      Nachgedruckt:  Karlsruhe, 

1812.  8. 
Bouilly's    Geschichtchen  für  meine  Töchter;    aus   dem 

Französischen  übersetzt.  Riga,  1811«  2  Bdch.  8. 

Neue  kleine  Erzählungen,  Anekdoten  und  Miscellen. 
Karlsruhe,  1811.  5  Bde.  8-  {Ein  Nachdruck  verschiedt^ 
ner  seiner  Schriften,^  ^ 

Die  neue  Frauenschule;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.    Leip«. 

1812.  8.     Nachgedruckt  im  isten  Bde.   der  Deutschea 
Schaubühnts. 

Max  Helfenstein ;  ein  Lustspiel  in  2  Aufz.  Leipz.  1812.  8. 
Nachgedruckt  im  I4ten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Der  Brief  aus  Cadix-;  ein  Drama  in  3  Aufz.  Leipz.  1812«  8- 
Nachgedruckt  im  2 Osten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Bela's  Flucht;  ein  Schauspiel  in  2  Aufz.  Leipz.  1812«  8- 
Nachgedruckt  im  2 Osten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Die  deutsche  Hausfrau;  ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  LfCipz. 
1812-  8.  'Nachgedrucktim  igten  Bde.  derD.Schaub. — 
HoUändiscIi :  Amsterd.  1814.  8.;  und  in  AUgem.  Hol* 
landsche  Schouwbourg.   D.i.  (1815.) 

Ungarns  erster  Wohlthäter,  ein  Vorspiel  mit  Choren: 
und  die  Ruinen  von  Athen ,  ein  Nachspiel  mit  Chöra 
und  Gesängen.  Leipz.  1812*  8* 

Geschichte  Kaisers  Ludwig  des  Vierten.    Leipz.  1812-  S- 

Der  Flufsgott  Niemen  und  Noch  Jemand.  Ein  Freuden- 
spiel  in  Knittelversen  mit  Gesang  und  Tanz  ;  aufge- 
führt auf  dem  Theater  zu  Reval,-zur  Feier  des  Frea- 

» 

denfestes,  als  die  letzten  Ueberreste  der  üiehendes 
Franzosen  von  den  tapfern  Russen  wrieder  zurück  übet 
den  Niemen  gejagt  wurden,  im  December  181 2«    Revtl 

1813.  8.  Auch:  Königsberg,  1814*  8.  —  Holländisd: 
Amsterd.  1814.  8* 

Der  Würgengel;  eine  Kreutzpredigt  gegen  den  XeufeL 
Reval,  1813-8. 

Russisch-Deutsches  Volksblatt.  No.  1-39-  Berlin,iS13.  i 


V.  KoTZEBUE  (August  Friedrich  Ferdinand).   53  x 

*  An  die  Deutschen-und  an  die  deutschen  Blätter.  Leipz. 
,  1814.  8.  . 

Geschichte  des  deutschen  Reichs  von  dessen  Ursprünge 
bis  zu  dessen  Untergange.  Ister  Bd.  Leipzigs  1814* 
2ter  Bd.  Ebend.  1815.  8,  ^ 

Politische  Flugblätter.  2  Bde.  Königsberg,  1814«  1815.  8. 

iNoch  Jemand's  Reise- Abentheuer.  Eine  heroische  Tragi- 
ComÖdie.  Seitenstiick  zuoiFlufsgottNiemen  und  noch 
Jemand.  (Königsberg)  1814*  8«  —  Holländisch^  mit  dem 
Titel:  De  twee  Duivels,  treurig  Kluchtspeel.  Amster- 
dam, 1814.  8* 

Der  Schutzgeist ,  eine  dramatische  Legende  in  6  Aufz.^ . 

•  nebst  einem  Vorspiel.  Leipzig,  1814-  8* 

Der  Rehbock,    oder  die   schuldlosen   Schuldbewufsten ; 

ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.  1815.  8-  —  Holländisch 

von  M.  G.  Engelmann:  Amsterd.  1817.  8.     ' 
Der  Westindier;  ein  Lustsp.  in  5  Aufz.  Leipz.  1815J  8-  — 

Holländisch  von  M.  G.  Engelmann:  Amsterd.1817.  8* 
Kurze   Uebersicht  der   Manufakturen   und  Fabriken  in 

Rulsland.      Aus    dem  Russischen  übersetzt.     Leipzig, 

1815.  8. 

Moritz  von  Kotzebue*,  der  russische  Kriegsgefangene 
unter  den  Franzosen.  Herausgegeben  von  dessen  Vater. 
Ebend.  1815.   8. 

IVudolph'yon^ Habsburg  und  König  Ottokar  von  Böhmen; 
ein  historisches  Schauspiel  in  6  A.ufz.  Ebend,  1816«  8. 

J^es  Hasses  und  der  Liebe  Rache.  Schauspiel  aus  dem 
spanischen  Kriege,  in  5  Aufz.  Ebend.  1816*  8- 

Opern-Almanach.  ister  Jahrgang  für  1816*  Leipzig,  1816* 
12*  Enthält:  l)  Princessin  Cacambo.  2)  Pervonte, 
oder  die  Wünsche.  3)  Hans  Max  Giesbrecht  von  der 
Humpenburg.  4)  Der  Käficht.  —  ,2ter  Jahrgang  für 
1817.  Ebend.  1816-  12-  Enthält :  i)  Die  Brilleninsel. 
2)  Der  Kiftheuser  Berg.  3)  Alfred.  4)  Der  hölzerne 
Säbel. 

Des  grofsen  Schauspielers,  Napoleon  Bonaparte,  Ab- 
schiedsrede an  die  Deutschen  nach  der  Feldschlacht . 
von  Belle-AUiance ;  ausgesprochen  durch  Herrn  Vogel 
auf  der  deutschen  Schaubühne  zu  Amsterdam  im  .Oc« 
tober  1816-  Amsterdam,  1816*  8-  *—  HoUändisdi : 
£bend;i816'  8« 
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Briefe  der  Generalin  Bertrand ,  von  der  Insel  St.  Helena 
geschrieben  an- eine  Freundin  in  Frankreich.  Aus  dem 
Französischen  übersetzt.  Königsbergs  1816«  8*  — -*  Hol* 
ländisch:  Zülphen,  1817«  8* 

Bomaneske#.  Wien,  1 816-  2  Bde.  8*  (^Kin  Nachdruck 
mehrerer  seiner  Aufsätze.^ 

Der  Vielwisser;  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Leipz.  1817.  8- 
Nachgedruckt:  Wien,  1824-  8.  —  Jtaliemsdi : .  in  Re- 
pertorio  scelto  ad  uso  de  Teatri  Italiani.  Vol.  2*  No.  2« 

Der  Rothmantel,  ein  Volksmärchen  yon  Musäus,  für  die 
Bühne  bearbeitet,  in  4  Aufz.  Leipz.  1817«  8- 

Der  Capitaine  Belronde^  ein  Lustspiel  in  3  Aufz. ,  Ton 
Picard.    Für  die  deutsche  Bühne  bearbeitet.    Ebend. 

1817.  8. 

•  Pudenda,  oder  Archiv  der  Thorheiten  unserer  Zeit, 
ister  Bd.  istes  St.  Leipzig,  1817.  8.  Wurde  mein  fort- 
gesetzt ;  nach  des  Verfassers  Ermordung  erschienen  aber  dit 
übrigen  Exemplare  mit  dem  'Htel :  v.  Kotzebue  magneti- 
sirtes  Scheidewasser.  Weimar,  1819.  8. 

Betrachtungen  über  die  Lehre  und  den  Geist  der  ortho- 
doxen Kirche,  von  Alexander  von  Stourdza.  Aas  dem 
Französischen.  Leipzig,  1817.  8* 

Gisela;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Ebend.  1818*  8« 

Das  Taschenbuch;  ein  Drama  ins  Akten.  Ebend.1818*  8« 
Der  deutsche  Mann  und  die  vornehmen  Leute;  Sitten- 
gemälde in  4  Akten.  Ebend.  1818.  8. 
Literarisches  Wochenblatt.  l-3ter  Bd.  (yom,  isten  Sandt 
erschienen  drey  Auflagen;  jeder  hat  52  Nummern  oder 
Bögen),  Weimar,  1818-1819*  4«  Im  4ten  Bande  sind 
auch  noch  Aufsätze  van  ihm ,  die  man  vorräthig  fand  und 
nach  seinem  Tode  mit  abdruckte.  Die  übrigen  sind  9on 
Ungenannten ,  und  die  Redaktion  wurde  angeblicii  von  den 
Verlegern  (Hoffmann)  besorgt.  Mit  dem,  6ten  Bande^  in 
der  Mitte  des  Jahres  1820,  ging  dies  Wodienblatt  an  den 
Buchhändler  Brockhaus  zu  Leipzigs  als  Eigenthiimer 
und  Redakteur j  über^  und  erschien  daselbst  ^  unter  ganz 
veränderter  Gestalt ^  mit  dem  Titel:  Conversations-BIatt, 
bis  zum  3o  Junius  1826,  wo  es  mit  No,  i5o.  geschlossen 
wurde^  und  an  dessen  Stelle  vom  i  Julius  an  ein  Blatt,  tnit 
derselben  Einrichtung ,  unter  dem  Titel:  Blätter  für  lite- 
rarische Unterhaltung,  trat. 
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Hermaun  uqd  Thuf neide;  eine  heroische  Oper  in  3  Aufz. 

Leipzig,  1819.  8. 
Gedanken,    Bemerkungen  und  Witzworte;    aus  Kotze- 

bue's   Schriften   gesammelt    und    herausgegeben    von 

K.  Müchler,  Berlin,  1819.  8. 

Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  guten  Musäus,  von  der 
Hand  seines  Schülers  entworfen;  in  Wielands  Teut- 
schem  Merkur  1790«  St.  13.  Auch  mehrere  Aufsätze 
in  demselben  Journal. 

Das  Grab  auf  dem  Hügel,  eine  Erzählung;  in  W.  6. 
Beckers  Erholungen  1796*  Bd.  3«  S.  181*  RusMsch 
von  P.  Kamenew:' Moskau,  1802«  8.  *-~  Die  Luft- 
bälle; ebenda  Bd.  4«  No.  8.  ^-  Der  Schutzgeist,  eine 
Erzählung;  tbend.  1797.  Bd.  2.  No.  7.  Ungriadi  von 
Parkas:  Pesth,  1808«  8* 

j^nthüllung  einer  TöUig  erdichteten  Krankheitsge- 
schichte in  Roschlaubs  Magazin  zi^r  VerTollkomm- 
nung  der  Heilkunde;  in  Hufelands  Journal  der 
praktischen  Arzneykunde.  Bd.  12*  St.  2«  (l801.)  S.  149 
bis  168* 

Fragment  aus  Iwan  Iwanow  Tschudrins  noch  unge- 
druckter  Keise  nach  China,  aus  dem  russischen  Ori- 
ginal übersetzt;  in  den  Kleinen  Abentheuern  zu  Was- 
ser und  zu  Lande,  herausgegeben  von  Chr.  Weyland. 
Th.  1.  (Hof,  1802.  8.)  S.  223-252- 

Einige  Scenen  aus  dem  (^damals  noch  ungedruchen')  Lust- 

.  spiele :  Die  Organe  des  Gehirns;  in  der  von  F.  E.  S  c  h  r  ö  - 
der  herausgegebenen  St.  Petersburgischen  Monatsschrift 
1«805.  Bd.  2.  S.  183*  -^  Kleinigkeiten;  ebend.  1806* 
Bd.  1.  S.  148  11.  193«  *—  Verwandtschaft  der  Russen 
mit  den  alten  Preussen.  Bruchstück  aus  den  histori- 
schen Belegen  zu  der  (damals)  noch  ungedruckten 
Geschichte  Preussens;  €3en(f.  Bd.  2«  S.  153-163. 

Anzeige  (betreffend  die  Schrift  des  Professor  G.  Ewers: 
Einige  Fragen  an  Jeden,  der  sie  beantworten  kann, 
insonderheit  an  den  Herrn  KoUegienrath  v.  Kotzebue) ; 
in  Truhardts  Fama  für  Deutsch -Rufsland.  (Riga) 
1806.  Bd.  4.  S.  51-54-  — *  Das  Erzbisthum  zu  Riga  im 
letzten  Zehntel  des  I4ten  Jahrhunderts..  Das  6te  Ka- 
pitel des  3ten  Bandes  der  (damals)  noch  ungedruckten 
Geschichte  Preus^ens;  ebenda  1807.  Bd.  1*  S.  185-210.  -^ 
Miscellen;  ebenda  Bd.  2*  iS.  115-125* 
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Die  beiden t Schwestern;,  iit  den  Üambargischen  Adreb- 
Comtoir-Nachricbten  1806»  S,  36f  —  Zwey  Jesaiter- 
Geschichten;  ebmd.  S.  52* 

Die  Vitalien  -  Brüder  -(ein  Fragment  aus  der  Idatnah] 
noch  uDgedruckten  Geschichte  Preussens);  m  dtr  von 
Schröder  u.  Albers  herausgegebenen  Ruthenia  1807* 
Bd,  1,  S,  252"-259»^  -*-  Geschichte  eines  zum  Unglück 
verdammten  Geistlichen;  ebend.  1808-  Bd.  1.  S,  233 
bis  238«  —  Eine  Scene  aus  dem  ^^ntermezzo»*'  einem 
(^damals)  noch  ungedruckten  Lustspiele ;  ebend,  Bd.  2« 
S.  224-228*  —  Eine  alberne  Supplik;  eisend.  Bd.  3« 
S.  161-164.  -—  Gourville;  ebend.  ±S09*  Bd.  1.  S.  48  bis 
64.  -»  Die  apostolischen  Besuche ;  ebend,  S.  64-66* — 
Eine  Literairgeschichte  für  Damen;  ebenda  S.  137  bis 
153-  —  .Kleinigkeiten;  ebend.  S.  183  *  184*  —  Die 
beiden  tauberer.      Ein   Vorspiel  zur  Eröffnung  des 

.  Theaters  in  Reval;  ebend.  S.  193-205»  —  Die  unter- 
'  irdische  Stadt;  ehfind.  S,  307»3l4»  •—  Forster  der  Welt- 
umsegler;  ebend,  S,  326-327.  —  Der  Liqueur  von 
IV ancy ;  eAend.  Bd.  2»  S.  51-70^  —  Marc-Aurel  und 
der  Mönch;  ebend,  S,  113-118«  «—  Aus  dem  Schreiben 
eines  deutschen  Officiersy  der  mit  hessischen  Trup- 
pen in  Spanien  war;  ebend,  S.  119-127*  —  Kleinigkei- 
^ten;  ebend.  S.  149-152*  -^  Von  den  Modethorheiten 
der  Menschen,  (Ein  französisches  Gemälde  der  neue- 
9tenZeit.);  ebend,  S,  206-218-  — ^  Richardsons  Leben 
und  Schriften ;  ebend.  S,  262-274*  —  Nicolo-Franco, 
der  Satyriker;  ebend.  Bd,  3f  S.  43<>49*  ^'-^  Ueber  das 
Theater  in  Reval;  e&enc/.  S,  66^69* —-  Mise  eil  en;.«6enA 
S.  72-78*  —  Ueber. Koketterie;  ebend.  S.  99-105.  — 
Einige  merkwürdige  alte  Briefe;  ebend.  S.  105-115.  — 
Neue  französische  Romaine,  von  Damen  geschrieben; 
ebend.  S,  199-212,  —  Der  Sperling  im  Invalidenhospi- 
lal  zu  Paris;  ebenda  1810*  Bd,  1.  S,  37-43* 

MachiaveU  und  Buonaparte;  in  den  Supplementblättern 
zum  Freimüthigen,  von  G.  Merkel,  (Riga)  1807* 
No,  5.  S,  18.  — •  Ein  Phänomen;  ebend.  No.  9*  S,  37.-" 
Das  electrisohe  Fluidum;  ebend.  No.  10.  S.  42.  — 
Buonaparte's  Genealogie;  ebend,  No,  13.  S.  55.  — •  Ei^^ 
-wenig  bekannte  Anekdote  vom  Cromwell;  ebend. 
No.  14«  S,  58*  — '  Tamerlan  und*  Buonaparte;  ebend. 
No,  15«  S.  62t  — -  Alexander  Berthier  und  Heinrich  U. 
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von    Orleans  Longueville^  ebend.  No;  16*  S.  66.    — 
Ueber  den  militairischen.  Geist;   ebend,  No.  25*  n.  26«^ 
,  S.  102.  n.  107. 

Quodlibet;  in  der  Abendzeitung  1817.  No.  l4l.  i43.  — 
Scene  aus  einem  noch  ungedruckteii  Lustspiel:  Die 
geitzige  Frau;  ebend,  No.  168.  —  Prolog  bey  Wie- 
dereröffnung des  Hoftheaters  zu  •••;  ebend.  1819« 
Ko.  29. 

Verschiedene  kleine  Freymaurerschriften* 

Antluil  an  dem  isten  Theil  von  Ganymed  für  die  Lese- 
welt. (Eisenach,  1781.) 

Vorreden:  zu  Luise,  oder  die  unseligen  Folgen  des 
Leichtsinns;  eine  Geschichte  einfach  und  wahr. 
Leipzig,  1800.  2  Bde.  8.;  — *  zu  den  Abentheuern  des 
jungen  Faublas,  von  Louvet  de  Couvray;  aus  dem 
Französischen  übersetzt  von  Phil.  Konr.  Weyland. 
Leipzig,  1804.  8*;  —  und  2u  .Ernst  Hennigs  Aus- 
gabe der  Statuten  des  deutschen  Ordens.'  Königsberg, 

1806.  8.  ,  ^ 

Ganze  Sammlungen  seiner  dramatischen  Werke  sind  in  fol- 
genden Uebersetzungen  erschienen:  Französisch:  Th^atre 
de  Kotzebue,  traduit  de  rAllemand  par  Weifs  et  L. 
Fr.  Jauffret;  pour  servir  de  suite  auTh^atre  allemand. 
Tome  L  IPart.  i  et  2.  Paris,  1799.  8.  (^Enthält  nur: 
Die  Versöhnung  und  Menschenhafs  und  Reue.)  — 
Schwedisch:  A.  v.  Kotzebue's  Nyare'Theaterstykken, 
översat  af  Euren.  Stockholm,  1798.  8-.  —  Russisch^ 
unter  dem  Titel :  Theater  Augusts  v.  Kotzebue,  enthal- 
tend eine  vollständige  Sanimlung  der  neuesten  Trauer- 
spiele, Lustspiele,  Dramen,  Opern  und  anderer  dra-. 
malischen  Arbeiten  dieses  berühmten  Schriftstellers« 
Th.  1-20.  Moskau,  1801-1808.  8.;  auch  von  Fedor 
Ettinger.  Moskau,  1826-1827.  8  Bde.  8. —  Polnisch^ 
unter  dem  Titel:  Dramatische  Werke,  übersetzt  von 
T.  Hidzewa.  Luck,  1803.  2  Bde.  8«;  und  vom  Gra- 
fen Stanislaus  Plater:  Wybor  Dziet  dramatycz- 
nych  Kotzebue  (Auswahl  dramatischer  Schriften,  ister 
Band).  Warschau,  1826.  8-  —  Brudistücke  aus  seinen 
dramatischen  Arbeiten  sammelte  Oulton,  unter  dem 
Titel:  The  Beauties  of  Kotzebue.  London,  1799.  8.  — 
Sentenzen  aus  seinen  Schauspielen,  nadi  gewissen  Rubriken 
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gtordmt  und  ins  HoUändisdit  übersetzt j  liefert  die  Schrift: 
Hondertseven  -    en   veertig  Spreeken  tot  menigvuldig 
gebruik.   Amsterdam,  1804-    8.    —    Audi  sind  mehrere 
in   den   verschiedenen   Sammlungen    seiner   Scliriften    ent- 
haltene Aufsätze^   so   wie  einige  ^   deren  Originale   auf  zu- 
finden y  uns  nicht  gelungen  ist,    in  andere  Spraclten  über- 
setzt.    Wir  können  nachstehende   angeben:     Die  I^lucht 
(aus  den  Jüngsten  Kindern  meiner  Laune.    Bd.   5.}. 
JSnglisch  von  Benj.  Thompson:  London,! 799.  8. — 
Der  Apfel  fällt  nicht  weit  vom  Stamm ;  und  Die  Liebe 
die  Beherrscherin  der  Welt,      üngrisch  von  Parkas:   ' 
Pesthy  1808-  8* —  Louise,  oder  die  unglücklichen  Fol- 
gen des  Leichtsinns.    *  Däniscli  von  K.  R.  Thpring: 
Kopenhagen,  1798-  1801.    2  Thle.    8.    —    Das  Täub- 
chen,  eine  Erzählung  (aus  den  Jüngsten  Kindern  mei- 
ner Laune  Bd.  3«)«     Utissiscli:  St« Petersburg,! 801«  8. — 
Liebe  und  Kühnheit,  ein  Lustsp.     Russisch:  Smolensk, 
1802*  8*  —  Die  unzufriedenen  Eheleute,  ein  Lustsp. 
(a.  d.  Jüngsten  Kind,  meiner  Laune  Bd.  3.}.    '  Russisdi : 
1802»  8.—  Selbstverläugnung,  ein  Schausp.  Russisch: 
1802«  8«  —  Geschichte  unserer  Unwissenheit,  in  Brie- 
fen an  eine  Dame  (a.  d.  Jüngsten  Kind.  m.  Laune  Bd.  !.}• 
Russisch:  Su  Petersburg,  1802.  8.   —    Der  Deserteur, 
eine  wahre  Geschichte.  Russisch-  Moskau,  1802*  8»  — 
Das  stolze   Bewufstseyn,     eine    Erzählung    (aus   den 
Jüngsten  Kindern  meiner  Laune   Bd.   3.).     Russisdi: 
Moskau,  1802«  8*    —    Die  treue  Lisa,    oder  so  liebt 
keine  Mannsperson,  eine  Erzählung.     Russisdi:  Mos- 
kau, 1802«  8«  — -  Novellen  aus  deü  Schriften  der  Her- 
ren V.  Kotzebue  und  Spiels.    Russisch  von  Kamenewr 
Moskau,  1802«  8«     Darin  ist  enthalten:    l)    Das  Grab 
auf  dem  Hügel  (auch  einzeln :  Ebend.  1802*)<     2)  Auch 
die  kleinste  Lüge  ist  gefährlich.     3)<Die  Zauberkraft 
'  der  Bescheidenheit.  — -   Der  unterirdische  Gang,  eine 
esthländische  Volkssage    (aus  den   Jüngsten   Kindern 
meiner  Laune  Bd.  !.)•     Russisdi:  Smolensk,  1802*  8*  — 
Der  lange  Hans,  oder  die  Hechte  des  Menschen,  ein 
Freiheits-Roman  (e&enJa/ier  Bd.  1.).     Russisch:  St. Pe- 
tersburg, !802«»  auch:  Smolen'sk,  1802-   8«  —  Die  ge- 
heilte Schwärmerin,  eine  Erzählung  (ebendaher  Bd.  20« 
Russisdi:  St.  Petersb.  1802-  8-  —    Meide  den  Schein! 
eine  Erzählung  (e&enJa/ier  Bd. 2O'     Russisch:  Moskau, 
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•     1802«  8»  -^  Briefe  zweyer  Liebeaden  (ebendaher  Bd.  2.)» 
Hussiscli:  Moskau,  1802-  8. —  Eine  Erzählung.     HoU 
ländisch:  in  der  .Zakbibliothek  van  Vernuft  en  iSmatok. 
Th.  V.  (Amsterdam,  1801.   12.>  —   140  Sprüche  nach 
der' Ordnung  des  A.  B.  C.     Holländisch:   Amsterdam, 
1805.  8.   —   Individualität.  Carricatur.     Holländisch: 
Amsterdam,  1806-  8-    —    Die  Pfarrers-Tochter.     Hol- 
ländisch von  J.  S.  Holtrop:   Amsterdam,  1806. 1807. 
2  Bde.  8-     (Eine  Probe  des  Originals ,   das  sich  vollstän- 
dig   nirgends  findet ,     stand    im    Freymüthigen    1805. 
Julius.)   —    Geschichtserzählungen,  Dichtungen  und 
Anekdoten.  .    Holländisch:    Amsterdam,   181Q.    6.    — 
Das  Räthsel  unsrer  Zeit.  Holländisch :  Ebend.  1814.  8.  — 
Mos&au's   Brand.      Ein  geschichtliches'  Gemälde  vom 
Abzüge  der  Franzosen  aus  Deutschland.     Holländisch: 
Ebend.  1814.  8.  —  Allgemeiner  Aufruf  zur  Vertheidi- 
gung  des  Vaterlandes.    Holländisch:  Ebend.  1814.  8. — 
Stoff  zur  Unterhaltung,  oder  Reise  in  die  Gesellschaf- 
ten.-  Ho//änc//sc/i:  Ebend.  1816.  2  Bde.  8.  —    VonfoU 
genden  Ueber Setzungen  einiger  seiner  dramatischen  Stücke 
in  andere  Sprachen  haben  wir  die  deutschen  Originale  nidit 
ausmltteln  können:     Ins  Dänische:    Agtestand^scenen, 
in  1    Aufz.,    von  Rahbeck.     Sammestedts,  1811.    8* 
Adolphine  eller  i  Skinnet  betrager,  in   1  Aufz.,   von 
BruHin.    Kopenhagen,  1811.    8.      Sandh  or  har  Lön, 
Sn   1  Aufz.,    von  Rahbeck.    Ebend.  1811.    8.      Gal- 
ningen  eller:    Ved  List  seiner  Kierlighed,  in  3  Aufz., 
Ton  Brunn.    Ebend.  1812.    8.      Deodata  eller  Gien-* 
gangerken,  in  5  Aufz.,  von  Bruun.  Ebend.  1814.  «. 
De  padseerlige  Arvinger,   in  1  Aufz.,    von  Bruun. 
Ebend.  1801.;    auch:  1815.    8.      Solens  prästerde,  in 
6  Aufz.,    von  Bruun.    Ebend.  1817.   8*      Ins  Fran- 
zösische:    Le  proprietaire  k  la   porte.    Folie.    Paris, 
1824.  8.      Ifis  Sdiwedische:    Ein  Schausfiel^    dem  der 
Titel  gegeben  ist:    Maria   Franziska  Victoria  Salomo, 
eller  Oskuldens  Triumf.  Upsala,  1800.  8.      Ins  Engli- 
sche:  Eine  Posse^  die  den  Titel  erhalten  hat:   Der  Jude 
und  der  Doktor.  London,  1808*  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Switrigail,  ein  Bey trag  zu  den  Geschichten  vonLithauen, 
Rufsland,  Polen  und  Preussen.  Leipzig,  1820«  8« 

II.  Band.  68 


538  V.  KomcBüB  (August  Fhiediugh  Ferbinaiid). 

Hinterlassene  Papiere.  Leipzig,  1821«  8«  (Herausgegeben 

▼on  Ludwig  Johann  ▼•  Knorring.) 
Gedichte.  Wien,  1823«  2  Bdch.  8*  Mit  1  KupL 
Sämmtliche  dramatische  Werke.    Leipzig,  1827*  ff.    Ta« 

schenformat. 
Auch  stehen  folgende  xwef  unvollendete  dramatische  Stückt  im 

23sten  Bande  seiner  Neuen  Schauspiele:   Die  entlarvte 

Fromme ,  ein  Lustspiel ;  und  Pfalzgraf  Heinrich. 

Sein  Bildnifs  en  medaillon  von  Mansfeld  1796;  —  vor  dem 
isten  Bande  der  Neuen  Schauspiele  1798;  -—  vor  der  Ideinen 
*Komanen- Bibliothek  1801 ;  -^  von  C.  Müller  nach  Jage- 
mann  181 8«  Fol.;  —  von  C.  Ermer  nach  Jagemann 
vor  dem  i8ten  Jahrg.  des  dramatischen  Almanachs,  und  sooft 
noch  oft. 

Vergi»   Die  Nachricht,  die  er  selbst  von  seinen  Lebensumständen 
und    seinen  Schriften   eriheilt    in  dem  5ten   Bändchen  der 
Jüngsten  Kinder  meiner  Laune   8.  1423*144.    —    Jordens 
Lexik.  Bd.  3.  S.  60-105.  u.  Bd.  6.  S.  493-439-    —    Koter- 
mund   z*   Joche r.    Bd.  6.    Zusätze   ^p.    CCXVII.    ff.    — 
Conversat.  Lexik.  Bd.  5.  S.  492.     —    Janrcsverh.  der  kurl. 
Gesellsc^i.  f'  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  9.  S.  50.     —    Ueber  August 
v.  Kotzebue  in  den  vorzüglichsten  und  interessantesten  Ver- 
hältnissen als  Mansch,    Dichter  lind   Geschäftsmann.      Mit 
Bücksicht  auf  das  merkwürdigste  Lebensjahr,  den  (sie)  lite- 
rarischen Verbindungt^n  ,  Unternehmungen  und  Fehden  des- 
selben.    Mit  dem  Bildnisse  des  Dichters.    Frankfurt   a.  M. 
1809.    8i     —    Biographische    Darstellungen    merkwürdiger 
glücklicher  und  unglücklicher  Menschen.,  ist  es  Heft.  Bres- 
lau, i8o9.  8-    Mit  seinem  Portrait.    —    August  v.  Kotzebue, 
als    Knabe,  Jüngling,  Mann,  Schriftsteller   und    Exulant. 
M.  Kupf.   Breslau,  1803.  8*  —  Kotzebtieana«  das  ist:    kurz- 
gefafste  Merkwürdigkeiten  in  Leben ,  l'haten  und  Schriften 
A.  V.  Kotzebue's,    mit   seinem  Portrait.     (Auch  un/er  dem 
Titel:  Bibliothek  Aufsehn   erregender  Männer  des  ehemali- 
gen Deutschlandes,  isten  Bds.  istesHeft.)  Hamburg,  1^09.  S-  — 
Selbstbiographie.  Wien,  181 1*  8*    (Ein  Bttrug ;  nicht  fon  K. 
selbst^  sondern  von  einem  Ungenannten^  der  aus  Jenes  Schrif- 
ten diei  Machwerk  zusammengestoppelt  hat.)   —   Kotsebue's 
literarisches  und  politisches  Wirken  (von  Karl  Nicolai). 
Tobolsk  (Nordhausen)  i8tQ*    8*    —    Skizze   seines  Lebens 
und   Wirkens    (von    demselben).      Leipzig,    181^*    8'    — 
Kotzebue's  Leben ,  Wirken  und   tragisches  Ende ;  eine  bio- 
graphische Skizze.    Frankfurt,  1819*  8*  —   Ausführliche  Le- 
bensbeschreibung des  den  33.  März  1819  zu  Mannheim  er- 
mordeten Kaiserl.  Russischen  Staatsraths  A.  F.  F.  v.  Kotzebue« 
.Aus  seinen  eigenen  Schritten  dargestellt  und  bis  zu  seinem 
Tode    fortgeführt.     Mit  Ansichten    und  Urtheilen  über  das 
literarische  Verdienst  dieses  Mannes,   und  einem  vollständi- 
gen (noch  lange  nicht)  Verzeichnisse  seiner  Schriften.  Berlin 
u.  Leipzig,  1819.  8«  —  Der  Tod  des  kaberl.  russ.  SUiatsfaths 
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A,  y.  K.  am  93*  Man  rSiQ«  Mit  dessen  Bildnisse.  iSig*  8«  — 
Ueber  Kottebue'S  Ermoroung  und  deren  Veranlassung.  Von 
Ludwiff  de  Marees.  Dessau,  iSiQ-  8.  —  Ueber  Kotzebue's 
Ermordung  von  Heinrich  Steffens.  Breslau,  1819«  8«  — 
A.  V.  KoUebue;  in  den  von  J.  C.  L.  Niemeyer  u.  Krü- 
ge r  herausgegebenen  Denkmählern.  (Quedlinburg,  iSiQ.  8«) 
Bd.  1.  Liefer.  i.  —  Kotzebue,  Deutschland ' und  Bufsland. 
Nebst  einem  Vorwort  an  den  Herrn  Professor  Krug  in,Lei|>- 
zig.  Von  Friedr.  Schott.  Leipzig  u.  Merseburg,  iSao.  8«  — 
A.V.  Kotzebue  ajis  seinen  eigenen  schriftlichen  MittheUungen 
-wahrhaft  und  treu,  dargestellt  von  einem  seiner  Jugend- 
freunde (Friedr.  Cramer).  Leipzig,  18 so.  8»  —  Men- 
sel s  G.  T.  Bd.  4.  S.  340-943«  Bd.  10.  S«  131-139.  Bd.  ii. 
S.  455*  Bd.  14«  S.  347-349-  u.  Bd.  ig.  S.  499-495. —  Der 
Vollständigkeit  wegen  Jähren  wir  euich  noch  an :  Ueber  und 
-  an  Herrn  v.  Kotzebue.  Nebst  einem  Postscript  an  die  heilige 
Inquisition,  den  Verfasser  Dr.  Bahrdts  mit  der  eisernen 
Stirn  betreffend.  Weder  Zuckerbrod  noch  Assa  foetida. 
(Von  H.  Nudow.)  Hannover  u.  Beval,  1799.  8.  —  August 
Y*  Kotzebue  und  Heinr.  Matth.  Marcard';  in  der  Berlmer 
Monatsschr.  1799.  Bd.  1.  S.  604-631.  —  Ehrenpforte  und 
Triumphbogen  für  den  Theater-Präsidenten  von  Kotzebue 
bey  semer  gehofften  Rückkehr  ins  Vaterland.  Mit  Musik. 
( Von  A.  W.  Schlegel.)  igoi.  8.  ( £ine  Replik  auf  den 
hyperboreischen  E^el,)  •—  Lettres  d'un  Fran^ais  k  un  Alle- 
mand ,  servant  de  reponse  k  Mr.  de  Kotzebue  (par  C.  F.  P. 
Masson).  i  Basle  et  i  Coblence,  iSoa.  8*  —  Kotzebue  im 
Schlafrocke ,  oder  der  Redakteur  in  tausend  Aengsten.  -» 
Eine  dramatisch  rührende  Scene  aus  dem  merkwürdigen 
Jähre  nach  dem  merkwürdigsten  seines  Lebens.  Amheim, 
1803.  8*  -<-  Nöthige  Erläuterungen  zu  der  Schrift  des  Herrn 
v.  Kotzebue  :  Das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebens.  Von 
einem  Freunde  der  Wahrheit  (Kaffka).  Riga,  1803.  8>  — 
Interessante  Beyträge  zu  den  nothigen  Erläuterungen  über 
Herrn  v.  Kotzebiie's  merkwürdigstes  Jahr  seines  Lebens 
(von  Kaffka),  Ebend,  1803.  8«  —  Der vertheidigte  Kotze- 
bue, oder  letzter  gelungener  Versuch,  die  Wtfrke  des  be- 
,  sagten  Mannes  gleichsam  zu  entschuldigen.  (Nordhausen)« 
1819«  8* 

VON  Kotzebue  (Christiane),  geb. 
VON  Krusenstern. 

Gattin    des  vorhergehenden. 

Kousint  des  berühmten  Wehumsegkrs  v,  Krusenstern^ 
war  früher  die  Gattin  eines  Herrn  v.  Kursell^  und  ver- 
mählte sich  in  der  Folge  mit  Aug.  Fr.  Ferd.  v.  Kotzebue* 
Gib.  in  Esthland  1777»  fiesr.  in  Berlin  i8o3. 
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Der  Hofmeister  9  ein  Schauspiel  für  Aeltern  und  Erzie- 
her. Aus  dem  Französischen  des  Fahre  d*£glantine 
frey  übersetzt.  Leipzig,  1800-  8«, 

Vergl,  Schindele  Deutsche  Schriftstellennnen  des  i9teji  Jahf- 
hunderls.  I.  363.  u.  III.  189.  ' 

VON   KOTZEBUE   (MORITZ). 

Sohn  von  August  Friei^rich  Ferdikand  und  Bruder 
«    der  heyden  nachfolgenden. 

Grtb,  auf  dem  Gute  Kiecliel  in  Esthlandim  Distrikt  Allen- 
taktn  am  3o  April  17899  machte^  nachdem  er  die  Scliulen 
in^eval  besucht  undzwey  Jahr  im  Kadettenkorps  zu,  St.  Pe- 
tersburg zugebracht  hatte ^  nebst  seinem  Bruder  Otto,  als 
Kadett ,  mit,  Kr usenstern  die  "Reise  um  die  Welt.  Nadi 
seiner  Rückkehr  ttat  er  in  Militärdienste  j  wohnte  1806  und 
1807  dem  Feldzuge  in  Preussen  gegen  Napoleon  bey  und 
ward  in  der  Schladit  von  Friedland  schwer  verwundet.  Im 
Feldzuge  von  18 12  stand  er  als  Lieutenant  bey m  Gener ahtabe 
des  Grafen  Wittgenstein  ^  gefieth  am  lo  August  i8l2  in  der 
Nähe  vonPolotzk  in  französische  Kriegsgefangenschaft,  wurde 
nach  Frankreich  gefülirt  und  in  Folge  der  eingetretenen  glück- 
lichen Ereignisse  ajn  4  April  18 14  aus  der  Gefangenschaft 
befreyt.  Im  J,  18 17  begleitete  er  die  Gesandtsdiaft ,  welche 
Kaiser  Alexander  unter  dem  General  Jermolow  nach 
Persien  sandte  ^  und  ist  jetzt  Oberst  im  Generalstabe ,  Ober- 
quartiermeister  des  abgesonderten  kaukasisdien  Korps  und  JSir- 
ter  des  St,  Annen -Ordens  der  2t tn  KL  mit  Brillanten,  des 
Wladimir-Ordens  der  4ten  KL,  wie  auch  des  persischen  Son^ 
ntn*  und  Löwen -Ordens* 

Pei'  Kriegsgefangene  unter  den  Frana^osen.  Herausgege- 
hen von  des  Verfassers  Vater  A.  t.  K.  Leipzig,  1815« 
299  S.  8. 

Reise  nach  Persien  mit  der  russ.  kais.  Gesandtschaft  im 
Jahr  1817*    .  Mit  neun  ausgemalten  und  schwarxen 
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Ktipf.    Weimar,  181 9-    VIII  u.  198  S.  8.    —   Für  die 
.  Jagend  bearbeitet.  Mit  3  Kupf.  Leipzig,  1826*  8« 

Ve/g/-  Meusels  G.  T.  Bd.  ig.   8.435.   -^  I>iter,  Suppl,  zum 
08t«ee-Pro¥.  Bl.  1897-  I*fo.  6.  5.  32« 


VON   KOTZEBUE  (OtTo). 
Bruder    des   vorhergehenden   und    nachfolgenden. 

Gth.  zuReval  am  ig  Devember  1787,  erhielt  sowohl  in 
seiner  Vaterstadt  als  im  Kßdettenkorps  zu  Sts  Petersburg  eine 
zwechmäfiige  Erziehung  ^  und  begann  ^  17  Ja/ir  <i/r,  auf  dem 
Schiffe  Nadesfida  mit  Kapitän  Krusenstern  die  Reise 
um  die  Welt^  von  der  er  1806  zurückhehrte.  Neun  JaJir 
später  wurde  ihm  selbst  die  Führung  des  Schiffes  Rurik  anver^ 
traut f  welches  der  Reichskanzler  Graf  Romanzow  zu 
üner  Entdeduagsreise  hatte  ausrüsten  lassen^  A,m  36  Julius 
l8i5  segelte  er  von  Kronstadt  ab  und  am  23  Julius  181 3 
langte  er  nach  ijdhriger  Fahrt  wie(ter  in  seiner  Vaterstadt 
Reval  an^  setzte  nach  einigen  Tagen  seine  Reise  nach 
St*  Petersburg  fort  und  warf  am  3  August  in  der  Newa 
vor  dem  Hause  des  Qrafen  Romanzow  die  Anker.  Fr^ 
steht  jetzt  bey  der  liaiserl,  russischen  Gardemarine  als  Kapitän- 
lieutenanty^n  Dienst^  und  hat  seit  i8a3  mir  der  Shop  Predpri- 
jatije  {die  Unternehmung)  eine  dritte  ^  auf  Kaiser  Alex  an- 
der$  Befehl  unternommene  Reise  um  die  W^H  ai^sgeführtf 
auf  welclier  ihn  der  dorptsche  Profess.or  Eschscholz^  der 
^dion  auf  dem  Rurik  sdn  Gefahrte  war,  als  Arzt  und  Natur- 
forscher, so  wie  mehrere  Zöglinge  der:  Lajudesuniversität  be- 
gleiteten, und  von  der  er  um  10  Julius  1826  wieder  in  Kron- 
stadt anlangte.  Als  Belohnung  erhielt  er  den  St.  AnTfen'Oi:den 
der  2ten  KL 

Entdeckungsreise  in  die  Südsee  und  nach  der  Behriugs- 
stralse  zur  Erforschung  einer  nordöstlichen  Durchfahrt. 
UAternommen  in  den  Jahrm  181ds  1816»  1917  u.  I8I81 
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auf  Kosten  Sr.  Erlaucht,  des  Reichskanzlers  Grafen 
Rumanzow  auf  dem  Schiffe  Rurik.  Weimar,  iSIU 
ister  Bd.  Mit  2  (kolorirten)  Kupf.  u.  2  Landkarten. 
168  S.  —  2ter  Bd.  Mit  5  (kolör!)  Kupf.  u.  3  Landk. 
176  S.  —  3ter  Bd.  Mit  13  (fto/or.)  Kupf.  u.  1  Landk. 
Enthält  die  Bemerkungen  und  Ansichten  von  depi 
Naturforscher  der  Expedition  Adalbert  von  Ghamissoi 
nebst  Beiträgen  von  andern  Gelehrten«  240  S.  4. 
Macht  auch  die  drey  ersten  Bände  des  Museums  der 
neuesten  und  interessantesten,  Reisebeschveibungen 
für  gebildete  Leser.  Wien,  1825.  8«  — -  Für  die  Jugend 
bearbeitet  von  G.  Hildebrand.  Hannover,!  821«  ister  Bd. 
Vni  u.  336  S.  2ter  Bd.  327  jS.  kl.  8.,  jeder  m.  1  kolor. 
Kupf.  •—  Ins  Russische  übersetzt  von  Schulgin: 
nymemecmfeie  xpyroMl)  csima  ^AHoniKpumiü  bL  nx- 
HoiMl)  ÜKeaHi  H  EepeHroBOMi)  npoAHBi.  St.  Petersburg, 
1823.  4.     . 

Auszug  aus  seinem  Tagebuche  auf  der  Fahrt  um  die 
Welt;  iVi  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt;  und  daraus  in  dm 
Neuen  inländ.  Bll.  181^.  S.  2-5.  9-11.  17-20.  —  Aus- 
zug aus  seinem  Berichte  an  den  Reichskanzler  Grafen 
Romanzow  über  die  Fahrt  ^es  Ruriks  von  Kamtschatka 
bis  zu  dessen  Ankunft  an  der  Küste  von  Neu-Albion; 
in  den  Neuen  inländ.  Bll.  1817.  S.  76.  —  Kurzer  Be- 
richt von  den  Begebenheiten  im  dritten  Jahre  sei- 
ner Seefahrt,  ausgezogen  aus  einem  an  seinen  Vater 
gerichteten  'Schreiben;  ebend.  1818.  S.  29S  u.  303. 

lieber  die  Fahrt  der  Sloop  Predprijatije  in  der  Sudsee 
während  des  Jahres  1824.  Bericht  von  dem  Befehls- 
haber dieser  Sloop ,  Capit.  Lieut.  v.  Kotzebue  vom 
17«  Jnl.  1824»  aus  dem  Peter-Paulshafen;  russisch  in 
den  SanHCKH  (d.  i.   Nachrichten,  herausgegeben  vom 

.  kaiserl.  Admiralitäti-Departement  für  SchifiFfahrt,  Wis- 
senschaften vnd  Litteratur.  l-8terBd.  St.  Petersburg, 
1807-1825.  8.)  Bd.  VIII.  No.  n.;  deutscfi  in  Olde- 
kops  St.  Petersb.  Zeitschr.  1825.  HI,  162-174. 

Die  Pittcairninsel  (ein  Bruchstück  aus  der  noch  unge- 
druckten Beschreibung  seiner  dritten  Reise  um  die 
WeU);  in  der  Su  Petersb.  (deutsdien)  Zeitung  1828* 
No.  30.  S.  353.  u.  No.  31.  S.  365. 

* 

Vtrsi*  Conveis.  Lexik.  V.  495. 
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VON  KOTZEBUE   (WiLHELM). 
Bruder   der   beyden   vorhergehenden. 

War  in  Schnepfenthal  zu  einem  ausgesxichneten  Jür^gUnge 
gebildet f  wurde  zu  der  Zeit,  als  sein  Vater  Theater diditer 
in  Wien  war^  daselbst  in  seinem  I2ten  Jahre  als  Kadet  ange* 
stellt ,  studirte  fünf  Jdir  auf  der  dasigen  Ingenieurakademie^ 
trat  dann  als  Hauptmann  in  denkaiserl,  österreichischen  Ge- 
neralstabf  machte  die  Feldzüge  von  i8o5  und  18099  nach^ 
dem  er  in  der  Zwischenzeit  zugleich  Professor  der  Mathematik 
und  der  Kriegsmssenscliaften  bey  dem,  Kadettenkorps  in  Wien 
gewesen  war,  mit,  wohnte,  während  der  letzteren,  unter 
andern  auch  der  Schlacht  bey  Wagram  bey,  nahm  181 1  sei^ 
nen  Abschied ,  ging  als  Kapitän  im  Generalstabe  in  kaiserh 
Tussis^che  Dienste,  und  wurde  hierzuletzt  Oberster,  Geb.  zu 
Kieckelin  Esthland  am  12  May  lySS,  gest.  in  der  zweyten 
Hälfte  de^  Oktobers  i8l2y  an  den  Folgen  einer  schweren  bey 
Polotzk,  von  einer  gesprungenen  Granate,  an  der  untern 
Kinnlade  erhaltenen  Verwundung. 

Versuch  einer  Beschreibung  der  Schlacht  bey  Dürnstein 

den  11  November   1805;    nebst    einem  Plane   dieser 

Schlacht;    herausgegeben   von  August  von  Kotzebue. 

Königsberg,  1807*    Xu.  64  S.  8* 
Vergl.  A.  V.  Kotzebue's  Lit.  Wochenbl.  igiS.  Bd.  9-  No.  i.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  14.  S.  349.  u.  Bd.  i8.  S. 425.  —   Der 
Kusfiische  Kriegsgefangene  unter  den  FraAzosen ,   von  Moritz 
V.  Kotzebue,  herausgegeben  von  dessen  Vater.  S.  SS3-999* 

Kramer  (Ludert). 

Ging  aus  seiner  Vaterstadt,  wo  er  das  Gymnasium  be- 
suchte, bey  einbrediender  Pest  i656  nach  Rostock,  blieb  bey 
seiner  Rückreise  einige  Zeit  in  Königsberg,  reiste  dann  nach 
den  Niederlanden ,  kam  endlich  nach  Giessen  und  wurde  dort 
Mag.     Geb.  zu  Riga  am  •  • . ,  gest.  zu  Giessen  1662. 

Diss.  de  religione  moscovitica.    (Praes.  Th.  Mich.  'S i- 
ritio.)  Giessae,  1661.  4-  -^  JDeutsch  übers.  Ebend.1662« 
Vergl.  Nord.  Misct  IV.  9^.  —  Hotermund  c.  Jöcher. 
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Krantz  (Albrecht). 

£/n  gekehrter  Historiker  seiner  Zeit^  der  grofse  Reisen 
durch  den  Norden  von,  Kurepa  gemacht  hatte  ^  war  zuletzt 
Domherr^  Dechant^  Professor  der  Theologie  und  SyntUkus 
in  seiner  Vaterstadt.  6<6,  zu  Hamburg  am  •  •  • ,  gest* 
am  7  December  iSiy. 

Folgende  seiner  Schriften  werden  m/f  zu  den  Quellen  der  älte- 
ren Geschichte  der  russischen  Ostseeprovinzen  gezälüt : 

Wandalia.  Goloniae,  1519.  Francofurti ,  1575.;  auch 
1580  und  1775.  Hanöviae  typis  Wechel.  leoit  1613 
und  1619*  Fol.  -—  Ins  Deutsche  übersetzt  von  Stephan 
Macropus.  Lübeck,  1600«' FoL 

Sastonia.  Coloniae,  1520-  Fol.;  auch  1574  unJ  1596-  8* 
Francof.  1575. ;  auch  1580  iin«f  1621.  Fol.  —  Ins  Deut- 
sehe  über^fzt  von  Basiiius  Faber*  Leipzig,  1583- 
FoL 

Regnorum  Aquilonarium  Daniae,  Sueciae  et  Norwegiae 
Chronica.  Argen tinae,  1546«  Fol.;  o.  0. 1562.  Fol. 
Francof.  1575.;  auch  1583-  Fol.  —  Nodi  vor  Erschei- 
nung des  lateinischen  Originals  ins  Deutsche  übersetzt  von 
Heinrich  v.  Eppendorff.  Strafsburg,  1514*9  1545.; 
auch  o.  0.  1558.    Fol.  ^ 

Metropolis  seu  historia  ecclesiastica  de  primis  religionis 
christianae  in  Saxonia  initlis.  Basileae,  1548-;  audi 
1558.  Fol.  Coloniae,  1574. ;  auch  1596-  8«  Francof. 
1576.;  <iudi  1590  und  1627*  FoL 

VtTgL  Sein^Leben  von  Nikol.  Wilken».  Hamburg,  17««.  g. 
Auch  im  Auszüge  ifi  der  Hamb.  Bib).  historica.  C)ent.  1. 
p.  1-6.  —  Gadeb.  L.  B.  Tli.  9.  S.  135.  —  Nord.  Mite 
XXVII.  364.  —  Jöcheru.Kotermund  zu  demselben. 

Kraukling  (Karl  Konstantin). 

CM.  zu  Bausie  in  Kurland  am  28  August  1792,  studirte 
PMIoIogie  und  schöne  Wissenschaften  erst  auf  dem  mitaU' 
gehen  Gymnasium  f  dann  aber  zu  Dorpat  und  Berlin.  Gegen- 
tvärtig  lebt  er  als  Privatgelehrter  in  Dresden. 
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Gcb  mit  Friedrich  Kind  seit  dem  taten  Januar  1827 
heraus:  Dresdner  Morgen -Zeitung,  nebst  Dramatur- 
gischen Blättern  von  Ludwig  Tieck.  Wöchentlich 
4  Nummern  Morgenzeitung  und  2  dramaturgische 
Blätter 9  mit  Kupfer-*  und  Musikbeylagen.  4.  (M/r 
dem  Schlüsse  des  Junius  i8fi8  wurde  die  Herausgabe  unter- 
brochen.    5.  No.  121-  S.  976.) 

Briefe  von  ihm  an  Wolke;  in  des  letztem  Lebensheschrei- 
bung  Ton  Hastelbach.  (Aachen,  1826«  8*) 

-  Kraus  (JohaI^n  Christoph  Gottlieb). 

Geb.  zu  Piken  am,  19  August  1758,  studirtet  nachdem 
er  das  mitausche  Gymnasium  besucht  hatte^  1785  und  178^ 
Tlieologie  auf  der  Universität  zu  Jena^  wurde  1791  (ord»  am 
7  August)  adjungirter  und  nach  seines  Seniors  Tode  ordentli- 
cher Prediger  zu  Neuguth  in  Kurland. 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quartalschrift  Gadda-Grahmata« 

VON  Krause  (Hermann). 

Sohn  von  Johann  Wii.hslm. 

Geb.  zu  Dorpat  am  17  April  1800,  studirte  daselbst  von 
181 9  Ifis  1825  A.  G.,  erhielt  1826  die  medidnische  Doktor- 
würde^ und  lebt  seitdem  als  praktischer  Arzt  im  lithauisdten 
Gouvernement  auf  dem  Lande. 

"  Diss.  inaug.  anatomico-pathologicai  exhibens  descrip- 
tionem  monstri  humani  bicorporei  cum  hemiacepha* 
lia.    Dorpati,  1826.    34  S.  8«    Mit  3  Kpf taf. 

Krause  (Johann),  s.  Crispinus. 
VON  Krause  (Johann  Wilhelm). 

Vater  von  Hermann. 

*         Hatte  in  seiner  Jugend  ^  während  der  damaligen  Kriegs- 
z^tf  mit  Noth  und  Mangel  zu  kämpfen  ^  studirte  ^  nadidem 
IL  Band.  69 
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er  auf  den  Gymnasien  zu  Brieg  und  Zittau  die  erste  wiswm- 
schaftliche  Bildung  erhielt^  3 Vi  'foJir  in  Leipzigs  trat  hierauf 
in  Militärdienste^  schiffte  sich  mit  einem  Korps  anhält -zerbst- 
scher  Truppen^  das  in  englischem  Solde  stand ^  nach  Ame- 
rika einy  hehrte  nachzipey  Jahren  zurüclij  war  dann  von  1784 
bis  1796  Hofmeister  ^  seitdem  aber  Landwirth  in  LMand^ 
und  wurde  am  28  März  i8o3  zum  ordentlichen  Professor  der 
Oekonomie  und  Architektur  an  der  Universität  Dorpat^  auch 
von  derselben  bald  nachher  zum  Dr»  der  Phil,  ernannt.  Er 
leitete  mit  grofser  Umsicht  und  tiefer  Kenntnifs  das  gesanvnie 
Bauwesen  der  neuen  Universität  als  Direktor  ^  erhielt  dafür 
1809  Jen  St,  Wladtmir-Orden  der  ^ten  Kl.^  auch  181 7  ein 
Arrendegut  in  Kurland  ^  und  wurde  i823  Staatsrat^  Geb. 
im  niederschlesischen  Gebirge  in  der  Nähe  von  Sdiweidnitz  am 
I.  Julius  n.  St.  1757,  gest.  am  10  August  1828. 

Englisches  Lesebuch  in  Prosa  und  Gedichten  für  Anfän- 
ger,  mit  einem  vollständigen  Wörterbuche  und  einer 
kurzen  englischen  Grammatik.    Dresden  und  Leipzig, 

1792.  8. 

Oeconomie  und  Architectur.  Eine  Skizze  über  den 
wechselseitigen  Einflufs  derselben  auf  Gemeinwohl, 
als  Antrittsrede  gehalten  den  13-  Jun.  1803-  DorpaL 
32  S.  8.;  steht  auch  in  der  von  F.  E.  Schröder  heraus- 
gegebenen St.  Petersb.  Monatsschr.  1806-  März.S.161-1 83. 

*  Bau-Rede  beym  Richten  des  Daches  der  kaiserl.  Biblio- 
thek zu  Dorpat«  Öffentlich  gesprochen  von  Joh.  Greb- 
nitz  aus  Magdeburg  den  21.  Oct.  1804*  Dorpat.  3%  Bog. 
Fol. 

Uebersicht  der  Landwirthschaft  in  Tabellen ,  zum  Belinf 
academischer  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1806* 
46  S.  4. 

Versuch  und  Resultate  über  die  yortheilhafteste  Art  Kien- 
rufs  zu  brennen;  in  der  Auswahl  Ökonom.  AbhandL 
der  ökon.  Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Bd.  4.  (1793.) 

Worte  bey  der  Legung  des  Grundsteins  zum  Hauptge- 
bäude der  kaiserl.  Universität;  in  Der  15*  Sept.  1805 
in  Dorpat.  S.  5-16.  18.  19*;  tiuch  in  Schröders 
St.  Petersb.  Monatsschr.  1806*  Februi^r.  S.  115« 
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Ein  Paar  Worte  über  die  kleine  Schrift:  Ueter  Verbes- 
serung livländischer  Bauerwohnungen;  im  Neuen 
ökon.  Repert.  f.  Livl,  II.  4.  S.  331-352.;  avch  in  der 
Sammlung:  Ueber  die  Verbesserung  der  Bauerwoh- 
nungen. Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Ge- 
genstand, die  bey  der  livlandi^chen  ökonomischen  Ge- 
sellschaft eingereicht  sind.  Erste  Samml.  (Dorpat, 
1814.  8.)  S*  93-112.     (Unvollendet.') 

*  Allgemeine  Ansicht  der  Vortheile,  welche  Li vland  aus 
einem  zusammenhängenden  Auswasserungssysteme  be- 
ziehen könnte  y  oder  Etwas  über  Livlands  Wasser- 
communication;  in  c/cin  Neuen  inländ.  Bll.  1818.  No.  33* 
S.  241-244,  No*  34^  'S.  251-256,  No,  35.  S.  257-261. 
No.  36.  S.  267-271. 

Zeichnete  die  Karte  von  Livland  nach  der  Eintheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  Bischöffe 
und  Ordensmeister  bis  1562>  entworfen  von  W.  C. 
Friebe,  gestochen  -von  F.  Ramberg;  -—  ferner  den 
Grundrifs  von  t^illiskaln^  einer  alten  Burg  unter 
dem  Guthe  Smilten,  nebst  einigen  Profilen ,  gesto- 
chen von  J.  G.  Klinger  in  Nürnberg  1794;  in  den 
N.  Nord.  Mise.    IX..  u.  JC. 

Vergl.  Liter.  Begleiter  des  Provinzialbl.  für  Knr-»  Liv-  u.  Esthland 
1898.  No.  18.  u.  19.  —  Meusels  G.  T^  Bd^4,  6.  a6o. 

Kress  (Johann  Paul). 

Dieser  berühmte  JRechtslehrer  lam^   von  Thomasius 

empfohlen,    in   den  ersten  Jahren  des  iSten  Sähulums  nach 

Livland  j  alsHofmei'ster  bey  dem  Sohne  des  damaligen  Vice' 

Präsidenten  des  livländiscben  Hofgerichts  Heinrich  Witte 

V,  Schwanenberg  in  Riga^    heJirte   aber  nach    Verlauf 

eines  Jahres  wieder  nach  Deutschland  zurück ,  und  war  zuletzt 

iönigL  grofsbrit annischer  und  braunsdiweig-wolfenbüttelscher 

Hofrath  und  ordentlicher  Professor  der  Rechte  zu  Hzlmstädt, 

Geh.  zu  Hummelshayn  im  Voigtlande  am  27  Februar  1678 

(nach  andern  am  22  Februar  1677),  gest.  am  23  No^.  I74I. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  137.  —  Jöchexu.  Boter- 
in  u  n  d  SU  demselben «  wo  sich  das  voiiständigt  Verxiichnijs 
seiner  Schriften  findet» 
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VON  Kreüsch  (Karl  Magnus  ♦)). 

Geb.  zu  Lohdtnhof  im  schujenschen  Kirehspidt  Uvlandg 
am  5  November  1749,  wurde  in  seinem  älterlichen  Hause  bis 
zum  I2ten  Jahre  gebildet  ^  harn  dann  in  das  erste  Kadetten- 
liorps  zu  St»  Petersburgs  wo  er  acht  Jahr  zubrachte^  und  1770 
ah  Premierlieutenant  zum  Karabinlerregiment  der  St,  Peters- 
burgschen  Legion  ausgelassen  wurdu  Nach  sedis  Jahren  und 
nachdem  er  inzwischen  zum  Smolenskischen  Infanterieregiment 
übergeführt  war^  nahm  er  als  Kapitän  den  Abschied  ^  bezog 
sän  väterliches  Gut  Appehheen  und  beschäftigte  sich  aus- 
dauernd und  glücklich  mit  der  Landwirthschaft  ^  bekleidiae 
1787  die  Stelle  eines  Assessors  im  Niederlandgerichte  des  wen- 
dfnsdien  Kreises  ^  und  ward  1808  JSlirenmitglied  der  gemein- 

« 

nützigen  ökonomischen  Societät  für  Livland^  auch  später 
horrespoiidirendes  Mitglied  der  freyen  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Bewirthschaftang  eines 
kleinen  Gutes  in  Livland;  im  Oekon.  Repert.  f.  LItL 
L  3.  S.  332*344*  — >  Noch  einige  Bemerkungen  dazu 
(über  das  yiermalige Pflügen);  ebend.  IL  i.  S. 451-455. — 
Kurze  Beantwortung  der  nützlichen  Frage:  leelciies 
ist  der  rechte  Maafsstab  der  Ackerländer  für  jedes  Gut; 
ebenda  III.  2-  S.  214-218. 

Oekonomische  Erfahrungen  und  Bemerkungen  yerschie^ 
dener  Art,  theils  durch  Stellen  aus  ökonomischen 
Schriften  veranlafst;  im  Neuen  ökon.  Repert.  f.  LiTL 
V.  1.  S.  83-95.  VI.  3.  S.  249*299.  —  Ueber  die  Ver- 
besserung  der  Wiesen  ^  aus  Koppe's  Unterricht  im 
Ackerbau  und  in  der  Viehzucht«  mit  Anmerkungen; 
ebend.  VIL  2.  S.  284-300.  —  Ueber  Einhägungen  und 
Befriedigungen«  nach  Thärs  Grundsätzen  der  rationel- 
len Landwirthschafti  mit  Anmerkungen;  ebend.  VIII«  4- 
S.  393-417. 


♦)  Schreibt  sich  nur  Karl. 
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Kriegelstein  (David  Siegmünd). 

StudirU  zu  Wittenberg  Theologie  und  wurde  Magister^ 
war  hierauf  einige  Zeit  Hauslehrer  in  Meinem  Vaterlande^ 
ging  wieder  nach  Wittenbergs  studirte  nun  Mediän  und  bekam 
in  Bautzen  eine  starke  Praxis»  Im  /•  1729  ersuchte  ihn  der 
Graf  V.  Zinzendorfs  nach  Herrenimt  zu  einigen  Kranken 
zu  kommen.  JDie  Freudigkeit  ^  die  einer  von  ihnen  im  Ster* 
ben  zeigte^  bewog  ihn^  sich  daselbst  niederzulassen.  JSr  wurde 
bald  zum  ordentlichen  Cremeinearzt  und  Apotheker  bestellt^ 
und  leistete  der  Gemeine  auch  mit  Musik  und  Gesang  Dienste^ 
Im  Herbst  1732  begab  er  sich  nach  Halle ,  studirte  dort  bis 
zum  April  des  folgenden  Jahres  Chirurgie  und  Anatomie^  kam 
nach  Herrenhut  zurück  ^  diente  nun  zugleich  als  Wundarzt^ 
hdrathetef  ward  1734  Mitältester  der  Gemeine  ^  und  reisete 
1736 1  in  Gesellschaft  der  Gräfin  v*  Zinzendorfund  seiner 
Frauj  dem  Grafen,  und  mehrem  Brildern  in  die  Wetterau 
nacli^  prakticirte  hier  sehr  glücklich  ^  und  brachte  1738  mit 
dem  Bischof  David  Nitschmann  den  Ankauf  des  Grund- 
stücks zu  Stande  f  worauf  hernach  Herrnhag  erbauet  wurde. 
Darauflegte  er  in  Marienborn  eine  kleine  Apotheke  an;  wurde 
aber  am  12  Oktober  1738  zum  Lehrer  der  Brüderkirche  ordU 
nirtj  auch  bald  darauf  nach  lAvland  gesandt  9  den  Letten  und 
Esthen  daselbst  zu  nützen.  Im  J.  1740  ging  er  nach  Herten- 
hut  und  Marienborn  und  zu  Her  Synode  nach  Gotha ,  im  fol- 
genden Jahre  nach  Genf  und  Marienburg  ^  und  1742  über 
Kopenhagen  und  Lübeck  wieder  nach  Livland.  Min  wegen 
eines  Briefwedisels  entstandener  Verdacht  zog  ihm  und  müu 
rem  Brüdern  hier  imJ.  1747  eine  langwierige  Untersuchung 
zu.  Er  wurdet  nebst  dem  öselschen  Superintendenten  Eber- 
hart  Gutslef*)  und  andern^  nadi  St.  Petersburg  gebracht 
und  daselbst  ins  Gefdngnifs  gesetzt.  1751  erhielten  siezwar 
ihre  Freiheit  wieder^  wurden  aber  nach  sieben  Monaten  von 


*)  Gadeb.  £•  B.  Th.  u  S.  469« 
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neuem  gefdngUdi  eingwigen  und  erst  ijSg  enr/osien,  mit 
dem  Befehl  nach  Kasan  zu  gehen  ^  wo  sie  jedoch  nida  ab 
Gefangene  angesehen  werden  sollten.  Auch  hier  hat  er  dm 
starke  Praxis  gehabt.  Geb.  zu  Bautzen  ^  wo  sein  Vater 
Begimentschirurgus  war^  am  lo  Oktober  1^98,  gest.  am 
gten  December  1760* 

Diss.  de  Syria  Zoba,  Q,  Sami  VIII.  3-14«  (Praes.  Ein. 
Fr.  Cobio.)    Viteberg.  1722.  4. 

Diss.  de  utriusque  mechanismo  9  usu  et  znorbis  renis. 
(Praes.  Christ.  Stenzel.)  Ibid.  1727.  4.--- 

Diss.  de  veri  temperamenti  in  humano  absentia  corpore^ 
hujusque  cum  intemperie  confusione.  Ibid.  eod.  4* 

Kurze  Erläuterung  der  seit  einiger  Zeit  publicirten  Re- 
plique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theo- 
logischen Nachricht  von  der  Herrnhutischen  Gemeine, 
auf  Herrschaftlichen  Befehl  ausgefertiget.  Frankf.a.M. 
1737.  4. 

Verg/.  Ctaniens  Brüderhistorie.  S.  6go  ff,  —  G.  F,  Otto'i 
Lexikon  der  Oberlausitzischen  Schriftsteller.  II.  348  ff.  — 
Botermund  z.  Jacher.  — v  Morgenblf  f.  gebildete  Stünde 
1817.  No,  304. 

Kriese  (Theophil  Ernst). 

Geb.  1785  zu  Feisten  bey  Preussisch-Eylau^  wo  sein  Vattr 
Kirchen-  und  SchuUnspehtor  war^  bezog  1800  die  Universität 
Königsberg  und  studirte  die  Bechte.  Ein  Kollegium  ühtr 
Pädagogik i  welches  er  bey  Hasse  hörte ^  entwickelte  uim 
Neigung  zur  Erziehungshunst  in  dem  Grade  ^  dafs  er,  ohm 
seine  juristischen  Studien  völlig  beendigt  zu  haben^  im  J.  l8o2 
Siein  Vaterland  verliefs  und  im  russischen  Lithauen  eine  Haut' 
lehrersteHe  annahm.  Etwa  zwey  Jahr  darauf  wurde  er  in  ein 
ansehnliches  Jlaus  nach  Livland  berufen  ^  worin  er  über  zthn 
Jahr  JJofmeister  war.  Nadi  beendigter  Erzielmng  seiner 
Zöglinge  gründete  er  18 16  zu  Fellin  eine  weibliche  Erdt- 
hungsanstalt f  welche  er  l8ai,  erweitert^  nach  Pernau  ver- 
legte ^  und  1828  wurde  er  Schulinspektor  und  wissenschajtü- 
eher  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Walk. 
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Enpbilos  und  Maria,  oder  der  Seher  Nen-Griechenlandfi. 

Eine  epische  Erzählung  in  drei   Gesängen.    Pernau^ 

1824-    174  S.  8. 
Htdigirt  das  Pernausche  Wochenblatt,  wöchentlich  i  Num- 

mfir  von  i  Bog.  4«,  seit  dem  August  i823. 

Baron  von  Krohnemann  (Christian 
Wilhelm),  s.  Cronmann. 

Krön  (Judel  Laser). 

Ein  Israelitt.  Geb.  zu  Tuckum  in  Kurland  ^  wo  sein 
Vater  Handel  triebe  am  i  Februar  I7g3,  wurde  imHebräi" 
sditn  von  den  Rabbinern  Jb  W.  Blumenfeld  und  M,  Eze* 
chiel  unterrichtet j  besuchte  sodann  die  Kreisschule  seiner 
Vaterstadt,  und  beschäftigt  sich  gegenwärtig  in  Mit  au  mit 
Unterweisung  der  Jugend  seiner  Glaubensgenossen ,  hat  auch 
1826  von  der  Schulkommission  der  Universität  Dorpat  ein 
Zeugnifs  über  bestandene  Prüfung  in  der  hebräisclien  Sprache 
erhalten  f  und  wurde  als  Translateur  für  diese  in  demselben 
Jahre  beym  mitauschen  Magistrat  vereidigt. 

Derach  Szelula.     Ebräisch- Deutsches  Handwörterbuch« 
Wilna,  1826-  .  16  unpag.  u.  176  S.  8« 

VON  Krook  (Anna  Helena),  geb.  Baronesse 

VON   DiETZ. 

Geb.  zu  St.  Petersburg  am  25  August  1752,  eine  TocJu 
ter  des  Generallieutenants  und  Beisitzers  im  Kriegskollegium 
Thomas  Justus  Freyherrn  v.  Dietz,  und  Grofstochter 
von  Svante  Gustav  Dietz  {s.  dess.  Art.  und  Gadeb. 
li.  B.  Th.  I.  S.  211. )>  ward  1770  vermäldt  mit  dem  wirk- 
lichen Etatsrath  Johann  Heinrich  V.  Krookf  hielt  sich 
mehrere  Jahre  in  Strafsburg  auff  und  lebt  gegenwärtig  (1824) 
ah  Wittwe  in  Dresden. 


55a        V.  Krook  (A.  H.>    (B.S.).    (G.).   (S.). 

*  Briefe  einer  reisenden  Dame  ans  der  Schweitz,  Stras- 
burg, 1 786.  132  S.  8.  u.  XlXjS.  Anhang  (welcher  f ran- 
zösische  Briefe  an  ihre  Kinder  enthält.  Kam  nicht  in  den 
Suchhandel  und  nur  eine  kleine  Aruahl  Exemplare  wurde 
an  Freunde  vertheikJ)*  Nachgedruckt  ohne  Vorwissen  der 
Verfasserin  und  mangelhaft:  Frankf.  u,  Leipz.  1787-  8. 
Auch  ins  Holländische  übersetzt. 
Vergt.  Meusele  G.  T.  Bd«  4.  S.  ^jy,   t-  Journal  von  tind  für 

Teuschland  1790.  I«  315  u.  379.  -—  Alle.  Lit.  Anzeiger  1798. 
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Kroök  (Benjamin  Simonsohn). 

Studirte  in  Dorpat  um  l653.  Geb,  zu  Nöteburg  am  •  • ., 
gest,  ••• 

Graecae  linguae  elogia,  oratione  solemni  enarrata.    Dor- 

pati,  1652.  4. 
Disp«  logica  de  caussis  eteffectis,  logice  consideratis»  ge- 

neratim.  (Praes,  Petro  Lidenio.)  Ibid.  1653.  4« 
Vergib  So  mm.  p.  6^  %Si* 

Krook  (Güdmund). 

Studirte  i6g6  zu  Dorpat  ^  erhielt  1699  im  September  zu 
Pernau  die  Magisterwilrde  ^  respondirte  1704  zu  Upsal  bej 
Nie.  Bergii  Disa.  de  8tatu  ecciesiae  et  rel.  moscov.« 
und  wurde  um  1707  Compastor  an  der  Jakobsiirche  zu  I^iga^ 
welche  damals  die  schwedisclie  Genuine  benutzte.  Gei.  in 
Smoland  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  anima  seu  mente humana«   (P^aes«  Gabr*  Sjo- 

berg.)    Dor pati,  1696«    4  Bogg.  8- 
Disp.  pneumatolog.  de  mente  humana  in'.statu  separato. 

(Praes.  Dan.  Sarcovio.)  Pernav.  1699»  l%Bog.  4* 
Vergi.  Nova  lit.  mar.  B.  1698«  p«  i37*  u.  1699.  p.  359* 

Krook  (Samuel). 

Mag.^  hatte  zu  JJpsal  studlrt  und  wurde  1701  öffentlicher 
Lehrer  der  Mathematik  auf  der  Umversität  zu  Pemaiu  Geb. 
zu  • .  • ,  gest. 


i»  •  • 
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Dup*  deluna«  (Pr^es.  Andr.  Spole«)  Upsaliaeyl686*  4« 
Disp.  de  inaequalitate  dierum  civilium.  (Praes.  Joh.  Bil-' 
berg.)  Ibid.  1688.  4» 

Swenska  och.  Kuska  Calendarium  som  "wüsa  in  til  öhret 
efter  Christi  Bord.  Ebend.  I6d0.  12* 

Specimen  Galendarü  eccl^siastici,  Holmiaei  1708«  4* 

Fertigt^  den  Schwedi^chea  Kalender  Ton  1691*1716  an. 
(Stockholm.  12.)  • 

Ver^L  Sjoberg  Pemavialit.«  und  daraia  Nord«  Mite.  XXVII. 
565- 

VON  Krüdener  (Barbara  Juliane).    . 

Tochter  des  Geheimentaths  und  Senat eun  Otto  Her* 
mann  und  Schwester  des  Gehdmenraths  und  Ritters  Bur- 
chard  v.  Vietinghof  («.  dess*  Art.),  von  mütterlicher 
Seite  eine  JEhhelin.  des  Grafen  Burchard  Christoph 
9,  Miinnich  («•  dess,  Art,)^),  wurde  ganz  fltr  die  grofse 
Welt  gebildet  f  verrieth  aber  schon  früh  viel  Phantasie  und 
bisweilen  melancholische  G^tesstimmung.  Noch  ziemlich 
jugendlidi  ward  sie  1782  mit  dem  kaiserU  russischen  Ge- 
sandten an  mehrern  Höfen  Freyh^rrn  v.  Krüdener  **) 
vermählt,  begleitete  ihn  nach  Venedig  und  glänzte  neben  ihm 
in  den  ersten  Zirkeln.  Sie  gebahr  ihm .  einen  Sohn ,  den 
jetzigen  haiserL  russischen  Geschäftsträger  bey  der  Eidgenossen- 


*)  Nämlich  Grofstochter  von  detien  Sohn  Graf  ErnstJoha'nn 
V.  Münnich.  Einen  Nekrolog  ihrer  Mutier  Anna  Ul« 
rica,  geb.  Gräfin  y.  Münnich«  findet  man  in  den  Rig» 
Stadtbit.  1 8 1 1  •  S.  33-39*  ( von  Sonntag). 

**)  Burchard  Alezius  Konstantin  v.Krüden  er,  kaiierl. 
russischer  Geheimerrath,  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  der 
fiten  Kh  t  des  königl.  preussischen  rothen  Adler-  und  des 
Maltheser- Ordens,  vrar  Gesandter  in  Kurland,  Venedig, 
Kopenhagen  und  zuletzt  in  Berlin  j  ein  Mann,  der  gründli« 
che  Gelehrsamkeit  und  au8gebreite,te  Kenntnisse  der  verschie«. 
"Hensten  Art  besafs.  Geb.  in  Livland  am  4  Juniu^i758»  gest. 
in  Berlin  am  14  Junius  1809.  Y^rgl.  Darstellung  merkinrür- 
diger  Menschen  der  3  letzten  Jahrhunderte.  (Halle,  igofi  ff.) 
I.  373*  -—  Botermund  z.  Jöcher. 

IL  Band.  '  JO 
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sdiaft ,  und  eine  Toehierf  die  Gehtahlin  des  laiserl  rutsÜKhR 
Staatsraths  v.  Berkheim;  ihre  Ehe  scheint  aber  füdit  g&A 
lieh  gewesen  zu  seyn,  und  eimge  behaupten  ^  sie  sef  getTtm 
worden  (dem  aber  mit  Bestimmtheit  widersprochen  wirdk 
Hamburger  Correspondenten  i8i8.  No«54.)«  Wenigste» 
lebte  sie  entfernt  von  ihrerh  Gemahl  ^  seit  1 791  in  Riga,  dm 
in  Paris  f  ijgS  sehr  eingezogen  in  Leipzigs  hierauf  in  Ibi/f 
land  und  seit  iSoi  wieder  in  Paris  9  Wo  sie  ihren  grofsaAij- 
sehn  erregenden  Roman  ,, Valerie  <*  herausgab.  Um  180; 
befand  sie  sich  bey  der  Königin  Louise  von  Preussen  wi 
fühlte  sich  damals  zum  Pietismus  der  Brüdergemeine  Un^ 
zogen.  181 1  war  sie  wieder  in  Riga^  als  aber  der  Krieg  181S 
ausbrach,  ging  sie  nach  Ctenf  i8i3  wieder  nach  Deuttdiady 
überall  den  Sinn  von  der  Welt  ab  auf  religiöse  Betradumi 
wendend.  In  Karlsruhe  war  sie  in  Verbindung  mit  Jun^- 
St i Hing  und  in  Heidelberg  besuchte  sie  die  zum  Tode  iv- 
urtheilten  Verbrechery  um*  sie  aus  Gottes  Wort  zu  trösten  vd 
zu  bekehren.  Sie  glaubte  sich  berufen,  den  Armen  das  Em 
gelium  zu  predigen.  Als  sie  im  Herbst  18 14  wieder  nsA 
Paris  iam,  hielt  sie  in  ihrem  Jlause  religiöse  Vßfsanvnl» 
gen,  bey  welchen  sich  iie  bedeutendsten  Personen  ünfanifR] 
^eil  sie  aber  für  die  Dauer  nicht  den  gewünschten  fündni 
fand,  begab  sie  sich  im  Herbste  (81 5  nach  Basel,  vposdn» 
viele  Geniuther  für  ihre  Ansichten  vorberdtet  waren,  undv^ 
sich  ihr  dn  junger  Geistlicher  aus  Genf,  Henri  Louit 
Empeytaz,  anschlofs.  Ihr  Bestreben  ging  besonders  dareij 
hinaus,  den  Armen  wohlthätige  Spenfien  zu  verschaffen.  JtXA 
predigte  der  Pfarrer  Fäsch  gegen  sie,  und  die  Obri^ 
befahl  ihr,  Basd  zu  verlassen.  Eben  so  ging  es  ihr  an  ßndei^ 
Orten,  in  Lörrach,  Aar  au  u.  s.  w*  Doch  wuchs  die  Z^ 
ihrer  Verehrer;  sie  hatte  einen  ausgebreiteten  Brief wedattvBi 
empfing  rSchliche  Gaben  für  die  Armen.  In  der  Mitte  du 
Junius  1S16  nahm  sie,  von  der  Tochter  begleitet  ^  ihren  A4 
enthalt  im  Badenschen,   unwdt  Basd^  auf  dem  grenzadnt 
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JBbmt  und  hatte f  ausser  Empey tax  und  dem  Prof essor 
der  Logik  und  Metaphysik  an  der  Baseler  Universität  de  la 
Chenal^  welcher  ihrer  Zwecke  wegen  sein  Lehramt  nieder^^ 
legte  j  audi  einen  gewissen  Kellner  aus  Braunschweig, 
der  ihr  später  bis  nach  Livland  folgte ,  zum  Begleiter.  Es 
versamnulte  sich  nun  eine  so  grofse  Menge  Armer  und  Elender 
um  ihre  Person,  dafs  die  Obrigkeit  aufmerksam  ward,  undj 
fveil  umer  ihnen  Jiuch  viele  Landstreicher  waren,  fand  man  für 
nöthig,  Frau  v.  Krüdener  am  2i  Januar  1817  durch  Sol- 
daten nach  Lörrach  abführen  zu  lassen,  wogegen  sie  in  einem 
Schreiben  an  den  badenschen  Minister,  Herrn  v.  Berkheim, 
protesirte.  Im  May  desselben  Jahre/f  begab  sie  sich  wieder 
in  die  Schwdz^  den  Armen,  die  sich  oft  in  Schaären  von  , 
Tausenden  um  sie  sammelten ,  Ermahnung  und  Brod  aus- 
theilend»  Aber  eben  wegen  dieses  Zulaufes  ward  ihr  von ' 
der  Obrigkeit  nirgends  ein  bleUfender  Aufenthalt  gestattet. 
Auch  aus  Lucern  wurde  sie  am  Ende  des  Junius  von  der 
Polizey  abgeführt*  Seit  der  Zeit  blieb  sie  beständig  unter 
polizeylicher  Aufsicht,  und  wurde,  da  man  Vir  den  Eintritt 
SVeder  in  das  Oesterreichische,  noch  in  den  Elsafs  zuge- 
Stand,  zu  Ende  Augusts  aus  der  Schweiz  nach  Deutschland 
gehradit,  wo  Empeytaz  und  de  la  Chenal  sie  verlas- 
sen mufsten»  Polizeybeamte  geleiteten  sie  hierauf  aus  dem 
Badensdien ,  Würtembergischen  und  Bayerschen  durch  Fran- 
ken bis  nach  Sacliseum  In  der  Mitte  des  Decembefs  kam  sie 
in  Leipzig  an.  Hier  ward  ihr  dn  längerer  AufentJialt  zur 
Erliolung  bewilligt,  aber  Vire  Thür  auch  bald  niit  Wache 
besetzt  und  der  Umgang  nut  ihr  besdiränht.  Da  ihr  Wunsch, 
nach  Dessau  oder  Berlin  zu  gehen,  nicht  erfüllt  wurde,  brachte 
man  sie  im  J.  18 18  weiter  Ober  Frankfurt  a.  d,  O.  nach 
Königsberg,  und' so  ham  sie  nach  Mitau ,  wo  ihre  Begleiter 
von  ihr  getrennt  wurden  und  sie  die. letzten  Aeusserungen  ihres 
öffentlichen  Predigtamtes  versudite.  Seitdem  lebte  sie  fast 
unausgesetzt  in  stiUer  ZuriUigezogetdteit  und  im  religiösen 
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Umgänge  mit  einigen  ihrer  wledergAehrten  frühem  Be^iittr 
und  ihren  Hausgenossen  auf  ihrem  Gute  Kosse  bey  Wtrro^  In 
sie  im  Junius  1824  sidi  mit  Virer  Tochter^  ihrem  SAwi^* 
söhne  und  Virer  Freundin^  der  Fürstin  GoUzin^  nach  de 
Krimm  begabt  wo  sie  bald  darauf  ihr  Leben  beschlofe.  GA 
zu  Riga  am  II  November  1764,  gest.  zu  Karasubasarinir 
Krimm  am  i3  December  1824* 

*  Valerie   ou  Lettres  de  Gustare  de  Cinar  k  Ernest  de 

G  .  •  •  2  Tom«,  k  Parity  1803*  8*  — -  Seconde  edition. 
Il Paris  chez Henrichs  (1804«)  Tom.  I.  261  S.  Tom.IL 
208  S.  8*  -^  Nouvelle  edition.  k  Paris  cbez  Henriche 
An.  XII.  (1804.)  Tom.  I.  Xu.  186  S.  Tom.II.  210& 
12*— *Troisi^me  edition  corrigöe  et  au^ment^e.  kVm 
chez  Levrault,  Schoell  et  Co.|  an.  XIL  (18040  I*VoL 
273  S.  IL  Vol.  220 S.  |pr.i2.  —  Auch:  jiMiUuylSO«. 
2  Tom.  8«  Deutsch  übersetzt:  Valerie  oder  Briefe 
Gustays  von  Linar  an  Ernst  von  G  *  *  *,  ein  Gegen- 
stück zur  Delphine.  2  Bde.  M.  Rupf.  Leipzig9l804«  8* 
(yon  Dorothea  Schlegel  und  Helmine  v.  Ghexjt, 
die  den  2ten  Band  übersetzte).  —  Ferner  von  G.  F.  Mül- 
1er.  Hamburg  u.  Altona,  1804.  2Bde.  156u.l52S*  8<; 
und  von  demselben  in  einem  'dten  Theile  (Hamboiig) 
1805«  8-)  fortgesetzt.  —  Holländisch:  Amsterd.  18(M* 
2  Thle.  gr.  8.  (Da/s  dieser  Roman  bereits  1798  in  Parii 
erschienen  sey,  wird  im  N.  Nekrolog  der  Deatschei. 
2ter  Jahrg.  S;  1231-  versidiert.  Er  soll^  was  dtn  St^ 
betrifft^  von  Benjamin  Constant,  der  damals  iA 
freundschaftlichen  Verhältnissen  mit  der  Verfasserin  iton^ 
revidirt  und  korrigirt  seyn.) 

•  Le  camp  de  Vertus.  k  Paris  chez  le  Norm ant»  1814»  ö«"* 

Mehrmals  aufgelegt  und  deutsdi  übersetzt^  unter  flwto« 
(voa  O.  F.  P.  v.  Rühl,  s.  dess.  Art.)  Riga,  1816. 
14  S.  8«  —  Im  Auszuge  in  den  Zeitgenossen.  lU*** 
S.  130-135. 
Lettre  de  Madame  la  Baronne  de  Krüdener  k  Monsietf 
de  Bergheim,  Ministre  de  Tlnterieur  k  CarlsroaJ» 
(d.  d..  Grenzacher  Hern  le  14»  Febr.  1817).  0.  0.«.  ^ 
(Carlsruhe,  1817.)  20  S^8.  —  Mehrmals  deutsch  übersetztf 
unter  andern  (p.  O.)  iSiJ"  16  S.  8.;  ciesg/eic/i«n;  Lcipt 
1819*  8.;  auch  in  den  Zeitgenossen.  ^I•  2.  S.  141-192* 
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Christliche  Anreden  nnd  Ermahnungen  d^  Frau  Ton 
Krüdener  sauf  ihrer  Missionsreise  im  Jahre  1817* 
*•  •   1817«    8«  , 

*  Erster  Posaunenschall  an  das  Volk  Gottes«  Schafhausen, 

1817«  8*     Ist  wohl  der  anderwärts  so  bezeichnete:  Aufruf 
an  die  Armen,  (May  18 17)« 

*  Zeitung  für  die  Armen,  No.  1.  vom  5*  May  1817« ;   auch 

in  den  Zeitgenossen,  IIL  2«  S,  154'-158* 

*  Aede  in  einer  Versammlung  zu  Beeskow  am  27«  Januar 

1818  gehalten,  Berlin,  1818«  8« 

*  Der  Einsiedler,  ein  Fragment,  herausgegeben  und  mit 

einer  Biographie  dieser  merkwürdigen  Frau  begleitet 
von  K«  S.  Leipzig,  1819«  8« 

Ihre  an  die  Theologen  in  Luoern  gehaltene  Anrede  über 
den  hohen  Beruf  des  Priesters;  in  der  Schrift:  Der 
lebendige  Glaube  des  Evangeliums,  dargestellt  in  dem 
ö£Fentlichen  Leben  der  Frau  von  Krüdener,  (1817* 
43  S.  8.) 

Ein  Brief  an  einen  jungen  Gelehrten  jüdischer  Geburt, 
der  %ur  katholischen  Kirche  übergetreten ;  in  den  Zeit- 
schwingen 1818«  No,2«;  un(f  m  den  Zeitgenossen,  m.  2* 
S.  137-140. 

Ein  Brief  an  Herrn  Berenger  von  Lyon  1806 1  und  ein 
anderer  vom  Jahr  1805 ;  in  dem  Almanach  des  Dames 
pour  rannte  1819*  (Tubingue  et  Paris,  16*)  S,  45 
u,  I48t  • 

Ihr  Bildnift  m  B«rgt  Modf zeitung ;  -^  femer  nach  C,  Bar*. 

dua  und  Junge  von  Meyer  in  Berlin;   — ,  in    der  Zeit. 

f,  d^e  eleg.  Welt   1&18;    «^    auch  von  Kosmisler  d«  1, 

unter  den  bey   Schumann    in   Zwickau    erschienenen  Bild- 
"     nisten  berühmter  Menschen  etc.  No.  78t  (cum  Conv.  Lezik* 

gehörig), 

Ver:gi»  Zeitgenossen  jlefi  Bds«  fites  St,  oder  No.X.  S.  107-174,-^ 
Conv.  Lexik.  V.  580-533.  —  Berliner  Haude-  u.  Spenersche 
Zeit.  1816.  No.  67.  --^  Hamburger  Corresp.  181 6-  No.  89« 
l8i8«  No«  36,  54.  u.  a.  m.  O,  -^  All^.  Zeit.  1816  u,  1817* 
II.  a.  m.  O. ,  besonders  Beylage  1817-.  So.  46.  —  Morgenbl. 
I8i7«  No.  49,  u.  a.  in.  O.  •*«-  Zeitsch'wingen  i8i8.  No«  i6* 
u.  19.  u.  a.  m.  O«  —  Ueber  den  Mysticismus  und  die  Frau 
▼.  Krüdener,  im  Anzeiger  der  Deutschen  i89i.  No.  324.  — 
•Frau  V,  Krüdener  in  der  Schweis«  Schafhausen»  1817«  8«; 
auch:  St.  Gallen,  1817.  8.  . —  F  r.  v.  D  illenburg*s  Frei- 
mütbige  Widerlegung  der  in  vaterländischen  BlÄUern  einge» 


^58    V«  TSMipisMSA  (B.  X).    (Gottbajud  Lodwxo). 


1 


rtidktefi  Schrift,  Frau  v«  £rfidener  betreffend«  Gewidmet  f^ 

fuhlvollerv  edlen  Seelen  sur  Berichtigung  gewagter  und  unge- 
rechter Urtheile  über  diese  Dame.  HelVetien  (Schafhiusen), 
1817*  8*  -^  Uebet  die  Frau  V.  Krüdener  Und  ihren  icli« 
'  giösen  Sinn  und  Wandeh  Siegmatingen ,  I8i7*  8«  «^  Det 
lebendige  Glaube  d^i  Evangeliums«  dargesteUt  in  dem  öffent- 
lichen Lebeii  der  Frau  v«  Srüdener«  1817«  8«  -*^  Getprädi 
unter  vier  Augen  mit  Frau  v«  Krüdenet^  Von  W.  Fr.  knie. 
Leipzig,  i8A8*  8*  *^  fie/träge  xu  einer  Chankteiiftii 
der  Frau  Barohesfe  v*  Ki^üdeUer«  von  dem  Cdn»istopilnih 
Brescius  und  dem  Professor  t)«  SpieXer  zu  Frankfurt  )i.  d.  0. 
Berlin,  18 18«  8«  -^  Frau  v«  Krüdener«  Geschildert  von 
Heinr.  Meisel.  Leipzig,  181 8«  8«  •*»-  Frau  v.  Krüdener  und 
der  Geist  der  Zeit,  von  tieinn  Burdach.  Leipzig,  i8i8>  8«  -~ 
V*  Schindelt  Deutsch«  Schriftstellerinnen«  Th.  1.  S.  977 
hit  844*  II*  Th«  3«  S«  101*  — -  Schmidts  Neuer  Nekrolog 
der  Deutschen*  ikter  Jahrg.  i8s4*  Hefts«  S*  I9t9-is39. — 
tVig.  Stadtbll»  1895.  S*  a8.  *-  Ostsee^Prov«  BL  i8fi5'  S.yj.  — 
Votice  stir  Madame  de  Krüdener  par  Madame  AdMe  du  Theo. 
Gen^Ve,  1  Sijr.  8«  ^  Cottasches  Lit.  BL  1  S98i  No.  65*  S.  ^60,  - 

^Meusels  G«  T«  Bd«  18*  S«4434 

«  ■ 

VON  KnuOENEtt  (GoTTfiARD  LtlDWIo). 

Geb^  auf  dem  Gute  Arrohof  bey  Dorpat  am  3o  Janm 
1772 1  ein  Sohn  des  Statthalters  von  Oesel  Karl  Theodor 
V.  Krüdener^  besuchte  die  Ritter-  und  Domschule  xu  Rmlf 
wurde  1788  bey  der  russischen  Gesandtschaft  in  Kopenhaguii 
V90  sein  Olteinii  der  im  ^rhergehenden  Artikel  genannt 
Burchard  AlexiUs  ^.  Krüdener^  damak  als  Minaio 
Stande  später  aber  i  Aach  mehrem  zurückgelegten  Rdsen^  tnt 
in  Berlin  ^  dann  in  Kopenhagen  und  hierauf  in  Lissabon  oa» 
gestellt i  sollte  i8o5  nach  deiti  Haag  gelten,  konMe  jedodi 
Wegen  des  ausgebrochenen  Krieges  nicht  dahin  gelangen,  wurä 
t8o6  kalserU  russischer  Gesdiäftsträger  am  königL  prBusA 
sehen  Hofe,  folgte  diesem  nach  Königsberg  und  Mermk 
wurde  1807  Kammerjunker  von  der  5ten  Klasse^  hielt  sich  mä 
Urlaub  bis  1S14  thdls  in  Süddeutschlanä,  theits  in  derSchspdi 
und  in  Ddnenmrk  auf,  Wurde  dann  tum  Geschltftsträger  am 
sädisischen  Hefe  eriuinnt,  nahm  aber  18 1 7  den  Absdded, 
wurde  zum  wirklichen  Staatsrath  erhoben  und  lebt  gegenwärtig 
ünAuslandSk 


Bel«lirai|gei|  und  B^mohtungen  über  Jemm  Gbristttm» 
von  C.  T«  Mpuliai^y  Prediger  der  Genfer  Kirche  und 
Mitglied  der  Aeademie  zu  Besan^on.  Aus  dem  Fran-' 
zösischen  übersetzt«  Dresden/l818*  VIII  u.  503  S,  8. 
(Die  Vorrede  ist  zu  Herrnhuth  unterzeichnet,^ 

Beschäftigt  sich  gegenwärtig  mit  einer  Uebersetzung  der 

Predigten  d«f  Püstorf  Mynstßr  auü  dam  Plinifcb^i»  im 
Peu^che» 

Krüger  (Christoph). 

Qeb,  zu  ...^  gest»  •  •  • 
Ein  poetisches  Gespräch«  Riga,  1699f 
V^rg/.  Nord.  Mite,  XXVH,  365^ 

Krüger  von  Kriegsheim  (Christofh)^ 

Ehemals  kÖnigL  prmssischer  Referendar  bey  der  Kriegs* 
und  Domänenkammer  in  BerKn  und  ßlß  Kriegsraih  entlassen^ 
tebte  um  fSa.  migt  Zut  ßl$  ffßusleftrfr  in  lAvlani  auf  dem 
Gute  Rogoshßkfp 

Zur  nahem  "Beleuchtung  und  Verbesserung  der  Ehstlän^ 
dischen  und  Liefländischen'  Forsten.  Dorp^t,  1797« 
51  S.  8f  (^Hier  nennt  sich  der  Verf.  blofs  Christoph 
Kriegsheimf)   ' 

ForstwirthschaftUehe  Bemerkungen  über  die  wesentliche 
tteq  Gegenstände  der  Forstverwaltung  l^ur  Verbesse- 
rung und  beständigen  Erhaltung  der  Wälder;  mit  An* 
merkungen  des  RussischrKaiser)«  Geheimenratbs  Baron 
Ton  Vietinghoff  über  die  K-ultur  der  nützlichsten  Holz<r 
arten  in  verschiedenen  Cegeqdeu  des  Russis.  Reichs^ 
und  vorzüglich  in  Livlnnd«  Dofppat^  1806*  1^9  S,  8» 
Die  Anmerkungen  fangen  S.  125  an.    (^Vgr  diesem  £u- 

^  htifst  $r  Krüfer  ▼»  Vifißfshßlmf) 

KRÜGJm  (Georg), 

V^ter    des    nachfolgenden« 
Erhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  K^tlndr^lschuh  zu 
Naumburg  und  ^  wurde  hier  von    dem   damaligen   Rektor 
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Jo/i«  Prettin  mk  den  Anfang^ründen  der  AttrononA 
bekannt  gemacht ^  studirtt  hierauf  zu  Wittenbergs  vmrdi 
Rektor  zu  Stockau  in  seinem  Vaterlande^  gab  diese  Stelle  abtr 
1674  wieder  auf  und  ging^  um  sich  in  der  Mathematik  zu 
vervollkommnen^  zum  zweyten  mal  nach  Wittenbergs  bM 
daselbst  auch^  nachdem  er  die  philosophische  Magisttrwiirdi 
angenommen  und  fleifsig  disputirt  hatte ,  bis  gegen  das  Endt 
des  Jahres  1676»  Dann  wandte  er  sich^  auf  Anrathen  seina 
LelirerSi  des  Professor  Michael  Strauch^  nach  Danzigs 
wo  er  beynah  drey  Jahr  des  berühmten  Hevelht  Hamgenosst 
und  Schreiber  war»  1679  kam  er  nach  Kurland^  wurde  hierin, 
der  Mitte  des  folgenden  Jahres  Rektor  der  SclitJe  zu  UbcUs 
erlernte  die  latisdie  Sprache^  verfertigte  1680  den  ersten  für 
den  kurländischen  Horizont  berechneten  Kalender^  und  erhuk 
dafür  von  dem  Herzoge  Fci^drich  Kasimir  dasPrädHut 
eines  Hofastronomen  und  1690  die  Predigerstelle  zu  Nieder* 
und  Oberbartaiu  Geb.  zu  Lieberose  in  der  Niedtrlausisz 
1642  oder  1643,  gest.  am  23  May  1707  (nicht  1703). 

Diss»    de   operibut  dei  in  genere  et  in  speoie«    (Praei. 

'Deutjchmann.)  Wittebergae^  1674«  4« 
Diss.  pro  receptione:   de  exsilio  philosophico  practico. 

(Praes,  Jo.  Frid.  Scharf.)   Ibid.  1674.  4^ 

Diss.  de  exsilio  theologico  practico«  Ibid.  1675-  4« 

Diss.  de  Serbis,  Venedorum  natione,  vulgo  dictis  die 
Wenden.  Ibid.  1675.  4.  —  Auch  in  den  ScriptoriBui 
rerum  Brandenburgensium  (Francof.  1751*)  Tom.  1« 
p-  605  seq. 

Neaer  und  Alter  Gurländischer  Schreib-  und  Hauls- 
Calender  etc.  Auf  den  Cuhrländischen  Horizont  mit 
Fleifs  gestellet^  (Von  1680  bis  1707.)  In  den  erstea 
Jahren  in  Danzig  9  später  in  Mitau  gedruckt«  4* 

KurtzeSy  doch  christliches  Bedenken  über  den  neaea 
ominösen  Nordcometen ,  so~  im  Ausgang  Augusti  des 
jetzt  laufenden.  1682.  Jahres  am  Firmament  an  dem 
grofsen  Bär  erschienen ,  allen  Liebhabern  und  dem 
christlichen  Leser  zum  Unterricht  ausgegeben  den 
2«  September  1682*    Mitau.    4« 
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Ptodromut  aurorae  boreae,  sire  historiae 

cae  Teutonico^Curlandiae^  astrologiae  naturalis  fun- 
damento  exornatae  et  comprobatae^  das  ist,  Vortrab 
teutsch-  und  cuhrländischen  Gewitterhistorie »  durch 
die  wahre  natürliche  Astrologie  bewehret,  nähmlich 
wie  es  in  dem  ganzen  Seculo  von  Anno  1600  bis  1^00 
jährlich  Ton  einem  Jahresviertel  zum  andern  Winter, 
Frühling,  Sommer,  Herbst,  theils  in  Teutschland, 
theils  in  Cuhrland ,  nach  dem  astrologischen  Funda- 
ment gewittert.    Kiga,  1700*    4« 

VergL  TetschK.  K.  G.  Th.3.  S.308.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i. 
S.  137.  —  Nord.  Mi8c.  XXVII.  366-369.  —  Rote  am  und 
'  s.   Jochen    -^   Mitausche  Neue  Wöch«  Untezh«    fid*  s* 

[  S«  451« 


Krügeä  (Georg  Wilhelm). 


I 

Sohn  des  vorhergehenden« 
^  War^  nachdem  er  seine  üniversitätsstudien  vollendet  hatte^ 

^   bh  ij  14  Hauslehrer  bey  dem  Pastor  Gleich  zu  Schrunden 
.    in  Kurland.     Seine  vom  Vater  ererbte  Neigung  zur  Astrono- 
mie bestimmte  ihn  aber  im  genannten  Jahre  zu  dem  Herzoge 
Ferdinand  nach  Danzig  zu  gehen ,   und  ihn  um,  ein  Dar- 
Mm  zu  einer  Reise  nach  Italien  zu  bitten.    JEr  erhielt  zwar 
{  hein  Geld^  jedoch  eine  gnädige  freye  Aufnahme.    JCUr  Herzog 
liefs  ihn  mehrere  mal  vor  sich  und  seinem  Hofe  predigen  ^  und 
sorgte  dafür ,  dafs  er  durch  den  Umgang  mit  einem  dortigen 
!   Lßehrer  der  Astronomie  seine  Kenntnisse   erweitern  konnte. 
<   JOann  schichte  er  ihn  nach  Kurland  zurück  mit  der  Versiehe- 
^  rungf  für  ihn  sorgen  zu  wollen.     Und  er  erfüllte  sein  Wort; 
^  denn  unterm  6  November  1716   erhielt  Krüger  den   Rttf 
\   auf ,  die  Pf arr stelle   von  Schwarden  und  Kursiten^    wo  bis 
(   dahin  noch  keine  Pastoratwidme  gewesen  war.     Kr  wurde 
im  folgenden  Jahre  examinirty  ordinirt  und  eingeführt  ^  und 
j   übernahm  neben  seinem  geistlichen  Amte  zugleich  die  Verpflich- 
!  tung ,  den  Kalender  für  den  kurländischen  Horizont  berechnet 
'  jährlich  anzufertigen.    Geb.  zu  Libau  1687  öder  1688,  gestm 
im  May  1758. 

IL  Band.  7I 


562       Erugbr(G.WO*    (JO*    (K.GO.    (P.). 

Neuer  und  Alter  Curländisclier  Schreib-  und  Hault- 
(«eit  1741:  Schreib-  Historien-  und  Hanfs-}  Calen- 
der  etc.  Auf  den  Gurländischen  Horizont  also  einge- 
richtet, dafs  er  auch  in  Liefland ,  Lithauen,  Polen 
und  andern  angränzenden  Orthen,  mit  Nutzen  gar 
füglich  zu  gebrauchen.  (Von  171 8*1758»)  Mitau*  4« 

VergU  MiUuiche  Neue  Woch.  Unterh.  Bd.  3.  S.  451  ff. 

Krüger  (Johann). 

Studirte  zu  Greif swalde  und  zu  Kiel  Tlieologie  1702  und 
1703.    Geb.  zu  Dorpat  am  •  • . ,  geau 


k*  •  •  • 


Bibliotheca  Biblica,  complectens,  qui  perpetnos  in 
Scripturam  S.  commentarioi  scripserunt  ex  Pontificio- 
rum  ordine.  (Praes.  D.  Joh.  Fr.  Mayer.)  Gryphiae^ 
1702.  2Bogg.  4. 

Disp.  theol.  de  peccato  originaliy  mortali  et  Tenial], 
Martino  Becano  op^osita.  (Praes.  Christoph. 
Francke.)     Kilonii,  1703*     3  Bogg.  4. 

Vergl.  Nord.  Mise.   IV.  03.   XXVII.  370.,  nach  den  Novis  lit. 
mar.  B.  1709.  p.  350.     1703.  p.  88- 

Krüger  (Karl  Gustav  *))• 

War  Amtmann  (nichts  wie  Zipfimermanii  saff^ 
Schenkmrth)  zu  Alt-Woljarth  unweit  Rujen^  und  lebte  nach- 
Aer,  bis  an  seinen  Tod^  im  rujenschen  Kirchspiele,  Gtk 
1757  zu  •  •  • ,  gest.  am  27  Februar  i8i3. 

Latweefchu  Lihku  Spreddikis,   uslikts  no  Karl  Gustav 
Krüger  y    Ehweles-Muifchd ,    tanni  5*  Janwars-Deenl* 
1796  GaddA.  (Gedruckt  in  Riga.)  16  S.  8.    (War  sdu» 
früher  ohne  Titel  16  S.  kl.  8.  ersdiienen.) 

Vergl,  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  1S9. 

Krüger  (Paul),  s.  Crugerus. 


'*')  Nach  einer  Kirchenbuchsnotiz  heiliBt  er  Karl  Georg. 


•• 
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Kküger  (Wilhelm  Georg). 

Ist  zu  Lüneburg  am  lo  Februar  1774  geboren^  besuchte 
das  Johanneum  seiner  Vaterstadt  und  später  das  Katharinen- 
Jyceum  zu  Braunschweig  ^  studirte  dann  von  ljg3  bis  I7g5 
Pfülosophie  und  Theologie  zu  Jena,  wurde  hierauf  Lehrer  bey 
der  weiblichen  Erziehungsanstalt  des  Raths  Andre  in  Eise- 
nadi ,  hielt  sich  ein  Jahr  später  in  ScJmepfenthal  aufj  wo  er 
auch  Unterricht  ertheilte^  ham  1796  als  Hauslehrer  nach 
Kurland^  erhielt  1799  von  der  Universität  Jena  das  pMloso- 
phisdie  Doktordiplom  f  wurde  1804  Konrektor  zu  Libau^ 
1806  Lehrer  an  der  dasigen  Kreisschule  ^  und  18 12  deutscher 
Prediger  zu  Bauske ,  in  welcliem  Amte  er  noch  jetzt  steht. 
£r  ist  ordentliches  Mitglied  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  K. 

*  Antons  Reisen  in  die  wirkliche  Welt«    istes  Bandchen. 

Hamburg,  1802«  8.     (^Mehr  erschien  nicht, ^  4 

*  Verhältnisse  ein^s  Einsamen.  Ebend.  1S02«  8* 
Systematische   Tabellen  über  die   französische   Sprach- 
lehre 9  als  erste  Lieferung  und  Vorarbeit  zu  einer  all- 
gemeinen Sprachlehre.    Libau,  1805«    Fol.      2te  ver- 
mehrte Aufl.  Ebend.  1811*  Fol. 

Versuch  über  den  Geist  des  Zeitalters.  Programm  zur 
Bekanntmachung  der  feierlichen  Einweihung  und  Er- 
öffnung der  Kreisschule  zu  Libau  im  Oktober  1805* 
Mitau,  1805.   16S.  4. 

*  Haustafel  über  den  deutschen  Genitiv,  Dativ  und  Accu- 

sativ.  Ebend.  1809-  Eine  grofse  Bogenseite. 
Siegspredigt,  gehalten  zu  Bauske  am  12  December  1812* 
Ebend.  1813.   16  S.  8. 

*  Lateinische  Sprachlehre  zum  Schulgebrauch.     Mit  be- 

sonderer Hinsicht  auf  BrÖders  gröfsere    Grammatik. 
Ebend.  1815.  VHI  u.  231  S.  8.   (Unter  der  Vorrede  steht 
sein  Name.^ 
Tabelle  über  die  deutsche  Orthographie.    Ebend.  1816* 

24  S.  8. 

*  Erinnerungen  aus  einer  Reise  von  Kurland  aus  durch 

Dänemark  und  einen  Theil  des  nördlichen  Deutsch- 
lands nach  Ronneburg,  im  Spätsommer  1818*  Ronne- 
burg,  1819.  172  S.  8.  (-^i//  dem  Titel  hat  er  sich  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  genannt.^ 
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Uelier  den  Begriff  des  Jfinglingtfalters;  in  IL  C.  F.  ScHmidi 

-  psychologischem  Magazin  (Jena,  1796-1 804«)  Stl.— 
Ueber  den  Werktrieb ;  ebend»  Su  %  Auch  ausserdem 
einige  Kleinigkeiten^us  dem  Critical  review* 

Ueber  den  Begriff  von  Gott  als  Regenten  und  Richter; 
in  Schuderoffs  Journal  zur  Veredelung  des  Predi- 
ger-ifnd  Schullehrerstandes ,  Jahrg.  1805«  <-*  Kuner 
Entwurf  der  christlichen  Religionslehre;  Atjii,  — 
Von  der  Religion  überhaupt  und  dem  Verhältnisse  der 
christlichen  zu  ihr  insbesondere;  e^en^f.  Jahrg.  1810*-* 
Auch  wird  ihm  ^  jed^^  ohne  Grund  und  mit  seinem  tnt' 
schiedenen  Widerspruch ,  ein  in  demselben  Journal  Bd.  30* 
Heft  1.  S.  36«  befindlicher  Aufsatz,  betitelt:  Ueber  heu- 
tige Religiosität,  von  einem  Prediger  ausserhalb 
Deutschiandy  bey gelegt,  s.  Schuderoffs  Neiüe Jahr- 
bücher des  Religions*,  Kirchen«  und  Sohulweseni. 
Bd.  52-  St.  2-  (1827.) 

Von  einem  ausgezeichneten  Weltmanne;  in  der  Rnthenit 
YonSchröder  u.  Albers.  Bd.  3*  S.  35*  u.  117.(1810.) 

Ueber  Göthe's  Wahlverwandtschaften«  Ein  Dialog;  n 
</«r  Ruthenia  von  A 1  b  e  r  s  u.  B  r  o  f  s  e.  Bd.l.  S.296*'" 
^  Aesthetischer  Skepticismus ;  ebend,  Bd«  2*  S«  135«  ** 
Pädagogische  Ketzereyen;  ebend,  S.  203« 

*  Hundert  Stunden  auf  der  Ostsee;  in  der  Pöcile  (Kohar^ 
1801.)  S.  1-26. 

Nachruf  an  der  Gruft  (des  Konsistorialrath  Pusin); » 
der  Schrift:  Letzte  Worte  am  Grabe  Karl  Ernst  Polin  i* 

(Mi tau,  1818.  8»)  S,  23-32. 
Von  der  Satyre;    in  der  Wiener  Zeitschrift  für  iui»A 

Literatur,  Theater  und  Mode  1823.  No,  49. 
Antheil  an  C.  K.  Andre's  Compendiöser  Bibliothek  der 

gemeinnützigsten  Kenntnisse. 

Verg/,  Zimmermanna  Nachrichten  über  den  Zustand  der Ü«' 
terrichtsanstalten  des  goldingenschen  Schulkreises.  S»  I4«  " 
MeuseU  G.  T.  Bd.  i8- S.  444. 


Kruhse  (Robert)^ 

Aus  Riga;  wurde  1826  in  Dorpat  Dr.  der  A.  G» 

Diss.  inaug.  med.  de  auscultationQ  obstetricia.  Dorpstif 
1826.    32  S.  8. 


V.ErUMM£9S.     EaUMNAV.     K&UM8tXG.  565 

VON  Krümmess  (Otto  Friedrich). 

Polnisdur  und  chursächsischer  Kamnurhtrr.  Geb.  in 
Kurland  zu . .  *  ^  gist.  zu  Bersan  in  derselben  Provinz  am 
l8  Januar  1760. 

2ey  der  glücklichen  Verbindung  des  Durchlauchtigsten  — 
Herrn  Hertzogs  Ferdinandi  zu  Liefland ,  Gurland  und 
Semgallen»  — '  mit  der  Durchlauchtigsten  Fürstin  und 
Frauen y  Frauen'  Johanna  Magdalena  -^  Hertzogin 
zu  Sachsen  9  Jülich ,  Clevie  und  Berg  etc.  —  wollte 
^eine  unterthänigste  Gratulation  abstatten  O.  F.  y«  K, 
o.  O.  u.  J.  (Mitau,  17300  14  unpag«  S.  4« 

Gerechte  Klag-Rede,  welche  bey  der  aus  Liebau  gesche- 
henen Abführung  derer  entseelten  Gebeine  des  wey- 
land  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Ferdinandi 
in  Liefland,  zu  Gurland  und  Semgallen  Hertzoges  zur 
Fürstlichen  Gruift  Ihrer  Durchlauchtigsten  Vorfahren 
unterthänigst  abgefasaet  und  nachgehends  dem  Druck 
übergeben  worden  von  O«  F,  v.  K«  Mitau,  o»J.  (17430 
34  S.  4. 

Krumnau  (Johann  Georg). 

Erlangte  zu  Halle^  wo  er  studirt  hatte,  1741  die  Dohor' 
j^ürde  der  Medicin  und  lebte  dann  als  praktischer  Arzt  in 
seiner  Vaterstadt»    Geb.  zu  Riga  am  ...^  gest.  am  3 x  May 

1747* ' 

Difs.  inang.  med.,  qua  corporis  humani  momentanearum 
alterationum  specimina  quaedam  expenduntur,  inque 
causas  earum  inquiritur.  (Praes.  Joanne  Henr« 
Schulze.)    Halae,  1741«   40  u«  8  unpag.  S.  4* 

Krumsieg  (Heinrich  Wilhelm). 

Aus  Schwedt  im  Brandenburgischen  ^  studirte  zu  Dorpat 
und  wurde  daselbst  iSaS  Dr.  der  A.  6. 

Diu.  inaug.  med.  de  acidi  phosphorici  iiia  medico*  Sor» 
pati,  1825.  68  S,  8* 
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Kruse  (Elert). 

Ein  Uviändischer  Edelmann  ^  war  dorptscher  Stiftsvogt 
und  Stiftsrath,  wurde  i55j,  nebst  Klaus  Franke^  vom 
'  Stift  Dorpat  und  l558  von  den  livländischen  Ständen  an  dm 
Zaren  Iwan  Wassiljewitsch  abgesandt ^  in  der  Schladn 
bey  Ermes  am  2  August  iSGo,  mit  dem  rigaschen  Mann- 
richter Johann  Taube^  von  den  Russen  gefangen  und 
nach  Rufsland  geführt  ^  trat  daselbst  i56j  in  zarische  Ditn- 
sttf  suchte  seitdem  seine  Landsleute  zur  Unterwerfung  unw 
russische  Herrschaft  zu  bewegen^  spielte  überhaupt  in  dm 
damaligen  Händeln  eine  thdtige  Rolle ^  nahm  i5'ji  poMsdtt 
Dienste^  ward  zum  Freyherrn  erhoben  und  mit  der  Herrschaft 
Treyden  belehnt  ^  auch  von  den  lithauischen  Ständen  an  dm 
Konig  Johann  von  Sdiweden  abgefertigt ^  trat  aber  1677 
wieder  auf  russische  Seite  ^  wurde  y  obgleich  er  das  Jahr  zuvor 
seine  Erbgüter  im  Dorptschen  'zurückbekommen  hatte,  i583 
als  Landesverräther  angeklagt,  und  kommt  dennoch  iSSj 
von  neuem  als  "Abgesandter  der  livländischen  Ritterschaft  nadi 
Warschau  vor* 

Lange  ^nach  seinem  Tode  erschien: 
Zar  Iwan    der    Grausame.     Sendschreiben  an  GottHard 
Kettler,  Herzog  zu  Kurland  und  Sepigallen,  von  Jo- 
hann Taube  und  Eiert  Kruse.    1572;    in  Ewersund 
Engelhards  Beyträgen  zur  Kenntnifs  Rufslands  und 
«einer  Geschichte*  I«  (oder  Sammlung  russischer  Ge« 
schichte  Bd.  10.)  S,  185-238. 
Soll  auch  einen  Gegenbericht  gegen  Russows  Chronik  der 
Provinz  Liefland  geschrieben  haben ,  der  aber  nie  gedruckt 
worden,     s,  Arndts  livl,  Chron.  II.  S,  237  u.  257. 
Ver^l.  Gadeb.  L,  B.  Th.  2,  5.  139-141, 

VON  Kruse  (Karl  Hermann  Friedrich  *))• 

Ein  Sohn  des  1827  verstorbenen,  als  Schriftsteller  rühm- 
lich bekannterfholstein- oldenburgischen  Hofraths  und  Profts- 

*)  Schreibt  sich  gewöhnlich  nur  Fiitdrich« 
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sors  zu  Leipzig  Christian  Kruse^  wurde  am  21  Julius 
1790  zu  Oldenburgs    wo  sein  Vater  damals  Jnstrüktor  der 
beyden  herzoglichen  Prinzen  war^    geboren ,    und  erhielt  die 
erste  Bildung  theils  im  väterlichen  Hause^  theils  auf  dem  dor* 
tigen  Gymnasium  s  später  aber  zwey  Jahr  lang  auf  der  Tho- 
masschule  zu  Leipzigs  wohin  der  Vater ^  welcher  die  Prinzen 
auf  die  Universität  begleitete  ^   ihn  mitgenommen  hatte  ^  und 
dann  wieder  auf  dem  Gymnasium  zu  Oldenburg,     Seit  1810 
studirte  er  in  Leipzigs   vertheidigte  18 12,    unter  des  Vaters 
Vorsitz  des  letztern  Dissertation  de  fide  Livii  recte  aesti- 
xnanda^  erhielt  im  folgenden  Jahre  die  philosophisdie  Dohtor- 
würdef  wurde  iSi 5  Inspektor  an  der  Ritterahademie  zu  Lieg* 
nitz  und  ein  halbes  Jahr  später  Lehrer  an  der  Marie-Magda- 
lenenschule  zu  Breslau.     Seitdem  fafste  er  den  Vorsatz  ^  sich 
der  akademischen  Laufbahn  zu  widmen  ^    und  wandte  seine 
Studien  vorzüglich  aucli  dem  deutschen  Alterthum  jeder  Art 
zu.     In  der  schlesischen  patriotischen  Gesellschaft  bildete  er 
eine  eigene  Sektion  der  Geschichte  j  i^urde  deren  Sekretär^  ver» 
theidigie^    zu  seiner  Habilitation ,    1819  öffentlich  als   Vor^ 
sitzer  seine  Streit sclirift  de  Istri  ostiis,    und  eröffnete  seine 
historischen  und  geographischen  Vorlesungen  auf  der  Univer-^ 
sität  am  14  Oktober  desselben  Jahres^  wurde  aber  bereits  182  t, 
an  Stelle  des  verstorbenen  C,  D,  Vofs^   als  ausserordentli- 
cher Professor  der  alten  und  mittlem  Geographie  und  Ge* 
schidite  in  Halle  angestellt y  übernahm  i823  die  Wissenschaft* 
liehe  Leitung  des  nunmehr  dahin  verlegten  thüringisch- säclisi* 
sehen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen  Alterthums 
und  trug  zur  Vermehrung  von  dessen  antiquarischen  oamm* 
Jungen  ungemein  viel'bey^   übergab  demselben  auch  sein  Jour* 
nah  Archiv  für  alte  Geographie,  Geschichte  etc.,  von 
dem  nunmehr^  unter  dem  veränderten  Titel:  Archiv  für  alte 
und  mittlere  Geschichte  etc. ,  wälirend  seines  Sekretariats 
a  Bände  und  i  Heft  des  3ten  Bandes  erschienen^    Nachdem 
er  sich  in  der  letzten  Zeit  seines  Aufenthalts  in  HalU  auch 
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noch  mit  der  Lütung  tinu  9an  der  Hegknwg  koneamnirtoL 
pädagogischen  Instituts  ^  das  einen  blähenden  Fortgang  ge- 
VPanny  beschäftigt  ^  und  unter  den  auf  der  Universität  5m(& 
rtnden  eine  historisdie  Gesellschaft  zur  B€urtheilung  histori- 
scher Aufsätze  aus  4^n  Quellenschriftstellern  und  zum  Dip 
putiren  darüber  in  lateinisdier  Sprache  gestiftet  hatte  ^  erKdt 
er  im  J.  i8a8  den  Ruf  als  ordentlicher  Professor  der  biito- 
risdien  Wissenschaften  nach  Dorpat^  den  er  annahm  ^  mi 
am  29  September  desselben  Jahres  an  dem  Ort  seiner  Btttu» 
mung  eintraf. 

Ueber  Herodots  Auspiessung  dei  Pontut  EuxinuSf  des 
Bosporus  Thracicus,  Hellespontus  und  der  Propontü, 
fo  wie  über  die  Schi fif brücken  der  Perser»  wodurdi 
sie  Europa  und  Asien  verbanden ;  nebst  einem  Nacli« 
trage  über  die  Entstehung  des  Bosporus  nach  Choisenl 

Gouffier.  Mit  Karten.  Breslau,  1818*  8« 

« 

Bttdorgis  oder  etwas  über  das  alte  Schlesien  vor  Einfüh- 
rung der  christlichen  Religion ,  besonders  zu  den  Ztt- 
ten  der  Römer;  nach  gefundenen  Alterthümern  und 
den  Angaben  der  Alten«  Nebst  2  Abbild,  u.  1  Karte. 
Leipzig,  1819-  XIVu.l79S.  8«  (Stand  früher  in 
Büschings  Wöchentl.  Nachrichten  für  Freunde  der 
Gesch.,  Kunst  u.  Gelahrtheit  des  Mittelalters  Bd.  IV.) 

Diss.  historico-geographica  de  Istri  ostiis.  Pars  prior  de 
fiuvio  ipso«  Vratislaviae,  1820«  104  S.  8« 

Archiv  für  alte  Geographie  ^  Geschichte  und  Alterthü' 
mer,  insonderheit  der  germanischen  Völkerstlmme. 
Heft  1.  Breslau,  1821.  Heft  2  u.  3«  Leipzig,  1822.  8* 
Mit  Steindrucktaf.  u.  l  Karte* 

ArchiT  für  alte  und  mittlere  Geschichte,  Geographie  und 
Altefthümer,  insonderheit  der  germanischen  Völker- 
stHmme.  Nebst  einer  Chronik  des  Thüringisch-Sücb- 
•ischen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen 
Alterthums  etc.,  in  Verbindung  mit  dem  genannten 
Verein  herausgegeben,  ister  u.  2ter  Bd.  Mit  Stein- 
drucktafeln u.  Kpfrn.  Halle,  1824.  1825.  —  3ten  Bdi. 
istes  Heft.  Ebend.  182 .  •  8.  (Die  folgenden  B^^ 
wurden  nicht  mthr  von  ihm  besorgt.^ 
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.Hellas  oder  geographifch- antiquarische  Darttellung  de« 
alten  Griechenländn  und  seiner  Golonien)  mit  steter 
IVücksicht  auf  die  neuern  Entdeckungen.  Mit  Kpfrn. 
u.  Karten,  ister  Theil.  Leipzig,  1825.  —  2ten  Thls. 
IsteAbth.  Ebend.  1826-     2te  Abth,  .1827.  gr.  8. 

Fragen  über  mehrere  für  das  höhere  Alterthum  wichtige 
Verhältnisse  im  heutigen  Griechenland,  beantwortet 
von  einem  Philhellenen»  nebst  der  Beschreibung  sei- 
ner Reise  durch  Morea  nach  Athen/  Aus  den  Alten 
commentirt  und  herausgegeben  von  Dr.  Fr.  Kruse« 
^  Mit  2  Hauptplancharten  von  der  Ebene  um  Napolx 
di  Romania  und  der  Gegend  von  Hydra  und  Castro* 
Berlin,  1827.  gr.  8. 

Gab  het,au8:  Seines  Vaters  Atlas  zur  Uebersicht  der  Ge- 
schichte aller  europäischen  Länder  und  Staaten.  Von 
neirem  durchgesehen  und  fortgesetzt.  4te  Ausgabe. 
Mit  Tabellen  u.  Charten.  Halle,  1828*  12  BU*  Fol. 

Jmghidien  folgende  zwey  Karten :  Germania  magna,  ausser 

den  Cimbvischen  Halbinsel,  mit  den  römischen  Haupt- 

strafsen.  und   den    neuern  Namen,     besonders   nach 

Tacitus,    Ptolemaeus,   dem  Itinerario  Antonini  und 

der  Tabula  Peutingeriana.  1823.   FoL    — -    Universae 

Oraeciae  antiqua  tabula  geographica,    bum  adumbra- 

tione    adjacentium    regionum   lUyrici,    Macedoniae^ 

Thraciae,    et  Asiae  minoris,  hodiernis  locorum  etc« 

nominibus  passim  additis,  secundum  optimos  tam  vete- 

res  quam  recentiores.anctores-exarata.    Lipsiae,  1823« 

Pol. 

Vergl,  Meucel»  G.  T.  Bd.  iS*  S.  450.  —  Merkelt  Zufchiuet 
No«  3196.  voiil  10  (fi9)  Mai  1898«  S,  994.  -^  Xit.  Begleitax 
d,  Ftov*  BL  i3d8*  No.  ii. 

VON  KrusensterK  (Adam  Johann). 

JEin  Urenkel  des  berühmten  Philipp  Crusius  («•  dess. 
Art,);  Erbherr  auf  Afs  inEsthlandy  geb.  auf  seinem  vätu^ 
Hchen  Erbgute  Haggud  in  Südharr ien  am  8  November  177O1 
erhielt  seine  Jugendbildujig  in  der  Ritterschaftsschule  zu 
Mevalf  trat  dann  bey  der  kaiserh  russischen  und  später  bey  der 
königL  englisditn  Marine  in  Dienst^  machte  Rasen  nach  Ost^ 

IL  Band.  ^2 
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und  WestindUn  und  bildete  sidi  dergestalt  zum  grofun  See> 
manne  aus.    Nach  einer  Reihe  von  Jahren  wieder  zum  Dienst 
bey  der  Flotte  seines  Vaterlandes  zurück  gehehrt  und  bis  zum 
Kapitän  vorgerückt ,  ernannte  ihn  Kaiser  Alexander  iml 
1802  zum  Befehlshaber  einer  Expedition  j   die  eine  Umschij- 
fung  der  Erde,  und  besonders  eine  genauere  Untersudm^ 
der  Nord^vestküste  von  Amerika  zum   Zwedi  hatte.    Am 
7  August  l8o3  segelte  er  mit  den  Schiffen  Nadeshda  wd 
Newa  von  Kronstadt  ab ,    und  langte  nach  einer  Sjährigai 
Fahrt  am  7  August  1806  wieder   in  demselben  Haftn  au 
Die  Verdienste  j   die  er  sich  sowohl  durch  seine  Reise  sdht^ 
wie  durch  deren  geistreiche  Beschreibung  um  die  Wissensdraj- 
ten  erworben  hat  f  sind  anerkannt  und  von  mehr  als  einer  Seht 
her  gewürdigt  und  belohnt.   Das  Dauernste,  womit  sieguhn 
worden  y  mödite  seyn^    dafs  sein  dankbqrer  Zögling  Otto 
V.  Kotzebue,  auf  seiner  Entdeckungsreise,  nach  Steftthrff- 
recht,    eine  Von  ihm  entdeckte  Inselgruppe,   unter  dem  i? 
südlicher  Breite  und  149**  westlicher  Länge  von  Gretnwi^ 
mit  dem  Namen  Krusensternsinseln  belegt  und  ein  Vorgthkßi 
unter  dem  67®  nördlicher  Breite  und  dem  164**  wtstUda 
Länge  Kap  Krusenstern  genannt  hat;   so  dafs  dieser  «Aren. 
volle  Name   auf-  beyder\  Halbkugeln  der  Erde  angesdiridtn 
stellt.    18 19  wurde  er  Kapitänkommandeur ,,  und  1826  Kontra 
üdmiraJ;  ist  ausserdem  zweyter  Direktor  des  Seekadetteiikorfh 
Beisitzer  im  AdmiralitätskoHegium,  Mitglied  der  Obertdd 
Erektion,  beständiges  Mitglied  der  wissenschaftlichen  KonutM 
des  Marineministeriums,  Ehrenmitglied  der  kaiserUMadtm 
der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,   Korrespondent  iß 
französischen  Nationalinstituts  ^  Mitglied  der  königl  Sociitä 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen  und  vieler  andern  gdehrta 
Vereine,    auch  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst,  Br* 
philos.  honorarius  von  der  Universität  zu  Dorpat  -und  denn 
literarischer  Korrespondent    (s.  Morgensterns  Döipt 
Beytr.  II.  291.  u.  III.  420.)»   Sitter  des  St.'Wladimir' 
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Ordens  Tder  2ttn^  des  St.  Georgen-Ordens  der  4fen,  des 
St.  Annen 'Ordens  der  Uten  ^  des  königL  preussisdien  rothen 
AdkrOrdens  der  isten  Klasse  ^  und  Kommandeur  des  grofs- 
herzoglich*  Sachsen -weimarschen  weissen  Fulhen- Ordens. 

Heise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803»  1804,  1805  und 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  ^exan- 
der  des  Ersten ,  auf  den  Schiffen.  Nadeshda  und  Newa. 
ister  Theil.  St.  Petersburg,  1810.  XX  u.  353  S.  — 
2ter  Th.  Ebend.  1811.  4a6  S.  / —  3ter  Th.  Ebend. 
1812*  376-S.  gr.  4*9  nebst  einem  Atlas,  enthaltend  in 
Allem  10/^  Platten.  Unter  diesen  fehlt  Nr.  gg,  dagegen 
ist  die  Nr.  7  5  doppelt  ^  und  statt  der  Nr.  io3,  die  gleich- 
falls fehlt  j  eine  Platte  mit  106  bezeichnet  worden.  Imper. 
Fol.  —  2 te  rech tmäfsige  Ausgabe.  Berlin,  1811  u.  1812« 
3  Bde.  12.  Mit  schwarzen  u^illum.  Kpfrn.  —  Die  erste 
Ausgabe  erschien  zugleich  russisch  auf  Kosten  der  St.  Pe- 
tersburger Akademie  der  Wissenschaften.  —  EngUsch 
übersetzt  von  Goppner...  -^  Kin  Auszug  in  dem 
Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  1811 
u.  181 2.  -^^  Für  die  Jugend  bearbeitet  -(nebst  Längs-- 
dorfs  Reise  um  die  Erde  und  Golownins  Gefangen- 
schaft in  Japan)  von  W.  Harnisch.  Leipzig,  18^3*  8* 

Wörtersammlungen  aus  den  Sprachen  einiger  Völker  des 
östlichen  Asiens  und  der  Nordküste  von  America. 
(Mir  vielen  Beiträgen  von  Fr.  v.  Adelung.)  St.  Peters- 
burg, 1813.  68  S.  4. 

Mt^moire  sur  une  carte  du  detroit  de  la  sonde  et  de  la 
rade  de  Batavia.    Ebend.  1813*  4*    Mit  l  Karte. 

Rechtfertigung  des  Lord  Cochrane.  Ebend.1817.  l%Bog. 
8-     Stellt  auch  in  einem  ausländischen  Journal.  . 

Beyträge  zur  Hydrographie  der  gröfsern  Oceane,  als 
Erläuterungen  zu  einer  Charte  des  ganzen  Erdkreises, 
nach  Mercators  Pfojection.  Leipzig,  1819*  .248S#  4* 
Mit  einer  grofsen  Charte. 

Atlas  de  TOc^an  pacifique.  Publik  par  ordre  de  Sa  Ma- 
}est6  Imperiale.  T.  I,  k  St.  Petersbourg,  1824*  5  Bll. 
Titel,  Zueignung  u.  Inhaltsverzeichnifs,  und  15  Kar- 
ten. —  T.  n.  Ebend.  1827.  19  Karten,  gr.  Fbl.  ^— 
Auch  Russisch^  unter  dem  Titel:  AiDAacl  ioxHaro  Mop^. 
lOxHoe  noAyinapie.  St.  Petersburg,  1823«  —  Cteepaoe 
noAyaiapie.  Ebend.  1826-  f  oL 
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Recueil  äe  M^moires  hydrographiques,  poiir  servlr  d'a- 
nalyse  et  d'explicatioil  k  TAtlas  de  TOc^an  pacifique. 
T.  I.    &  St.  Petersburg,  1824.    —    T,  IL    Ebend.  I827. 
Zusammen  XI  u.  478  S.  gr,  4*  *— -   Auch  russisch^  unttr 
dem  Titd:  Co6paHie  co^HueHiff  CAy^Kaujnxl)  p236opoul 
M  HiLjicHeHieMl)  aniAaca  loxHaro  MOpu.  Hacnifc  nepux. 
St.  Petersb.  1823»  -^  Hacnn  amopaH«  £bend.  1836.  i 
*£r8te  Reise  der  Russen  am  die  Welt;  in  Storchs  Rufi- 
land  unter  Alexander  I*.  Bd.  1.  S.  62-70.   — *   Briefaus- 
züge;  ehend.  Bd.  4.S.  179*  Bd.  5«  Liefer..  XIV.  S.3.U.6. 
Bd.  8.    S.'i95.   204.   238.    u.    248.    -^    Rückreise  der 
Weltumsegler ;  ehrend,  Bd.  9*  S.  79* 
Briefauszüge ;    in  den .  Allgem.  Geograph.  Ephemerldea 
.    1804.  Oktot.  S.  253-262.  u.  1805.  März^S.353■:355.- 
.    Ueber  das  Daseyn  von  Davis-Land;   ebend.  1805*  Aug. 
S*  397-415.9    und  daraus  russisch  im  Technol.  Journal 
der  St.  Petersb.  Akadem.    Th.  II.    Heft  1.    S.  162.  und 
Heft  2.    S.  134«    — «    Ueber  Maldonado's    vorgebliche 
Entdeckung  einer  nordwestlichen  Durchfahrt  im  J. 
1588;  ebend.  Heft  1.  S.  162.  u.  Heft  2.  S.  134. 
Observations  et  r^flexions  sur  les  mar^es  dttns  le  portde 
Nangasaki;    in  den   M^moires '  d^  Tacademie  imp.  dei 
sciences  de  St.  Petersbourg.  II.  530-562>  (I8IO). 
Nachricht  über  die  Fortschritte  der  Physik  in  England; 
in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  II.  289.  "^  Ueber 
Thomas  Taylor  u.  Meredith;  ebend.  IIL   239-242* 
Nutzen  des  Verkohlens  der  Wassertonnen  auf  Seereisen) 
in  Gilbeifts  Annalen  der  Physik  1806*  Bd.  23.  St  7. 
S.  354*  —  Der  Hafenbau  in  Plymouthi  mit  1  Karte; 
ebend.  1819.  Bd.  60.  St.  10.  S.lis« 
Hydrographische    und   historische  Untersuchungen  der 
Karolinischen    Inseln ,    geschöpft   aus    den    neuestei 
.    Nachrichten  von  Spanischen  und  Englischen  Seefah- 
'svrn;     russisch  in  den   SanncKH    (d.   i.    Nachrichten, 
herausgegeben  vom  kaiserl.  Admiralitäts-Departement 
für  Schifffahrt,  Wissenschaften  u.  Literatur.  i-7terBd. 
St.  Petersb.  1807-1824.  8.)  Bd.V.  No.  3.  —  Ueber  den 
Bau  des  Hafens  Plymouth;   ebend.  No.  13.*  — ,  Beob- 
achtungen über  die  Wirkung  des  Eisens  auf  die  Magnet« 
nadel  d%s  Gompasses ;  ebend.  Bd.  VIII.  (l825.)  No.lOn 
und  früher  deutsch  in  den  Naturwissenschaftlichen  Ab- 
handlungen aus  Dorpat.  ister  Bdt  Be¥linii823«  No«l« 
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£inleitiiiig  2U  O.  y*  Kotz  ebne*«  Entdeckungsreise  in 
die  Südsee  und  nach  derBeringsstrafse.  (Weimar,  1821* 
4.)  Bd.  !•  S.  3*19«  -—  Uebersicht  der  Polarreisen  zur 
Entdeckung  einer  nördl.  Durchfahrt  aus  dem  atlant. 
Ocean  in  das  Südmeer;  tbtnd.  S.  21*72»  •-—  Analyse 
der  auf  dem  Rurik  im  grofsen  Ocean  entdepkten  In- 
seln etc.  9  tbind,  Bd.  2-  S.  149-160* 

Instruction  an  den  Herrn  Lieutenant  r*  Kotzebue,  Com* 
mandeur  des  Schiffes  Rurik;  russisch  in  def  russisdien 
Ausgabt  von  des  letztem  Rdst^  und  daraus  deutsch  in 
Oldekops  St.  Fetersb.  ZeiUchn  Bd.  13.  S*  22-47. 

Ueber  Grönland  und  die  neuen  Versuche,  die  Nprdwest- 
passage  zu  entdecken;  russisch  iii  Bulgarins  Nord, 
Archiv- y  und  daraus  deutsch  in  Oldekops  St.  Petersb* 
ZeiUchr.  1822.  Bd.  3.  S.  3-48« 

Viele  Aufsätze  in  den  Nouvelles  Aunales  de  Q^ographie 
von  Malte-Brun. 

« 

Sein  Bildnifs  vor  der  Berliner  Ausgabe  semer  Reite  um  die 
Welt,  und  vor  den  geograph.  Ephemer.  1811.  Märe. 

VsrgL   Cdnv.  Lexik.  V.  585-517.  -*    MeuselsG,  T*  Bd.  ig« 
S.  450* 


VON  Krusenstjerna,  s.  Crusiüs  (Philipp). 
VON  Kühlewein  (Jakob  Heinrich). 

Oheim  des  nachfolgenden. 

Geb»  zu  Riga  am  •••«  wurde  1786  Dr.  der  Med.  zu 
Göttingen  und  ist  gegenwärtig  haiserL  Leibarzt  ^  Oberarzt 
des  JFindelhauses  zu  St.  Petersburgs  wirklicher  Staatsrath 
und  Ritter'  des  St^  Annen-Ordens  der  2/6^1  90  wie  des  St* 
Wladimir- Ordens  der  3ten  KL 

Diss.  inaug.  de  diureticorum  medicamentornm  temer^ 
adhibitorum  noxa  in  hydrope.  Göttingae9l786*  24  S.  4« 

Entwarf  eine  Anweisung  zur  Impfung  der  Schutzblattem» 
weldie  1825  lettisch  übersetzt  und  unter  dem  Titel:  Eerah- 
difcbana  kk  gl^bf «hana$-bftkk^3  irr  eedehstijamaf ^  auf 
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einen  grofsen  FoUobogen  gedruckt  (mit  12  in  Kupftr 
gestochenen  Abbildungen  der  Blatter  nach  den  versdiiedenm 
Stadien )  an  die  Kirchthüren  auf  dem  Lande  angeschlagtn 
wurde,  Eben  so  esthnisch  von  O.  W.  Masing:  Öppe- 
tus,  kuida  usi-rougid  panna.  (Riga,  1825*)  gr.FoL; 
auch  in  dessen  Ma*rahwa  näddala  leht  1825- 

<  . 

VON  KüHUEWEiN  (Paul  Eduard). 

Neffe  des  vorhergehenden. 

Ein  Sohn  des  Kollegienraths  und  vormaligen  hiTlänih 
sehen  Gouvernements -Postmästers  Christian  Hermann 
V.  Kühlewein^  geb.  zu  Reval  am  7  May  1798,  studinty 
nachdem  er  das  mitausche  Gymnasium  besucht  hatte^*sdt  1818 
die  Heilkunde  zu  Berlin  und  Göttingen  ^  wurde  1822  auf  dir 
letztem  Universität  Dr.  der  Med,  j  machte  hierauf  eine,  mssa^ 
schaftliche  Reise  durch  Holland ^  Frankreich^  die  Schmiy 
Italien ,  einen  Theil  Deutschlands  und  Üngar^ ,  helirte  1824 
zurück  j  wurde  im  folgenden  Jahre  als  Arzt  be^demFindd- 
hause  in  St.  Petersburgs  und^  nachdem  er  audi  1826  von 
der  kaiserl.  medicinischen  Akademie  das  Diplom  eines  Dokton 
der  Medicin  erhalten  hatte ,  zugleich  als  Arzt  bey  den  Wasstr- 
h^mmunikationsanstalten  angestellt. 

Diss.  inaug. .de  Pseudo-Erysipelate.     Gottingae,  1822' 
38  S.  8* 

Kühn  (Christoph). 

« 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Geb.  zu  Riga  am  •••) 
gest.  • .  •        . 

Oratio    theologica    de  restitutione  hominis.     Dorpatif 

1642.     4. 
In  Cap.  V.  a  r.  1.  ad  24.  D.  Evangelistae  Johannis  selec- 
•    tissimae notae«  (Prae«^  Andr.  Virgini o.)  Ibid.1-642« 4« 
Disp.  theol.  exhibens  quaestiones  arduas  de  Deo,  scrip- 

tura  Sacra  et  justificatione.    (Praes.  eod.)    Ibid.  1643* 

2%Bogg.  4. 


Kö:a»(Ca.y  (Eberb.)«  (Joacrim).  (Thomas).   SyS 

Disp.  theol.  de  aeterna  hominum  perseveranter  ad  finexn 
usque  Titae  in  Christum  credentium»  ad  salutem  ae- 
ternam  electione«  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Dorp. 
1643.    2Bogg.  4. 

Exerc«  de  historiarum  cognitione«  (Praes.  Laur.  Lu-* 
dexlio.)   Ibid.  eod.    4* 

Vergl.  So  mm«  p.  57»  169.  17%*  229. 

I 

Kühn  (Eberhard)» 

Gib.zu  Libau  am  •••,  gest.  .^* 

Disp.  metaphys.  de  eodem  et  diverso  9  ad  illustrandum 
imprimis  c.  9-  lib.  5*  et.c.  5*  üb.  10.  Metaph.  Aristot« 
(Praes.  Valent.  Friderici.)    Lips.  1675*  4Bogg.  4« 

Kühn  (Joachim). 

Studirte  zu'  Wittenberg  und  wurde  daselbst  1646  Magister. 
Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Unde  Sacra  scriptura  suam  habeat  autoritgtem ,  num  a 
Deo^  an  vero  ab  ecclesia?  Rigae,  1643-  2  Bogg.  4« 
(JSine  Streitschrift  j  die  er  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga 
unter  Samsons  Vorsitz  vertheidigte,^ 

Partitionum  theologicarum  disp.'  Ilda  de  Deo  uno  et 
trinQ.  (Praes.  D.  Jacobo  Martini«)  Wittebergae, 
1646.    sBogg.  4.    • 

VergL  Nord.  Miic  XXVII.  370. 

Kühn  (Thomas).  ^ 

Studirte  in  Dorpat  um  1647.     Geb.  zu  Riga  am  •  •  •  9 
5M^  ... 

De  anima  oratio ,  quam  in  Regia  Academia  Gustaviana 
Adolphina y  quae  Dorpati  Livonorum  est  ad  Embec- 
cam,  die  15.  Sept.  Anno  1647  publice  in  auditorio 
magno  pro  concione  enarrabat.  Dorpati  Livonorum« 
6  Bogg.  4. 

Vergh  $omm.  p.  6]« 
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I 

KüRiCH  (Gerhard),  s*  Rosenstrauch. 

KösEL  (Alexander). 

Studim  zu  Abo  und  Greifswaide ,  widmete  sich  aber  /ler- 
nach  der  Handlung.  Auf  einer  Seerme  wurde  er  von  tinm 
Korsären  gefangen  und, nach  Algier  gebracht^  wo  er  einl^ 
Zeit  in  der  Sklaverey  lebte ,  hielt  sich  nachher  in  Lissabon  auf 
und  ward  dort  schwedischer  Konsul^  iam  hierauf  nach  Rign^ 
trieb  da  eiiiige  Jahre  den  Handel ^  und  begab  sicli  endlich  nach 
Wenden^  wo  er  Ratlisherr  und  Obervogt  wurde ^  legttakt 
2777  diese  Stelle  Altera  wegen  nieder.  Geb.  xu  Stodhok 
cm  •  •  •  f  gest»  •  •  • 

Commentatio  critico-historica  de  Jorns-Burgo,  Popen- 
niae  Vandalo-Slavicae  inclytdoppido«  Gryphiae^nsl«!« 

Vergi»  Nojrd.  Mise.  IV.  94«  —  Rotermund  s.  Jocher. 

Küster  (Johann),  s.  Coster. 

1 

KoJtner  (Karl  August)* 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  audidnt 
Jturze  Zeit  das  tu  Gotha  ^  Pon  1767  5i«  1772  aber  die  Ünive- 
sität  Leipsdg.  Dann  ging  er,  von  Breitkopf  und  Ernaii 
auf  gefordert  f  alsHofmeister  nach  Rufsland  zu  einem  JÖtm 
von  TatischeWf  der  abwechselnd  auf  seinen  Gütern  Wd- 
äino  und  Griwanova  in  der  Nähe  von  Moskau  lebte.  Sä 
Aufenthalt  daselbst  dauerte  jedoch  nur  i%  Jahr^  und  er  w^ 
eben  im  Begriffe  nach  Deutschland  zurückzukehren  ^  aktf 
bey  dei-  Durchreise  durch  Riga  im  August  l^J4  den  Ruf  ob 
Xonrektor  an  der  nutauschen  grofsen  Stadtschule  erhielt  vni 
annahm.  Noch  vor  Sdilufs  des  Jahres  wurde  er  Rätor  dir- 
selben  Schule ^  und  im  December  ijjS  ertheilte  ihm  det  Bff- 
zog  Peter  dit  Professur  der  griechischen  Sprache  am  dkaitr 


(K-A&Xi  August).  ^77 

mbc/ien  Gyn)nasSum  zU MitäUf  an Kopj^^s  Stdhy  dernach 
Göttingen  gegangen  war.  Geb.  zu  Görlitz  am  3o  November 
1749  {ntcht  2g  November  1748),  gest.  am  12  Januar  a^  Sl 
1800.  .      . 

*  Homers  Uiade«  ister  Band.  6  unpag.  u.  234  S.   Leipzigs 

1771.  2terBd.  286  S.  Ebend.  1773.  gr.  8.  (Unier  der 
Zueignung  vor  dem  t^ten  Bande  hat  er  sidigennnnt.y  Eint 
'  neue  und  verbesserte  Ausgabe  erschien  unter  dem  Titel:  Iliav 
I-XlI.  Ilias  XIII-XXIV.  Leipzig,  1781.  244  ü.  288  S. 
gr.  8.  Auch  mildern  Schmutztitel :  Homers  Werke  ver- 
de utscht  von  K.  A.  Kütner.  Erster  u.  Zweeter  Band* 

Horazens  Oden,  istes  Buch»  Leipzig»  1772.  8« 

Idyllen    des  Theokrit,    Bion,    Moschns   und  Koluthus« 

Aus  dem  Griechischen.  Mitau  u.  Leipz.  1772«  *  16  unpag. 

n.'224S.  8.     2te  Aufl*^  Altenburg,  1786-  8. 
Hymnen.  Aus  dem  Griechischen  des  Kallimachus«  Mitau^ 

1773.  96  S.  8.     2teAufl.  Altenburg,  1786.  .8. 
Die  Argonauten.    Ein  Gedicht  aus  dem  Griechischen  des 

Orpheus.    Mitau,  1773*    100  S*  8«      2te  Aufl*    Altenb« 

1786.  8.     . 
ICero  und  Leancler.    Ein  Gedicht  aus  dem  Griechischen 

des  Musäus.    Mitau,  1773.  31  S.  8*     2te  Aufl.    Altenb. 

1786.  8.  ' 

*  Vierzehn  Oden.   Mitau,  1773.    63  S.  4. 

Gab  heraus :  *  M.  Aurelii  Olymp.  Nemesiani  Ecclogae  IV« 
et  Titi  Calpurnii  Ecclogae  ^VII.  Cum  notis  selectis 
Titii,  Martelli,  Ulitii,  et  integris  P;  Burmanni«  Mi- 
taviae,  1773.  8. 

Die  Feyer  des  fünfzehnten  Februars.    Dem  Durchlauch*» 
tigsten  Herzoge,  dem  erhabenen  Beschützer  der  Mu- 
sen, der  Weisheit  und  der  Künste,  gesungen.    Mitaa 
0775»    nicht  1776»    wie  Gadebusch  angiebt^,    4S. 
:  Fol. 

*  Gesang   am  Tage  der  Einweihung  des   akademischen 

Gymnasiums  zu   Mitau.    Mitau  (1775).    1  Bog.    Feil« 

Au^h  hinter  Tilings  Rede  am  Tage  der  Einweihung 

des  Gymnasiums.  (Mitau,  1775.  4*)>  ^^  aber  dem  Ter- 

fasur  aus  Versehen  die  Taufnamen  lohann  Karl  frey- 

:  gelegt  sind* 

ZI,  Band.  j3 


öji  EüTKER  (Kau.  Avausr). ' 

'  i. 

*  Singgedicht  auf  die  Rückkehr  Seiner  Königlichen  Ho« 

heit  des  Kronprinzen  von  Preussen  aus  Rufsland«  h 
Musik  gesetzt  Ton  Franz  Adam  Veichtner.  Mitta 
(1780).  8S.  4. 

*  Charaktere  teutscher  Dichter  und  Prosaisten,  Von  Kai- 

ser Karl  dem  Grofsen  bis  aufs  Jahr  1780«    Erster  und 
zweeter  Band.  Berlin,  1781.  XXIV  u.  560  (durch  hqM 
\  Bände  lauftnde^  S.  kl.  8* 

*  Singgedicht  auf  die  feyerliche  Einweihung  des  Hoch- 

fiirsti.  Lusts'chlosses  Würzau.  In  Musik  gesetzt  Ton 
F.  A.^  Veichtner.  Mitau(l783).  8  S.  4. 

Gab  heraus:  Mitauische  Monatsschrift.  1784  Januar  Ins 
December.  12  Stücke;  und  1785  Januar  bis  Jaaius. 
6  Stücke.    Mitnu.  8*     (£r  selbst  war  Hauptmitarbütff 

,   an  dieserri  Journal^ 

*  Kantate  auf  die  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Prinzen 
,   Peter,  Erbprinzen  von  Kurland.  Gesungen  von  Chai'> 

lotte  Lutzau  (bey  einer  von  der  Akademie  veranstaltetta 
Feierlichkeit  den  i6  April  1787),  .uhd  komponirt  toa 
.  F*  A.  Veichtner.    Mitau,.1787.    1  Bog.  Fol. 

*  Kantate  auf  die  höchsterfreuliche  Rückkunft  Sr.  Hoch- 

fürstl.  Durchlaucht  des  Herzogs  in  Kurland.   Ebend. 
..  1787.  1  Bog.  Fol. 

*  Singgedicht  dem  hohen  Geburtsfeste  Ihro  Hochfürstli- 

chen Durchlaucht,'  der  Herzogin  geweihet«  Den  3* Fe- 
bruar 1788--,  Ebend.    8  S.  4- 

*  Prolog  dem  hohen  Geburtsfeste  Sr.  Hochfürstl.  Dnrdi- 
.  laucjit  des  Herzogs  geweihety     Den  15  Februar  178^ 

Ebend.  8  S.  4. 

*^berhardronMonheim.  Eine  Geistermähre.  Denedla 
,  liiandsafsen  der  Kirchspiele  Zabeln  und  Kandau  gewei- 
.  h^t.  Ebend.  (1791.)  12  S.  4. 
•.An  Herrn   Christopher  Lerin  von  Szöge»    Herrn  auf 
Blankenfeld     und    Piatonen.     Ein    Gedicht.     Ebend. 
'  (l79l).    8S.  4-     (Dieses  sowohl  als  d<is  vorhergdienä 
.^Gedicht  steht  auch  in  der  Kuronia.)    . 
*-Kuronia.  Oder:  Dichtungen  und  Gemälde  aus  den  Älte- 
sten kurländischen   Zeiten,    ister  Bd.    MiUn  (HQO- 
IQOS.  4.      Nez/e  durchaus   überarbeitete  und  mit  einffn 
Uten  Bande  vermelirte  Ausgabe^  unter  dem  Titel;  Karom: 
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Dichtungen  und  Gemälde  aus  der'  norfliiohen  Vorzeit, 
l«ter  Bd.  XIV  u.  230.  2ter  Bd.  255  S.  Leipz^  1793.  8* 
Auch  mit  einem  neuen  Titelblatt  verseheri:    Halberstadt, 

1810.  8. 

Uebersetzung  von  Virgils  Aeneide»  Ges.  1.  V.  1-343.»  und 
▼on  Homers  Batrachomyomachie ;  im  Journal  für  Lieb- 
haber der  Literatur.  SU  1«  S.  1-22*  —  Uebersetzung 
einiger  Oden  des  Horaz  und  einiger  Elegien  TibuUs; 
e^enJ.  St.  2.  S.  198-201.  —  Uebersetzung  einiger  Eklo- 
gen  Virgils;  ebend.  St.  2*  8.150-154- 

Gedichte  in  Matthissons  lyrischer  Anthologie.  Th.H. 
S.  107-124*  und  Th.  20*  S.  159-176«  (^Die  letzteren  aus 
der  Kur o  na.) 

Oratorium;  in  dem  Fest  der  Krönung  und  Salbung  Sr. 
Maj.  Kaiser  Paul  L  (Mitau,  1797-  4.)  Bl.  2.  —  Hymne; 
ebenda  Bl.  8. 

*^  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Kecensionen  in  der  Mitauschen  Zeitung  vom  Jahr  1775. 

JÜie  ihm  von  mehreren ,  zugeschriebene  Ausgabe  des  Gratius 
Faliscus  (Mitaviae,  1775)  haty  nach  seiner  eigenen  An-* 
zeige  im  13ten  Stück  der  Mitauschen  Zeit.  v.  J.  1775, 
nidit  er^  sondern  Johann  Peter  Schmidt  besorgt. 

Vcrgi.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  a.  S.  141-144.  —  Nord.  Mise.  XI.  u. 
XII.  391.  —  Bernoulli*8  Reisen.  Bd.  3.  S.  935  f.  — 
Otto's  Lexik,  der  Oberlausitzischen  Schriitsteller.  Bd.  fi. 
S.  360-369.  —  Jördens  Lexik.  Bd.  6.  $.448-454«  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  4.  6.  309.  Bd.  10.  5.  159«  u.  Bd.  ii. 
S.  469. 

Kuhlmann  (Quirin)# 

jESra  halbverrückter  Schwärmer  und  einer  der  abentheuer- 
lichsten  Menschen  ^  die  Deutschland  hervorgebracht  hat^  in 
dessen  Schriften  man  jedoch  ^  nach  Eberts  JJrtheil^  da  wo 
ihn  Stint  fixen  Ideen  nicht  anwandeln  f,  eine  Tiefe  des  Gefühls^ 
ein  Feuer  und  eine  Kraft  des  Ausdrucks  y'  eine  Korrektheit  urtd 
eine  Gewandtheit  der  Sprache  ^  so  wie  eine  Leichtigkeit  der 
Versifikation  antrifft  ^  welche  angenehm  überrasclu^  und  den 
Wunsch  nach  einer  eindringendem  Charakteristik  des  Mannes 
erregt.     Auf  sünen  vielfachin  Wanderungen  durch  tinen 


£So    KuBLMAKN  (Quirim).    Kukzel  CFriedrich). 

grofsen  Thdl  von  Europa  und  selbst  durch  Asien  y  war  er  auch 
nach  LMand  und  zuletzt  1689  nach  Moskau  getommen.  Hier 
verband  er  sich  mit  dem  gleichfalls  berüchtigten  JKonrad 
Nordermann^  mirde^  sdner  Schwärmereyen  wtgtn^  ge- 
fangen genommen^  und  mit  diesem  an  einem  Tage  lebendig 
.  verbrannt.  Geb.  zu  Breslau  am  25  Februar  i65lf  gest.  am 
4  Oktober  1689. 

Das  vollsVdndigstt  Verielchnifs  sehter  zahlreichen  und  fem 
bereits  sehr  seltenen  Schriften  liefert  Kotermand  zum 
Joch  er;  doch  sind  zu  demselben  nodi  folgende  j  die  «^n 
Ebert  im  Bibliogr.  Lexikon  No«  11554  u.  11555  on- 
geführt  werden y  hinzuzufügen: 

Unsterbliche    Sterblichkeit ,     hundert    spielersinnliche 
Grabschriften«  LiegnitZ)i668»  8«  Auch:  Jena,  1671-  $• 
Des  Kühlpsalters  zehntes  Buch«  Amsterdam»  1687.    8- 

Weseler  Kühlpsalm»  eilftes  KühljubeL  (o.  O.^  1687* 
4B11.  12. 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Tb.  9.  5.  i44-i48.  —  Jocher  12.  Roter- 
mund  s.  demselben.  — «  J.  C.  Harenberg  de  Q.  KuU- 
manne;  im  Museo  Brenn.  P.  V.^  N. 3.  p.651.  —  S  chroclLS 
Lebensbesehreib.  berühmter  Gottesgei,  Th.  9«  S«  957 -s^ 
der  9ten  Aufl. 


KüNZEL   (FRIEDRiCH). 
Pastor  zu  SissegaU  in  lAvland  um  1602* 

Er  hat  von  verschiedenen  Mordthaten  Nachricht  gegeben ,  Ji 
Wälirend  der  grofsm  Hungersnoth  um  1602  aus  Hunger  h^ 
gangen  worden,  wie  in  einer  handschriftlichen  Notiz  des  rer- 
storbenen  B  r  o  t  z  e  steht.  Vielleicht  findet  aber  hier  eine  Na- 
mensverwechselung statt ;  denn  Gadebusch  schreibt  6eym 
J.  l6o3  (Li vi.  Jahrb.  IL  2^  S.315.)-  „ Friederich  Kue- 
gel,  Pastor  zu  ZiekoU  oder  Siekelnim  Dünaburgschen» 
hat  wenigstens  30  Beyspiele  solcher  Menschenfresserey 
der  Nachwelt  hinterlassen  9  welche  man  in  der  Kay  se- 
rischen Sammlung  antrifft**  Wieder  eine  andere  Nach* 
rifht  8.  unter  Friedr.  Engelke. 
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Kupfer  (Adolph  Theodor). 

Bruder  Von  Karl  Heinrich« 
Ist  zu  Mitau  am  6  Januar  1799  geboren.   Schon  damals^ 

m 

als  tr  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besuchte^   fesseht 
ihn  das  Studiu)n  der  Naturmssensdwften  dergestalt ,  dafs  er 
demselben  sein  ganzes  Leben  zu  widmen  besdilofs.  Nach  einem 
dreijährigen  Aufenthalte  in  Dorpat  ging  er  18 16  nach  Berr 
lin^  wo  er  sich j  unter  der  Leitung  yon  Chr.  S.  Weifs,  Je-- 
sonders  mit  Mineralogie  beschäftigte.  Eine  nach  den  Kärnther 
'und  lyroler  Alpen  bis  Venedig  unternommene'  Reise  entschied 
seinen  Hang  für  diesen  Theil  der  Naturkunde,     Er  verliefs 
18 19  Berlin^  besuchte  den  Harz^  beschäftigte  sich  liier  auf  in  . 
Götting^n,  unter  Stromeyer^  hauptsächlich  mit  der prdktU 
seilen  Chemie^   und  erwarb  sich  daselbst  den  philosophischen 
Doktorhut,   Im  J,  1821  begab  er  sich  nach  Paris^  und  dann^ 
nach  einem  Aufenthalt  von  18  Monaten ,  während  dessen  ilun 
der  Unterricht  des  gegen  ihn  väterlich  gütigen  JFfauy,  den  er 
mit  zu  Grabe  tragen  half  von  entsäüedenem  Nutzen  gewesen  ' 
warj  nach  St.  Petersburgs  wo  er  seiue  bereits  in  Paris  ange-"" 
fangene  Schrift:  lieber  die  Messung  der  Krystallwinkel» 
aus  Beantwortung  einer  von  der  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  auf  gestellten  Frage  ^  die  in  der  Folge  den  doppelten 
Preis  erhielt^  vollendete*  Um  dieselbe  Zeit  wurde  er  als  ordent» 
licher  Proftssor  der  Chemie  und  Physik  an  der  Universität  zu 
Kasan  berufen;  jedoch  noch  ehe  er  daJün  abging ,   auf  Vor- 
Stellung  des  Kurators  dieser  Universität  ^    vom  Ministerium 
der  Volksaujklärungs  zur  Besorgung  eines  Ankaufs  physika- 
lischer Instrumente^  nach  dem  Auslande  gesandt.     Fr  unter- 
nahm diese  Reise  in  Begkituag  seines  Kollegen ,   des  Prof  es* 
sors  der  Anatomie  Simonojfj  sah  Berlin^  Wien  und  Paris 
zum  zweytenmal 9  erweiterte  an  letztetm  Orte^  mit  Hülfe  des 
königlichen  Mineralienkabinets^  seine  damals  noch^ungedruckte  - 
Abhandlung:    Ueber  die  Messung  der  Ki^stallwinkel, 


1 
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9071  welcher  Arago  einen  Auszug  für  die  Annales  de  Chi. 
mie  besorgte  y  und  begab  sich  hierauf  zur  Uebernalum  sdm 
Professur  im  Februar  1824  nach  Kasan.  Bey  derhundau 
jährigen  Jubelfeyer  der  St.  Petersburgschtn  Ahademk  der 
VVissenschaften  am  29  December  1826  wurde  er  zum  Kwrv 
spondtnten  derselben  ^  1828  aber  zum  ordentlichen  Äkadtm' 
her  für  das  Fach  der  Mineralogie  ernannt^  worauf  er  Kour 
verliefs  und  nadi  St.  Petersburg  kam. 

Diss.  inaug.  de  cafculo  crystallonomico.  Cum  tabnli 
aenea.    Göttingaey  1821*  -318.  4* 

Preisschrift  über  genaue  Messung  der  Winkel  an  Kry- 
stallen«  Gekrönt  von  der  physikalischen  Klasse  der 
königl.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften.  Bferlio, 
1826-  gr.  4«  Vorher  im  Auszuge  in  den  Annales  de 
Chimie  et  de  Physique  1824.  AvriL 

Vergi-    Berliner  Baude  u.  Spenersche  Zeitung  i8S3.  No.  81. — 
Ostsee-Pro V.  Bl.  1893.  S.  956, 

Kupfer  (Ernst  August). 

Neffe  des  nachfolgenden. 

JEin  Sohn  des  zabelnschen  Predigers  Samuel  Kupftr^ 
ist  im  Pastorat  Zabeln  in  Kurland  am  24  November  1797 
geboren^  besuchte  das  Gymnasium  zu  Dorpat^  studirte  hierauf 
Arzeneykunde  von  18 16  bis  1820  zu  Jena^  Göttingen  uM 
Berlin^  zuletzt  aber  bis  1822  auf  der  Universität  Dorpot, 
erhielt  daselbst  den  medicinischen  Dohorhut^  und  m^^ 
nachdem  er  in  sein  Vaterland  zurüchgekelwt  war^  1824  KrOr 
arzt  zu  Goldingen. 

Diss.  inaug.  de  graviditate  ovarii.  Dorpati,  1822*  56  S*  ^ 

Kupfer  (Friedrich  Wilhelm). 

Oheim  des  vorhergehenden. 

Ein  Sohn  des  zabelnscheri  Predigers  Karl  Wilhelm 
Kupfer^  geli^  im  Pastgrat  Zabeln  am  2  Februarn.  St*  11629 
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stu^rte  auf  dem  Gymnasium  xuMitau  und  aufdtr  Univtrsität 
Göttingtrif  nahm  hier  1784  die  medicinische  Doktorwürde  an^ 
und  Itht  seit  seiner  Zurückkunft  als  praktischer  Arzt  zu  Talsen 
in  Kurland. 

Diss.  inaug.  >de  notioile  et  diagnosi  febris.  Goettingae^ 
1784.    18  S.  4. 

Kupfer    (Karl   Heinrich). 

Bruder  von  Adolph  Theodor. 

Geb.  zu  Mit  au  am  i  December  1789,  erhielt  seine  frühere 
Sildung  auf  dem  dasigen  Gymnasium ,  widmete  sich  hierauf 
hauptsächlich  der  Mathematik^  und  studirte  von  1806  bis  1809 
zu  Dorpat ,  dann  aber  -bis  1 8 1 1 ,  als  jE/ece  der  dortigen  Bau- 
akademie^  zu  ßerlin,  nahm  iSl3  auf  der  Universität  Dorpat 
die  philosophische  Doktorwürde  an^  lebte  einige  Jahre  als  Pri* 
vatlehrer^  hielt  dann  Vorlesungen  in  Dorpat^  und  wurde 
1821  als  wissenschaftlicher  Lehrer^  l823  aber  als  Oberlehrer 
der  Mathematiham  Gymnasium  zu  Reval  angestellt^  woselbst 
er  auch^  in  Verbindung  mit  Willigerod  und  Kosegarten^  1824 
eine  Privatlehranstalt  errichtet  hat,^  Seit  1828  ist  er  Hofrath, 

Diss.  inaug.  de  summatione  serierum  secundum  datam 
legem  di£ferentiatarum.  (Praes.  J.  G.  Huth.)  Mita- 
viae,  1813.   15  S.  4. 

'  ^Versuch  einer  Methode,  durch  welche- sich  hestimmen. 
Heise 9  ob  und  in  welcher  Anzahl  eine  gegebne  allge- 
meine  algebraische  Gleichung >    von  welchem  Grade 

•         sie  auch  sey^   imaginäre  Wurzeln   habe;    nebst  einer 
Untersuchung  über  die   allgemeine  .Form  völlig  ent- 
wickelter   vielgliedriger   Funktionen.     DorpatVl8l9« 
6  unpag.  u.  .53  S.  4«     Mit  1  Kpftaf. 
Vergi,  Morgensterns  JDorpU  Bejtr;  Jahrg.  i8i3-  S.  400. 

Kupfer  (Karl  Michael  Christian). 

Geb.  zu  Mitau  am  19  April  1764,  studirte^  Theologie  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  von  1784  hts  1786  zu 


£84  Kupfer  (Karl  HiGtf.  Ghri9Tiak).  (Mart.Jaz.). 

*  V 

Hallt  und  Jena i  wurde  lygt  Adjunkt  (ord,  am2T  Ftbnuu) 
seines  Vaters  ^  des  mit  auschen  deutschen  StaJtpretligerS'Ta* 
dlnand  Kupfer^  trat  nach  dem  Tode  desselben  {iSo3)ck 
ordentlicher  Prediger  an  seine  Stelle^  erhielt  im  J.  1809  dura 
einen  allerhöchsten  namentlichen  Befehl  den  Konsistorialratk 
Charakter^  ^nd  wurde  i825  permanentes  Mitglied  deshmim^ 
ländisclien  Konsistoriums* 

Worte  det  Erinnerung  und  des  Trostes.  Am  Sarge - 
der  Frau  wirklichen  Etatsrathin  und  Vice-Gouverneu- 
rin  von  Briskorn,  gespifochen  in  der  St.  l'rinitatii- 
Kirche  zu  Mitau  den  27«  September  1807-  Mitau,l80r. 
6S,  4.     . 

Worte  des  Trostes  und  der  Beruhigung.  Am  Sarge  der 
Frau  Christ.  Wilh.  Peter s-Steffenhagen  den  31.  JaDUii 
1809  gesprochen.    Ebendr.^809.    16  S.  8. 

Aeufserung  d«r  Hochtchützung  und  Liebe  für  Johan 
Friedrich  Ste£fenhagen  ^  an  seinem  BeerdigungsUge 
den  5ten  Februar  1812  gesprocjien;  in  der  Schrijt:  h 
Steffenhagens  Andenken  "(Mitau,  1812.   8.)  S.  3.  S. 

Kupfer  (Martin  Jakob). 

m 

Studirte  Medicin  in  Jena  und  Königsberg ,  wurde  auf  k 
letztern  Universität^  nücli  vertheidigter  Inaugural-Di$putaticit 
am  l5  Januar  1720  Ür.  der  A,  6.,  kehrte  dann  in  sein  Valtr- 
land  zurück  und  prakticirte  im  goldingenschen-und  zabelnsduR 
JCirchspieU  €kb,  zuGoldhgen^  wo  sein  Vater  Stadtseirtf 
ix^ar^  artx  ••.,  gest.\  als  ein  nodi  Junger  Mann  ^  am  .«m 
(nach  andern  Nachridtten  von  einem  v.  Treyden  erschossen], 

Commentatio  philosophica  de  morbis  rcholarum'Gerni' 
niae.    (Praes.  Henrico  Hartmanno  Ludovici) 

Jenae»  1712«  4. 

<  • 

Diss.    medica    de    elixir  proprietatis.     (Praes.  Georg* 
Wolfg.  Wedel.)  Ibid.  1719-  20  S.  4. 

Diss«  inaug.  ««c  Kegiomontij  1720* 
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KüPFEK   (WOLDEMAR  KaRL). 

Ge*.  zu  Friedrichstadt  in  Kurland  am  20  August  i8ö3, 
erhielt  9  nachdem  er  in  Dorpat  studirt  hatt^^  daselbst  1826 
die  medicinische  Doktorwürde  und  ist  jetzt  Kreisarzt  zu  Ta- 
ßarilzow  imTschernigowschen  Gouvernement. 

Diss.  inaug.  med«  de  solutione  morbosa  membranaram 
tractus  intestinoruxD.  Dorpati,  1826*  55  S.  8* 

VON  KURSELL  (MORITZ  EnGELBRECHT). 

Erbherr  Pon  Orisar  in  Esthland ,  gelbildet  auf  der  Schule 
zu  Kloster-Bergen^  studirte  von  1763  bis  1766  zu  Leipzig 
und  wurde  erst  esthländischer  Ritterschafts  -  Sekretär^   dann 
Kurator  der  Ritter-  w\d  Domschule  zu  Reval^   hierauf  CoU" 
^  vernementsmarschall  und  Landrath^  und  nach  Einfuhrung  der 
i   Statthalterschafts-Verfassung  wirklicher  Staatsrath  und  Prä- 
sident im  Gewissensgeridit  zu  Reval. 
* 

Epistola  ad  virum  clarissimum  Jo.  Georg.  Eckinm  9  oüm 
Gummös   in  philosophia  honores  capesseret.    Lipsiae, 
.1765.  8.    . 

*  Beträchtliche  Beyträge  zu  in  hiesiger  Gegend  heraus* 
i       gekommenen  Werken  Anderer. 

i      VtrgL  Nord.  Mi»c.  IV,  93.    XVm.  177. 

KuRTzwiG  (David  Georg). 

I  Ge^.  zu  Riga  am  4  Oktober  1764,  besudue  die  Dom- 
I  schule  seiner  Vaterstadt^  studirte  seit  1784  zu  Jena^  wurdk 
1788  daselbst  Dr.  der  A.  G.,  practicirte  darauf  in  Riga^ 
und  ist  seit  1S04  Inspektor  der  livländischen  Medicinalbehörde^ 
auch  gegenwärtig  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  2ten  Kl. 


•  inaug.  med*  de  morbis  palpebrarum.   Jenae^  1788. 
27  S.  4* 

//•  Band.  74 
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HeÜTerfahren  bei  den  jetzt  herrsebenden  KranUiritei 
im  livländischen  Gouvernement«  Riga,  den  6*  Mn 
1808.    2  Bll.  4. 

Geschichte  eine?  geheilten  Halswunde  mit  gämUchR 
Durchschneidung  der  Luftröhre  und  Verletzung  da 
Schlundes;  in  J.  C«  Loders  Journal  für  die  China- 
gie  etc.  Bd.  IT.  St.  4«  — -  Geschichte  eines  glucklid 
abgelaufenen  Kaiserschnitts/  durch  welchen  ehitodle 
Kind  zur  Welt  gebracht  ward;  ebend» 

Beschreibung  des  Starkeschen  Beckenmetsers  mit  da 
Verbesserung;  in  Martens  Jahrb*  zur  Verbreitai| 
der  neuesten  Entdeckungen  u.  s.  w.  ii^  der  Geburtf' 
hülfe.  Bd.  i.  (Leipzig,  1802.  8.)  No.  XXIIL 

Gemeinsdiafüich  mit  B.  G.  Praetorius:  •PhyiiÄt 
chemische  Beschaffenheit  des  Plattenhofschen  Bnuh 
nens ;  mTruharts  Fama  für  Deutsch-Il.u£daiid iB07« 
I.  41i-46. 

VergL  C  hr.  Gott  fr.  Grüner  Pro^r.  Fragmenta  me^icons 
artbistarum  de  värtolii  et  morbijlis.  L  (Jenae,  i;88*  ^ 
p.  II. 


KüUTH  (Johann  Petersohn). 

Studirte  von  1640  bis  1647  zu  Dorpat  •••    M*^ 
Südinnaimland  zu  .  •  • ,  gest.  • .  • 

Oratio  de  rerum  terrenarum  varietate.  Dorpati,  1640'  ^ 

Disp.  philos.  de  anima  rationäli  et  ejus  facultstibtt 
(Praes.  Job.  Erici,  StregnensL)  Ibid.  1643' 
2  Bogg.  4.  . 

Prodigium  mense  Novembri  a*  1643  per  JAyoxu^^^ 
coelo  spectatorum  ▼irarumarmatorumt  necnoa^' 
nis  yiventium  et  ab  aquilone  vento  allat^um«  sc» 
propugnacula  inclytae  civitatis  Revaliensium  die  17' 
mensis  ejtrsdem  in  nivem  deeidentium  mnscaronif  (H^ 
t|one  metrica  in  Regia  Aeademia  Gustaviaaa  Adolplu» 
d.  19.  Dec.  a.  1643  publice  recitatum.  Ibid.  eod.  4* 

Oratio  in  salutiferam  Domini  et  Salvatoris  nostri  J^ 
Christi  nativitatem.  Ibid.  1644^  4* 

Disp*  de  republica  in  genere«  (Praes.  Job.  EtiCh 
Stregnensi.)  Ibid.  1645.   4« 
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la  Cap.  XX*  a«  T.  !•  ad  19*  D»  Evangelittae  Johannis  te- 
lectissimae  aotae.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid. 
1647*  4. 

Vergi.  So  mm.  p.  55.  59.  171.  S58*  fi57«  959. 

KwiATKOwsKi  VON  RozYCZE,  auch  Blachta 

genannt  (Martin)^ 

JE!in  polnüäier  Edehnarm,  dtr^  nachdem  tr  in  Leipzig 
studirt  hatttf  i56o  den  Söhnen  Herzogs  Alb  recht  von 
Preussen  zu  Königsberg  im  Polnischen  Unterridit  gah^  in 
der  Folge  aber  sich  bey  dem  Woiwoden  von  Sendomir  ISta- 
nislaus  Szafraniec  aufgehalten  hat^t  Geb.  in  der  Woi-^ 
vpodschaft  Siradien  zu  •  •  • ,  geu^  •  • « 

Von  seinen  Stfirijten  gehört  Nerher: 

Eine  Besclireibung  Ton  Livland  in  pelniacher  Sprache. 
Königsberg  bey  Joh.  Daubmann,  1567*  3  Bogg.  4*  -— 
(^Ungemein  selten.)  ' 

Ver^i.  Gadeb.  Abh.  S.  17.  *-  I^asscn  L.  d.  Th.  9.  S.  153.  — 
I^ord.  Mise.  XXVII.  370.  —  Jöcker  u.  Kotermund 
a«  demselben. 

Kyber  (August  E&ich). 

Sohn  des  naebfolgeoden. 

Gei.  zu  Erlaa- Pastorat  in  Livland  am  26  August  I794f 
trhidt  seine,  erste  Bildtwig  van  seinem  Vater^  und  nach  dessen  . 
Todt  fm  rigaschen  Gymnasium ,  bezog  i8l3  die  Universität 
Dorpatj  um  Medicin  zu  studiren^  reiste  aber  nach  zwey  J alle- 
ren ins  Ausland  und  setzte  süne^tudien  zu  Berlin  und  Göttin' 
gen  fort  ^  kam  181 9  zuriiekj  wurde  1820  Dr.  der  A.  G.  zu 
Dorpat  und  in  demselben  Jahre ^als  Arzt  und  Naturforscher 
bey  der  auf  allerhöchsten  Befehl^  unter  Kommando  des 
Flottiapitäns  Baron  Wrangel^  unternommenen  Base 
nach  dem  äussersten  Norden  und  Osten  Asiens  angestellt^  von 
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welcher  er  im  Sommer  1834  zurückkeltrte^  und  den  Su  Wla& 
mir 'Orden  der  ^ten  Kl.  erhielt»  jtom  August  i825  bis  zm 
September  1827  begleitete  er  den  Baron  Wrangel  aufma 
ziveyien.Reise  um  die  Welt. 

Diss.  inaug,  med.  meleteznata  ^iiaedam  de  inilammatiose, 
Dorpatly  )820*    2  unpag.  Bll.  u»  48  S.  8* 

Auszug  aus  einem  Briefe;  im  Ostsee -Pror.  Bl.  18U 
8.  1 6 1-1 64* >  und  daraus  ifn  Sibirischen  Merkur  I823i 
Heft  10*  -«—  Bruchstücke  f^us  seinem  Tagebuohe  mder 
letztgenannten  Zeitschrift  1S24**  und  daraus  mtkr  n 
Ostsee-Pro v;  BJ,  ^824.  S,  37, 


Kyber  (Georg  Friedrich). 

Vater  de#  yorherg^henden.  ^ 

Studirte  seit  1786  ^n  Jena  undGötiingen  undfvurde  1791 
Pastor  zu  Erlaa  und  Ogershof  (ord.  am  21  Dieemkr\ 
1806  aber  nach  Pernigel  versetzt.  Geb.  Zß  PtrmgeUPsm^ 
in  Livland  am  6  jJulius  176g,  gest.  am  24  März  1808. 

Lettische  Kirchenlieder  (^ij  ander  Zalil^^  lAej/svonjA» 
selbst  verfafsti  theils  überseut^  in  dem  l»VfÜ  lett*  Gattf^- 
.buche  Yon  18Q9»  unterzeichnet  mit  K* 


Kyl ANDER  (Hagüxn  Anderssohn). 

Studirte  um  i638  zu  Dorpat.  Gek.  in  Ostgothlandmu^ 


•  •  • 


Oratio  de  studiorum  Impedimentis.  Dolrpati,  1638«  4« 
Oratio  in  felix  anni  auspicium,  Ibid*  1639«  4t 
Ye^l*  Somnu  p»  53*  54. 
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Berichtigungen  und  Nachträge. 


I.     Zum  ersten  Bande« 

In  den  Vorerinnerungen  S.  XII   Z.  i   U  Wetteratrand 
St.  Wetter'stapdt,    . 

Mend.  S.  XVI  Z.  8  i".  u.  l  4-  $U  8< 

S«  4*  y*  AnBLUKG  (F.).  Er  ImcJiiiftigt^  sich  bey  seinern 
Aufenthalt^  in  ^om  tägücli  auf  der  vatikanischen  BibUothek 
besonders  mit  den  altdeutschen  heidelbergischen  tlandsdinf- 
ten^  von  denen  ^r  ein  ai{sfü}}rliches  Ver^eichnifs  verfafste^ 
das  im  J.  i8i5  ftey  der  Wiedßrßusließrung  dßrsell^en  als 
Leitfaden  gedient' hat.  Ausser  dei^  bereits  angeführten  gtf 
lehrten  Vereifien  haben  ihn  auch  noch  folgende  unter  ihre 
Mitglieder  aufgenommen:  Die  Gesellschaft  der  Wissen' 
Schäften  tu  J^stoh ,  der  deutsch^  Spracliforsdier  zu  Her» 
//n,  der  deutsdien  Alterthumskunde  zu  Breslau  ^  der  Alter- 
thümer  und  russ^  G^schichtB  zu  Moskauj  der  Naturforscher 
ebendaselbst^  für  dänische  Alterthüjjier  zu  Schwäbisch-Häll^ 
für  Erforschung  der  altern  deutschen  Geschichte  zu  Frank- 
fiiTt  a,  M.,  der  Akadier  zu  Rom^  der  asiatischen  zu  Lonr 
donund  der  mineralogiscJien  zu  St.  Petersburg,  — ^  Zu  sei- 
nen Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen :  Augustin  Freiherr 
¥•  Meyerberg  und  seine  Reise  nach  Rufsland.  Nebst 
einer  von  Ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Samm« 
hing  von  Ansichten  9  Gebrauchen /Bildnissen  u.  s.  w. 
St.  Petersburg,  1 827.  VIII  a.  380  S.  gr.  8.  Dazu: 
Sammlung  von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen^ 
Trachten  u.  s.  vr.,  welche  der  Rom.  Kaiserl.  Gesandte 
Augustin  Freiherr  v.  Meyerberg  auf  seiner  Heise  und 
während  seines  Aufenthalts  in  RuXsland  in  den  Jähren 
1661  u.  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersb.  1827« 
64  lithogF.  Bll.  Atlasformat.  — ^  Die  S.  8  Z.  2 1  ange^ 
führte  Schrift:  lieber  da«  Alter  einiger  der  vorzüglich-« 
sten  nord,  Gedichte^  ist  nicht  von  lAm,  sondern  von 
J.  G.  Adelung. 
Sein  Bildnifs  von  Pezold  lithogr.  St. Petersb.  t8s5,   }c1,FoI. 

8. 10.  ,v.  Aderiu^s  (F,  W.)  heifst  Friedrich  Wilhelm 

Karx. 
S.  17.  Ahnert  (C.  G.),  hiefs  Christian   Gotthelf. 

Seinen  Schriften  ist  npth  beizufügen:     LehrbegvifiE  der 

Wissenschaften,    Erfordernisse  und   Rechte  der  Ge-» 

sandten«  Dresden^  1784*  2  Thle^  gr«  8« 
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S.  ig«  AiaBANUS  (A.)«  Seine  Sdirift  Ueber  pid«gogische 
Belobnungen  und  Strafen  ist  dänisch  iiberstUf  voa 
J.  G.  Bröndsted,  Odensee»  1801*  8* 

S. 29  Z.  14  /•  acht  St.  sechs»     Z»  i5  L  Augott  st.  J uaiaii 

S.  34  Z.  9  /•  Niefiant  st.  Nicfland« 

S.  46,  Arresto  (G,  G,  H.).    Geb.  1769. 

S.  49.  Arvelius  (F.  G.).  Sünen  Schriften  ist  Jgzu/a. 
gen:  *  Elisa,  ein  Duodrama  in  eween  Aufzügen.  Ri^ 
1777*  60  S«  8-  -^  Progr.  zur  Eröffnung  des  aea 
ofganisirtei^  Gymnasiums  und  der  Kreisschulen  ii 
Reval.  Reval,  1805-  4* 

S.  53.  Arzt  ( P.  £.  G.  )•  War  aus  Sachsen  gebürüg  wd 
starb  am  i  August* 

S.  54.  AsGHAMAEüs,  hief$  Maetin  IjKxsKßxtm  oder  Lais* 

SOHlf. 

Vergi»  Scheffert   Süecialit«  p^  93.»    wo  seine  ^geäruätm 
Schriften  angezeigt  sind. 

S.  56  Z.  4  ist  1  6 1  9  und  1820  wegMUStraichen, 

S.  Sj.  AsvERtn  (F.  G.  F.>  Sein  esthnisdier  Katedusim 
nwfs  später  nodi  in  mehreren  Auflagen  und  mit  9»9nia- 
tem  Titel  erschienen  seyn  1  denn  unbezweifeit  ist  von  Am 
und  zwar  schon  als  3te  Auflage :  Katekismusle  öppetune- 
Selletos  küsiimiste-  je  kostmiste-Sannadega  üUespantad 
uende  heaks^.kedda  Jefusfe  laue  i/^asto  walmisuUei 
Et  finna   lapfest  fadik  pühhad  kix^ad  tunned,   seid 

.    woivrad  find  Urgaka  tebhä  önttistutlekf,  Dorpat,1807* 

80  S.  8. 

Stf59  Z.  II  /.  schwedischen  Gemeine  in. Reval  sf.  estfa- 
nischen  etc.     Z.  16  /.  Stechers  st.  S^teehert.  ' 

S.  61.  Babst  (C.  KO  war  am  SMuf&  des  Jahres  liil 
Oberstiieutenarit  im  kasanschen  Dragonerregiment. 

S.  64*  V.  Barr  (K.  E.)-  Auch  Mitglied  der  naturfort^ 
Geseilschaft  zu  Halle  und  seit  1826  KorrespondM  iff 
St.  Petersb.  Akademie  d.  W.  Seinen  Schriften  ist  noi 
beyzufügen:  Begleiter  durch  das  königl.  zoologiichs 
Museum  zu  Königsberg«  Röaigsb»  1822*  65  S«  8*  " 
De  ovi  mammalium  et  hominis  genesi  epistpla  ad  aca- 
demiam  imperialem  scientiarum  PetropoUtanaia.  Cum 
tab.  aen.  Lips.  1827.  40  S,  4.—  Untersuchungen  über 
die  GefäisTeisbindung  zwischen  Mutter  und  Fötui  in 
Sängethieren.  Ein  GltLckwimseh  zur  Jn^ellei«  &  '^' 


▼•  SSmmeriiigs.  Mit  einer  (Aafor.)  Kpftaf.  Leipz.  1828- 
30  S.  Fol.  -—   Ueber  die  Entwickelnngsgeschichte  der 
Thiere.  Beobachtung  und  Reflexion,  ister  Theil.  Mit 
3  kolor.  Kpflaf.  K.önig<}>*  1828.  XXII  u.  271 S«  gv.  4.  — 
'Botanische  Wanderung  an  den  Kosten  von  Samland; 
in  der  Flora  oder  Botanischen  Zeitung  1821*  No.  26-  — 
B'eytrag  zur  Kenntnifs  vom  Bau  des  dr^yzehigen  Faul« 
thiers;  m  M eckeis  deutschem  Archiv  f.  Physiologie« 
VIIL  2.  S.  354.  —  Ueber  Medusa  auriu ;  ebend,  S.  369.  -~ 
Ornithologische Fragmente ;  mFrorieps  Notizen &u« 
dem  Gebiete  der  Natur  etc.  Bd.  X.  No.  17*  18.  —  Be- 
merkungen ül^er  die  Entwickelungsgeschichte  der  Mu- 
•cheln  und  über  ein  System  von  Wassergefässen  in  die-  > 
ien  Thieren ;    ebenda  Bd.  XIIL    No.  4*    — ^    Ueber  die 
Süfswasser^^MieDsmuschel ;  m  O  k  e  n  s  Isis  1 826«  Heft  5. 
S.  525.  —  Beytrag  zur  Geschichte  der  Syphilis;  ebenda 
H.  7-  S.  728*    — -    Ueber  den   Braunfisch  (Delphinus 
Phocaeiia)y  als  Vorläufer  einer  vollständigem  anato- 
mischen   Monographie    dieses    Thiers;     ebend.   H.  8* 
&  809*  -—  Die  Nase  der  Getaceen,  erläutert  durch  Un- 
tersuchung der  ^ase  des  Brauniischs ;  ebend.  S.  813.  -— 
Ueber  den  Bau  von  Medusa  aurita  in  Beziehung  auf 
RosenthalA  Darstellung  derselben;    ebend»   S.  847.    — - 
Untersuchungen  über  niedere  Thiere  und  zwar  i)  über 
Aspidogajter  Gonohicola»  ein  Bewohner  der  Süfswas- 
cermnsoheln;    2)    Distoma   duplicatum^    Bucephalua 
polymorphus  und  andere  Schmarotzer  der  Süfswasser- 
muscheln;    3)   über  Zerkarien,    ihren  Wohnsitz  und 
ihre  Bilduiigsgeschichtei    so  wie  über  einige  andre 
Schmarotzer   der  Schnecken;    4)   Nitzochia  elegans; 
5)   Beytrag  zur  Kenntnifs  des  Polystoma:  integerri- 
xnum ;  6)  über  Planarien ;    7)  die  gegenseitigen  Ver- 
hältnisse der  niedern  Thierformen  beleuchtet;  in  den 
Növis   Actis   Acad.    CaroL    Leop.    Naturae  'Gurios. 
T.  Xin.   -^   Ueber  das  äufsere  und  innere  Skelet;  in 
M e  c k e  1 8  Archiv  für  Anat.  n.  Physiologie  1 826«  No.  3. 
S«  327*   «—   Ueber  den  Seitenkanal  des  Störs-;  ebenda 
&  376*   "— *  Ueber  die  Kiemen  und  Kiemengefässe  in 
den  Embryonen  der  Wirbelthiere;  ebend*  1827*  No.  4. 
S*  556.   --^   Noch  eine  Bemerkung  über  die  Zweifel» 
welche  man  gegen  die  Milchdrüse  des  Ornithorynchus 
Erhoben  hat^  nnd  Betrachtungen  über  das  Eyerlegen 
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und  Leböndiggebälireu ;  thend,  8*568^  «^.Ueberrisen 
I)oppeleinbryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
ten Tages  der  Bebrütung;  tbtnd.  S.  576«  **^  .Ueberdie 
Kiemen  -  Spalten  der  Sängthier  *  Embryonen ;  •  tkai 
1828i  No«  1*  S»  145«  ^^  Aecennonen  in  c/er  JeB.AU{. 
Liti  Zeit. 

S«  67.  Baersns  (  B.  F.)*  Seine  Dm.  ntkht  auch  in  Scrip- 
torcis  ophtalmologlci  minoret»  ed.  J.  Radius»  VoLl 
(Llps.)  182e.  8. 

S..68.  BALEltE  (t).  H.y  War  nit  Prediger  iu  HöJsH 
sondern  wurde  ijo3  Adjunkt  'zu  St.  Simonis  in  Esthlani^ 
dann  tjo5  Ptldprediger  bey  derti  Uüdierschen  Regmat^ 
und  später  Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern. 

Su  71.  Baxg  (P.  E.).     S.  72  Z.  7    nach  I688  setzt  Abo, 

1688*  — •  Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen :  Diss.  theoL 

IV.  Aboae»  1666-1668-  4«   -^    Diss.  X.  de  Sacramentu. 

Ibidk  1 666-1 67Ö«  4«     Denuo  editae.    Ibid.  1680.  4.  - 

Diss.  XVi.  in  £pist.  Pauli  ad  Hebf aeos.  Ibid.  1 670.  4.1 

wid  mit  dem  neuen  Titel:    Comentarius  in  £pist.  etc. 

Ibid.  1671*    4^    **-^    t)iss.   XXl.    de    historia  ecciesiisl 

Sviogoth.    Ibid.  1673*1 6?5.  4m    und  mit  neuem  Tüd: 

Pri«corum  Sueogothorum  ecclesia.    Ibid.  1675«  4*  — 

Chronologia  sacra.  Wiburgi,  1694*  4« 

Vergl.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  938*  -^  Cat&l.  libr.  inpreo. 

biblioib.  acftd.  Upsal.  I.  70. 

S«  72.  BANKAb  ( J.  F.).  JZu  Seinen  Sthriften  gehört  noi: 
Die  bekandte  Gottes  Kinder,  an  dem  Geburtstage- 
des  Rm.  Ewald  v.  d.  Osten,  gen.  Sacken«— kurLCaati' 
lers  und  Ober-Raths,  Brbherrn  auf 'Dondangen,  sei' 
tiem  .hochgeschätzten  Herren  Patrono  zu  Ehren  ent« 
worfen.  (Mitatt),  17.13  d#  12-  Maji.  16  S.  4. 

S»  81.  Baümbach  (J.  C).      Sünen   Schriften  füge  nrf. 

hinzu :  Rede  am  Hochzeittage  des  Hrn.  Friedn  Gott' 

hard  v.  Mirbach  u.  der  Frau  Agnesa  GharL  v.  MirbaA 

geb.  T.  Sacken.  Mitau,  1789-  29  S.  8* 
S.  84.  Becker  (F.  E.  T.).    Wurde  1827  hausleschtr  Kfvf 

arzt  und  starb  am  4.  Julius  1828  zu  Jakobstadt ^  fvohin  if 

zum  Rekrutenempfang  beordert  war. 
S.  89.  V.  Beer.     Hiefs  nicht  Karz.^  sondern  CHiusTiiUf,  - 

war  zu  Löwenberg  in  Schlesien  gekoren  und  hatte  sät  1767 

in  Halle  ^  später  aber  in  Frankfurt  a.  d,  O^^studirt^  9f^ 


593 

üudi  an  ktztenm  Orte  Mitglied  der  dasfgenltönfglGiseltscfu 
d.  Wissensdi. 
VergL  fhitell.  Bl.  d.  Allg.  Lit.  Zeit.  1806.  No.  48.  u.  65. 

S.  94.  V«  Bbitler  (W,  G.  f.).  Füge  seinen  Schriften  noch 
bey:  Astronomische  Beobachtungen;  in  B  o  d  e's  astron« 
Jahrb.  f.  1799.  S.  163«  —  Neue  Berechnung  der  am 
3*  April  1791  u.  15«  Junitis  1787  beobachteten  Sonnen« 
Ensternisse;  ebend.  1  1800«  S.  i44* 

S«  98.  Freyh.  v.  Bellimghavsek  (J.  G.).  Zu  seinen  Schrif- 
ten gehört  nochi  Journal  der  altem  und  neuem  Russi- 
schen Literatur*  istes  Heft.  Reyal»  1802*  71  S«  8« 

S.  102.  BsNCXEN  (C.  H.)  vpurds  1812  JU.  Rath  und  starb 
am  4  Februar  1837. 
Vergi.  Rig.  Sudtbll.  1897.  S.  55. 

S.  104  Z.  4  «^.  li.  /•  unius  St.  unL 

S.  106.  Bercb  (K.  R.  A.).      Seine  Lebensbeschreibungen 

führen  den  Titel:  Namnkunniga  Svenska  Herrars  och 

Fruers   Sl^ädepennig  i    Kopparstuckne   med  bifogude 

Lefvernesbeskrifning.  Flock  1-3«  Stockh.l777-i78i«  4. 

Vergl.  Cat.  libr.  impr.  biblioth.  UpsaL  I.  94.   ' 

S.  II 5.  Beresforo  (B.).  Wird  häußg  mk  James  Beres- 
EORB,  der^  nadi  Watt' 8  Biographia  Britannica,  in 
Oxford  lebt^  verwechselt.  Zu  seinen  Schriften  gehören 
noch:  *  Twelve  favourite  songs,  with  their  original 
musicy  done  into  English;  by  the  translator  of  the 
German  Erato*  Berliot  1800«  8«  <-—  The  most  remar- 
kable  year  of  the  life  of  Aug.  t.  Kotzebue;  from  the 
G^mam  Vol.  a*  London,  1802«  12.  —  The  Life  of 
Genetal  de  Ziethen,  a  distinguished  Commander  under 
Frederick  the  great;  from  the  German  of  Mme.  de 
BlumenthaL  2 Vol.  London,l803.  8*  2te  Ausg.  2V0L 
Berlin,  1810.  8.  Mit  Karten  u.  Plänen. 

S.  116.  Berg  (K«  £•)•  Wurde  durch  einen  allerh.  Befehl 
vom  IG  November  1827  zum  Generalsuperintendenten  von 
Livland  ernannt^  und  erhielt  am  12  December  desselben 
Jahres  von  der  Universität  Dorpat ,   bey  deren  25jährigem 

•   Jubelfeste  y  die  theologische  Doktorwürde. 

S.  121  Z.  17  nach  1701  setze  i2mo.  Neue  Aufl.  Upsala, 
1768.  8.  —  Z.  19  V.  u.  setze^  nach  Stockh.,  o.  J.  l2mo. 

S«  129.  V.  Bergmann  (B.  F.  B.).  Seine  Nomadischen 
Streifereien  sind  ins  Französ.  übefsetzt.  Paris,  1825- 
2  Bde.  8«  -^  Aus  meinem  Patkul  vor  dem  Rieh terstuhl  etc. 

IL  BaruL  7^      -         ^ 
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steht  ein  französischer  Auszug  in  den  Archires  ßttenm 
•T.  X-XII.  (1806.)  —  Stellen  aus  seinem  Magaz.f.ni& 
Gesch.  sind  ausgehoben  in  d^r  Zeit,  für  d.  eleg.  Welt  wd 
in  der  Hertha  von  B&rghaus  und  Hoffmano. - 
S.  l3o  Z.  10  V.  u.  /.  Wassily^  st.  Massili. 
S.  134.  V.  Bergmann  (G.).  Seine  Swehti  ftahRi  sindmä 
19»  Sondern^  196  S.  stttrk.  —  Ueber  seine  Druthertf  wi 
seine  typographischen  Arbeiten  vergK  Storchs  undKAt 
lungs  Uebersicht  der  Liter,  in  KuftL  Th.  2*  Qnm 
sischer  Sprache')  S.  146-155. 

S.  i53  Z.  4  /.  1695  St.  1694. 

S.  i65.  BiDDER  (H.).  Wurde  1829  Hofrath.  —  Sfla 
seinen  Schriften  hoch  folgendes  bey :  Ueber  die  Schnti« 
'  blatternimpfuDg  in  Kurland  im  Jahre  1826;  i^^ 
Beyl.  z.  AUg.  deutsch.  Zeit.  f.  Rufsl.  1827.  No.  27« 
Wieder  abgedruckt  in  Hufelands  Journ.  d.  pnil 
Heilk.  1827.  November.  —  Ueber  die  in  Kurland  auf- 
gebrochene Pest  der  Kinder,  gewöhnlich  die  Löjer- 
dürre  genannt;  in  der  angeführten  Zeitungs-Beyl.  1821- 
No.  45.  46.  —  Notizen  über  die  Rinderpest  und  hr 
zeige  von  thierarzeneylichen  Schriften ;  ebend.ffo.i%' 
Ueber  die  Schutzblattern  -  Impf  ung  in  Kurland  im  l 
1827;  ebend.  1828.  No.  21.  —  Einleiti^ng  zur  Bdel»' 
rung  über  den  Milzbrand^  die  Karbunkel-  oderBeB' 
lenseuche  des  Viehes;  und  Ueber  die  Hülfsmittel  uml 
Mafsregeln^  w^elche  1)1  Abwesenheit  eines  Arztes»  oder 
bis  zu  seiner  Ankunft;  unverzüglich  zur  Rettung  der 
Scheintodten  angewandt  werden  müssen;  im  Atäaaf 
zum  Mitauischen  Kalender  in  4to  f.  1829« 

S.   172.    BtENEMANN    V.   BlENEKSTAMM   (H.  K.   F.).     * 

..  sorgte  nach  Sonntags  Tode  No.  3o.  3r.  ic  3s.  ^ 
Ostsee -Provinzen -Blattes,  und  giebt  seit  dem  J**" 
1828  die  Rigaischen  Stadtblätter  heraus, 

S.  173.  BiLTERtiNö  (F.  H.  M.).  Von  ihm  istaudtvtff- 
handen :  Rede  am  Eingange  der  neuerbauten  PolureB' 
sehen  Kirche;  msc/ncs  Brarfer»' Einweihungsfest dieier 

Kirche  S.  13.  —  Taufrede;  in  seines  Bruders  Gelegen- 

heitsreden  S.  79. 
S.  180  Z.  12  V»  u.  setze  Johann  Christoph  st.  GhrI' 

8T0PH. 
S.  193.  V.  Blum  (K.  L.  ).     Ist  am  25  Julius  geboren.  Zu 

seinen    Schriften  gehört  noch :    Hinfichs  Dichten  nnd 
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ItiLchlen  (Gtdichte).  Berlin,  1819«  8*  «^  Klagen  Grie- 
chenlands (Son/ierre).  Ebend.  1822-  8-  —  Einleitung 
in  Roms  alte  Geschichte.  Ebend.  1828«  VIII  u.  211 S.  8* 

S.  194  Z.  17  /.  Haggers  sf.  Haggar s.  —  Z.  18  setze 
vor  162  5  am  5  August.. 

S.  195.  BiiUMENTHAii  (H.  L.  J.  F.).  Wurde  1828  ordmU 
Uclier  Professor  der  ■  Rithindungskunst  an  der  Universität 
zu  Charkow  und  schrieb:  Oratio  de  cranii  perforatione 
in  praxi  obstetricia  evitanda.  Charkoviae^  1828*  18  S. 
gr.  8: 

S«  197  Z«  3  V,  Um  /•  Heitiiiannschen  st»  Heilmann^ 
sehen. 

S.  197.  V.  Bocf  (H.  AO*  Füge  seinen  Schriften  bey: 
Ueber  eine  Preisfrage  der  St,  Petersb.  Akad.  d.  Wiss. 
wegen  sinkender  Handelspreise  der  Produkte  des 
Ackerbaues  in  Kufsland;    in  den  Rig.  Stadtbil.   1827« 

S.  6a- 

S.  ^202.  BoDOCKi.(L.)*  Seinen  Schriften  ist  hoch  beyzufü- 
gen :  Virtus  Ax.  Oxenstjerna  a  regina  Christina  hono- 
rata.  Stockh.1645-  Fol.    -»    Fama  immortalis  Leonh« 

•    Torstensohn.  Ibid.  1647-  Fol. 

Fsr^A.Catal.  libr.  imp.  bibl.  acad.  Upsal.  I.  115.' 

S.  204.  BosCLER  (J.  W.).  Zu  seinen  Schriften  geliört  noch: 
Die  seelige  Einfalt.  Riga,  1671*  12*  *^  S.  207  Z.  9 
füge  nach  etc.  hinzu:  Reval.  (o*  J.)  46  unpag.  S.  12*  — 
Sein  Lustgarten  einer  gläi^bigen  Seele  schwedisch  über' 
setzt  unter  dem  Titel:  Himmelsk  Orta  Garp  po  Jorden. 

Stockh.  1747.  8« 
S.  208.  BoHiiENDORFF  (H.  L.).    Starb  am  17  April  1828. 
S.2I2.  Böhm  (M*)*     i^^e  Diss.  Guronia  fatis  saepeetc. 

erschien  auch  einzeln  zu  Thorn,  1700*  i%  Bogg.  4« 
S.  219.  Graf  V«  b.  Borch  (M.  J.).     Seine  Lettres  sur  la 

Sicile  sind  ins  Schwedische  übersetzt  von  Sam.  Odmann« 

aThle.  Stockh.1791.  8«  -^  S.  222  Z.  l3  nach  1780 

setus  VIII  u.  51  S»  gr.  8* 
S.  224.  V.  D.  Borg  (K.  F.).     Wurde  1827  Vniversitäts- 

Syndikus  zu  JDorpat» 
S.  229  Z.  5  V.  u.  /.  ablonung  st.  b  1  o  n  u  n  g. 
S.  237-  V.  Brasch  (G.  S.).     War  zu  Parchim  geboren^  ein 

Vetter  Jo/i.  Jak»  Eng  eis  ^  und  ein  Enhel  des  durch  des 

letzteren   Meistenverh    brannten  ^Lorenz  Starke   der 

Brasch  hiejs. 
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S«  240.  BkAim  (I/*).  Suae  DiH»  de  praecognitif  medi- 
cinae  erschien  i6g5.  8*9  und  aeine  Oratio  ia  menor. 
Com*  de  la  Gardie  ehend.  in  dtmstlhtn  Jährt.  Fol  - 
Hinzuzufügen  sind:  Diss,  de  palpitatione  cordis.  Per« 
naviae,  1709*  4«  —  Aphorissni  physico-medici.  Loni 
Goth.  1717.  4.  * 

S.  241.  V«  BicAVN8GHW£iG  (J.  D«)«  Seinen  Schriftaik 
beyzufügen :  Die  allgemeine  Geschichte  sunächtt  fa 
Realschulen  in  Tabellen  dargeatellt.  Erstes  Heft.  Alte 
Geschichte.  MiUu,  1828«  26  S«  QuerfoL 

8. 243.  Graf  BB  Brat.  (F.G.)»  Wurde  1827  Gesandter  m 
wiener  Hofe  und  eritieH  ^om  Könige  ^on  FrankrM  kjm 
Abschiede  das  Grofskreuz  der  Eimnltgion.  Sdnt  Voya^ 
aux  Salines  deSalzbonrg  erschien  als  ein  muti  Wak 
unter  dem  Tite!:  Voyages  pittoresqu^s  dans  le  Tjrol 
6«  Cahiers.  Paris,  18254  Querfol. 

S.  25o.  Brevbr  (J.y  Von  der  Auflage  des  Rig.  Gestsg- 
buchs  von  1761  erschien, noch  ein  unveränderttr  Abinäi 
Riga  u.  Leipz.  1771.  8* 

S.  258.  V.  B.  Brikgken  (G.  G.  G.).  Seinen  Sdü^ifm  k 
noch  beyzufiigen:  Schlufsbeantwortung  und  Erörteniii 
der  Termeintlichen  Beantwortung  des  Job.  Heim. 
y.  d.  Brincken.    Mitau,  1795.    4unpag.  S,  8« 

S.  260.  Brismann  (J.).  Setze  zu  seinen  Schrifttn  nsdk 
Trostsprüche  für  die  forchtsaven  und  rvaeben  Oe- 
wifsen.  o»  0.  1526f  8« 

S.  265.  Brockhusen  (G.  W.).  '  Zu  seinen  Schrifttn  gekört 
noch:  Personalien  K.,  O,  Sonntags;  in  der  SamwhaiS' 
Zum  Andenken  Sonntags  S*  10«  «— t  Ueber  den  üater- 
richtder  Bauerjngend  ix^  Livland;  in  Merkels  fn- 
vinzialbl.  1828#  No.  15.  —  .Er  redigirt  das  Msg«* 
herausgegeben  von  der  Lettiach^l^iterärischen  Geiell- 
schaft  und  lieferte  zum  isten  Siüche  desselben  (Ms^, 
1828.  8.):  Vorwort;  S.  III.  r*-  Lettische  Bede  i« 
Eröffnung  der  Gesellschaft;  S.  1.  •—  Palmsonntagslied 
▼on  Prätzel ;  S.  28. 

S.  270.  V.  Bröcur  (E,  G-).  Er  hat  noch  folgendes  druäa 
lassen:  Alezander  der  Gesetzgeber.  Feier-Rede  gehal- 
ten am  21  April  1827  im  grossen  Hörsaal  zu  Doipat- 
Riga.  (1827.)  32  S.  4.  —  Practicuro  Juridicum,  oder 
Wünsche,  HofiFnungen,  Vorschliige  für  die  wi«en- 
•chaftlich-practische  Ausbildung  der  Juristen  in  ^^ 
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land.  Riga,  1827.  29  S.  8.  —  Ueber  das  Cameral-Stu- 
dium  insbesondere  auf  russifchen  Universitäten  und 
zunächst  in  Dorpat.  Dorpat,  1828.  78  S.  gr.  8.  — 
VQrtrag  gehalten  in  der  allgemeinen  Versammlung  des 
Hülfe-*Verein8  xu  Dorpat  am  16«  Dec«  1828*    Ebend. 

^  1828.  16  S.  8. 

S.  372.  Brqms  (J.  O.)*  Seine  schwedische  Uebersetzung 
von  Fischlini  Pietismus  detectus  erschien  Stockholm, 
1714»  12-  Dazu;  Ett  Kort  Tilskott  tili  Fischlini  Pie- 
tisinus  detectus,  Ebend»i7i5.  I2f 

S.  273*.  Brqs03  (F.  C.)f    Starb  am  7  Ohober  1&37.  Füge 

,  seinen  Schrifjten  noch, bey:  Grabrede;   in  der  Sammlung: 

Zum  Andenken  Sonntags  S,  32«    *—    Ein  Gedicht,  das 

nach  seinem  Tode  erscIUen^  in  den  Ai{.  StadtblL  1828 

S.  166.  . 

Vergl.  Lit.  Suppl.  z.  Oftfiee«-Ptov,  Bit  i897*  No,  15, 

S#  283»  v.BRtiGKMiSR  (J.  G.  A.)»  Nur  einen  Aufsatz  hat 
er  in  Bode*s  aatroii.  Jahrbb.  geliefert ^  und 'zwar  für 
1808  S.  148.*    Geographische  Länge  und  Breite  von 

-  Biga  aus  Sonnenhöhen  und  aus  der  beobachtetem  Son- 
nenfinsterniiüs  yom  17.  August  1803  hergeleitet«  In  den 
Sda-ifttn  der  St.  Petersh.  Akad^  d*  W.  findet  sidi  nichts 
von  ihnu 

S.  292.  V.  Bdiobbro  (Jj.  G.)«  War  in  St,  Petersburg  Leiu 
Ter  am  Pagehhorps  und  lieferte  einige  Jahre  hindurch  (^bis 
September  1827)  Korrespondenzna^irichun  ?n  ^a^  Tübin- 
ger Morgenblatt, 

S.292.  Freyh.  v.  Bubbsih»  (O.  C.)«  S$ineT^ne  des  Her- 
zens erschienen  nicht  I823f  sondern  t'8-27«  X  u,  194S.  8. 

S*  296.  V.  But>i>£NBRO<:K  (G.  J.)f  Per  Pruck  der  Mate- 
rialien tvL  Grundsätzen  etc.  ist  nicht  von  ihm^  sondern 
von  G.  A*  V.  Rosenka^mpff  besorgt  worden^ 

S.  299  Z.  4  /•  Kingsbench  st*  ]K.iBgsbeng. 
'-6.  304.  Büttner  (J.  G.).     Setze  noch. zu  seinen  Scliriften: 
LandwirthschafUiche  PUttert  istes  Heft,  Mitau^  1827« 
47  S.  8t 

8*  3o5.  V.  Bui^MSRiKCQ  (J*  Vf).  Starb  am  4  Junius  1827« 
Zu  seinen  Schriften  geliört  noch ;  *  Uebersioht  des  Ban- 
kwesens in  Riga  von  1812*1815;  in  Schlippenbachs 
Erinnerungen  Th.  2.  S.  190.  —  *  Zur  Geschichte  der 
Promenaden  und  Anlagen  in  Kiga;  ebenda  S«  200* 
VergL  Big.  Stadtbll.  1897.  5«  so;  u.  993. 
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S.  3o6.  V.  BüNGE  (A.)*  '^8^  stintn  Schriften  (ey;  Gon- 
spectus  generis  Gentianae,  inprimis  specierum  Roisi- 

*  carum ;  in  den  M^moires  de  la  aoci^t^  d*histoire  natn- 
relle  de  Moscou.   Vol.  VII. 

S.  3o6.  V.  Bunge  (F.  a.).  Erhielt  1S26  zu  Heidelberg  üi 
juristische  Dtiktmwiirde^  Giebt  httaus:  Handbuch  der 
livlandischen  Criminalrechtslehre  ▼on  Dr.  J, L.  MütheL 
iste  Abth.  Dorpat,  18'27.  8. 

S.  307.  BuNTEöARTH  (M.  F.).  Jst  mcht  zu  Barths  son- 
dern zu  Bahn  in  Pommern  geboren, 

S.  3o8.  Burdach  (K.  F.).  Seinen  Schriften  ist  nodi  hejza- 
ßigen:  De  foetu  humahoadnotationes  anatomicae;  wt 
dem  im  I^amen  dtr  Unii^ersität  Königsberg  an  den  Gdi 
Roth  V.  Sömmering  zu  seiner  5ojährigen  Dohor- 
Jubelfeier  erlassenen  Glückwünschtingsschreiben.  Leipi. 
1828.  8  S.  Fol.  m.  1  Kpfr.  —  Physiologie  als  Erfah- 
rungswissehschaft.  2ter  Bd. -Leipz.  1828-  Mit4kolor. 
Kpftaf.  — -  Bemerkungen  über  die  Irrenhönjer;  inda 
Anzeigen  der  Leipziger  ökonomischen  SocielÄt,  Oster- 
mesde  1806.  S.  31-43.—  Rückenmark  ohne  Endf^den. 
Wahrnehmfnng  und  Vermuthungen;  in  Meckeli  Ar- 
chiv f.  Physiol.  Bd.  IV.  H.  1.  S.  89.  (I8I8).  —  Reli- 
giöse Fragmente;  in  Bouterwecks  Neu^r  Vesti. 
Bd.  IX.  —  Medicinische  Vorträge  vior  brauen  gehal- 
ten; in  der  Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1822-  •••  Das  G^ 
heimniffij  ebtnd.  1823-  No.  93-90-  Ueber  öalls  Deu- 
tung der  Formen  des  Kopfs;  ebend.  J824.  No.|50.t51.' 

•  Die  wohlthätige  Gesellschaft  zu  Königsberg,  eineRede; 
I«  dem  (^russischen^  Journal  der  philanthropischen 
Gesellsch.  zu  St.  Peterb.  1824.  Jatiuar.  —  AufsiW 
in  Krauklings  Morgenzeitung  1827*  — -  Eialeitmy 
?u  A,  P.  Wilsons  Handbuch  über  EntzündunfOi 
Rheup:iatismus  und  Gicht,  b€arbeitet  von  TÖpelmaBB» 
(Leipz.  1809.  8.).  —  Seine  inaug.  Z)/$s..ScriptorDB 
de  Asklepiade  index,  erschien  schon  1800.  •—  Die  Be- 
richte von  der  anatomischen  Anstalt  in  Königsher^ 
sind  zu  Königsberg  herausgekommen,  **^  Die  Mineral* 
quelleii  im  Flufsgebiet  der  Neifse  sind  nicht  von  ftm, 
sondern  von  Karl  Burdach,  Arzt  sui  Trkbel  in  dif 
Niederlausitz* 

8.  3i3.  Bukst  (K.  G.  H.-F.).    Setze  seinen  Sdirifitn 
bef :  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  SeUMtmafnetiA' 
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rens;  in  Kflfers  Archiv  ffir  den  thierischen  Magne- 
iismus  1818-  Bd.  3.  St/l.  S.  163.  -^  Dr.  Soherr's 
Maschiene  und  belebende  Flüssigkeit.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte^desSiclerischen  Baquets;  ebend.  1823«  Bd*  12* 
St.  1.  S.  .121*  —  Ueber  den  thierischen  Magnetismus 
in  Kurland.  Min  Brief auszug  in  Wolfarts  Jahr- 
büchern für  den  Lebens-Mi^gnetismui  1820»  Bd.  3* 
Heft  2*  S.  244.  —  Badechronik  von  Baldohn  im  Jahr 
1827j  in  den  Beyl.  zur  AUg.  deutsch.  Zeit.  f.  Kufsland 
1827»  No.  39.40.  —  Desglädien  füri828;  ebend.  1828. 
No.  43-45.  •  ' 

S.3i6.  V.  BusCHEK  (G.)»  ''sA  üuch  drucken:  Wielands 
Oberen »  in  5  Aufz.  als  Decorations-  und  Maschinen« 
stück  bearbeitet.  Biga,  1794*  8. 

S.  321.  Freyh.  v.  Gampenhausen  (B.  I.).,  In  den  Nord« 
Mise,  XXVI.  302-308.  steht  noch  von  ihm:  *  Auszug 
aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bes- 
sern Wohlsti^nd  der  zur  Brüdergemeinde  gehörenden 
livlandischen  Bauern.  . 

S.  3^2.  Freyh.  v.  Campenhausen  (B.  2.). 

Verg/,  über  ihn  auch  Annales  biograpbiquei  etc.  Annee  J8S7. 

'ime  partie.  (Paris,  i8s8*  8*)* 
Sein  Bildnifs  in  Steindruck  in  Hippius  Zeitgenossen  Heft  6. 

8.327.  Freyh.  v.  Campenhausen  (J.  C).  Seine  Rede 
bey  4er  Huldigung  Peter  III.  steht  in  den  Big.  Anzeigen 
1762.  St.  2.  S.  11-13.  —  S.  328  Z.  II  sind  die  Worte: 
Nur  in  zwey  Abdrücken,  zu  streichen^  und  dafür  ist  zu 
setzen :  Auch  wieder  aufgelegt. 

S.335  Z.  14  V,  u.  /•  Tcuy  st*  Tutv- 

S.337  Z.  i3  /.  philosophia  st.  philosophL 

S.  338  Z.  12  V,  u.  /•  cultore  st.  cultor« 

S.  339.  V.  Caspari  (G.).    Seine  Diss.  de  descensu  Christi 

wurde  wieder  auf  gelegt :  Rostock,  1710.  114S.  4- 
S.  342.  V.  Caspari  (M.).     Starb  am  20  December  1742. 

8.342  Z.  I  v.u.  L  le  St.  la. 

S.343.  Cavaixo  (V.  D.  d.  M.).  Seinen  Schriften  füge 
noch  bey:  In  Causa  ciTili  des  Prof essoris  Magno -Cavallo^ 
eontra  den  Kaufmann  Brüning  in  Bauske.  Antwort 
über  die  Punkte  des  Examens  der  Goldkugel »  welches 
letzterer  aufgenommen  hat.  (Mitau.)  o.  !•  8  unpäg.  S. 
Fol. 
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S«  34g.  V.  GrcRORius  (L.  E.)*     Wurde  am  20  Sept.  1827 

seines  Lehtamies  an  der  Unwnrsit'dt  tntlassen  und  starb  m 

l5  März  1829.    —    Lieferte  Bey träge  zu  dem  Conrena- 

tions^Lexicon  4ter  Tbl.  (Leipzig  bey  Leupold,  18(M).) 

Vergf.  Liter.  Begleiter  des  Prov.  BL  1899.  No.  9. 

Sein  Bildnift  lithographirt  toxi  K  1  ü  n  d  e  r. 

S,  35o.  CiEGLER  o Jer  Tjegelmeister  (GO-   War  umiSf 
Hof  Prediger  Herzogs  Christoph  von  MeJdenburg.    Ik 
{vollständige  Titel  seines  Bedebock's  lautet:    Een  schöi 
Nye,    andeohtieb  Bedebock  9    vth  billiger  Gödtlilei 
Schrifft  vnd   den  beyden  aller  Geistrykesten  Veden 
Augustinus  vn  Bembardo.   Vor  de  jennen  de  sick  thoi 
Bicbt   Tnd   Hoch  werdigen    Sacra  ment    wol    bereidea 
willen :    Vnd  sonst  dageiick  tbo  gebruken.    Gestellet 
dörcb  M.  Georgium  Tegel  meisten  Gedrücket  tbo  Rip 
by  Niclas  Mollyn  1595«  16  Bogg.  8-  — *  Eine  nem  Auf- 
lage seines  Discursus  de  incertit.  rer.  human,  ersdim 
unter  dem  J^tel:  De  conserrandabeatittidine  et  con$id^ 
randa  rerum  hnmanarum  incertitudine.  Giessae,  1613« 
12.    —    Min  lateinisches   Gedicht  von   ihm  steht  vor 
Oderborns  Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gotto 
in  den  Wolken.  (Riga,  1591.  4.) 
S.  354.  V.  Clossius  (W.  f.).     Setze  seinen  Sdiriften  nod 
(cy :  Progr«  De  vetustianonnnllis  membranis  inbiblio- 
thecis  Rossicis  aliisque  vicinis  extantibus,  promnllii. 
Dorpati»  1827.  36  S.  FoL 
S.  356.  CoLMNS  (G.  L.).     Seinen  Schriften  ist  noch  hefst 
fügen:    Anreden  und  Xieder  bey  deqi  Armenmahle. 
Riga»  1801«  8*   —   Dem  Andenken  seines  unvergefsü- 
c^en  Freundes»  Hm«  Benj.  Whisker,  gewidmet  Aijl 
1806.  15  S.  8.  ^ 

S.  362*  CoKRADi  (A.).  Hat  auch  nadistehendes  druit 
lassen:  Auch  etwas  über  die  Sahlfeldtsche  Kirehei* 
Ordnung  für  die  Protestanten  im  russischen  Reiche; 
in  den  Mitauscben  N.  Wöch.  Unterh.  Bd.  2.  S.  SOB-  - 
Guter  Rath,  nach  welchem  Aepfelbäume  auch  in  leich« 
tem  Sandboden  gedeihen;  in  der  BeyL  t.  Allg.  deutscL 
Zeit.  f.  RufsL  1828.  No.  19.  —  Die  üeberschweio- 
mungen  der  Mitauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die 
,  diesjährige  Ueberschwemmung  insbesondere,  beobach- 
tet und  erfahren  im  Sallgallenschen  Pastorate;  dtni 
1829«  No.  17«  u.  18* 
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S«  369«  Cramxr  (L.)«    S*  inu  2ten  Bande  den  Artikel  Lü-* 
BERT  Kramer. 

S.  Syi,  Crenius  (TO-     Setzt  seinen  Sdirifttn  noch  hinzu: 

'       De'philologia,  studiis  liberalis  doctrinae  etc.  tractatus 

variorum.  Lugd.  Bat.  1696»  4«  —  De  eruditione  com-* 

patanda  in  humanioribus  9  tractatus  varioruniA    Ibid« 

^       1699*  4* —  De  singularibus  $criptorum.  Ibid.  1705.  4, 

\  Verg/.  Cat.  libr.  itnpr.  biblioth»  Upsal«  L  aig.  seq. 

I  S.  38i.  Croon  (D.  G.>     Wurde  i855  Prediger  zu  Lenne- 
\      jvaden  in  Livland.    Lettische  Aufsätze  von  ilim  stehen  im 

Magazin  der  lettischen  liter.  Gesellsch«  (1828  ff.) 
'^  S.  382.  Gruse  (K.  F.  W.).    Hat  noch  drucken  lassen :  Bist. 
^      pro  venia  legendi  9  de  Asparagi  cfficinalis  L*  gerijaina« 
i      tio^e.  Regiomonti,  1828*  34  S.  gr.  8« 
4  S.  382.  Gruse  (K.  W.).      Setze   seinen   Schriften    hhizus 
B      Bede  am  Sarge  des  kurländ.  Lian4e8bevolltnächtigten9 
!      Grafen  Karl  v.  Medem.    Dresden  (1828).    15  S.  8*    — 
i      Die  kurischen  Könige;    im  Mitauschen  TascJt^enkal« 
ü      1828.  —  Graf  Moritz  ▼•  Sachsen 9   erwählter  Herzog 
tf     ▼.  Kurland;  ebend.  1829« 
i>S«  388  Z.  17  v,u,  L  Kardis  st»  Kandis. 
S.  394.  Da.bei.ow  (G.  G.).    JFK/ge  seinen  Schriften  noch  bey: 
H      Grundrifs  eines  Lehrbuchs  des  preuss.  Rechts.  • . .  -— 
r!     Das  französische    CivUverfahren  nach  den  Gesetzen 
$     tind  den  besten  französischen  Schriftstellern  y  systema- 
tisch bearbeitet  und  mit  nöthigen  Formularen  beglei- 
i     tet.  Halle,  1809>  gr.  8*   — -   Formulare  zu  seinen  Vor- 
if     lesungen  über  nicht  streitige  Rechtssachen.    Dorpat^ 

se     1828.  8. 

^         Sein  Bildnifs  lithographirt  von  Klündert;  Reval«  i8«7*  Fol. 

S*  399.  Dahl  (H.  I.).      Wurde  nicht  1700,  sondern  erst 

^     17  IG  Professorder  Theologie  und  hebräischen  Sprache  am 

^     Gymnasium  zu  Reval;   so  dafs  wenigstens  die  Rede  de 

ß     Papista  etc.  ihm  angeliören  kann.    Der  spätere  Arzt  aber 

I     scheint  doch  ein  anderes  Individuum  gleidien  Namens  zu  seyn. 

0«  4o3.  TOM  Dalem  (J.).     Die  neue  und  vermehrte  Auflage 

f     der  lettischen  Psalmen  etc.  ist  gar  nicht  vorhanden* 

ß.  408,  Darney  (F.  A.).    Von  ihm  hat  man  auch:  Detail 

de  la  victoire  remport^e  par  Charles  XH.  sur  les  Mos- 

covites.  1701»  (o.  O.  u.  J.)  Fol.  —  Le  Mercore  Sue- 

dois.  Stockh.  1704«  Fol.  *— Die  Relation  fidelle  er^ien 

o.  0. 11.  J.  in  Foh  s^ 

II.  Band.  76 
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S*  411»  DsMiDOw  (P.  GO-  &(irb  nicht  1826,  soRfa 
lS2Xm  — •  Von  dem  Museum  Oemidow  erfchicnitt ilu 
noch  Vol.  IL  u.  JlL 

S.  4l5  Z  |S  L  civis  st*  ciyes» 

S«425.  Baron  v.  Djbbitsch  (K.  F.  W.)«  ^o^  Hd- 
buch  f*  0££gciere  Ut  von  einem  andern  Baron  t.  Du- 
bitsch»  und  daher  wegjmstreichen. 

8.432  Z.  3  Ut  iB2X  zu  streichen. 

'S.  433.  DiMBERG  (S.  A.)*  3«/^e  zu  seinen  Sdirifien:  h 
xeneta  Danistico-Logisticusy  dissertatione .  Joridi» 
miithematicA  explicatus*  Aboae,  1690*  4» 

S.  448,  V.  Drjsiling  (D.)-  ^'  u^  9dn  Speculnm  ^ti 
Bd.  11.^  &  307.  Not.  *  diefe$  Lexik. 

S.  458,  DuLi.o  (H.  F.).  Zu  scfnen  Schreien  gihmwä 
*  No,  13.  Das  Abendmahl  unsers  Herrn  und  Heilii^ 
Jesu  Christi.  Eine  Abhandlung  «ur  Erbasumg  fitn^ 
liehe  Christen  und  zur  Zubereitung  ^sum  Gtiioli  lifl 
^  Abendmahls  y  zum  Gebrauch  für  lutheiisck^  Soo'i»*' 
nikanten.  o.  O.  u.  J.  (I8I4.)  ,36  S.  &.  *—  jpredffi 
kas  tappe  turrehts  pehz'50  gaddu  mahzibas  tai  psUa- 
fifchanas  Swehtdeen&  jjeb  feM  fwehtdeeuÄ  ^eüAl^ 
deenas  1818»  (Mitau,  1818.)  16  S»  8.  AuAi^^ 
Jubelfeyer  seiner  AmtsfuhruBg  &  f  ^«-QS*        '    • 

S.46i  Z.'4  L  Jegelecht  sr.  Jagelecht,  imdZ.&f^ 
halep  St.  JPuhkalep. 

8.462.  DuNTE  (L.).  Von  seinen  Deeirioats  ctmvP'^ 
allerdings  eine  Erfurter  Ausgabt  (1648«  4.)  wrAs»* 
und  zwar  ist  sie  die  Ste^  die  Ratzeburger  dso  die  4I6 

8.  469.  Eck  (J.).     Auch   Becx,    Etcob,   Eccb;  9f 

.  Domherr  zu  Kgßi    nahm  die  Reformation  an,  fr*J| 

den  Ehestand^    fv^r  Piakonus  am  i>om,    und  td*^ 

lettischer  Pastor  zu  St.  Jakob  i552  gesrör*««  KJ* 

S.  483.  V.  ExcHWALD  (K.  E.).     Beraste  bald  jhkAi^ 

.  Ankunft  in  Kasan  die  Ufer  des  'kaspischen  Meeris  m»^** 

Kaukasus  f  wölke  auch  von  Tißis  aus  den  Araratbea^ 

^furde  aber  durdi  den  damaligen  Einbruch  der  Pwstrdff^ 

verhindert^    mufste   zurückkehren^    und  ging  l$2^  ^ 

Vyibia  als  Professor  der  Zoologie ,  pergkidienden  A^ 

mit  und  Geburtshülft  an  der  dortigen  VAiwütat.    Saß 

Schriften  ist  nocli  beyzufilgen :    Prögr.   Introductio  » 

historiam    naturalem    maris    Caspici.     CastnU  i^ 

59  S.  8>  —  Zoologia  specialis  quam  expositii  «nin»^' 
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«^  lius  tum  vivisy  tum  fossilibus  potissimum  Rossiae  in 
miiTersum ,  et  Poloniae  in  specie »  in  usum  lectionum 
publicaram  in  universitate  Gaes.  Vilnen si  habendarum 
edidit*  Pars  prior.  Vilnae,  1829.  VI  u.  314  S-  gr.  8* 
Mit  6  lithogr.  BIL  -.-  Observationes  nonnnllae  circa 
fabricam  Delphini  Phacaenae  aetatis  nondum  proyec- 
tfte ;  in  den  Memoires  de  TAcad.  de  Su  Petersb.  T«  IX. 
(18240  S.  431-452.  r—  Observationes  nonnitllae  circa 

'     iiE^bricam  Physaliae ;  ebend.  S.  453-472« 

S.  490.   ElSEV  V.  SCHWAB9£^B£RG  (J,  G.)* 
VgrgL  MtTkclt  Provinzialbl.  iS%S'  No.  1-4. 

S.  5o6.  V.  Engelhakbt  (M.)-  Seit  1827  Ritter  dei  St. 
Annen •  Ordens  fier  2ten  KL  und  1 829  Kollegienrath,  Seinen 
Schriften  setze  liinzu:    Anfangsgründe  der  Naturkunde 

•  «nd  Erdbeschreibung,  iste^  Abtheil.  Naturkunde. 
Dorpaty  16!27k  Al  u.  164  &  8«'  —  Die  Lagerstätte  dei 
Ooldea  «ad  Platins  im  Uralgebirge.  Einladungsschrift 
XU  den  Vorträgen  über  Mineralogie  und '  Geognosie. 
I^ig^lS2€.  44  3.  8«  Ait€b  in  Form  ein$r  Abhandlung 
mit  einer  DedAation» 

S.  5io.  V.  Eaa»MAJ¥N  (J.F.).  Kehrte  1S27  wieder,  als  ordent^ 
lidwrProfk  der  Phsfeiolog^e^  Pathologie  und  Semiotik^  nach 
Dorpat  zurück.'  Seineu  Sdiriften  ist  noch  bey zufügen: 
Aufzählung  der  giftigen  Pflanzen  ^  welche  um  Witten- 

•  berg  wild  wachsen ;  im  Wittenberger  Wochenbl.  1792 
No.  14-16.  (Ist  in  Meusels  G.T.  Bd.  17.  S.  518.  irrig 
geinem  Bmdtr  beigelegt  worden.)  •—  Medicinisch-prak- 
tische  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  unterschiedli- 

'  eher  i  in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel ;  in  den 
'Allgemeinen  Annalen  1820«  S.  1287-1296*  -*-«  Anzeige 
eines  im  Innern  Rufslands  gebräuchlichen  Volksmit* 
tels;  ebenda  S.  1435-1438*  *—  Zwei  Beobachtungen  über 
Venen-Entzündungen  bei  Amputationen ,  und  eine 
über  die  Wirkung  der  Blausäure;  ebend.  1822-  S.  1433 
bis  1440^  —  Einige  Beobachtungen  aus  früherer  Zeit; 
in  Hufelands  Journal  f.  prakt.  Heilkunde  1823« 
Bd.  56.'  St.  4-  S.  107-420.  ■—  Vermischte  Bemerkun- 
gen; ebend.  1827.  März.  S.  59-76.  —  Merkwürdige 
Erscheinungen 9  beobachtet  an  einer  Somnambule; 
tbend.  April.  S.  94-105.  —  Uebersicht  der  in  dem  am- 
bulatorischen Clinicum  in  Wittenberg  befhandelten 
Kranken»  nebst  Bemerkungen  über  den  Ursprang  und 
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Fortgattg  dieier  nenen  Aiutalt;  in  Horns  ArchiTliir 
medicin.  Erfahr.    Bd«  6.    Heft  1«    No«  7.    (1804.)  - 
Die  Schreibekunst  in  ihrer  höchsten  Vereinfachung; 
in  Dinglers  polytechn,  Journal.  Bd.  21«  Heft  3m  uni 
daraus  in  dtn  Big.  Stadthll.  1826«  S.  378*  — *  Danksa- 
gung im  Namen  der  Universität  an  die  Festversaaun- 
.    long  gerichtet ;  in  dtm  Ersten  Jubelfeste  der  UniTern- 
tät  Dorpat  (Dorpaty  1828.  4.)  S.  63.  -^   Berichtigu- 
gen;  im  Liter.  Begleiter  des  Provincialbl.  1828«  No.6.~ 
Der  rassische  National-Charakter;  im  Polit*  Joaniil 
1828«    December.    .— *    Seine  Kurz;«  Schilderung  der 
Landwirthschaft '  uja.  Kasanschen  Gouvernement  siän 
auch  in  Pohls  Archiv  der  deutschen  Landwirthschiü 
Bd.  16.  (1819.)  S.  600-6^3«  —  JDie  JProgr,  de  hydroph 
natura  erschienen  bis  i8io  zx«  wurden  nütP^X^geschlomau 

S.  520  ist  Z.  8  u.  g  folgmdumajäsn  ununterbrochen  suum- 

.  menziaiehen :  Ungewifs,  wie  viele  Dispp.  nodi  dun 
gehören  bis  1655  u.  16ö6*  > 

8«  523.  V.  EsGHSGHOXTz.  Setzt  seinen  Schrift^  noA  m 
Descriptiones  plantarum  novae  CaHforniae,  adjectit 
Herum  exoticorum  analysibus;  in  dsn  Memoirts  df 
TAcad.  de  St.  Petersb.  T.  X.  p.  281-292.  (18260  - 
Beschreibung  verschiedener  Insekten ^  ebend,  T.  VI^ 
und  Zusätze  und  Berichtigungen  dazu  in  Germay*i  und 
Zincken*Sy  gen.  Sommer,  Magaz«  der  Entonkolo- 
gie.  Bd.  4.  (1821.)  S.  397-402«  ~-  Beschreibung  dmer 
neuer  Meerschildkröten ;  in  der  Zeitschrift:  Die  Qnt- 
tember.  Bd.  1*  Heft  l.  (Mitau,  18290  3«  10-18^ 

8.533.  EvERSMANN  (E.).  Ging  i&23nadi Berlin  zurüA und 
stdrb  dort  1826.  —  Ein  Auszug  aus  seinen  Reisebesdvob, 
steht  auch  in  Friedenbergs  Journal  für  d.  neuestes 
Land-  u«  Seereisen  (Bd.  580  1828*  Jan«  S.  1-47. 

8.  535.  V.  Ewers  (J.  P.  GO-  JBlrJüelt  1827  von  der  Jurkteir 
faiuhiU  zu  Göttingen  das  Ehrendiplom  eines  Dolu<ir$\ 
wurde  in  demselben  Jahre  wirklicher  Staatsraüi^  auch  Elinß- 
tnitgKsd  des  thüring- sächsischen  Vereins  für  Erforschung 
des  vaterländischen  Aherihums »  der  Gesellsch.  für  Bff^- 
dtrung  der  G^schichtskunde  zu  Freyberg  im  Breisgäu  und 
der  kaiserL  Universitäten  zu  St.  Petersburg  und  zuMoskaiL 
Das,  Verzeichnifs  seiner  Schriften  ist  noch  durch  foigtndts 
XU  ergänzen  t  Gab  heraus :  *  Die  Kaiserliche  Universität 
sn  Dorpar»  fünf  und  zwanug  Jahre. nach  ihrer  Gran- 
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dnng,  Dotpat,  1827.  XXXTTVu.  60S.  Imperialfol.  Mit 
19  Kpftaf.  von  Senff  nach  Krause»  und  lief erte  dazu 
dU  Geschichtliche  Einleitung  S.  I  -VIT.»  die  auch  in  dem 
-Ersten  Jubelfeste  der  Kaiser].  Universität  Dorpat  (Dor- 
pat,l828.  gr*  4.)  S.  19-44.  auf  genommen  ist.  —  Khap- 
sodische  Gedenken  über  die  wissenschaftliche  Bedeu- 
tnng  des  Naturrechts.  iBog.  4*  ohne  Titelblatt*  (Dor- 
pat, 1828.  JE/ns  Gelegenheitsschrifi^  die  nidu  ins  Publi- 
ium  ham.y  -—  M.  Luthers  kleiner  Katechismus  init 
>  Erlfoterungen  und  biblischen  Beweisstellen«  Verbes- 
sert und  besonders  abgedruckt  aus  dem  ersten  ScJvul- 
buche  etc.  Mitau,  1828*  8*  -*-  Politik.  Al]^eut^ngea 
des  Inhalts  seiner  Öffentlichen  Vorträge  über  diese 
Wissenschaft.  Dorpat,  1829.  XIV  u.  191  S.  gr.  $•  — 
Sein  Compendium :  Zur  Statistik  des  russ.  Reichs,  wurde 
bn  l>ruclU  nicht  vollendet^  und  die  bereits  gedtuckten  Bogen 
sind  von  ihm  vernichtet. 
Sein  Bildnifs  von  Klündcrt  lithogr.  Beval,  iga/.  FoU 

S«  546.  Z.  l5  /•  Prentc.sr.  Freute. 

S.  555.  Ferber  (J.  J.).  Seinen  Schriften  füge  noch  hinaus 
Auszug  eines  Schreibens  aus  Stettin  vom  18*  Okt.  1773 
(^üher  den  Ursprung  des  Basalts^  in  den  Beschäftig,  der 

.  Berl.  Ge^elhch.  naturf. Freunde.  Bd.  l.  S.  428«  (l77ö.)  — 
Examen  hypotheseos  de  transmutationibus  corporum 
mineralium  institutum;  in  den  Actis  Acad»  scient. 
Petrop.  pro  1780.  P.  II.  p.  248-300-  —  Reflexions  sur 
l'anciennet^  relative  des  roches  et  des  couches  terreu- 
ses,  qui  composent  la  croute  du  globe  terrestre,  Ire 
section;  ebend.  pro  1782-  P.  !!•  p-  185-213.  —  Dis- 
cours de  reception ;  in  den  Nbvis  Actis  Acad.  Petro. 
T.  I.  (1787.)  Hist.  de  l'Acad.'  p.  16-19-  —  Reflexions 
sur  Tan  denn  et^  des  roches  2de  section;  ehend.  p.  297- 

.  322.  —  3nie  scclipn;  ebend.  T.  IL  (l'^Ö-)  Pr  1^8- 
180-  *—  Mineralium  quorundam  rariorum  recensio, 
adjectis  observationibus  geologicis ;  ebend,  T.  III.  (l788.) 
p- 260-1273.  -*-  Enodatio  quaestionis,  an  ind.oles  ma- 
tricis  metalliferae  et  metalli,  quod  continet^, ,  notam 
praebet  certam,  qua  dignosci  possunt  montes  primarii 
a  secundariis;  ebend.  T.  IV.  (lySQ.)  p.  284-2^2.  — 
'£numeratio  mineralium  quorundam  rariorum  in  mu- 
seis nonnullis  Parisiensibus  obviorum;  eb^ndm  T.  V. 
(I78d0  p.  280-288« 
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5.  557.  Feyerabend  (K.)«  Ist  gestorben.  SetunoAm 
seinen  Schriften :  Geschichte  des  polnljrcben  Staateii  ?o& 
seiner  er'sten  Entstehung  an  bis'su  seiner  neaeites 
Wiederhersteilung.  ister  Bd>'t)anzig,  1 809«  gr«  8«  — 
Von- seinen  Kosmopolitischen  Briefen  erschien  der  3te 
und  Ate  Band  £u  Königsi^erg  180d»  und  von  tehm 
Handbuch  der  Gewerbkuade  Ä*e  erste  Ausfflbe  m  Dan- 

Bigl809.  8. 

6.  559.  Fiedler  (K.),  Seine  Oratio  Ia  Boriisum  Gi- 
dunowium  Ist  ins  Ruisisehe*  fikersetzt  von  S«rg«i  Wo- 
ronow:  Su  Petersb.  1773*  ToS*  9*       •     .   •; 

S.  564.  FiscHEH.  (C.  A.)-  Jhivatisirte^  riach  seiner  Fref- 
lassHng  a^s  dem  Festungsarreste ^  zü^JBdnrif  unimrim 
Mairvü  am  14  April  iSig.  Seinen  rjLeuesten  Sdrt^  iü 
noch  beyzi{fügen:  Die  merkwürdige  Heihin^sgeseliftlite 
der  Fürstin  Mathil4e  t.  Schwar^enberg,  unpariKejäscli 
dargestellt  und  beleuchtet*  2  Hefte.  BetHn,  18^.  8*' 
Kriegs-  und  Reisefahrten.  2ter  Th.  Leipz.  iWü.  B."" 
Neue  Kriegs-  und  Reisefahrten.  2  Thle.  FrankL  a^  M. 
1825.  1827«  8.  Auch  mit  dem  Titel:  Romantische 
Kriegs-  und  Lebensaben'theuer.  — ^  Cabinetstüdce  ibef 
Gefangenen,  istes  Bändchen.  Die  Liebe  im  K«riLet> 
Frankf.  a.  M.  1825*  2tes  Bändch.  Arabesken.  Ebeni 
1825.  8.  Auch  jedes  Bänddten  einigln  -  anter  de$stie9»^ 
dem  Titel,  — -  Grundrifs  einer  neuen  syttettatnobes 
Darstellung  der  Statistik  ^Is  Wissemohaft.  Eiberfsid, 
1825.  8.  —  lieber  Collegitn  undi  Oollegienhelktf«  Oder 
erprobte  Anleitung  zum  sweckjaiSssigsten  Hövea  und 
Nachschreiben  cowohl  der  academischen  alt  der  höhen 
Gymnasial-Vorlesnngen.  Bonn,  1826*  8*  «"-  Nenester 
Wegweiser  füv  die  Rhainreise  von  Mainz  bis  KoIil 
Frankf.  a.  M.  ia^7-  16*  «^  Barthelemy'a  Reiset« 
jungen  Anacharsis  darefa  Grieohenland.  Neu  ub^neUt* 
istes  BSndoh.  Mainz,  1828.  16«  —  Neuestea  Gemildt 
Ton  Wiesbaden  und  Schwalbaoh«  Frankf.  a.  M.  1828«  i^ 

9«  570.  Fischer  (Job.  i.)*.  Ist  nach  den  No¥«  üuxßsx,^ 
zu  Augsburg  geboren^  studirte  die  französisdie  Mu^ 
5  Jahr  zu  Paris  j  war  dann  7  Jahr  MusiJidirehtor  am  Boji 
gai  Stuttgart  f  4  Jalir  zu  Otwizbach  und  über  6  zu  Mitsa^ 
herauf  aber  zu  Schwerin.  Seine  Musicalische  Mayen- 
(ust  erschien  zu  Augsburg  l682f  und  niit  wtem  neiß^ 
Titel  1700;  itvie  Himmlische  Soeleiiintt  yi 
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1686«  4«;  Mbi  Mnsicalüch  Oiyerticsement  tu  Dresden 
1700»  und  mtdtr  aufgelegt  Augsburg  in  demselben  Jahr; 
seine  Tafel-Music  zu  Heunburg  ^702»  und  seine  Trium- 
phirende  HeldenmusiCf  oder  vUlmelw  richtiger :  Musica- 
lische Fürsten-Lust  etc.  zu  Lübeck  1706»  Foh 

Vtfgl^  Novaljt.  mar.  B«  lyos»  $•  3«  u.   1706,  S.  995,  wo  die 
weit  läuft  igen  Titel  seiner  Schrifttn.genau  angegeben  sind. 

8«  575»  FisGREaL  (Jo^  ^0*  ^^  ^^^  heraus  Joh.  Arndts. 
Lekr^  and  Gebetbüchlein.  Biga,  1678*  8* 

S«  577.  V«  Fischer.  (Job.  Bervh.)*  Setze  noch  zu  seinen 
ßchriften:  Eine  untrügliche  Methode ^  die  Seuche  des 
Hornviehs  zu  cnriren^  so  jetzt  in  ganz  Lifefland  im 
Schwange  geht  und  von  dem  Leibmedicus  der  Kaiserin 
Anna^  Dr*  Fischer»  erfunden ;  englisch  im  Gentl.  Magaz« 
1755«  Not.  S.464«»  und  daraus  deutsch  im  Bremischen 
Magazin  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften  etc*  L  2« 

8.  405* 

8.  5&U  tFxBisCKB&  (J.G.).  j?u  sdnenScJiriften  geMrt  rioüi: 
Aufforderung  und  Beitrag  zur  Veryollstäudigung  der 
Flora,  und  Fauna  der  Ostseeprovinzen ;  in  der  Zeit^ 
Schrift:  Die  Quatember«  Bd.  i.  Heft  i.  u.  2*  (Mitau» 
18290  •  / 

S.  583«  FuiMMiKfr  (P*)«  Süne  Gedichte  nelinten  auch  das 
3t€  Sändchen  der  van  Wilhelm  Müller  herausgege- 
bsnen  Bibliothek  deutscher  Dichter,  des  siebzehnten 
Jahrhunderts  (Leipz.  i827*  8-)  dn.         ^ 

9*  592.  FöRSTBR  (K.  A.  £•)•  Setze  seinen  Schriften  noch 
bey:  Das  Alter  des  Mannes«  Gedicht »  componirt  von 
J.  Tresselt.  Riga  (lithogr.)f  1827-  —  Ueher  den  Ge- 
brauch des  s  in  den  Genitiren  der  Beiwörter  neben 
ihren  SubstantiTen;  in  der  Lit.  Beyl.  des  Prov.  Blatts 
1828«  No.  7.  8.27*  —  Homanse;  in  Viederts  AI* 
manach  f.  Freunde  der  Schauspielkunst  1828«  S.  183*  — 
Von  seinen  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  Zweite 
Sammlung:  Aigai  1829*  8  nnpag.  n.  148  S.  8* 

8.595  Z.  l3  L  Fonne  st.  FonneL    - 

S.  597.  FoRssLiüs  (Jon.).  Seine  von  W.  Boeder 
herausgegebene  Sdirift  erschien  zu  Reral^bey  Christoff 
Brendeken  o.  J.  46  unpag.  S.  12* 

&  5gS.  FowsLur  (G»  R.}.  StarJf  in  St.  Petersburg  im  April 
1828. 
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8«  598*  Franckb  (  J.  V.)*    Progr.  de  vila  O.  Junii  Ja- 
renalis  quaestio  altera«    Dorpati,  1827*   27  S.  FoL  •— 

E,4S  rnv  rtfs  tv  ^offnecrm  KMt^xPtMS  A?t»^ti,ui9Cf  irtrrtx»49*x9ta^ 

rty  to^rpy  1«.  Ovx\.  ^^»ifxiov  wthj  <J«f<xv-     Dorp.  1827.    3  Bll. 

Fol.    Auch  nelfst  einer  deutschen  metrischen  Uebersetzung  in 
Dem  Ersten  Jubelfeste  der  Universität  Oorpat  S.  09- 
Sein  Bildnifs  von  Klündert  lithogr.  Reval,  iSs/.  Fol. 

S.  604.  V,  pRETHAifN  (M.  F.)«     War  geboren  am  a6  (Hk 
toter  XJ25  und  starb  arß  5  November  lygS. 

S»  6l5.  FjhxsiCH  (J.).  iSeifze  deutschen  Epigramme  erseJue^ 
nen  unter  dem  Titel :  Poetisches  Blumenfeld  oder  400 
EpigrammVta.  i^'rankfurt,  1672*   12« 

S«  617*  Frölich  (£•  M.)-     ^te   Titel  ihrer  meist  in  hoU 
ländischer  Sprache  herausgekommenen  Schriften  lauten  ge>- 
nauer  folgender gestah :    Sechs  Lieder  auf  die  gottloten 
Consistorialpriester   zu  Stockholm.  Ain^terdam«  1686* 
12. —  Eine  wahrhaftige  Prpphezeyung  und  Auslegung 
über  2  Petr.  IIL  wegen  des  neuen  Himmels  und  der 
neuen  Erde.  Ebend«i686-  12-  -—  Mein  und  des  Gold- 
schmitz Berend  Dorchmann  Predigtampt.  Ebend.  1686* 
12«    —    Wegens   de  Joden  hare  Genaden  Verkiesiug. 
Ebend.  1686*   12-  -—    König  Carel  XI.  ist  von  Gott  er- 
wehletetc.  Amsterd.  d.  15.  Jun.  16S6*  Fol.     Audi  hol- 
ländisch: Ebend.  30.  Jun.  1686*  Fol.-—  Een  waaracht. 
Prophecey.   wat  van  1680  tot  1698  passeeren  sal  etc. 
Ebend.  1686*    12»      Vielleicht  auch  deutsch?   -~    Boek 
tegen  J.  Colerus.    Ebend.  1687-   12*    *—    Lied  op  den 
Luyterse  Predik.  J.  Colerus.  Ebend.  1687.  12-  —  Ein 
Evangelium  vom  tausendjährigen  Reiche  wider  J.  Böhm« 
Ebend.  1687*  12-  — '    Auslegung  über  die  sieben  Ge- 
meinen etc.  Ebend.  1687-  12*  — *  Boek  tegen  Jac.  Be- 
mensDuyv.  Boek.  Ebend.  1687«  12« -—  HetBoekvan't 
Huys  Jesu  etc.  Ebend.  1688*  8*  — *  H.  Ep.  Petri  3«  ▼&& 
wegen  hetVy er  etc»  Ebend..  1688*  8»  **-  Eenwaeracli- 
tige  Uytleggingh  uyt  de  Luyterse  Bijbel  etc.  Ebend. 
1688.  12.  —    Evangelium  van*t  Duysciit-Jarige  Vre- 
den-Ryk  Christi.  Ebend«  1688«  12-  — '  HetBoekvan't 
kort  Verhael  wegens   de  Luytersb  Predikanten  etc. 

£bend.  1691.   12« 

VergL  C.  T.  Rangonis  Suecla  orthodoxa.  P.  III.  c.  «i. 
0.399.  —  Colb  erg 8  Platonisches Christenthum.  I.  1161.— 
Catal.  libr.  impress.  bibl.  acad.lJpsal.  L  315.  -^  Ütnher^ 
Schweifungen  •  in  den  Labyrinthen  schwärmerischer  und 
mystischer  Frauen.   ( Leipzig »  ifr^^.  8*)  5*  157-162. 
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II.    Zum  zweytcn  Bande;      ' 

6.  8.  Gaä  (M.).     Starb  am  8  Okro&er  1827.      . 
S.  10.  DE  i-A  Gärdie'  (M/G.).     Stint  Memoria  Gustavi 
'Adolph!  trschhn  in  Fol.,    so'  wit  auch  seine  Oratio  de 
acad.  UpsaL 

.S.  iS  Z.  l3  I.  Haecks  sU  Haech. 

S.  25.  Germann  (G.  A.).  Fügt  seintn  Schriften  noch  bey: 
Reise  durch  Esthland,  vorzüglich  hotaniscluen^  Inhalts* 
Im  Sommer  1803.;  in  ^'  A.  Hoppe's  Neuem  hotani- 
sehen  Taschenbuch  auf  das  J.  180$.  ^  (Nürnberg,  1805.) 
S.  57-104.  ; 

S.  29.  Gertner  v.  Gartenberg  (C).  Stint  Sinngedichte 
führen  den  Tittl:    Epigrammatum  lib.  1.  ad  diversos. 

Holmiae,  1667-.8. 
S.  34.  Gezexius  (J.  G.).  Seine  Grammattga  griaeca  erschien 
auch:    Upsaliae.  (s*  a.)  8m    Holmiae^  1707«  iindmtdßr 

1732.  8.»  Scaris,  1708-f  auch  iJAA  und  pffieder  i7 66*  8.» 
endlich  noch  Arosiae»  1783.  8*  '— *  Seinen  Scnrifttn  setze 
noch  /lirejttx?  .  ^^^hreves  commonitioneSy  eller  korta 
Paminnelser,  hwilka  tillfoi^ene  styckewys  Tid  Visita-' 
tioner  aro  efterlemnade  etc.  Abo,  1673«  4%  Bogg.  4. 
-  Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1689*  4.  (^Sind  vielltkht  die 
Erinnerungen  an  d.ie  Abosche  Gemeine.)  — •  Diss.  de 
fortitudine.  Dorp.  1648.  4.  —  Methodus  infprmandi 
in  paedagogiis  tam  iruralibus,  quam  urbicis  etc.  per 
dioecesin  Aboensem«  Abo9l683.  S/^^ogg.  A*—'  Nach, 
seinem  Tode  erschien :  Synopsis  logica  XVII  Diss.  propo- 
Sita.  Edid.  Sim.  Tälpo.  Aba,  1695*  8.  (^  Steht  zwar  wei- 
ter unten  S.  5o  unter  den  Schriften  seines  Sohnes  ^  wird 
aber  in  dtm  Catal.  libr.  impr.  bibL  acad.  Upsal«  üim  bey* 

S.  35  Z.  i5  c.  li.  7.  »potXvifiif  st*  »9»Xvtfv9. 

S.  37   Z.  23  /•  »iov  St.  et^ov. 

S.  45  Z.  9  1^.  u.  Dtr  ganze  Jttd  mufs  gestrichen  und  S.  5c 
Z.  6  statt  des  dort  stehenden  deutschen  Titels  gesetzt 
werden, 

S.  49.  Gezeuus  (J.  I.  1.).  S.49  ist  Z.  8  i/.  9  r.  u.  zu 
streichen,^  indem  dieser  Titel  schon  8.  46  an  der  rechten 
Stelle  unter  seines  Vaters  Schriften  steht.  — -  S.  5l  Z.  3 
füge  hinzu :  S.  oben  S.  47 »  wo  der  Titel  angegeben  wor- 
den. — ->  Ebenda  ist  2^  6  bis  10  wegzustreichen  und  der 

fLßand»  77 
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rechte  schwedische  S.  45  Z.  g  P,  lu  stdiende  Titel  Meher" 
,  zusetzen.  «—  Noch  gehört  zu  seinen  ScJiriJtenz  Diss.  da 
. .  Tulneribus  Christi*  Aboae,  1681.  8*  —  Leichenpre» 
digten  aiij:  J.  Cajauus.  Abo»  1681.  4«;  Enev.  Sveno- 
nius«  Ebend«  1692«  4*;  A.  C.  Banckl  Ebend.  4«;  Lor. 
C.reutz.  Ebend.  4*;  Math.  Berg.  Ebend.  4.;  Haquiniis 
Spegel.  Ebend.  1714*  4*-^  Tre  Predikaär  om  Hunger 
och  dyr  Tid,  samt  en  om  Tacksajelse  tili  Gud,  da  Hau 

o  o 

valsignai^Ahret,  hallnei  Narven  1685*  Abo,  1696.  8-  — 
Ad  regem  CarolumXII  cumannum  imperiirV.  inchoa- 
Irety  gratulatio.  Aboae,  1703.  4-  —  Predikaär  pa  ex- 
traord.  Böndag  1714*  Stockh.  1714.  4«  -*—  Seinen  Ue- 
bersetzungen  ist  hey  zufügen:  Memorial  eller  Minne  Book 
för  den  som  Till  vara  en  ratt  Christen«  iste  u.  2te  Aufl. 
Abo  •  •  •     3te  u.  4te  Aufl. :  beyde  Stockh.  1742*'  8. 

S.56  Z.  4  V,  u.  /.  Demagog  st.  Demokrat. 

S»5j  Z.  12  v.u.  /•  Keinis  st.  Reinis. 

S«  6o.  V.  GiRGENSOBN  (E.  G,  Ij.^.  Hat  noch  drucken  las- 
sen: Das  Rückenmarks-System,  eine  pnatoznische  Ab- 
handlung, als  Einleitung  zur  Physiologie  und  Patho* 
logie  dieses  Systems.  Riga»  1828.  352  S.  8«  n.  1  Folio- 
tafel mit  Abbildungen.  — -  Bemerkungen  über  die  Deu- 
tung einiger  Theile  ^es  Fötusgehirns  (mit  1  Kpfr.); 
in  M  eck  eis  Archiv  U  Anat.  u.  PhysioL  1727*  No.III. 
S.  358-367. 

S.  67.  GrrNKA  (G-  A.)*     War  zuletzt  Kavalier  des  Grofs^ 

färsten  Michail  Pawlowitschf  Staatsrath  und Sitter 

des  St.  Wladimir-Ordens  der  dten  Kl.     Geb.  im  duchoio. 

sdien  Kreise  des  smolenskischen  Gouvernements  17  74,  gest» 

zu  Moskau  am  8  Februar  1818.  •  Lieferte  die  russische  Be- 

sdireibuag  zu  cfer  Galerie  deTHermitage  grav^e  au  trait, 

avec  la  description  historique  par  Camille  dö  Gen^ve» 

ourrage  approuvä  par  S.  M.  Alexandre  I.  et  publik  par 

P.  X.  Labensky  ier  Cahier.  St.  Petersb.  1805.   Pol.  — 

Etwas  über  die  Literatur  der  Letten,  aus  d.  Deutschen 

übersetzt  (ri/ssisc/i);  im  Nord.  Verkündiger.  V.  54-59. 

Vergl.  seine  Biographie  im  TKypnaxb  ÜHaepamopCKaro  ^exo- 
BüKOAio6HBaro  OOnsecmBa  1818*  No.  3. 

S*  74.  V.  GöCKinGK  (L.  F.-G.).  Starb  zu  DeutsA-War- 
tenberg  in  Niederschlesien  am  18  Februar  1828.  War 
Gesdiäftsträger  des  Herzogs  von  Kurland  9  Vormund  von 
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dissen  jüngsten  Tochter^  der  Prinzessin  Dorothea^ 
jetzigen  Herzogin  von  Dino^  und  14  Jahr  lang  Ad- 
ministrator ihrer  Güter  in  Schlesien  j  imgleicken  zuktzf 
liönigL  preussischer  Geheimeroherfinanzratlu 

VergL    seinen   Nekrolog   in  der   Hall.  Alle.  Lh.  Zeit.  iSsS« 
No.  150.  u.  Z«it.  f.  d.  eleg.  Welt  i8fi8.  Wo.  57. 

S.  81.  V.  Götze  (P-  O.).  J«^  öucä  Ritter  des  Su  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  KL  Seinen  Schriften  setze  noch  hinzu : 
Ueber  die  Volkspoesie  der  Russen;  im Morgenbl.  1827* 
^o*  186*  ff«  -—  Di^  Stimmen  des  russischen  Volks  in 
Liedern  ersdüenen  1828*  8  unpag.  u«  243  S«  8*  ^it 
2  Steindrüoken  und  IVIusikbeyl&gen« .  .    ^ 

S*  93.  Grave  (K.  JLi.)-  Verwaltete  da^  tigasche  Sdmldireh 
torat  vom  Junius  1828  bis  Märt  1829.  Er  gab  1ie7\aus 
und  versah  mit  einer  Vorerinnerung  die  Schrijt  F..  v.  Frey- 
manns: Das  Haufiy  wie  die  Schule  es/wünscht.  (Kigi^ 

1828.  8.)  , 

S.  102.     Grimm  (AO*    Seifst  Johann  Amxoji^  Joa^bim, 
ist  nicht  zu  Riga  y  sondern  zu  Lübeck  1.794  fi^^ore/i^  ^m- 
dirte  in  Göttingen  und  Berlin,  wo  er  auch  Ür.  der  PhiU 
wurde,  war  18 16  Hauslehrer  in  St.  Petersburg,  ging  1-825 
wieß^r  ins  Ausland,  und  kam  hierauf  ii2J,na(JiRigc^^  ^ 
er  als  Privatlehrer  lebt.     Seinen  Schriften  ist  nocJi  ti^zu- 
,    fügen :  Diss«  inaug^  de  epistolis  PlatonicU»  titr;uin  g»- 
,   nuinae  sint  an.  supposititiae.  Berolini^  181  •  •:•'  -*-*.  Pa- 
risina ans  dem  l^ngL  des  Lord  Byron ^   ii%  OldeJ^^ps 
St.  Petersb.  Zeitschr. . ... ;  auch  besonders  abgedruckt.  — 
Mehrere  kleine  Aufsätze  in  demselben  Journal. 
S.  102.  Grindel  (D.  H.).    Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 
Üntersuclfung  eines  See- (Schwefel-}  Schlammbades; 
in  Huf^lands   u.    Osanns   Joum«  d«  prakt.  Heilk. 
1828.  St.  11.  S.  26-34. 

S«  HO*  V«  Grosghks  (J,  &)•     Starb  OiXL^o  März  1828. 

VergU  seinen  Nekrolog  in  der  Beyi.  s.  All  gl  deutsch.  Zeit, 
f.  Rufsl.  iSfiS*  No.i4.  *—  Korre8p.  u. Noiiseubl;  di Dreednet 
Morgenzeit.  igsS-  No.  11.  u.  18. 

8.  l53.  GuTSLEF  (Jv  2.).  Nhcht  die ,  daselbst  ^ang^ühtH 
zweyte^  sondern  die  erste  ist  seine  Ihaugural'Dia^tatiQn. 

S.  l55.  Gtllenhjelm  (K.  K.).  Seine  Schqla  capiivitatis 
isf  scliwedisch  gesdirieben  und  erschien  so  auch  Stockhol^H, 
1649*  9«Jt  nebst  dern  Appendix  ianehällett4e.NQSC0  te 
ipsum,  och  en  gudelig  Fajpiges  Bon.  Ebend.  1650*  6* 
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'S«  l6o*  V.  Hagsmeistee,    keifst  mit  gdnen  vollständigen 
Tauftiamtn :  -  Heinrich  Gotthard  Theodor. 

S.  167.  Baron  v.  Hahn  (P.).  Wurde,  1829,  auf  seine 
Bitte  j   des  Dienstes  als  livländischer  Civifgouverneur  ent- 

'    lassen. 

S.  178  Z,  14  V,  lu  7.  zwey  st»  drey. 

S.  181.  Härder  (G.)*  Nach  seinem  Tode  ersdiienen :  me 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  ^zu  Stenders  Letd- 
•cliem  Lexikon ;  in  den  Beiträgen  zur  lettischen  Sprach- 
knnde»  herausgegeben  von  A.  Wellig  (Mitau,  1828»  8«) 
8.  XVIII-XXIV  u.  1-56«^  —  Recension  von  F.  E.  StoUs 
lett.  ABC-Buch  in  dem  Magazin  der  lettisch-Uter/  Ge- 
cellschaft.  Heft  2-  S.  46-50.  — -  Literarische  Reliquie : 
Gesellschafts-Spiele  für  die  Letten  9  übersetzt  und  er« 
läutert;  ebend,  S.  101-114«  ^ 

S.  188. y  V,  D.  Hardt  (R.).  Füge  seinen  Scliriften'nocJi  ley: 
Uberior  messis  quorundam  fragmentorum  historiae 
Fennicae  et  Helsi'ngicae^  Dno.  Jaslenio  oblata.  Hol- 
miae^  1708*  4«  —  Periculuxn  antiquitatum  s.  rerum 
xnagis  insignium  sylloge.  Conspectus  L  IT.  III«  s«  !•  et 
a.  4. 

S.  195  X.  gv*  u.  setze  hinzii:  vnd  in  der  Mitaiiischen  1M<h 
natsschrift^  März  1784.  S.  284. 

S.  199.  Hase  (H.).  Seinen  Schriften  ist  hinzuzufügen: 
Classische  Alterthumskunde.  Istet  ül  2tes  Bändchen« 
Dresden,  1828.  8.  Macht  auch  der  Allgem.  Tascheh- 
bibliothek  der  menschlichen  Cülturgeschichte  2tenTh. 

S.  201.  Hasselquist  (A.  B.).      Noch    gehört  zu  seinen 

*  Schriften:  Rosa  brbis  arctoi  etc.    Aboae,  16^2*    4«   ^- 

Sein  Majus  redivivus  erschien  in  4.  —  Die  aO.Prcdigtea 

•    führen  den  Titel:  Bättrings  Basun,  eller  36  Prediknin- 

gar    öfrer  Proph.  Jonam.    Stockh.  1680»    4.    —   Sein 

.  Lumen  de  lumine  sparsum  kam  mit  dem  angegAenm 

Titel    1697  heraus;    zuvor  aber  schon  als:    Diss.  X.  de 

descriptione  et  oaussis  religionis  christianae.     Aboa^ 

1688-1692.  4. 
S.  Ä04.  Hausmann  (J.  M.>     Wurde  1828  Oberlehrer  der 

mathematischen    und  physikalisthen  *  Wissenschaften   am 

Gymnasium  zu  Kiga. 
S.  210  Z.  I  V.  u.  setze  hinzu  t  Janoziana  siye  claror.  atque 

Mlustr.  Poloniae  auctorum  memoriae.  (VaicaTiae   et 
V  1776-1779.  2V0L  8*) 


/. 
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8.  il2i  Hein  (H.).    Füge  stintn  Sehrfften  noth  bey:  Disp. 

•  denuptiis»  Dorpati»  1654-  2'unpag.  Bogg.  4. 

S*  2i3.  Heinrich  v.  Hessen.   War  zu  Langehstein^  einem 

Dorfe  des  kasselschen  Amtes  Kkchhain  ^   unweit  Marburg 

.  geboren, 

Vtrgt,  Kuchcnbeckeri  Analecta Hassiaca Coli,  i .  p.  1 73 ff.  — 
£«  Zimmermanns  allg.  Kirchenzeit.  ig98»  No.  16.  5. 133. 
u.  No.  35.  5.  984* 

S.  219.x  Graf  V.  Heldrun geIi  (H.). 

VBrgl,  auch  Voigts  Geschichte  Preussens  Bd.  9«  S.  339. 

S.  2I9.  Hei^dvader  (J.  N.).  JDer  Titel  seines  angeführten 
JBudis  lautet  gehauer :  Sylva  chronologica  circuli  Bal- 
tici  f  das  ist :  Historischer  Wald  y  ynnd  Vmbzirck  defs 
Baltischen  Meers  oder  der  OstSee  — -  in  welchem  auch 
kürtzlich  auffgezeichnetdie  denckwürdigste  Qeschichte» 
so  sich  in  Dennemarck^  Norwegen^  Schweden,  Lieff- 
^  landy  Churlandy  Preussen,  Pommern  9  Meckelnliurg, 
]  Hollstein  9  Schlefswig»  ynd  dero  anstolsenden  Län- 
dern »'Städten  Tnd  Ortern  zugetragen ,  Ton  dem  Jahr 
nach  Christi  Geburth  1500  bifs  auffs  1623  Jahn    Ham- 

•  bürg»  bey  Heinrich  Carstens ,  1624*  Erster'  TheiU 
10  ungez.'BlL  Votstücke  u«  135  S.      Anderer   Theil. 

•  ^27  S.  4.     (Sc/re/i,  aber  ohne  WerthJ) 

S»  237*  Henning  (K.  M.).     SetJ^  seintn  Schriften  noch  zu  : 
.    *  Schriftgemäfse  Erklärung   des   kleinen  Catechismüs 
D,  M.  Lujtberik    Dorpat,  1827.    379  S»  8«      Unter  Jkr 
.    Vorrede  nennt  er  sldu 

<S.245.  HsNzx  (S.  G.  R.)*  Starb  am  x  Februar^  1829« 
'     Seinen  Sclviften  ist  beyzufügen :  Progr.  Libri  Ecclesiastae 

argumentibrevisadumbratio.  Dorpati9l827*  15S.  4. — 

Fragmenta  arabica  e  codicibus  Paris,  nunc  primum  ed. 
'    Petropolif  1828* '228  S«  8^  -—  Abrils  einer/ Grammatik 

und  Wörterbach  der  Hawaii-  oder  Sandwich-Sprache; 
'    in  der  Hertha  Ton  HofmanA  u*  Bergbaus.  2ter  Jahrg. 

1826.  S.  74-120. 

V^rgt.  Memoria  R.  T.  S.  Hensi«  interprete  E.  Sartorius. 
Dorpati,  1889.  4*  — -  Lit.  Begleiter  des  Prov.BLi8s9.  No./* 
5.  SD. 

St  247.  V«  Herder  (J.  6.).  Nachgedruckt  sind  auch  fol- 
gende seiner  Schriften:  Vernunft  uml  Sprache«  Frank- 
furt «;M.  1799*    2  Bde.  S.  ~  CalKgone.  Wien,  iaoi. 
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.   3  Sde«  8«  *—-   Verstand  u«  Erfahrung. '  Manhdm,  1803. 
•  2  Bde.  J9*  .MitKpfrn.    •*- .  Terpsichore,   EbendLlsos« 
3  Bde.  8.    Mit  Kpfrn; 

S.  259.  Hbrmexi;n  (O.)»    Seinen  Schriften  flige  nodi  bq: 

*  Discussio  criminationum,  ^uibus  usus  est  Moscoroni 
Czarus  etc^  Stockh.  1700*  4*  QDie  deutsche  üebersetmg 
von  Tob.  Schu.bert  ist  S.  262 angegeben.  —  •Ortüo 
ad  bonos  et  cordatos  reipublicae  cives«  s.  L  1703*FoL- 

*  Equitis  poloni  epist«  de  potestate  ponUficis  RomanL 
s*  l«  1705.»  4i  ."^  *  "^d  Vabissam  aomem  de  strageMos- 
corum.  Stockh*  J708*  4.  —  *  Sendschreiben  und  Er- 
innerungen über  S.  F.  (Samuel  Fatri's)  Beschreibung 
Carls  Xlt.  Cöln  o.  J.  4.  —  JDie  Diss.  de  AdiÄphdria 
in  hello  y  TH^g^  neutralitate  erschien  zu  Dorpat  1694« 
a%  unpag.  Bogg.  4«;  die  de  caritate  annonae.  £1>end. 
1695-  ^%  Bogg.  4.,  ancf  Eubuli  Aquilonü  epistoli 
auch'hesondefs gedruckt  o.  O.  '1701»  4« 

S.  271  Z-  7  setze' hinzu:  J.  J.  Mosers  Lexik,  dfer  jetet 
leoenden  lutherischen  u.  reformirten  Theologen  in 
Deutschiand,'  mit  iNeubauers  Fortsetzung.    (t740  bi» 

1746.;  4.) 
S.  289  ist  Z.  t5-i3  V.  u.  ganz  zu  streichen,  da  der  Iltd 

schon  S.  287  bey'dem  ridiiigen  Jahre  steht,    ' 

S.  294.  HiARNB^  (Ü.  E.).     Von  einigen  seiner  SAriften  sind 

'    die  artgegebenen  Titel  durch  folgende  geneuere  zu  ersttzi»: 

Kort  B^ättelse  om  Suurbrunnarne  vid  Medcvi.    tin- 

köping,  1679.'  12.    —    ütförl.  Berätt;  om  Suurbr.  Vid 

Medevi.  Stockh.  1680.  8. —  Den  lilla  Varttnprofraren, 

.    hvarigenbä   trätta    Surbrunnar  .  igenkaunas»    Ebeni 

'     1683.    6«  .««^.iX-ort  Anledning  tili   Malm  och  Berg- 

Arteraetc.  Efßterspörjajoide.  Ebend.  1694»  4«  DtiUsdi: 

'  Ebend.  I694w   8-      Schwedisch  mit  F.  E.  Brüchmanitf 

:    istem  SuppL  Wolfenbüüelj  1734.  Fol.  -— .  *  Om  Ved- 

:    Sparende.   -Stockh.  1696.  8.    -^   *  Actorum  laboratom 

.    Stockholm«    Farasceve  eller  Fdrberedelse  etc.   Ebend. 

1706*  4.   —    *  Orthographia  (nic/if. Orogyaphia)  Sre- 

cana' eJler  den  rätta  Svenska;.  Book^tafveringen  etc. 

.   .{ohne  besonderen  Titel)  4.     (Unvollendet  mit  S.  l52  0^ 

gebrochen,)  —  Acta  et  tentamina  chymica  in  regio  labo- 

ratorio.  Stockh.  elaborata.  /Stockh.  1712f  4^  ^  ^'^ 

aufgelegt  als :'  .Actorum  chemicorum  Hblmensittm  P*J' 

.    Accedit.P.IL   cum  aanott..  ed:  J>  G*  W|dl«ij»«-  **"• 
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1753.  8.  —  N6A  ist  sanen  Schriften  befzußlgen:  Then 
Korta  Anledningen  tili  Malmarters  Efftefsporjande 
besrarad  och  förklarad.  Flock  l.o.  Stockh.  1702*  1706« 
4«  — -  Kort  Anledning  tili  Hälsobrunnars  och  Mineral- 
vattns  Upletande  etc.  Ebend.  1707.  12«  Auch:  Ny- 
köpi^g,  1760.  1 2.  Lateinisch :  Ebend.  1 707.  12.  — 
Underrättelse  huru  Mineralvattnet  vid  Medevi  bäst 
akal  brukas  etc.    Stockh.  1702*    12.      Auch:  Ebend. 

1708.  12.  Nyköping,  1760.  12-  —  Defensionis  Pa- 
racelsicae  Prodromus  eller  Föremale  af  then  uthförli- 
gare  Försyarskrift  för  Theoph.  Paracelsus  etc.   Stockh. 

1709.  4.  -^  Xylobalsamus  artifi Cialis  eller  Balsam  hva- 
rigenom  allehanda  Träyarcke  kan  farvaras.  Ebend» 
1718.  8.  —  Noch  wird  im  Catal.  bibl.  acad.  Upsal  IIL 
358.   Vim^    ebend,  II.  634.  ^^^^  ^^^^  Andr.  Norre- 

^  1  i  u  s  beigelegt :  *  Xylobalsamum  artificialey  -eller  Träbal- 
«am.  Amsterd.  1719*  8.  — *  Beskrifning  af  en  Resa  1685 
genom  Upland»  Gestricke-  och.Helsingland  tili  Herje- 
dalen,  Norrige  etc.  erschien  nach  seinem  Tode  in  Gjör- 
wells  Nya  Svenska  Biblioth.  Bd.  1.  St.  H.  12.  (1762.) 
Ver^i,  Catal.  libr.  biblioth.  Upsal.  I.  403. 

S.  296.  HiLCHEN  (D.).  Genauere  Angabe  einiger  seiner 
gröfstentheils  sehr  seltenen  Schriften:  Andr.  Volani Oratio 
füllt  30  unpag.  S.^4.»  von  denen  Volans  eigene  Rede  S.  3-10.9 
die  des  llil che n  S.  11-28.  einnimmt.  'Dann  folgt': 
Applausus  nomine  senatus  Rigensis  in  res^itationem  Ge- 
nerosi  Dom.  Niclai  Ekii:  Burgrabii:.spectab.  Dni  Gasp« 
Bergig  Proconsulis :  et  clarissimi  Dni  Ottonis  Cannii  Se- 
cretarii.  Scriptus  a  D.  H.  S.  R.  — '<■  Ad  Thegdorum 
Rigemannum  elegantis  ingenii  juvenem.  Epistola» 
Qua  ratio  studendi  philosophiae  et  cuicunque  alter! 
;  facultati  demonstratur.  Riga  b.  Nie:  Mollin,  1592. 
9  unpag.  BIL  4.  —  Oratio  paraenetica  DavidiS  Hil- 
chen  etc.  ad  spect.Sen.Rig.  Ebend.  b.  Mollin,  1596. 
15  unpag.  S.  4.  .^-  Der  rigasche  Abdruck  von  der  Li- 
Toniae  supplicantis  oratio,'  der  ebenfalls  bey  MoJtln 
erschien,  hat  27  S.  4.  -^'  Von  der  Epistola  gratulatoria 
an  den  Kanzler  Sapieha  lautet  der  Titel:  E^ist.  gratuL 
ad  lUustriss.  *Dom.  D.  Leonem  Sapieha  Mgni.  Duo. 
Lith.  Cancellarium  etc.  et  nunc  in  Livonia  Go.mmissa« 
rium,  qua  felix  mätrimonium  Uli,  una  cum  consorte 
ejusi  niunri  Elisabetha  RadzivUea  lUml  PalatiniVil- 
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nensis  filia,  exoptat  Dav.  Hxichen  etc.  Riga  b.  Mollia, 
1599.  10  unpag.  Bll.  4.    —   Der   Titel  des  latmisdm 
OriginaJs  seines  Trostbriefes  an  Farensbach  ist  folgai- 
der :  £pi«tola  cousolatoria  ad  Illustr.  et  magnif.  Dom. 
D.  Georgium  Farensbach  9  haeredem  Karkhusien.  etc., 
obitum  uxoris  suae  lugentem,   scripta  k  Davide  Eu- 
ch en»    S.  R.  Mtis  in  Livonia  Secretario«  Adjunctui 
i^iTv/tifitoy  sarcophago  stanneo  inscriptum.  Riga  b.  Mol- 
lin,  1599.  15  unpag.  S.  4.    —    Die  erste  Ausgabe  seim 
Glypens  innocentiae  erschien  zu  Zamoso  bey  J.  Martin 
'Lenscius,  1604  auf  63  3.  4.»    nebst  47  unpag.  S.  Do- 
c^menta  plaeraque.     Quibus  praedpua  totius  negotii 
capita  confirmantur :  et  adversariorum  criminationes 
fer^  omnesque  uno  quasi  indice  refutantur.   -»  Dk 
Vita  G.  Farensbachii  isü  in  der  ersten  Ausgabe  54  unpag.o. 
4.  stark*  —    Unrichtige  als  Oratio  in  Gasparem  a  Dön- 
hoff ist  angezeichnet  seine  Sdirift^  welcfie  den  Titel  hat: 
Paraenetica  consolatio  —  — -  ad  Generosum  Gasparem 
Dönhoff  Sae  Rae  Mti  a  cubiculo  adolescentem,  et  sua 
virtute  et  generis  nobilitate^clarum« .  Obitum  patrai  sni 
Magnif.  Ottonis  Dönhoff  GapitaneiAdzelien.  lugentem 
missa.    Zamosc,  1609-    19  unpag.  S.  4.    —   Ausurdan 
setze  seinen  Schriften  noch  folgende  hinzu:  Disp.  de  uni- 
versali   ex  testamento    succedendi  modo.     Tubinpe^ 
158 .  *  4*  —  Disp.  de  legatis  et  fideicommissis.  (Praet. 
Matth.  Entzlin).    Heydelbergae,  1585*  15S.  4«  -* 
iNomin^  regia  trajectione  quadam  litterarum  inter  lit- 
teratos  hodie  usitata.    Gradoviae  ap.  Nie.  ScharlFenBer- 
ger,    1%  ^^ES'    ^     -^'^  Zueignung  an  den  König  ist 
datirt:  GracoTiae  Anno  exeunte  1595*—  NuptiisDnl 
Jacobi  Potocki  Capitanei  Bialocamenen.  etc.  duceatis 
lectissimam   •  •  •   Dni.  Stanislai   Gomitis  a  Tamow 
Castellani  Sandomirien.  . .  •  Filiam  Hedwigim  gntuli- 
tur.  ZamosciiA.D.  1603d.  19.0ctobn  6  unpag.  5. 4*  i" 
Ode  nuptialis  Dno.   PauUo  Wolowicz  Succameraria 
Grodnen.  sponso,  et  •••  Sophiae  •••  Hieronymi  Choi' 
kiewicz,  Gastellani  Vilnens.  •••  Filiae»  Sponsae.  ^' 
mosciy  1603.  5  unpag.  S.  4.   —    Ewxint  pompae  rena- 
lis in  nuptiis  ...  Sigismundi  Tertii  ,..  Poloniae  etSne- 
ciae  Regis  etc.  et .  •  •  Gonstantiae  • .  •  olim  Caroli  arch^' 
ducis  Austriae   filiae.    Ibid.  1604*    6  unpag.  S.  4«  ^ 
Ode  ad  Dnum.  Nicolaum  comitem  ab  Oitrorog^  nonm 


:\ 
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nuptam  «..  Dni,  Fabiani  k  Gzema,  Palatini  Marien- 
burgens.y  filiam  ex  Prussia  in  domum  suam  deducen- 
tem.  Ibid.  1604«  6unpag.S.  4. —  Gener.  Dno.Alexan- 
dro  JKLrzy wczycki ,  excipienti  domi  suae  novam  nup- 
tam ...  Elisabetham  ...  Dni  Joan.  Gniewosz,  Capitanei 
Latovicien.  filiam.  Ibid.  1607*  5  unpag.  S.  4. 

S.3ooZ.l7  V.  u.  U  Tar-  su  Ta-  u.  7i,  i6  uest  «f.  ruest. 

S.  3oi  Z«  6  /•  Leopoliensis  sU  Le  opoliensem. 

S*  3o2  Z.2U.3  /•  Salomoni  a  st.  Salomonia. 

S,3i7  Z.  7  V.  u.  l  'OfAoX  St.  OfiLoX. 

S.3i8  Z«  i3  /.  Brockhausen  st.  Bock  hausen. 

S.  3l9.  Hörnick  (J.).  Seinen  Schriften  füge  bey:  Oratio 
in  inemoriam  Woldemari  ab  Ungern  Sternberg.  Rigae» 
1668.  4. 

S.3l9  Z.  II  /•  Vincelio  st.  Vinceleo. 

S.  333.  V.  Holst  (L.).  Gab  1827  «eine  Erziehungsanstalt 
auf  und  ist  jetzt  Hauslehrer. 

S.  336.  V.  HoxTz  (O.  R.)-  Starb  im  April  1828.  Nach 
seinem  Tode  erschien :  *  Leuchtpuncte  auf  dem  Wege 
durchs  Leben  zum  Leben.  Ein  Spiegel  für  den  inwen- 
digen Mensdien»    Reval  (1S28-)*    92  S.  8* 

S«  340«  HOLYK  (G.),  Der  schwedische  Titel  seiner  Quere- 
lae  lautet :  Behmisk  Klage-Grat,  eller  om  the  Evangel* 
Christnas  Tillständ  i  Behmen.  Upsala,  1672-  8* 

S.  343.  V.  HoRN  (J.).  Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu: 
Ueber  den  Zustand  der  Moral  bey  den  Spaniern  gegen 
das  Ende  des  igten  Jahrhunderts;  in  Stäudlii^s 
Magaz.  f.  Kirchengesch.  1802«  -*-  Verfassung  der  göt- 
tingischen  Societät  der  theolog.  Wissenschaften ;  im 
Neuen  Hanöverschen  Magaz.  1804*  St.  4*  —  Ueber 
das  Alter  des  Himmelfahrtfestes ;  in  W  a  g  n  e  r  s  liturg. 
Journ.  Bd.  5«  St.  3«  S.  305  ff.  (18060* 

S.  346  Z.  8  /.  idololatria  «r.  idolatria. 

S.  346    Z.    1 1    V.  U.    l.    KXff  St.    »XffOOCfftlOS. 

S.  348.  ZUR  Horst  (R*)*  ^^^  seinem  Cancellarius  ist 
auch  eine  zu  Danzig  1632«  4«  erschienene  Ausgabe  vorhan- 
den ^  die  sich  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsal  b€r 
findet. 

S.  354.  HpGSNBERGER  (K.  1^.  J.).  Setze  seinen  Schriften 
bey:  Zitkahrt  dattdf  jo  gruhti  nahze  kriilihts  zilweks 
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buht;  in  H«  F.  Dullo'«  Mihliga  pamahzifcliana  No.  ß^ 
8.  36-39*  lind  No«  7*  S.  »6-39.  (18240  —  Lihdliba; 
in  Kalimeyers  Behmu  nüMotajs  S.  114« 

S.  355.  HuHK  (G.)*     Di^  5te  Auflage  des  Mancüschen  letti- 
schen  Predigtbudis  erschien  nidit  Riga,  1768»    sondern 
Mitau»  o.  J.  (17690»  —  Setze  nodi  zu  seinen  Schrifien: 
Vorrede  zu  G.  C.  Brandts   Swehta  wakkarehdeena 
grahmata.  (Mitau,  1780«  8«) 

S«  358  Z»4  /•  am  st»  an  den« 

S«36o.  V.  HuiCK£LHAV£N  (J.  B*)«  WüT  geboTtn  am 
3  April  1727. 

S*  36l«  HuAiBLE  (G.  A.)*  Seinen  Sditiften  ist  nodi  bejzti* 
ßtgen:  Synodal  Predikan.  StregnKs,  1704*  4*  —  Diss. 
aynod«  ad  artic.  XIIL  Confess.  Aug.  Ibid.  1707»  4*  — 
Seine  sieben  Leichenpredigten  erschienen  in  schwedisdvtr 
Sprache  von  1706-1745.  4.  —  Der  riditige  Titel  der 
Betraktelser  ist :  Förklaring  öfver  de  ärlige  Son-  och 
Hogtids  Evangelia.  Stockh.  1745-  4« 

S.  376.  Jacquet  (F.  D.).  Privatisirt  seit  1828  wieder  in 
JDorpatm  Hat  auch  drucken  lassen :  Ueber  erste  Erzie- 
hung. Ein  fliegendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  92  8.  8« 

S«38l.  V.  Jannaü  (H.  G.).  Seinen  Schriften  ist  noch  bej- 
zufügen :  Ueber  die  Grund-  und  Ursprache  der  Ehsten 
und  die  Mittel  zu  einer  allgemeinen  ehstni sehen 
Schriftsprache  zu  gelangen.  Macht  das  igte  Heft  von 
Rosenplänters  Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn. 
Sprache.  (Pernau,  1828«  318$.  8«)9  und  ist  daraus  cudi 
besonders  abgedruckt. 

S.  386.  Jetze  (F.  C.).  Setze  sdnen  Schriften  noch  hinzu: 
Logik  oder  Vernunftlehre  zum  Selbstunterricht  für 
Militaristen  und  andere.  Liegnitz,  1798*  8*  '-  Alle 
Aufgaben  der  arithmetischen  und  geometrischen  Pro- 
portion und  Progression  zum  Selbstunterricht  für  Mi- 
litaristen. Ebend.  1798«  S^ 
8.393  Z.  16  /.  Trvinrnffts  st»  ^vitrtiats, 
S.  402«  IsENTi^AMM  (H*  F.).     Starb  am  23  März  1828. 

8. 408.  Kaffka  (J.  C.).  Seinen  Schriften  ist  noch  befzufü- 
gen:  Tractatus  de  deo,  homine  et  mundo«  Augustae 
VindeL  177... 
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S.  412«  K AGELL  (J.  D.).  Ist  nicht  17859  sondern  am 
3o  December  1783  geboren  ^  und  gegenwärtig  Aufseher 
bey  den  lateinischen  Klassen  des  haisert  Erzieliungshauses 
zu  St.  Petersburg. 

S.417  Z.  II  /.  Abrahamo  st.  Arahamo. 

S.  424.  V.  Keussuer.    Hiefs  Wilhelm  Christian  Frie- 
drich. 
8.424  Z.  II  v.u.  h  Borch  st.  Borg. 
8*436  Z. 3  v.u.  /•  Prosopopoeia  st.  Prosopoeia» 

8. 445.  Kleinekberg  (J.  C.)*  Ist  geboren  am  8  Januar 
1788,  nicht  am  27  December  1790. 

8.  447.  .Kling  (Z.  L.).  Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 
Diss.  de  divinitate  Christi.  Wittebergae  .  •  •  4* 

S.450  Z.  II  /.  Episcoposcopia  st.  Episcoposiopia. 

8.  457  Z.  20  /.  1817  St.  18  07. 

8.480  Z.4  /.  1763  St.  177  3. 

8.  480  Z.  14  V.  u.  1.  seine  st.  seinen« 

8.  482.  V«  Koppen  (F.).  Ein  Naditrag  zu  seiner  Beschrei- 
bung- der  Tuakschen  Höhle  steht  im  Bussischen  Zu- 
schauer (Moskau)  1828.  No.  5.  S.  133-136*  —  5eine 
Altevthümer  am  Nordgestade  des  Pontus  sind^  von 
Sredny  Kamaschew  ins  Russische  übersetzt^  auf 
Kosten  der  moskauschen  Gesellschaft  für  Geschidite  und 
Alterthümer  herausgegeben:  Moskau,  1828«  175S.  gr.8.— 
Seine  Schrift  Ueber  Ursprung ,  Sprache  und  Literatur 
der  lithauschen    [oder  lettischen]    Völkerschaften  ist 

.  ins  Deutsclie  übersetzt  von  Peter  v.  Schrötter;  in 
dem  Magazin  der  lettisch -literarischen  Gesellschaft 
Heft  3.  S.  1-112*;  tiuch  daraus  besonders  abgedruckt. 

S.  494  Z.  16  /.  1793  St.  1798. 

8.555  Z.  i3  /•  protestirte  sr.  p rotes irte. 

8.  570  Z.  l5  /•  Dauerndste  st.  D  au  ernste« 

8.  588  Z.  6  V,  u.  h  Haquin  sr.  Haguin« 

Um  auch  noch  einem  diesem  Lexikon^  nicht  ohne  Grund^ 
gemachten  Vorwurfe,  ^^dofs  nur  selten  angegeben  ist,  ob  der 
GeburtS'  oder  Sterbetag  der  GeleJirten  nach  dem  alten  oder 
neuen  Styl  gereclmet  «ey/*  zu  begegnen^  zdgen  die  Heraus- 
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geber  folgendes  an  und  glauben  damit  jeden  Zfpeifel  henhigt  ' 
zu  haben :   Wo  dem  Datum  Kerne  nähere  Best^mung  über  • 
den    gebrauchten' ^tyl    hinzußefugt    worden^     da  ^ist    der 
neue  Styl  hey  allen  im  AuMande^  der  alte  aber  b^  allen 
in  Livlandy  Esthland  iifid  dem  übrigen  Rufsland  geb&men 
oder  gestorbenen  Gelelirten  zu  verstehen ;  bey  den  in  Kurland 
gebornen  oder  gestorffenen  hingegen  bis  zum  ScJilufs  des  Jak» 
res  1795  der  neue,  mtdem  jedoch  ebenfalls  der  alte  Styt^ 
da  dip^er  bey  der  Unterwerfung  unter  rulsische  Herrschaft 
auch  hier  eingeführt  wurde,  ^ 
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